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J.  Pb#  !3Fr.  Hopfengärtx^ers  ^ 
Beobachtungen 


;  f 

fib«r  ÜB 


organischen  Veränderungent 


(^F  O  d  i  4  t  t  Z  U  ii  gm)    •}  ^  • 


HU   ?  Oll  eitugen  organischen  Veründerwi^en 


n  findet  öfters  ntch  d«m  Tode  Zerstörun- 
und  Veräruiernngen  an  dem  Herzen  tind 
Hfrzbeatel^  auf  welche  inaii  woi  den'  wiHrend 
Lebene  tich  dtrbietinideii  iLraiiklirfriereehei& 
aunien  keineswe^  zn  ichfiefseii  bcieciitlgt  war* 
Mehrere  Scliriftetell^r  haben  naineniiich  die 
VflrwacbiuTig  Sei  Herzeiit  mit  dem  Herz^ 
beafei  ale  die  ürtacbe  beertihmter  Kränkbeiü^ 

Pvmptoiue  imge^frbtn,  während  man  in  andern 
Fallen f  ohne  sie  geahndet  zu  haben,  bei  den 
Uicfaendffhimgen  dadm'cb  nbenrasd^  wmrdew 

V  AnrB  in  di*?5fr  FortJetzung  der  Wahrnclimun^ea 
«ic«i  «cei.  H^nfergdTtner  werden  aufmcrksamr  Jve- 
fpT  treif liehen  Beobachter  iin^  einf?  iini^fmein 
fruchtrei'  he  Be.^rbeiuing  der  patiiologiscbea  An*» 
tomie  »iclit  veikcnaeii«  ^    ,  Haslet* 


Man  hit  VarschwSratigeii  des  Herzens  und  de 
Herzbeutel«  nach  Zufällen,  die  auf  eine  solch 
Zerstörung  hinweisen ,  gefunden^  man  hat  sj 
aber  auch  beobachtet^  ohne  sie  vorher  Termi: 
thet  zxL  haben.  Jedefn  Arzte  werden  dergle 
eben  «ich  widersprechende  Falle  vorgekomme 
eeyn;  ich  hebe  aus  meinen  Wahrnphrnungci 
einige  sfii^j^Ui^^iyif  daicu  g^^^ 

.  die  Lucken  ii^  \ipfpf^<^  :Pi?299^%  aufmarksaz 
zu  machen.       -  /  " 

£m  Mann  von  54  Jahren  ^  iron  hagere] 
^rperbau»  )>las«er  Qesichtsfafiii^  (}er.ein^  ßiizca 
de  Lebensart  führte,  und  öfters  an  Hämorrhc 
den  litt)  die  *  sich  theüs  durdt' Kiioten  ^  thei 
'  durch  mäbige  BhitHöes^-aufaertent  hätte  ai 
3  Monaten  vielen  anhaltenden  Kummer^  J 
bemerkte  eine  beträchtliche  Abnihme  sein 
JLräf te i  iMd^ :  Wtigßn  ßemdliisai^chüti 
Tung  vmrde  er  yon  starkem  Froste  befalle 
yerlor  die  jBl>lpst^.  nn^  .l^kAiSicb  «selnr  müd 
Der  Unterleib  wurde  aufgerieben»  Ein  A 
|pijbirung8i:(>ittel  verminderte  diesf^^eschwerd^ 
fie  kehrijeni^  j^^d. ,ia  hqlusi!«!»  Graido  wied^ 
Unter  dem  Gebrauelie  auOQsender,  gelind  a 
führender  Mittel,  wurde  eine  grofse  Mqi\ 
echwarzes  hartem.  Epecremente  ausgeleert^  d 

5mhlgMgj!n:gW8«?>^^  ^ 
iHam  war  du;nK^  gefärbt^  tf^bte  eich  edin^ 

luid  liels  eii^e  betrachtliche  Menge  eines  kleys 

\  artigisn'  Bodensatzes  fallen*  —  Die  Zunge  ^ 

mit  ^em  zäheuj^  weifsen  Schleime  iahßonogi 

Vr  hm»  starken  IMriit^  imtschiedenai  Ekel  j 

fen  alle  Speisen.  Der  Puls  war  kl^n,  etv 
eschleunigt;  die  Wärme  der  Haut  gering 

im  g^ondea  Zustand«»    Ber  Scbiaf  ¥ 


meislens  ruhige    wenn  er  nicht  durch  Leib^ 
tchiuerzen,  oder  AüfgedunsenbePt  des  Bffucbe«^ 
d\c  (int  vorübergehende  Engbrüstigkeit  verarm 
ßife,'  unterbrochen  wurde,  wsrt  jedoch  selten 
/SKhah»     Der  Kranke  war  äufserst  niederg^ 
fchUgfn  und  ängstlich«  ~    Vom  Anfang  des 
May  b\8  in  die  Mltfe  de3  Jurti- blieben  die  Um* 
«dnd«  sich  stets  gleich,   es  waren  viele  und 
Btnciierlei  Arzneimittel  gegeben,  tmd  «eit  meh^ 
«ren  Tagen  Fieberrinde  in  Menge  gereicht  wor- 
den; die  Muskelkräfte,  die  schon  mit  dem  er- 
«fn  Eintritte  der  Krankheit  gesunken  >varcn, 
blieben  sich,  in  der  Folge  stets  gleich,  unge- 
achiet  der  lai^an  Etitbchrnng  von  Speisen,  dei* 
häufigen  Bauchschmerzen  den  Tag  hindurclP^^ 
und  der  stets  zunehmenden  Abmagerung.  Er 
konnte  noch  einiger  Stunden  Wiiher  Bette  zw*- 
bringen,  im  Zimmer  umhergehen ^    ohne  dafs 
lem  Alhemholen    im   minderten  dadurch  cr- 
söciv?^:^  'worden  wäre# —  Ich  sah  ihn  am  6ten 
luni  zizni  er^enmale.    Nach  der*  mir  vorgelegt 
«1  Krankengeschichte,  nach'yervgegen\Värtigtit 
Zofal/en  schlofs  ich  auf  eine  beginnende  Zer- 
itörung  der  Unterleibseingeweide,  vorzüglich 
<itr  Gekrösdriisen  und  der  Leber«     Bis  zum 
I5ten  konnte  man  durchaus  keine  Veränderung 
in  dem  Befinden  des  Kranken  wahrnehmen/ 
ßun  aber  eritstand  ein  heftiger  Schmerz  in  der 
Gegend  des  achwertförmigen  Knorpels,  dersicb^ 
bald  mehr  auf  die  eint,  bald  mehr  auf  die  an«* 
dere  Seite  verbreitete.     Durch  diesen  Schmerz- 
wrtrde  das   allgemeine  Krankheitsgefühl  iehr 
vennehrt,  aber  die  übrigen  in  die  Sinne  fal- 
^d«!    Erscheinungen    blieben  unverändert^^ 
"^ich  einigen  Tagen  kamen  an  den  Schenkeln* 
"^le  kleine  blauHchte  Flecken  zum  Vorschein^'' 
^  253ten  trat  pfötididi  heftiger  Schlucbsell^ 

Az 


.  tiPf  f^if^H^^  mtämi  }^  das  Mdic 
^Utelltf  4«r  Piil$  kaum  fühlbar »  all««  verrl^tht 

«ine  braiidiga  Zemörung  ipi  ÜD^rlelbe*  .Elv' 
ftarb  d^n  25dt^  Mittags,  :U|i4  bo)iieU  big  ;izE 
d<ai  Augpj«bUd|,,^ai|  Xo4(A  y^Hof  C^^facf^jr»^ 
V  >^ .  Am  M7ßtm  «med«  d€ff  Leiehnam  gaöflBrrat^ 
«r  ▼erbreitete^  bier^its  einen  starken  Fäulnifsge— 
ruch.  Aufscr  den  schon  in  den  letzten  Tagen. 
(Üb|a.^e):^|iaji|r^(^U^     kleinen  biauUcbten  Fl^^jc£ 

g^^Qbn^fih  isU  '  pje  Baut,  über  den 
'  ^n  Korper  war  .  auITallend  w.eifs.    Im  Zellge« 
webe  trat  uiaii  kein  Fett  an^  die  Muskeln  hat-* 
t0i  zwßr  ftu^.^ingfiayoiuiiieii»  4M  waren  abec 

£>ie  Rippapkuorpel  waren  gegen  daa  Bmai;*^ 
beln  liin  verknöchert,  nur  eine  Llc;^ne  i^nr« 
tbie  Knorpelsiiib^anz  blicl^  übrig» 

Die  Lungep  ^i^ren  mit  dam  .AippanfflU^ 
dem«  Zv^c^UfeU.  i^sA.demi^QK^bQiitil.'W^^ 
^rif  di;$,Uiike  ibr«ni  ganswi  UmGingy  die 
fechte  war  nach  der  Seite  hin,  und  an  {hrexr 
hintern  EJäche  [i  ei«  ihr  Qber^ir  Lappen  enthielt 
eine  luit^^yifeififsiia  dn^emiii^^  abgefüllte  /^o» 
^f^f  dmy'  jSröCM  wm  fWültonft«  Der , 
Äb/igf  T]mi  fcungsp  M^r^^KlMiiei^.nnd 
Geschwüren  frei,  die  SubM^nz  weicher  als  g^K 
ifphnlich;  beim  Zerschneiden  der^lben  flofs 

beträchtlich^  Mex|^>einer.bra,waiisoh^a4^|^ 
«nigeo  flussigkttt»  #l4b♦,^l.'()^;^E|wb•lltel  Wmi; 
ag^,  d^en^I^iuigei)»  dem  ZwerchfeU^imd  Mi||#l* 
fpii  fi inrch  ein»  dic^es^  roth^s  Zellgewebe  ver«  - 
Wichsen,  ^nfl  .seht  H^lgAdyhnt^  er  en|bielt  ij^» 
gffähr./#W.,Pfii|^  -riwcr  J^«»röihlichen  l£ii^f^. 
ajgkf^i t,  sdlne  $ak9tm»  '^«r  .n  iiiiiivi  d^c;)^  >  .«m.  I 
äursere  BJatt  .weifs,  dieht^.te^r  beioabe  knoi^ 

'  '         *         S!  A 
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welche  nach  dem  Ansehen  und  G«fuhl  ä$$ 

^H'iuel  zwischen  Fett  und  auageschwitzter  Lymphe 
XU  halten  schien,  die  Oberfläche  desselben  war 
xuiuiichty  vpll^  Grübchen,  es  hingen  Fasern 
yon  verschiedener  Länge  von  ihr  herab.  Das 
Zwerchfell  war  durch  die  Erweiterung  und  An- 
fiiUung  des  Herzbeutels  in  die  Baucfaüböhle  hei^ 
abgedrückt 9  die  Spitze  des  Herzens  schwebte 
frei  in  der  ergossenen  Flüssigkeit* 

Das  Herz  war  klein,  seine  Oberfläche  ganz 
in  dieselbe  Masse  verwandelt,  wie  die  innere 
Fläche  des  Herzbeutels,  sie  war  rauh,  voller 
Grübchen,  hatte  das  Ansehen,  als  wäre  sie  mit 
dickem  Eiter  Übergossen,  man  konnte  von  die- 
ser Substanz  beträchtliche  Stücke  hinwegneh« 
men*  Diese  Desorganisation  drang  tief  in  die 
Substanz  des  Herzens^  die  Muskelfasern  hatten 
kaum  noch  die  Dicke  einer  Linie,  waren  schlafff 
weiche  zerrissen  bei  der  leichtesten  Berührung» 
Iw  den  Höhlen  des  Herzens  traf  man  gerönne- 
neu  FaserstofF  an.  —  Die  Klappen  zwischen 
den  Vorböfen  und  den  Herzkammern  waren 
weich  und  schlaff.  Die  halbmondförmigen 
Klappen  waren  dunkelroth  gefärbt,  eben  so  die 
innere  Haut  der  Lungenpulsader,  die  der  Aorta 
hatte  die  gewöhnliche  Farbe»  •  : 

Am  Zwerchfell  bemerkte  man  mehrere» 
iheiligrörsere,theils  kleinere  dunkelrotheFlecken# 

D^  Netz  lag  zwischen  den  Windungen 
des  Darmkanals  verborgen,  war  ganz  ohne  Feit» 
äufserst  weich»  hatte  eine  dunkelrothe  Farb0, 
ood  hier  und  da  schwärzlicbte  Flecken.  ^4 

Der  Magen  enthielt  keine  Flüssigkeit,  war 
▼on  Luft  ausgedehnt»  seine  innere  Haut  blau« 

sdiwarzlich#       j.',  <  * 

Die  Leber  war  weich,  ihre  untere  Fläche 
\itte  eine  dunkelrothe  Farben  die  ungefähr  eine 


J 

sLu£sere  Haiat  konnte  man  «ehr  ieicht  wegneh^ 
liateh;'  0M  GaUbs^blase  war  srltf' dicker ,  dun* 
ft«tWaluMi&  Oali«  n^ttfaiff  aidMfilüt;'  HäiHt 

rtti^  Die  danncn  Gedärme  W^etf^iielr  und  da 
«ntründet,  <^  dicken  sehr  von  Luft  ausgedehnt«. 
tAM  Grimmdarm  fand  matt  in^  der  Gegend  des 
linken  Hypr>ilmi«lllams  ekie  Stdle  Vdh  d^t 

iiewtörc  waf.'  v  •    ^r^  ^-i^  "  •      •  ' 

Die  Magen drüa»  war  weich,  lohlafiF,^  Von 
idtttikeirother  Farbe;     Das  Gekröae  hatte  eine 
•^leichKnrj^M  duntailiiothe  Ferbi».     Allee  Zell» 
gewtbi»  ini  miwleibe  'wiir  mir  einet  iröÄlicbeii 

sS^lüasigkeit  und  Luftblasen  angefüllt.  -    •  - 

'  Die  Milr  fand  man  im  natürlichen  Zu^ 
retändei  die^Nieren  grofa^  aehr  mit  Bhit  übeiv 
fUlti  ni  ilef  HehablMi^  trarmiilif  ciWM^iaMiii 

4ich  "^n  Kat  auagedehnt i    ihre  Häute  sehr 
dönne,  das  Bhit  war  schwarz  und  Büeeig»  Iii 
ider  BeckenbothlA  w^eki .  IKini|;e  U«zeA'  bfaitiftt 
^lüeaigkeitcü  •  *  y  .  * 

> "  IV '  l^nnei^vteter' wfiirerarTon  dm  mdh  d^m* 

Tode  gefundenen  organischen  Zersiörnngen 
v'waren,'  d^^tö  interessanter  müfsre  es  seyn,  ih- 
«yer  aUnaähligen £nistebung  nachzuspüren,  und 
rihrelMwichiliii^g  tt^'itt'dii^Sii^  Adlendep 
tBl^heitten^taAHn^  gegember  zn  ^etellM.  I 
:£tncm  Bolchen  Geschäfte  stehen  aber  mehrere 

nicht  zu  beseitigende  Hindernisse  im  Weg« 
Einmal  lasaen  eich  aua  einem  einzehien  Falle 

inurs  iman  annehmen^  dal«  dia  lalate  ferankkei^  I 

^ea  Veratorbenen  durch  eine  Menge  lange  vor- 

'4^cgan§^er  lUimitodd  vcN^^^UdkVfrOxdm 


I  «ej»  mag,  ])>«k&W  fehle' ei,  wl«  i«  dfn  ujeU 

Die  letzte  organische  Zerstörung,  die  «ich 
durch  unzweideutige  Symptome  iafserte,  Wet- 
die  dem  Tod«  unniittdbär  romusging,  ut  ohiiH 
ZvcUd  der  ^rand  dte  örinundaTmes ;  sie  ht 
aidit  «nrdl  ■«ine'plöullch  eingetretene  Verani 
Wffnin^  bewirkt  worden,  sie  stand  axit  dei4 
i  ganzen  Krankheitsgange  in  ursichllcher  Verbin- 
dung, und  wurde  durch  ihn  bedingt.   Mit  ihr 
VBob  ^|^,^^^\*^^  Reihe,  die  l^aune  ecbau, 
migte^mOtatf^guit  1h  den  I<ungen  gesetzt  wer^ 
I  den,  eine  Erscheinung,  die  ich  gewöhnlich  in 
den  JLeichnamen  derjenige^,  die  am  Brandt 
der  üntcrlei^iwingeweide  atarbeni  *  beobachtete; 
Di0  Anfiilfaing  des- 2^1ge webet' im  Ünterlwbe 
mit  bltttigem  Serum  mag  schon  früher  begon. 
i  nen  baben»    Vielleicht  war  die  Erscheinung  der 
i  b\iÄxV\cViten  Flecken  an  den  Schenkeln  und  auf 
I  teiiaf  Jlöcken  Folge  dw  riamlviiep  Verüiidaruni 
IpB  in  Wer  «jF^ktipi^  ^  «liitftlfti^Aden  Ge. 
I  fiisc;  mit  dSsten  dürfen  ohne  Zweifel  die  dun- 
ß  ielrothcn  Stellen  am  Zwerchfelle,  den  Hiiltöj^ 
r  der  dünnen  Gedärme  u*  a.  w#>  iusammeriff^- 
fteUt  werdet!^  ^  D^  Zerstötttiig  dea  HArzeii^ 
dwHcnMiiteiiit  uhd  d|e  Anhäufung  dea  blu^ 
tigen  Serums  in  der  Höhle  des  letzteren /sind^ 
Erschein ungen,  auf  welche  man  nicht  durch 
die  SLr^kheitasymptome  geleitet  wurde',  nnd  ' 
et  ipifgtiBit  die  Ffäge:  ob  aie,nidit  vor  dem 
EilMml^  "^dtr  letzten  KrtoUieit  vorhanden  wa- 
ren? ob  eine  aolche  Desorganisation  in  deni 
inurzen  Zeiträume  von  wenigen  Wochen  habe 
bcnmieBp^  tuid  voUmdet  werden  köimein?  Zet^ 
mmHjm  der  Sobetnü  d«^  H^wna  aeltat  sink' 
^^'Mchon  ^  häxk^  |a  Iiiicluaanien  beobachtet 


)vordcn,  aber  von  den  KratJÜ^Cwracheinui^ 
gen,  durch  weiche       ilch  in^teSa  Vf  tJf^i 
^emt^ieii»  haben  wir  i)Hi)t^  durf%ttjkeine'be. 
fdmni^e  Ken^lnile;  in  iofern  labt  sich  die  ersu 
yrage  nicht  beantworten,  und  in  Ruck8i|cht  aul 
die  zweite   läfst  sich  nac|i  der  A^iilqgi^ 
jXndem  muskulösen ,  v^^d  membranösen  Qqpi^ 
Jkm  ?d|erdiiig9'bebaupuii9  daCs  diese  ZeretöruDg 
in  <^nem  sehr  kurzen  Zeiträume  bewerkstelligi 
werden  kann«    Man  darf  annehmen,  dals  eir 
solcher  Zustand  des  Herzen^  nicht  lange  be< 
stehen  kpnne^  und  es  ist  ipehr  ale  Widiifcheinj 
lieh,  dab  er  nur  bfi  einer  gleidizeitigen  Ifer< 
abstiiiamang  4er  ThfUlgkeit  in  den  übrigen  or 
ganischen  Systemen,   bei  dem  beschränktei 
Einflüsse  äuCserer  I^tqufn  mit  dem  längere^ 
^örtleben  vertragUch^aey. --T  Ic^  glaube  däh^i 
anch  diese  i^acheinong  in.  die  Reihe  derjeni 
gen  fetten  za  dürfen,  deren  Verkettung  untei 
(einander  die  Krankheit  ausmachte»    Mit  weni 
ger  j^uver^ipht  möchte  ich  di^ae^  yi>9  de^  ^ 
tersachen  in  der  Ltinge  behaupten,  m«n  ha^zi 
yieie  jBei&piele  voii.  oergfeichen  JÜeersammiun 
gen,  äie  auf  das  allgemeine  Wohlbefinden  kei, 
ncn  Einflufs  hatten,  ohne  wahrnehmbare  Krank 
lieit  entstanden  und  sich  ausLtUde^n,.  äla-^alj 
man  f>te  in  einzelnen  Ii'ällen,  wo  4if>  unen?^^ 
tet -fingeinpfiFen  würden,  mit  Einiger  GewiC^ei 
in  urljachliche  Verbindung   mit  den  übrigei 
K^ankheitö-Entwickelungen  bringen  könnte,  j 
Oie  Beschaffenheit  der  Leber,  dfg.^Zustan^ 
der  Cfofärse  hxK  Unterlieib»  die  £frhfi^u;9ft.  (io^ 
fistenfl  des  Blutes,  seine  Aabähfung  in  idnsr  ftlai 
gendriise,  dea  Nieren  u,  s.  w,  werden  allerdings 
zu  cl(;n  der  letzten  Krau^iheit  eigent^ümiid] 

nMÄeoen»      r  'i. »  **•  ^  *         v  »*  •  •  •  i 
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Wenn  man  einen  allgemeinen  Blicic  aut 
\tTi  gimen  Gaxig  der  Krankheit  wirft,  60  findet 
man  eme  dem  Anscheine  nach  unbedeutendp 
Stöoig  in  den  Verrichtungen  der  Unterleibs* 
eii^eidcy  mit  beträchtlicher  Verstimmung  des 
(taiemgefühlsy  und  brandige  Zerstörung  einet 
finieiiien  Tbeiies,  als  die  beiden  Extrem^  yon 
wo  101  die  R«ihe  der  krankhaften  Entwicke» 
luij^  begann^  und  >yo  sie  endete*  Die  zwi« 
nun  beiden  liegenden  Erscheinungen  müssen 
WBO  der  einen  Seite  als  Fol^e  der  ersten  AfFek* 
iioi^  von  der  andern  als  bedingende  MittelgUe- 
b  für  den  letzten  Zersic>rungsprozera  angese^ 

Den  ganzen  VerlauF  der  Kranl^heit  hin- 
^Kh  bemerkte  man  keine  Zeichen  vermehr« 
7  Kraftäursenmg  in  irgend  einem  Systeme 
^  n  Organen,  man  beobaclitete  keine  Spur  Ton 
lüsclieii  Bewegungen,  es  llefs  sich  aus  dem 
iNtöuäsA  der  Erscheinungen  kein  Typus,  nach 
ive/ciieiü  er  erfolgte,  abstrahiren,  man  sah  nichts, 
cinejl  aiJmähligen,  'von  keinen  heftigen 
rnicn  begleiteten   Üebergang   vom  Leben 

Ci  Tode»    Die  folgenden  Bemerkungen  sol- 
aebr  für  eine  Frage  gelten^  als  eine  Theo« 
Dl  der  Krtnkheit  darstellen.     '        *    .  iC^/jvo 
Die  dem  ersten  Uebelbefinden  vorausge- 
?»)geiicn  niederdruckenden  Gcmiiihsbewcgun- 
en  mögen  allerdings  zur  Ausbildung  der  Krank- 
eitTieles  beigetragen  haben»    Solche  Gemiiths« 
ewegangen  aufsern  ihren  schädlichen  EinfluCs 
Qnicbit  auf  ilie  Nerveiigefleclite  des  Unlerleibs» 
^ie  nächste  Folge  der  Störung  ihrer  Verricti- 
'^en  scheinen  im  Allgemeinen  Verstimmung 
Gcmeingefnhls,  und  vermindertes  Wirkungs- 
^mögen  des  Venensystems  im  Unterleibe  zu 
Dieser  Zustand  druckt  sick  durcli  un- 

'-_*/•         .        .  • 


be«tiinÄ^le  Krankheitsgefühle  aüa/  Itl-  8eü 
;«<r0k^rA  V6vt9chteiintt  acieht>  Kr*  VeriMidera« 
asr- W<ölidii  <lei&LAir,  den  Verrichtur 
des  Dnrrnkaiials  nach  «icbt   'Mit  dem  Einti 
dieser  Entwicklung  werden  di#  Kr»kliei|| 
fühle  i^stimtmeri,  nnch  dar '"^eitfchietttaen 
diirfcÄatttSt^  hteh  ftor«^V*<Whie«^heit  der  i 
•  'liririiltttddn  Umstände  nnmiu  die  Kt^nkheli 
nen  verlt  hlcdenen  ^afigi    In  dem  voi 
geiideii  i  alle  *  wurde  iuem  di«  Aesfemlij 
iieeimriebtigty  ^imA  'dmtfti^h'  ^ia  Energie  i 
Saleadei^iystems  (dessen  TKätigkeic  üteth^ 
5Wn  d«r normrien  Sümitiuilg'4er'  Unterl^ 
iierven  in  hohem  Grade  ^hzuhShagil^  &tti^ 
hMbgeedmnit«     '   *  :  .io7  i:r»\-.     i^t  . 

•  •  Mir  ddiP"  trerminderten  Energie  des  P 
)adersy$teins  ist  die  hauptsäcfalieh«  Beding 
aur  Vermiiiderung  der  Ntitri€iön  fHar'i^^i« 
xien  gegeben«  /Bei  einer  illgeteeijien  Urthal 
kett'  derFtivilttjMr  ^er  Vegetation  bemerkt  n 
fitcts,  dafs  «n  einem  Oigan  vor  dein  and 
dieser  Mangel  sichtlich  "««rerde^  defe  mci» 
Verschiodinilieit  der  Inditridaen  iitid  ÜmeMi 
baM.dl«Maj  fcald'ienee-ft'gan  gleichsam  ch 
Röitetrilt  vom  Ürgajiischen  zum  Unorga-niad 
erleide,  wnd  eben  dadurch 'der ^todt)i^'#->yi 
gang  solcher  liraakiieiteil*  tiirbeiwiter/ -v^d 
O^  Foitii^n/ unter  wri^    diese  Rückk 

'«Wta  ünöi^anischcn  aicktbar,  und  die  Ptom 
dut^ch  %velehe  aie  bewil^kt  wird,  sind  ^tnl 

filtig  iuodilK;irt>     Irt^^dtto'tyorliegeallWi -Jj 

und  H< 

beueel'geiiareert;  sie  l-t  un%ei^- elnsr  eigen thi 
liehen  Gestalt  erscliienan/^  in  dem  Grade^^; 
di<3  organische  2eratöitir%t>dijemir 
liand;iafaau^:^iiiM»(ikM£ieM»i«i^iMt^  d^e  Kv. 
)Mfefl<ifiall>  iwttiiil^n    iiiid  aWe  «a  di^^ö 
gtknüpften  Polgcn  ia  dea  orgawaiihen 
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immfc  dentlich  <&ucheimxu  T>}e,Zn^rf^9 
dts  Veneusystems  mulste  nun  beuu  Ä^nge^ng 
den  Stöit  von  den  Arterien  st^is  abaeluajfciu 
So  forde  von  der  einen  SeUc^  au  AoA^hyü^ 
njra,  von  der  anaern  zur  vernninderun  I\e- 
•öHJtion  Veranlassung  f  egebep , ;  es  enlilancWa 
iocVunjen,  theil weise  gänzl^cUe  Lahiaupg  cicc 
Gefafce^ üTiil  örtlicher  Brandy»/        .  i^jrr/iü.^»  ' 

&rch  was  für  Symptv»me  baben  Vi^h  nun 
ät  ditie  Veränd€nJnglW^^  wahrende  Jvraiik« 
iicit  renrathen ,   r*nd  a^j^s  ^wrd  duTcbi  dfc  !^er* 
Werung  dieses  J-'allf^  -  £ür  dir  Biagnoie  an* 
itfer  ibnlicher  Fälle  gewonnen?  AUe  Erjclifi^ 
langen  haben  allgeo^iiip  Schwäche  vi^ihnndet, 
te  tibeo  dcudicji  a^f  dei^-iü^rsprung  der  HKrank* 
acit  iiu  Cntcrleibe  hiillge^iwu,    S<jiU<j  i^^^^t 
^stm  schwüclm  werd€n4e  Jt'MU^/'ü^.^^üpiyr 
allcheu  Intc^riviu  der  ^deuu  Will^iij^.iyuWft 
fftnen  Muskeln  den.yv^lacht  ejntr  firtUdicn 
RiMÄ.\it\X  ^C8  Hcrzenf   prregen?  ^^rAvohl 
A#i3  dieser  Zustand  allgeittci3;ier  Schwache;  dj^r 
mliicbende  Gang  der  ganzen  Krankheit,  da»a 
liigctfage/2  haben,    daf«  die  örtlichen  iOrgani^ 
l«iicn  Verindcrangen  fich  vveniger.  d^rch  be- 
itimmte  Symptome  vcq;iethen?      u.-.  .  ,r  rte*^ 

 '  1    if>  .«-II 

Ein  Mann  von  64  Jahren,  der lange  als 
com  gtdient,  und  in  der  JFolgo  kärglich 
sJt  haue,  wurde  im  May  1797  wegen  chr'jnU 
ichcr  Engbrüstigkeit  und  Husten  in  ein  hiesi- 
ftt  Krankenhaus  gebrachte    .Al>  ich  ihn  am 
iäien  July  das  erstemal  .^ah,-  klagte  .er  über  hef- 
tige Bruitbeklemnmng,  hustete  viel,  und  warf 
lütMnhe  zähen  Schleim  aus.  Fiifse  und  Scfa  en- 
l«l  waren  bis  in  die  Leistengegend  gcstbvvol- 
der  Bauch  aufgetrieben;  in  der  [Vlageu^e- 
W  fühlte  man  eine  Härt^.    Der  Harnabgang 
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iiir  Mfcr  virmioderr,  m  Eblnit  gtr^^  # 
Miltf  itariia  'cliivdi'  AM'Mtittra  6htßr$  tmte 
brocheh»  Der  Palr  war  gleichförmig,  etw; 
hai^i  raeiatenf  natürlich  langsam,  zuweilen  e 
Witt  beachlranigr.   Hanllieibende  Miml  <bracl 

ieni  käiie  Erkicktvrangi  Abf^^  «Midi 

inelirtjrii  wIG^^Sttdilgänge  annigten,  iehtfffte; 
beträchtliche  Linderung  der  Zufalle*  J^ikHIc 
acbwolleh  die  Hände  und  der  Hodensack  «tar 
ixiy  aar  dafs  der  letztere  einigemal e  scirlfici 
Winrdeii  länbti.  Bit  KiSftö  blitb»»-^/  fm 

tet,  ziemlich  gut:     Ohne  Fieb«rbewegtingei 
ohne  Veränderung  im  Pulse,'  fing  der  Krank 
iin,  eÜie  grofse  Menge  einer  keCriioben  naj 
Blut  VmnUchfen  laiioM  .  4i 
Atheiiilioien  wurde' imiiler  betdiWüthet^  un 
der  Tod  erfolgte  den  a78ten  August,   5  Tag 
ilich^em  dieser  Atiswurf  eingtstreten  var. '  i 
;jD<m  folgenden  Tag  wurde  Her  Leicbitatj 
geöffhüt:.     Auf  dein  Rnck^  Waren  '  liaelHref 
WauKclie  Flecken,   Bei  der  fivSniung 4ev  Brual 
höhle  flössen  ungefähr  3  Pfuiid  einer  durch 
aichtigen  gelblichten  Flüssigkeit  aus.    Die  Lun 
gen  waren  mit  deih  Rippenfell  und  Herzbdn 
tely  die  fechte  zugleich  mit  d^noL  Mittelfeiie  nm 
Slwä'cHf^lle  ^er^diaen ;  die  Verlitndungsmem 
brane  zwischen  dem  letzteren  und  der  Lungi 
enthielt  mehrere  mit  Flüssigkeit  angefüllte  Zd> 
len*   Bfide  Langen  hatten  eine  dunkfisch  warzf 
JPfa  be^  wi|eri«eüfge<ch^oUen;  -bei6i£inM^ 
^eoi  flura  eine  dfeUithö  Mtftige  ädiaumig« 
]ßiSissigkeit  in  beträchilicber  Menge  aus. 

Das  Herz  war  gröfa,  die  Substanz  des  Herz« 
betitels  f  Zoll  dick.  Zwischen,  dem  Henna 
ttnd  Hef sbeütel  war  eine  dicke  Lage  ron  Act- 
§tGg^  flilllltinaB;  itfIxMtetj  tMntliete;  deren 
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beide  in  allen  Punkten  innigst  mit  eindiiiUr 
"«en^dchsen  waren.  Oieli2^eüei«luttniliar«VMr 
satisück  toygqhrftott^  die  nditt^uMM^iM^tm 
#Aek .  eiimii^  «Urinfn '  mMapen?  >§erciii]wiies 

Füerstoffsy  die  Muskcibuiidei  ^vra^en  mh  Fett 

Die  Baiichlu^hlfl  enthielt  ^wenig  WftMerw 

pfcwrfci;lfa#  Note  j^lein,  muf^^imMmt^  tämm 

ßcd^irmen  verborgen,  der  Magen  betrachtlicb 
ausgedehnt,  die  Haute  der  Gedärme  ungemein 
4unne«    Leber ,  Magend rü»e  \knä  ttkkmem  traf 

in  der  Bmst,  vvaieii  von  Blut  vollgepfropft» 
Das  Zellgewebe  a»^  den  Händen  %md  Füfseil 

Mni»  ^       .jH  k,»4  lü.; 

I      Iii  ikem  gegenwärtigen  FalRi  lMt'''#fc)»'^ 

Vmndemn^  der  Mischung  und  Form  des  Her^ 
leof  eben  w  wexdgi  als  in  dem  unmittelbar 
mkBrffgbmidm$'' jdmdi  bestimmte  Symptome 
«tt^erkenaim  gegttoi^  Dim  JkBi^muniapgm 
Iläti^keit  des  ' fiem»  wami  »kraftvoll,  c^ai 
ganze  Assimilaüona  *  undReprodnktionageacbift 
«IT  nicbt  bedeutend  gestört,  und  man  wird 
'immt  pii^Uftf  mn^  örtUcbe  medMaiedie..Us# 

i  priAtzd  inf  die  T enridilting  4«e«ein#augend«i 

i  S^störai  Yiathtbeilig  einwirkte,  .  Eine  solche 
^ioiite  woki  ^ebta  die  VergröfsermifC.dei  Her^ 
M^'^iuid  dä0  Deeotrgahisation:  äei  .Herzbenteta 

Maase  des  Hdraens  auf  deatBrue^ang  auaftbedi 

^iiuTste,  konnte  schon  zur  Wa.=»seransauimhing 
un  .der  BraBCköhie  Veranla»&nng;igsben>| .  und 

Wl  XXXXU.B.  i.St«  ^ 


4rfie  Basis  der  Organ  e  a  u  8  m a  ch  t , .  'welchen  dh 
Fmiküon  der  Einsau^ung  obliegt^  eine  wicli^ 
.filorung:  ion  dem  ganzen  Geschäfto  Yeran« 
lASi«n.  Hier  e^ein^  allardini^t  di«  Abnoviiiiiil 
dM^ütfzeiü  ^Mt  Bte  drliichb^CnlidklMit/ujr  eich 
'bestanden,  und  bei  ihrer  weiteren  Entwicülunj 
gKÖfaer«  Jand  «Ugemainere.  äturungen  yeraulBl^ 

:84iti»ft  Ad^uk  1797  hiesiges  K«a3ii 

iienbsul  g^raciit«  £r  war  dev  Trunk eiüietl 
«i^r  ergiiben*  Zu  Ende  des  Juiy  wurde  er  von 
4tiiie'm  tefitigezLÜusten  und  Knrzathmi^keit  he«! 
iiriünl  <bm  fsMkl»  aick  eut  Yahtavtigier  Surdtti 

die  übrigen  Bescliwerdcn  nahmen  xu»    Er  ^ci^ 
,  Stete  vMly  warf  Innfit  Mühe  etwas  zäb«n  Schieiiii 
«|DS  sein  i  Gesicht  war  geduhsei^  hattMKiU4 
vWifiriita  <£arbe/  da»  Athemfiuiien  ge^tehib 
mit  einmft  xiscbfeiidM  Geräusche,  jd«r  Untorleisii 
•war  gespannt,  naan  bemerkte  in  dem  linken 
Uypociiottdriunx  eine  unscheinbare  Härte,  eine 
ahnlichia  aiaf^idcf'ic^ciiim  Seite  des  Nabels,  die 
Füfse-^warM  gesdiwotten»  iDml üuls^  eand  .idi 
kiein  und:  sehiifllli    IH«  IlaniabiiiiMiarting  wai 
i^rmmdeft)  die  Efslust  geringe,  der  Stuhlgang 
iiiatürlidi^  die  Muskelkräfte  beträchtlich  geaun» 
Imiy  de^tSdlilaf  wurdsidardii  dän  Hustea  ö£Mi 
utitttrbtdcbniri » lünier  dfliEi»0«iMtttlki%anBMir 
bendet  vlnlj^iatteMr  Mittot^MHrCa*  d«r  DiircliF 
fall  einigemale  wieder^  der:  Hutten  wurde  gf« 
Knder^'  afv^^Aaswuvf  freier^  dos  :KtÜa  bpb  täih 
•twa«^^.twctde  aber  »ungkiob^  die  kraft«. 
mahntn  'iüi^  ^fOegen.  daCs  aSbidli  .  dok  Stiptw 
btoil^JHDltedfaranke  so  weit  Jiergestdlt^  didi 

;^  .  .  ♦ 
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er  anstehen  und  leichte  Arheiten  verrichten 
Vonntei      Die  Fn&^Cöchwubt  war  verschwiin- 
dcD,  cJjs  Gqsicht  nicht  mehr  ge.lunsen,  hatte 
aber  stets  eui«  gelbliche  Parbe,  aaa  Aihemho« 
■  fco  blieb  etwas  beschwerlich,  und  der  Puls  un* 
gleich.    Gegen  die  Mitte  des  Oktobers  traten 
die  aUen  Zufalle  wieder  ein,  nach  Verlauf  von 
l^V Tagen  betaiid.  er  sich  wieder  in  dem  ertrag*' 
\\chtn  Zustande,  wie  zu  Ende  des  Septembers»' 
hh  sah  den  Kiankcn  nicht  euer  wieder,  als  im' 
4.nfang  des  Februars  lygjj,  hörte,  drfs  er  sich 
die  letzten  3  Monate  hindurch  in  demselben 
Zustande  befunden  habe,  wie  zuvor,  dafs  sein' 
Puls  stets  ungleich  geblieben,  der  Husten  daS^ 
einemal  heftiger,  das  and^remal  geliruler  ^ewe-' 
|cn  sey,  dafs  er  nie^hrcremale  Durchfall  gehabti,' 
nnd    stets   an  Kurzathmigkeit  gelitten  habe» 
Diese  Abwechselungen  dauerten  fort  bis  gegen 
die  Mitte  des  FebrviarSr    N^in  wurde  tias  Athem* 
hoXen  anViaUend  beschwerlicher,  er  fühlte  st«ts' 
tiz2ejr9  starketB  Dfuck  auf  der  Brust,  die  Füls«^.  V 
Lichwai/en  wieder,  das  Gesicht  wurde  gedunseaif 
l&Qd  wenn  man  die  Hand  ruhig  an  die  Stelle 
Fd«r  Spitze  des  Herzens  legie,  so  glaubte  man       ^  ' 
mit  jedem  Schlage  des  Herzens  eine  Scbwap« 
pung  in  dejT  Brusthöhle  zu  fühlen;  diese  Be-^ 
obaditung  nahe  ich  wiederholt  gemacht.  £3 
trafen  nun  keine  so  bedeutende  Abwechselun« 
geh  in   den  Erscheinungen  mehr  ein.  Das 
einemal  hatte  er  ein  gröfseres»  das  anderemal 
ein  geringeres  Krajikheitsgefühl*  Den  5ten  Marz 
hatte  die  Brustbeklemmung  sehr  zugenommen^ 
der  Puls  setzte  aus,  das  Gesicht  war  sehr  ge« 
dunsen  und  bläulicht.   Starke  Gaben  von  K|im- 
pber  tmd  Meerzwiebel  schienen  den  Kranken  - 
Khr  zu  erleichtern,    itr  liihlte  .sit:ii  am  6ten 
iQi  l^tw  uox  yielea  besser;  ungeachtet  dieses 
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*Ocn  folgend  eh  Tag  wurde  def  Leichi^ar 
geöffnet/  AÄi  HaliT  und  Rücken  Wäreri  Vief 
blaue  Flecken.  Das  Zellgewebe  ittitet  «er  Hati 
«nthieU  viel  Fctt^  das  an  nichririin  SÄlleii  i; 
G»U^te  auFgdlöst  zu  werden  anfing/ 

;  Die  Bltitbehälter;^  der  hai^^eft  I|ifc;nhaut  en 
hielten  weder  Blut,  noch  ^gerohiifeiifcii  Fjiscfrötol 
Die  Gefälae  der  weichen  Hirnhaut  waren  ih 
lAlxiU  das  mit  Lüftblasen  vermischt  war,  ang^ 
fiillt.*)    Die  SübÄtanz  rfcSs  Gebirhs 'Ürat  ndt^ 
lieh  beschaffen*    Öle  link#  SöitenWmfcanMii' 
enthielt  eine  geringe  Menge  röthliche  tlHm 
l^^i|:^   das  Adergeiläcbte  auf  dieser  8ette  W 
'    bTaTS;  tfiia:^i.nthie^^^^^  eine  .  W atfiefbjaae  von  d 
Öröfse  dn*'  Erbie-'  Aui  dÄ^'  HShte'  äer  ,Wi 
'    h^lsänle  flbfs  mig^aHr  eine  Ühze  wässerklarl 

Eussigkeu* 

Bei  defaf'pürcibschneideii  derÄipnenkno 
pel  beinetlife,  man*  a^if  der  rACbten  Seite  #ii 

feste  Verwachsung  der  Rlj>pen  'ttlitV  dUr^Lunj 
vermittelst  des  Rippenfells,  sd  dafs  es  nur  n: 
viäer  MüJie  g^arig,  die  Knochen  zu  trenne 
'^ni  'die:Ämtliolile  in  öffnen/;?  Ätif  dfer  U 
kcn  Seite  traf  man  keine  ä*(>iche*VW^actfsul 
in.   Nach  Eröifnung  der  Bruathöhle  fand  m 

,         Die  GegfenWatrt'- iÖeV  Luftblasen  Mi  "den  BUiti 
^  S  "  fUseft  dS'^eith&Bü  !|iLrhhait|.  imfM^rga^m  £ar  _ 
:^c,i.wnat09fm*wA€hligts  ^eM^i  llMI^>««iec  sie  a^ 


ne:el&üaadbiaed^jlMv^h4t8erfäi«hi^n£  ang^H 
werdpn  können :  iä-  djai  mei^tan  IJäU?"  .Aab«« . 


. « 
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i \c  tecbte  Lnngc  und  den  Herzbeutel  Iii  elna  -  > 
Mis» vereinigt.     Das  Rippenfeil  war  in  eine 
ivimz  verändert,    die.  cUs  Mittel  zwischen 

I&Jert«  und  JFett  zu  halten  «chien,  seine  Dicke 
.krau  einen  Viertelzoll.     Eine  ähnliche  Ans- 
,artung  f«u<l  bei  c\em  Mittelfell  und  llar/bcatel 
ilüU-,  dicBer  v»ar  «ehr  amgedehnt,  umlhatt«  fite 
lechie  Lunge  nach  hinten  und  oben  gedrnclst»  ~ 
«wr  in  einan  Ton  dein  Rippenfelle;  gebil- 

t^«n  Sack  eingeschloasen.     Die  äufscre  Haut 
^erLunRC  war  nach  Hnten  zu  auf  eine  uhu- 
liehe  Weiae  verändert,  wie  das  Rippenfell.  Nai-h 
cnten  blieb  «in  von  dem  Zvvcrchfelle  beßräaz- 
letRaum  übrig,  den  sonst  der  (hiernach  oben 
gedrückt«)  untere  Lappen  der  Lunge  einniuunr, 
der  ungetähr  12  ün^en  einer  wasscrklarcn  iu^s- 
iifikeit  enibielu     Die  linke  Lunge  xvar  eben- 
^  falls  von  dem  ausgedehnten  tfcribcutel  m^a 
oben  eedriickt.     Die  yec|ite  L.u'ge  .  war  hart, 
imi        überfiiUt,  und  enthielt  mehreic  ver- 
cif.-rte  Änoten.     Die  linke  Liuige  xvar  ebep- 
fjlJs  sehr  blutreich,   auf,  ihrer  übe. flache  be- 
merkte man  mehrere  dunkelschwarzc  Hecken,  > 
in  ihrer  Substanz  viele  Knoten,  deren  einige 
Eiier  enthielten.    Der  Herzbeutel  war  vaxt  den 
Lungen,  dem  Mittelfelle  und  ZwercUreUe  ver- 
incLen,  und  enthielt  ungefähr;^ Pfund VVaaser. 
I     Das  Herz  hatte  die  gev.üh^Uche  ürolse, 
»n  seiner  Spitze  war  es  mH  einer  gallertfettar- 
ti"en  Masse  überzogen,  und  Juit  deua  Herzbeu- 
tel verwachsen,  seine  äufsere  Umhül  ung  vcr- 
aichtet.    Die  Wandungen  d<y:  rechten  Herzkaui- 
uer  waren  ungewöhnlich  dürtn^,  ihre  tioUie 
a^ihitlt  flüssiges  Blut.    Die  linke  Herzkammer 
rar  natürlich  beschaffen,  und  mit  geronnenen 
Ahnt  angefüllt.    An  den  grt.^^en  Gefafsen  be- 
tu;ei.%te  man  nichts  ungewöh»iißbe»,  Af**. 


zerschnittenen  Hohladcr  Rqü  'viel  fiüsiiges 
schwarzes  Blut, 

Die  Scbilddrüae  und  die  säqimtKchen  Bron« 
di»aldrüs«n  wtira)'  9taric  geschW^Iteif,  mkhtm 
^fibfserticb  dnnkdtehwairz  üt^is;* 'utiH'  itniHielcm 
einen  Kern  von  einer  gahz  ähnlichen'  Materie, 
in  welche  das  Rippenfell  und  der;  Her^euieL 
yeiälidert  MWiren.      '  *  • 

'  aOie  ^^nthheHOis  ta&ieie "  wehig  WaiM-« 
Mafren  wlir  mtt^SpäiitoHliM  -W^in  aitgH« 
'föflt.    Das  Netz  war  ziemlich  Fett,  Lt*er,IV!il'2, 
Nieren,  Magendrnse  fand  man  in  njtiirlichciu 
""Ziiataiitle  aii/    Die  Gallenblase  enthielt  Tiele 
iäbe  Pralle»  >dM'  der' die  nahü  U^Mden  Ge» 
'  Atiue  aiai'k i^fki^bi  warm.'  Bat^  flirafifi  aöhiam 
Hui  einer  kleinen  Stelle  entzünrlet  zn  seyn,  naan 
fand  in  demselben  mehrere  Spuhlwünncr*  ~ 
Durch  den  linken  Bauchrin^  trat  ein  Bruch« 
aack  in  dte  Scrotui9  9'  -der  ein»  Mannafüiuat  ff 
seh  Itontitet  «rnd'  nät  4tr  SdteMttUliiit  da«  Ho« 

'  djJn  verwachsen  war*  "      /.  * 

\  Ans  den  Symptomen  der  Krankheit  liefs 

•  aich  hier  allerdings  aüf  bedeutende  Fehler  in 
dfer  Iffbe  deaU^enay  tina  «iemficK  beirtiniliit 
auf  ^iiie  Waiae^j^e  des  HerzbeutUi  •atb'lleben» 

Ich  habe  dieses  ücbel  noch  nidht  sehr  oft  be« 
obachtet,  aber  in  allen  denen  Fällen,  die  Ith 

Enäner  ju  unteiBUchen  Gelegaribeit  hatte,  fand 
\k'  tlie  SuMhins      Harzbtettla  iferiftdefrl,  Md 
z^r  iiimiar*MrHK«4lim)iAe  AI«  Mn 
geneigt,  die  Desorganisation  desselben  für  die 
nächste  Bedingung  der  Wassersucht,  und  für 
eines  der  ersten  Glieder  in  der  ganMA  Reib^ 
'Voh  Cracbbh^i^genV  wdtbe  ^siMteiiitag«liO|tt- 
^iheh' dtallninkbdft'auMMad^^    *iaMMhfti;  As- 
rad»  diese  Art  von  Umwandlung  des  Stoffes 
Kinea  besondem  Oi^ant  iitbe  ich  noch  nirgenda 


twf^^XxoScTif    «Is  in  d6n  strdaen  Mambranen^ 

und  zfvar  vorzüglich  In  den  sackrörmigcn  Aus- 
dcbnnngen  derselben  in  der  Brusthöhle,  Diirch^' 
•was  ftir  einen  Pfö/efs  sie  bewirkt  wurde,  und 
weiche  allgemeine  und  örtliche  Ursachen  dem« 
lelben  zum  Gflinde  lie^^en,  läfst  sich  nicht  bi^ 
iiimmen.    Man  trifft  diese  iVIasse  bei  den  Ver^ 
"wachsungen  des  Herzens  mit  deiü  Her?ibeutel 
Btets  zwischen   beiden  ati;**)  man  beobachtet 
diese  Erscheinung  an  Individuen,  an  welchen 
nie  Entzbndun^szüfalle  bemerkt  wurden.  Die 
Bildung  der  gallertartigen  Materie  kann  . nicht 
mit  -dem,  bei  Entzändnngen  statt  Endenden 
Ausschwitzen  der  Lymphe  verglichen  werden; 
Die  Gesetze,  nach  welchen  diese  Desorganisfe^ 
tien  sich  verbreitet,  kennen  gegenwärtig  noch 
nicht  angegeben  werden,  und  eben  so  wenig 
lafst  sich  eine  Parallele  ziehen  zwischen  ihrer 
Verbreitung  und  den  in  die  Sinnen  fallenden 
K.ran\LheU8Qrscheinungen*    Aus  den  vorliegen* 
de/i  Wrei  Fälltm,  In  welchen  eine  ähnliche  Mi«* 
uhungsverändcrung  angetrofFen  wtirde,  ergiebt 
sich,  dafs  sie  nach  sehr  verschiedenen  Veran« 
lissiingen  entstehen,   irr  Verbindung  mit  sehr 
verschiedenen  allgemeinen  KrankheiDs^ntwicke« 
langen  sich  ausbilden  könne,  dafs  abet  Ergufa 
von  Flüsfi|;kei€  die  bestandige  Folge  deraeU 
ben  sey.    '  ji-    »  i  4 

«   

')  Li  diesen  Fullen  hit  lieh  die  organische  Varän- 
derang  über  das  Biait  des  Hersbeiuel^  verbreitet^ 
welches  das  Herz  überzielit.  AUc^^rwacUfunge^ 
des  Iferzbetitels  mit  dem  Herzen  mrr^sew  als  ein 
AufeiiiÄndcrklebw  der  Wandangen  4e^  bAutigen 
Sacks,  als  ein  Verwachsen  des  Hdrzhtutvlf  mit. 
Sick  selbst  angeschen  werden.  Die  Verwachsung 
•  findet  nie  ohne  die  beschrieb^e  Misch uncjsvcian» 
*'  derun^r  statt;  diese  hat  aber,  wie  Wir  gesehen  hir 
bcn,  uicht  immer  jene  zur  Folge.  ri-  V.  .1 


.  Dieser;  au6  eine  eins^elne  Stalle  des  Syatex 
der  t«rö;9.en.  Membr4D€n  bescbränktc^a  Pe«oi[| 

<lrdoang  i»  ctar  Ttiätigkeiit  d«i  #i|i9aug€ndi 
Syatcms  voraU9gegaiigen,  auf  weiche  man  echc 
«ua  dfuc.il^iihonsaij:  de9  V;erstorb«n«n  einige 
mBÜßm  .zA-^teUMfim  bmeohtiget  :i/mw  v  v  Nli 
bMMrlil'iiicißg^»  d^fß  dUvim  Allgemahi^ii  ir< 
änderten  djin^miscben  Verhältnisse  einea  ga 
Mn  Ofg^niachen  SyMiMtUßi  Verfiii^nn^gen  in  d 

eelbenMnach  aich  ziehen»  Die  Be^Ungungen,  u 
t«r  welchen  dietf,  Erscheinungen  ^^tehÄlii,  .vj 
]»ittel«i«iie(eq  ein  elljsniWAMQ^^etAikl^^ 
lMnr4e9:  jumii»  eandiiiiMh  njicjb«  |^  t 
klxnri^«  Wenn  man  einen  Blicjc  au^  die  gan 
Kxankiieit  wirft,  so  wird.es  nicht  jwpiwahrschci 
Iwhf  4^$  4o£Mig3  blo%.  difio«Uge»aii^i>  Bedji 
tfxw^cmwiJipSiß^^^  vcM»  ae/öter  Flüsaigki 
:iifOroi]fKen  Aiv^irelit  dafe  die  organischen  Veiü 
Gerungen '  während  des  Laufes  der  ÜKäXkkk^ 
eich  blUleteHy  . und  idurclv  Umt.  eilliliähl^esj^  « 

^•KilfäriK^M.FortibDh^      den ^Wechaii  ^ 

Sympeiw^e/beittm^dtW,  endlich  einen  so  h 
hen  ßrad  erreich ten^  dafs  sie  den  Jt^bensfu« 

tionen  ein  ^xn^d^m^ea  .|jUi^eia»Ue  im  4 
Weg  legten.  ' 

Alle  diele  betrichtliche  Abweichungen  } 
1>eii  iLeiheh  auffallenden  «Einfluß:  auf  die  Fui' 
tion  4er  Vegetation  ider  ü-bricen  TheilÄ  ^«ha 

lic|tie»*gwgeweide  des  Unterleibs  in  natnrlicfa« 
ZmMtide*  Die  Veränderung  'des  Fettes  im  Z< 
tg'yweber  ist  vielleicht  dfe  eiipizige  Erschrta^ 


    •  •      • « 

I  ^ 

•»  *  '     '      »  ^  . 


*   «*  der  Ijungen.' 

4»Bt0 .  JTereitmmi^  od  tr.  iMmilMr  Vmmhmi^ 

Jidiite  Ursache  einer  Hauptgattujng  der  LtH^ 
gjKfiiHbt  betrachtete  die  nach  der  Viurefilil^dmv 
lit  4^  .intewirkmdiMQ^iUnMliuMte  in  vfradlit» 
üiliMit  MiMUs;  fMvülitto  •MUoinabioa^ 

Itaif;  auf  der  innem  rikcha  der  Luftrdbrea« 
üte  hält  mam  für  die  Ursache  einer  wdem 
Hiyrgniüng  dieser  üMkheir. 

tibteTfUHim  rfmtiüm  ^  Jaio  Tort  M  weU 

dNi  die  Symptome  den  Arzt  über  den  Namen 
cf^r  Krankheit  nicht  in  Zweifel  lusaen,  de n  eir 
JM^Mlir  dei^  #i]^r^  JbfUfr  deulUih.ta  tokp 

^felPk^ede  entweder  eine  von  den  aiagegebeneii 
g^l^  verschiedene  Ausartung  dieset  Organs,  odeip 
1  weiai,,«ach  eme  V^fckwiriuig  ,dmÄm  «Ag^ 

1  Mte^i«^       1^  »üb  nicht  :rMiM  ffTofum 

|thi«giV  ele.  mn  auf.. 4in  Zufällen  dir  Kranit 

^leit  unid  dem  tödtlic^hm  Ausgange  derselbep 
Jkätt  erwarten  .  #aU«n»i  Ana  ein^  flf<As%!^  .fkf^t 

üle  eiMy  um  rauf;  die  }tjBKa|D!hierieQ0*AiB|  »rgar 
juscber  Verä'ndmng  und  Zersiörimg.  dor  Lun* 
gca  anfnifr^wn  ^iWMhan,  auf.  ih«e,%uaf- 

ai^hmn«^  hinzoweiam  ^  4di^slmm 

ill  nichta  anderes  liefern  ^  als  hio^ 

1  Er  tief  FalU  ' 

Oktober  1 798  kam  ^cfan  M^^chanfrvon 
tt  iin  ein'hie^gi^  Krar>kei>jU^i^a«' .  Sie 


Bratdimdili^  .inw  tti^  ^drvrlrts  gebogen,  i 

Rippen^  auc  den  Seiten  Qtwas  eingedrückt,  d 
Brüsjte  wenig  entwickelt*    Sie  bekam  ihro  R 

•pimai  geftoiien  in^^i  bliiibw  eie  inl»;  d«l 

auf  folgbeif  einige  AnfiHe' von  Bluthusten,' we 
che  9tim '  betra^hidiche  Sngbri^sfigfceit  zurüd 

oiterähiilicliem  Au8wurfe"ge«elltJ*  Ihr  Gesid 
war  el^was  aiifg^umen/^bleichj;  der  Pule  kliii 
•ehr  bescbleuntgi;''*'  0<Hri  Schfalx  ;imrde'V«|MN 

ttrbrochen»  fifslnat,  StiiMgang^  und  Wim 
der  iHauc  waren  naturlitpbi  ' die  Mu^kelkräfl 
»rtpglL^ '  ihi0  'Ue]>Mig  IvMilfe '  durch  dio  Kutl 
§Mmiglt«lt  cjvtdhii^'^  tVI#  ,8«fiitli  ^UMn 
sich  mit  unbedeutenden  At»#ef<ält)^luHg^n  (a 
tilge  Äialt^  hnatete  die  Kranke  etwas  Biut  titfl 
j^tiohi^^ilm  Stimmt  9 jcf^  dinnJal  di^'  tni 

^  betr  äehr H^ha'  Erleicb  re^utig*  der  'Btmtbesdti^fi 
Aen  ioVgit;  diese  dauerte  einige  <Woch^  Kit 
niUrch;  di^  lietmgiirf^  ei^oti^etii^  nicht  wl^« 

vcheid^ ^%im^ ^fin^hr&itigtsei V'  H uMen^  tmd 
Wrf  kehrten  -wieder;  '  Dite  Kranke  zebfie^^ 
i»ekem  Mcbtliche  «ei^iirMv  ^it^^sk^lkvil 

Verdaiiutig  btiebt^n  guu^  Sli  rnffh^iü  IMa^ 
bar  1799»       '    '  ■»'^       j         *  i 

Bei  der  Qeffiiung  der  Bru«thöhla>-£M4 
dia  linke  Lunge  atihr  ^5>f?^^^^A>  ▼oü'-j 
ausgedehnt,  eia  j^l^idita  Biü' än  den  richten  Ri 
des  Bi^üstknochans,  und  war  nil^tlds  mit  di 
hiftfen^Ut  verwachsen«  -  '  Oia  rechao  .  Luj 
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iffAdM  «Av^  '^k  v^d  roth^^wur/  und  tf«m 
HftRVtiitel  Vierwadiiafiv -in  4em  obtm  Bepptn 

derselben-  traf  man  eme  emphysematische  G€* 
•drwolst  von  der  Grolse  eines  Hiibnereyes  «n; 
&  «immtlicben  Lappe»  waren  »lUUCTfliflaiite 

j  ober« Hälfte  des  mitflern  Lapper^a  eniliieit  faicr 
I  md  ifa  etwas  eiterahniichen  Schleim  in  den 
Inftrihrenästen,  uAtire  Halft«  war  fester 
als  gewöimlijpb»  sksr  «jit«r#  'LÜpp^ii'  UMii  i  «u«  ' 
MimBmgfsdiiramfyft;  Sttfilsrsvhmy  ttiankMnto 
I  keine  Spur  der  gewöhnlichen  organischen  Struk- 
tur erkennen*  Das  Herz  vvar  schlaif  und  grofs, 
die  Leber  etwas  hart;  an  den  übrigen  Unter«  . 
IsHisebk^btrekidA  konrnpritnan'  »icbt»  mm  ^ 
(ftndtti  EMt«ffille'Ab^Misbra4ii^'aüffliid«n«  > 

'  Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dafs  6ine  \ir- 
npTiiriüUch  fehlerhafte  Bildung  des  einen  Lun- 
ken Uppens  den  Qrund  zu  seiner  ntcbmalig^n 
y^^rhärtmg  Mtbdi«n4itfb^  ^Dii  trsten^Krmk- 
^MäABJe  itfidi  dir  feaiMetfpVeirridliMIg^^^ 
Sexud^^tems^   der  Stillstand  derselben  nach 
<iem  Eintritte  der' Aegetn,  weisen  darauf  hin» 
/  dab  dff  wr|pilMi«ii#'  Veiw^deniMig  der  Limgö 
I  Folge  einer  angemeinen  Abkiorautat'<4ilr^^r  ^ 
\yk%9k^^x.  diiei$^f/^^^  Der 
Umstand^  dafi  der vn^itUere  Lappen  bereits  tMt 
Hatftd  härter  gewcKden  wär^  begiiindet  die  Ver- 
muthrnig^-^deä  /anth  er  bei  läng^er  l^eildflSUlr 
iss  fcetiBif'ter^iin»  «iitf^  vtntreMMi: 
worden  ^6e)rn^V^rde>  wie  der^uHt^e,  dad^'dtr 
D^organfsationsprozcfs  Von  einem  Punkte  aus 
leinen  Anf apg  genomn^en'  v  habe ^  und  diese 
VoUi^Mbtt  eiÜMt  ni^4^ 'iAMebe  der  Krankheit 
'  |hiM»rMttd«»'4n'tbiicm'Verlalt^  ^ebiUet 
I  WSid«Q  sey« '  ^      *' 5"^'  *     >-   ** 


r\  "  Der  Wecbsel  zjwiiGh^n  dem  Xeiden  ein« 
!«^ne]L  Orgafne^ii;)der  Uabcrgang   dar  Affektioip 

if^m^oBknt  'wtm  {fthr.  wwigen  ^amlier  untcrtiichi 

•"Vdrcleo«  Man  hat  i'ch  gewöhnlich  mit  der 
eWojcum :  .€omeMM  t  Anu^9wmtm ,  P aiaritäl 

ibigRüig«;  und  id9a[übmi^iM§mmtk9 tdit ^G^mm 

•  tmd,  cjin^einen  Theile  de^  Orggniatoiis  in  Stuf 

*^b«v  «U^ ' AiNf^ikxn        einen  auf  die :  tr^tfur«! 

*b0bi«l^ie' £ü>r 'jede 'Art'  ASektian.  «ini  af| 
'-ilt;ie«^a&u  «eyn^j  in  den  verachietlenenriLiebenip^ 
jriodim  verandeci^i;^^urch  IndividBi]jit£ic  moclil 
-ckll^ttl^  werdep«  '  Diese  An^^  Ufiofii  meine 
«iMfclil#n».-  Wir  4ar  Atfmcbiiiigrdert  pIlljMosi 
r«cii^n.iAaaotzit^k)zx8^eaette  zum  Grunde  geie| 
.jCvenlcn.  Die  'Veeitere  Betrachtung  diese« 
,4^Bm|IMidea  ieitel  wl  mehrere  Verschiedexihci 

itau  im» '  HfM$beft  -eidl:  eadiicb  4ifiiMisms^»gm 
.ergttlM.  muCiHlm  TTiMtordi  jin»HiMgWi#iii^ 
G«9eUe  in  ciiuelfim/FäUlii  ai^itr  toitiiiauc« 

^-  i  M^n  J|^aw:.?i^«)^  in  dem  vorift^^en^  .^ 
fiid^^ldm  ;«a         e«äubert«n  «i^ememici 
JiMMtimngmr'M^^  4Uifwi«iiAMi6plge  iiür  Sütil 

heiuericheinungcin  ^niolit  *  wfgHedef;t  daylcgeji 
lulaa- kann  die  tiethwe^dige  ^ntwickelung 

-  eiPM.  :  ^iiid!<pra;  jücbt  aa/tbaoc»  •  im « 

^Vurgjlttc'MilgreAec  ZnfäMe  ach^MlhttorE  fP  f^ 
jhMrotrageheHir  debHii:ilir.Qea^pgMM#ä^ 

Lun^  niohc.  did  -iiikliatis  Ursache  ^csiTo^es  g^i 
l0gei^  habe;  wnrd  vie^aii^hjr  «rahrscUeiulicj! 
dsfs  ei{i  aiij^em€;ioert  vaa  derseibi^«»  g«^)iim#i 


wMm  «Miblittig'iger,  IfitflM^ 

Gnindhgo  der  ganreh  Kfarnkheit  auagemachr 
habe,  Dfe«cr  ist  oEFenbar  schon  früher  ▼brhan-' 
des  lewwiexiy'  uni  in-  ihiti  -dürfta  vi^lMcht  dätf 

ain«y  und'  inne 

Vo\Undtirjg  hdb  die  BcJin^iingen  Fäi*  dit  län«* 
gcre  Fortdauer  H es  Leben*.  Di«  ge&rörte  Funk^ 
tin/i de^  G  e^af^5y.s t e tns  der Wdblitheii^6«il4iliA 

werden  Veränderungen  und  EritfnrschtHöf^n  *n^ 
derer  Orgatic  reranlafift:  Die  Formen  dieW 
DeternüniMtionen»' so  wiiB  die  AnkwaU^di^OfU 

noch  Wngd  trftht  g«ll8r%  sliKl,'  tiln  eti  - 

was  bestimmtes  fesftitfceh  au  körmeni  Sor^ 
faltige  Aufieichnnng  dcr^  Erscheinungen ,  und 
Ver^McEhung  derselben  üfn^dfelfiand^^^W^don 

Ansicbr^  dfe  hänfif^^en'  S^Mf^^riffe  bei  dijc  Beur^ 
tbeüung  der  öistlichen^Uttderi  der  Lungen,  und 
^lÜe  tfuschend»  £infö«<tulgk«il  der  Zufalles  "^^^ 
retie       jep<m  Vera^AMbiig  geben»  orkUfrüch 

.  ^  .  ^  ?   •it.;f  .   '  •  .*    -  •» • 

f..    .    .     .       Zweiter  I^aJi  .   .  ' 

'-^'^W  'KArte  tMi^  t^'JihVeiiy  der  in  leincir 
<  ttrfOMe^'iSMiiidit  genfhf«  ^itie;  allüi»  «lig€(u 

mach  der  Witt örü^g  ätistgesettt  war,  bekam  be- 
trächtliche Drüseii^eAchwtUsre  in  den  Leisten^ 
die  mch'«tlÜid  ^^ach  in  Eherang  gingeti,  üHd 
llUiik^lbiMttbnd^  6eidiWar«  Utdetinc'  W«^ 

Krankenhaus   gebracht;    er  hatte  e4rt  bi%8/^f 


1 

•  «flihris  ,Efd^?t  .1«^  Ve^  vrwm  Bei 

c}nof^  Piilirhafter.en  Kost,  «orgfältigairep  Pflege,^ 
nnd  dem  Gebrauche  atärkender  Miud..,wurxle 
4i^i;lü%f<n(äui^;  Gesund  zu«eh^iid*.i 

einam  Zeiträume  von.3  lahien  fiiigen  «ie  an, 
zu  heilep,  yernarb|eri  ,aber  nie  fest,  eoijderiv 
/  brachen  von,Zei^;  941       «wied«r  auf,  obne. 

lM«4•ifeM|l^eiIllmgetl..dl«ll  min<kit«i|  C,uijaji(i  

inm  rr^UÄtmeinen  <ief  wcfbaiMzustiind  gehabt 
hätten«  In  seinem;  2ostcn  Jahre  wurde,  er  yoi\ 
einem  tief tigf*n  Bluthu«te|i  befallen,  nachdem 

O10  JUm,  iKfr  edunmiig       sphm   ^ 

Mmge  inoGhte  gegen  2  f  ftmd  betragen.'  Vor^ 
livahre;|dt  tmd  nach  dem  Anfalle  kpnpte  mari 
nicht  jdie  minderte  Veräi^jderung  im  Pulse  wahr* 
nehmen«  Wenige  X^gfi,  nach  dem  Anfjdie  v^« 
lohr  sich.  ^r,H«|Afiiiegai))ülitb. ,  Beiseite  4lahr« 
lang^  Icamen  all«  :6  »M^c^en  vShnU^pbe.  Anfalle 
von  Bluthusten,  das  einemal  wurde  mehr,  daa 
anderemal  weniger  Blut  ausgeworfen » .nie  bai* 
naörkt«  n>s^n  di^  geringste  Veränderung  itn 
Vab^  oder  4n  den  übrigen  Verrkhlungeny.  der 
Ruaten  dauerte  immer,  nur  ganz  kurze  Ze^ 
nach  dem  AnfaUe.  März  lyoj  erlitt  c^S 

Kranke  einen  ganz  geringjoin  ApfiiU^jirQfi  iBlut^ 
huaten,  unmittelbar.  mfik  d%fMelbmKyf«^4%t^ 
Jt^nUffohwlLf  «<«r  ÜMtßn  anliaUe^rf  yiliiut,  .aalir 
weni||0n  eiterigen  Auiwurfe;  dabei  wurde  er! 
von  eiper  heftigen  Engbrüstigkeit  g^quälu  Mit 
4em  schneller  Werdeii  Pula<^«.u^n  Clacht-I 
ftchweifae.ein,  i^cb^^i^e^w  T<ff|||.gf|lflH^  fM^{ 
^Ma.Plir(4P&U  4««^«..,  Abmagerung  un4  B|^kr|H& 
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D«Tod  erfolgte  d^n  litcn  Marz  IgoS^  Mcb« 
WocVien  nach  dem.  letzten  Än£aUe  von  £lut« 
husten*     •         •  .t:..  *a»:      j  .  •   *  ;    ^  -  V  f  •  . 

Die  Lungen  waren  in  allen  Punkten  imt 
dfm  Rippenfelle  verwachsen,  aehr  hart  uad 
roll  Von  weifaen  Knötchen,  von  der  (^Töl'se 
d«  Hirsenkörjier.  In  denl  obern  Lappen  der 
UnVen  Lunge  waren  a  Eitersacke,  in  den  übri- 
gen ktfine  Spur  von ,  Vereiterung»  Die  Blut- 
4d«m  v/aren  durch  die  ganze  Subatanz  4^ 
Langen  erweitcrr  und  va^riköi« 

Nach  den  vorausgegangenen  Zufallen  bärtt 
man  eine  weit  veibreitetere  £ii^run;j  in  den 
Lungen,  und  grofae,  der  Vereiterung  na b«  Kno- 
ten erwarten  solJen»  Die  Zerstörung  der  Lun- 
gen stand  mit  der  Intexusität  und  dem  schnul- 
len Verlaute  des  hektischen  Fiebers  nicht  in 
geradem  VerhältnifSf  wenn  es  auch  wahcschein- 
lich  ist,  dals  die  Desorganisation  der  Lung,en 
achon  früher  vorhanden  war,  als  der  hsklische 
Zu5tand,  so  kann  man  diesen  doch  nicht  als 
öie  unuiittelbare  Folge  von  jener  ansehen,  boi- 
i  scheinen  vielmehr  das  gemeinschaftliche 
Produkt  einer  allmäiilig  fortschreitenden  alj^e- 
mtincn  Störung  in  den  Verrichtungen  der  or- 
ganischen Systeme  gewesen  zu  seyn*  ßei  der 
^gleicbung  alier  an  4em  Verr^-orbenen  be- 
achteten Erscheinungen  findet  man^  JaCs  in 
einem  Zeiträume  von  lO  iahten  sich  immer 
eine  aas  der  andern  entwickelte.  Einen  fe;9ten 
Punkt,  von  welchem  die  ganze  Krankhelts- 
Evolution  ausging,  findet  man  aber  auch  bei 
djeacm  weiten  Zariickgehen  nicht,  Und  man 
lieht  sich  gcnöthigt,  eine  eigen ihümli che  Üis- 
?wiiion,  welche  entweder  angeboren  war,  oder 
^«uh  äur^ere  EinHüsse  erworben  wu^^de^  ^m* 
*Mhuien*    Man  gewinnt  jedocü  durch  >Ueie 


die  Verknüpfuni^  der  Erschcinum^en  erst  ti 
den  in  di«  Sinnen  fallenden  Kraukkcit^znfäü 
be2.mneTi.    'AU  4m  6rm'<?ll#d  ^nä^m 

all  d«r  Ertliche  Absdruck  ^fier  ^llgeuidini 

Kfankhciuanlage  angd«elien  werden,  die  m 
^0m«int|(lich  mit  dem  Nnintn  der  scrophn 

phellcrankheit  in  IhMiit  iHsilBfthiedeiimj^Entwil 
lungi^sLnfFen  charakterairt»  die  Formen,  uu 
welchen  sie  sidi  in  vertdiiodentn  Ittdüriin 
€ttfiir€»'im^'di«  B^ingtaa^i  roll  denaa  d 
^^ultt»  ftbUmgt,  ünä'hAtkmm^^  hinlangli 

•erörtert,  um  einen  fol(:hen  Fall  ganz  zergl 
.d^m  zu  können;  di  lassen  eich  daher  our« 
.  'lifoe  Vifij^eichungon^aMttUais  nsd'  Mur  ü 

bediiigtg>><ditaiit  rijritwu ^  - 

' Aue  der  Zusammensteliung  mehrerer  Th 
-Mdhai  fahr  httNrw^:diGi  :1h  dtnfaiiige»  ffiilli 
^0  dto  S<tfophelkriMtlt«{t>wlt«r  d«r  Gtaukv 
Drnsengetch Wülsten  erscheint»  die  langsam 
£iterung  gehdn ,   uiid  in  t? elcfaem  'sich  ei 

lange  forutanemde  &xtAm[$tion  <fa^d«^^<Ua  ^ 
Mhaysttm*  iMrtoraiechend  «flicirtt'  smt  .¥ 

kungs vermögen  bedeutend  geschvvächt  ist,  W 
jrend   die   Verrichtungen  des  Artericnefiati 
kiBfkit  Abweicbung  ^oilftfikinnalftaitiinte'Zii 
*MAan  lelÄiMii*  *  Daa  iväiisluAr  ivird  a^idbi' 

einigen   andern  Krankheiten  beobackiet,' 
man  unter  dem  allgemeinen  Ausdrucke 
CacbeKie^t)agr6!ttv  musentlich  bei'  dier  Lei 
phlegiiMTsI«^  n.'a;.m  ttDivdMgehvaiikhtfiw 
«et  frühem  Anlagen  verrathen  in  sehr  Mi 
JEtiika  deutlicii  ^vm'*l}mffxmk§  aua^eaAee»^ 
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aiiTidenen  Energie  des  ganzen  Sysfems  dei 
zaiQckfuhr enden  Gefälie.  »«;.,♦•»    .        .  .    .. ' 

In  dem  hier  erzählten  Falle,  darf  die  Intert 
grkäf  der  Verrichtungen  de^  Arrerlensysteais* 
lüiie  Ursache  des  unbehinderten  Wach^thuuii 
Lfld  der  normalen  Ernährung  angesehen  wer^ 
fiiBi  M(8«ii  4iio  Lungwau^siionnung  voUendef^^ 
ojior  ibr«m  £nde  nahe  istf   so  treten  andero 
Aj^ciationsgesetze  zwischen  den  einzelnen  Or« 
/anen,  veränderte  Bciiehungcn  zwischen  den* 
OefifKjateinen  ein«    Wenn  in  ^ruliern  Lebens« 
rinden  die  Mehrzahl  der  Krankheiren  in  di^ij 
härc  der  abnormen  Vegetation  fällt,  so  er^ 
iclnen  sie  Liu  Jünglingsalter  häniigcr  aU  nn« 
ttcJbare  Folgen  der  veränderten  Erregbarkeit 
J  Energie  der  Gefäfssysteme«    In  dieaer  Le* 
eriode  beobachtet  man  ain  häuligsten  die« 
en  Krankheitserscheinungen,  welche  man^ 
dem  Ausdrucke.  ,,Congeötion**  bezeichneti^^ 
lSie\)enüiei\  tnf  der  Siörung  des  Gleicbgewichta^ 
rischen  der  Funktion  der  4"^'^^^^.^  und  Ve«*" 
i;  in  den  meisten  Fällen  ist  die  Elrregbar-. 
der  erstem  im  Verhältnisse  xum  Wirkungs-J 
>;en  der  letztern  erhöht;  dieser  Fall  kann, 
finden,  wenn  die  in  die  Sinnen  fällenden 
rkungen  der  Arterien,  an  und  für  sich  be-* 
'itct,  nicht  vom  Normalzustand  abzuweichen, 
einen»    Die  Steüe  und  Form  der  aus  dieser 
^^racindn  Quelle  hervorgehenden  Krankhei-' . 
n  «v'ird  durch  die  Stimmung  der  einzelnen'  . 
^tne,  die  Idiosynkrasie  des  Individuums,  und^ 
Lebensperiode,  in  welcher  es  sich  befindet^  .. 
dmrat.    In  den  ersten  lalireh  der  Mann«^' 
kmt  steht  die  Lunge  vor  alUn  andern  Or«/ 
iCO  dem  zerstörenden  Einflüsse  schädlicher 
Äuren  offen.    Hier  äufsern  sich  die  Misver-' 
f^^$e  zwischen  der  Thätigkeit  der  Gefäfl- 


^ttme  am  detitlkhsten,  und  dfe  Coi)g;e8tIonen 
'#n^cen  •i^ii  in  Blutflutse;  bier  entwickeln  «Ich 

iexi.  le  r.^chviem  nün  die  ErregbaAtit  M 
Arterien  üher  die  Mafsen  erhöbt,  odet  da»  Wir- 
Kungsrermßjeh  der  Venen  vermindert  ist,  er- 
folgen die  Biü^ülse  bald  nui  jenenV  bald  ana 
dteseiiV  Ak  ^hSYiiigtten  scheint  aich  dKa  Bhtt 
aus  den  Verästelungen  der  LungeiiVene,  (Wo  alsJ 
dann,hellrothe«  Blut  ausgeworfen  wird,)  selt- 
ner aus  den  Venen^  welche  zum  grofsen  Kreis« 
IkiiFe  gehören I  (wie  es  ohne  Zweifel  hier  dei 
l^ail  war,)  ani  selienaten  Mi  den  aiteriOaen  6e^ 
ßfsen  beiderlei  Art  zu  ergiefseii. 

Aus  diesen  allgeiiieinen  Ben  ;?r^ungen  isl 
»wer  der  erste  Anfall  des  Bluthuitent,  und  et 
ivgerihaabezi  die  Neigung  2!a  Ajickfalltti '  er 
klarlicb,  abv  der  Ümatand;'  daß  ^inb  Reih^ 
Ton  Jahren  hindurch  die  heftigen  wiederholte^ 
Blntsnirzungto)  sowohl  jede  einzelne  für  sich 
als  alle  zusammengenommen ,  keinen  bedeü 
teiideren  EinAüIa  siuf  den  allgemeinen  Gesund 
heitszaatand'f^eSuGTert  haben,  aö  Wii'der  gand 
Verlauf  und  das  Ende  der  Krankheit  wird  da 
4urch  nicht  erläutert.  ^  r  '   •  ' 

Man  ninuut  häufig  wahr,  däCs  sehr  grofal 
lilütat&rzuhcen  siua  den  Venen  iti(tt  fiindei 
können,  ohne  daft  älue  sich  Hefter  verbind 
ttsiyjt  Krar.Klieit  oder  Kränklichkeit  daraus  ent 
etande.  £s  ist  nicht  selten,  dafs  Lungenbluij 
iriisae,  bei  ^welchen  schwarzes  scbaumigcea  Blu 
ausgeworten  wird^  ohne  Folgen  bleiben  J  di 
Dänxnche  bemerkt  man  brfm  Bitttbreche^^ 
Hairiorrhoidalflusse  u*  i«  w^i  dabei  kann^abei 
auch(  geiaugäet  werden )  dafs  eben  so  oft  uix 
'  sooittelhar  darauf  eine  Terstörende  orgahiscbi 

Sac»kh«|it  dae  aifficirien  Eimeweldee  eieh  Ül 
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jkt,  hnd  greichzeitig:.  e!h  allgemeiner  krahkhaf«' s 
ler  Zustand  sich  einwickelt.     Der  Zeitpunkt. 
<ier  Fortpflanzung   der  AfFekiion   eines  Organs 
auf  dai  andere,   oder  auf  ganze  Systeme  von' 
Ürganen,  scheint  durch  den  Grad  des  Leidens 
des  er«t€ren  btätiniiut  zu  werden.    Man  beob- 
achtet sehr  viele  FiiUe,  in  welchen  eine  örili«; 
cheAfFektion  lange  Zeit  ohne  merklichen  Ein-i 
Mi  auf  deTi  allgemeinen  Gesundheitszustand'* 
Ititt  findet,  und  alsdann  eine  kleine  Erhöhung; 
denctben  plötzlich  eine  zerstörende  allgeiueinot 
Krankheit  veraniafst.  *:.jt,^i^i  •»►u.«  • 

Die  Periodicität  der  Krankheltseracheinun- 
j:en  wird  am  den t lieh i'ten  bei  den  dauernden 
Verstimtunngen  in  der  Thatigkcit  der  Gefafs«; 
«ysteme  wahrgenommen,  und  besonders  bemerkt 
man  sie  bei  den  Congestionen  und  ihren  riÄch««. 
»ten  Folgen  am  aulTallendsten*     Sehr  häufig^ 
kehren  die  Krankheitszufalie,  welche  von  ihnen 
heirühren,  nach   bestimmten  Zwischenzeiten^^ 
eine  Reihe  ven  Jahren  hindurch  znriick.  Die 
Ursache  dieser  Verhältnisse  Jäfst  sich  nicht  an-i^ 
geben,  sie  scheint  in  den  ersten  GrunJgesetierij 
der  bewegten  Materie  zu  liegen,  und  die  pe-, 
rlodiscbe  Rückkehr  der  Kraukheitszufällc,  di^ 
Nvir  beobachten,  mufs  wie  ein  durch  bestimmte 
Bet^.ingungen  modihcirter,  specieller  Ausdruck 
der  allgemeinen  Teriodicität  angesehen  werden, 
die  in  allen  Naturerscheinungen  herrscht,  durch 
welche  Einheit  und  Harmonie  ins  Ganze  ge- 
bracht wird.      Dergleichen  ßßtrachtungen  ge-v 
hören  aber  nicht  hierher,  es  können  hier  keine 
liefere  Untersuchung«n  über  diesen  Gegenstand 
angestellt  werden,   und  man  mnCs  die  That«' 
Sache  selbst  als  den  obersten  Erklarungsgrund 
^nnehuien.      Die  öfteren,   nach  bestimmteri. 
X¥iu>chenräumen  wiedet  tintretenden  lilutilus^tf 
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0tBch9irken  demnach  in  dem  bcscbxlebeiion  FalW^ 
jiU  die  Folge  einer  fortdauernden;  allgemeinen  i 
IteankbeUsitalagey  die^  wie  ea  ^be&  wifarschem'-) 
iioh  gumMtht  woedey  emtwodeittuQipruiiglieb:  «4»-: . ' 
dner  yiiriiünderceh  .Ener^er  deriKeiira  ' 
henrorging)  oder  erat  später^  nachdibm  aie  scbdu  ' 
waeReihe  von  Entwicklungen  dcupcUanfen  hatte^\ 
dadurch  ckarakteriairt  wurde«  -r-.'.A.na  eiliem* 
Mangel  an  CanmktiliUc  der  ViBnea:aukl.4Mich:i 
iried erholten  Deberladungen  Aie^  Forminderoa^  ^ 
f^en  Äcraelhen,  die  Variccs^  entstanden,  wodurch  • 
cie  zu  ihren  Verrichtungen,  ateta  uageachickter^ 
^pnlfdeä«'  •  '  " 

u    Die  tigtnth^liche  |]eior|a]iiaatioii 
Lungen  war  ohnia'  Zweifel  daa-  ni^chate  Plrodukt  < 
der  Krankhofit  dea  Venensystema  m  dieaemOr-k";  ; 
gane»     Die  allgeaneine  Krankheit  blieb  sich^  | 
gleacby  und  ala  in  dfe-Sinnra  £alien«leL.£rtGbei«' 
xttmg  auf  periodiache  Aeofoeriiilgen^iMÜBrib^ 
80  lange  daa  Mifsverbältnifa  zwischen  der  avtie>*o  ; 
xiöaen  utid 'venösen  Wirksamkeit  «ich  in  eineiu  . 
ge«<riaften  Spielräume  erhielt«     Die  besonderef  ] 
Kliaiiklu&l  dea  Venenayatemi  swnrde  zwar  vev»  *. 
zi^lcfc-  im  Bezirke  der^Longttn'  eiMbt^  äbai^ 
«ben  diese  öirdlkshe  VeiQl^lmmgf- mufate  auf  \ 
das  ganze  Syatein  verderblich,  zurückwirken;  j 
die  allgemeine  Krankheitaanbige  mufate  alaoi. 
iitl]mef*mn  Incensitat  gew^nnerit  ''Bei  der  Ve»*^ 
^iisliting  dier  VereduedeiietaModifi«^         deja*;  i 
liekti8chen>  Fiebers  findet  man  Fälle,  die  offen« 
bar  aua  einem  abnorm  verminderten  VVirkungs- 
ver mögen  dea  Venenayetama  hervorgehen I  hier  | 
^ebt  ee^rinffi  Pünkt^  von  vrelohem  iki  eich 
artedann  die' KranUtelt  pldtzlidi  ^mh  Arteriem 
eystem  verbreitet,  dessen  Erregbarkeit  widerna-  | 
tnrlich  erhöht,  und  dadurch  die  Aufhebung  det  i 

Kwrödukti<»  veriiiilteli  smA^  ^«4Ueae  Y«k«c«.  I 


Uing  Jes  Afteri«n-  und  VenensTötcin«  drücke 
sieb  in  vielön  Krankheiten  «ehr  deutlich  aus; 
die  besiänclige  Folge  eines  •olchen  Uebergangs 
der  Affektion  aufs  Arteriensystcm  ist  nbei^via« 
gende  Bildung  von  AussonderungsstolFen« 

Wicht  die  Zerstörung  der  Lunj^en  an  und 
fuT  sich,  hat  in  dem  beschriebenen  Falle  den 
Tod  ierbeigeführt,  sondern  eine  Veri^ehrungs- 
krankhcit,  die  aus  einer  Qucjle  eiitsprang,  von 
Irslcher  auf  jene  hervorging«  Allerdings  bat 
das  einmal  gebildete  hektische  Fieber  zur  Aus- 
breitung dsr  Zerstörung  der  JLungen  beigetra- 
gen, und  diese  hinwiederum  der  normalen  Er- 
nährung Hindernisse  in  den  Weg  gelegt,  in- 
dem die  gehörige  BDdnng  des  Materials  der 
Reproduktion  gestört  wurde«  Die  chemischen 
Bedingnngen,  unter  welchen  diese  Erscheinan- 
gen  stehen,  lassen  sich  wohl  in  allgemeinen 
\3u\x\Bsen  angeben^  es  l^fst  sich  aber  so  wenig 
befrtimmtes  in  einzelnen  Fällen  darthun,  daCi 
sie  bis  daher  als  blofse  CoeIFckte  und  Coexisten« 
;en  2LT\gQSt\i9xv  werden  tnüssßn.  Nicht  der  letzte 
Glntßui>,  als  solcher,  hat  die  plötzliche  Entste- 
hung des  hektischen  Fieber^  bedingt,  sondern 
die  allgemeine  Kranklieitsanlage  hatte  in  dem 
nämlichen  Zeitpunkte  die  zur  Erzeugung  des 
fiebers  erfordet  liehe  Höhe  erreicht,  als  die  pe- 
riodische, von  allgemeinen  Gesetzen  abhängigt 
Rückkehr  des  Blutflusses  statt  fand* 

In  dem,    das  hektische  Fieber  bedingen- 
den Zustande  des  Arteriensjstems  dürfte  wohl 
der  Grund  zu  suchen  seyn,  warum  in  dem  wei- 
tern Verlaufe  d^r  Krankheit  die  Blutflüsse  nicht 
mehr  eintraten.     Man  beobachtet  allgemein, 
Ws  nie  auf  einem  ursprünglichen  Mifsverhält- 
des  ArtTcrien-  und  yenensjstems  beruhen«- 
^^Bluiüüsse,  wexm  ein  allgemeiner  hektischer 


Zmtmi '  lieh  .T611j|g«  an$gebildet  hk»  nimmer  ' 

wiederkehrend  Die  Blatllüssq  in  den  spStorn  [ 
Perioden  der  Lungensucht  riihreri  gemeiniglich  ' 
von  Zcrfressun^en  derGefälse  durch  groUeG»-  * 
•diwürd  hfitf  un4  in^Mtn  durcH  di«  Zu^am-  ^ 
^imateilung  eiiner  gan^'^nderii  Reihe. von  ThafC»  ^ 
eachen,  wozu  der  gegenwärtige  Fall  keine  Yei ;  ' 
aniaMung.  dafbiejcti  erörtert  .werden« 

Im  April  1^3  umrde  ein  Jüx^gUog  TO|f ' 

lö  Jahren  in  ein  hiesiges  Krankenhaus  aufg^- 
noiTiiiic*n,  er  hatte  schon  in  feiner  fiühesten 
Kindheit  seine  Eltern  verloren,  war  iß 

*dem  Waisei^haU]^« ,  iu  Ludwigsbnrg  erzogen 
worden.  Seit  .aeinäarn  i4ten  Jahre  arbtttete  er 
in  der  Werkstätte  eines  Nagelschmidts,  Er  war 
im  Verhäiinisse  zu  seinem  Alter  klein,  hatte 
achWache  und  acbUffe  Muskeln»  sein  Gesicht 
*  war  etwas  gedunaen^  seihe  O^sichtafarb«  blaft»! 
^tSeit  itiehrerön  Wochen  wurde  er  von  einem 
heftigen  trockenen  Husten  geplagt,  zu  dessen 
Entstehung  ihm  keine  Veranlassung  bekannt 
war*  Das  Athembolen  war  bcitracbtlich  er«^ 
.achwert»  der  Puls  klein^  schnell .die  Wirm)| 
der  Haut  abwadiaelnd;  zuweilen  traten  IBIeber-i 
paroxysmen  ein,  bei  welchen  aber  kein  regek 
inäfsiger  Typus  statt  fand«  Der  Unterleib  was 
etwas  aufgetrieben^  mehrere  Drüsen  an)  Halsei 
atark  angeschwollen  und  jt|art;  die  £(sla^  nnc) 
^erdaifting  iiattiirlich«  Der  Schlaf  wurde  öfters« 
durch  den  Husten  und  Engbrüstigkeit  unter-' 
brocben.  Die  Muskelkräfte  waren  noch  nicht 
betrachtlich  vermindert«  ^pie  Krankheit  madbliB< 
«keine '  weitere  FortschrUt^«  Vnter  dem  Gebsi^  j 
che  von'  salzinral^  'tic^weirerde,  Cascariile  inidi 
'Gqidschwefel  v^i^^i^deite  |u;h  der  Husten,,  jdie 
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DtöaenxescbwüUte   verschwanden;   der  PuU 
wmd«  patürlich,  'Nachdem  der  Husten, günr- 
IVdi  «nfgehört  halt«»  reicht«  .i»an  ein«  Zeitlang 
Ei«nmittel.    Am  gten  July  y^litf»  der  Ww- 
iagtneaene  daa  Krankenhau»,  vcni^  gingzuJrt- 
ner  gewolmten  Beschäftigung  zurück.  Nach 
Verftttb  von  2  Mo^iaten  kehrten  die  alten  Ba- 
Khmiden  wi^«r;  «r  ka».«m  ^«te»  Septtj. 
znm  zweiteHmal  in  dae  Kiinkeahaue»  wiva« 
»af  eine  ähnliche  Weiae  mit  dem  gleichen 
folge  behajMle^t,  "««^  glaubte  sich  in  der  Mitte 
dea  OhtobeM  hiI^längUch  )ier.esteUt,  «m  «ei- 
nein  GeechSn«  wi«d«r  vorsuhtn  m  könne«?. 
Seine  baldige  Rückkehr  Uw  Knmk«rf»tta-  rechf- 
fertigte  die  bei  seinem  Anstritte  ane  d«u«eUW|« 
cehittte  Vermuthnng,  dafs  seine  liesserung  nur 
adÄUibf»,  "•«»»%  Itrankheit  nicht  geheilt  aey. 
Er  socli'i«  «lü  «7ten  November  wim  dri|  ce»- 
inale  Hülfe.  —  Der  Huaten  war  incht  aHMir 
Aa»  hetvoTstechende  Symptom ;  der  Baudi 
betrichtlichet  aufgetrieben  als  /.uvor;  die, KU- 
hmt  T«naiad«r^  die  Kraft«  »«hr  gosarken,  der 
StufaJgang  aelten  und  h«rt,  ,d«rPaJ»  »m^ler  be- 
schleunigt, ala  in  den  volrhergegan^eiiej  »»«fr 
Ueitsperioden«,   Man  reichte  vorzuglich  MWKP 
mui  und  Schwefel.     Die  Beachvrerden  U.e- 
Wn  eich  lang«  Äeiuhiadwrd»  gMich.  »Uw*^!« 
Terminderten  •!•  «leb,  1U>4  X"""^,!"^ 
7  Monaten  halte  der  Husten  «analicb  aufgehdffc 
Staluat  und  Schlaf  kehrten  wieder,  der  Stüh*, 
kang  erfolgte  i^egelmäfsig, .  wd  dje  Kräfte  hohen 

zu,  und  »eine  GealchUfaib«  w«r,.jtf««*ck  »<. 
■  Ln  May  i8o3  verliefs  et  in  diawnsf  ZtlttMWl^ 
*4»ei«b«rer.  ö«>indheit  das 
l^ti^tHim^t*  lang  auf  .einem  Handwerk* 

•  ST^n*         wäi««i»4.di#ieE  giW  f  *f 


. ..  las.       Hüü  j'j ..  .  ..i  -    j  -t 
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'iinaufigeaeut  wohL- Gegen  das  Ende  des  Apr£ 
"1864  kam  «r  zum  Viertenmalt .  ins  Kranker, 
•haus;  Srft' 4''Woehert  hatte  er.:wifd^^  eine; 
heftigen  Husten,  durch  welchen  mit  Muhe 
"her  Schleim  ausgeworfen  wurde»  Das  Athein 
^Ujblen  ^r  itBhr  bridiwert,  der  Puls  äulaarai 
•säintll  niid  «rtii;  Sthlaf  wütd»  öf^n 
Surch  den  Ilnatch  Vmterbronheh;  des  Natcli'ti 
■  erfolgten  sehr  starke  entkräftende  SchweLfae 
*De^  Krank«  änfserst  abgezehrt  und  entkräF- 
^etr-  Vnt9i  dem  ^©ebrauche;  stärkender  IVIiitei 

Ficberrlnde,  Ca^arille  fi*      w.,  'Warden 
•i^är  die  Zufälle  >gelindci-,  aber  der  fortdauern^ 
'aefanelle  PüLs,  die  Gedunsenheit  des  Unterleib^ 
'  Ais^kacb^klfiscBe  ^^uaaeben -bevrieiiep  deutlicli^ 
dafs  die  Krankheit  bloß  in'ihren  Fortachri^en 
♦aufgehalten,  nicht  gehoben  sey»     Aller  War- 
^^ttngen  ungeachtet  kehrte  er  am  I3ten  August 
^in'iireme  We^luftäHa  türückv  kam  aW  achon 
äm  2osten  8epteml>Mr'  Wted^  IM  lEära^kaobaiüu 
Bald  nachdem  er  uns  verlassen  hatte,  wurde 
TÖÄ^  einem  Durchfalle  mit  heftigen  Leib- 
>  'ftjbmfrxeA  iMsDiUem    Oer  Durchfall  hörte  auf,^ 
*itaaideitn  ^eir  «IW*  >^ 

^er  F^fse  gebildet  hattet  diese  verlohrsidi/utid 
'  det  Durchfall  kiehrte  weder,  ^ei  seiner  Auf- 
MhaSM  ini  lärbikeiihauf  be6bachl#M  ttiaa  ioU 
%efiitei  ^     ihintt^  B^r  Htttlto»  an  'Ami  ao 
<ninge  litt,  hatte  gainz  aufgehört,  er  klagte s'chlech- 
"terdings   über  keine  Brustbeschwerden ;  sein 
>Äth#mbolen  iflrai^'^Mcbti;  er  hatte  hiuiige  fiüa^ 
4ige,  toH^Bltatf^^finWlifläit«  Stt^hlg^h^*  )leinmhe 
anhaltende  Banchschmcrzen,  wegfen  welche*  eär 
die  Nächte  gewöhnlich  schlaflos  znbrachtcj  die  ; 
iEralusi  fehlte  ganz}  daa  Gesicht  war  hläfs,  zu«t ! 
4ifcttixieng6falMW/-deir  ^anie  Körp«^        ahgei»  { 
%ieilrt,  m  Kräfc^  -a^fserst  gesunken»  Mt  Pwfh  ! 
mein«  f  ehr  achnel]«  die  Haul;  (arodmi  ü|id  spröde; 


dttHiM^l^ng  nht  fpsrimi  abi  und  war  dun^ 
i^el gefärbt.    Unter  dem  Gebrauch©  schiel luigtÄ 
Mlrt^l,   de«  Mohnaafcs      ;dargl«»  bffand  «kb 
der  Kranka-  zuMraUeii  ouaige  Tage  airleicbtOi4 
^fimhlg^n^wmdiiiaebnW,  di«Baiidi8cliineD- 
mKeGMi  »Mh«   Dir  Sishlaf  wurda  ruhigeri 
ba\d  absr  kehrten  alle  Zufalle  in  höherem  Gra- 
c\e  wieder*      Eiullich  fingen  die  liände  und 
,  iake  4n  su  aichwdlen,  der  Unürle&b  tchm^ 
fi^  m^  bamcikta  cum  deutliche  Schwappimg 
in  dviudbmf  anf  der  ^tinge  erschienen  viele 
«ehr  schmerzhÄfte,  durchsüchlig«,  weifte  Biäa^ 
iüi  1,  die  aicdi  jedoch  nie  zu  wahren  Sdiwiunm» 
eben  ausbildeten»     Bald  d^iaaf  acbwoUoii  iltr 
Hodooaack .  md  die  Vorbaut  atark  an.  Der 
Durcbfall  wmde  nmitrdings  heFtiger,  als  er  zu- 
vor gewesen  war;    die  KiaTte  sanken  immer 
mehr.    Am  i5ten  Dezember  endete  der  Tod 

Idie  fani^  Aeihe  Ton  Leiden^  obne  4mb  irgend 
tint  imte  iiidbUeixde  Krsdieiimag^  einZeich^ 
farnnr  eonat  ia  ähnlichen  Fällen  häufig  vor kom^ 
XLtnden  asth^i«then  Entziaidui^g  beiuerkr  wor- 
den wäre —  Während,  der  letzten  Krankheits« 
peued#  Tf|r  der  l^ranke  fi^n,  alles!  gletcbgül« 
ligf  aeine  Qemüthistimmting  war  änderst  ni« 
In  einem  Zeiträume  von  2  Jahren  und 
S  Monaten  brachte  der  yerstorbene  15  Monate 
im  l(jraDkepbdti8c  zu»  iind  17  Monate  genofo 
^  einar  «tE^gliiben  Creanndbfit«  ' 

"Viartmd  zVanzig  Stunden  n^cl^  dem  Tod^ 

'nirde  der  Leichnam  geöffnet* 

Die  Gesichtszüge  v^aren  die  eines  Greise;}^ 
^on  Bart  war  keine  Spur  vorhatid^,  die  M oa«  ^ 
Up  dv  CBiedmaabea  iuCsent  «bgfaebrt»  dje 
^oilK  edttnal  und  jj^tt;-  in  der  Schaamgegend 
^fcn  Haarvvncfaa/  die  Zcugungsthcile  kaum  so 
£7^,  als  aie  -sonst  bei  einfuil  i|4^»Aiabri|;fi; 

'^wpbimyiKaffen  .miedm  i  o  .  v     d     '  ,1: 


'  Dt«  LttiigeftiwmBii  grof«»  »if^gpftd»  wie  di 

nippenftlle  verwakchs«n.'.  In  dein  obtxn  L 
ipen  d<?r  Hullen  Lui.gc  traf  man  löchrerewef 
trqfkene,  cailöse  Körper  van  verschiede 
•Gr^rse  (4it  'Xil«idt«n  ««Aren  yon  der  Gröfs^i^i 
f.rbse^  wenJga  Ton  der  «Itier  Haselnafii)  in« 
d^eti  Mitte  ein«  leere  Höhle  war,  DI«  Si 
ell|ir;  dar  gsuimeii  linken  Liuiga  war  ha^-t,  fleij 
^rtte;  anatt  konnta.  keine  Spur  Ton  derge^ö 
liehen  zcHigten  Struktur  bemerken^  di«  Geß 
von  Blat  vollgepfropft;  der  mittlere  Lap 
'Wtr  härter  als  die  übrigen^  keiner  konntodT^ 
liie  LtiiftrQhcAniite  auFge))la8en  werden»  Jn4 
oberfi-- Lappen  der  rediten  Lunge  Smnd  i 
einir;e  vereiterte  Knoten,  die  Substanz  war  el 
fiils  verhärtet,  der  imtere  Lappen  war  weic 
tuKi  konnia  hier  nnd  da  neich  drtrcb  die  L 
rohrmiste  aofgebledenivttdfnji  DaeZwercl 
vfAt  in  die  Höhe  fredrückt*  Auf  jedfflr  S 
d^r  Brusthöhle  waren  8  Unten  Wai«er« .  , 

Der  Herzbeutel  entbielt  kehle  Flüssigl 
das  licrz  war  kleiner,  als  ich  ei  je  :?nror  g 
|ien  hatte^  es  hatte  kaum  die  Grölte  ei 
pänaefyesj  dip  Maiknlirbündel  waren  1 
dniino;  die  aämmilicliön  Höhlen  tenthie 
iieinen  Tropfen  Blut.  Die  Limgonpulii 
hatte  die  |ewobnliche  Weitet  die  Aorta  ' 
ikielneret  der  Grgla^  dea  tterzme  eiitsprec! 
de.  —  Alle  Bronchialdrüaen  waren  ahgeech 
Jen,  hart,  und  enthielten  unter  einer  ech>^?i 
Rinde  einen  kiiorpelartigen  Kern»  *  : 

.  In  der  Bauchhöhle  waren  ungefähi^P, 
farbenloseii  dar«h8ichHger|^p»iigkeiteptfaa 
das  Netz  war  nicht  gaßz  ohne  Fett,  der  m 
gesuifid,  die  Driisen  Tim  den  linken  tAi 
mwid  hanau  engeach wollen  und  t|egt%  I 
tebfHT  hatte  die  gewöhi*liAe,Ääiee>^Att,J 


üq^pen  war  gipUv  der  facbtt  tiiiili4«ai»  alMll« 

\]iänlicb  lehwan;  die  Subitanz  von  gewöhn* 
lieber  Festigkeit,  voll  yon  gelblichen  Tunkten, 
^  (jlUcn  blase  sehr  ausg«d«hii(^  .,di#  .  GaU# 
•prarz,  dick  nAd  zähe«        ...  2  , 

mt  Draeen .  des  GtikM&m  w^rq^  ^ittmAi^ 
B|hn  geschwollen  9  einige  grafser  als  eine 
yitlhahf  die  kleinsten  so  grofs  ata  eine  Hasel- 
Pfk  Einige  waren  ganz  hart^  ihre  ^uhatany 
dem  Jinorpel,  andfOPH  eQlbieiieii  Itinm 
dmen  kasigtep  fitisi,  und  «noch  andere  wei(a<m 
dttonen  Eiter^  in  einepa  Balge»  der  ungefähr 
[^inie  dick  war.     Die  Magendrüse  war 
durch  einen  Klumpen  .T^]rh|icteter  Drüsen 
dixkt,  ihre  SttbiUw  war  ^natürlich  beatihi|ffe|i» 
4er  Anafahrüngsgang  aebr  mw^tmU 

Am  Anfang  des  Gekröses  Tand  man  einen 
JLIumpen  verhärteter  Drüsen,  der  auf  der  Aorta 
bei  ihiQc  Theilang  ixi  die  .Lendenschlagadern 
aaftag^  nnd  sie  ao  zuj^jnaamendrückMt  £(a  aie 
^am  die  picke  eine»  Gifnsekiela  bfite;  aie  wer 
m  ihrem  ganzen  Verlaufe  sehr  enge«  und  ober* 
kib  der  Zusammenschiiürung  fand  keine  Er« 
Weiterung  ataiU   Die  V/andyngan  der  Arterien  ^ 
nnd  VeMn  w^ren  ^s^lir  diinn^t  dl^  HohUdef ' 
_iliidididb  weiter  ^la  die  Aorta* 
k  *   *l}er  Mastdarm  und  die  übrigen  dicken  Ge- 
^  dirme  waren  mit  einem  schwarzen  Kothbrei 
aT^IP^pHrj .  die  U^ute  ve.rdiqkt.   Auf  der  ^ottpn* 
L^at  iah  liian  .^r^e  fdiwane  funkte;  bei  ge^ 
naaer  Uiiterrachung  fand  inan,  dafa  alle  dareb 
^  yariköse  Ausdehnungen  der  kleinen  Gefäfse  ge- 
bildet wurden.    Die  Häute  des  K^ummcUruia 
dünner  als  gewöhnlich  9  di^  2^ot(eQ||^ani: 
ircb  viele  U^ine  Gi|ac)i^nkini»  Vqh.  Innige* 
^  Linienf  im  jQurjchsaeaaery  zerfreisen,  Im 
nd  dieser  Geschwüre   traf   man  mehrere 


ibnlich  xvafen,  tind  ans  tt-efchen  dünno  Li 
phe  hervordrang.  ^  'Je  näher  man  dem 
dftftae  faim^^^  deeio  erttdier  wiardm  tlieae  '1 
tohwüre;  im  Leerderhil^  tin#  ZwStfflngeffrifirr 
beobachte W mihi  beinahe  keine.  In  dön  sSmr 
liehen  dünnen  Gediirmen  traF  man  keine 
irikdiire*  AWedehifuBgeh  dtc  GefärstiT  au^  '  Der  ' 
halt  der  clännen  Ois^lie*  hatte  ei^e  -giri 
1^'arbe,  lind  war  flüssige.*,  als  der  Kothbrei 
den»  dicken»     Die  Nieren  waren  gesund , 
rechJt^  hittd  die  gewöhnliche  Gedtalt^  die  Iii 
vrär  1a^g)icht  und  eehm'aL     Die  i^ämhttnci 
filfigevteide^  die  Lungen  ausgenomnien,  wai 
'  aebr  blutleer,  aua  den  zertdtaittene4  Gitläü 
jle(il  aureml  weii%  Blqu  :  < 

-  DW  ko  eben  faeichtiehehe'  Fall  itelTt  iv 
derum  eine  ganz  a/id^re  Reihe  von  Ersch 
nungen  dar,  unter  welchen  Entartungen  c 
"orgailiaehen  Gebilde  eich  allmihllg  eiuwickil 
11  Ad  i^ndlidi  idnen  mit  dem  Lrfben  nntjertti 
lieben  Grad  erreichen»  '       v  ' 

Man  hat  hier  neben  den  Produkten  d 
'Krankheil  Abweichungen'  vom  gevröhnlich 
Zuetande  ak^etroffen,  die  attF.eihen  Fehler^ 

deY  ersten  Bildnng,  und  der  urspriingiich 
Vertheilnng  der  Kräfte,  zurückgebracht  werd 
müisaerit  Das  kleine  Herz  un^  die  engen  Pa 
^ibm  sind  wohl  niqhr  erec  dchrdi  die  Kreil 
heit  80  geworden*  ' Sollee  sie  durch  früh< 
Krankheiten,  unter  dem  ungünstigen  Einflui 
efSbädlicher* Auasendinge  in  ihrem  £nlwttklux:i\i 

gange  gehetiimt  w<mieiy  el»yii,  eo  mfntfeeta^ 
doch  zugeheif ,  dalh  'dlea'e^  schon  lange  zaV< 
ehe  die  Reihe  von  Zufallen  steh  entapai(i| 
welche  den  T^d  vorbereitete,  statt  ^(uil|i 
hehe;  -^  Vi^icbt  ketut  '  ihm  mit  mehrer« 
|ie<;bt^  detf ^fciioglMi  'U^en .  tnit  aOiyi 


pi  Vnitfl] fasern  versdbenen  Herzen  xititT  dcfn 
jj^Aitfl^nen  die  bcschränkto  Entwickelung 
önd  Eraihrung  des  Mnakularsystems  im  All-^ 
^cniffiiir;,  das   ßänzliche  Zurückbleiben  d^t 

iJdaiig  der  fceschlcchtstbeile  zusclireibeÄ^ 
Mftdkl  dürfte  in  eben  dieser  Anlage  des 
fcEitssyilems  die  Geneigrheir  zu  der  Consana^' 
tiaaibisidieU  seibi?t  gelegen  haben?  ^  *  ««-i^^i?*^ 
Z)ic£rscheinungen,  wtfUho  anan  Irt  clneiil'"' 
Äinmne  von  beinahe  3  Jahreii  an  doni  Ver^ 
^'bfiueii  wahrnahm,  bilden,  nngeaclat et  der. 
liiicienlicgenden   Periöden    scheinbarer  Ge- 
Isdbtiti  «in  ziisanimenhangendes  Ganze,  atel« 
Ii  Eine  Kr^kheit  dar.    Die  Unterbrechungen* 
Iß  Verlaufes  der  CönsnuationskranWiÄiten  sind 
Mar  von  allen  praktischen  Aerzten  teöbach^* 
kvon  wsnijjen  geliöri^  gewiirdigt,  itnd  niii*» 
tiiBreiidel*)  unter  diü  Charaktere  der  Krank- 
et anfgcnommen  worden;  die  Bedingungen^ 
per  wftkheti  $ie  statt  finden,   hat  aber  auch' 
per  5cbrif:5teller  wciicr  vollständig  aufnc^' 
mt,  noch  zergliedert.     Diese  Erscheinung 
kl  keixisswegs  aus  den  bekannten  allgcn>ei- 
k  Geietzen  dc3  Organismus  als  nothwendig  * 
kleitet  werden;  die  Analyse  mehrerer  Fälle 
lirdcndhch  auf  ein  Resultat  führen,  vermit- 
dessen  man  sie  einem  höheren  Gesetze* 
IRteordaen  kann*  fiv"^^  »^-^  • 

Auf  die   ursprüngliche  VerdnlaAsHng^nt* 

fiüieit  kann  man  hier  nicht  zurückgehen  J 
bwulst  der  Jyxnphatischen  Drusen  am  Halse, 
Anschein  einer  ähnlichen  Beschaffenheit 
«r  Gckrösdr Ösen,  Zulälle,  welche  die  Bildung 
Ä  Knoten  in  den  Lungen  verriethen,  karg- 
N  Ernährung  des  ganen  Körpers,  kraftj'os^ 
'''^g  des  Arteriensystenis,  charaktcrisirteii 

*^  '  phthi'seos  htcticatqut  discrimine  \,  xiu    t)a  t*ff^ 


it9h9^^$  ^'M  uHiiclMim  der  KnudwUutit 
bepl^lMDb(^  wurde,  und*  «ui  dem  eichvjdhncifali 
ein^  den  ganzen  Organismus  zerstörende  Göll 
qui^tion  entwickelte.  Dteäe  Erscbelmingan  mm 
eta  auf  eioA  Verminderiuig  ^d4»c  l^unktioii  de 
iMiimkMton  ziuöi^igefüfa^  'vteidaii^.-  Oftobi 
lli^'  hier  her^rece<^nd  dee'  zwiechftir  den  Af 
terlen  nndVcneu  uiiiten  inne  liegende  Systea 
von,  dessen  Incegriüt  die  nprinale  i\eprodnktio 
,aü>hängit*     Die  g4liiie.KranklMst  stallt  die  al 


den  tinen  eiiizeluen  Systems  vorbereitet  vrurd 
ijie  Krjmivheitserflciifiiflungen  sowohl,  -als  ci< 
inf}^,  4|im,  Tode  >fK»J^achtete  Ztisti^d: leumtni 
tirgwttmüieeil  tum  Xiieil  Mfxt.üm  vßeftva^ 
lM;h  geatdit«  Verrichimtg  der  Aseimiliition 
Systeme,  zum  Tbeil  auF'die  aus  äeraelben  be 
"i^l^Cg^Meiide  Verniinderung  der  VegeUHionsth 
xi^pit  imiAMt^ß^W^  betogen  weEdtfxu  M\hM 
iituuai;tdie  i^ere  eis  itoen  äeitüunmteii  Zkiatetl 
ÜB  die  ßfgxHfiUige  bestimolieit  KnnUimtexi  » 
erkennt,  vioia  man  allerdings  berechtige  if 
fo  miifs  man  zugeben,  dafs  derselbe  dmi 
veracbiedene  Bedingungen  hfarbeigefiihrt 
dfiTt.  ignd ,  die  StinU^nng  derk«i]nelshttSyet4i| 
i^j^^ha^b  eines  gewiaeen  Spicäh[«iiilii<-i»sclii 
den  seyn  könne«  Entartung  und  Zerstörüi 
einzelner  Organe,  Aussonderung  eines  unorg 
nrscfieti  Stoffes  (Coliiquacion)  sind  die  atetc 
.  BegleiteiV  dei  eine  «lel  die  Uneidui^  dae  eiidei 
^«l  die  Folge  einer  solckesi  Stiiiuhimg  d 
l^bätigl^eit  des  Organismus« 

Man  bemerkt  in  djen  Fallen ^  wo  das  A 
ieriensy^tem  eebr  erregbar,  imd  sein  Wirkujkg 
veiund^eri  zu  dem.  der  übrigen  Systeii^eL  iä 
i^nverUUtnifämSrsig  herabgeetimmt  ist,  eil 
Teddenz  iüi  Vereitfi^.ung»  jlie      den.  mw^^ 


r 


-        ^        -  ,  , 

Fliteii  imimltrbrQcbny^liild'jmlKrt  iMili'we^ 
ger  tmh  vttwirtt  idnmtttr   WmB  ab«  das 

Afteriros^tcin  JuuDd«r  errej;bar,  sein  Wirkonfra- 
▼emiö^cji  ursprünglich  achvvach  ist,  so  Ru^i^t 
miiif  dafs  sich  ein  $oldmLBU§0meinK  HU^Uvd 
thA\%  imdk  Qmtkvmkt.nwk  Vuxbättnng  otg^ 
ntedier  GvbiMc^  dmth  timorino  Secr«i*tioijen, 
•»f  irgend  eine lu  Tkciic  iicr  Scbleimha-Ute  orC* 
Ikh  darstellt,  seltner  die- £r«engung  vuh  Eiter 
bmiikt^  und  üumer  nup  «n  bcscbraiil({en  Sillftl? 
ich  habe  noch  iminor  t»emArke»'d«b  hei 

durch  Periöden  BüBcbtinetiiUr  Bedsornnp  un«. 
terbrocllen  wurdei) ,  der  so  eben  bcschricbsaaä 
Z42staBd  des  Artcrienaysieim  euu  fMid,  bii| 
aber  w^t  üiiifemt,  Amtlbin  den  Gruml 
teEric^Niming  amugeben,  sondern  ftthiü  iiia 
llos  als  ein  Merkmai  der  üLrankheit  an» 

Die  Gekrü$drü«4;n  und  die  l^noteli  A&t, 
Lungen  g^en  unier  ahailichen  örtlichen  Jmt^ 
idMmnungen  in  £ii«niJig,  jcxie  aber  Tiei  4ang<» 
«mer  «b  die^e^  üb«r*  Der  Lun^^enknöten  uiul 
dio  Gekrösdrase,  welche  Tereitarn  sollen^  erlaii* 
gen  zuerst  eine  knorpelartige  Harto;  apältr  j>iJl>« 
dft  sich  in  der  Mitte  i«in  wcifser^  Vftkkmn 
hnlktt  ^on  irrtcham  «ita /lieh  di«r  KMrtdli  o^tef 
dii  Drüse  in  eine  kssaäiinücbe  Masse  tterWam 
Mt;  die  äufaeren  ürtihall«ng«n  verdicken  sieb, 
der  Kern  schält  sieb  an  mabrerenf  ufikten  los, 
nnd  kann  mch  Erdfiiung  der.  Heilte  mih  Bei» 
MUltiiiig  alfin«r  Fcrrm»  aüsgedrftckt  werddQ« 
Die  Masse  wird  immer  weichor,  und  niinnic 
sndlicb  eine  eitejrähiiliche  Contistenz  an.  hei 
V^reitenmg  der  Lmigenknoten  hndet  stets 


l_ 

JÜ8J 

tmti^eh  l)edilf)geti  ^  'erityredcr  nnter. r: ge\rl8^eil 
Umständen  ein  allgemtfiiies  Erlötcben.  der  Vf« 

All^ie^meinen  dio  Ansicht  für  die  Ansinander-« 
yeihung-  dep  K«aiikh«lt8ej»cbelnaiigen  *u9ui  der 
t^OfgeMindmim  cf^-ganiüdkoni  Zerjt&rufigep.  In 
dten  ;«rH^  idtii  Abtokintcca  der  Kx^xiäik^ 
tien  iteh  Knoun  in  den  Emngen  ge&Udet.zü 
hftbeii',  vereitert,  und  bei  dem  noth  «Iniger- 
fnafoen   thatigon  VegetationsVennögen  wiea^jr 
gib^f^iiu  scynJicQglaiGfa  schwollen did  G^kr^s«^ 
IrlMBoraBd  Ttrh^rteten)  r  'l>ie  al^||maiie.6cu<MU 
läge  deipKjfankhi^Ir;  gestörte  AasiinU^iden^  fUuea^ 
te  (ort»    Dor  Vereiterungsprocefs  der  Lungen-, 
knoten  steilte  gUtchsaiKi^Ae  in  die.4mder^  g<B» 
schobeiM)  Krankbirüidar;  solnt^  Uiliki^sxeitpbl^ 

hisit;  das  Vegetationsvermögen  wurde  di^rchihrt 
weiter  herabgeätimmt;  die  Verhärtung, dei??t*B«-^ 


atetar Herabsdorioolig'  lBigatafcw  .vwtwy  Die 
Schleimtfbsoirieffemgrtef.diis  .Innern«  flache  4ea 

Darmkanals,  die  Dissorganisalion  der  Schleiii^^ 
haut  fltibat^  hingM  zunächst  mit  der  Ki;a|])iive^£ 
der  Drüsen  zusanmeik;   DJi  Ansam^ 

Ftadnigkeit  in  AminiS§emOk.HjW^.P94  im 
Zellgewebe  scheinlf  bdi'drä  Consumtionsbraiifc« 
heilen  in  die  Classe  der  Colliquationen  zu  gc-| 
bdi^en^  sie.  wec^ll.  hauhg  .mit  Durchfällen  aj^i 

hier  mag.  Ae-<amd»  d«»  wlpruxs^cjH^ 
Ams  deiiHatrgeafln^trtitfSt  dae  i^unScba»  mdl 
dia  Funktion   der-  Einsaugung  zurückwirl^t% 
toähtt  bedingt  worden  seyn. 
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iJie  Heilkraft  der  Olinmaclit» 

Von        .     .  ^  f 

Doctor  Nasse»      .  *  •  i 

lEa  mag  wohl  manche  Krahkhelt^arschcinung 
gebeti,  die  täglich  am  Krankenbettfe  v  orkomml^ 
dertn  Bedeutung  für  »iat  Hcllgcschäft  unserem 
Blickt  aber  noch  verborgen  ist.    Es  ist  indefa 
Kbon  ein  Vt)r5cbritt,  wenn  wir  üur  erst  rtie 
tebcrzeagiing  gewonnen  haben,  dfesefoder  je- 
ner Krankheiiazufal!  h;4be  noch  andere  Bezie- 
kungen,  als  die,  welcbe  auf  den  ersten  Anblick 
III  demaelben  hervortreten.    So  in  das  Irrerc- 
dro  im  Fieber  lange  als  eine  Nehenlache,  ab 
«twas,  das  weit  weni^^cr  Aufmciksamkeit  ver- 
dicnl^  wie  Puls  und  Urin,  von  deu  Aer/ten  be- 
trachtet worden,  und  man  bat  aich  nicht  ein- 
nul  gefragt,  ob  es  wohl  noch  mehr  aeyn  könn^ 
Iis  das,  waa  der  ihm  gegebene  Name  bezeich- 
net   Doch  jetzt,  nachdem   nnvere  besseren 
Aente  in  Schriften  übet  den  Typhr.s  und  da» 
Nerrenfiebcr  auch  die  gestörten  Geistcsäufse- 
j^gtn,  wie  aie  in  diesen  Krankheiten  vorkom* 
ttien,  in  näheren  Betracht  gezogen  haben,  jetzt^ 
lindem  einmal  die  Aufiuerkaamkeit  auf  die« 


jum  Gegenstand-  gelenki-  worden^-fetibt  ^nr(#fi 
wir  hoffen,  auch  über  die  nahe  Beziehung, 
worin  das  Irrereden  mit  dem  Weion  und  der 
Heilung  de«  Fiebers  steht,  Aufschlufs  zu  er- 
haken.  Blofs  jene  in  Gewohnheit  übergegan- 
gene bisherige  Neigung  zur  ausschliefslichen 
Beachtung  des  Körperlichen  konnte  verursachen, 
dafs  zwar  längst  das  auf  die  Erhaltung  und 
Heilung  des  Kranken  gerichtete  Wirken  der 
]^atur,  sofern  es  in  den  Er^cheinnngen  des  leij:^- 
Hcheh  Lebens  hervortritt,  ^enig"  oder  gär  mcKt 
hingegen  das  nämliche  Naturbestreberi,  wie  ee 
«ich  durch  die  Aeufscrungen  des  geistigen  Le- 
bens auszusprechen  sucht  und  unter  der  Lei- 
tung des  Arztes  auszusprechen  vermag»  erkannt 
/Worden  ist« 

.  Sollte  nicht  auch  die  Öhnmadit  zu  Sfnt 
, Zuständen  gehören,  die  mehr  sind^  als  wofiix 
^e  bisihcr  fast  allgemein   gehalien  worden^ 
Stange  sah  man  in  ihr  blofs  einen  3 tillstaf>d 
äer   Herzthätigkeit,  eine   Unterbrechung  des 
Blutunilaufs,  ein  Aufhören  des  Bewufstseynsi, 
einen  Zustand,  der  das  Leliqn  dein  Tode  Sjclir 
nahe  bringt,  liefs  aber  aufser  Ach^>  wie  wätv- 
rend  dieses  Stillstandes  des  Kj:eislau£s,  währe^^id 
dieser  wenigstens  anscheinendcij  Bewiifatlosig. 
ieit,  di^,  Ohnmacht  andrerseits  das  Leben  vor 
dem  Tode  rette,  wie  sie  ein  Zuetand  scy  der 
Beruhigung  für  die  aufgeregte  Nerven-  ui^d 
Äiuskehhätlgkfcir,  wo  sich  das  zerstreute  Leben 
weder  gcsunüheifsgeniäTs  in 'meinen  IIeerc}en 
sammlet,  ordnef  lind  dadurcli  der  Ohnmächtig« 
in  den  Stand  gesetzt  wird, ^  gestärkt,  erfriach^ 
ja  geheilt  aus    der  Todesnähe  zu  erwache»» 
Man  verkannte  eine  Aehnlic^keU,  die. sich  doch 
selbst  dem  blofs  auf  die  äufsere  Erscheinung 
gerichteten  BUU<^  darbietet,  di^,  Aehi^ichkjait 


•  J 


5»  — 

I  t 

I  cwlichen  Ohnmacht  unä  tiefem  Schlaf.  Autk 
der  Schlaf  ist  oin  Bruder  d«s  Tod«»;  der  BUit4 
Umlauf,  das  Athexnbolen,  die  Wärmeerzouguhg 

I  nähern  sich  in  ihm  dem  Zuitsnde^  Avorin  si« 
aieh  in  der  Ohnmacht  befiiulen;  das  Bewat^ 
se^n  icheint  auch  in  ihm  Unterdrückt;  dcit) 

!  T\oc\i  ur.  er  das  gröfste  Beruhi^un^s-.  und  Star« 
iLüJigiiuittel  in  Koq^er-  und  Seolcnicidcn*  Stelif 
»  sich  bfti  4em  erschöpf teh  Kränken  ein|  '760 
/reut  sich  de!'  Arzt,  und.  halt  sorgfältig  AUdi 
stitfamt,  wis  ihn  stören  könnt«  i  die  sich  an« 
kündigende,  die  leintretende  Ohnmacht  gUufal 
man  hingegen  nicht  wirksam  geirng  verbinderat 
nicht  schnell  genug  unterbrechen  zu  kölmea:!* 
Wenn  aber  die  Ohhmacht  in  3eii  Bedingungea 
ihres  Entstehens  wie  in  der  Form  ihrer  £r« 
tcheinnng  einem  tieferen  Schlafe  gleicht,  soUta 

■  ihr  dann  nicht  auch  eine  um  so  gröfser^  Krtfc 
eigen  seyn,  das  aufgeregte  Leben  au  becühigtil| 
das  zerstretite  zu  sammeln?  Freihch.  mülste 
hiernach  der  Tod  ein  noch  gröfseres  BeruhU 

I  gung^mirtel  aeyn ;  aber  haben  wir  nicht  auch 

I  Gmnd  zu  vermuthen,  dab  er  sich  uns  als  eilt 

I  solches  erweise«  würde,  weiin  mit  der  tiefd 

I  des  Schlafes  nicht  auch  die  Schwierigkeit  dtfi 
Erwachens  Und  Erweckens  aus  . demselben  sor 
nähme?  Die  Fälle,  wo  anfgegebene  Krankt 
im  Scheintod  Kettung  des  Lebens  fanden^  ert 
lanben  una  einen  ziemlich  sichern  <Schluf«  auf 
die  Heilkraft,  Welche  ein  vdrabergehender  Zu« 
stand  solcher  Art^  wie  wir  ihn  nach  den  jtuh 
genGranzen  unserer  Kuast  bereits  einen  wirk* 
liehen  Tod  nennen  müssen,  weil  wir  nicht  aps 
ihm  erwachen  können,  bei  minderer  Beschränkt^ 

.  heic   unseres   Erwachungsverinögens  aufscrft 
imrde*     Von  dieser  Beschräiiktheit  lüfst  sich 

,        schwerlich  ein  Einwurf  gegen  jene  Verr 

Da  ' 


f 

ieriMiiuiif^lkinidyifi^Hlf  dann  wie  vrit  yötzt  tinem 
anttand'  f iiMi  »odt  lieUbtrail  Sdidntad 
•rklarm»  dm»  ifnfliare  V^dFibrin .  t^on  :%rap| 
wirklichen  Tod«  reduieten,  so  liegt  ohne  Zwei« 
fll  zwiachen' jenena  Scheintode  und  demjeni« 
gtn  Zustande,  wo  die  di§  Leben  eifentiicil  In 
^di  bemliifnd»  Tbm^  in  Zeraloomg  atiM« 
gehen,  noch  ein  beträchtlicher  Zwiatikemiaum^ 
^reichen  die  arztlidie  K.unst  künftig  noch  in 
ilu^  Gebiet  zu  aiehen  hoffen.  darf.r 
*ri  i  Mehaere  Aaweise  ansehen  f&r  die  der  Ohn* 
lB«At  laMeg  gewiiaeii  Bedingungen,  eigene  Htfa» 
kraft.  Ea  rereteht  -eich  von  aelbsr,  daia,  ao  wim 
daa  hmlaame  Naturwirken  in  anderen  Filien 
wen  der  Beschaffenheit  dea  Körpera,  detaenEr« 
ludnuig  w  tmm  Zwecke  hat,  abhängig  ialf^eaell' 
ittk^  gMeluaWtfee  andi  M  ^iWaOhnmaeht 
irerhalte,  wo  die  Heerde  des  Lebens  zeralöre 
•Ind,  da  ist  ei  auch  die  Witksamkeit  der  durch 
aie  vermittelten  Kraft.  £3  kotmnt  ferner  bei 
Ma  HeUgeacbift  der  Ohnmadbt  «uf  die  Daner^ 
Alf  die  Hube  -decieiben  an*  .  Wi»  iddit  jedec 
Schlaf  stärkt^  ao  vermag  ea  auch  ^  achweriicb 
jode  Ohnmacht»  Die  zu  früh  gestörte  bringt 
llflm  Srachöpftan  sehr  wahrscheinUch.  eben  ao^ 
wenig^TTlIn ItrfHfriumgj  wie  es  earnmMittw^ 
Baoht  msterfiioehimer  nächilichee  Schlaf  üv(kU^ 
Ebea  ao  bedarf  die  Ohnmacht  zu  ihrer  Heil« 
Jctaft  unstreitig  dem  Schlafe  gleich,  neben  der 
inCiern  StiUe  auch  einer  StUie  des  Inneren  | 
ittid  Werttm'aeUte  ee  in  ihr  nldn  i^uälende»  et^ 
saMCiende  XMitnu»  geben,  deren -eich  der  ,6km» 
mächtig  Gewesene  aber  so  wenig  erinnert,  wie 
tms  von  manchem  lauten  Ausruf  im  Schlafe 
Erinnerung  wählend  .des  Wachens  bleibt» 
Dm  Ohsuneht  jnnla  «ndUeh^.daaait<  ihre  U#U» 
Isntft  %vk  Sracfaeinnng  koaune»  nidit  .an  laef 
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%fpfn^  weil  Wir  sonst  nicht-  ras  in  erwidliili 


*  1  > 

allerdings  Zustände  dieser  Art^  dit  wir,  wann 
vrir  deren  Eintritt  vorharschen ^  ytrhindofli^ 
oder  wenn  sie  bereits  eingatreteny  schnell  un« 
terbrechen  miissen,  wie  bekanntlich  bei  gewis« 
aen  SdüaFzns tünd an  ganz  das  naiulicfac  Verüh» 
xen  angezeigt  ist»  •       •  i  » 

Schon  die  Ruhe,  worin  ein  in  OhnmacElf 
Gefallener  nach  der  vorhergegangenen  haFtigeti 
Aufregnng  seiner  Kräfte,  nach  dem  Sturme  der 
Lfticlenschaft,  nach  einem  überwältigenden 
Schmarre  daliagty  deutet  an,  dafs  iiier  rar  ikn 
etwas  Hailssmas  vorgehe,  daCs  er,  seine  Erweck« 
barkeit  vorausgesetzt,  aus  diesem  Zustande  nnr 
Gntes  schöpfen  könne*  Das  Fieber,  dar  Krampf 
raht,  und  eben  so,  dem  Ausdruck  der  Gesichts« 
Züge  des  Ohnmächtigen  nach,  auch  der  Auf« 
mbr  des  Gemüths,  die  Angst,  der  Schmess« 
Zngleich  tritt  für  den  an  Blutung  Leidenden 
die  bereit»  allgemein  anerkannte  Wofalthat  der 
Ohn/nadlitein,  dafs  sie  den  Blutflufs  stillt,  uml 
dadurch  auch  da  noch  das  Laben  •  erhält,  wo 
kein  Mittel  des  Arztes  oder  Wundarztes  HiUfie 
zu  bringen  vermochte*  ,^  .  '  .  'j>C 
.Der  Erfolg  dar  wehlthätigen  Bemhigun|^ 
welche  die  Ohnmacht  mit  sich  führte  offenbase 
sich  bei  jedem,  der  aus  einer  Ohnmacht  wön 
selbst  erwacht,  schon  eben  durch  dieses  Si^ 
wachen«  Denn  wie  könnte  er  erwachen^  hätte 
er  sich  während  der  Ohnmacht  nicht  erhohlt? 
Von  eben  dieser  Erholung  zeugt  nun  auch  der 
Zustand,  worin  sich  ein  in  Ohnmacht  Gew&> 
sener  gleich  nach  dem  Aulhören  darsalban  be- 
endet; in- der  Äagcl  wird  Iii  Wh  den,  dar  adch 
m  aini|^e  .Seknndqi  lang  ohnmächtig  igewe-^ 
nach  dem  JEjrw^^haii  atts^^^-^Ohnmacht 


f. 


igwt  §ihkttr^  Mähig» 
fiffw«  fenrti. 'jam  derifeiben  war;  seib6t  der  unheil- 
ibftr  ;.Lei<ion4Mu  ÜHt^t  dnrch  die  Ohnniacht-  to^ 

^•ü  .fifocttn  Am  X^An  Aeafl  Kraft,  4j»:  Le^en 

.^tv/  Eiiien:  aiifEallettddii  Beivmt  iFJto  dflto>w*W- 
-thätigw  :£iiiilu!E9  der  Ohnmacht  geben  4le  un- 
gKSicklicben  Kranken  ^  die  wegen.  eiue#  ihr^ii 
fflttiinmhftif I  >r»trnihn  HmrTfrrhTrrit  Moa^Sltit  za 

Jaii\  der  häufig  ihrlisben  .rettjet,  indem  «ur  ihm 
iBnterging  -  ,zn  ^  drahAii  «cheiat«  Wenn  d^r 
diUu3äch^gß  afiiidi(>.4]afibr;!:iiQ^  ßtahde*  is 

Ipfdl;  regt,  mu^  xuweiltm  em  Ataemzng  brsebeiat, 
•wenni^^ef  Kranke  dem.  äalserii  Aü  sehen  naci\ 
•teäiruilüo««  4teU9Ct^ LiSOi-  ist.  d^e  grjde  die^  Zelt^ 

^gogefdM  ittttilA  9BiiSüMlrliege)Bd  VhA 

oder  xweLJMinjUten,  bald  frühem  bald  ^pä^ 
itar^  «teilt  aicl^  wieder  ein  tiefer,  roller  Athw»m 
4zirg  .bei  ikm-0in;,  die  iTJ^iialtoil  4eg  Her^sfaifl 
«&lM*iuDJBte  dir  gi«BnftiwrM*4MKf%« 
ke  gewinnt  wieder  so  ^Jiiiifil^'dalii.Mribi 
^Idfrijphten  iindvumhergehen  vkannv^)  Abenie^ 
ithy:f^  wUl  lößir  .beniinrkt  h*beni  dÄ  das  Von 
ahm  -beobftclitete-blatt«äycbtig0*.^ilid  «^h  tbWolit 

^mattunglKinFaU  gewesen  aej^r  rr^tv  'f      »  . 

Wie  :die?OhnmaclUi, luad  der  ihr  ▼enrwandtl 
4Sdhttnt<ä4M4^  iMdlejM^n^ti'MhfSKr.  ^  iQvMll 

-  e^v  Cfiihii^dthe  nnd  pli^siöftteÄe'T^eiiiik 

;ixu  ifataiiitAm ftgreto,  i|Ma|9^^  a«^;^  ä^^a  ^aeik 


V. 
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dftr  LcbenserFrlschmig  seycn, '  wie Her  schon 
ttit  der  Höhe  der  Krankheit  eintretende  riefe 
Betäubungen   uhd  Ermatttingen  die  Entscheid 
dui]]f derselben  lierbeiFuhrcn,  daranf  haben  beti 
rflfö  ffiiher  Aitderc,  tind   zwar  zuerst  wohl 
'  Cjü,  aufmerksam^  gfinncht;  *)  der  biefnr  eprc* 
cVicivdcn  Fälle 'Werden  aber  inibicr  m^hr  beob^ 
achtet  Um  Hier  mir  an 'eilt  paar  sehr  glanb- 
wnrdi|c,  aus  Schriften  der  letzten  Zeit  zu  er- 
irmeni,  so  erwähnt  TVittjfißnn  in  eeiner  schö- 
jwn  Abhandlung  über  dier  Volkskrankheiteri 
S.30,  dafa  in  der  von  ihm  beschriebenen  Neri 
Tenficberepldemie  OhnmachtCTi'nicht  selten  vot! 
gleicher  Wirkung  geweien  seyen ,  gewirkt  hat- 
ten, wie  der  Schlaf  im  gesuHden  Zustande,  In« 
dem  ßie  den  er5chßpffen  KrÄnken  'aiif  ahnlicbii 
>Vei:je,  \tie  der'Schlaf  tfaut,  Stärkung  bereitet 
hinen.     Und       Frank"^^)   erzählt  von  sicl^ 
itlbit,  er,  nachdem  er  an  eiilem  duicIC 

l«\s^tack\ing  erzcngten  Typhus  g  Wochen  lan|f 
^^hne  HulfB  daöicier  gctegeiij  in^InVn  Zustand 
Jff  5ci2Ci'ntudr3  ohrie  Aderschlag,  ohne  Atliem- 
Äölen,  öBxie  Gefühl '  und  Beslnriün«;«kraft  ver^ 
fallen  ^cfy,'  hl  jWelchetn  iiiaii  ihp,  ^wls  er  Itältj^ 
starr  und  mit  gebrochenen  Aü^efn"  d^gelegehn^ 
fiir  eine  Leiche  gehalten  habe,  alis'dem  er  aber^ 
deck  endlich  nach  einem  Zeit r*a'nm^  von '^Stun-' 
dtn  wieder  zu  sich  gekommen,  uzid  von  StundT 

an  genesen  säy^        .  "[  A   '11^ 

Kann  iiun  aber  die  von  selbst  entstahdenji^ 
Ohnmacht  äie  zerstreuten  Kräfte  wieder  saixw 
fne«n,  das'  Leben  von  neueiii  ordnen,  Kra'nk- 
heiten  entscheiden ;  sollte  darin  eine  vom*  Arzte 
errcjite  nicht  vielleicht  dasselbe  vermögen  1  . 

Nach  ihm  midi  Sc/iuberi  CA«Mc1riei>.'«8;337.J'xind 

Ric'  tcr  in\  J tan  :Pau/s  Mvusctioi*  Si  :0.  <  .  <»i 


^^j«wf»ETen  gegen  di6  Wagserscheu,  welchS 

•  I3f 'teil 

^«mmf^ng  Gxnnd  h,be.  Nicht  BJment^ 
wf'  l.icht  die  dadurch  herv^rgeSeS 

4»  S*nii»füog  und  WiederordnuBc  des  S2 
wt  M,  welche  in  dem  diuch  aen  AH-5,r, 
»ächtig  gevor,»e„^.  SÄ^'SäSi 

^Jf^ieS^^Sr  '"^^  dachen  <2 

^ng.  ««hr  wahrscheinlich,  Iii 
ata  solcher  die  bereit.  ht^Jn&^^C^i^^^^ 

BeititanM  ämm  ■■^ir^^^   «onne;  aber  zar  Be- 

A,<erl.r.  erfordeSiS  se^."Di.  iSiL^J*^^ 
wo  atarke^  AdeeUa«*.  AU  ^ul    ^f".  °»«  Fall* 


ebenda  s'. 


^P»«.  Hein.  .  f.    ,  o  ^ 


\ 


*^ 

0 

gepn  find  ToPkomnatne  Ohnmadit  Zeit« 
l^\|«fcli  jelbst  überlassen,  vorbanden  war,  eO 
dab  ihre  volle  Wirkung  äufsem  konnte, 
dl  tn;  Hülfe  ein*^*)  •     *'uv^         •:  :.:  >  :rt 

ron  Ruthe rford  ''MerkW  AbliahcÜQTt^en  der  L^rii 
doneimed.  Geselliich.  ß  8  9s),  wo  eiuem  Kran- 
ken, ohne   Heilunj^         bewirken  nach  und  nach 

tierundsechzig  CJnzen   Blut  ab^clasäen  wunkn; 

An  Fäll  an   tTem  Kranken  Irwin    Jou*  n.  d.  piiict. 

Hfiii.  am  eben  angef  O.  S  34),  und  der  voa 
Mingtn  beobacbteto  dns.  Jan.  i8l.5f  4f> Von 
dem  in  der  Salzb.  med.  Z«itung  a.  a  O  6  41  u. 
147^' erwähnten  Falle,  w  ein  Aderlafs  Verschlim- 
merung  der  Ztifalle  h'^rror brachte,  wird  nicht  ge- 
tagt, ob  hier  Ohnnucht  vorhanden  geweien  sey« 

)  Du  zeig;t  der  schon  lange  vOr  Tymon  bcKannt 
geniaclite,  aber  leider  fibersehene  oder  un§:Iatiblich 
gefundene  Fall,  welcher,  so  viel  ich  wcifs,  der 
erste  ist,  wo  Aderlafs  und  Ohnmacht  ein«  Was- 
serschea  bcUien.     Man  «che  Historical  Magazine 
(üT  lyga,  Mailif'ft,  p.  167.    Der  Wundarzt  Rüssel 
XU  Eye  in  Sufolk,  wo  binnen  kurr.er  Zeit  nicht 
"Weai^tt  als  zwanzig  Personen  an  der  Hundswuth 
gestorben  waren,  rersuchte  es^  bei  einem  von  dem- 
selben  Üebcl  ergriffenen  sechszehnj.ihrigen  jungen 
Menschen  einen  neuen  Weg  der  Behandlung  ein- 
2uscl2lap;fcn     Er  licCs  den  Kranken  in  einem  Ader- 
Isfs  «0  Tange  biiitcu,   bis  derselbe  niederfiel  und 
ohne  Leben  schiwi,  öffnete  ihm  dann  eine  andere 
Ader  und  leitete  in  dieselbe  das  3Int  von  zwei 
Lämmern  über.  Der  Kranke  kam  allmählich  wie- 
der lu  sich  und  blieb  nicht  nur  am  Leben ,  son- 
dern ward  auch  an  Leib  und  Geist  völlig  wieder- 
licij^estellu  ^Vgl.  Sc/icels  Transfusion  des  Blutes, 
Th.  2.  S.  53\  Tür  die  Behauptunp,  das  die  Ohn- 
macht  daff  Heilende  sey,  sprechen  ferner  die  von 
Shoolbred  und  Wynne  erzählten  Fälle  iJourn.  der 
pracL  Heilk.  I814,  Mai,  S.  93  iind  April  S.  100, 
luid  I815,  Jan.       13:,  bei  welchen  bemerkens- 
"Werth  i«t,  daf*  in  beiden  wiederholte  Ohnmächten, 
in  dem  ersteren  zwei  und  in  dem  letzteren  drei, 
tUtt  fanden.  Dafs  ab  r  die  Ohnmacht  zur  Heilung 
itr  ausgebildeten  Wasserscheu  eine  volle,  nichts 
^  hrüh  gestörte  seyxi  müsse,  das  scheinen  die  bei- 


^itS  Kpifliä  Ohnmacht/  öil*  nicht  rfn  '  AS^ 
neitde  Ohnmacht  eine  gleiche  VVirküng  äiif«! 

{)B*9lC>*H  ergeben biei  demi.eüen 
Cliiti.ijEe.  :oiiA6L.*^||(Q%^^niH  Adciliwea /i>ehan«k 

'  btfchune  d.ev  einf^etretcren  wirkiicheii  Ob^r 

lii^tct  Übjg^nötter  ScIUkf  jiasselBc  g^cÄ  .^Je^ 
jprsdheir  *u  lcis|.^it  mTSiknde  sey,  wa}/ b'ei  JK^j 
^/iOXi^reds  und  '  tyj;r.^«j   Kranken    b^jclot  W( 
kAeihlich  die  Olnunacbt  that,  welches^  deiini 
^^"*'T«ferf»Wngen  in  CPcberbinstinirnttirg'  triftVif^ii'  r 
•    "  väirder  VcrW.lndfscrbAft  zwischen  ScWifu'nJ'C 
•ii^cU^>£:fe'^^te.t  Wörd'eCii,;  Wieaerhoh  n^rriiV  ^clx*^ 
<'^M'  Jtm^  bei  7yVriJ/?^|Crani'em,'da  iYi^^^^ 
^^'^  hikJäicar  and  sur^kdl  yourhal^  jdn,  p,  ' 

^      draciiicH  ei4:kblt  wij  d  (ms  in  der  tiebßrsetx,  ; 
v  ^   !r;772i>;;>r  Berichte  ii^  Jöurrfal  d.  pract.'lteflk.V  i 
"^uß.^.  37  äü82old^sen:  iÄt^  dfe'r  Kranke  habf 
.  :;  ''fier  iVm  vic^  Ühr  ISacI^mitugs;  auc*]!  iiVv\';  ^i, 
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Wasserscheu  lebender  Mann,  nachdem  Jer 
Einmikung  einer  Voltaschen  Säule  von  funf- 
^ClfUten paaren  ausgesetzt  wordeui  sofort  von 
ukxitm  Uebel  befreit  ward,  fand  wijlire^id  d^ß 
ktiitütns  der  Ketten  Ohnmacht  statt  *)  Hittp 
abtr  in  diesem  Falle  die  clcctrlsche  Einwirkung 
als  (okh«  ilie  Wasserscheu  beseitigt,  wie  kam 
es  denn,  da fs  flowohl  i^.ossi  aelbÄt  in  an- 
im  nilen,  a!i  auch  Shoolbred  ,*^-')  den  Gal» 
WDiimps  gjegcn  dasselbe  Uebel  vergebens  anr 

Scheint  nun  abe^  der  Aaerlafs,  so ;  wl^ 
das  Electrisiren,  weun  auf  ihre  Auweiidung 
e'me  ungestörte  verlaufende  Ohnmacl^t  folgt, 
die  WaMerscheu  zu.  heilen,  so  mufs  uns  da^  7^ 
der  Frage  führen,  ob  nicht  vielleicht  auch  aUf 
dere  Mittel,  vp^  denen  uns  erzählt  wird, 

hier  und  da  die  bereits  ausgebrocherie  l^rank« 
iieit  durch  sie  besiegt  worden,  vermittelft 
reguug  einet  Ohnmacht,  ge wir Jit  haben  mögea» 
Sollte  man  diese  Frage  nicht  vor  Allem  vpn 

♦)  Man  «eh«  Aldir\i  thepreüsca -prakiisch^^  Yc/v^ipt 
über  den  Galvanisitins  ;•  Bd.  1.  S.  1.57;  si>  wid^yiicft 
Journal  de  Monrpellier  und  die  \Jcb^vMaiiT\^k\ts 
demselben  im  Jonrn.  d   p.  Heiik.  Bd.  i^.  Heft.  4. 


*ic\i  die  Belichte  tiber  beide  so  ähnlich,  tJ-tr^'^ö 

dieser  Verschiedenheit  wohl  zu  zweifeln  serya 

mochte.    Wie  dc^Hi  »-vbor  auch  sey,  der  vqiLiVar/dj 

JeäuCserte  Zweifel,  der,  Kranke  ih  dem  ini  J*jur^ 

fial  de  Monrpellier  eriahlieii  Falle  sey  w'ohl^  nicht 

tngesCeckt  gewesen  vörf  Wutlipft,  kann  nacK  de>n; 

Wai  Aldini  von  Äo«w  Krankem  bericLtec,  schwer» 

lidi  diesen  letater^ii  trclfexi|     ,^4^  i*»^ 

  *\ 

-*^)  Mmotres  de  tAcadcmie,  dt  Turin  ^  an  17.  tt  13; 
p.  xc.  IIL  i  »  Ä  t 

')  A.        S.  aal* .        •  /    .;ji-iyi>  nöai::J80« 


I 


%b1i6n'ih  jiUär  Ze^f  gtpriiimm 

fnät  Jahrtausend  lang  in  Ruf  gebliebenen  E 
taiicBen  der  Wasserscheuen  in  Wasser  auf ae 
Um  dürfim?  5oUte  <der  Glaube  ,an  diesefrlVIiti 
$0  laiage  erhattM)  ohne  aQen  ^diti 
aeyiAr-  miaiiches  E^^^^  efnea 
ach^ueni^  Kranken  in  das  Element i  SkB  seil* 
'i^cmersten  Mütttc  ,90  zuwider,  ist,  kann  a) 
^1  kkütai  eiwa#  'Anäe^ea;  alr  dlti^n  hm 
«nd'       ^ttFregu^  AidtfrA  1 

^  wirkte  Erschöpfung  des  Lebens,  im  guten  Fa 
iiihige  Ohnmacht^  ilfn  Schlimmen  anfreibm 
mmmpf^  iMM'  den  ^o4'      Folge  lia^n.' 
'^aOt  ea  nun»  hü  WtiJB^mhAtsiftt'i^  H 

'  lung    derselben    Ohnmacht  hervorzubringe 
abllte  ea  selbst  zuweilen  erforderlich  Ufu,  d 

irfch/ "db*  dazh  ntcht  nbdi  andere  HBteei-  1 

Aderlafs/Ujntertaucben  unter  Wasser,  oder  KU 
trisiren/  täuglich  seyen.  Ein  Aderlafs  bis  ^ 
Ohhmacht  kann-'^atif  immer  tfnta -ecfawSch' 
dien .  ILAiper>  zurf^cklaaaen;.  eis  wUtAnkolt 
üürfte  in  manchen  Fällen  statt  Heilung 
Tod  bringen,  fielm  Sturzbad  mufa  inax^  d 
i«ebea  der  \yaaaerscbeueii'*aftenfalls  und^iaai 
tttehir  wi#  beim  AderJajTs,  erat  aufa  Spiel  aetz« 
um  es  zu  gewinnen.  Electrisiren  endlich  möch 
zur  Err^uhg  Ton  Ohnmacht  ein  Mittel  rc 
aehr  tinaiebcMm  Ecfal^  aeyau  £•  wire  all 
«fi  wftiiaclmit  dab 'm  eoMieiii  Zwääai  not 

,  f;ttl  anderea»  besseres  Verfahren  bekannt  war 
Da  Wasserscheue  sehr  empfindlich  für  $inne 
eindrücke  aind ,  so  köimte  man  widrige  finr 
guDgeb  der  GwndmMirm  ümen  iMiii^ 
etene  iTttraochen,  dbgleich  diese  Mittel  zur  aicli 
ren  Erregung  Ton  Ohnmacht  eben  auch  nicl 

aoalangen.  diufke.  Wae  möchte  aber  dieeei 
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|ihnF  c!n  aufhaltender  Druck  auf  bWde*  K(Spf4 
»cklagadern  linterhalb  des  Liiftr  obren  köpf  es 
vermögen,  wie  ihn  Parry  *)  mit  eo  vieUm 
^M^c  (leider  aber  noch  ohne  alle,  wenigsten« 
Docli  ohne  alle  öffentlich  bekannt  gev.'ordene 
NecWolge  unter  Deutschen  Acrzten)  im  Irrere*, 
ilen,  W  heftigen  Schmerzen  und  Krämpfen 
BiehnnaJs  anwariHte?  Da  Parry  auf  die  Aa^ 
JKzujui){r  dieses  Mittels  in  einem  Falle  gestin» 
po  Schlaf,  in  anderen  deutliche  Vorboten  der* 
pbrnacht  eintreten  sab,  so  setzte  aus  ein  iiin« 
{Cr«  Zuiainmendrücken  beider Kopfachlagadcm/ 
Tielleicbt  in  <1en  Stand,  die  Ohnmachc  selbst 

tsrvoaubringen,  und  sie  nach  unserem  Gefal- 
n  (bnern  Im  lassen,  also  über  das  Eintreten 
d  Aufhören  derselben  frei  zu  schalten.  Schon 
I  Erscheinen  eines  gesunden,  eine  Zeitlang 

Kältenden  Schlafes  könnte  nach  dem,  was 
,  nons  Fall  darzuthnn  scheint,  den  Kranken 
•n  NuUcn  iejn^    Dafs  übrigens  beim  Oe- 
iDcii  dieses  oder  eines  andern  auf  die  £rre- 
Bng  einer  Ohnmaeht  gerichteten  Mittels,  mä- 
;«  Aderlässe,  zu  Beseitigung  des  Entzündii« 
n  in  der  Wasserscheu  nicht  ausgeschlossen 
Mjn  brauchten,  bedarf  hier  ja  wohl  keiner 

'    Der  Ohnmacht  ahnlich  in  der  Kraft,  das 
Vgfregte  Leben  zu  beruhigen,  ist  der  Som- 
bahsmus,  wie  ihn  die  sogenannte  ma^ne^ 
e  Einwirkung  hervorzubringen  im  Stande 
).  Mehrere  an  wasserscheuen  Kranken  beo- 

*)  Die  angeführten  Abhandl.  der  Londoner  med. 
kCf-ellfch.,  Ud.  3,  S.  33  und  Fhilosop/ucal  Transact^ 
m9^  «Sil»  p*  '  ' 

•  Dafs  man  die  schftinfeiire  Bewiifsilosi^keit  Ohn- 
■fc^cüii|rer  rnii  Unreell r  stets  füt  eine  wirklich« 
^^Ue,  thun   mehrere  Thatsachen  dar.    Alan  seh« 
Ktn/widi  Heilkraft  des  thier«  IVIagnecisinus»  J^d. 


aold^-  £lai%rirkupg  ftiicbt  wenig  empfiilgl 
«fjOQl'  würden         Sollte  sichino^i  dieSG  fi 


»» •  ■  > 


!fr  '  iat  die  Ohnimcht  Hülfe  bringend  in  < 
WUseeilcheu,  to  liabeVi  Wiir  grofses  Rdcfat' 

Waascrscbeu  verVraRdten  Htiiihldleto*%AMifitnc 
üTH  werde«  Was«  piöcbte  sie  in  der  Mai 
jH\d«r  Töbeiicht  vtinsl(jgeii?    £m  VaU^  ' 


9)  «V^asiei'sclieu '  und  M^aTi^^h^eu  VcHöi^^'  ' 

,     Wöi d«n. ^  ^Man  3flbe  einei^ ,  düxMuf^ 
,  ei'z'älilt  in  Gmeuns  i^riui  an  Hofm<mn  S«  fi.  > 
wie  ißöninATdbiileft ,  ^  '^ebeti'  iach  ^^^eÄcfl 
«iitMtl«!!  Futdmi-lKxiidFIftiiliieH  r6f  'AUi 

•  ;  ♦  iwr,  Sa^nniliiuk  .wcdic  ..Abbandiunaen  ^  vwro  <  ^ 
vi^r  solchfen  KranKen  erzählt  wimi.  den^n  » 
"^  day*ift'  einem  GlM^  ehtbaltfeiiÄ  Wai^  i^ft  « 
r^ztdldieii  AbfCt^eil  «^IbMtitieaAi^  'ikli^^  TIM 
encbieu,   Sauva^ts  D  ss,  sur /a  rägtitlArti^ 

JvCiriCiuicii  iiir  olcctnscue  KiiiwirkuiiEen,  sq 

iTjrftgdaitüci  findcernoilt  fUM,  %<f  seUAVB^I:^! 

dieser  Art  wai:  aemi  ^ihcJ^  WoU^ d%||^sajpllM 
drücken  dct  Ütusi  bei  dem  von  Albrecht  beöb 
teten  Kraiiken  Journal' d  pract.  Hdlk  Öd, 
.V  .Min».  &  119  •  1^  War  viöüeicfat  ^er  Statrkrri 
worin  der  von  Horn  bebi&delte  ^huke  -^e 
(Journ.  d  TJji^ct,  Ii^i4K  «gx4j^^ct«'  vi 
i)m.QuecksU.b^i<^i|iieibuagen.  llUigt  dsn^^^^ 
fifinacbtt  WOiTid^j  .bi^iu  4Ul#*  nitgiif tiie W  ^ 

JMin|f  u  ,  V  -  •*  -W.i  t  .«  vi 

> 


/  • 


oale 


UMbiMipf  durch  eifien  mit  OhnnwIit  ^^^rinm* 

denen  Aderlab  gehoben  wurde,  wird  bereit« 
erzählt  un  Augustkeft  von  S.  Fothergills  unil 
W/I^ts  medical  and  physiccd  Journal  für  181 4* 
I   «^^^  ^^^^         Ohnmacht  eine  Heiü 

aidit  seyn  könne,  wie  der  erkrankte  Körper 
im  -votiibergebenden  Tftfo  die  Fähigkeit  zuva 
genmdfD  Leben  wiederzuhnden  vermöge,  uar« 
über  itfiit  sich  Viel  ¥^^räiatheii ,  aber  acüwer* 

iCeaer  vAutsatz  ja  bertoita  gexiogJ  Mft  'deih 
Ufeblichen^  dutch  keine  Thatääch'an  gründlich 
irwitstnen  Gegensatz  zwischen  Nerven-  und 
GeEäbsjstem  dürften  wir  bei  der  Untersuchung 
über  diesen  Gegenstand  iiicht  auirbicbeni ;  4^ 
plt  hier,  zurückzugehen  auf  einen  änderen  tie.^ 
fir  gelegenen  Punkt,  auF  die  JlrörterQ];)g  des 
Virhaltnisaes  zwischen  Seele  und  Leib,  und  auf 
litfjanlge,  ^vas  vor  Alters  schon  Flaton  und  in 
Q6ueicurZ4)it  besonders  s^hön  &Lahl  über  di^ es 
für  düj  Geschäft  des  Arztes  so  wicluige  Vcr* 
uluii/i  g$lehit  ^h'fg^^  eid  htur  .^^^lUih^^n 

III —^'11      V*    IW'S  ir^tfi.'> 

b  ,.r>l];i:i/il!i  leb  ,t)^ah 

"  '  MiiTi'S  vir:  ^4:>»ui-c  2iiK::v^ 
0Z4  ]dov/of.  .'le^tuw  jLXf<:uii:i 

•  »  'S' .Inf»    l*"«   .'HV/^^  iiU0i;4  J*i 


-ii^ii  •^»u^>  Jil;t  .nrxiiO         'H,^'^  ei// 

;iieue:Heikrt;;ajä'!.]^^^^ 

i!^rtgMl^3^U  Mr/i^^  du  neue  ^ 

'/-  4dotph  G»d  igftj  Arzjk  TAI  Ltöw^nb^tg  in 

;!i>KiV'Ä  <?<T>?i  -jt»         lo/'  /.^fa^li, 

I3cif  Verf*  hat  äii  <5«l*geilheit  gieteilil:'^- * 
Liüfe  ^ias^  Monati»  die  WlüiteV  VoUkiStoi 
^ebUdete,  undr  bis  sti0^Uktt9tm«iä^ 
kommena  Watttridita^  ToUwntJb,  in  ^er  1 
len  zu  beobachten  und  zw  behandeln*   Iii  d 
erat;en  Fall  der  voUelMMUj; -^luig^bildeten^ 
kll#  die  ichmeUichem  Zetchtn  ;  «a€vri€k0l 
Waiaeracheu,  war  die  HtilmitiUide  «ntsd 
dtnd»  der  Erfolg  glücklich,  die  Genesung  v 
kommen.     In  den  beiden  andern  Fälleti 
Hydrophobie  war  der  Auigeiig  tMtttda^M 
Verlauf  raach»  die  ZüCHle  eigenlhämlich  | 
Kranken  wurden  sowohl  prophylactisch^  ala  m 
in  den, erateH Stadien  der  auagebrocheneai  V 
eeracheu  von  einem  andern  Arzte  bettend 
erat  einige  Stutideii  TOr  dem  IVMle  lekfil 
Hülfe  des  Verf.  angesprochen«    Der  vierte 

verlieE  glüdüüdpt  aber  dif  (Sur  wvde  adsLoj^ 
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däh  eriten  Zeitranm  der  RranVheltf  m  der 

Ausb'üdang  des  höhern  Grades  enracheidend« 

'  Bei  der  Behandlung  der  Wasserscheu  ist 
dis  Beicbcnng  der  sich  entwickelnden  Krank« 
bätf  des  frühem  Zeitraums  und  des  erstem 
Grades  die  Hauptsache;   werden  nicht  gleich 
bmi  Aasbruch  entscheidende  Maasregeln  ge« 
nonuneD,  so  geht  rasch  die  Contagion  auf  den 
iöcbsten  Grad  des  organischen  Wachstbunis* 
/)ir  Fergiftungsprocefs  verbreitet  sich  über  alle 
Gebilde  und  Lebenssifte,   und  bald  folgt  deic 
tödtlicha  Ausgang*    Das  Contaginin  der  Hydro« 
phobie  scheint  dem  tliierischeii  Leben  zu  be« 
terogen,  als  dafs  die  organische  Kraft  dafür  daa 
VeriQö^n  der  kritisclien  Metamorphose  häcte^ 
et  h'ilif  als  giftiger  Heiz,  die  heilende  Bewe- 
png  und  Entwickelung  der  organischen  Kraft 
•arück,  indem  sie  diese  ihrem  Wesen  entfrem« 
^et,  und  läfst  so  die  organischen  Bowegungen 
flicht  lu,  wodurch  die  Natur  in  den  Vorcrisen 
id  in  der  Crisis  die  andern  confa^iiosei»  Krank« 
ten  entscheidet,  d*  h*  durch  organische  Be- 
zügen das  Contagiura  Terwandelt,  biKiet, 
IhoGsbilden  und  Saften  homogeneisirt«  Denn 
ps  roh  sich  verhält  zu  den  Lebensäften,  waa 
«rogen  ist  den  organischen  Kräften,  das  wird 
^aich  die  kritische  Bewegung  homogeneisirt, 
^nd  dem  Streben  des  Kreislaufes  gleich  gebil- 
^6t;  der  rohe  Saame  mufs  organisch  wachsen 
||Bd  reifen,  dief«  ist  di«  Idee  der  Crisis. 

Je  heterogener  ein  Contagium  dem  orga- 
Khen  Wesen,  desto  schwerer  ist  es,  der  in- 
iMcrn  Kraft   in  den  Gebilden  und  Säften  den 
pidsrspruch  durch  die  kritischen  Bewcgurigen 
IpszQglcichen,  J<?r,  durch  den  Procefs  der  Con- 
zwischen  der  Anlage,  dem  rohen  ßil- 
P^strieb   und   der  organischen  Kraft,  dem 
/oarnal  XXXXU.B,  1.  St.   ,  ^ 
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reäl9A  «iMiiwfettfMwfaagwi ,  g»Wl^-  im^  Start 
Unterst  utzUhär'  b«£tMf  hier  Mii  4itft«fite.Nftt 

ziir  ijesdiräiikung 'des  rohen  coutag^iöaeti  B 
ddngatriebet)  ^ines  kräftigen  Ejiprigmfena  ä 
Ktitisl«  tEfti  di«  *^eiMi«lten  Krärre  ru  b«rireie 
lind  (^aa  lJow«giin^n  ,d«r  iSfbiMe  ^'^g-m 

Ct^nta^'ien  l!:it  l«iren,  zn  «ntwiLkeln,  die  in  de 
ydhto  Sureben  eich  verzebüendan  Säue  zu  i 

BildangitrtiBb   MlmMmr  ^fH^nigst  msi 

"  Halbe  Maastfigeln  gelun  zu  der  Zeit  nicl 
diis  Leben  "i%tt^8tMd#•  dep  Venweiihn 
fiteht^  vtö       i-^eeher'SmtMuC^       Krefit  d 

leitende  Gniiid8atA,  der  Praxis  seyn  muTs. 
Bei  dem  Qi  jährigen  Mädchen,  der  Susa/i 

Graan^9  Wellie 'in  Friedrichshädii 'in  der 
aerachetr  ftMrV  ^r  'ciid  Veni«§eettovi  ittfrk  a 

geslellt,  unÜ  innefhaWi  54  Stunden  drermal  w: 
.  derholt,  aber  kfin  i^lal  bis  zur  Ohntneusht,  u) 
f&&kt  jin  der  Mafae»  als  noili#endi^  war  z 
MüraignTiig '  der  wilden  «Bewegungen  ^  diar  för€ 
ter liehen  Krämpfe,  rur  Berechnung  der  Gew« 
der  Contagton«    Auch  dieaie  Krailke  harte  d 
Calomel  genommen  und  den  Möadinay  aber  ^ 
atere  Arzitfei  nur  aHe  2^3  Stunden'  %tk  2^  Ori 
eine  Dosisj  die  in  einem  so  verzweifelten  2 
atande  wohl  fruchiios  bleiben  mufa!    '  - 
'       In  Hinsicht  der  beiden  Kranken^  xvelc 
>  an  <h»r  Waaaeraehba^  atdrbin »  lee  eü  V^len 
bcmerkcifawerth,  dafs  beide,  sowohl  der  8|* 
rige  Frefsltr  ald  die  2tjahri^e  Si/tsanna  Grat 
*  «  von  eitlem  und  demselben  Hunde^  an  einem  u 
*  demselben  Tage  gebissen  wunteu^  dafi  die  ff^i 
ser scheu  hei  beiden  an  einem  Tage  eassira* 
und  dafs  beide  fast  in  derrelbeh  Stunde  dai^ 

9$arben9    Beide  wurden  lüer  in  Löwenb« 
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i&en  iQten  September  gebissen,  bei  beiden  brach 
die  Hydrophobie  am  i^ten  October  aus«  und 
briete  «larben  am  i.Sten  October*  Auch  die 
prophjlactiachf  Behandlung  war  bei  beiden 
(ieich.  .  '  • 

El  scheint  tich  hieraus  zu  ergeben ,  dab 
Ii  in  der  Toliwuth  der  Hunde  eine  Periode 
pekf,  wo  der  Bifa  vorTÜgüch  anatecKtnd  ist, 
lud  wo  immer  die  Hydrophobie  seine  Folge 
ÜL  Ueber  diesen  Punkt,  und  über  die  Be* 
«timmuTig  des  Charakters,  so  wie  der  Zufalle, 
welche  zu  dieser  Zeit  die  Rabies  beim  Hunde 
leift,  fehlt  fes  an  zuverlässigen  Erfahrungen» 
Difs  die  Wuth  zu  beiasen  sich  aohon  in  den 
frabern  Zeiträumen  der  Krankheit  zeigt,  dafs 
fiele  Personen  früher  gebissen  werden,  bevor 
hoch  das  Contagitim  die  Zeit  seiner  Reife  er- 
hngt  hat,  hierin  liegt  der  Grund,  warum  nicht 
btt  allen   Gebissenen   die  Hydrophobie  zum 
Auibtnch  kommt*    Jede  Contaaion  hat  als  ein 
Gewächs  organischer  Art  Perioden  und  Zeiten 
ihre*  Lebens,  des  Wachathuins  und  der  Reife; 
ikStarlatina  und  der  Typhus  haben  nicht  ia 
jedem  Stadio  ihres  Verlaufs  das  gleiche  Ver- 
mögen  der  Ansteckung^   aber  zuverlässig  hat 
jede  aneteckendc  Krankheit  einen  Punkt,  )ed« 
ibre  Zeit*    wo  dad  Contagium  am  leichtesten 
ikh  mittheilt,  und  wo  die  conta«:iöse  Sympa- 
thie den  Saamen  und  die  Anl^fLet  zu  cnem 
neuen  Zeugungsprocefa  in  andern  Organiamen 

htrvormft*  ^ 
Wie  jede  Contagionj  §o  hat  änch  die  der 
WiJscrscheu  bestimmt  geschiedene  Zeiträume 
in  Verlauf,  bezeichnet  durch  den  eigenthiim- 
[lichan  Charakter  der  Krankheit,  bedingt  in  des- 
im  zeitlicher  Metamorphose,  in  dem  Wachs- 
'  km  der  Anlage  mid  dts  Contagiums  ven 


f  * 

ankhait  «.ttigt  .  varachiedene  .GvlUla. .  und  vtr^ 

fichiedene  Charaktere  in  der  Erscheiiuin^.  Die 
Lebren  der  Progiiodis  und  die  Ges^^tze  der  Hei- 
lung ergeben  sich  daifau^*  Von  deuiGraae  d^ 
,^am«^en  Wjadi9^ttnu^  tw  4ini.Wes<ui\dei 
Gabiidas  ,  zu  walchain  das  Gantagium ,  die  niah* 

•te  Verwandtschaft  hat,  und  in  wclcbeui  die 
SjDtivickelung  des   rohen  Bildungitnebea  uri^ 
aich  gehty  davon  hangt  zuvörderst  die  Gefafac 
4ar  KrankhaU  ab«    Dia  Progpoaia  iai  dabar, 
.miziiTarlasaig,  weil  nun  zw  .jB^aitimmaiig  diea 
Grades  der  Krankheit  den  abstracten  Maa^^stab 
der  Quantität  zur  Norm  nahm,  und  weil  map 
d^a  Slaifan  derselben  nicht  ai&a  der  zeitlicbm 
MataxxKorpbpia  dar  Charaktara^  und  aban  ao'wa« 
nig  aus  dam  Wachalhmiiy  ana  dar  riumlicben 
Verbreitung  der  Krankheit .  iiber  einen  en^era 
oder  weitern  Organenkreis  ableitete*    Alles  iiü 
Organiacliea  bat  aainan  realen  Grund;  dia  a}>, 
akraata  Fprifial  (wrm^  .<     pichtf  dia  £rkaniit«| 
nifa  dar  labiadigen  fiildung  au  beachwöran» 

Der  Verf«  giebt  zuerst  die  Geschichte  dar 
Thatsachen,  und  dann  in  Fragmenten  die  wis* 
MPMhaftudtia  Erläqtarungt  Zvifxu  dia  Beob« 
tfs^tung  daa  FaUa^  wo  dar  Anfang  gluckUch 
war. 


f,  Es  war  am  3 1  sten  Septamher  Abends^  ala 
ich  darcbf  Lancü^ih  unsere  Kraiaas»  Harm 
Pralatan  Steehow^  aufgafordart^  ward,  tnieh 
achlettnigst  nach  ScbinottseifiPen  zu  begeben^  weil 
die  Hydiophobie  daseibat  bei  einem  Mädchen 
ausgabracban  aajr».  Igk  begab  ixu^h  soglaiicfa 

.  dahin* 

£9  fand'  akrh  aina  Sjahriga  Kranke^  ain  Tor- 
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utf  tm  fiten  Tage  dar  msgebrocheiiiii  Krank» 
Mt   Der  Wnndmt  der  Gemeinde  Stlunect« 

mSm  Hr«  J^ahl  erzihUc  mir  über  den  hishe- 
rigen  Verlauf  im  Aiigemeinen  Fol^rendes:  aelt 
miffSk  Tagsen  hätte  man  an  dem  iVUdchen  ein 
leheiiai,  imrahifea  Weaen  bemtokt^  mwidtm 
iAier  dehMul«  Selmeierzen  im  Üfbc^n  -  nnA 
Hacken  geklagt I  unruhig  geschlafen  i  sey  im 
StA/ite  ersiihreckt,  «n^sauiruen^etahrcn,  habe 
fa#(ont,  gewinaeit  und  geacfaat*  .  In  der  ge8lri# 
1^11  Mech^  bitte  aie  über  efsdiwertee  Schltn« 
gm  geklagt,  Aber  Enge»  Snaammensclmured ^ 
nii  Halse»  bald  wäre  ein  kTniJipfhaftes  Würgen 
hinzugekommen y  ein  Aufatofaen,  ein  Schhich« 
m  Ton  gmi  beaonderMiTtm*  Sie  bäcte  vyi« 
jniUeaiy  Sehen  vor  deiü  Aetfinfce  geäureert^ 
ml  uremi  Ikum  ihr  dieaee  gdboten,      eie  von 

einem  Schauder  und  Zittern  berallen,  und  schon 
e\le  Kede  davon  hätte  das  Zusammenschnüren 
im  Habe»  das  Würgen  und  den  Singultoa  er« 
r^.   mm  Zufälle  wireai  aUnieUidis  ebee 
i&ielfy  En  dtm  Grade  und  zn  der  Fotm  hm» 
aogewacfaaen^  worauf  jatzt  die  Krankheit  stehe» 
Ich  aah  die  Kranke  zuerst  in  einem  lucl^ 
iohSHnßoUo^  da  der  fMrdXTemne  der  färchter« 
)  BAaiea  ZnHOle  abe»  TorAber  war«    üe  aafa 
aofredit  auf  Stroh  in  einer  Bettatdle^  Mola  mit 
^  einam  meist  zarfetzten,  zerrissenen  Hemde  be« 
ileidet,   weil  aie  durchaus  keine  Betten  und 
1  lEdne  kleidanpatock^  duldete,  sondern  im  An« 

allee  wüdiaiia  aarrill»  Der  Kiek 
'?hfdognomie  hatte  etwae  ganz  eigenes  ^  eia 
(wildta,  stieres  >   ich  möabte  sagen  thieristhesi 
«cheuaa  Waeeo^  aber  dieae  Fhjsiognomie  hatte 
—  guia  WiacbiadeBei  Ton  der  Wildheit  und 
^  wie  maii  eie  als  Zeichen  des  jte« 
iMTvow  beoha^iht^t;  die  AKenebzügei  der 


Blick  Ae$  Auges  offenbarte  nicht  4i€ii  Charak« 
ler  eines  höher  ge^tf'igenen  Lebens,  sondern 
schien  mekt  in  <ier  i:"  orm  eiqti  h6runter|^esuii)> 

kwan  iiMiijiGMtcshm  Charakter»»  >   Do  A,ugß 

inii  dem  Ter^leicheu  kann,  den  man  m  dem 
Auge  der  Katzen  im  Flnstern  beojerkt;  ein« 
rohe  Wildheit  erschien  in.,  den  Biewe^aa|ren 
tmd  im  AoiflrucH  dervAngfJQ«  '  Dar-J^^b  w«t 
kimiif  zuMmmenßezpgen,  barr^iad  an890tz#nd| 
seit  3  Tagen  keine  StuhlgnskeniuK;  ausgezeich- 
net aber  wa^  ein  anhaltendes  Dralleren  auf  den 
Urin;  oCi  miiUte  ai«  den  Urin  laai^n,  und  diä- 
ter ging  inioier  nnt  jvopf#fiwet«e  al^  die  Siran* 
guHe  ^ar  mithalteli4»  nnd  in  deh  Anfällen  ging 
der  Ürin  tropfenweise  und  unwillkuinlich  ab» 

Die  Krankheit  verstärkte  sich  paroxysmeii» 
w&ise;  ai0  4attjQ,  intermissiunen  ul|d  freie  2wi^ 
•obenrlarnff  abfr  .flift  Ax^^a  Ktnuin  ,oft  am 
Tage,  häufiger  und  •atarjkat'*  gegeü  Abend  und 
in  der  Nacht.  Die  Dauer  der  Paroxysmen  wax 
Vfioracbieden,  von  einer  Vierth*  bis  zu  eirter  jial- 
bell  Stunde,  eben  so  die  darrJiaHw  tntermla« 
^ionen«  Dia'  meine  Kranke  sfaglfi  .dQH  komman« 
den  Anfall  voraua»  Der  P^roxydiims  begani 
mit  Schauder,  einem  allgemeinen  Zittern  de 
Hände  und  des  Körp^r^i  Zi^UAi^of^huiiren 
W&i^en  im  Halse;  achnell  n^ng^ii  diese  wür 
^eadäfi  Rraimpfa  in  ain  anhialteiidaa  Schluck 
sen,  in  Singultus  über.  Dieser  Singultur  hatt 
einen  ganz  beaondern  Ton^  er  glich  g^xtf,  den 
iiidien  eme^  Hiindes,  abwechi^ind  mit  dem^Toi 
eines  6ei|aül9»  Dabei  geigte  5if;h(  /:m'chtJbas< 
KairacliaD  mit  den  Zabpent  Triamua  und  ilj 
gemeine  tat^nische,  tonische  Kräippf'e,  abwecfa 
selnd  mit  einem  convulsivischen  Zittern  d< 

itünda  und  dat  Körpers«  Dahoi  gQb^dtf&t^  dj 
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Krmlc  Bich  ^nthend^  wild,  schluo;,  kratzte, 
V\b  Olli  sich,  zerrifs  die  Batten  und  die  ülei- 
dungiBStücke ;  der  Urin  flofs  unwillkuhrlich  und 
tropfenweise  ab;  sie  zeigte  «ine  <  wi  lernatür- 
Mc  Starke«  Der  Anfall  hörte  avif«  in^Jem  <!ie 
roniichen«  tetanischen  Krämpfe  sink  in  ein 
Zittern,  in  conwxileivlßche  Bewegungen  verlo* 
len,  ufld  der  vSingiiltus  sich  in  ein  hipTses  Wlu« 
fta  ohne  den  besonderu  Ton  verwandelte« 

Der  Paroxyin4us  liefs  sich  leicht  erreo^en^ 
wtnn  man  der  Runken  Wa:>ser  zum  Trinken 
mbot;  gleich  beim  AnbUck  desselben  entstand 
ein  crßch  reck  eil  des  Znsauinieiif.ihren,  ein  Schau- 
dern, ein  Zittern,  das  Würgen  und  der  Siiigul- 
tm  mit  dem  eonderbaren  Ton,  Aber  auch 
5fibft  das  Nehmen  trockner  Sachen,  z*  B.  der 
Ar/nci  in  Pulver  in  den  freieji  Zwiachcnräu- 
tten,  erregte  Uiesen  Siii^ultaSi  und  ileutiich 
vtnieth  sich  dabei  das  Leiden  des  Schlundes 
des  Oesophas^us y  rs  sthitn  eine  V^ereiige« 
rung  dcj  Halses,  und  ein  Hindcrnils  im  Schlün- 
de, so  da£e  die  Krampfhaften  Zusammenschnü« 
rtmgcn  das  Nehmen  der  Arznei  vcrämderten, 
und  ein  cigenthiimlicher  WiJervvilU  die  Be- 
wegungen des  JDiapIiragnia  und  der  Muskeln 
des  Oesophagus  veranlaluLeii.  .    ,  . 

Aeufseriich  fand  sich  am  Körper  keine 
Verletzung,  keine  Bifswunde,  keine  Spur  eines 
Exanthems*  Aber  der  grofse  Zehe  am  linken 
Fufs  war  stark  angeschwollen,  roth,  hart,  ent- 
zündet, lind  bei  der  Beriihrung  schmcrzhaU; 
diese  entzündungsartige  Geschwulst  war  auch 
iibcr  den  ganzen  linken  Vorderfufs  verbreitet; 
im  linken  Kniegelenk  fand  sich  eine  aufge- 
schwollene, harte,  entzündete  Driise,  die  In- 
gainaldriisen  aber  zeigten  keine  Anschwellung, 
Hirte  oder  Entzündung.       » ^  " 


t 


'      WShiMil  'ämt  tHin«r  im  iMemfsffion  h 

Itierkfe  man  keine  Krämpfe,  k^ine  Zncknngcj 
aber  eine  inbaltmde  innere  Angst,  ein  schead 
nnnihigef  Weecn,  nebet  dem  öfkera  Trieb  im 
Uriniren  t  St  Strangurüi  und  das  tropf enwei« 

Abflieffien  des  Urina, 

Die  Seelenatim mung  war  traurig ,  .achwei; 
sniithig;  sowodbl  in  diesem^  wie  in  den  ander; 
Fallen  derWireserdcheüyiMr  diiß  relifiös€Sehm 
ptiitli  5  ein  frommer  Sinn  ein  ausgezwhnett 
Symptom.  Alle  drei  Kranken  aeigtM  eine; 
ateten  festen  Hang  amn  Beten  i  nnd  sogar  bi 

^den  beidm  Kindern  wir  dies  der  Fatl;  da 
eine,  der  Sjahrige  Kranke,  betete  anhaltend  fori 
ui'd  liefs  sich  atis  einem  Gebetbnche  vorieaen 
das  hier  in  üede  stehende  Mädchen  iajsert. 
diesen  hommm  Hang  in  allen  fndm  Zwiscbsfi' 

'ridmeh»*  Der  Knabe  aöwohl,  wie  das  ^ijin 
rifte  Mädchen,  Ters c^ieden  unter  frommen  iit 
beten« 

Parch  die  poUzeilidie  Untersnchnng  dsi^ 
Vorfalls,  bei  der  Nachforschong  über  die  Ent. 
atehbng  der  Krankheit,  ward  ansgemittelt;  daü 
vor  ungefähr  2  Monaten  dieses  iMadchen  Ton' 
einem  fremden  Hunde  gebissen  sey;  sie  war' 
in  den  grofsen  Zehen  des  linken  Fufgca,  wor- 
fln ruan  jetzt  dii?  rosenartige  Entzündung  be* 
obachtete,  gebissen.  Den  £ltern  war  der  Zu- 
fall Teilbergen  geblieben,  nnd  daher  auch  den' 
Oorfgerichten  T«rhelmlicht  worden*  Eine  Frau 
auj  dem  Nachbarhaiise,  unter  deren  Augen  das 
Kind  gsbiasen  wurde»  hatte  die  Biiswnnde  mit, 
einem  linnen^n,  Lappen  Terbnndent  und,  er^i 
sihlte  jetst  den  Vorfall«  Die  prophylactische 
Methode  war  nicht  angewandt«  Ob  der  Hund 
wirklich  toll  gewesen^  iijsfs  sich  nicht  mit  2a* 

▼erlassi^eit  ausmiittfa^  ebeij^  so*  wuä§  ^kmi 


1 


•  fr  angehört,  woher  er  jekommeni  ntii  wnfiin 
tt  i^egani^en  sey.    In  SchmottseifFer  ist  er  nicht  ^ 
fiaim  worden«    Zu  bemmcken  ist  noch, 

,  ftudi  «n  dieser  Zeit  in  mehreren  Ortschaften 
eteXiieieM  eid»  tolle  Himde  erzeigt,  deK  MMr 
JnLoewenbergi  in  Plagwitz,  Höfel  eic.  mehrere 
riunde  und  Menschen  davon  gebissen  wurdsn. 
imh  ist  bemeckea^wertb,  dsfs  die  Kranke  oieii* 
mMüatm  Tor  dem  Attsbradi  der  Weeeer« 
idM  nhr  iiiirah%  eeklief»  dftees  erschteekenA 

im  Schlafe  aufschrie,  und  un^er  dea  aiiPslvoU 
lenTVaMUien  sieta  luit  Hnthleii  beschnFfigt  war, 
10  z.  B*  immer  den  SSamm  des  Hundts  aas 
dem  Nachbei^iiaose  wsritf*  ^  Dieser  war  aber 
>  voBKfadig  gesund,  und'  die  Voratetinng  der 

Kranken  Hei  wohl  vorzüglich  nur  deswegen 
aaf  ihn,  weil  sie  denselben  am  besten  kannte^ 
ruA  öfters  mit  ihm  gespielt  -  hatte*  ' 

0eT  Staad  der*  Xmiklieitt  die  prognoetU 
adia  IMeutung  de^  Zufälle  inahsiten  sn  kvlf« 

tigen  und  schnellen  Maasregeln*  Der  lörltliche 
I  Aasgzüg  war  mit  Gewifsheit  als  nahe  bevor* 
I  itshenii  wrmmritaiheii»  wenn  nicht  bald  die 

Genpt  dm  Ctmu^fAon  gebroolient  ibr  teiferee 
iWadMhum  und  UirtMinre»  Eindringen  In  die. 

nervösem  Gebilde  zurückgehalten  wurde*  Die 

ZuäiUe:  die  tonischen  Krämpfe,  die  zitternden 
nntiiiilleiiisn  Bewegungen,  das  Leiden  der 

lUiMrkseuge,  die  «nhaUende  Snanforie  ele^ 
1  aetgten  deutltcb  den  Sitz  des  confcagiosen  Ent« 

idiuloiigsprocesses  im  Rückenmark;  die  innere 
[AagK»   der  Singultua,  die  Alienationen  der 

Stiwne^  die  fürchterliche  BeUemaMuig  lieÜMn 
di<  yiieilnaljnie  dea  .JPhocus  wie 
,tm<m€i-vus  ^agus  an  der  Centagion  und  der 
ä^latzüiidung  nicht  verkennen«    Aber  die  Frei« 

^  de  >  Ssmoriuw  und  dea^opfa  neigten  wie* 

t  , 


•  \ 

J 

7A  ^ 

floruKPy.  dafs  der  Cfintv^lheeFd  der  nertAü^n 

'  Im  Vertrauen  an f  eigne  frühere  Erfah- 
rung, wooacli  deiu  Verf.  die  Caxx  der  VVasser- 
«cbm^  wenn  auch  in-einem^  nie  lern  Grade  *u|id 
£räfai0rcn  2fitraii^id«r  KranlilMl/ Vfilllumaiutt 
geli«]^,  beelSrIit  difrch'  Am  gKioUichm  Eir£[il|, 
den  erst  ror  Kurzem  ein  bei»  ach  barter  Ar?',  <1er 
Hr»  Du  Pogeisaug  m  üarUtz,  von  der  Heil- 
JMtbode  beobacbtet  haltte^  di«  dor  Verf.  in  die« 
Bern  Journal  beadirffBbcai^  '■  tng  m  taka  ^Bad«» 

ken,  dieaelbe  auf  der/Steil«  in  .Gabritfccb  tvt 

•  ,  '      •       ,  ♦ 

'  JL$  ward  sogl^idi  aine  Ader,  am  Arm  i;«* 
5£bfiec^^^tind  man/ lieft iidaa. Blut  bis  zur.Qhni 
jmdbt"  tti9Bfa«r,<  ao  bnga^  ala-  Mktif  Utbalkeil 
utmI  ohnraäcbtige  BewofatlosigkeAl  erloigtan 
Die  Quantität  des  weggeUsaenen  Biutes  beinjj 
wohl  ut^ar  fixiv  Pfund;  An  dam  gefciUaaiiaf 
Zahfn  wurden  Saari&ciHimAn  gatxiacbt  v^i 
darftber  ^hi  V4saicftfear  gwttfttw  •InMrli^'iMhii 
die  Kranke  4  W  6  G^an  Calomel  'und^  3'<ir«i 
Mosebus  mit  Zncker  abgerieben  in  trockne 
Form  und  ao  oft  ala  die  freien  ZifUfhanr^uxm 
«Cid  daal  io  afbr  Mc^*artavSablingom4ia  JM 
brinvüitif.  einer  Doaia  eiimbten*  Wmn  mnd 
das  EtnQehmen  achwer  ging,  indem  )ede  Gab 
der  Arznei  Anfstoraani  Scblucbaen  und  krampt 
Is^it^  Würgen  erregte,  ao  {(ataag  «s^doch»  at 
.lidtimtir  'btisnbri9i|en}  oiuh  smr  da: 

Versncb  oh  wiadarbökm  ;  im  Nack«  v^mdr  im 
gTknztii  Kückgrat  hinunteri  so  wie  ina  Krau: 
ward  das  Ungt,  Ilydrargyn  einer^  mit  Opiui 
verseut,  stark,  und  eo  a&  aiaig|mabanf  fia  M4i 
fjftian  'Zwiacbanränrna  irar«iattetaq[i.  ' 
-     (ia  £«8«n  a  ^Ubr  AloTgena  boabucl^ttte  d 
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Verf,  Aie  Kranke;  ein  dringendes  GcÄ^haft  rief 
ihn  an  eiii«n  andern  OrU    Dem  Chirurg.  Kahl 

wirddi«  genaueste  Aufmerksamkeit  empfohlen^ 
I  und  derselbe  angewiesen:  ^<fgen  9  Uhr  50  viel 
B/ntigel,  als  möglich  anzubringen  ware^,  am 
Halte,  im  Nacken  und  s^m  Rückgrate  anzul^- 
gan  und  d^e  Blutung  zu  (lefördern* 

Die  Kranke  erholte  aich  aus  ihrer  Ohn- 
I  nacht  bald  i^acb  deui  Aderlasse;  sie  schien  ru- 
hiftTy  aber  keinesweges  in  dem  Grade  erschöpft, 
als  man  wohl  von  dem,  für  das  ^arte  Alter 
ftmis  bedeutenden  Blutverlust  hätte  erwarten 
hönDsn«  A^^r  diese  Huhe  dauerte  nicht  lange, 
ungefähr  eine  Stande  nachher  kamen  die  Un- 
faüe,  die  Unruhej^  die  convulsiyiscben  Bewe- 
gungen wieder^ 

B^merkenswerth   war  die  Be^chaGFenheit 
des  aus  der  Ader  gelassenen  Blutes;  in  keiner 
I  Üiankhcit  hat  es  der  Verf.  von  der  Qualität 
und  \qn  der  Entart\ing  gefunden,  wie  in  die- 
eem  Fall;  es-  erschien  im  hö^Jisten  Gr  ade  auf^ 
%elösetj  zersetzt y  ganz  iväisrigj    di'ui/ij  JüitM'gf 
ohngefäfar  wie  das,  was  man  in  den  Leichen 
von  Ertrunkenen  fmdei,  wenn  sie  längere  Zeit 
ijja  Wasser  gelegen  haben;  die  Farbe  spielte 
ins  G^lblicbgraue,  es  gUcli  mehr  einer  puru-  ^ 
Unten,  gaucheartigen  Lymphe;  der  Geruch  war 
widerlich,  scharf,  nnd  weit  verschieden  von 
dem  eigenthümlicben  Blutgenich. 
)       Am  Abend  des  i tcn  Octobcr  besuchte  der 
.Verf.  die  Kranke  wieder*    Der  Zustand  war  in 
rdeir  Art  yerändert,  d^fs  die  freien  Zwischen» 
mäutne  länger  dauerten«  die  Faroxysmen  seiteuer 
*^cintraien,  aber  noch  iinmcr  mit  gleicher  Hef- 
jMgkeit,    Der  Anblick  des  VVassers,  das  Nehmen 
Ute  Arzpei  erregten  immer  uoch  den  Schauder, 
^  Zittern,  den  eignem  SinguUus  ^tc^  Ohne 


gMraltsam  erregt  zu  werden  traten  die  Krampl 
arifäle  tmd^prarnlaioneii  ein:  unter  Zunab« 
der  Angit  nnd  Unnrhe;  'die  Rrenke  fürchteii 
den  Tod,  redete  daTon  und  suchte  ihre  Bern 
^|[ung  im  Gebete;  dann  kam  da»  convulsivi 
tcbe  i&ittern,  der  SinguItna  mit  dem  besonderj) 
Tpn  dea  BeUen%  und  eiidlicli  die  mannidlifaliigil 
Gruppe  der  toniechen  ^nnd '  conWi tsii^achei! 
Krämpfe.    Gegen  Mittag  hatte  die  Kranke  er 

'  nen.  ruhigen  Zwiachenraum  vpn  einigen  Atun 
'tfen  gebabtji  nnd  eralT' gegen  Abei^d  haue  aidl 

.  Idie'  Angst  Tersliriit  und  die  ParMyaftien  «1 
xienert»  Die  Slrangurie  und  die  Verstopfung  dei 
Leibes  hielt  an;  der  Puls  schien  etwas  vrekber 
aber  inimer  ncK^h  abnorm  hart,  aber  er  aeigU 
fich  nicht  mehr  anaaetzend.  '  Daa  Heftige  nn^ 
Wilde  in  der  Sphfdie  uti^  Stiiiftme^  da»  Haitig<i 
In  den  Bewegungen  Var  noch  nicht  verschwun« 
den;  jjedoch  achien.  di^  fhjsioipomie  ral^gei 
und  aanCter«  '  -  '  \  | 

Gegen  Mittag  hatie  der  Ch^irurg»  Ka/il  dil 
Slutigel  angelegt,  und  €;s  war  ihm  gelungen 
>  .10  S^ck  zum.  Saugen  zu  bringen«  Qiei  |^a« 
fung  war  )>edeujtend^  und  daattQ».iao^  an 
nigen  Stdlen  foft»  2peliii  Führer  waren  ^ 
braucht ;  aber  bei  dem  schweren  Schlingeui 
dem  AuFatofaen,  dem  Singultusj^  den  jede  Gabq 
erregte,  liefs  es  sich  nidttbeatimmen,  ^ 
Qneck^ber  die  lürankp  gepommeB  luilbei^ 

Die  Venaeaection  •  ward  zuift  ^  «w^tniittii 

Torgenommen,  und  3  Taaaen  Blut  aue*  der  Ader 

^nommen,  jedoch  ohne  dafs  die  Kranke  in 
Ohnmacht  fiel*  Die  Fulvar  wurden  repetirt« 
und  das  Galomel  bis  auf  8  Gran  v^eiarärki}  oiii 

Mjitm  £inceib^  der  |^ediaUbetieUwi  w«[4  fo«» 
ge&diren* 
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Efft  Am  Ab«nd  dta  gten  Octobm  kaiinie 
a«  Verf.  die  Kranke  WMd^  bowchen.  Er 
ZttiUnd  bedmttnd-  vtränd^t  und 

gwMMrr»  bie  Huhe^  welche  gleich  nich  dem 
i^meu  Aderlafs  eingetreten,  war  von  längerer 
DiQcr  gewesen,  und  erH  §9gtß  Mosffln  hM^ 
liäk  di«  Uiirali«  vdßdn  rmBtJbtkt  ond  Vir  in 
^^viilmii«a  ubergef^^tngen*  Jedoch  wftien 
^Wt  di«  Anfälle  viel  schwäther;  die  tkiaiiipfe 
f/sclüenen  nicht  nickr  aia  tonische,  sonUfm 
^ehr  ah  ntumdet  cQiiTalai visohe  Bewegnngen ; 

^BgaküB  mit  dem  eignen  l*ali.  da|i  Wür- 
■■i.  «Uicaiden  niclit  mehr  Iren  «ich  aelbst, 
•WWem  nur  dann,  wenn  sie  durch,  da«  Her- 
uflfeachlacken    der   Arzenei   erregt  wurden; 
jb^ia  die  wfaLmatUcbe  Beklemmung  auf  der 
«taif..B«  weitem  gtöfaer  und  Ton  längerer 
waren,  jetzt  die  jpreien  Zwiacbenräunie 
wr.lühe;  der  Schlaf  fehlte  noch  ganz«  Vor- 
züglich günstige  ZeicheiA  gaben  die  Verände- 
^  äet  Physiognomie  uXki  des  Augeai  aie 
rid  «inft^^  .ruhiger,  ich  möchte'  sage» 
HeaidiUdier,  der  wilüe  Blick  h«He  aich  in 
*>Den  matten  verwanticlt,  nnd  überbaiipt  cr- 
*i>en  der  Ausdruck  iui  tiesiebt  mehr  ieidemlf 
Und  (Ua  AufTbören  der  Strangurie,  der  Drang 
[itß^  Utin  hatte'  aiph  gän£licli  iterloreii« 
Nachmittag  hatte  aich  ein  Durchfall 
tnden,  und  aie  Kranke  hatte  acht  flüssige 
i^lile  gehabt«    Bei  und  untrer  dieser  Erschei« 
{  wir  aicbtbar.  die  gunatige  Verälidesung 
IrtDkheit  tingetreten«.  - 
.i^Äa  Arznei  ward  fortgesetzt,  und  in  der 
•tteräiidet  t,  dals  nur  4  Gran  Calomel,  und  statt 
r^^^  Moicbua  gGranoJWWion.  car^ouic.  pyr.  oleo4* 
wurden,  mit  den  Einreibuligen  ward 
P>Uüim»  Von  SpeichelflnJa  geigte  aieh  keine 


\ 


'  ^  ■ 

t  t 

Spnn  Der  Chirnrpis  Kahl  ward  angewlese 
in  dem  Falle,  wo  die  Anfälle  sidir  ivieiier  t4 
stKrktcrn^  oder  hiufigdr  emsullten^  dte  Vma 
Becüoh  zum  drttteAmal  vriedeTholm.  b 
znnehmenfiei  Besserung  aber  di^etbfe  zti  unte 
lasstn;  im  Faflo,  dafs  das  Schlingen  leicht« 
^ehen,  itnd  das  Einnähmen  der  Arznei  nicUi 
dxitth  die  Krämpfe  undiden  Sitignltüe  eradmt 
Wörde,  BBMti  er  recrelmäfsig  alle  2  6ttiiid< 

5  Grau  von  dettt  Caioincl  geben.  '  "  • 
*  *  Den  4Cen  October  fortgehende  Bc^iJ^erTin 
zum  etsteniual  hatte  die  Kranke  einige  Siui 
dep.gant  ruhig  geschlafen*"  Die  Untühej-  d 
comruls! viachen  Beweguiigeil  ^«reiN'''it*  &etii 
dieses  Tag«s  nur  einuial  von  selbst  etitsrande 
das  Schlingen  ging  viel  löichter,  erregte  kein« 
Singultus  m^hr,  die  A '  fälle  zeigten  sich  bio 

aU  ;Scbauder  ohne  Gonvulsionem  Atn  Abei! 
die^ei  Täges  battls  il6  Kranke  znttk  eraMtfma 

eine  Tasse  CalTee  geli unken,  wenn  gleich  m 
Mühe,  jedoch  ohne  Singultus  und.  Krämpi 
Es  waren  4  flüssige  Stühle  erfolgt 

Ich  wiefe  4en  Chirüi';  Kahl  acbriMich  a 
alle  ^  Srii;nden  Ht  Or^rr  Caloimel  nAt  2  Qv9 

yimmon^i^i  geben,  aber  gleich  bis  auf  i  Gri 
des  Quecksilbers  herunter  zu  gehen^  wenn  d 
Durchfall  noch  stärker  oder  ermattender  vre 
den  iollte«  Von  Spelchetfiura  «eigle '6icb  nich 
Ani  6tenOaober  besuch  re  ich  die  Kran 
wieder,  ich  fand  sie  fasi  voiikouimen  her^ 
stellt.  Das  Zittern ^  die  Conrnlsionen^  i 
schwere  Schlucken^  die  Unruhe  und  Angst^  4 
schwermu(hige  Stimmung,  die  Fnrebt  vor  M 
Tode,  der  SingnItTis,  die  Scheu  vor  Flussigk 
ten  etc,  hatten  sich  seil  dem  4ten  October  *ra 
verloren.    Die  Kranke  hatte  A])petif  zum  Em 

und^beifeits  fieiachbrähe  mit  Zwieback^ 
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iiirir  Wdln  g^fidiieMi^^illa'M^^  Heftige 

Uli  Wild#*lln  din^.  SliiMicf,  ^Sprache,  urtd  in 
Äin  Bew^giingün  war  gjfnrlich  verschwnnd<?n, 
ihre  Physiognomie  war  ruhig,  nicht  mehr  ent- 
süt,  ihr  Schlaf  'gut*  Seit  den!  3ten  doMeA 
Ift  witder  Kiildar  -  iiiid  ^  toettni;  Ich  'Mid^  sie 
Aed  Im  Bett^  ntid  mit  einem  andern  Kinde 
•]»elend.  Sie  war  aüch  schon  einige  Stunden 
ifiÜMr  Bett  geweaen.  Der  Stuhlgang  war  ßüs« 
^4mckhümtiSgf  '$4idoch*  ntnr  3  Ua  4  mal  in 
;  a4  Standen*  •    -  -  -     '  .  * 

!      Ich  schrieb  dem  Chirurg*  Kahl  vor,  noch 
'  5  Tag«  mit  dem  Gebraii«  h   des  Caloinels  in 
der  Art  fortzufahren |   dafs  die  Kranke  davon 
mr  tä^eh'    Orm  in  zwai  'Gaben  mit  d  Oran 
^  Jmmmiium^  "tklhm^n  sollte»     NaiSh  di^eaer 
I  Eftit  aolltö  er  eine  AaHösnng  (iesExtract,  Chi» 
tae  \n  Aq.  Menth,  jn'jf,  nehmen  lassen.  Die 
ttk  lUf  Bibstaila  acatt  habende  £iterung  seihe 
aodk  %4  Tage  unterhalten  werden* 
\      Bh'jmt  (den  4t«n  November,)  Ist  das 
[Mädchen  vfdlkouinien  gesund;  von  der  übef- 
itandenen  Krankheit  zeigt  «ich  keine  Spur  wei- 
ter, «ie  bat  Weh  bald  nnd  vollsfrindig  erholt* 
'Oebcrfaaiif^t  ist  tu  bemfeirkan/  daCs  ^^W^^ 
fcnde  Cnrmerhode,  das  s«brke  Blülfii^i 'war 
lUrke  Gebrauch  des  Caloiuels,  der  bedeutende 
i^mbMi  etc.  keinesweges  den  Grad  von  EnN 
kiiitiing  harvorbrachteh,  den  man  tbei.  deud 
hmm  Alter  dar  Rranken^om  ao  mffak'  yermu* 
pen  konnte.    Eben  so  ist  anffallcn^,  'da/Ta  SO 
fWsaig  der  innere  Gebranch  des  Calomels,  seine 
Klange  Fortsetzung,  als  die  starken  Einreibun- 
^|av  dar  Qnecksilberkatbat'  selbst  in  der  Nähe 
it  Speich^ldrnsan»  streb  ketne  Spnr  Von  Sa- 
■liition  erregten.     Diese  Erscheinung  'erklärt 
r  fsk  tbaiia  4urch  den  entarteten  Zustand  des 


v«rgiftft6ii  fiiiatf,  .«»Idun  in  4flm:Gnid#  4 

Hvmqgfin^li^t  291  dpm  organUdi«!  Wmi 
wdche  «  ^lurch  di«  Canta^ion  empfange 
wMr  als  ernä/irendesi  Löbcusdcuient  b 
stäht^  nicht  mehr  als  er^^äiiÄend  für  die  org 
nischen  Gebilde  und  Kräfte,  sondern  vielnief 
verzehrend^  den  contagiösen  üiidungstrieb,  d 
rohe  Anlage  leitend  Imd  entwickelnd;  tlie^ 
'aua  der  Ansicht»  dafi  das  Verhältnib  deriAv! 
\  sei.  zu  4em  krankt  OKjpntenoa  ^ta  niiAiW 
/  iat^  ala  zu  dem  gaiiindeiu  « .  j 


Der  «weite  Fall  b  etriflt  den  8)ährlgen  Kn 
ben  d€ii  GÄnikQi  Drcfsler  in  Löwenberg.  De 
selbe  wurde  den  lyum  September  von  ^inej 
kleinen  Dachehunde  auf  der  Sti  alse  ia  der  Vo 
Stadt  gebissen,  in  eben,  der  Stunde,  und  vi^ 
demselben  Hundet  .wo  die  fii jährige -'^iwj^rii; 
^Grmn  gebissen  worden»  .  Der  Knabe  war  i 
dem  Zeige'^  und  MUti^nger  der  Haii 
dar«}i  ^den  Bfls  mleut./4>i«  Wunden 
.Unttg,    Die  prophylaciische  Cur  war  unter  Ai 
leitung  des  Hrn.  I^r.  Mouzd  von  dein  Chirn 
gusJPjeißer  besorgt,  und  bloU  auf  die  äufae' 
liehe  Behandlung   bestbiäiikt.     Die  Wimdi 
Wusden  mit  Salzwasser  au^ewaacben^  eoMi 
.cirt,  und  die  Eitecujp^  vermic^lst  einae  Vi 
«alora      Taae  lang  unterhalten  worden. 

19  ^er  Nacht  ,  yom  Hten  snm  i5teB  <S' 
tober  ward  ich  zn  dem  Knaben  g^lem.  i 
fand  ihn^  im  höchsten  Grade  der  Wasseracb^ 
.Es  ^  war  der  zweite  Tag  der  Krankheit.  D 
Chiror.  Pfeißer  erzählte  mir,  über  dea  bisl; 
rigen  Verlauf  folgeiKies:  der  Knabe  habe  Sql^ 
der  bekoumieu,  sey  nm  iiten  nnd  i2ten  mi 

mürrlsch|  ac:iivv<^A4Mvithi|^  trai^itig  gew^aepap  \^ 
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.Tfter  vom  Srcrbifti  geBp*ncher\f  xind  seinen 
iiibfii  ToH  verkündet.      Am  früh  ba^e 

«r  v,e'\iü  Cdffeetiiukttn  8<arke  Bekleinjtiung  auf 
der  Brost  ä-kUg%  <ev  angst,  «ehr  unrnhif  pe- 
wordcn,  und  habe  Sehen  vor  allem  Flüssigen 
flbbt  Schon  seit  dem  i2ten  Abends  sei  daa 
IhiD|en  «mf  d€n  Urin,  das  öfteie  tropfenweise 
LMes  desselben,  und  die  Strangurie  anhaltend 
feirwüi.  Am  igten  und  i4ien  hätten  sich 
tfe  Zufälle  v#r.stätkt:  *lie  Unruhe,  die  Angst, 
ifc  Scijru  vor  allem  Flüssigen,  nn^l  das  cnn- 
Miividche  Zittern  des  ganzen  Körpers,  härte 
eingefunden;  er  hätte  die  Belladonna  alle 
ci  Stunden  zu  i  Gran  genoniinenk-'^fni 
leb  fand  den  Kr.uiken  unter  folgenden 
i^mptomen:  eine  anhal  ende  Unruhe  und  eine 
ere  An^st,  anhaitemiea  convulaiv  ischf^«  Zit« 
der  Hände  und  des  ganten  Körpe  s,  daa 
isüfLe,  Wilde,  Heftige  in  der  vSprathe  u  d  in 
\^ewegnngeni  diejenige  Wildheit,  das  Stiero 
'^errte  in  der  PhyBin^nomie,  die  arih4li«'nde 
ingnrkf  der  Abscheu  vor  allem  FItissigen, 
^  die  Erinnern Ujg  an  Wdsser  erhöhte  die 
it  und  Unruhe,  beim  Anblick  de^se'ben 
'iit  färchterii(he  Bc-klemniun^  der  SingiiU 
iDit  dem  eignen,  bellenden,  h>  iilenden  Ton^ 
coiivul-ivisi  h«  Ziitt-rij  dcs  ganzen  Kö'pers^ 
fürchterlichsten  Ver/ernn^^n  in  den  Ga« 
KiDnskeln  «in.  D  is  ^seusorium  war  frei,  der 
ke  sich,  vorzüglich  in  den  freien  Zwistben« 
aen,  völlig  bewufst;  tr  sp'acli  immer  voiu 
rben  und  zeigte  Furrhf  vor  drui  Tode,  er 
eu  anhaltend  fort,  und  die  Mu  ter  mufsre 
imu)er  ans  einetn  Gcb'*'buthe  voiif^^n* 
tnitifltbfn  und  terariischr-n  Kriiupf**».  wnraa 
Mä.lchen  in  Schmotts*  ifftri  im  höciiSten 
des  Anfalls  litt,  fehlien  hier,  aber  uen« 


flodr  hftlti^  awli  biar      Kraafchete^deii  AMI 

liehen  Wechsel  zwischen  Intermiasion  und  Pil 
TOxysmuB«  Der  Anfall  zeigte  bei  dem  Knabei 
im  Aeufaern  nicht  <das  BUd  der  Hefti^keil 
der  itarke»  AeadloD  des  NurVehrjrtttme^  teii 
dem  didr  OontiiWoneü»  das  allf^iu^eSSilt^i) 
wiesen  mehr  das  .heimliche  Wesen  der  Bösai 
tigkeity  und  wie  die  Contagion  tief  eingcdrun 
gen  efy  und  weit  vert^reitet  über  den  Krd 
dir  tbBjtwtiMm  GabiUe^  und*  wie  dte  Ktr^^nkral 
in  ihrem  intieMten  Wesen  ^ergriffen>  und 
lähmt  erschien.  Das  nehmliche  Bild  der  nei 
Toesen  Bösartigkeit,  wenn  man  es  sich  in  de 
schlimmsten  fällen  4er  Typhus  -  Contagion  ettl 
wickeln  tiehl»  eteÜte  auch  iiimr  eich,  ToUkoinmi 
dar»  dae  Wilde*  Haetlge  in  allen  Lebemiün«til| 
gen  im  grellen  Widerspruch  mit  der  ohnmächt 
gen  Krafti  welche  sich  in  der  unstäten,  ziuen 
den  Haltung  erkennen  Jafst,  dag  dumme  cor 
imlaiviache  Weieni  die  adhmufaige  Farbe  A 
Geaichts^  daa  Dumme  ntid  Ohmillcbtig^in  di 
wild  verzerrten  Physiognomie  etc*  .  ' 

Ganz  liefsen  die  Anfälle  nur  auf  weiii| 
Minuten  nach,  jedoch  hatten  aie  eine  deutli^ 
y rogreiMion  4m  Wachathum  dar.SiijifiU^  D 
Angst  und  Ihiruhe  Termehrte 'aidi,-  daa  convij 
^ivische  Zittern  ward  stärker,  es  kam  SinguUi 
mit  d^m  Gebell  und  GeheuU  ' 
•Ea"  ward  aogleich  die  Ader  am  Arm  m 
'Affinetf  Q|id  man  lieCs  daevfilut  bia  Mr  Tel 
kommenen  Oimimaeht  fliefaeiir»  Die  Belladoni 
ward  ausgesetzt  und  statt  derselben  gegeben :  Be 
ßydtargyn  murial.  mU.  gr.  x«  Mosch*  or. 
gr.  vi#  Mugnes»  carhonid  Saeehar.  ana grm^ 
f  JD^  J&o.ofi  m  ateb  thun  liefii  ward  )ii«W 
dem  Knaben  Mil  Pulver  beigebracht*  Al 
Halse  und  am  Riickgrate  wurden  JBluti^el  Kel^ 
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Das  auf  der  Ader  gelaaaene  vml  einigt 
lU^  ljo$iMnden^£latf  hatte  ganz  dteeeibe  wiie- 
inge,  donnflöl^ige  Beecheffenheit  wm  w  im 

i^ori^en  Falle  beschrieben.    Selbst  bei  seiner 
aii%e/öseten  BescbaiTenheit  ist  das  Blut  in  der 
Bfäwrph(äbiti  verscbiedeiii  von  dem,  -wie  man 
mim  dm  bölidiii  Graden  d^i  '^ßius  eontagtüt^ 
m  findet^  Uer  ^Icbetnr  ie  «IMir  alt  diu«  ddate^ 
sdbwirzbraun^  Flüssigkeit,  in  der  Wasserscheu 
fallt  die  Farbe  mehr  ins  Gelblichgraite* 
Nach  der  '  enaeaequon  erhoUe.  der  Kranke 
jtjtk  btld  aM^'^derObumacbt,  «a  tnt  Ruhe  «in, 
Ihtrnhey  dM  iAngst,  di«  oenmlafarUcheaB^» 
liregnngen,  verloren  sich  auf  i  |  bis  %  Stunden* 
Gegen  9  Uhr  Morgens  ward  die  Unruhe  wieder 
ftirkei;i>        convulsi viseben  AcweguTigM»  die 
JMämmxiiAA^  diir.Singultiii  TffiitirkMii  eieii^ 
tuod  gingen  in  etn«n  furcbMrliebeii  Anfitt 
,«ron  Krämpfen  über;   krampfhaft  wurde  der* 
ixe  Körper  herumgeworfen,  die  Glieder,  der 
ifi^ten  in  den  mannigfaltigsten  Bewa» 
'pxngßa^.  *Oie  Venaeaection  aoUie  wiadorhote 
werden f  aber  ea'war  nnmdglicb^daüelbe  voi^ 
Jiunehmen  wegen  der  fürcbterlichen  Unruhe^ 
kr  a^f ei^kUoiien  Krämpfe  und  convulsxvischen 
fefarigen,  di#  laitau&erdrdemlicher  unwill- 
rUdier  Stärke  Verbiaid<$n  WarM^  Df  s  Geheult 
»bwecfaselnd  mit  dem  Getfell^  wer  in  diesMi 

Anfall  schrecklich,  und  erwies  sich  auch  hier 
nichte  Anderes.»  als  der  eigmthüftüiche  Tou 
dm"  ^ngultui  .hervor brachte^ 
Oer  Verf«  war  ent9chlQaea% '  die  Venaeaee- 
[don  gleich  xiach  dem  Anfalle  nnd  aebald  ee^ 
LÖ^ich  war^  zu^ wiederholen»  und  sogleich  daa 
te  S^imbed  ^anzuvirenden.  Auch  trat  nach 
Jteoxyamue  Robe  ein»  biola  daa  allgemeine 
12  dauerM  feriy^der  Knuike  betete»  aber 


0 


iMror  noch  im  Adtriab  aügMtntoy  viid  u 
luktnUebergieftungan  vorbereitet  werden  kof 
Meh,  verschied  der  Kranke  ohne  ßevvnliiusigk« 
unter  froio  inen  Gebet^  und  o>hnc  £lneueru, 
der  Conviihionen  und  Krämpfe. 

Wie  die  Eltern  vergicheri^n,  zeigte  ei 
anch  bei  diesem  Knaben,  mehrere  Tage  y 
^am  wirMiichei)  Aaabruch  der  Hydrophobie^  c 
«nrnbigeri  mit  angitvollen  Triamm  rarbond 
aar  Schlaf»  telirocUiaftaa  Anffduran^  atau  v» 
dar  Kaabe  im  Timm«  ndtHtandm  baachrifcii 
aprach  davon,  und  aufaerte  im  Schlaf  Schri» 
und  Furcht  ror  dieaen  Thieren«    ^    .  '  i  •  i 


Die  Susaiina  Graurip  2i  Jahr  alt^  wMr  IX 
dam  obigen  Knaben  von  einem  und  demaalb< 
Hnnd^  fabiaian»  und  in  Daumen  dar  linM 
Hand.  Die  prophjlactiacha  Curmatiioda  W 
dia  ndmOkbMp  auW  dafii  diaaelba  noch  ah 
'Doaii.  irouvdaiii  in  unaarn'  Apotheken  oB 
«dneHan  Eleetuarium 

rahidi  genommen  hatte,  dcÄsen  vorzugljci 
ater  Bestandtheil  die  Meloe  maialis  iat 
Nachdem  dj»i  V'esicatnr  14 "Tage  in  Eiteruii 
erhalten  war,  Jiels  sie  die  Wunden  zuhetla 
4ind  ging  nach  Friedrichehöh  zu  ihren  Ang 
JiMgen*  Hier  brach  bei  ihr  die  H)pdrophoi|i 
«n  damaalben  Tage  mit  dem  Ktiaban  aua»  m 
tar  dänaalban  Vorboten,  und  mit  danaelbi 
ZuKHam  Der  Verf.  Irardiaaa  Kranke  nici 
baobacbtdt^  aondarn  jer  kam  zu  spat,  dann  b< 
raita  eine  Stunde  vor  stuier  Aiikunft  war  s 
gestorben.  Die  ßehandliiDg  hatte  der  Hr.  L 
JklentzeL  mit  dem  Chirnrtms  I^Jt^^ffer  geleite: 
beiiie  erzählten  den  Verlauf   und  die  Zufat 

gerade      wie  der  Verf.  aie  «iai  den  beiden  Ott 
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p  Filkiiy  beobachtet  und  beschricban  bat« 
lack  bei  diesem  Mädchen  nti|(ten  die  Kräiupf« 
I^Höhe  des  Anfalls  zu  der  tonitcheii,  ceta« 
Foriiiy  uud  die  connilaivischen  Bewe» 
i;in  waren  mit  enormer  Starke  ▼erblinden* 
Kranke  na^tn  die  Arznei  noch  in  flüssig 
jp  Cesuity  aber  mit  Abscheu ,  und  immer 
otittDiitn  oder  verstärkten  sich  dabei  der  Sitk* 
iphr,  die  zitternden,  convulsivischen  Bevre« 
Ijen.  Auch  in  diesem  Falle  trat,  nach  einem 
iterlichen  Paroxjsmus,  eine  ruhige  PerioJo 
in  welcher  die  Kranke  ohne  ConvuJiio« 
bei  vollem  Bewurstseyn,  and  mit  einem 
(bete  verechied« 
\   Dieser  Kranken  war  binnen  84  Stunden 
miitr  dreimal  gcöITnety  aber  das  Blut  kein 
Iblbii  zur  Ohnmacht  geflossen;  auch  sie  hatte 
m  Calomel  mit  dem  Moschus  genommen^ 
l^ei  fon  ersteiem  nur  alle  2  Stunden  t  Gran, 
»von,  wsgen  des  Singidtu^j  wohl  kaum  die 
tc  iwnintergcsthluckt  ist.    Ein  gegebene» 
imittel  war  ganz  ohne  Wirkung  geblieben, 
der  Beschreibung  der  Aerzte  war  die  ße« 
Fenbeit  dee  gelassenen  Blutes  ganz  von 
Iben  Art,  wiees  im  vorigen  beschrieben* 
Gern  hatte  der  Verf.  in  diesen  beiden  Fäl- 
die  Section  unternommen,  aber  theila  stand 
das  Polizeigesetz  im  Wege,  theiU  konnte 
audi  keinen  Wundarzt  bewegen,  ihm  Bci- 
\i  ZQ  leisten.     Ob  diese  LeicbenöfFnung 
ich  für  den  Objuzenten  von  der  Gefahr 
man  fürchtet?  Oer  Verf.  erinnert  sich 
tt  einen  Fall  gelesen  zu  haben  wo  wiik« 
didnrch  die  Contagion  veranlafst  worden, 
fürchtet  er  nichts,  wenn  nur  der  Obdu- 
mit  unverletzten  Händen   das  Geschäft 
let,  und  aich  nicht  dabei  vcrwiindet» 


Für  die  Wiisenacfa^fi  wurden  Stmü  Ob^bifatloneq 
von  wesentlichem  Erfolg  seyn,  da  sie  allein  daa 
Mittel  gebcni  d^n  Qrganiichen  Sitz  der  Krank. 
bmtf  und  di#  £ntaHlU>gen  welche  diese  Qon^ 
tagiöfi  in  den  LetiensgebUdcrn  erzeugt  m  er^ 
gründen.  Mit  der  gröfsten  /Oenaui^Heit  lAnfi 
diese  Section  angestellt  werden,  dean  zuverlässig 
liAti  die  Hydrophobie  ihren  Heera  und  Siti  ii 
dtn  fliinet^  thi^lifcl>ci^  Gebildep,  wie  es  den 
Verf*  edMintt  beruhe^  ilm  EigenthAi^ 
und  ihr  W  es  eil  in  einem  contagiöean  Sntavd 
dungsprocess ,  der  vorziigUch  in  den  Nervei 
6a$.  ^ttcik^iuarks  den  Ueerd  seiner  EnCwicii 
hxng  hku  nnd  im  ffniem  Wachslham  eicj 
"  '  *  le^eneystem  fprtpflmzu 
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tet  wordeni  wenn  bei  dem  Knaben  die  Vcna< 
Mfilion  ^img^  *  SCtt^iden  früher  untemomme 
wordmif  odur  ^mxm  iltr^^deirlaCs  bitt^  vep^ö 
jwordezi  kiJnnafi.  Bei  dem  Ma4cheQ  yfyade  A 
Blut  ?war  reichlich  und  \viederholt  entzöge 
aber  nicht  in  der  hinreichenden  Quantität,  i 
keinem  Falle  bi#  jmr  Ohnmacht*  Es  giebt  g 
ifrUtu%  dtr  W4ifli«lrpcli«|awiatPmifct4«l  WafI 
tbnmey  und  eine  Zeit  d#r  Jlil^ung»  wö*  d 
Hülfe  vergeblich  ist/  Da^  Wesen  der  Krai! 
'^p\t  in  diesem  Zeitraum  beruhet  auf  eil 
wir^€b  aUi^t^ildeten  ^ntzuaduiig  des 
sotkkt  und  .dee;  'RumpiFneryMii7i|tem«t 
der  plexus  coeliacus^  der  nentux  symjmth 
und  vagus  wirklichen  Antheii  nehmen.  i 
Beurtbeiiung  des  Grades  '  der  (^ontagioxi^  i 
d#r  Qw^tit-di»  Status  n<trv0s^  sie.  sM 
•kommt  aUee  auf  die  Besttmmiilu|^  an*:  ob 
Wesen  mehr  in  einer  bioben  Biathesis 
ßammatoriaf  in  einer  Plethora  des  Nervei 

ftgin%  itt  JÜofff  Anhäufung  und  StQ<^knaig> 
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Bluu  zwischen  den  Nervenjcbeldcn  und  den 
Gttiliien  der  Nerven,  sich  gi finde,  ob  es  auf 
em«  wirklich  ans^sebilde^en  Entzündung  ncr- 
Gebilde   beruhe,  auf  einer  wirklichen 
V 'j/uorphose  dea  Nerven w«sans  in  die  irri|. 

ff  Lcbenaqnaiität.  Die  Betriff«  von  Aathe- 
Äic,  Hjperasthcnie  etc.,  reichen  nicht  zu  zur 
BeitimnLiung  de«  Gradea  der  Krankheit,  und 
.«döpfen  nicht  die  ßeilcutung  und  Modifica- 
donun  de«  organiachen  Wachathuuies.  £3  gicbt 
ccai  ünterachied:  ob  die  Contagion  aU  blofae 
»he  Anlage,  alt  Saame,  als  Diathesis  inßarrf 
MoLoria  bestahr,  oder  ob  dieser  rohe  Biidungs« 
|rieb  bereits  eine  organia che  Wurzel  gefafat, 
.nnd  all  wirkliche  Entzündung  in  dc.i  nervöaen 
Gebilden  ennvitkelt  iat.  Die  organiathe  Be- 
wegung und  Kraft  lälst  aich  nicht  mehr  ent- 
wickeln und  ergänzen,  wenn  «ie  durch  die  He- 
terogcn^tät  der  Contagion  ihrem  Weaen  ent- 
-hftmdct,  eineru  rohen  Triebe  dient«  •   rr    ^' i\ 

Viel  vertrauet  der  Verf.  auf  die  Anwendung 
der  hlten  Uebergiefsniigen,  in  den  höhern 
Gracfen  der  Wasseracheu;  er  wird  hei  vorkom- 
ffleoden  Fällen  ihren  Gebrauch  nicht  veraäu- 

teo.  Bis  jetzt  fehlen  die  Erfahrungen  über 
re  Wirkaarnkeit*    Aber  die  Analogie  recht- 
[tigt  ihren  Gebrauch.    In  den  böhern  Graden 
ÄLdrer  Contagionen,  vorzüglich  des  Typhus 
MagiojuSf  wo  der  status  nervosus^  die  zittern- 
|den,  convulaiviachen  Bewegungen,  offenbar  in 
■ber  wirklichen  Entzündung  nervöaer  Gebilde 
Hdi  gründen,  hat  keine  Arzenei  einen  bessern 
olg  ala  das  kalte  Sturzbad«    Das  gewaltthi- 
e  dieses  Mittels,  bei  der  Scheu  ror  dem 
ajier,  kann  kier  nicht  in  Anrechnung  kom- 
Mtn,  da  bei  diesem  Grade  der  Krankheit,  nichts 
zu  wagen  oder  zu  verlieren  ist»  Der 


Am  *loftn  Stp^br*  ging  ron  dm  6eta«bMh 

%n  Lan^voywt?rk  die  Anzeige  ein 5  Afc  HataM 
drei  Personen  von  einem  -  und  demselben 
wnthenden  Hunde  gebissen  wären,  ünt« 
AYiIeitang  das  Ve*  wnrde  dem  Chirurg.  Pfeif 
/er  die  propbylictisdi'e  Oir  iltiergdben«  Oet 
Verf  bediente  »ich  zur  PropbjUxit  folgfiilM 
Metbode:     '     *  - 

Die  B»rewu|ide  wird  scarifizirt,  ein  Schörpf 
köpf  darauf  geae^ti»  und  danid  durchwein  Ve 
-eicaiör 'iii*Eirerung  ^eseiat»    Die  prophy facti« 
ache  Anwenriiing  der  Bluugel  in  der  BifssteUi 
'und  in  ibrer  Umgebung,  scheint  eerir  z^v(;ck• 
malsigi   i6hr .  oft  >hat  der  Verf*  diese  Mai 
-^tlMMe  ^wraacbty  iber  immer  wwcg^tt^p  -  e$  Ui 
ihm  aicht  geluno^en,  die  Shitigel  an  der  Bi& 
wunde,  so  w«nig  wie  in  ihrer  nächsten  üm^ 
gabiingy   7um  Sauden  zu  bringen;  sie  beifseD 
unter  keiner  Bedin^nng  an»  sondat n  ziohen  sich 
'susammeft  ünrt  feilen  sb.   Daa  Anbei(Mn  odeif 
daa  NHbtSb Ilgen  der  Blutigel  an  4neir  gtbtij 
eanen  Wunde,  könnte  Tielleicbt  als  ein  Zt  ched 
gelten:  ob  der  Hund  toll  odernicht  gewesenS 
Die  Eiterung  .wird  an  der  Siüistelle  4 
Wochen  uMirhakan»  Am  gttn  Tage  nach  deoi 
Bito  wird  «Im  starke  Venaasecti^m»  nach  Rficbj 
aicht  auf  daa  Alter  und  die  Constitution,  an^ 
gestellt;  am  loten  Tage  nimmt  der-Gebissenii 
ettie  Do|ns  Cslomd,  ein  Erwathsener  IQ  Graal 
^nmaL   Die<^aedistlb«rsa)be  wi»d  in  dfi 
Hsls  in  der  Art  eingerieben,  dafs  dadurch  4m 
leichter  Speichfltjfs   erregt  wird«     Der  BelUif 

4oi4)a  hoiktoant  sich       VuU  s^  einig«  2si|l 


t 
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|tt lucbt  mebn  Es  scheint  ihm  alles  darauf  aiv 
xAkmamen:  die  Diaihesis  infiammatoiKä  \ 
!  £•  fkthora  im  Lyiuph  •  und  D'rflaemysitm  * 
auftnhebüu,  weil  hier  da»  Conta^inm  seinen 
i2r$prüTi|ilichen  Heerd  und  ife-icer  hau  ist 
{Dt|  wenn  man  das  Quecksilber  in  f^er  AfI^ 
«1  in  der  Dosis  glebt/  dafs  es  Durcbfalli  unA 
■hiiü  Alssige  Siüble  erregt;  eine  solche  Dq- 

-Äreitat  znr  Prophylaxis  ans,  '  ^ 

'  Die  Alma  dustiniif  46  Jahr  alt^  war  in  der 

;  inkea  Hand  und  in  der  rechten  Wade  stark 
sieimrde«von  reten  Tage  an,  suC  di« 

\  dl^  Weise  seft  dem  loten  Septbr.  behandelt. 
IVegen  ihrer  rollsaftigen  Cons'iruriou  warS  ein 

:  marker  Adcrlafs  angesrellr,  und  dis  Calomel 

j  iiatte  tiir  lo^  flüsslj^e  Sedes  erre^.  Arn  8t«A 
Octeksr  steigt«  mir  der  Chinirfus  Pfeiffer  an: 
ilafil  Ae  6ebisseT»e  den  l'a^  vorher  sehr  über 
Schmerzen,  'LiAitn  ia  den  Gliedern,  Steifheit 
ini  Kieuie,  öftemi  Schauder,  geklagt;  sie  se]f 
itbr  traarig-  und*  sekw^rmöthig  gestimmt» 
forcto  rfen  Tod,  habe  einM  sehr  nnruhigen, 
mit  ängadichen,  crschreclienden  Träumen  un- 
terbrochenen Schliff,  niid  klage  sehr  über  eine 
iantre  Unnihe  und  Ani^st,  äuTsere  stets  Furcht 
Wftmi'Tode»  tind  kündige  diesen  Aasgang 

A'iibe  4n» 

Ich  Ycrfiigte  mich  gleich  a)if  diese  An^ 
2ligs  nach  Langvorwerk,  und  faiul  die  Kranke 
Wm  imn  bcschriebeiMi  Zu  Fallen*   Sie  klagte 

jalnen  uehexiden.'  Schmers  fm  Rücken  . 
M  im  Nacken,  iiber  einen  dftern  Schaiidei^ 
^ekbsr  in  ein  zitternde  ßewcgun«?  der  Händo 
^ddes  ILörpers  sich  verlor.  Drangen  auf  den 
m%<  8lMiign#}a'^  und  banßges  tropfen  weisea 
p^then  d«aMltMh;' ttnrtihic;er  Schlal^  aclureck« 
[Vits  Tiräume»  Zusamm^^ru  4hren  im  iSchlaFj^ 


filia.  innere  Angst  tt^d  Unruhe,  wodurch  du 
SFuröht  vor  dem  T<wie  und  der  Gcdai  dAra^ 
flteu  in  ihr  ttnUrhatten  Vrurde,  Beklwiiuvi^ 
auf  der  Bn^it,  schwerer  A  hcm.  Hang  lu« 
Beten  nml  zum  frouiuien  leli^iöaen  Siun 
Pie  Haut  war  uocken,  heifs,  der  Puls  unre^e^ 
miüigf  hart^  mehr  UeiiH  kranapCb»f f ;  im  UM«^ 
das  Gefühl  von  J^nge,  ZttiiuniiienfcbnAraii^ 
daher  erschwerte!  Schlingen,  aber  keine  Schei 
1W)r.4oW  Wasser,  autser  dafs  ihr  da«  Nehinei 
TC^aJl^  Flüssigen  kxnd  Festen  eracb wert  wai 
i9!f^^en  der  Enge  im  Schunde»  und  ihr  Aiifs^ 
feen,  SchluchB«n  erregte.  «  -  Aber  dieser  SiH§4 
i:us  iielö  noch  nicht  den  eignen  Ton  erkenn« 
den  man  bei  dpn  höhern  Graden  der  Hy%iro 
p^bie  beobachtet;  Die  aittemden,  ooil^l^ 
Viichen  BeiyegQngen  war^e^  ^achlaaeend, 
traten  ein,  wenn  die  innere  Angst  und  Unmfa 
,  %un«hm;  ihre  Physiognomie,  ihr  Aoge,  zeig« 
^twaa  Sghepesy  turchtaaiokeiti  Unruhiges;  Dar: 
und  AppeUt  feÜUea  ganx»  der  Stuhl  y9W.^^ 
3  Tagen  verstopft»  - 

*    *  ■       '  '    •    * .         ,  '  •    .  I 

Der  Verf*  war  nicht  zweifelhaft,  dies« 
SSustand  für  den  ersten  Grad,  der  sich  blld 
^eii  Hydrophobie  anzuerkelineii,  und  die  Bj 
torne  aus  einer  IDiathesis  ihfiammatütiOf 
thora,  Anhäufung  und*  Stockung  des  ßhita  i 
Riickeiunark  und  iin  Rumpfnerrensysiem  i 
ftuleiten»  Jedoch  tiigir^  die  Symptoms  nnj 
nicht  denvhöhtnrn  Grad  der  Contafion^  '6m\ 
einer  wirklich  ausgebildeten  Entzündung  diel 
GebiMe  besteht.  Odne  schnelle  Hülfe  war  t 
Ent Wickelung  der  fürankheit,  die  Ausbiidij 
iier. Anlagen  amr  wirklichen  Enuünduxig': 
diesen  Gebilden  ^  und  der:  höcliaft«  Grad  ' 
|iyd£ophobie|  ^^u  bfc£ürchten^ 

I 
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El  ward  die  Ader  am  linken  Arm  geöffnet, 
man  liefi  das  Blut  bla  zur  Ohnmacht  ilie- 
Isen,  10 .lange  bis  Ekel,  Schwindel  und  Be^ufat« 
loi^ät  atdi  Einfanden/  Die  Qünntit^t  dee 
{eÜMiei^  Bluts  mogte  an  so  bis  24  Unzen 
bttngem  Wenn  auch  das  Blut  in  dieaeni  Falle, 
sieht  den  hohen  Gra4         Entartung  erken- 
1»  licfs,  wie  iii  den  vörigeii  Fällen,  jo  er- 
e^  ßo^h,  schon  ungeioähnlick  dünnflÜs* 
I       ivässrtff  und  aufgelöset.     Die  QuecKsil- 
baalbe  ward  im  Nacken   und  Rückgrat  stark 
iii^  wiederholt  eingerieben*    Innerlich  nahm 
ik  Knnke  alle  ft  StMdtn :  HydrargyK  mutyu^ 
mt,  gr,  mi  ammoiu  eorbouic.  pyr*  oleou  gr«  ü» 
Bit  Magnesia.    Die  Eiterung  der  Bif^  wunde 
jranl  unterhalten«  ^ 

PlifMr  Zasund  datiert^  imveränd^rt  2  Tage 
m  9m  fbrifte«  Tagt^  tiichdem  fio  DeiMi 
I  Wte  PalTOTD  Uli  Gelomel  gmommevi  wa* 
[  ttn^  fini  sich  ein  Durchfall  ein,  und  die  Kranke 
!  hite  12  üussi^e,  waesrig^  Stühle,    Von  jetzt 
war  die  ^esi^riuiv  fiilMieidend,  alle  Symp« 
Itüw  ^peGMD  jiacW  m|d  npiph  bis  he^te  ist  die 
Iittike  yoUkonimen  gesniid.  •  Noch  8  Ta^e 
wird  das  Calomel  in  kleinern  und  seltenem 
inben  fortgenommen*   ^uch  in  diesem  Falle 
m  die  4intHniftii|i|t  niptl«  grof*»  ^md  die  Ei# 
mmi^  ging  scäiii^»   Von^^aÜen  ZitCiUea  hUkt 
m  £e  Strangurie  und  das  Drangen  auf  den 
'Hin  am  längsten  an# 

(Bei  dmn  beiden  Ueb|rigenf  noch  in  diesem 
a^icher'  Zelt  und  roxi  demselben 
I  Gelmaanen,  bntdf  wiitef  keine  krank« 
bifibtinong  aus« 


•  -  I 


Vom  dmit  Wt^,  umd  dän  ^JBäikkm»  dMr 


Wesen  und  der  Sitz  der  Cantagion^  won 

(lui  ch  di<tHydrophohiö  ihr  eigen thünili che«  Bild, 
den  b-  sr>n«^fjren  Charakter  emhalt,  erklärt  sich 
aua  den  Zekheix  und  ZiU^lltn,  die  tojt  allen 
d^eteir  Kraiikkeit  vfefi^tlicb  und  eigenthnnlicli^ 
aind*  Der  VerC  hebt, ^10  Symptome  lietaus, 
vrelche  ihn  die  ^rfahniiii;  aJs  befiUncllg,  und 
qba»;^^'^r**f'*^^  kennen  gelehrt,  und  wie  iie 
ipcb.iHii  Verlauf  der  befch.ri^b^nen  Fälle  ber« 
vonxc^fn.  '  Die  iveaenüiche^  S;^inptojr]^e^  %n 
Hydrophobie,  äjnd:.  "     /    .  ' 

?  :&)v  fiii -dter  ^fiisicaiiitdeti^  KxaiEddiei%  und 
felbst  in  tbrem  höchsten  Grnde,!'4Mobatht«l 

plan  dcu  fViehsel  ^amckhi'  Paroxys?iws  und 
Jn^armirjien,  In-ail^ft.  oeu  Jbeßcli neb encn  Bäk^ 
}ßUf  zetere  3idi  di^eY.^&tedliaiBly  aeibftt^in  jteiuBi 
4tfB  loilidi i  aii6£ia%4liy  i.Wer^i  eri.  zu .  btiiMlrlieB» 
ititer  Sdribilcen'^baaeB^ftiAise  Z#lttheiiiam 

wnd  wetfti  sich  auch  tiie  inner«  Afigst  imd 
Unruhe,  diö  En^Cnnd  Zus7»iiiin..m§chiiujrnngön  im 
fieMunden  da^  hasti|ie  nj^d  «/ikie  VVeaen^  laieh^ 
gaozi  vellory  aa  eiedbaesneh  doi^  iii)ätBi)  Men 
Erwiacbüenräumen  dWs^  ^nfaHe  aehi[  gemindert^ 
und  verstärkten  aich  p«roxysruenwciae*  '  Die 
innere  An^st  und  Unruhe  vetcueijMrte  «^tch,  ea 
traien  fii|klefi0mungen:iii.:d«[:  ^riist  ein,  dann 
folgten  die  witternden»  convvlaiimcBenffieiive^ 
gungen,  mit  tetaniaeheotliäfttpfen  ab^clulelnd» 
mannigfaltige  Zuckungent.  imd  ,dcr  anhaltende 
jpiit  dem  eigenthümiicbeo  boilelitien, 
beutenden  Ton.  Aber  d^t  ^{utfi» ii^^^ieaAua 
Wechael  war  nicht  biaatimmt;  di«  Dauer  dea 
Anfalla  und  der  frelWr'Intc*mission,  war  nnbe- 
f^mfc  ^d  verschieden.  In  dem  giuckU^hen 


•'  »9  •* 

Pille  T^rloren  sich  Me  Vt.ro:<Y$mQn  snccet^sivt. 
St»,  dafs  die  freien  huervallepi  di«  Zwi» 
iditiiiäii^uie  der  Kühe  ilärvgar  üiihi«lr.en  ..Im 

im  in  ämem  fraün  ^toiuH^/p^amn,  bei  vaibtm 

miujsUeyii  und  ohne  t^nX^itisfürum 

2)  IDie  Scheu  vor  Sdhi  ß^ds^er  uni  alLem 

Ahl  9ox$p9tiBk  M€^W^|ttfMldr.:«foig«ichfmH 
wkiMn^  tTi^etKViHib^n  iia^    Nicht  der  Attblick 
(ies  Wabsen^,  oder  der  V'i^isnch  es  7U' gpry-efsen 
allein^  sondern  attch  <Us  NehoieD  jeder. Fi asaig« 
Utf  jn  jedjor  Jetieif^^lmMEfv«.  d«r^lni«kb* 
I  m  Arandl  iA  PblMrftjffaV  wregl'dm'  AbicbtH 
'tOid  mit  ihm  Schaudern,  das  Zittern  des  Kör- 
pers, die  coiiViif«!  vi  sehen  Bewegtin  gen.  das  Auf- 
itobeaund  iien  bed(M*4t^i^  ^'//^»/^t/j.  Der  At>- 
icheo  TOT  dem  Wai«*er  und  vor  jedem  <aeoui% 
;  fthrint  mehr  in  eineM  ^fyrganiseben  Hindprwfs^ 
in  tViver  Krankheit   dea  Schlundes  zu  liea,jrD, 
£r/x  in  einer  meiit  psychi.sclien  Jdiosyukrasie  ge- 
gen ein  aiigemeines  Lebaf^ealeaient,  das  Wassdc« 
Oer  Aiilirick  dtel  Wisfiera^  der  Versach  «9*« 
iwluiieii,  erregt«  swar  'bei4iUen  Kvonkelta  dm 
WifftrwiileiJ,  das  Si  bau  lern,  das  Zitterir,  den 
Singuitus  erc  ,  aher  eben  dasselbe  vertusac^te 
aoUi  das  £i»nehtnen  der  trocknen  Fiilvi^n 

•  3)  Der  SinguUüSf  das  ScJilMib.^^  idas 
Aufscofsen  von  dem  eigenthitmiicheiij  ieUmden^ 
hmdende/i  Ton.  In  jetlcni  P.u  oxysinus  xcigt  sich 
(Bieter  AiUil  anhakend  und  unwillkarllcl]»  und 
Bttr  im  AiiHiilf  und  von  sdlbat  entHinden«  läfet; 
er  den  ganx  bee<#ndenfi  Ton^^^dia  ni^mii  Vtc«- 
»ndemng  der  Stiuime  erkennen.  In  d<?n  fieien 
Zwilchen! äu tuen  entneht  dn-^er  Sr'ngultus  im«» 
^cr,  wenn  man  ihn  eiuweuer  Uurui  d<  n  ddi» 

dM  ' Waneni'  diurcb-  d«a  Vmach  mm 


{Prihken  oder  durch  däs  Nehmtn  vofi  tcockner 
r  Arzenei  erregt»  aber  hier  hat  er  nicht  en  be-^ 
•ondern  Ton»  sondern  dieiMi . xiimait  er  nun 
«nf .  der .  J^äh^r  Aßi ;  f  «r^xjrsmni  tu. :  Oer  Sm* 
guUus  Migt  aidi  mii^  ili  «in  üiiwiUkürlidiee 
Aufstofsen,  was  gan*  deil  gleichen  Ton.  mit 
dem  Bellen  eines  Huildes  hat;  dabei  sind  die 
.GeiidUJtt¥ukflllk.Gon!(rutoi?i8ch  verterrt^  und  ex; 
lit  kaimä  milt  eelcbfla.CMoruteioiiejijdet.in 
terti  Ktnnbäcka  lind:  dif.  MUihtbi  Mi  Umm 
verbunden  ^  welche  Bewegungen  den  unwilli 
«  iLÜrlkben  Trieb  .%um  BeiCsen  zeigen«  Diesem 
•Symptom  war  ii^«  allen  drei  Fällen  des  böjbLecii 

43(nAm'  dar  H]rdropMn^«M^i<^«ltt  im  4MI 
Fall  dei  irf«dern  f.Gradel»  «rregte  dae  Trinkcffl 
ctc*  zwar  Singnltus  und  AuFstofsen,  jedoch 
entjiand  er  hier  uiclU  ,1MU» /clbfc  .  undt  olmß  4Ui\ 
hyondern  TorU         '  ^  ) 

4)  JDie  i/niertf  Jng^it  umd  Unruhe  dte  Tmi 
den  Praecordien  ausging,  sich  paroxysme^nweisl 
verstärkte»  sich  mit  Beklemmung  über  de 
JBrust  verband,  mit  dem  Zittern  und  deu  Con 
vnlaiomn*  Keine  der  Kranken  kowata  fMXil 
nifaige  Lage,  dae  Liagcn  im  Betta  ertrasokn^'  al 
eafsen  aufrecht  darin,  und  mufsien  öftcra  an 
dem  Bette  genommen  werden*    Das  Mädchoj 

SchmottseifFen  hatte  im  AnfaUa  aUaiiaLxe  HUfl 
dar^  dia  Bettdackai  daa  Bett  atc»  zmteeä,-  ur^ 
lag  auf  btorsem  Stroh«  Dia  Zfimahme  d*v 
ser  Unruhe  zeigte  immer  den  Ausbruch  d< 
Paroxysmus  der  convulsiviscben  Bew^iyog^ 
atc*  ant  und  die  Kranken  bastioiinMüik  (taMM 
dan  Anabrach  dte  Anfalle*  .  | 

5)  Die  sehii)ermüihige^  tremrigef  düße, 
Seelenßimmuiig  der  Kranken,  das  traurige^^^vß^ 
hafte  Wesen,  selbst  bei  einem  sonst  froh^ 

.  XanpaBaman^  dar  Aomiiia.  SioOf 


nm'BiaCM  und  an  -^sten  l^l^^6i«n^B«Mdii 

:  Unilidim  Alters,  dät  Imtfindif«  Ondanke  an 

den  Tod  mit  der  FurcJht  davor  ;   dies  ist  die 
lu  Idee  bei  den  Krankin  und  ▼erläfft  ihn, 
eben  so  weni«i;  wie  diö  traurige,  ichvremiiuhi^e 
Sümmung,  auca  nicht  in  den  Freien,  ruhigen 
2«iKiicnräiuuen.    Bei  aUcn  Kranken  hat  der 
Mdieee  inarigei  tclKwermi ithige  Seelenttim^  ' 
mm^,  Sm9n  Hanf  tum  Beten/ beabacktei^ 
Süd  tr  nimmt  diesen  Zv^fM-  als  ein  eigmthümA 
ifdbsfi  conftantts  Zeichen  der  H^ajferfeheu  ani 
fj  iJic  schwetmüthfge  f  ir aurige  Physto^ 
piomtej  der  wilde,  düstere  Jiiick*    Eine  tidfe 
I  Schwtnnuth,  eine  traurige,  finstere  Unruhe, 
,  ipritat  sich  deTiilich  ans  in  dtin  wilden,  stieren 
Auge,  in  der  entstellten  Physiognomie« 

")  T>ie  Freiheit  des  Senforiuinf^  dax  nicht 
l(p.örte  Bennifstfeyti^  das  Fehlen  der  JDel/n'nt 
wtä  der  Geißesabwefettheit^    Bei  dem  tiefen 
UtJendes^NerTensysteihs,  was  alle  ZufaHe  der 
IffdroplKyble  so  deutlfch  bezeichnen  t  dfesö 
Freihsic  des  Sensoriufns  nm  sä  aufAiHender« 
In  keinem  Zeitranin  der  Krankheit  beobachtet 
man  Bewufsrlns'okeit,  Vevwirrntigen ,  Delirien, 
leibat  im  buchsien  Gr-Tde  und  kurz  vor  dem 
Tode,  tritt  kein  Hirnleiden  hervor.    Die  unge- 
stümen, tobenden  iJe^egnngen  der  Kranken, 
(büZerreif^en  der  Kleider  und  Betten,  dei^ Trieb 
tnm  Beifeen,  das  furchtbare  Oetaenl  eie;«  sind 
|Mi  nnwiQk&rltche,  conynlsivisdie»  krampf- 
fMe  Beweeunften ,  vnd'  ein  Hirnteideri  hat 
^Idtun  Theii  daran  ^  sie  en  s]uin^en  anS  dem 
,Ru£ßptiiervendy^tem,  mul  sin  1  Produkte  der 
;  *fiem  Anf;st  und  Unruhe,  welche  <lie  Conta- 
.  feß  im  ('tc  meinte  Fühl  erregt,  indem  sie  die 
[  ^fenakraft  in  dem  Systeme  dicsee  Sinnes  §0» 


/  «Mkt' 

\   "        '  ; 

gjion  ;CrgriflFen,  und  ungetrübt  in  ihren  Funk-» 
tionen,  und  ea  scheint  aU  wenn  das  Contagiim 
kydro/jkofiicumkeixmk'fü^  ufid  «keiof 

des  böhern  Sinnen  Orgadiftmus«   Man  ^btnitrlci: 
keine  Verwirnmg  in  der  Voritellung,  keiut 
T^3chi|ng  dee  höhern  geistigen  ^ii^nes,  wenn 
^  (jl^ob^  djia ,  Gememgefu^  im  höchMtn  Grade» 
.  .zerrüttor»  diei  organinchm  teetmkt«  i;^  Triebe! 
verändert  eind«    Dae  GedBchtnifs  und  Erinne* 
rur^ga vermögen  aind   frei  und  ungescliwächr, 
eelbst  im  ^  höchsten  ^  Graft«.,  der  Krankh  oa  t.  So 
beteten  ;Uiul  sprachen ,  das  gjahrigo  .AUdcher^ 
in  den  iten  und  der  ^naWin  dem  2ten  FaUe^ 
fromme  Gebete  und  geistliche  Lieder,  die  sie 
^or  längerer  Zeit  gelernt  hatten,  ohne  Fehler, 
\  ql^ne  sich  zi;i  vfriyirren«    Ei^pn  so  das  2ijäti* 
,  rise^  Mädcbeaf  weldie  übrigens  in  ihrem  frü« 
hi&n  LdMfiawandei  eben  keinen  fremmenf  re- 
ligiösen Sinn  bewä  jrt  hatte. 

8)  Das  Hastige^  Heftige^  A^gJtvoLle  in 
4er  MaUuug  und  in  dm  Bewegungen  j  4iUe  V*!^ 
bensaueeerungen  zeigen,  das  ConTuisiviac^ey  «t> 
ivas  AengsiUches,  Schreekhartes.  Scheu  und 
erschreckend  fährt  der  Kranke  vor  dem  iClt  in, 
sten  znsaiiHuen,  und  gera«h  in  heftige  couvul« 

,  eljriscfaf  Bewegungen,  in  ein  allgemeines  'iAu 
'    tcu:|i^  schon  beim  Ai» blick  einer  F fliege, 

die  sicli  ihm  nur  nähert.   Üiesee  'Zntcheii  läCs! 
die  heftige  innere  Angst  und  L/nruiie,  die 
klei^muBg  des  Gemeingeftihls»  nicht  verkeni^eOi 

9)  JJof  Drängen  auf  den  Ürin^  das  trd 
,pfenweise  Mgehm  des^elktn^  die  anhait^mm 

Straw^rie^  Dieser  Zofall  hndei  fich  seiir  l  ii»n 
zeitig  «in»  ,  und  be^eictuiot  scbpn  ^den  e»4teg 


d  by  Google 


Zei^am«  den  bevorfteb  enden  Aiubriich  der  Uy 
dt«pliobic«  Der  Verf.  liai  ihn  in  de ri  frübereTi  h  üU 
^vpdio  iUen  Hiaten  neuen  aU  beständig  beob« 
ijiMtviu)  nij»  fdilend  gefunden«  pmerZuCaii 

'^VerftW  Zeit  iehl;  inciembier  d«r  UebraiirtL, 
^kctuariufis  eonira  morsum  cams  rahidi, 

ftophylacticum ,  als  Ge^vobnbcit  bcs'eht. 
I      Didogen  Äuf  den   Urin,  die  Suajiaiuic, 
v^khs  ab  biofse  Fol^^e  der  Arzeneif  de»  uidoc 
^iidis  entsteht,    mufs    man  nicht    ab  cm 
j^jTi^uom  der  ausbrechenden  *\yasf{er8cheu  an« 
Mlpoi.  Abar  dm*  SrnS^  b^t  Hiet^en  Zmali  ijgif.^ 
Pallen..-l^aob«i|lüii^9  ^&r^  ^tr»  ^^a^  dUscs^ 

iSßtiugfm  gar  n^f^t  AV^iWH?*.  .  Niiiri 

dis  aijährige  iMadcbeM  .bacttt  <iavon  n^Boaunenj - 
IplAich  nur  e»ne  Dosis,  langer  denn  5  Wo« 

eben  vor  ticin  Ausbruch  der  VVajiserecb^ii,  ^(^^ 
imn  aucb  die  Stiangiirie         Syti^ptom  der 
^^naVheit,  nnd  nicht  aU  Folge  des  Frophilac* 
Ucums  ingenommen  werben, aiiura.     In  dem  - 
Fii^,  bei  der  Justinth  zei|^e  aich  dieCsi 
jmauf  den  ^Jjw  sehr  h%jikf.^ifiy9^ 
atdera  Z«rcben . ,  vollkoituiura^  tiitwicyU  - 
A   In  den  frejejn  Zwiachgnr^^ax  Uijb^jt 
Iraake  dei|  .ünrin  willkurUqf^L,.  a^Ur  oftt 
mir  wenige  Tropfen;  im  Anfall  ftef«!  er 
z  ir  UD willkürlich,  .f^cr  iiumec  ^  nur  tropfe^- ^ 


Der  Verf.  nimmt  dieacs  Zeich efi  als  einen 
»«is  für  die  Annahme,  daf^  jdaa  lusprmi^ii- 
IVese^  *8r  *lyxiropl|«>bie^  auf  einer  Ent- 
f^img  beral|(^4ie2iter»tihx^SiU  im  Huk*,, 
mrk  habe>  und.  von  W/ertp^^^Ui  ;iiu.fqrfc^f 

»fem  Ter  breite. 


lo)  Unter  den  Vorboten  des  Ausbrnci 
der  Wasserscheu,  hat  der  Verf*  als  voriüglic 
diarakteristisch  beobachtet:  den  nnrahrgen,  m 
angst'i^lleh  Träumen^  schreckhaften,  corrt^lft 
vtecheir  AiiSahr^il  Terbüiidetien  SchläPy  rt&A 
det  KitUkke  Ath  ^  >ortügliibh'  im  llätKim ! 
«cbäftigt,  V^  dlesto  Smr^i  Wixtdkt^ertikh 
die  tiriiurlgei  t'ebWermülih^e  Stimmvinrg,  ^ 
atfete  Gedanke  an  den  Todv  diÖ'"4Pnytht;da>Fo! 
das  stille,  meläntholische  Wesen,  selbst  beisoni 
flohen  Perifohen ,  rorztielich  anfFallend'  in  d< 
Üinntem  Zeit  des  kindlichen  Alters;  ferner  di 
schmerzhafte  Ziehen  im  Rücken  und  Nacke: 

  *  I   

die  Steifheit  ^dieser  Theile,  die  zitternde  Berw 
gung^  Welche  noch  elnif;^  Zeit  anhäl^^  itH 

aus  iM  ßdMfttf  kutBbfU*-^^'     w.       '  .  i 

*    i  i)  2Ji^  ei^firtihüWüttXoEhihHkmg  äes 
Är  Adeih  gddssenen  BlutSy  dl^  b^dtidere  ctüni 
flüssige,  wärsrigt^,  aufgeldsjete  Bcsdiaffeziiic 
dcsöcibem       '  '      '  '  •  -  '  •  '  :  : 

*  *  "  I  fi ) '  JDit  el^ertthü  mliche  Veränderung  ur 
Mntß^ellung  der '  Stimme  und '  S'ptdche^  der  b 
aöndere  Ton  demselben,  da^HäsUg^^  Wilde  dan 
in  den  fr^iei^  "Z^chisnrliuiäeir«  das-Bi 
lendo  ini  dien  PafoiyaotiieiiPdW  hMiMi  Oraa^ 
«\ '  EBi^eidl  die  Zeichen; '  Wehe  d*r  '"^4 
ab'  <ttf  Hydrot>fcoMe  in  allen  von  ihm  bec 
eChtiSten  Fällen  wesentlich,  ^nfgeteichnöt  h 
Auch  diese  Krankheit  hat  ihre  Modific^itio^ 
in  der  Gestaltung,  aber  die  aufgeführten  war 
immer  entwickelt»  Ob  die  Krämpfe  «ich  j 
einem  Fallö  mehr  als  tetaniache,  tonische 

dem  andern  JikiishT  als  CaimlMoiieh  darti  

mache  k^ndn-  Nveselndidhdn 'ÜatMdiied  ^ 
iHiäi^  iiUril  iaXie;  nüt  U«bergeWMli<  A^t  • 
oiler'^^nis  -Ida«  Formen  des  Sra^ipfa^ 
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lyp«,  ,1e«  Verl  ,„fs,  „„.b  ...i^  %.cl,«nani«? 

toftlle,  dar  Stark*;,  .i^r  l|H,  ,e  s.hr  unb^«,ä,i 
%™d  ,reM  wechseln.!..    F.l,.„        .i.  Tu* 
r  der  Haut      I)...  Kopf  war  fr»,.*iu.» 
J^.>,.j^..u«n  ohne  Scb,u^„,  «5ch«er%  ,B^^i^ 

-  .  »ber  H.ue,  an«,  efes  Sgl^  J^r«^„.^ 
t^^!  des  Paroxys.uiw,    beim  AciWiU.. 
Nk«.  oder  beim  Nehm„„  d«  A^.,,«!.'  wa^' 
P«  ftMt,  «ondern  ifaejiT  «'"e  cqi.v.iN.v.s,  i.e. 

^ekö«  d»  G<ytueinieCü!.l^.  . 
»er  o/gai.iiiLhe  Sit/.  unJ  .iag  Wesen  der 
'opboHe  inufs  =,uä  an»  (ijes«n  Zufällen  er- 

'lertn  Eigenibümlicük«it  das  deK  . 

aihttt  ^aeK     f  ormein  :nn<J.,Hypo  hc^ 
tar  die  Praxis  bedeuiungsioi»  der  jtt^rd 
"  GeDM„  und  der  ^ntwickeim.g  giebt  die 
'»wmb  von  dem.>X5;3fn  der  er«(hein..nfo 
iMlogie  leitet  auf  die  I  lee  ihres  .liiiern 
^   Wer  das  Element  der  liiluui.j.  kennt, 
'cntdU  ihre  Ei;;enihninlicbkeii  nnd  ilirea 
jjkjer  la  deut.n.     L.  ^re  ß  giiffe  gelMn 
%*e  verführen  zu  halben  .Qder  verkehrten 
»f«iln.    Man  hat  die  GenesU  iu-hnnlf 
nbewehen,  die  Zeiten  ihrer  ■.tbafäl|f«i»ni.'  - 
^^o^t  Mnd  ,die  iift^fjbii^a  orgai,i«ci»en 

.ßefet.i^  mit.  der>  ouua  ae^ 


-  I 


<  / 


loa-  — 


Mitim  i^Ä  indirekten  Asthenie  den  orga: 
Jchtn  KteWa^f  der' Krankheit,  die  Kenntii 
von  ibit«  Wel^A.  *nd  ite«  fetwicW^  1 
schwören  ^ti  lCöttlfeiJ'  ^      .  1^  .  i 

Das  Wesen^tter^  Wasiexiichfsti  bw&eH 

einem  contagiösen 

Mat  Vergiftung  disr*  LebenssaFte>:aut  einer  u 
mimg  der  otganischen  Kräfte,  durch  ein,  d 
organischen    Wesen    heterogenes  Contagii 
Wer  Tielmehr  durch  ein,  wenigstens  in  Ri 
^dit'  auf  den  «lenschlichen  Qrganismus  frei 
ärtigee 'Miasma,    Jedii  Contagion  hat  Ent2 
dunß  XU  ÜAWi  Wei«?»  d6nn  alle  .Cpnta| 
sind  GewifeHae  ^OirgäÄecber  Art,  entipn 
durch  eine  Zeugung  aus  eintoi  neueiT Bii^^^ 
trieb,  und  alle  organiscbe^  Bildung  Ut.  d| 
Entzündung  vermittelt  und  geletzt»  Em^ 
^  xundlicher  Bildüngsirieb  in  den  Lebenssa 
Ünd  Gebilden,  ist  das  Wesen  in  jedem  c 
nistiien  Zeugungsprocefs,  die  Anlage  zur 
i^ndüns  in  dto  Säften,  giebt  den  Saame] 
leder 'oi'ganWehat'  «ildu^  ;^  durch  den  Ve 
der  Enteundung  aelbet;'     hi  durch  die  B 
inorphose  hdd  ^BeäsTbeimrig  dc^ßaainfens, 
Anlage  von  den  organischen  RiÄftto  wi)( 
Xier  entwickelt.     Das  Coiitagiunj  erzeugt 
iÄ  der  Idee  der  Generatio  aequivoca;  die 


iEndliche  Anlage  in   v,.»   ---^ 

fObe  elementarische  BiUlun^ütneb,  wird 
den  Gebilden  verwandelt,  und  geht  ir 
lid^asaftM  die  oq^^nische  Metamorphoai 
XMese  organische  Entwicklung  deir  ibßen 
2Ändlieh^  Anlage,  ditoe  Bewc^i«  d«r 
nischen  Kräfte  ztir '  Metamorphose  d«' 
Triebes,  giebt  dcti  Vertfuf  dtf 'CiöÄtt 
Krankheit.  Das  Coiitagium  gieH  da^  M 
dkr  neuen  Bildung,  der  Verlauf  der  JQra 


den  Lebenssäften 


I  * 
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Är«  2^1  träume  das  Glittet  der  EiUwitkelung^ 
T)m  die  iniiern  Kräfte  des  Orgar4ischen  haben 
das  Vermögen  der  Metamorphose  für  das  Ele- 
nentarische,  d.  h,  der  Ausbildung  der  roh«ix 
in/f^e  in  den  organischen  Charakter,  und  dio 
(fem  Wesen  honjogeiie  Porm,  ;/ 

Zwischen  dem  Contagium  nnd  dem  Miasma 
kttene  wesentliche  Verschiedenheit  statt:  jo* 
t^hi  nur  die  relative,  temporairc  Hetcro- 
ilit  zu  dem  organischen  Wesen ^  die  An- 
luihm  wird  von  selbst  erzeugt  im  Innern»  - 
der  Organismus  hat.  sich  seihst  die  Kraft  ^ 
rdi  den   Verlauf  der  Contagjp^i  nnd  durch  - 
«  Ctisifl,  den  Widerspruch  zwischen  der  An- 
dem  rohen  Bildungstriebe  und  dem  Or- 
len  Bildungsvermogen,  auszugleichen; 
Contagium  beschränkt  sich  wesentlich  auf  • 
ie  Gattung  des  Thierorganismus,  und  greift  v 
von  der  einen  in  die  andere  ein,  seine  < 
»«uVst immerein  Generatio  aequivoca^  An« 
jft  cfl  mit  dem  Miastua;  e3  hat  die  abso- 
lle Hdtrogeneiiat  entweder  zu  allen  Thier-^ 
inw/ßen,  oder  tloch  zu  der  einen  oder'an«^ 
Gattung,  die  Anl<»ge  daiu  wird  nicht  von 
ibsty  innerlich  in  den  Säften  erzeugt^  sonderu^ 
■^uf  zu  seiner  Empfängnifs  einer  ElupflaiU, 

^on  aufsen,  eines  äufsern  Elements,  der^./ 
iteckuiig;  aucli  gebt  es  vermitieht  dieser,  i 
einer  Thiergatlung  auf  ilie  andre  über. 
Kinderpest  steckt  nicht  die  Menschen  an, 
eben  so  wenig  geht  der  Typhus  contagio' 
äuf  jene  über,  diefs  ist  Wesen  des  Conta- 
Oer  Milzbrand  und  die  Hydrophobie 
inzen  sich  von  einer  Ga tcujig  auf  die  andere 
[ch  immittelbare  Ansteckung  fort,  es  ist  das 
'  ima. 

Die  Mittheilung  des  Hydrophobischen 


la^tfj,  den  L  beriH.saft'en  wo«au8  j-ich  die  wirk 
che  Krankheit,  'der  ^  ojit.i^io^e  Ent/iin(iun|;8Dr 
CtU  tiiif  wit  kel^.  Die  Krankheit' in*  Ihreiü  Yi 
l5iu¥  isr  nich  «  vveiteir,  als  tias  Zeichen  von  d 
organischen  !V|e:aiixOr(>ho8e  ^es  rohen  l^emen 
fir  <!en  Lebenssäfien ,  von  dein  örganisrh« 
W^ch^rbuiij  iiüd' deib  K  Mtn  dfes  MUäiiÜa  ^ 
Sy iaptrtme  geh.e^ " dcif  Aasdruck  yoii*  de^  t\e^ 
fiölieri'  hfid  *  Sewe^nns^^n»  Wef^^ie  <ler  Verg 
ftrngsmeb  In  "'dfeh 'Öcbt!d0ri  TBrireg.«,  und  wo  hi? 
dje  ort^anjsche  Rfaft^ihr  Slrebtn  zur  Ver  van 
Ibng  des  rciberi  Bil  \ü/;gstrlebc'8  erkt  lujeu  laC 

Ans  HtnPHeeif  le  ihre»  !ir8f>rüViglichen  Ei 
wie  kehl  Mg,  aus  ih^enf  brganisclien^äitze  erh; 
die  Coiitaaion    t^n  eigenfhiiHiiiLhen  Cbara  tj 

im  VerlHtife  der*  Krankheit;  ifie'tjesontie 
Form  dier  £st;li^tiiting«    Es  Hängt  hfebei  dav^ 

Mi  zaVwelcti^ü^'Oi'^an^  da»' CtökkgiUiii  5) 
sffG'fa$t«  Vcr^an'dtidWft  ftat,  nnh  voti  wessi 
Krüfton  die  'B^vvegnngen  zu  seiner  Metaiuü 

jflibse  herrühren.       -    '    '    *    * 

Dffn  orgaMschen  Heerd"  der  Hydropbolii 
d^n  O'ganen- Kreis  in  welchem  ihr  Cbntagiii: 
.€11? wickelt  wird;  er|iennen  wir' aus "^den  dies 
Krankheit  Wesen tlitheh  ^eicbörtV  Alle  ZuÖl 
d«»s  höheiti'Orades,  der  ßlüthentfiSt  dcir  Xranl 
)rdtr»  z«!gext'dcnti  QUi/^sikte^  dea'  H^uj  »^iWi 
uM  tf^'  SitVr       CbnTagioii  tn-a;^^^^^  4 

dCfli  d'e^  eltitfÜ' Seite  des  nervö^jea  Lebens  8i( 
ei^ennen  laTöt,  eben  so  fVei  und  ungetrübt  c 
«chelnt  die  -andre  'höhere  Seite,  Im  Gehirfi 
eo  vvenii^  wie  in.  den  Nerven  des  Cerebratsj 
Zefil  '^n^l  ^en  höhern  Sinnen,,  finden  wi 


V 


I 


* 
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•  I     »  » 

knoii  der  die  IMtaialiiBe'jMfVt^ew 
20911  jiflbügeS^etoialtfMart^  KUM 

den  mehr  die  thteriacli^  dff  hMinkl:  nnA  du 

teeingefühl   erscheint  im  hpcUeMn  ,  Grade 
inakhafter  Cnruhe  und  Angst* 

Da fs  das  Gehirn  -  und  Cerebrals)S3tem  keine 
,  ^M^naluae  iiat  an  der  Contagion  d«r  Hydre* 
jifebie,  ^Is*#ie  sich  nicht  über  diese  Sphäre 
klfgiimtf  und  ZeUken  des  spatus  nervosns 
tetorbtingty  die        ihrer  Mitleidenschaft  ab'* 
^en,  giebt  eiiien  ivekniKchea  Smilit  d«K 
AMmheiitoigM  dieser  CoBti^ii.  wn^de« 
dem,  die  als  Produlste  einer  GSwnUiO'  tMpti'  , 
voca  von  seibat  im  meriscbUchen  Or§anisiMe  / 
[«aütehen.    Der  Verf.  erinnert  nur  an  die  grobe 
Analogie  und  den  Ein flnf»,  welche jl  das  Con» 
^  U^tm  des  Typhus,   der  ScarUtina,   zu  den 
^tntn  dee  Coebralsystems  hat,  und  wie  sehr 
Am  S^e  «oa,  diema  CoiitagMHieii  ergriffeii 
wirL'  iauner  aet  .is  den  hühem  Graden  dea 
Tfphm  dae.  mrtt^idc&  nnd .  daa .  .des.  .hdhem 
liiizie  aus^ezeichoel,  Bie  tritt  ea  hmw0§k  «^blt 
^  adit  in  den  höchsten;  Graden  dcrt HfdrephpW^» 
'  Die  Symptome  der  Wasserscheu,  der  Gang 
iiioEnt Wickelung,  rechtfertigen  die  Annähmet 
i^Ader  fl^amacbe  Sitz  und  der  Heerd  dieser 
tmz^ati  ivrapmagUch  im  l\ückenmark  sey, 
iiU  M  HilA  -itoi^  Wer  lorApflame  und  ver- 
Mim,'wk».'iiM  'Bmm^  und  4a 

imm-  btebMIL.Cllttkt  ihr^ r  orgaiDia^iafl 
l4|ltfie  find».*  xoVpnäk  den/  ZjBeadrfellnerte», 

iervTiS" 

f  maik  durch  die  €ervicalnenFaii'.^coinift«invuEfe. 
L  lad  das  Rumpfrierveni^ystcm  damit  yefbtedelf 
Hplit  die  Contagion  von  }€nem  auf  dieses  iAbeit 
r  Abreitet  «idi.;ijbcc  den  sympathisphen  Nerven, 
1  llie  GaogUdn  und  Zweige»  und  erreicht  den 


Gipfel  ihres  organiscbeVi  Wacfastbnms  in  de 
.'nenms*'^il^^f  fan  welchem  dm  RniQpf«;^M 
-eeine  j^iHtlie  ^liaCy  und  durch  Vereinigung  m 
^  deil^*8iikbil^n«rveii,  dem  lehmen  Peer  dee  C 
^4(ebre1syeMtiti^4n'die8fe<1lb^rgeht  «ud  mUjih 

Die  beeondeni  Z  ifalle,  der  eigentLüuilicl 
•Charakter  den  das  Bihi  des  ßatus  nen)osm^ 
-der  Wassersfhcn  ieigt,  besT*i!^en  den  8itz  d 
Krankheit  im  Rnrr2ptV)er%  eiiiynteiii,  und  crk) 
'ten'eioh  ans  dieseiti«    Aus  dem. Wesen  diei 
^Merveiispiim  ereiebt  sich  die  Bedeutadg  d 
"ZuiaH««*  Die 'anhaireildr  inofre  Unruhe  ui 
-HerieuMlngsfy  die  AlieMfiemeifi  des  Gemein^ 
*  ffthlF,  gl^hstiiti  die  Geunde^ii^ptott},  wt>rm  9) 
'öb»'ipen  Zufälle  wurzeln ^  und  worin  sie  m 
•als   bcsoridre  ModJfirarionen  erscheinen,  lei 
deutiick  die  Tiicihiahme  <lts  Plexus  coelfan 
'  an  den»  ronr^giösen  ProLtls  und  die  au:»ge2ei<:i 
nere .  Mitleidenschaft  de^  sympuUtims»  i>i 
' Si'hlucb^en»  der  Sin^nUus,  die;Beiilcitiiiiang.d)i 
^der  BruS^^ind  Zeichen  des  ftatus  ntrvoiius^  %v! 
^die  NeriM  des  Diapkra^M  lindj  der  grofee 
libn  bHäen;  die  besondere  Verlnderui 
^r'SHiüflfte^fafid Spreche^  wie  dir  höhere  Grs 
t^der^Hjpdf^'hobie  sie  erkennen  läfst,  beweis« 
-die  ForipHaninng  der  contagiösen  Enrzündnil 
«dtirch  und  trenn ittelst  des  nerviu  vagus  ai 
•das  zcbftte  Hirnnervenpaar,  die  MiUeklenscha 
*der  Stirunanervcn,  und  somit  die  Grenaef  di 
^Wachsthoms,  den  h4>ciieken  Grad  den oigax| 
fachen  BildVmgy  '  wo£u  des  Contegium  A^<iH 
ph^hfeui^^eUi^  iei»  de  dev  W«idi«ilmm  des»« 
%\Mi  m^^'  <iberrdiii  ifiTeren  dee  Himsjeten 
«liidit  fon|(eht;    Der  StimmnerTe  steht  an  d 
^Gren^e  und  in  der  Sehwebe  zwischen  dem  ps' 
chischeu  und  phydischen  Organismus^  er  bi 
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detdas  vcrbin(len^e  Glied  und  den  Uebere;ang 
Geiuein^elüiill  kl  den  faöhvni  geisdgen 

•     Alle  diese  Symptome    entstehen  d^ran?, 
daii  uipse  Nervtujsptiare  mit  ier  Gonta^ion  die 
mviuMcht  Anlage  iind  den  rotfen,  dem  Nef« 
^««nb  'iiMttrngeiiefi  fBiidtingstrietl  ^in  tfdi 
'A^ifsn^en,  nud  dafe- dleedr  vermöge  der' Be- 
i^nn^  der  Nerverkraft  in  den  Kreis  der  or- 
pnlschen  Metamorphose    und  EntWickelung 
f^U  Jeder  Trieb  und- jedes  ^crebeti,  welctKia 
»^Mb'Oetaild«  «rwaFcftt,  dem  Wesen*  deaseU 
'lttlta»rogen  ist,  nnd  zu  desMnf  Verwandlung 
■die  Rnft  und  das  V^erniö  ;en  der  Biliinng  nicht 
z^reicbr,  bedingt  dieiirankiiafce  Metamorpho^ep 
^  ^.  eine  Veraii<l«rtm|;  der  <^iialiiit  in 
fiibiklaii.  Denn  Widerspruch ,  Rokheit,  Hec«-' 
Wgeneität  des  Triebes,  dei^  Anlage  mir  der  rca- 
Kraft  der  Bildiincr,  niit  dem  bn geh  -  orga- 
nischen Vermögen  der  ILntwickeluiig  gicbt  die 
'  ^«.der  Kraiikhtity  «ia  gründet  ekfai  itk  einenek 
föoe,  in  denn'  Elnm^heii  eine»  Gliarak* 
in  einem  Gebilde,    dessen   VVesen  ih^a 
fi«md  iity  und  dessen,  üratt  seiner  £ntwicka- 
bog  nicht  gewachsen« . 

V'^tts  Lebre  ton  dtn  Contagianen  ist  des» 
so  bedentnngs^U  für  die  wlsseneciiaf  1» 

ÜWü^Msdizin,  weil  sie  das  VVeeen,  die  Genesis, 
Wachetbow  der.  Krankbeit  im  oi^aniscben 
f^iiiMrmeiten  ^fiüdi  i&eigeii. 


.  ''s* 

.Vm  ilen  Gradm  der  fVass0r0phw*  . 

.    *  ■  ■ 

;^  iilea  .iras  erganlscb  entatebt,  wachsen  und 
teilt  folgt  diem  Tj^njs  nnd  deim  Oeaeti 
^Mtamorpbose^ 'Wae  der^Oiganiamua  iti  Mi« 

Wacbsibuiu  und  in  der  £ntwickelung 


«  I 
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^«ebies  InTjjprn  aneifkepnt.    Auch  die  Cotitagii^ 
a's  ein  Gewäclis  organischer  Art  hat  in.  eein. 
BiWqp^  den  pro^ie8ftiv«n.  Gang  Her  Metanio 
ph(»8e,..b^8riinwue  Perioden  und  Grade  s«inJ 
^Cbaifakter-Metaiuorpboae.  Das  Contaguira  wir 
^aJs  Saarns  , empfangen,    als  rohe  Anlage,  a 
.lipii^ii  entwickelt,  und  in  der  Bliuhe,  als  En 
.5f4^ndung       jifit  nervösen  Sphäre,    wozu  d 
..Verwandtschaft»  ihm  webenllich  ist,  als  orgar 
töche  Form  der  Erscheinung  aufgestellt. 
;      Es  , fehlen  über  den  Gang  der  Hydrophob 
genaue  Beobachtungen,  deswegen  ist  es  unaiö 
lieh,  den  Verlauf  in  bestiinmlen  Zügen  zu  b 
.schreiben.    Aber  es  ist  gewifs,   daCs  auch  d 
^Wasserscheu  den  progressiven  Gang  der  Ch 
racter- Metamorphose  hat,  und  bestimmte  P 
riod^n  ihrer  Entwickelung»    Das  schnelle  Vo 
übergehen,  die  Flüchtigkeit  der  untern  Grad 
das  Unbeachten   derselben,   das  rasche  For 
schreiten  zum  nervösen  Charakter  hat  die  ß 
pbachtung  erschwert.      Wie  bei  jeder  Cont 
gion,  .60  werden  wir  auch  bei  der  der  Hydr« 
.phohie  eine  dreifache.  Chirakter-Metamorpho 
und  5  Grade  des  Wachsthuais ,  3  verachiedei 
Zeiträume  erkeruien,  und  mit  der  Zeit  genau 
beobachten  und  zeichnen.    Auch  die  Wassc 
scheu  wird  im  untersten  Grade,  im  ersten  Zei 
fa,\\ifSL  das  ßiid  des  Serösen,  Ca tarrhali sehen,  i 
zweiten  das  des  Synochalen,  echt  entziindüche 
und  im  dritten  das  des  nervösen  Charakte 
offenbaren;  denn  auch  bei  ihrem  VVaQhsthu 
^hai  dieContagion  die  Zeit  des  Durchgang«  ui 
0ec  Metamorphose   durch  die  LymphV.  ui 
Schleirngebildef  durch  das  Blut  und:  die  Art 
.  rie,  und  endlich  den  Uehergang  auf  .das 

Die  Medizin  hat  nicht  den  rechten  Maa 

•  * 


Gc5ogIe 


des  Granei 
Die  Nprii^ 


mär  .-jottfta-  : 

^inb  genommen  zur  BestiTTimnng 
6er  Fi  eh  er  nnl  tlejr  Co.ntag^ionpn^ 
der(Jii<*nti<ä/  giebt  bl'j'j  eipe..lecre  Form.el,  ^in^ 
ihsnKie  Grofse^  abejif  verifiäaiuV  die.  BeacHtu.ng 
(fej  Wesen» Ii r  hen :  d er ^lei träume  und  ihrer  Be- 
din^'ung-  iler  Charakter- Metamorphosen,  so  wIq 

^^(lÄräuijduhe,  prgarii.'^che  Wachsthum,  d«  h, 
die  Verbreitung  der  Krärikhelt  über  einen  exjjt 
jem  0  'er  \y,^itern  Or^ant^nkreiSi  oder  über  (tie 
oberflächliche  oder  tiefer  pin^^herfde.  AfFectiorv 
in  ein  Organ.    Das'  Wacbsibum  der  Krankheit 

Iebt  eine  doppelte  HücksichU  und  sie  bestimmt 
in  Maasstab  des  G;;ades.   -    ..Vm  ;^"  -.;!.  .'.rit 
*  0  Das  zeit  liehe  WacJbfljtUum,!  das  Her.vori 
geben  des  höh^rn  Stäciiums  aus  dem  andern, 
die  Metamorphose  des  untern  Charakters  in  der^  ^ 
höhern,  z.  B.  das  üeberge^ben  der  Entzündung 
von  SchleiingebiUlen  auf  die  Arterie  und  dea^ 
BVjts,  von  hier  auF  das  Nervensyatem,  und  di^ 
diesen  Zeiträumen   entsprechenden  Charakter-j' 
Metamorphosen,    die    Verwandhing    des  Ca- 
tarrbalischen  in  den  Synochalen,  acht  Entzünd-» 
liehen,  und 'dieses  in  (Jen  Nervösen.    t)ie  Zeil^^ 
der  Kranklicit  gi,ebV  clien  ersteig  ^l^aas8t.ab  zu?  ^ 
Gradbestimmung  der  KranWicii,  je  spater  rf^r . 
Ztitranm,  je  hoher  das  Gebilde,  welches  den^^ 
frocefs  der  Metaniorpjaope  leitet  und  ent.wickelt,^ , 
dm  bede^itender  ist  dsr  Grivd  der  l^W^^^^^fy. - 
|l    a)  Das  räumliche  Vyachsthmn,  ole'NoriUjV 
^azu  giebt' der  l]uif.?ng,  iq  welchem  die  Krank-^.;. 
teit  sich  realiter,'  räumlich  über,  den  Orgariis-j. 
nins  verbreitet  hat;  der  .(jrad  wird  um  öo  hp-^ 
^erstehen,  je  inehr  Organe  pder  Theile  eine?^ 
■y«tems  realen  Antheil  an  der  Krankheit  neht^ 
fcen,  je  weiter  diese  räumlich  verbreitet  ist» 
P'^  steht      B*  dtQ  gniaxog^  ^carlaCiiia  in  .den^^ 
^txn  Grade ,  wo  laloh  die?  ^:tanthemalische 
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ExitEonduiig  reiliter         den  anrflern  Hantge* 

feildeh  entwickelt  wird,  aber  ele  wächst  um  so 
höher,  je  iiiehr  und  weiter  sich  die  Eriuün- 
iJüÄg  ausbreitet,  Je~  iuehr  Innere  Gebilde,  z.  B. 
diö  Miqitt>hikibn 'd«^  Ei  dqsUhterloibi, 
ddt  ttrait,  des  Bitttsy^aiiAs  realtii  T^'ilil  daraii 
nehjuen,  und  die  Contagion,  Plc£^hora\it\i 
diathefis  inßamjJiatoria  ald  V^irkUcho  fJGlUon« 

atth|*1l«bUdem  ' 

' '  kixk^  im  Verlaufe  der  HydropKobijß  J^^f^ 
achei  let  man  drei  %QXir'i\xint  xmtC'^^^ 
des  VVachsthuins;  die  progressive  Entwickelung 
der  Krankheit  ist  deutlich  zu  beobachten«  Abdf 
incht  .die  Meng«  der  SjjiiijptoiiMi  aoiuler)[i  ihr 
(AiixAi^t  giebr  aie  Nörin.*  '  .* 

•  A)  Der  erste  Gr;id  iekhiiet  sich  iuebr  in 
den  allgemeinen  Zügen  eines  Catarrhus,  einer 
entzündlichen  Anlage  in  den  Schleimgebilden, 
und,  einer  rohen  fttiziuiic  ^ .  dm  seitiseifi  S|f* 


ten/   hhtr  iiBt^  -'dt68en'  allgemeinen /Krank« 

heitszufälltn  scheinen  die  eigenthümllchen  Zei« 
eben  der  kommenden  Hydrophobie  schon  durtb# 
Die  Zufälle  aind:  Unbehaglichkeit,  Ziehen  in 
den'  pliedern^' Vorzüglich  i^i  Ruckg^ade^  $tei&* 
heit  im  Nackeni.  äfchabdem,  Ftöatain  mit  Üx^ 
gender  Hitze;  besonders  der  unruhige,  angst- 
volle Schlaf,  das  erschreckende  Auffahren  darin^ 
das  Träumen  von  Hunden  und  die  Furcht  da« 
vbr;  .aach  Udr  zc|igt  aicb  ei^on  der  JA^fang  id«r 
traurigen,' adiwettnütiiigen  Stimmig  das  stille 
Wesen*  Am  Ende  dieses  Zeitraums  beobaclitet 
Tuan  schon  eine  Spur  der  Scheu  vor  der  Flü$« 
•igkeitf,  indem  dar  G^trSnk  bereita^  db^e  fdcbt^ 
voräbergeUende  Beklemmung  .  und.  Aib^^" 
der  Brust  erregt« 


B)  Zweiter  Grad«  Die  Zufälle  zeigen  mehr^ 
de^  aynochalen«  Charakter^  erachemei^  in  be»] 
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tiiMiQteir  F6fm,  sind  nicht  sd'  VoiHibergehMd; 
■Uitig,  aohdern  niehrbciländig  und  anhaltend, 
tunahme  derSyrniJtome,  der  Unrnhe,  der  Angst, 
der  Beklemmung,  der  Schwermuth,  es  zeigt 
ficb  Furche  vor, dem  Tode,  Gedanken  däran^' 
if  fromme  religiöse  Stimtdun^,  der  Hang  zuiii 
Ü»;'  Die  ünrnhe  wird  anhaltender,  die  Scheu 
'w  dem  Fhisslgen  deutlicher,  bestimmter; 
ieon  jetzt  erregt  der  Anblick  des  Getränks^ 
tt/Nehfuen  der  Arzenei^  so  wie  der  Versucl| 
^ni  Trinken t  dkitlichen  Schänder,  tViir^^en, 
ein  schreckhaftes  Zusammenfaiiren. 
und  zitternde  Bewegungen;  das  Drängeh  au^ 
den  Urin  wird  anhaltend,  die  Physiognomid 
icbetti  wildy  das  Wesen'  ingsüicb«  Die  Unrahe 
ud  Angst  mit  der  Beklemmung  nimmf  pki 
roxyiinenweise  zu,  jedoch  zeigen  sich  ^höch 
keine  allgemeinen  convulsi vischen,  zitterndea 
l^e|Oiigen.  Der  4te  Fall  der  jfjuia  Aiutin  iH 
Langyotw^rk»  giebt  eiii'en  Beweis  dieses  fiten 
Graden.  Die  Züsammehschniirutigen  im  Schlün- 
de, das  erschwerte  Schlucken,  das  Itramphafte 
Würgen,  das  Aufstofsen^  Ructus^  entwickelt  sicl^ 
lach  schon  bestimmter  m  diesem  cten  Zeitraum. 

C)  Der  dritte  Grad  zeigt  das  Bild  der  V^II«n^ 
teen  Nervosität   und  des  sich  ausbildenden 
itatüs  nervosusf  als  das  Zeichen:  dafs  die  Con« 
^gion  ihren  organischen  Heerd  im  KumpCnec* 
linmtem  wicklich  ängebildet  hat»  AUö''#ä 
ipdftdSiita^Zefchen  der  Wasserschen  sinä  ftte^ 
&  voilkpmmner  Form  dargestellt«    Der  Ali« 
tock  des  Wassers,  der  Versuch  des  TrinkeflS^ 
I  du  Nehmen  der  Arzenei,  erregt  jetzt  nicht 
Iklßkt  allein  blofae  Beklemmung,  erhöhete  Aitgiii 
ybnknciikhf  eonäern  Wannigfaltlge  KrUt^^ 
m  zitternden    convulsivischen  Bewegungen. 

h  diesem  Z^traum^  bildet  sich  der  Siiigultai 
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ap5#.;Wt.  /bc30odern  Ton  und  die  VeTäi 
Äecui^g'der  Stiuiiiie  und  Sprache.  Die  Ängi 
Ünriibe^,  EelilemiauDg,  nehiuen  zu,  werdi 
^nfaaltefid  mit  pei  io  üschen  Ve'Sr.riliumienuigen 
im  P^roxysiiiiis  treten  die  niarfr.i|^fa!tig? « 
Kiaiiipfe  aiify  und  die  a)]geiueiiien,  zitreruder 
CoiJvulsi vischen  Bewe^un^en,  die  An^st,  dijj 
^chcue  Wesen,  werden  anhaltenti,  nnd  iei^^e^ 
s;ch  i)icht  mehr  allein  bei  Errej^ung  d^irch  dj 
Trinken  etc.,  die  besondere  Entstetlnifg  uuj 
Wildheit  in  der  Phybiog^noiuie,  das  scher 
änustvülle  Wesen,  die  konvulsivische,  /iiterui 
Haltung  des  Körpers,  cUs  Zi  tern  des  K(>|)f( 
öie  besonders  entstellten  Zü^^e  und  cohvnlsl 
yischen  Bewegun^r.en  in  den  Gesichtgmnskelj 
die  kraujpfhaFte  Stärke  in  den  Faroxysmerl 
das  unwillkiirliche  convulsivische  Keifsenj  Zui 
en.  Greifen,  Schlagen,  etc.  mit  den  HäntiehJ 
/ililet  sich  hier  vollkjommen  aus.  Aber  dabei 
tleibt  das  Bewnfslsej^n  frei;  die  Furcht  und 
Ahndung  des  Todes,  der  Hang  zum  Beren 
dauert,  und  mit  freie^n,  ruhigem,  wenigstens 
weniger  angstvollen  Perioden,  wechseln  die 
rürcluerlichen  Paroxysmen  ab» 

In  diesem  Zeiträume  des  sbatns  nervösus, 
fassen  sich  wiederum  zwei  verschiedene  Stufer 
und  Grade  unterscheiden: 

l)  Die  Nervenzufälle  erscheinen  nntör  de* 
t'orm  des  Erethismus,  der  gröfsern  BeweglictL 
keit.  Die  Symptome  stellen  sich  dar  als  Aeu 
fßerungen  und  Bewegungen,  als  lebhafte  Reac 
tipnen,  welche  die  Nervenkraft  gegen  die  Conta 
gion  ^nacht,  sich  anstrengend  die  rohe  Aiilag 
organisch  niederzns<*hiägen,  aich  von  d^r  Hete 
rogeneität  zu  befieien,  uiid  ciie  criti'sche  Meta 
ijaorphose  des  Giftes  zu  bewif  kcn. '  Das  We.*»e: 
dieses  Zustandea  beruhet  qqcü  ^iciit  auf  eine 


fjfiren  Entzfin^img  der  ^lervösen  Gebilde  def 
atupftf Steins,  sonAem  mehr  auf  ein»  r  Of'ö« 
htih  injlammatoria  darin,  auf  emet* Plethora^ 
:cb«rfiil!.ing,  Stockninfr -cfes  ßlats  to  den  ner- 
raws  Gebilrlen.  Die,  Metamorphose  d^a  Labeni 
iäl•i«lr\ö^en  OeWlde  Ut'blofa  erst  d  r  Äniage, 
iMia'nA^  aWf'Tirtcli'  nicht  ^ctn,  noch 
ätt^^W  organisch-  GcfitaJ^  d.  h.  ala  Wiridiche 

i^'lkt  tkat^us^^  riärvosus  zeijRt  das  Bild  der 
iiPiNtf.  Läliitjung,  döf  Ohnmacht  nnH  der- 
Ä<w  Vitalis.      Die   NervenKratt  ersdunnt 
dahmt  vnn  (^er  Conta^ian,  büxwun^n  von 
em  comagiö.^en  Bildting^dleb|:«ie  lo acht  nicht 
ebr  die  kritische    Bewepuns,  S^l:dellfl  .^Itf '* 
^^rttter  der  NervtemfäU«  gnbt  div  OMiiMht  - 
«iUI|iiiang  -m  0rfc«nMn|^  ont.wte  «bn'dem- 
m^ffum  Am  Nermkraft  Tmarehrt&md  aMt: 
Btft  «mdaaiBii  ifaiaitoigiingoii  ^adlidpfb  f>w. 

'I«»  fesea    Zuatandes   berujiett    anf  einet* 
'iHÖicb,  materiell  auifLcbifdeten  £nC£Öndimg  in 
»i  nerrösen  Gebiliien,  auf  einer  yictu  v^^r-« 
ftrkliclifen  Hetero^eneiüt  de»  ßililuiiesrritjbes 
Et  (irr  orgaiiiacheir«  £iUi*Liigsk|ta£t«  ^  Denn  ökm 
it7üniiU<üe  Jkniage  keuttLi  im*  Nmmarfttenoi 
cfat  all  Qrgma0«ibovForiik^:iiichit.  Motu  anag««*^ 
«ardein ^.liieht  iO^fttat ' darin  f»ictnne% 
>t.ilk  BieiQftent  gradezn  ideili  NerrtviMea 
^•J9ti    Eine  einer  Kraft'  absr)luC\ 
tttogane  AuUge  kaiin  niciit  entwickelnd,  er- 
"ßcnd  auf  ihre  Bewegung  wiriien^  sondern 
iindyyerz.etureiuU.'?i^'  ■  • 

IWs  itt'd^if^TtrijdeD  In  dem  VnWsclAede 

seinen  Cha«' 

fen,  Avie  die  Schüle  ihn,  ohne  die  iiu/ere 

jNang  ZU  ahnd^Oi  ' m^tet  'dei^  Formel  der 


dirtcten  und  der  indirecten  Asthenie  (Hype 
Asthenie)  aufgestellt  hat.    ^.  . . 


Die  Gruiid$ät7e  der  Heilung  der  Wassc 
acheu,  will  der  Verf.  vor  jetzt  nicht  entwickel. 
Die  wissenschaftliche  Begründung  der  Klee  d. 
Heilung  nauTs  dieser  £nt  Wickelung  vorausgehe 
Vor  jet/t  kann  nur  der  Erfolg  und  die  Erfa 
rong  die  Gurmethode  rechtf<irtigen.  Die 'Reg 
öfsr  Benutzung  des  Augenblicks  und  der  kri 
ttgen  Mnalsregeiii)  gilt  wohl  in  keiner  Krankh« 
mehr  wie  in  der  Hydrophobie«  Hier  sind  <l 
Au^n bücke  wahrlich  kostbar.  Bis  zu  der  sti 
Stufe  des  3ten  Grades  ist  die  Wassersch« 
etcher  heilbar ,  aber  gewif^  darch  keine  and 
Ai7nei  als  durch  die  starken,  wiederholten  V 
naesectionen»  und  durch  den  dreisten  Gebrau* 
des  Caiotneis.  Ist  aber  die  Krankheit  bis  zi 
2ten  Stute  des  Jten  Grades  gewachsen^  ist  d 
Nerven  kraft  gelahmt,  und  nicht  mehr  2d  b 
wegen  und  zu  ergänzen,  dann  hat  die  Heüui 
kein  Objekt  mehr,  das  nur  darin  bestehen  kan 
die  heilende  organische  Kraft  in  dem  Gebil 
zur  kritiüchen  Bearbeitung  der  Contagion  ; 
wecken  und  zu  leiten*  Dem  jtatuj  nervös 
dieser  '2ten  StuFe  liegen  gewifs  Entartung 
imd  organische  Metamorphosen,  Ansschwitzu 
gen,  auflösende  Zersetzungen  in  den  Nerve 
häuten  oder  in  der  Substanz  des  Ruinpfsystei 
zum  Gruiide,  die  die  unbedingte  Ursache  ( 
Todes  in  sich  enthalten*  Gründliche  Sectio» 
allein  vermögen  dieses  Problem  zu  lösen*  X 
Innere  des  Zustandes  der  nervösen  LäbmTii 
da.«  Status  nervoso^paralyticusy  der  wahren,! 
bilitas  Vitalis  y  dessen  Charakter  man  in  d« 
Begrifle  der  H^perasthenie  bezeichnetey  grün 
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gewif8  immer  in  orsranischen  Metamorpho- 
sen nervöser  Gebilde,  aU  den  Au8  :ängen  der  Ent- 
lundong:  in  Ausschwitzungen  in  den  Nerven- 
8ch«id#n,  in  Auflösung:,  Emartungen  der  Ntr- 
vensübitauiz.  In  welcher  Sphäre  dea  Nerven- 
ijstems  man  diese  Metamorphosen  nach  der 
Hydrophobie  antrffFen  würde,  darüber  hat  der 
Verf.  eine  Vermurhung  geäufsert,  indem  die 
wesemlichen  Zufälle  so  deutlich  darauf  deuten ; 
iüdcr  vorzügliche  Hee»d  und  Sitz  der  Con- 
tagion  und  der  Entzündung  im  fiumpfnerven- 
8)'8rem  zu  suchen  sey.  Aber  die  Sectionen 
dürFen  sich  nicht  auf  die  Uptersuc  hung  der 
Binpteingeweide  und  der  gfryjfsen  Höhlen  ein- 
iränkexi,  die  der  Hydrophobie  sperifik  wesent- 
wcn  organischen  Mefamoiphnsen  wird  man 
nicht  auffinden;  eine  genaue  Untersuchung 
Rückenmarks;,  des  Huifipfnervensystenis, 
Plexus  coeliacus^  dea  Nervus  sympathicus 
d  va^us  in  i  len  Verzweigun<:en  und  VeiS- 
düngen  dürfte  allei/i  Belrhrun^  ;;febeu,  und 
spedßken  Entartungen  nächwei^ien,  welche 
aufgeführte  cdntagiö^e  Procesä  der  Hy'tro^« 
bic  in  den  nervösen  Gerhilden'  er  engt  h^t^  ' 
.  Der  Verf.  ist  ei  r^chlossen  tlie  Lehre  von»^ 
Wasserscheu  und  ihier  ContHgion,  in  einer' 
fühl  lieben  Abhandlun«  wifSPDSchafiHch  uni 
tisch  zu  bearbeiten,  >vei  n  ihm^^r^t  dtj 
Icjl^enheit  geworden,  noch  eine  giölsere  Masse,  r 
Thacsatheii  unii  Erlahm ngen  /u  sammeln/ 
n  nur  aus  diejien  erhalten  die  Ide^n"  <Jer 
lenschaft»  die  Entwickelui^g  der  Theorie,. 
'Wahre  und  praktische  Bedeutung..  Diet 
'  der  Theorie  gilt  nichts,  wenn  und  woC^ 
nicht  ali  praktischer  Grundsatz  in  der  £r- 
lig  und  irii  ' Leben  reift*  .^i^'^  .^.  '  ^ 
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I-^en  I3teil  Januar,    tterr  Hofrath  Schutz  tm^  a 
Ab'hatidlung  über  den  thierischei»  Magnetitznus 
Hr.  Uofr.  .Bremer  tbeilt^  seine  BeobAtJuBttü^a  ü. 
yfceuNttioB  im, veig.ui <;«nen  Jalw, naic,  . ' 

Den  27sten  Januaj*.  'Ren  Dv.ßrhard  thdltm  m 
■  teret  ans  McLr^M'  llbti  de  mediciiia  magnitica  « 
'#oriti  schon  \\r\)a!^t'voY  Mumtr  <He  VirtinderbarMti  Si 
von  Wirkung  in  die  Ferne  u«d  Verpfiatusuii^  der  Kr« 
lieitea  aufgestellt  sind.  Es  wurden  hierauf  melv; 
j'ille  von  vorcjeblich  nach  der  Vaccinalioii  in  B«i 
^folgten  MenscJienpocken  zur  Sprache  gebracht»  i 

TfliUMVOMn  abgelau£M..W4r;  ^  v.i*.  ..r 
.  .*  Dj|Ni  n^en  Februar.  Herr  Prof.  Woljart  8ti 
ine&rer«  Jnrch  ihn  g^lieilte  Kranka  der  GeabllM 
Tov,  ein  zweijähriges  Kind,  welches  an  Lährrmiig 
Mnken  Armes  und  Fiifses  geiittan  hatte ,  und  si 
nach  der  zweiten  1Vlaa;neti<)ation  den  Arm  bew) 
konnte;  tili  Kiud  von  4Jaiireny  welches  g^nz  stumi» 
niff  und  mit  AusscbJag  bedecAt  War»  tiQ>T' weder  u 
.  scEoiiy  noch  gehvn  kcrnnftey  aiid  wsIgIm^  fiiib  blovfl 

dm  GdbtMok  dM  Magnetiiom  mut  wMMnüidk^ 
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sovrch  gebracht  ist,  Sah  es  an  Muntcylccit,  Ajl- 
ptiu  uiiJ^^iiftcn  zugenommen  hat,  nnti  ru  hinev  und 
10  t^ttn  anEiijg^^  Rillen  Saluateii,  welcher  durch  die  , 
Bxnd  g«cJ»osse<i  wät.,  Hod.di^  Bewedichkeit  dcrsel- 
I  btn  ver  oTcn  httte,  die  ©r  niih  durcE  iien  G«h?ti|clif 
des  Mi^eiisftms  wieikr  ertialfei»  hit;  und  en^ich' 
nodj  «iicn  Soldaten .  der'.mcK  t^jaem  Schafs  in  dffa. 
AnD&eiligkeu  und  Ahinapernno;  desselben  h«^omi^^n# 
TfT^ebcn^  dagegen    die    Bäder    von    Lanleck  pe-' 
toJit  hjiie,  und  jiiu-  durch  de^  Gebrauch  di  s  Mag. 
Mltinas  Vüüiß  hergestellt  ist.    Er  empfand  bei  dctu 
•"■M^fgnetmijen.  ziehende  Schincixeu  im  Krf  nkcn 
irai,  (Msondert  m  dtr«  Wnnd«,   Hierauf  verla«  l'roL 
jfß{far(  eine  Abhandlung  ftber  die  bette  Anwendung 
CM  Magnetismus  hei  den  Fölsen  der  Verwundung, 
Steifigkeit  und  Abma^erun)2;.    Ilr.  HolV  Brgnur  nf}\%m% 

Tor,  welcher  d'e  nenrn  Pj  teutbr  chbAndei  df  >  f  lcrru 
^almon  ia  London  voizeii^te,    deren«  aus^eichiiendes 
^«m  besteht y  daf»  die  PeJotte  auf  efc^r  beweglichen; 
AS&xalit»  nad  det^ad^  allen  Bew^iufitn  dea  Kör«' 
Ofih  Ute^  f (Igt.       '  ^  , 

D«  2^uak  Februar«  Herr.  Prof,  aawn  theiltc  ein« 
im  dem  Engli^beo  abenittl»  Abttandlong  mit,  w«W 
cke  Ltübadituiieefi  .Ton  «(Wttiiialigett  Meniiclienpociunt 

i)«u  jotcn  Mäm    Herr  Staatsr.  Hufeland  tKeiltO- 
"IC  Erfahrungen  übet*  die  schlesi^roben  ß.ider  mit^ 
>u<iers  ReineziBy  Laadeckr,  iCudowi  und  W*nii«- 

Den  lyten  Märt.    HeiT  Obermedicin.ilr.  Klaprath 
eine  Aohaiidljinfij  über  den  Bczoarsiein  vor ,  und 
ite  mehrere  merkwürdige  Exemnlai  c  ror,  xofiMC" 
dea  £e2oarsr:ein  von  4®ui  IVJala.ci^scli<Mi  ät^chel« 
dem  seltensten  von  älleu.   Herr  Klaproth  hat 
!€be  y erfülle  damit  angestellt ,  woran 5  erhellt, 
er  uch  von'  den  andern  oeXaunten  Bezo.ir steinen 
nnters^eidet,  und  eine  eifern hümliche  8ub# 
KHt.    Hierauf  theiltc  er  einen  rall  von  der  Wir-' 
des  als  5all.it  genossen^sn  Bilj€(nia;i|au  mit,,  dev 
1  Essig  geheilt  wurde. 

L  J^n  3l8ten  März.  Herr  Prof.  Reich  theilie  eine 
^wsicht  der  in  dem  unter  seiner  Leitung  stehenden 

Fiiizial-LaxareM^  von  ihm  ^^machten  .Exfiihrunr. 
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Den  J4ten  ApriT.'  H(iiT  tti^fr.  SrM^r  WeiUe  ein 
jn^rkwürfligf»  Krinkcngescliichte  voh  einer  Tixialcen 
tion  des  Scliltinde?  dient  nber  dem  Ma'ienmnnd  mi 
Wt  lche'  durch  eine  innere  Verblutung  plötxlich  ra; 
dem  ,Tod«s  endete.  ' 

Den  2Ssten  Apnl  Herr  I^ofmediciis  Xunzmann  ei 
zählte  die  Geschichte  einer  Qiiecksilhf^rvei'giftunsdiirc. 
Dämpfe.  Die  ersten  Syttipiom  wirt^n  ein  Ziickfii  in  '^ei 
Händen,  wenn  der  Kranke  etwas  Feinös  *fassen  wollte 
nach  und  nach'  thfiltc  <irh  dasgelbe^'d^n  Knieen,  im 
zuletzt  dtn  Spiachwcrkxenijen  mit  Diiich  den  ir 
nern  Gebrancli  der  S»  hvvefc-lle!)vr  nn?!  dergleiche 
Ba-'er  wurde  «1er  Kranke  völlig  heTgr>^6^ft,  aber  < 
bedurfte  ein  Jahr  datu.  Noöb  ein'?»'  merkwürdige 
Fül  von  einem  durrH  Frost  völlig  mortificirten  Fuf 
Er  war  völlig  hran'üjö;  und  sch  .vnrz,  ohne  alle  B  wi 
gnng  und  Gefühl  Ht-iT  HCiinzmann  Vi^h  den  Fiif^  3 
Ötunden  lang  irt  Schlich  «tcckon,  worauf  der  Fnfs  b; 
auf  drei  Zehen  lieben,  Firbe  und  Gefühl  wieder  e 
bielr.    Die  dr^?^ehe^  lös'ten  sich  nacbher  ab. 

Den  liten  'tifey.  '  Herr  Dr.  Oppen fieimer  thfi!'. 
Bemerkungen  über  die  digifalis  purp nrid  mit  Sra 
cbs  Ilßrrn  Geheimerath //i^/TzA^Mö^^  w*^l(^her  abwfsen 
war,  wurden  zwei  VergifluniiSiieschichten  durch  ßlat 
säure  vom  Dr.  Hinze  ans 'Schlesien,  und  ein«  Abhao« 
luiig  vom  Dr.  RokJJ  in  Maj>debu)g  über  den  Arseui 
vorgelegen.  .  •  r  ;  i .  -    ^  t  /' 

Den  9tcn  Jiirii.  Herr  Obermedicinalrath  Kfe. 
tiieilte  die  lieschrcibuug  einer  ^sehr  roerkwürrligt 
JWisbildnn^  der  m;innUx;hen  Genitalien  eint«  hier  ve 
«torbenen  bpanitrs  mit. 

Den  238ien  Juni.  Herr  Dr.  Helling  la»  eine  A 
liandlung  über  Hie  Bildung  der  kuu^li^licn  Pupil 
vor.  V   ..  i. 

Den  7ten  yuli.  Herr  Dr.  Hesse  las  über  d^e  bcj^ 
Art  der  Einbalsamirung  der  Leichen,  luid  fheilte  ei). 
neue  von  ihm  a^ort'^vt'^.i^te  Mctl^pde  mit 

Den  2i5ten  Juli.  Ilevr  Regimentschirurgu»  Vöh 
thellte  Bemerkungen  über  Verletzungen  und  Wund« 
dts  Schadeis  mit.  Hierauf  wurde  die  vom  Herrn  C. 
Vogvlsang  in  Görlitz  milgetheihe  Geschichte  der  Hjl 
luHg  einer  ansgebrochencii  Wasscrsclieu  durch  .^de 
lafs  vorgelesen.^  '  ^  '  'ä' 

Den  4ten  August.  Herr  Prof.  Bcrrisfetn  zeigte* 
«pn  von  dem  Russischen  Leibarzt  Ä^/A/  erfunden« 
künstlichen  Fufs  vor,  welcher  das  vor  andern  kün! 


 FAIjen  rorans  hat,  dafs  der  Stumpf  nkkt  ftllT 

inCsseo  ruht,  und  daj^er  dem  hnUndigüA  Wonid** 
iMim  meht  au^geiettt  Ist.    '     '  '  t 

Den  Igten  Aug^m.  .ftflfrr  ^röf.  Tiirfe  tlipHre  die' 
Aik^ll  des  Urins  von  einem  lierpetischtn  Krankea, 
xrit,iroTant  erhellte,  dafs  derselbe  einen  Sfnr  bedcii-' 
tCT^ra  Antlieil  von  phosplior^anerm  Kalk,  und  einen 
«Ar geringen  von  Eiweifs  enthielt.    Hierauf  teilte  er 
dnth  Vtrsiichey -dafs  die  von  Einiiren  ffir  Wirkung 
du  thierifehen  iS4a«^etistnas  gehaltene  Erf dMiftiing» ' 
tt^HniHck  die  Magnetnadel  dnrab  «ineil  tef  das' 
fpdBnelben  eevMMHen^  uihI  eodaim  tfiiPeitfer8t«ll* 
iybäcfcgtn  Finger  .in  die<<er  Stftli«-m«deft!;edrnckt 
Wma  könne,  blos  allein  Wirkurtg  der  Elekiricitüt' 
if^Hrelche  durch  das  Reiben  de«  tjhic^  errepri  wur- 
h^iD  dafi  die  Oberfläche  positive,  die  .'liiere  FUche 
ipiire  EIckrncitrtt  entUaite.  .  «.•• 

Den  Jtcu  September.    Herr  Dr  Scfwazef  erz^ühllB 
lehiere  Falle  vou  dejr  Augenent«flndttng'4^* 'K|p«£0»' 
omMB^Iriniffeki^  KeifHhusteii»  tcr^hütdieii  Ang«n» 
mandiiii^^  yMtk€  er  durch  dhti  itneVileheA  .Me^ti«-'- 
miDj  gehtilt  «u.hthen  irer^ichertc.  Befonder«  tillirtite 
f  die  Wirkunff  bei  «etöphuiösen  Kindern,  vrd  er  bci^ 
ehr  als  6ö  Fallen  nicliis  als  «Wcckmär^ige  "Nalirnn*; 
»Uer  und  iVu^netisuiu»  zur  Herstellung  nnthig  ge-^ 
ubi  iiibe.   So  auch  bei  Mageukränipfcn  und  r^lcnont** 
ie  sev  es  eins  der  geschwindesten  und  sickeOtM  HeilM 
lixteJ.  i)enB«8chiiifs  roechieeÄoowerfcwftBiigeKriBi-' 
useMMiCe  wÄ.eiaBT.Fetio»,  die  vitlo  Jahre- Ung^ 
iQnbbctthwerdto  uwd  ieJllelhafter  X^betöfFnung; 

Midk  wiundi. 

D#n  I5tcn  September.     Herr  Dr.  Stcmruch  trug 
eikwurdie«  Erfahrunecn  über  den  "Nutxeu  der  jeut^ 
i  lehr  vernachlassigien   mwliciuisciicu  Eielyictty» 
^  Er  halt  sie  für  ein  HÄU^traitiel  M«JUB««bvv»^ 
Wen  oder  Störungen  derBivrcguiigekraft  des  Ner- 
rnnmaC^  Kt  hbifie,  ^ indem  er  iminer  niu  dea 
ImäktomGräden  anfing,  und  allmalili^  eU  den  «tär- 
ikttbcrking,  eini  Hemiplegie,  eine  ha|h<eitigeLäh. 
IQ^  der  Gcsichtjmufkeln,  ünd  eii^eli^  »wcuen  F^U 
ft  nämlichen  Arr. 

Den  295t^n  Seprember.     Herr  Dr.  Hauk  las  eine 
)Iiaiifliuaio'  über   die  Diagnosis  der  Muttcrpolypen , 
id  ihre  "untericheidende  KcnifteichAl  voii  aadern 
:uJüieiun  vor,  und  mgtd  «lA  TOffIHfiu  TipU 


Den  27«;tcn  Oktober.     Herr  Gchf-imerath  ßCrtap 
Us  eüjie  Abband] ung,  worin  er  die  Behauptung,  € 

tiebt  iein^^  ,inediciiiische  Pplizci,  u»d  mitbin  auci 
Kine  StM^MY^eikunde^  einev  gründlichen  Kritik  uii 

.t    l         -f     I.  .       .  .... 

/  .«pfB*  iP^ffH.  Kovtmber.  .  Herr  Geheimerath  ffein 
theilte  dier  hierlLvirfiidigc  ^^nkheitsgeschiohtc  eine 
noch  lelDtiiden  gea^tet^^n  GefidbälbiftAnaes  jidf ,  wel 

eher  vor  14  Jahren,  nachdem  er  -«ich  bis  dalliii  TMii 
wohl  befanden  hatte,  plötzlich  des  Nliohl«  erwach u 
«eine  Frau,  ohne  alle  V^'erjcnlissiing,  auf  ^ai  «cbtieok 
lichste  mifs^andelte,  und  sie  mit  Gew  Ut  znin  FensM 
hinaus  su  werfen  sucJu«.  Nach  einem  halbstündig«; 
ftn?pf^  «Wilw^  Jjrniai,i^tp  er,  das  Geschrei  der  Frai 
5?ff  Hfilfe  Jierbeiy  und  ein  ecgeb«ne.<i  Brechmittel  hoi 
dae^:iFi<m:ientane  ^InvU.TOilkpinBieii»  Wovon  in  die 
•er  gjTtz^n  Heifie.  von  Jaluren  we  wiedec  eine  Spi^ 
«um  Vorschein  cekommcu  is^  lEin  höchit  merkwtli 
djger  Fall  sowohl  für  die  pathologische  Psvcliolofii« 
als  für  die  frerichiliche  Arzneikunde,  und  ^iie  Lehr 
jpiii  periodischen  Wahnsinn  und  d^r  Impttution  de 

*_JP«"  a4sten  November.  Herr  Geheimerarh  fforr 
Atndeife  von  der  |wur  der  Geisre^krankheiten  und  voi 
der  psycbisdUn  Metfaiode,  die  keinesweg  es'immer  ih 
ren  Zwick  erreiohe;  dann  Ton  der  Anwendung  de 
pi^Iimeschine,  wtfloke  j'-rzt  in  der  Charite  eingeTähtl 
m,  lind  dM^  ier  vprafiglich  nützlich  bei  piyclitdiei 
Ursach  des  Wahnsinns,  bei  heftigen  Rasereien»  ^ni 
zur  Erweck ung  der  Furcht  und  des  Gehorsame 
den  Kranken  gefunden  hat.    Die  nächsfen  Wirknnee^ 

?rh«ZlSrT'°t"^''i''o  Krankheit 
^cbmen^.im  iCopf,  Schwindel,  Zusammenschnftruni 
dea  Hähu,  anhn^B  Röthe,  nachher  Bhsse  im  Geiich 

'  aut^??*^*''"  Dczeuiber  Herr  Dr.  Weitsch  las  eiJ 
AbHAndlung  über  die  Anwendung  des  Quecksilber 
bis  zum  Sßelehejtilfi  bei  eingewurzeltem  venerische, 
Kradkliexten.  Ei^  hat  eich  lurch  viele  Eifahru;;^! 
ftberzetigt.  dals  diese  Methode  die  einzige  eur  radi^a 
len  Heiliiog  solcher  Krankheiten  seyrund  daCs  ihn 
Vernu-hlassi^ung  die  Ursache  der  JeUt  so  häuL  „2 

:;'Ä'rfee  ^rbedieÄ^ 

•  ■         .  •  I 


fligte  einen  nadt        gemachte,  aber  r^rhtsievttmp 


fiexoaritainrn. 


Kl  Geltellschaft  hat  die  Herren  Geh.  Rath  Berends^ 
Pnf  L-J,  nnH  General. Staabs-ChiriuctH  WUhtl  ril 
MkÜiderB  aufgetiominan     Sc  ^"  cUcfem  Jahr 

(im  denXodswei  Mitgliedov        äpp^nhtinw  aml 


I  .  .  *  •  :  *■  • 


f 
f 


....  »    • , 


'  1 


'      .  ,    I  n  h  a  1  t. 


•<4 


'  Ttii'schieiieneii  BlranUieiteii  ▼orkommendell  or- 
ganischen Vertoderaifgem  (Fortseisang:.) 


HI.  Voa  .eiii^g^^pyfiw^sciMa^^ 

det  Hersens  und  dM  Hersbeutels  •     .  Seite 


rV  Von  einlegen  krankhaften  Veränderungen 
der  l-iuii^cii       «       ,       ,      »      ^  , 
'  '  '  '     .  ■ 

IL  üeber  di«  fieilknüTt  der  Ohnma^t^  Yon 
J>u  Nwe      «     ♦     ,     ,     ,     .     —  4 

JH.  Die  utile  Heüjirc  4er  Hydropliobie.  (FortBets.) 

Foi^geietste  Erf* fern ngen, über  die  neue  Heil- 
methode der  Wjuserieheu,  "  Von  Dr.  iKmt 
Adolph'^  Oödtn,  Ar^t  *ii .  X^freubierg  iu 
SdiieMen  ;^     ^  ( 

Yon.  dem  Welen  und  Zeicben  der  Wasier^ 
scheu         •      •      .      .  . 


—  IC 


'    Von  den  Graden  4er  WasserscUeu  . 

IV*  Xnne  Nachrichten  und  Ausvfige. 

Arbeiten  der  Med.  Chir.  GescUadiaft  m  Ber- 
lin im  Jahr  1315      .  •      •  — •  11 


Mit  diium  Stikk  «ier  Journab  wird  oUigqftAeni 

BMothek  der  prah tischen  Heilhunde,  Fünf 

mi  dreifsigitef  Bafid.,  Er$ia  Siück.^ , 


TrmäMiieh  4e9  Hemrit^  syt^^r^uttitch  htarUlttt  und 
kreh  tfgne  Beobat^unß^n.  trüiuuri  von  Dn.f^r^lAtdwm 
Ireysi'g.  Erster  aÜgenieintr  ThtH^  welche^r 
r^^^enie  und  Viag/tostU  c/ii/iä/t,  S.  XXIIL  3<)2.  g» 
Serä'n  jSi4-  'ZwciVer  T/ietl,  Erste  Abtheilung ,  \%tiehm 
äit  nähere  Diagnose  dtr  Herzkrankheiten,  die  PrJ:<";n/-m 
nifs  und  Behandlung  der  dyrumijchcn  und  die  r^jcz /al- 
lere i'uÜLoloßie  der  cr^anischtn  IIa  zkranJih*.iUti  ^iHgi, 
AöÄ.  drei  TaUiIin.  ^  131^. 


■  J 


k  V^^iC  Aiiüadbttü»£ti«bh«iMUuiig. 


Xiitterarisc,ber  Anzeiger.  ' 

JErlaDgeu  Sind  zu  haben:       '  ^ 

Angely^  de  oculo  organisgut''lacrymaHbu$  ratioM  aeti 

fi's,  se.Tu.^^  genfis  et  varior,  arumalium.  gr.  8«  Driicl 
pap  g  gr  od.  3cy.  Xr.     ''Sdifpp  9  er.  od.  36  Xi 
AnnotaiiQ/ii  m^d»  prat,  sidlc  diverse  m^latti^  trattajcm 


8  Afr  8  »f.  öd.  14  A  i4  X 
Flvischniannf '^ic^UTig  zur  forensischen  im  ?  i^ql 
ceilicHen  Unter ^Tirhuiig[  der  Mensdiefi-  nhd  Thie 
'     leichname.    gr.  g.  tö  £»r  o^.  40  X 

■iü— '  Anweisung  zur  Zergliedern 21     dt  f  Mn,'ikein 
Menr^chetikörp^^s    f^i*  8  '    20  gr.  od,  1  fl.  r5  X 
■  cfe  congeiiuis  circa  thoractm  tt  abdonun^  con 

meni*  anatönu  pathoL  cum  5  tob,  aeneis.    4  mq/ä. 

16  gr.  od«  1  I 

Cramberg 9  de  vera  notione  et  cunt*morbonam  primc 

rum  viarunu   gn  8«        Drckp.  40,  Sclurp.  34  Xj 
Hofe  r  s  Lehrsiitze^ifes '  fchlrurg   Verbandes.   3  Tüeil 
mit  31  KupÜ^  gr.        4  thir.  12  gr.  od.  6  fl  50  Xi 
'l^o^4chg€  de  sctleto  hominis  symmctrko,    gr.  g.  Drckt 
9  gr.  od.  36  Xv.    Scbrp.  i'Z  gr.  od.  45  Xj 
Ohlhof 8  Khapsodien  aus  der  XiCiire  toxi  der  assimi 
lativen  luid  re|])il3dnktiTeii  Funktion  d«s  Organii 
mus»  als  Materialien  fftr  einitttnfdw  System  de 
Tripsologie.  2  Thie  gr.  g  1       15  Xi 

Ran  üD.  die  C  ich  sehe  Fieberilieorie.     lSgr.od.45  Xi 
S eil rc  «rei  s   Wtrkzetj'^e  der  altern  nnd  neuern  Eni 
biödnnp;';kunst.    ir  ThL  mit  3  Kuptern.   gr.  Fu( 
Ötiup  4  fl.     Drckp,  1  tJili.  od.  1  fl.  30  Xi 
■        tabulac  aiinarncnfurutii  ad  rem  obstetriciam  pert, 
nentium,    VoL  /.  cum  3  ra*.  oe/i.   gi.  Fol,    1  th, 

la  gr.  od.  .a  B.  15  X 
de  fnrwtibne  piactittae  uierinae^  episiola  'od  San 
T/u  de  Soemmering*  er.  8*  Brcakp,  g  gr.  01 

30  Xr.   öchrp   10  gr.  odi  40  Xl 
Uebeisiclit  der  geburtshiilßichen  VVrrkzcngc  nn 
Aj  iviT  iie,  ein  Seit*nsiü(  k  zu  Ameniauns  üobei 
iciit  »ier  Chirurg  Werk«eu|j;e,  g.  lagr  od.  4^X1 


* 
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£inbla8ens  von  Luft  in  die  Lrnigen 

für  Krankheitszustä^de, 

» 

?<ttm  dasselbe  bisher  nicht  ^gewendet 

woxiieuu 

Von 

.  Or#  Nasse» 


^ihmtn  ist  Quelle  der  Belebung;  wo ^dicse 
S^utile  reisic^t,  da  tritt  der  Tod  ein ;  —  di«* 
^  für  die 'Lrfbbensnaturlelure  ünd\  £ür  die 
^UÜkuade  so  mehlige  fitiahrangssatc  dürfte 
tti  Krankenbette  noch  einer  ausgedelitmceA 
Anwendung  fähig  seyn,  als  er  bisher  gefiin* 
fcn  hat.  Zwar  ist  der  durch  die  bisherige 
Anwendung  jenes  'Satzes  im  Leben  Erhalte- 
ßen  zum  Ruhme  der  Aerzte  bereits  eine 
po&e  Zahl;  möchte  aber  diese  Zahl  nicbt 
^th  bedeutend  gröfser  »tyn^  wenn  man  den' 
(«brauch  des.  Xi^einbiäsens  »ickt  bliafs  eof' 
JoanirXXXXn,  B.  2.  St:  .  A 


eSaapi^^iiiaigtli  gwilillitiliMI  liffw>|ifi(iikt>  hMt- 
ttf  da  er  »doch  für  m^hi^e  m  passen  scheint? 

So  lai]jje  der  Arzt  noch  die  mindeste  i 
Hoffnung  hat,  seinem  Kranken  das  Leben  zu 
retten»  sollte  es  ihm  neben  der  Erfüllung  der 
übrigen  HeilanaceigeQ  stets  ein  Hau^taugel^ 
merk  seyn,  das'  Athmen  'des  iCranken  im 
möglichst  vollkommenen  Zustande  zu  erhal- 
ten.    Der  Tod  durch  Hemmung  des  Ath« 
mens  schleicht  zwnpüixk^  phtie  besonders  her« 
vortreti9[\de  Vorboten»  aber  darum  nicht  min* 
der  sicher  seine  Beute  ergreifend,  bei  den  : 
Kranken  heran ,   während  andere  mehr  in's 
Auge  fallende  Erscheinungen  die  Aufmerk- 
samkeit des  Arztes  auf  sich  ziehep^  und  in  i 
dessen  Heilverfiihren   alleih  ^berücksichtigt  ; 
werden,   obgleich  sie  dem  Leben  weniger  i 
Gefahr 'drohen.    Von  ein  paar  F.nllen  dieser  , 
Art  wird  weiter  unten  naher  die  Rede  seyiu  : 
In  anderen  Krankheitszuständei^  .  erkennt  der  ' 
Arzt  zwar,  ^afs  dem  Athmen  Gefahr  drohe;  ' 
aber  er  berücksichtigt  nicht  genug  die  Grofse,  4 
das  Dringende  dieser  Gefahr.     Sollte  dies  j( 
in  Krankheiten  derJLuftröhrenäste,  besonders 
bei  stheniscfaer  Entzündung  derselben,  nicket 
mwi^ilen  der  Fall  scyn?    Sollte  ferner,  den 
Aeufserungen  mancher  Schriftneller  nach  zu  ! 
schliefsen,  auch  noch  jetzt,  nachdem  die  uix»  * 
glückliche  Zeit  überstanden,  wo  dureh  Uxi«"' 
tetli^siing.  des  Aderlasses  in  der  £iungenen€^ 
Zündung  Tausende  erstickt  seyn  mögen,  die  • 
ganze  der  jBlutentziehung  in.  dieser  Krankheit  ^ 
zukommende  Bedeutung  gar  oft  nicht  getnö-  ^ 
rig  erwogen  werden?    Wenn  auch  die^^t.^ 
der  Entzündung  verbundene  Rei^tung,  wenix-r 
au:ch  die  Entzündungsausgauge  in  anderen 

Xh«Ue«i  des  &oq^e4S  nicht  minder  g«fiihcUch.\^ 


seyn  mögen,  als  in  den  Lungen,  so  droht 
doch  die  mit  d^r  Entzündung  verbundene 
BluüDbäufang  dem  Leben  in  keinem  ande- 
mioichut  Gefahr,,  wie  in  ihnen*    Die  von 
Xojt  ausgedehnten  GeßTse*  verengem  dcä 
Sflta  der  letzten  Vcrspiretgungen  der  Luftv» 
fStnf  vennhidern  dadurch  die  Gröfse  det 
Adliznungsfläche ,  und  verursaclien  auf  diese 
Weise  eine  solche  Beschränkung  in  der  Auf- 
nihme   des  belebenden  Einflusses  ins  Blut; 
dafs  der  Erstickungstod  eintreten  mufs:  lind 
danim  ist  denn  in  der  Lungenentzündung 
mit^solcher  Blutanhäufung'  ein  bald  und  reich« 
hMg  angeMeUtet*  Adeziafii  auft  den  Ann-  odet 
JBUiUtiudeM'  ehi  so  dringend*  ac^seigtet 

"Aw  Athmen  und  die  dadurch  bedingte  Un- 
terhaltung des  Ziehens  wieder  frei  zu  nia- 
chüi.  '  .  .  •  t  *       •     ....  I 

Der  Unterschied  zwischen  Athmen  und 
Adzeiaholen,  den  die  tieutsche  Sprache  so 
bedeiitsan;i  zwischen  2wei.¥clrschiedenen  Vof. 
(I^;en  nacht,  weiche  von  anderem  Sprächt 

^  Waidha:  h»iiäMalfelie  BtclifalBlcimg  da»  ^ihmea 
ia  des  l«aiigM»euupndtu)^.u leide,  xei^t  «in  Atb- 
mupgSYcrnicii,  den  iV)f*f  *'7i  .(iJfa^|W«Arj  cfc/»A>'ÄO- 
>  iögie  er  de  chimu  patholss^iquci^  '  ]u  jf}',)  an  ruicm 
^  ]  an'  dieser  KranJ^heh  Hitntdfilifc^cTKtcn  M.iimp,  drei 
^    Ta^e  vor  dcssfn  lüde  ansi«illo  '   Aulsci  daU  di«Ä<r 
Krania:  um  den  cilften.  Thcii  .wcnijr,«r  LuCi.oiM- 
■  und  «iisaiJmi«ie>  als  ein  f^esmidie): , Mann  f«  «intfpl 
\  ^leioilUl*Z«l(r<lld\e^  veri^^ife  feher  «tis  der  geaih- 
4«i«ten  .|iimft  '«ii«b  nai^'^o,b.i5^  dauchstofTga»,  eifl^o 
^cdche  Meng«  kohlen«aiivtt'Gai«tii  ki«  absectend» 
^rr^hreiid  dieset  OyO^  Sauer)U/>fF^af  daraus  au Ciiaiim» 
i     ihr  eben  Falls  ein  c;Jeiclics  ^5nai>  Jeolilcnsaiires  Gas 
™  iniiitheiiend ,  so  dafs  sich  al^o  (das  AUuueu  beid/r 


in  emem' Worte  verwechselt  werden,  ist  ein 
iür  das  Geschäfr  dts  ausübenden  \rztes  sehr 
wichtiger.  Jenes,  die  Belebung  des  belcbungS; 
fähigen  Stoffes  durch  den  atraosphärischeD 
Einflufs,  ist  zwar  .;7uf  den  höheren  Tliiersfu- 
fen  stets  mit  djescm,  d^r  Ein-  und  Ausfüh- 
rung des  aufsern  Athmungsmittels  zu  und 
ynn  der  Plache  des  besoi>dern  Athmungs- 
Werkzeuges  durch  die  Thätigkeit  des  Athmen 
den,  von  der  Natur  verbunden,  kann  indefi 
auch  ohne  dasselbe ,  «eyn.  Ziun  Athmen  is 
bicfs  pflan^iges  (or^auischefi;,  zum  Athem 
.h<^j^;n  hiiigei<>en  tbierisches  L^ben  vonnothen-; 
jenes  kann  d^^fshalb  noch  fortdauern,  wenr 
dieses  schon  stundenlang  stockt.  .Soll  eir 
jKranker  Athem  holen,  so  müssen  Hirn,  ver 
lar^gertes  Rückenmark  und  Stimmnerven  nocl 
•o  betrachtlich,  thrltig  seyn,  dafs  sie  die  Ath- 
mungsmnskfcln  in  rhythmi->che  Eewfe^ung  zu 
versetzen  im  Stande  sind.  Piese  Muskeln 
mussen  frei  wirken  können  etc  ;  zum  Athmer 
.wird  hingegen  nur.  der  'Zutritt  von  Luft  zui 
Athmungsflache,  ein  noch  unzersetztes  Blut 
pnd  ein  bel^^jbungsfahiges  Gcfäfssystem  erfor, 
den.  I 

Die  Veränderutlg  des  Blutes  aus 'dun' 
kelrothem  in  helirothes  bedarf,  wie  jet2t  er 
wiesen  ist,  kdines  Einflusses  der  Nerventhä 
tigkeu;   selbst  ein  Blut  aufser  dem  Körpej 
/wirkt  auf  die  Luft  gerade  so  wie  -  eines  ii 
ihm.    'Verstattet  also  nur  die  Luftröhre  der 
Durchgang  der  Luft  " zu.  Ihren  .Jetzt^rx  Ver 
.zweigungen,  ist  In  d^r  Ujngcljiwig  der  Lud 
gen  kein  Hindernifs  vorhanden,  welches  de: 
Ausdehnung  detselben  entgegensteht,  so  kant 
^der  Arzt  tiocli '  laiige  Athem  geben,  wenr 
das  Athemhölcn^'schou  gän^Ück  ruht.  Is 

i 
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danfe  nur  noch  Belebungsfihiglteit  im  Hcr- 
iea  und  in  den  Gefäfsen  -vorhanden,  und 
dem  Blute  der  regelmäfsige  Umlaufsweg  of- 
fen,5o  giebt  eben  das  Athmen  die  Belebung 
und  der  Kreislauf  kann  vor  sich  gehen,  wenn 
auch  Hirn  und  verlängertes  Rückenmark  in 
lähmung  liegen,  ja  wenn  sie  selbst  ganz  fch- 
len.  Das  zeigen  wenigstens  genaue  Versuche 
an  Säugethiercn,  und  wir  haben  keinen  G»und 
lü  zweifeln ,  dafs  eben  dasselbe  unter  glei- 
chen Umständen  nicht  auch  vom  Menschen 

Der  Zeitraum  ,  während  welchem  Blut- 
erfrischung und  Kreislauf  durch  Em-  und 
Austreiben  athembarer  Luft  tu  und  von  der 
Athmungsflache  dei-  Lungen  unterhalten  wer- 
den  kann,  ist  nun  zwar,  je  naclidem  das  durch 
den  Arzt  bewerkstfelligte  Adiemgeben  mebr 
oder  weniger  gelingt,  so  wie  nach  dem  Grade 
der  Belebungsfähigkeit  des  einer  solchen  Be- 
iandJuns  unterworfenen  Körpers,  von  yer- 
scliiedenlr  »auer;    das  Athemgeben  giebt 
femer,  auch  unter  übrigens  gleichen  Umstan- 
«en,  nie  einen  vollkomöieneii  Ersatz  für  düs 
fehlende  Atheöihölen,  inHCn  ;  üm  nur 
I  einen  Hauptunistand  anzuführeii»  die  bei  je- 
'  nem  »um  Eintreiben  der  Luftnn-dieXungeu 
tMewandte  Kraft  sich  unmöglich  sb  genau 
rwh  der  Geräumigkeit  der  Athmungswege 
^ömessen  läfst,  wie  es  bei  diesem,  dem  Athem- 
holen,  geschieht,  wo  d-enn,.  faU^  jene  Kratt 
zu  geritige,  eihe  ünvollkomnienfe  Erneuerung 
der  Luft  ih  ■  den  Zweigen  der  Luf trolire.  und 
eine  izu  schwache  Belebung,,         J^^^^. ^l''^ 
zu  grofs  ist,-  ehi  Eindringen  v'öii  luftformigem 
SiuerstBfif  und  besonders   Stickstoff  m  die 
aut^eflftfe'f  ^iö'^d^  »GieTfebe  ifi  tungen,  in 


.  die  Brust-  oder  BauclihöhJ«  .di«,.Fol«Ä  an 
n.„fs ,  welcher  ^gel»vidrii5e:..2}i,-sf#»4.7l,dj 
<urn  Gelingen. de»  Athcpig^ben«,  dem  Foi 

-«uvor  4a,.  (J^hiro  gelähmt  oder  weenenon 
-  worden  ut)d  dann  zur  FortsetziSz  S 

jenen  Zt,itramn  Stunden  lan«  dauern  .un 
den  auf  solche  M^e.se  Hptfrbl^^SJJ^KS 
lauf  so  wenig  geschwächt  gMeheTSJft&h 
Folge  und  I^r^t.<ler  PulJdM4ge4Sh  ^5 

-tehalb  Stunden    in  '^-^ 

hSft  Hr«;         I  '       anderen  wenisnan$  zw 

lconnten,'i^dere.«'Sk'AÄr 
tlxeiis  das  in  den 

stockende  Blut  iK.lÄ®*^  *"*«**'«'^'^« 

I^ep  u^ad  4tn  Zutritt         i  f  ^'^ 
»WAadfe  derselben  ?o  tÄxt^^"^ 
,  J^t«a.nicht  n,ehr  for^dJS^Jf^S'  -'tjä 
•  ÄW**,         der  aJuiiiche  vSSAT^-  r*^ 

Thieren,..  Uun d^n ,  Katzen  »^i-^ • 


ben.  Dieser  trefTiiche  Forscher  war  es,  der 

"bu  einem  Kariinchjen,  dessen  Athcmholcn  er 
b  ein  dem  Thiere  in  eine  Wunde  ge- 
rächtes betäubendes  Gift  in  Stillstand  ver^ 
Sftzf  hatte,  noch  über  drei  Stunden  lang  nach 
öcm  Aufhören  »des  AthemhoJens  und  dem 
Anfange  des  Athcmgebens,  einen  Jcräftigen 
und  regclniafsigen  Pulss^hiag  wahrnahm-  . 

Setzen  es  nun  Versuche  dieser  Are  aus* 
«•Zweifel,  in  welchem  bedeutenden  Grade 
nci  Atheraholen  durch  Atbemgeben  vertre* 
ten  lass^,  haben  wir  lerner  keinen  Grund  zu 
eifdn,  dafs  das  Ergehnifs  jener  Versuche 
Ii,  Venn  auch  vielleicht  mit  einiger  Ein- 
sdiraniung,  auf  den  menschlichen  Korper 
anwenden  lasse,  ist  endlich  anerkannt,  dafi 
terhaltuDg  des  Athmens  in  einem  bele. 
inigsfaliigen  Korper  Unterhaltung  der  Bele- 
bung bewirke,  so  begründet  sich  dadurch 
för  das  ärztliche  Handeln  das  wichtige  Ge- 
^(2jjti^  Störung  des  Athemholens  in  einem  ' 
^ciöeiebungsfälugen  Kranken  durch  Athem. 
;  sofern  dieses  letztere  anders  möglich 
die  Natur  des  Kranklicitszustandes  ihm 
entgegen  ist,  bis  zum  Aufhören  der 
JRcdcrberstellb^BHeit  des  Kranken  zu  ver- 
D.  Gesteht  man  diesem  Gesetze  Gültig* 
t  zu,  so  mufs  mw  dasselbe  auch  in  sei* 
ganzen  Umfange  anwenden;  es  tritt  die 
erung  ein,  nicht  blofs  da  Athem  zu  ge- 
1  wo  das  Athemholen  ganz  aufgehört  hat, 
dem  auch  da,  wo  es  nur  beschränkt  ist, 
Beschränkung  aber  da$  Leben  in  Ge- 
setzt. Dort  mufs  dann  fortdauernd  Luft 
geblasen  werden;  hier  nur  so  viel  als 
wendig  scheint,  um  den  Verlust  im  Ath- 
,  den  der  Kranke. -durch  die-Beschrän» 


.Bki4Vdiese  FöHetuh^ien  gegnitnätet;  i 
ergiebt  d^'leieht,       ds»  Luft!ehllilateR^> 

is^r  dem  einen  Falle,  ih '  ivfeltehtm  allein  vo 
ikin  bisher  Anwendung  gemacht  worden  is 
noch  in  mehreren  anderen  in  Gebrauch  z 
zieh^  sey.  Allerdings  i<rt  jener  Fall,  d\ 
Scheinfodt  voii  vi^rhe'i'g^äflgcner  Upterdrü] 
tung  djßs^AthiÄeTi.^i  der  günstigste  Von  *allri 
fiuoadi«  iMkw^nduh^  d^s  Aihemgebeto9.'  ^'Weti 
«in«a»;'Seh«lm^ten  ''die)ieif  Art  Li|R'-^t4g> 
Kik^ywird,  so  giebt  dieis  HAttti,  W^V-Vp 
glücklichem  Erfolge  ^tk;  ' dem' -daftnit  Eehai 
deJiteu':da5;  volle  Leben-  zurück;  es- 'Wirkt  zt 
gleich  der  entfernten  und' der  nächsten  IT 
Sache  des  Scheintodtes  eritgegen,  es  stellt  de 
umerb rächen en  Atliinungs Vorgang'  in  '  de 
liungi&p  wieder-  h«i?^.'  und  heilt  zii^Mch  de 
'  diitcli^.die  Gegenwart  vo]i'*dUnkelrdt)i£m^Bi[t' 
ittßßjaa,  .Schlag^dera  tkts  Hirn»  ttiidi;RädE!e} 
niatfi'^Ferar ju^chten  Krmüctieitseü^fa^^'  -  -JDs 
j^ä^emhoien,^  welches  zu -^«r '  Zeit  stocke^ 
mdfstC)  wo-  die  demselben  vorstehenden  Mu 
kßla;  den  zu  ihrer  Thädgkeit  erforderliche' 
Nerven e in fl LI fs  eiitbehrten,  beginnt  wieder 
<^er  PvückJcehr  dieses  Nerveneinflusses,* 
damit!  stellt  sich  denn^^as  Völle  Lebfeh  ^ 
diär  iem.  ciBine  Wirkung  ^o^^Wohithäff^ei^'^i 

UdH  idara«»'^eb<ihrt-:ii^  unstreitig  auch  hi^ 
die>£AafmeDkBartikeit  defti-Aerzte  liud  die  Aj 
wentlung  am  Kranten bette. 
.  .  /  Der  Falle,  wo  Unterhältung  der  Schliß 
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«(winung  oder  bei  feeSchrar.l-üng  deB  Ath^^m- 
c\tns,  Kranken  nützlich  zu  werden  vermarg, 
asstn  sich  mehrere  denken.  Alle  kann 
edoch,  wie  es  scheint,  unter  drei  Ha-uptzti- 
5lüj](it  zusammenfassen.  Entweder  das  Athem- 
oltn  stockt,  weil  wegen  einer  Regel<vidwg- 
m  dem  Verhältnisse  der  Lungen  swi  d«r 
undniig  der  Brusthöhle  das  im  gesimdrn 
usiradt  zwischen  beiden  vorhandene  Spiel, 
üispriniglich  unverletzten  Thatigkeit  der 
Atheinholen  vorsiehenden  Nerven  und 
ein  ohngeachtet,  nicht  mehr  statt  (Vn den 
tfin;  oder  es  vermag  ni>cht  mehr  reg^Imä- 
*"  vor  sich  zu  gehen,  weil  die  Thartif^keit 
Afhmungsinuskeln  auf  eine  dasselbe 
ndfc  Weise  verwandt  wird;  oder  emWch, 
fangt  an  zu  stocken  tmd  stockt  wirklicK, 
'ui  die  demselben  vorstehenden  Nerven- 
tiit'tiner  in  ihnen  vorgegangenen  Verlih- 
üng  wegen,  den  zur  LTnterh<iltung  'dtir 
thmuDgsbewegungen  erforderlichen  I^eheni- 
/lufs  nicht  mehr  her'Zugeben  vermögen, 
erste  Fall  tritt  da  ein,  wo  eine  Wunde 
der  Wand  der  Brustliöhle  das  Eindringen 
Luft  in  diese  Höhle  verstattet,  und  ist 
ts,  in  Beziehung  auf*^die  Erhaltung  dos 
ens  in  ihm,  vovi  Herhold t  und  Aii^eii' 
in  bekannten  Schriften  betraclHet  wor- 
der  zweite,  beim  Krampf  der  Atluniitt^i- 
ikelu  eintretende,  bedarf'  dei*  Hülfe  d^s 
gebens,  wenn  in  ihm  nicht  der  Erstik- 
^  tod  eintreten  soll,  sehr  dringend,  ob- 
lich  dieses  wichtige  Mittel  der  Lebenser- 
bng  bisher  noch  von  Niemand  ih  ihm 
Krankenbette  angfcWöHdet  worden  5'«t; "der 
I,  welcher  bei  unvoUkömmener  oder  Völl- 
ener Lähmung  der  dem  Atheihhdl^fi 
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vorstellenden  Muslceltheüe  statt  fnidct,  kox 
in  der  das  Athernlu  len  hemmenden  ii  äch^ 
■V^sache  demjenigen  nahe,  der  im  Scliei?) 
Voö  Unterdrückung  des  Atiunens  vorham 
iet,  indem  in  beiden  Fällen  das  Axifhö: 
4ies ' AltL«niboled»  von  einer  Abnabdne  in  i 
Xieben9t]bätigkei|  der  den  Achmung^li  eniteg 
^gen  vQi^tehenden  Nervontheile  heirülirt» 
dieser  Zustand  der  Karventheile  ntm-a' 
durch  ein  dieselben  betäubendes  Gift,  da: 
lauf  sie  wirkenden  Druck,    durch  plötzli« 
.Ersehöplung  iliier  Xraft  von  zu  grofser  J 
strengung  etc, ,   oder  ob  er  vermittelst  i 
,JE4nflusses  eines' durchs  Athmen  nicht  erfris* 
, tesx  i  Bli|l9  yiBrur$acht  werde ,  das  ist'  für  < 
.WirtiWg  auf ;  d*^r  Athemholen  ;^leicb  *  >  vi 
^sn^g  .aucH  41^  knmkhafte  VeräxiMfcetun^ 
'^tckiTe  der  N^i^y^entbetle  in  allen-Mjeilin  JB 
,lei;>;r>ach  den  ^dieselbe  bewirkendeii  entfe> 
jten  Uj^aclien  verschieden   seyn.  -  Freili 
fallt  es  hiernach  auf,  cUfs  nicht  schon  län: 
die  Gleichförmigkeit  der  das  Athemholeri  I 
treffenden  Ejrsclieinungen    beicL  Scheinto. 
von  Unter^iickting:des.  Atkmens  und  be 
^öcheintode  von  Vergiftung,  ..die  -Aerzte  ir 
■Anwendung .  d^vLiiiiteinbladens.  ;aucb 
Jetzteren  vQiranl;|6c;]iat«>  ' 

Der  ^N^üüleI?,  den  Athtmgebeii  in,  "FMl 
flieser  Art  nun  leisten  Icann^  ist  zwief« 
Es  fristet  erstlich  das  Leben,  gewinnt  df 
Tode  eine  .Spanne  Z(*i(,  wenigstens  von 
^telstunden,  ab.     Aber  aiAch  nur  eine  Vi» 
tclsiunde  Zeit ,  denvi  X^dc:  abgew<»aiaen ,  k 
..wie  jeder  Arzt  weifs,  nicht*i selten  seihr  Vi 
.g^wpnnen.   Wieviel  Jieilüjuow'  kailn./8ik:h 
iai^^x;  yiextelsuuskdejereijgn^!  ;^«$  tto  gel; 


leJ;  das  Nervengebaude  ruht  in  demseZ- 
fiir  aufsere  Sinnestindrücke,  so  wie  für 
£-imd  balb-willkührliche  Bewegung;  aber 
Schiagaderbiutbereitung ,   wo  Herzthärig^I 
iX  vtnd  iLrtisiauf  dauern,  da  ist  doch  aucli. 
Leben.    Wie  tief  auch  Hirn  und  Rük-. 
Inmark  hier  schlafen  mögen,  die  Heilkraft 
kr  Nan/r  wird  doch  wachen  und  %drken;; 
tut  sie  CS  doch  in  der  Ohnmacht,  in  dein> 
idmode  ohne  Unterhaltung  des  Athmens;, 
gcwifs  auch  im  Scheintod  mit  Unterhalt 
des  Athmens,   nur  in  diesem  beträcht- 
längcr  als  in  jenem« Und  sie  vermag, 
m,  wahrend  das  Athemgeben  blofs  ein 
oüiommenes  Leben  untcrhah,  das  voileti 
derhcrzustelien;   unter  ihrer  Obhut  kann 
ph  die  bei  einer  Erschütterung  des  Hirns, 
(der  Rück  eil  marks  zerstreute  Nervenkraft  wie«?v 
krm  ihre  gesundh^eitsgemafsen  Heerde  sam-" 
in;  der  Krampf,  der  das  Athemholen  des 
ii:en  hemmte,  kann  aufliören,  die  Wir-f 
eines  in  den  Körper  aulgenommened 
sich  um  ein  Betrachtliches  erschöpfen, 
rahrend  der  Lebensfristuug  fortdauernde 
bcwegung  des  Darmkanals  schädliche 
ausleeren  etc.     Es  kann  ferner  der  im 
t  des  unterhakenen  Atlimens  fortwäli«^^ 
Kreislauf  den  Mangel  oder  auch  das. 
miaafs  von  Blut  in  den  das  Athemho*| 
beherrschenden   Nerventheilen  heben;" 

gen  in  den  Gefafsen  des  Hirns  und, 
enmarks  können  durch  ihn  beseitigt  wer-'? 
Eben  so  gewinnen  wir  jährend  der 
Athemgeben  bewirkten  Leben sfristung 
2U  Anwendung  unserer  Hülfe,  ärztli- 
sowohl  als  wuridärztlicher,  zum  Gebrauch 
gezeigten  Arzneien  9  innerer  sowohl 
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jnitteljf.  ^vo  ein  Aderhtfe,  die  Beseitigung  tu 
Wundreizes,  iür.  den  Knmken  Rettung  i 
Itfjsbensf'.ja.  selbst  ^Viederhersteilung  d^r  v 
Im:  I  GcBui^heit '  v^osfiiicjttt ,  wo .  ab^^r  wer 
ddv  «Stbdoing  des  AthcmböMtis  .  Emieku 

eiuz  ut r e  tt  n  "clr o  U  t ,  b  e  v  ar  di  ese  Mittel  au 
ifendet  werden  können^  da  kann  Lufteinl 
setB^dle  nöthige  Lebensfriat  g^ben^  *  J3m 
AniModung  desselben. vermag  dmr'^AjM^' 
er  der  Erstiibkungsnoth  des  Kranken  und  d 
Eintritte  des  TödeS'  bisher  müssig  zusah, 
^ine  seiner  würdigere  Wc^se  mit  dieSi^mli 
nkiit  inunber  unbesiegbaren  Femde  noch 
IctUnpfett)  ja  ibn  nicbt  aelten  m  überwind 
Das  LuftelMbl:r^en  k:nin  dem  ausübend 
Arzte  aber  noch  mehr  geben  als  Zeit  "zur 
Wendung  der  angezeigten  Araneimittel; 
b^irkt  in  dem  Kranken  aUcb  die  gehör 
^Enipranglichkeit  für  die  Einwirkung  der 
ben.  Ohne  Athmen  erzeugt  sich  keine  \\i 
barkeit;  die  bei  li^rstickten  vorhandene  lii 
nVbi^ln  Mn  sehwacbe«  Ueberbleibsel  aus 
Zeit  des  voibtrgegangenen  Atbmens 
Die  rcÜ'e  Frucht  im  Mutterleibe  ist  nur 
nig  reizliar,  aber  sie  wird  es  seiir,  sol 
nifeh  der  Geburt  ihr  Athemholen  begon^ 
däs  Rückenmark,  in  dessen  Schlagadetn  c 
ktjlrothes  Blut  enthalten  ist,  ferregt  auf 
Anweildung  von  Brecliweinstein  kein  Ei 
<^en.  Wer  also  seinen  athmungslosi^n  1 
tta  'fUr  die  ihm  beizubringenden  Arad 
^horig  reizbair  erhalten  will ,  det  xnui 
diesem  Zwecke  so  viel  als  moglicK  di 
volles  Athmen  wieder  herzustellen  su< 
Ein  Verfahren,  wie  das,  welches  bisht 
ofl  ingewendet  ward^'  wer  manb^  fintii 
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i  vom  BUfTT  getroffenen^ :  in.  ' Ohnmacliteni 
tbrauch    vori    eiekni$<:hen  Einwirkuniiepc 
hu,  ohne  vorher  durch  AtheiDg^btp  tJi^ 
EnipTängliciikeit  für  diese  Eniwirkmir 
itn  rorbereitet  zu   habw,    sollt t  hei  ü^tn 
ii^en  Zustande  der  Ltbensnamriehr^^otH 
cH'*  "^mt  fiihdtn;«  /  ♦  I.    :  rrcn 

I  der  andern  Seit?  vi  rd:  ah  er  auek^tor 
t  vom  Lufieinbl45enr  nichts  erwaijf  i?.^dusy 
wia  da5Stlbe' nicht  zu  gcb€;H  it»  J>i[<^^4^e 
Da  ^rö^//Vj,  Ver'^uC'Ue.  gezeigt  i^ha,!-!^ 
s  tin  der  GehirntKiHigkeit  h«:rauJ*te8atl)i»»rt 
tz  des   bei  ihm  un.ttvTliaiteTjen.  AthmHls» 
n  Vermoi^en  der  Wärineerzc  ugting  be^i^d 
di  Le  Gallöis  aus  einem  von  ilim.tange^ 
Iren  Versuche  sogar  die  Folgerung,  »ie^^t 
jenes  Vermögen,  schon  dadurc|i.ai*fg«hö* 
werde,  wenn  man  einem  unv^rlt;t>ltea 
lere  nach  Unterdrückung  seines  Aihem- 
olens  Luft  einblase,  so  ist  es  eine  t^^rde- 
ng,  die  für  alle  Fälle  gilt,  wo  Atl^emholen 
xh  Athemgeben  vertreten  wird,  dafs  iDan 
Kranken  in  eine  Umgebung  brint>€i,.  die 
meinen  natürlichen  Wärmegrad  bewahrt. 
Leben sfristung,  die  Wiederhcrstellbark-eit 
unter  übrigens  gleichen  Umständen  »bei 
jenigen,  den  man  in  eine  Wärme  bringt, 
der  des  Blutes  nahe  kömmt,  immer  lan- 
daueni,  als  bei  dem  in  kälterer  Umgebung 
findlichen.    Die,  Thiere,  bei  denen  Brolie 
Kreißlauf  mehrere  Stunden  lang  unge- 
wacht  im  Gange  erhielt,  befanden  sich  in 
Wärme  von  8.S  bis  go°  F.,   und  die 
i  Fälle,  wo  Le  Gallois  jungen  Kaninchen 
bis  sechstehalb  Stunden  lang  nach  Weg- 
le  ihres  Kopls  das  Leben  durch  Athcm«. 
fristete ,  ereigneten  sich  gerade  im  Som^ 


mcr  bei  77^  F.  •BagegeÄ'^dlelftt^fii  «Bdfeni 

Versuchen  des  treßiichfeii  franz.  NaturfWÄCliW 
diö  Wärme  geringer  gewesen  zU  scyji,^w5 
dtöti  auch  eine  kürzere  Dauör  des  Zeftrai 
inw  ^  iicAi^nsfriitmig  jsur  -  Folge 'liabei 

Gehen  wir  die  vorzüglkheren  Fälle,  \n 
äXifMT  dem  bisher  gewohnten,  vom -Athen 
geten:  Cebramoh  zu  machen  wär^,  besondei 
dutch,  «o  «eigt  si^h  itat^^batki,  daft>  derjenige 
wo  das  Athemholen  wegen  Krampf  d«Al^ 
DilingswerkzeLige  stockt,  und  deshalb  ein  El 
^dcimgstod  eintritt,  den  Bufteinblasen  hätt 
irerhütefi  könneur  g^mSA  häufig  im  T^tand 
statt  ftoden  mössie^  ^  KiöciiJ^eutieh  Lupref  ha 
darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs  die  ai 
Starrkrampf  leidenden  wegen  der  Unbewej 
lichkeit  ihrer  Athmungswerkzeuge  in  Evsdk 
kUügfegeAihr  y^rfalkm,  und  sehr  0^  in  Heni 
mung'des  Athmens  sterben,  dafs  imiefeMä 
tes  unter  diesen-  Ümständen  nichts  nützei 
kämen  etc.;  aber  das  einzige  Mittel,  weiche 
in '  eincnn  spiehen-  Zustande  TteUcicht  ^  nocl 
Hülfe  SU  hrinj^n  vmndchte,  hat  er  >wed^ 

Erwähnt  noch  angewandt.  So  wichtig  ist  e) 
den  lebenden  Körper  und  seine  Krankheitl 
SUStäxide  nicht  blos  aus  Einem  Gesichtspunku 
mti9  dem  da«  äti&ere  Mittel  handhabende 
Wundarztes ,  'des  *li>s  mit  inneren  Arzneifll 
Schaltenden  Arztes,  sondern,  nach  allen  sei 
xien  uns  auffindbaren  phys^iolcgischen  und  pi 
thologiscben  Beziehungen  zu  betrachten.  I 
inlrfs  im  S'tarrkraimpf  ron  Verwundung  bj 
«intretender  Erstickungsgefahr  dasselbe  V« 
fahren  hülfreich  seyn  können,  was  sich  M 
gleicher  Geiahr  im  Starrkrampf  von  Qiftd 
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jenem  ^DeliVe  ^'^'),  Mchdetn^  .sie' dlrt*ek  Vtrgif- 
toif,  mit  Ufjas\£uute  odef-nrlf '  Krtlnänaugt^ 
m  SivT^rampf  verfeetzt ,  dü^ehr  di^»OLAiftroiifö 
Aüitttt  ^ab,  erfrugon  dön^^ö^ch-da^U^ift  v^^r^ 
uisadiien  Kraiiklieirsziiirattd  'H^t  'löhgtT,  «is^ 
soJclie,  bei  denen  dies  /ii«tlti  ijcn^ 
lebitn  fort  wäiireöd  des  Srtirr)tr?(Jiipfi<j,'>ie^st»^fc-> 
len  aber  in  ihiiL,i.saba)d  mir*  diöW  A'themgöi 
ben  aufgehört  'wurde.  In  rrfei^rttWcfii^'  wo  <üä 
Gahtü  <ks  Upasgilres  und  id«:^  Krtthenaagdr 
nichi  50  grofs  waren,  <Iaßi ,döcLcilfrdv*<Hes€i-» 
^  erregte  Starrkrampf  tib€t-Mitli*^  Xeifra«urf 
B&aus  dauern  /Jcomüe,  -  wäliroiwl  il-^lfehej/i  -darf 
■bben  Hurcii  Eiöbhaseii  -von  iL^iilinMit  Lufi^ 
Rn  gefristet  werden  kann,  wurden  die  ThioV» 
KI  Hülfe  dieses  Mittels *>fcrh;(lf^rti^:  die  ^Wir. 
inhg  des  Giftes*  erlosch  wa4vrend»'d5ös^Af]ieÄj* 
gebtns,  der  Krampf  horte  auf,,  urtd^l-as  Athrm^ 
Wen  ward  wieder  frei/  ■■'  Sollteti  iBrraiiruÄ* 
en  dieser  Art  nicht  ain  Krarkonbct?^  b^iutjrf 
rdenp    Auch  ein  kurzer,  dehi  'Podc'al^gid» 
fiener  i  Zeitraum'  köni^te  iäi^rHthrpkh^ampf 
Rettung  des  Kranken  itr-Biah  -Schirefsenv 
onnten  während   desselbeil  'sowoHf  die 
ezeigten  inneren  Arzneiki^  aurBek^nipfung 
KrampieSv  zur  Hesaiiirij^Un^  (AgpJNervro^ 
Dg  eU.^.  alB  aucii  die  erfopderlichen  äu. 
~  Mittel^,  j  Aderiafs  y    »BJa^eripflRStiQr  zuj" 
derherstt-Uung  der   untordrülkiiün  •  Tiise^ 
g,<  Einschnitte  in  die  Wunde,  'Moxa,  da« 
iliende  Eisen  mit  und  ohHe  Berührung 
'Tpers*^v  selbst  die  nicht!  iseltcäi  deb. 

nmpf  henimenxle  Wegnahme  .fl es  ly er wu«r- 
Ifcn  Gliedes  in  Gebrauch  gezo^n  werden". 

f)  OisstrtatiQn  sur  les  ejfets  cCun  poUon  de  JauOt  op" 
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^       Ob  iwö  isi  gewdhnlicheft  Bi-uSttraaipi 
Atnerog§beo  d9fi  stockende.  AtheHÜiolen  v« 
B^ten  tionne,  »yssen  künftig  Versuche  ai 
Kranjcenhette  entscheiden.   Es  kömmt  .darau 
*p,    ob  bei  diesem  Krankheitszustande  di 
Lwftrohreund  ihre:  Verästelungin  .offen  seyei 
oder  nicht.    Wo  die- Muskeki.  der !  Lüftröhn 
vnd  Luftröhretjäate  durch  ihr  Ziisanimenzi« 
btn  4en.2;uu-itt  der  Luft  iurAthinungsfläch 
Lungen  verhindern,  da  >:anritfreilichLu£ 
einblasen.  in  jene  Röhre  k«ae.Hülfß  bidneei 
Wo  aben  der  Krampf  nur  im  Kehlkopf  sta 
findet,,  da  kann  der  Lufü-Öhrenschnitt  noc 
einen  Weg   zu   der  Lungenathmungsfläch; 

offnen.  .  ••.!  ijv  : 

Ein  anderer  Zustand,  Wa.dem  bishJ 
gen  Gebrauch  entgegen ,  Lufteinblasen  anzi 
wenden  wäre,  und  wo  die  Anwendung  de. 
selben  oft  einen  sehr  glücklichen;  ErfoTe  ha 
ben  dürfte,    ist  die  Ohnmacht  mit  Stbruni 
•des  Athemholens,  der  Scheintod'  von  einer 
betäubenden . Gifte. .  Schon,  das  klare,  cläi 
aende  Auge,  das  bei  angeblich  Todien  dit 
ser  Art  50  oft  beobachtet  wird,  ist  eine  Aj 
deutung,  dafs  der  Lebensfunke  hier  noch  nicl 
ganz  erloschen  sey;  es  scheint,  den  Arzt  au 
aufordern,  dem  über  den  übrigen  Körper  au 
«ebreneten  Anschein   des  Todej  nich^  ^ 
glauben.    Es  ist  hier  weder  ein  Krampf,  «oc 
«m  anderes  bedeutendes  Hindemifs  in  dt 
^Luftröhre  s^ugegen   so  dafs  also  fremde  Kra 
die  Em-  und  Ausführung  von  Luft  zu  un 
wn  .den  .Lungen   des  betäubten- Kranke: 
.wenn  die  eigene  Kraft  des  letzteren  dies^ 
Geschäfte  nicht  mehr  vorsteht,  hier  so  vo 
kommen,  w,e  sonst  irgend wö beWerkstelliS 
bxm.  Bei  einer  betäubende  Vei^ifturig*^! 

»•  -  •       ,»t4.  .ii  ^-  ,1...  I 


hMIMh^'^^^^'^^^S       Stoflie'  des  Neir*' 
Ntt^cbäu^M  A^oshanden ,  wodurch  der  Arzt 
irott seinen  V^trsuchen  zur  Wiedtn  iicr^;  l  1 1  i^ug 
J^t.  Kraiiken    ^ibgescluct^iiL    wciUcn  konnlt; 
upd'endiicli  gilt  die  fcrfahrnnt;,  dafs  aiie  auf 
diV  N*Tvc;n  ivirkenden  Einurucke  aiimaiiiich 
ihiii«4ft  veriierc^i  ganz  bttsondeu  von  be«> 
Udhetrden  Qüten«'  Aiitis  dies  Ibfst  uns  dann 
.Wb^Wi\da^  %o  die  Gabe»  die  Jemand 
■Hitej^srtfte  dieser  An  bekcmim  hat^ 
PHH^pftf«  ist,  daCs  ihre  das  Athemholen 
Swömende'P^rJrttng  durch  passende  Ar?!neien 
L:L>wiüpl»j  iinj^^er  da.iLit,  als  der  Zeidauuip 
Fäiwnif  weit  htm  das  L»eben  durrh  T/uftcin- 
biiten  und  Erhaltung  des  Korpexa   bei  der 
BjiUifirme  gefristet  werden   kann,  cier  ver* 
^leie  Scheinipdte  vermittelst  einer  solchen 
JebanMii  ätm  durch  sein  eigenes  Athem« 
ijjwhfTrn  Xieben  wieder  gewannen 
vettta  mofom  ^  Wichtige  Thatsachen  b^rünv 
tei  dioe  HoffifiUTig.    Was  Brodtens*)  schöne 
t^Sücht  fiir  acii  Körper  der  injheren  Saug- 
te! einer  Verii^iltung  durch  we senil i- 
MaiKlclolil  nnd  Woorara  d"  ;  t  tlnin  ha- 
das  hat  ein  ^war  bisher  iihersehcner, 
ü0ljflkBPBi^'jf^^^  gewüs  sehr  iberücksichti- 

*iKtik  nnä  Autcr?/ef':s  ArchlY.    Besonders  empfch- 
hn^^  für   das  Lulteiiibiascn  ist  der  tü;i  firvdn  a. 

Ji.  0  S.  'i-iG  er?.'ih\tc  Vcrstirfi  ,  wo  t-in^  r  HutcIl 
UciOTuiM  ■  einem  bei  If  in  fMi. !  t- li  Gifte  ttn^  Cu^.in.i» 
T\ür)iTL  die  doiiigcü  Iniii<tuei  ilnc  Tfeilspiutea  be« 


£«ilu>ien  A^;4toj|r'tiil4  <)«ni  zufolge  nnn  L^ben  bliebe 
B^i^iöfees  1«UI*  JcbweTlicli  tK-r  Fall  ^nwi^en  seya 
B^ffre,  w^nn  nie  zwei  SumdcA  seibU 
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gungswdrtte  Krankheitsfall      \vo  cih  dui 
eine  halbe  Unze  Mohnsaft  in  Scheintod  y 
letzter  Mann-  vermittelst  des  Eitfhiasens  v 
JLuft.  in  gieitte>  Jvun^en  vox  cem  wirklicfi 
f'  Tode  bewahrt  ward,  und  dann,  durch  Hü 
anderer  MhfdL.  völlig  genafs^  'schon  frül 
.für  den  menschlichen  Körper  selbst  ins  Li< 
gesetzt.. Es  gUt  nun,  diesen  ivichtigen  Er! 
tungsgewijiin  überall  zu  »benutzen ,  vo''l 
Atherahplen.  durch  WirkiiRg  eines  b^täuhi 
den  Giftes  aufgehört  .liat;  es  gilt' das  zö  thi 
was  bereits  Hr.  St.       Hijtfeland^^'j  \at  K 
jsem  bei   Erzählüng  eines  rVergiftungsfalJ 
wo  man  .dem  Eintritte  des  To"d«5  ebenfi 
ruhig  zugese;hn  hatten  im  allgemeinen  and 
tete,  indem  er  für  Fälle  dieser  Art  die  > 
Wendung  des  bei  Ertrunlctinen  gebräuchlicll 
Rettungsverfalu-cns  empfahl,    bafs  Broäie 
dem  oben  ermahnten  Versuche  ,  das  von  \\ 
mit  Woorai:^  v^ergiftete  Xaninclien  durch  Li 
einblasen  allein  nicht  wiederlierstciite  d 
uns  nicht  den  Muth  nehmen,  dieses  Mii 
in  ähnlichen  Vergiftungsfallen  am  Krank( 
bette  anzuwendra;  die  Gabe  in  Brodies  V 
suche  konnte  zu  grofs  gewesen  seyn;  ai 
wäre   vielleicht,  die   Wiederhersteflanc  •  i 
Thiers  nicht  mifslungen,  hätte  Brodie  b«i  di 
selben  vorausgesetzt,  die  Vergiftung  sey  n^ 
durch  eine  Wunde,  sondern  durch  den  J 

...  ♦)  Thomms  Whate/ey  tose  of  rtCOK'ering  4 
.      ajparem  death,  in  contequencf  of  taking  a  ^ 

-  .  •  dost  oj  vpium;  eommunicuttd  by  tht  late 

t  .  .  \Bunttr;  in, dtnMed4cal.commenta-üs  and  inauii 

'  ^f'^'ir''"''^  ^'  'i.'  -^^9.    Einen  Au^ 

j  f  *W9  ^Wiore/eyj  El  Zahlung  dies«8  mei*knrardieeB! 
.  ,  le?  habe  ich  in  Rtilß  und  Auunritth»  Arckrr 

-  S.  193.  gefi:ol)en.  . ^     .    .  y 
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ipiTolbogen  worden,  riehen  dtm  Luftein- 
hlistn  auch  andere  das  Gift  und  seine  VVir- 
bekämpfende  Mittel,  wie  Emfk)fsung 
von  Waner,  von  Essig,-»  Erreg^y^  von  Et* 
etc.  ia  Gebrauch  geüomtiien.») 


Mm  könnte  in  zwetfela  etnm^t  sejm,  oh  dat  ui 
Fdj»e  der  Wnknit^  eines  btiiub^pUeu  Giflef«  da^ 
;  iriij/Dhültn    iiiclir  mehr  unter'»aliendK  Rii^k-n- 
'  ^  joari  bei  rrisMing  cfes  Aiiametis  und  Kreisln. fs 
'  "llrrciaelst  Lutreinblasena,  ntjch  durch  innevltch: 
'  ^  JV^^^^i^  j^tel  zur  .Bbwfrkung  (okUer  uo«' 
1.  *yflftlilirHcheii  Bewegungen  ^  den  iiim  nnierg»* 
|rän  Muifceli|..w^e  eie  «um  £i;brechen  erfor^icr-r 
.  Bai&id,  rn'anufst  werden  i^nne.  Die  Thärigltcit 
pVtö  (*tn  Bevv*?gtiAgÄl  des  Ath^ntholcii*;  und  zu  rfö- 
'.•  Jica  fles  Erbrechen«  {jcht  allerdini;^  •hftch'.c  w^hr-r 
I    icieiolich  (man  ver"^!.  Ma^^n  die.  Memoire  s:/r  /0 
.Pü^üftmem,      4G;  von  dciiitlbt-n  Sltlle,  oder  doch. 
kk  TUthr  nahe  gelegeneu  ^itiUcu  des  lUicken- 
inuii ;    ladeftr°:kaSn  ja  cMMlbv  Tlieil  tfiiT 
9»fh  TmdKcdentlM  iliradiwirhenr 
¥,  HuntboUf  <y«rffiche  übeS'^dif  gereiato 
3Tö5kel.  and  Nervenfaser,  Bd.  2..  «i"  d'Mct 

i^J'>/irsjff  nnihätig  Gewordenes  Ei:it*xbnlu'rz  <Iiirch 
Btttuclitvtaz   mit    AaliauflcisiiiH'-    ?.u  Zuckungen 
•  nrmUi^t  werdru»  und  Rajjeneau  -  Ddik  ,1.  c  p« 
;^  l\)  bei  einen»  ^ieicbi<ills  aurcii  Mohnsaft  in  l^e- 
I  tbaisie  versetstea  Hunde  aaf  dU  Si^bjcinguug  von 
ITpögif^  ih  eUrf^^Wunde*  detseAen  liUgenieineir 
8tmSraTto|)f  einttlite««    DaH  das  Rucken mavk  W 
:SQ^4er  Wlrkun«;  einet  betiabenden  üi&es,  anch 
m&n  iiim  hellrothes  Blut  zugefiUirt  wild,  die 
ithniuno;5bevrcgune,en  «icJit  unieiliidt,  daraus  Eolgt 
irodi  nicht,  dals  es  gelähmt  scy  *,  cs  k^-nnie  fi, 
r^Us  es,  wie  nicht  unwahrscheinlich -ist»  zu  dieser 
mmtx.  y^^iidilttag,  «eiiitd  gewissen  Giad  TOJ» 
{JUk  bedurfte.»  dinreh  die  Wirkung  det  Gifteir 
,      dieser  Kraft  nur  so  viel  eingebürn  haben«  dafs 
imdbe  anter  jenen  Grad  vereetit  wäre.  Wir 
niabea  Worte:  Betäubung,  Ohnmacht,  Scheintod, 
■Bc,  womit  wir,  den  äulseren  Ersciieinun^eo  n  ich, 
rowisse  iCiMnkhcitsznvtäridg  bezeichnen;  was  liitr- 
»iier  im  Innern  des  Korpers  xrorgehe^  davon  wis-^ 
1*  wir  #6  Vibl        gar  nichts.  i 


Wie  biei  dem  Scheintodte  von  einem  1 
täubendea  Gifte,  so  ist  auch  bei  den  gl  ei 
artigen  Zustämlen,  welche  durch  £influ 
VOH  ähnlicher  Wirkung.  *uf  dos, Athem ho] 
hervorgebr4f^t  werdeim  in  der  Kntwdrücku 
oder  Etschöpfung  der  Hirn,  und  RüGk< 

gümgeüi  licircli  «u  statlte  'Muslccrläniltx<^ngt]! 
in\dem  %1ieintbde.^n  mechanischer  : 
f^ütterung  der  tJervcnheercie  etc.  das 
nächst  Tödtcnde  stets  nur  das  Aufliören  < 
Belebung  von  Aussen,  des  Athmens.  M 
hat  dies,  den  neueren  Fortschritten  derP. 
«iologie  zufolge,  besonder!  seit  Bickats  Srfi 
über  Leb«n  uhd  .Tod,  ai erkennt n  tnäsfi 
nnd  dennocbi  wte  selten  "^Urird  ttibi*  Hemme 
öder  Stötjung  des  Ath«mUolfenj$;Sn  Fällen 

genommc 

Wen»  mtkk  d«p-Ar«t  der  «ich  selbst  übevl 
ietien  OHlimäelit,  dem  sich  selb-^t  überla? 
nen  Scheintode,  wo  diese  Zustände  auf  ei 
%n  grofse  Anstrengung  des  Geistes  oder  K 
pers  folgen,  mit  Recht  eine  bedeutende'Kr; 
dem  erschöpften  Leben  iErfaoWung  zu.ii 
schaffen,  zutrauen  zu  können  glaüls^i'to  i^i 
Jiie durch  doch  xiichi  su  eiMr/io  .1« 
{Dstgesetzten  Unterkssiitig  des^Athmigebc 
bis  die  Ohnmacht  und  der  Scheintod  in  i 
iwitHichcn  Erstickungstod  übergehen,  be 
gen  werden.    Nach  heftigen  Erschütterunj 
des  Hirns  und  Rückenmarks  werdcH  91 
nicht  sehen  in  diesen  Theilen  solche  $11 
bare  Verletzungen  angetrofien,  dafs  .daf; 
lungenste  AÜiemgeben  hier  den  .  Tod  nj 
hatte  entfernen  kdimen;  oft  fitider^  etqh  l 
auch  keine  Spur  von  dergleichen  V^rfete 
gcni  die  Nervinb^t,  is^  duroh  diW  Ersc] 


/. 


^  tOTTig'der  Thelle,  wo  sie  im  Ziisttnde  des 

gesunden  Lebens    angesammelt   seyn  ^oll, 
nÄso  unheilbar  verstreut  worden,  daff  fiie 
.  lücktbci  einer  kurzen  Fristung  des  Lebens 
vieder  in  diese  Heerde  zurückkehren  konnte, 
wie  ein  durch   einen  Stöfs  taubgewordener 
,  Am  sich  in  einiger  Zeit  wieder  erholt.  Aber 
,  jei2t  handeln  Aerzte  und   heilende  Natur 
r^lr  oft  so  wenig  in  Uebereinstiramung,  dafs 
/«ne  einen  Kranken  ersticken  lassen,  während 
(  rfiese  ihn  zu  retten  strebt.      *    .'»»  ^  • 

Ein  der  Hirnerschütterung  verwandter 
■  Krankheitszustand,  in  welchem  das  Luftein- 
[  blasen  ebenfalls  bisher  nicht  angewendet  woir- 
!  rfen,  obgleich  es  auch  hier  unter  gewissen 
'  Umständen  Hülfe  zu  versprechen  scheint, 
ist  der  Schlagflufs.     Wo  das  Athemholen  in 
diesem  Uebel  noch  tief  und  oft  genug  gc- 
^Weht,  da  ist  freilich  kein  Athemgeben  er- 
Werlich;   wo  aber  die  Zahl  und  Kraft  der 
Ariiemzüg^  b'errächtlich  abgenommen  hat,  der 
Kranie  eiriefm  Blausüchtigen  gleichsieht,  ixnd 
»iabci  der  We"^  nach  der  Athmungsfläche  der 
iungen  nicht  durch  in  die  Luftrohre  ergos- 
senen Schleim  versperrt  ist,   da  müfste  un- 
streitig Luftcinblasen  zur  Vervollständigung  ^ 
des  durch  die  Schwächung  des  Athemholens 
I  verminderten  Athmens   dem  Kranken  von 
lAutzen  seyn;    'Alle  Erscheinungen,  unter 
[denen  der  Tod  schlagflüssiger  Kranken  eiil- 
'tritt,  thun  augenscheinlic*h  dar,  dafs  diese  an 
Erstickung  sterben;  schön  F.  Sylvins  sagt: 
hapoplecticis  faciei  color  ohscurior  evadlt^ 
<pndis  fere  ohservatnr  in  strangulatis  ^  cum 
Vera  t andern  siiJJ^ocentur  aegri^     J^^^  Ilun^ 

*)  Praxis  mtdic,  lib.  IL  cap.  XXL  p.  429-  • 

I       •  •  • 


«#^*)  sab-^t»  deti  Schlafpulsadem  zweier 
Schlage.  GcrjUhrten,  deren  Einer  sich  auf  ei 
^dWia(s  ^^^^^^  erholte,  ein  Blut  korr 

ellieti, l welches  $o.  dunUl  war,  wie  Blutadei 

,'^Qn\t4^gen.ibiet.  iatiz-gßte^mrnt  ^eyn  mufäte 
nNuti  int  4« !  BirsticJmag  der  Sohlagflüsaige^ 
.allerdings  PÄlini  Thcil  In  der  Äobäufuixg  vo^ 
Schleim  in  ihi^  Luftri)hte,  von  welcher  An 

•»baufung  ^chop  das  schnarchende  G<;fäusc] 
bei   ihrem  Athen>hoIen  Zeugnifs  giebt,  S4 
Wi^  auch  jn  der  Stockung  des  Bluts  in  ihre) 
Xungen,  und  nicht  blQ$  in  der  EescHränkunj 
'i^ei?  Xbätigkeit..Jhi:e^  zum.  i^lthemkolen  die 
pepden  teewegungswerkzeuge  gegründet;  aJbc 
'Antbcit  d9irätt.bat.,4ocb  böchst  wahrscbein 
'Jich  ,avi«l},  ^i^ß^*  Pa«  $chiur|ßbe>^  Utbeijpao 
;iphen  yqm  $cmagß,G^erU^r^i^  nur  gerip^;  dii 
'Blutüb^i^füllung  der!  XaUfigen  läfst  sich,  wie 
,die  des  Hirns,  durch  Adcrlafs  wenigstens  min 
"dem.  Drohet  nun  aher  eineiig, l^hjagllu-ssigei 
|aiicb.  b^i  maf^i?j,e^n  Schnarche^i,^|}nes  Athera 
.boleipiS  und  nach  aTigewandLetj^iÄderlafs ,  dei 
^j^rfticiiuigstod,^soiijbu^,wir  da  nipht mit Recl^ 
"iy,tn.  Lii(f^ein^i^lasen  ifhaere  Zuflucht  n^bm^gj 
* '  Aij^ch  scbqii^  eine  iuxze,  im  Sckiagflufs  geif/Jtf 
'jjbcrie  J^e^ejisJfrljst  kaAX^/^^em 
grofsem:  ;Niitfz€^  >eyn.  i?t,  <Jas  .scbla| 

flüssige  Himleiden.,  durcb/  ffülfe  .  dei;  Jsl^tu; 
oder  der  Kunst  eutfernbar;  Schlagflusse ,vQl 
kleinen  Blut-  oder  Blutwasserergiersm;ig^n  im 
Gehirn  sind  häufiger,  als  welche  von  grofsea 
ein  Aderlaf^,  ein  Brechmittel^  kann  jene  ii 
Kurzem,  beseitigen  helJfp^..^  ^§;o^te  unter  die 

des  S^agflusses  mcnt  'inancher  an 

*)  Versieh?  Al^dr  .das  ^Iul-j  Tk  1,.  S,  137  u.  13«.  i 


[nuiheit  LeidencTc  dem  Tode  anheimfallen, 
lÄen  dtr  Arzt  durch  Athemgtben  noch  retten  - 
Iromvu?   Man  berücksichtigt  bei  dieser  Be- 
iaadluig  blofs  das.  eine  . Uebel,  wonach  der 
B«griff  der  Krankheit  bestimmt  wird,  das  Ge- 
'  ümltiden,   richtet  den  Heilpitin  einzig  und 
)  illdü  gegen  dieses  und  dessen  Ursachen; 
'  umerdcfs  stirbt  der  Kranke  dem  Arzte  unver- 
|||l5iieD5  an  der  durch  das  (^chimleiden  ver- 
Hfeofijttn  Folge-Krankheit,  der  Lahmung  der 
-Mmungs Werkzeuge,  den  Erstickungstod,  den 
rechter  Zeit   angewandtes  Lufteiri blasen 
ielkicLt  noch  hatte  fern  haken  können.    •  • 
Nach  dieser  Beirachiung  der  vorziigiiche- 
fäile,  in  denen  Äthemgebcn  durch  die 
en  Nutzen  verspriclit,  obgleich  es  bis- 
T  darin  nicht  angewendet  worden,  verlangt 
noch  die  Frage  berührt  zu  werden,  ob 
nicht  auch  andere  Falle  gebe,   wo  zwar 
^ifalls  das  Alhemholen  gestört,  dennoch 
hblisen  von  Luit  in  die  Lungeri,  ja  Athem- 
n  überhaupt,  nicht  angezeigt  ist.  Wenn 
Kranken,  der  wegen  Luiigenentzün- 
und  wegen  Anhäufung  von  Blut  in  dem 
ündeten  Theile  an  Beschränkung  des  Ath- 
leidet,  vor  Anwendung  des  hier  allein 
e  versprechenden  Miitels  Luft  eingebla* 
wurde,  so  mochte  dadurch  schwerlich  Gu- 
Lewirkt  werden;  hier  ist  zur  Befreiung 
Athmens  zunächst  der  Aderlafs  angezeigt« 
dürfte  ferner  die  Anwendung  des  Luft- 
isens auch  bei  einem  nur  schwach  und 
A-themholenden  Kranken  und  beim 
yn   der  Luftröhre  da   eine  Anzeige 
«ich  haben,  wo  dieser  Kranke  in  Folge 
heftigen  Anstrengung  seiner  Geistes- 
Körperkraft,  nach  heftigen  Schmerzen, 


mam       ^fjß  .  ' 

GemütKsliewegungen,  nach  einem  elTBchöpfe 
iden»  i  ieber  etc*  in  Ohnmaciit  liegt  Die  N 
lUr  kann^  in  -<lii&$er  Ohninacbt  einen  wick 
^niHeitewedc  amfüfaiian-^ wollen^  bd^^n^:« 
nun  dem  Kranken  Liift  «tu  ^  sa  köiniiÄb  i» 
leklit  seine  Ohnmacht,  und  damit  di«'  Nati 
iru ihrem .  heilsamen  Wirken  stören.  Der  Ar 
kt/  hier  demnach  in  -den  'allerdings  ctw 
SBifsIicheh*  Fall  (gesetzt/  die  Gefahr  des  E 
•stiekungSLüdes  und  die  der*  Störung  des  N 
turwirkcns,  welches  einer  gefährlichen  Kran 

'  Jbb&it.  .vielleicht  £ntschei4i^iig  bringen  könnt 
gegeneinander  aht^ägen  asu  müsseti.  «^Wo  i 
r-Qfaoioacht  naeli  grof^en  ^lieiden,  nach^auin 
'bender  Anstrengung  der  Kräfte  erschiene 
ist, 'wo  sie  einem  tiefen  Schlafe  nalr^e  kömrf 
in  ihr  noch  ein  schwaches  AthemhoU 
fortdauert,  wo.  sich  •  endjiich  bei  dem  Knank« 
noch  wenig  oder  gar  nichts  von  einesa'biai 
süchtigen  Ansehen  zeigt,  da  darf  der  Ar 
denselben,  wenn  er  ihm  nicht  schadep  jhtU 
ediwerlich  mit  Lufleinblaisen  behelligen; 
nrafs '  die  Ruhe  der  Ohnmacht  -auf  gleid 
'  Weise  schonen,  wie  er  einen  unter  gleiche 
TJm!^tknden  eingetretenen  tiefen  Schlaf  i 
^unterbrechen  vermeidet.  Wo  hingegen  4| 
^u^nd  der  Ruhe»  ntteh  vorhergegangen 
-(Anstrengung  und  Erffohajpfung  der  Kräfti 
tnit  gänzlichem  Aufhören  des  Athemholei 
verbunden,  wo  volikoramener  Scheintod  el 
getreten  ist.»  da  kann  der  Arzt  in  dies«; 
Scheintode  «war  ebeiifiiils  ein  heilsames  I 
tUTwIrken  stören,'  indem  ausaemachte  Erft' 
Tun  gen  auch  für  nie  Xraft  dieses  Zustand! 
crsciiopiten  Kranken  Erholung  und  gefaä^ 
oben  Uebeln  Entscheidung  'zw  bringen,  Zet 
fdb  geben}  da$  nahe' AngnUteen  dbs  Scbd 


d  by  Goo^e 


<mm      2J  ^ 


podc^  t»-4eBr  wJrkJiehen  Tod,  der  leiohm 

\]ebergang  des  erstem  in  eleu  letztem  ;;eljie- 
tet  uns  indefs,  liier  liicU^  ganz  unfaaiig  za 
seyn,  zumal  da  wir  mit  einiger  Sicherlieit 
^nuf^^nen  konneii^'dafs  die'  Naitur  sich 

joldie  Zustande,  die  sie  zur  Ausführmig  eK 
E^iS  üeil/'wcckfc.s  her])eifrihrt,  Jeirht  nicht 
stosen  lasse,   wife  denn  z.  B.  cier  t>(:U^mtadf 

^^iPi^^^''^^^  Kmscheidung  eine^  bö« 
seiiTiMlrs-  und  höcbät  t^ahrscheitilich  auch 

iü'^  Kettung  seines  Lehens  fand,  aller  gegen 
deit^elbeu  gericiiieien  Sturungsiaiuei  uungeacli- 
tct  vier  volie  ötnnd^tt  idfiueJri^j  bis  jba  voa 
selbst  «^rte«T  Wir  müsaen  wenigsteM,  bi$t 
dem  dis  Atheraholens  beraubten  Kranken 
<iurck  jaa.ifsiges  Alliciageben  einen  /u^tanil 
höbeizu^^^en  und  Kii  unterhalten  suciien, 
vie  ctfApiM  ia  ei^üec  »it  sichwacheo»  Atiiem* 
holenlm^undenen  iOhnmacht  statt  findet« 
In  eineiQ  Zustande  dieser  Art  wird  die  G<5- 

:  ^  dei  Ein  tri  US  des  Ersticknngstodes  min- 
te  grttfg  seyn;  zugleich.h^bcn  wir  Hoijinung^ 
^  in  ihm?da9  h^lsi^^  Wirken  der  Natur 
w«zi^$tens  auf  sokhe  Weise  fortbestehe,  iw^U 

'•t«in  einer  Oiinniaciit  mit  scliwachem  Ath.^PCit 

Violen  zugeg^  istp 

^    Eud||til(;ify  hier  zum  SchiuCs  noch 
mS^^  .Frage  vergörint, -  oh  in.  ^p^ 

^cliöi  r allen,  wo  das  Athmea,  vermitttels^ 
1^«  Lungen,  wegen  Versperrung  der  Luiu 
'rtbic,  oder  wegen  Hegel  Widrigkeit  im  liiut^ 
gel^lti^  isti  das  (Leben  pioht  vii^Ueioi^ 
j?uf-*i^em  ^'JatoÄeren  ^^^^ 

Ü^fiurze  Zeit  gefristet  werden  könne*'- Vei^ 
r]ag  d^r  hxdX  hei  Anfüllung  der  iaiftrcihrc 
Wi  Schleim,    mit  ausgcschwitütem  Eiweiis- 


"  t  ' 


iäid^ZiüDgQii ,  so  wie'biei  BIeirlisüchti<>en  d< 
T^id  'iiUch  nicht  um  einige  Minuten  zu 

zögern  ?         *  '      -  •  .     ,    ^      .  i 

^|;^^Beim  Athmen  in  den  Lungen  €lieidl 
das  Blut,  wie  die  genaue  Epwägung'^eVöbj 
öas  Athmen  bis  jetast  erforschten- l^aHfcchJ 
,^gieb*,  keiM^Vcrä^ideruhg,  die  zuoht-ad 

i^A^x  y^a^^  wo 
mit  athemba»^  3Lttft  ifrBertSbrtltig  träte ,  od 
blo$'düPehi&iae  döÄne  feuchte  Haut  vt)n  6i 
selben  getFennt  wS»e,  in  ihm  erfolgen  könnt 
di^  Lungen  haben  bios  den  Vorzug  *  di 
«16^  das  Blut  der  Lufteinwirkung  unter  Vini 
^roften  Pläche  darbieten.  Beim  Vogel  läi 
Sich  seiner  hohlen  Knoellten  und  4er  ni 
diesen  und  mit  den  Lttn^eB  iif-'Verbfiidttd 
stehendeti  Luftzeliiew  Wege»,  atiell  ^ffA;!»!^ 
SGhJiefsung  d«i>Iiiiftf«&re  noch  ein  Athmei 

^H^t^;4yhmt9»^^  hier  zurLuftröhi^ 
^^m  lbet  Wetterfisch  athmet  nach  de« 
Aufhöre»  seineß  Kiemen athmens  durch  dei 
B*rml^anal.     Die  Einrichtung  au  ähtiiiehe! 

nun  swar'im  Bau'd^ 
Menschen;  wie  aber,  wenn  ^«^fe..'^^««^ve^ 

nicht'  mehr  ert 
Sff^'''^^'^  die  Oeffnun.  einer  odd 
JjyWir  V^nainnut^^^^  ins  Blut  sprüt 
fcfie  Der  Sauerstoff  würde  hier  dailii.:>unl< 
Verlusr  seiner  Luftiorm,  von  dem'^  nach  <ly 
l^egiettgen  dunkelrorhen  ÄJute:  Ui^f  « 
fchhell  verschluckt,  tntt|;.di^0s  dffdiöiA^^, 


.1 


^  r  \.<        V  .*-  f 


^A^TKlfe*Sauerstofflüft  Stlrkgas-rein  und  die 
^avDo  fcingesprüt^te  Menge  nicht  zu  grofe^ 
Itiu  Luftbläschen  in  Blute  übtfg  bkilwKU 
lii&kei  ekiierti  «ölthert  Verfahrm  die  KiAv 
iWÄt^AtisschciduTlg aus  dein  Biute^  welche 
i^imÄthmLii  auf  dem  gewohnten  Wege -durcliL 
tiie  Luögen  geschiehc^  grofisenibea$  weirig« 
*Ta5üntef bliebe;  düi^  di^  liebens^fseogvüg 
^^W'talchffinkeTi ,  aber  tiiclit  gan^  Ireviumreii^ 
^<Wo(i}  Foutanas  als  Davys  Versuchen 
seil)st  gesundes^  Schlagaderbku  eißcn 
I  Afi^i^i  Koblensäi»e  aufgelöset  eiithäln  r  In 
^"^'^^  Akxxm  et, 

f'WtoaiÄ  sie',  dorek  ^die  Luftröhre  liur  Sdck- 
§^  aufeehrnen  konnten,  Saiff.rsroffg^s^  in  die 
*TOMsere  Dmseiader  Uiies,  nociiieinmäl 
|o  lifige  >4eben»  ''*ate' ^diejcnigetf,  ngreUhen 
[  ^  gleicher  HdttCmung  •  ifai^s  LufiKimtb- 

I  kfcin  solches  Einblasen  zu  Hülfe  ^cam; 
1  Wem^ne  erst  iri  'zclm  bis  dreizehn  .Min^i- 
1^  ^ben-,  60  überlebten'  di^e  nie  fünf: Imb 
^«tigo^i^ieii^^.    Nun  geichbh  abet^^U» 

^^ttoibl^meni'  von*  Sanic^stoffgas  in-  Nfsltem' 
i%»acben  '  Tfar  in   den  kleinen  Tlxeil  der 
^^ßüaiiiicheB -Biutmenge,  welcher  durch  die 
||ilpiiifeete»Drcsi»elade^         uhstreaig  liäi^e 
PjibC^^^  vonr%ng^ev  Dvoer 

^ßjäbifüsseD,'  wäre  den  Thieren  in  beide  Ge- 
dieses  Namens  und  zugleich  noch  in 
fstir  Biutaderiiy^Jbesomters  i»  ilia  der  un- 
*ftttedmaQfaeiir>  Sautr^ffgas  eingeblasen 
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In  einem  von  Nystcn  -Änsrühilicher  frzihlten 
em^ciic  wurden' einem,  Hunde  210  Cubikz.enü- 
ieter  (Diihe  10^  CubikzoW  ,  Sancrstoff^as  in  eilT 


worden.    Es  war  femer  in  jenen  Vcwud^ 
d99  Athmen  durch  die .  Luftröhre  ganz  j 
hemmt;  das  Leben  hnig  liier  also  allein  v> 
dam  Athmen  durch  die.  Dros^eiader  ab,  u; 
xnufste  un^r  solchen' .Uia^tänden  49^n  freiii 
ibaUi  endjg^Q.    Ein«  wohlthätig^e>;\!tfujou 
.^irikd« -jedoch  em,'SQklKi9:  Atfaemgdbet  v 
^  .ftccitig  da-  bervorbtisigen«;  w«)  tntn  '4ß3m^ 
^ÜM»  oleht  ganz  gehemmten,  sondern  bj 
»ur  UnterlKiltuiig  des  Leben«  nkht  hinreicL« 
den  Lungeiiaiiirae]!  zu  Hülfe  nähme.  J\ 
i9t  nun  aber  gerade  ditje^iige  Gebrauchsw« 
j^ies  Mittels,  welche  deift  J^dürlniiSjain  Jürj 
i^enbett«  .  391  gelege^sim  jkfWsoiSaiU  Verspi 
drbfigen  der  Lafts^irev  weithe  bei  Jümik 
tlea  OSrstiokungstod  bärhieifiibr^ii»  «nd  sill 
ToHridKsr  AiA:i'  4s^Ud&i'.Z\itntt  der  Iiuft  . 
•dtrtliiMg^n^Athm  ganz  gehen)} 

ist^  .^Qiläerh  meisfens  läfst  die  Luftröhre  iio- 
etwas,  aber  zur  iangeren  Lebejasfrtslung^ 
wtnig  Luft  durch.  Würde  nun  in  ein€ 
sok  heii  Falle  das  Athmeu  vermittelst  derXtj 
gen  früh  genug  durdi  ein  Athen^eben  v< 
nktQls^  der  Bluiad^ 'unterstützt,.  M.Je5Q|i 
jdfesrdurch  Verböserung  de«  ,El:8t»4Ung^to^ 
am .  Kraoleenbette  Mdc^uteoideiir  If utMn.  deUlf 
Ste  bektusaiifc  und  allmfeliclie  Einflöftif 
vi*t  '8»iler»toffga8  in  die  Blutadern  ist  Vi\ 
gens  nach  dem  ,  was  die  von  JNysten  ü) 
tiiejeu  Gegenstand  angestellten  Versuche  .1| 
ren,  so  wenig  mit  Gefahr  verbund-en-,  d 
hieraus  für  die  Anwendung  dieses  Mittels 
dazu  geeigneten,  Erstickung  drohbnd^ 
"keiti  Hintiernifs.  entspringen  kann*  ^Well 
weit;  sbhiwitrjgere  iind  geftIiröcfiere"Oper3 
ncn,  ümierninimt  der  Wund^zt'  iur  Kettt 
cinjfts-iißruffh-  odli:  Steiij^ajikeü  i    .  . 


—  3^t.  

zu  vertreten,  wäre  freilich  ohne  aJle 
|k  jiß  Transfusion  von  Schlagaderbiut  in 
jpikn  des  Kranken.  Aber  die  Transfu- 
tikntm  ^ininal  bei  den  Aerzten  und  hei 
Laitn  jetzt  in  der  Acht,  und  es  bleibt 
der  sich  in  keinen  bösen  Ruf  bringf.u 
f'jBidits  weiter.ul^j]igj  sals  dafs  er  auf  sie 
lauf  das,  was  scharlbhckende  Männer  auch 
yH^l^er  Zeit  zur  JSniplehhing  derselben 
'  haben  zu  gleichem  Zwecke  hindeute, 
fifimtidM  ilßqfda^emxz^  1lir4hi(eTi 
Ifsü  eiuKttel,  wodurch  man  ein  ver- 
Hut  in  cM'  |^9Undes  umwandeln, 
j^TIiicr  für  das  andere  aihnjen  lassen,  ein 
fnUfefös,  todt  daliegendes  zum  vollen  Lt  - 
n  wiederherstellen  icann ,  wold  eine  Zeit- 
%  4i!f^^^(  ^uf  iminw:  verlunni  werden 


^)  Y^ji  Jotatßaf,  der  prakt.  HcilKundt«  Bd.  8  St«  i. 
A  141     Ui4»  So 'auch  nocE  Vor  Ktirzem  P,  Frank 


^  < 
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f  7(  u  rill,  ii  !;ißv#  ^ noi;5 i:*f*'"  j*^ 

^-     .     r.»  ;  (•  '       .)/    -fjb  Iii  fi-ii<..T  - 

J  ^-^^jliv  Jtl'i'*'i>ii  Ii»!  i'^ivi'l 

.  ,  ^^^^  9M'9^^%,>Ri?m^^mr  ■ 

fir«      Ä  a  s  o  r  !•  ^ 

an  MailancL  *}     x  .     ;  . 

Ochon  Vor  «chn  Jahr(  n,    als  ich  zuclsl 
Veranlassung  von  H^uheilngs  iiud  Danv^ 
Beobachtungen  ,  den  roüu  n  Fingerhut  in  v 
fchiecLenen  JbäUen  von  Wasser« uclit  ajiWajx' 

•)  Aus 'den  Annah'  di  ScUnze  t  httere,  Nr.  V. 
Milano  üütiseut  vom  Ih  rrn  Dr  Ströhlin  in  S 
gardt.  —    Wenn  gleich  dic^ie  Abbaiidhing  des 
rahmten  Süüers  der   na«  Ii  dem  Conrrnsr//no/o 
aeaiiendcil  ^schule  schon  von  etwa?  älterem  II>i 
ut»  io  verdient  sie  ^aim  wegen  der  nickt 
Inf toritchen,  sondern  enoh  pmÜLtischen  Wichu. 
ihr^s  Inhalts ,  noch  immer  den  LeteTn 
Join  nah     die  sie  vielleid^  ttOr  aiTS  R< 

*  ^JbBttAcxi,  genauer  beiuumt  gtnjuidit  m 


hm  ick*  auf  dw  rVenn^tliung,  dafo  «Ufsdb« 
jl^tsowoiil«  -•4...wit  nüii  gewöhnlich  an- 

I irisnot       durch  eine  specifische  Wirkung 
auf  die  Harnwerkzeuge  und  das  Hautsystem, 
als  ?ieimehr  dacoh  seine  allgemeioe  Wirkung 
auf  die  Diathftiis'dcil  .Oiganifimis»  die  Hell 
iku9|  der  geaamMn  Ktankheilen  vollbringe. 
Alf  iäb  mich  vollends  durch  vergleichende 
Beobachtungen  über  die  Wirkung  ver^chie- 
dtatr  HeiljDQittiel  in  ebea  «Uxiselben  Rrankhci«  ' 
te«!  einemics  -pqix  .  dem  grofsen  Nütaen  des 
Purgimütel  jed^  Art,   d^s  «Salpeters,  der 
Wässrigen  Getränke,  der  strengsten  Diät,  ja 
leibst  der  Aderlasse,  überzeugte,  anderseilv 
aber  aui  det  Anwendung  von  eigentlichen 
Bdaittetai»  cdt:  Wem,  Ghipa,*  Opium,  rei- 
foui»  Nahrung,    offenbaren  Schaden  ent- 
springen sah,  so  glaubte  ich  mit  dergröfstea 
Z^uversicht,  dem  rothen  Fingerhut  unter  des 
yoD  mir  togmiannten  contraetimuiirenden  Ar^ 
netoiifietait  .seme  Stelle  ahweiseliy  ja  selbst 
Wm  in  der  Reihe  dieser  Mittel,  als  ein^s  de^ 
^iiham3ten,  obenan  stellen  zu  dürfen.  Nadt 
(fieser  ersten  It^duktion  war  nun  nichts  natiUi- 
iick^f  alf  dafo  ich  ioaeine  'Versuche  über  dib 
Iflh]Dg«n  diesea  Mittel»«  auf  alle  Eot^lki' 
dungskranUieiten,  und  verzüglich  auf  die  rein^ 
jinisändliclien  Kiankheitslormen»  in  welchem 

t|H|ld  mt.Tttcfient,  dieses  um  so  mehr,  da  sie  die 
k.  iMier/z  u  niebrerer  Hinsicht  yorbesierte  Ansicl^ 
^*  Ott  geistreich eti  Verfassers  über  die  Digitalis  uebsc 
^  siielireTen  neuen  Er fahruneeti  enthält,  und  zugleich 
sar  Bericbtigung  des  Urtheile  teutschev  Ä erste 
Aber  janes  noch  jetzt  in  Oboritahen  riele  Ankäa- 
eer  Anwende  System  des  Contrastimolo  (übeir 
welches  d«r  verstorbene  jftngeVe  Zocfer  sehr  sohlcch« 
^;  und  lierabwavdigend  geartheilt  hat),  dieneli  kanii» 

,  imnu  XUÜai.  B,  a.«t,  G 


dennoch  wegf^  lU&net.  grdieni  Wirksamk 
«in  vorzüglichfes  Heilmittel  abzugeben  v 
sprach,  ausciehntie*  Ich  versuchte  cfaher  sei 
Anwendung  besonders  in  den  rein  entzünc 
chen  Peripiieumonien,  in  welchen  ich  die) 
)üuei  je  nach,  der  Intenikät  der  Kvanldu 
ioit  mehreren  oder  w^igen  diderlässea  f 
hmd*     Per  :£c£Dig  entsprach  TO>Uk€wiiiii 
tr^^^  Erwactongezr,  .und  ko  haxu  ich  n 
in  dem  JKngerfautCf  eines  der*  ksifficigsten 
trastimulfareridto  'Mittel  etitdeckt,  welches  < 
•thenischen  Krankheiten  in  ihren  leichtei 
Crraden  schon  für  sich  allein  zu  überwäliit^ 
vermag,  und  in  den  höheren  Graden  ders 
ben  wenigstens  eine  bedeutende  Anzahl  v 
Aderlässen  ersparu  Ich  tli^ilte^  die  AeeuJts 
meiner  Beobachtungen' meinen  Fireanden  ix 
dleiie  viederhoiten.  und  ;bestätigteii  di«» 
ben,  und  mtif  diese  Art  irttrde  der  fliq^exk 
Jo^  Jcuizer  Zeit  >bei  dem  grd&ten  Tlieil^'un: 
Wf  Arbste  eines  der  gewöhaädinen  Heiin 
nicht  mehr  blos  in  Wassersuchten,  Bl 
flüssen  und  Lungensuchten,' Sondern  in  all 
JEntzündungslcranklieiten,  vorzüglich  aber 
Xüngenentzündungen.    Ich  selbst  setzte  a 
flbe  Versuche  immer  noch  fort,  und  geH' 
jden  Vortheil,  meine  Beobachtungen  tll 
dieses  Heilmittel  in  meinen  klinischen  Säl< 
ain  Militär,  uitid  BürgeX-M^<J«      sekr  v 
Vielfältigen  9  und  dieselben  eixier  ' so  grofs 
'J|^z^bl  in-  mild  'ausländischer.  Zuhörer  i 
Mlcher  Ervidenz  vorlegen  zu  können ,  d 
ich  mich  zu  der  Behauptung  berechtigt  glai 
te,  über  die  contrastiinulirende  Wirkungs 
des  Fingerhuts  im  Aligt; meinen .  und  .  fÜ 
.•eine  besonderen  Wirkungen  auf  yenisfa 


Mene  or^aiii«?che   Systeme,   vorzüglich  aber 
ci^s  jjluLj^c  !ar.ssystf^m,  die  augc-nsrheinlich- 
ItWi  und  nicht  nllgtriieiiiuh<-r7en£»tnd- 

»ten,  doch  keint   Mifsd^^uiung  zulassenden 
Bereise  gefiihrt  zu  haben^  wie  man  «ie  je 
.loer  dlt  Wirkimgsart  irgend  eihe^  Arenei* 
Ittels  üülirM  köHtie;  •  Ich  kam-ffber  vön  dJe« 
äu^ücfti'  al§  kh  «^Us  'den  "vielen 
lien  Zeiten' ütier  dilr^rimulirende 
imalirende^  Wirfcungsert  des  Fin* 
gcrituts  in  und  auf^trhalh  Italien  erschiene- 
Ahhaiid lungen  ersah,   dais  ajan  die  Kr- 
iffheinui.^Ln ,    wth  fie   d?V«p«?   Nfirrtl  Jiervüi- 

Seiiarfs^inri ,  und 
mmger  tJnpariheilichkeit  heurtheilt  "hÄbc,^ 
1^  ueMpjMUbillischen  Schriitsteller,^  ^eldi^ 
tikoDb  {^lill^'Und'  30^  Jaiiren  darüber  schiie«^' 
h^l  tfn^li^äit^  micbi  in  die  Beurtheiluag 
isei  iiRmicüfnngen  im  Einzelnen  eifizuge«' 
?ir.d  begnüce  mich  mit  tinjigeri  Bemet^ 
jeL  lind  iS€riciiiigui;c:(  Ji  der  vorzü^chstea 


lO  D  ii  hiet,  und  mit  ^^.'e- 


\  iLileiclii  seihst 


enthaltenen  Irrthunier. 
äo'fston   sagt  in  sei^^tr  I^ehei sieht  der 
Idiritte   der   MefiiÄia  in  den  ntnc??ten 
rachdeW^r  vorerst  fVitherin^M 
k  irtttfer  ''„rfurcii  die  spätere» 

l^tteWM^'dejh^Fitigertim  «ir-äa*'^ 

des  uiid 

HliroTztat   Shetsch  of  the  progrefs  cß  Meäicint  in ' 


IUI 


Zieht  ^u.  gebffeo,  füh^rt  ,id*tf?i.y5;rlasi[er  »Ol 
folgende  Stelle  aus  eii^^^fAbfeW^llWR  v* 
nVj  in  deii.AJ^äical  i?<-^;rirU-.an;  „ipa9:köpn 
.,beinab4,.voiv.cJicsem  Mittel  sagen,  ep  her 
5,hige  /durcb  >Zaubtrkrah  die  unordentlict 
^Xii4lig)t«4Jl.idt^.  Herzens  und  der  Ajteriti 
g^4vjfWlften;.  Öfterer,  tilgen  schalt,  so  w,ie  ain 
ii¥«g^n  .?(E^i|^^y; WirksanaJ^isit  iüi  einigen  Arn 
•tÄOö ?yi^mß^m^Ki : J'oj  ^ der^ . « t  der  Bru 

^Wohlthat^en;  rwelcbe  die'  ^«^disw  :  mm 
^Tagen  empfangen  hat  .  Nun,  a^er  iebirM 
mich  unzählig^  PLrfahrungen  über  dii^  W 
kungen^des  fingt rhuts  auf  den  Pub,  d; 
]|^gn^)4enn8elb^:0  in  Absicht  aii.f,  tUi^se  W 
kuBgw  Jpfcii  e.  unschickiichefe  iieneonLUig^.s 
^  .€iu€J  3€?uJjigu4D&WWel5>^«^^  ß^beti  kc 
aSttt^iA^^em.  ic^selbe,  vifiUDflar  das  bis  jei 
fHpzige  tiekaimte . .  »tgma(igiinitt%i  d«^  Krf 

unter  acinem  G.^brauch^i  wjyöp^;  tflf  ™^ 
nicht  mlr;S>n  FVejquerjz  mpd  Starke»  .W5^ 
Unordnungen  jeder,  Axt  ,  geben  sich  , in 
selbe»  zu.  eriifei.nen.  Der  Pul^  wird.vnäinli 
»fchr  oft  interrr|ittirerid,.  und  die&e  Intern 
tionep  reibst  n  ieder  sind ,  entweder  in  re^ 
SiHibig^njutiBl^vailea.  >w^der^^^  o« 
ablar  «ne ' Wgen  gar  keineT;,  Rt»g^l  a^uv^iM, 
^»]ima.f?r.  iniAJwf^ht  ^^f  df^njftfej^uitl 
Schläge  dein  pnhms  dicrotus  nahe;  eine] 
dtre  Art  yon  Unregelmäfsigkeit  ist  n4 
dafs  auf  ^  vier  oder  fünf*  aebr'iichiieUe  f! 
•chlage  eine  Reihe  Von  sehr  langsamen  Sc 
gen  folgt)  dafs  in  einer  Minute,  im  G 
Mtt  genominen,  dtimocix  ej^i^f^  jijefj^utei 
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Vcrminfferuhg'^'in  der  ZaKl '^er^Patsschfai;', 
zu  bemerken  ist;  in  noch  andern  Falko  zeigt 
er  Unordnungen,  welche  durchaii^  ke^ine  Be- 
schreibung zulassen.  —    Die^e"  Vieirabderun. 
gen  im  Pulse,  obgleich  *ie  bis.  jetzt  noch  kei- 
ner genaueren  Jieächrnng  gewürdigt  wördeii 
Tsit^d,  verdienen  dennbch  die  ganze  ^ufmerk- 
samkeit  des  b'cobac'hteriden   Arztes,  'jV^ie 
werden  selbst  in  praktisclVer  'Hinsicht  von 
«'rö/ster  Wichtigkeit,  und  s^war  vorzüglich  au» 
m  Gründen.    Der  «-ri^^  Grund  ist  dfer,  dafs 
erade  die  auf  den  Gebrauch  des  ti'ng^rhuts 
intrtifcnden  Unordnungen  im  Pulse' sind, 
■eiche  in  Entzündungskrankhcütcri;^- die  auf 
ersrörung  eines   zum  Leben  w^esentlichea 
rgans  hinarbeiten,  also  besonders  in  Lun- 
genentzündungen, den  Arzt  des  vorzüglich» 
^ttn  Hülfsmittels,  den  Krankheitszustand  zu 
ktVenntP,  das  sich  ihm  sonst  in  der  Beschaf. 
Tenheit  des   Pulses  darbietet,  berauben  und 

Iogar  den  Arzt,  der  dieselben  nicht  gehörig 
!u  H^ürdigcn  weifs,  in  seinem  ganzen  fernera 
l^urplan  irrelcit.en  'können.  —  Zwar  tretea 
pese  Unordnungen  im  Pulse  ih  den  genann- 
pn  Krankheiten  nicht  hervor,  so  lange  diese 
wtztera  sich  auf  ihrer  Höhe  befinden,  viel- 
ehr stellen  sie  sich  nur  in  eban  dem  Maafse 
,  als  die  sthenische'  Diathesis  abnimmt, 
er  selbst  noch  auf  dieser  Stufen  der  Krank» 
it  ist  es  in  mehreren  Fällen  von  gröister 
^Dichtigkeit,  mit  dem  Gebrauche  contrastimu- 
'Bender  Miütel  fortzufahren,  um  die  afficiftea 
rgaue  gegein  Desorganisationen  zu  sichern* 
I  diesen  Fällen  ist  es  nun  oft  besser,  mit 
■n  Gebrauche  des  Fingerhuts  auszusetzen, 
Id  ihm  ander^  CQU^aeUjuLUix^ad^  Mittel  2U 


I  «j 


ßubstJ^pij:en,  welche  jene  Wirkup^^ca^auf ; 

ilutgefafssy^ttm  nicht  aufsern.       ^  , 
^  -'"^  Der  zweite  Grund  ist  der,  dafs  die  Ai 
'<e"f  VO^^^V^^^^  1^1.  f^^no.  Fingerhute  eine 
'iiikeWäe ' "AVirlcunc  ♦  auf  •  'das  Blutg^fafssysr 
yOTil^thciiu.  fich  zum  Gebrauch  di^e«  » 
Wsi^  ü'bmu '.da  berechtigt  jf^iauhen» 
lipinef  ? 
•  *?mp5eir^,     Jfuh  mufs  aber  der^^Fingerhu}^ 
>Uen  Fällen,  wo  diese  Ü^prc^tiungeiv  in; ; 
lialfehlern  des  Herzens  od^r  der  grofscn  \ 
fafsstamrafc  begründet  sind,  ohiie  dafs  sicli 
gleich  ein  Zustand  von  athenischer  Dial 
'iis  im  ganzen  Orgäuis^jaus,, ausspräche,  e; 
i^uffallje^<je  y ^.rschl^mmerung  liervojrbri^gi 
ja^lsie^^mufs  Sfej^ist  giftige  Wirkungen  a?4.<j 
P^ß^H?^?^*  weiin^die  ,pbeü  ^enw 

"feil.  TCJppiri^^iün'g^^   io'  ästhi^^pIijBr,  p>iiicj 

it^ren  Grü)>a^feaben.'~  'Iip'G  wi 

der  Fingerhut  gegen  diese  Unordnungen  \ 
Kreislaufe  mit  bestem  ErfoIß;e  angewandt  w< 
den  in  allen  Fallen,  wo  dieselben  auf  st^ 
pischer  Diathcsis  beruhen.  Hierher  gehörj 
mehrere  ^Fall©  von  Herzklopfen  und  ande^i^ 
IJnregelm^jfsi^kf  iten  im  Pu}se.  Dem  Fih^ 
ijute  aber  desWiegen  eine,  sp^cifischev  beriJ 
jjende.  Wirkung  >uf».  .Blüt^yst^ih , zufcl^re^^ 
zu  wollra,  ist  lacherlich,  den^  du^'cU  A4] 
Ilfssen,  .lind  vXil^  ander^'^contra^nmütfrcy 
Jäfittel  errdicht  man  denselben  Zweck. 
Nur  dac^urch,  dafs  man  in  diesen  Kran 
ten,  —  so  wie  auch  in  den  verschiedene 
Arten  von  Wassersucht  —  ganz  nnbeciiw 
und  von  ganz  falschen  Gesichtsp^^njLten  M 
gehend,  den  Fingerhut  apwandi^,.  —  ^^^o^ 
yielen  Fällen  "c)fi'en^>areii  Schaden  dadiw 
Erfolgen  sdhe^fSi^ste  ~''4&iiem  cfieses  ^ 
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»liehe  Ifeilmittel  in  neueren   Zeiten  in 
lUscredit,  besonders  in  England,  wo  es  sich 
friihet  eioen  so  grofsen  Ruhm   erwor  ben 

Ich  komme  nun  auf  die  Widerlegung 
von  JVitherijigs  Behauptung,  dafs  der  Fin- 
gerhut  in  Haut-  und  Bauchwassersüchten  bei 
robusten  Menschen  sicii  weit  weniger  wirk- 
sam zeige,  als  bei  Menschen  von  schwächli- 
ther  Constitution,  namentlich  Menschen  mit 
schwichtm  Muskelileisch,  fahler  Hautfarbe, 
Ichwachem  Pulse  u.  s.  w.    Obgleich  nun  ff^U 
iherhi^  diese  Behauptung  auf  Beabachtung 
•egrimdet  wissen  will,  und  ihr  zufolge  die-. 
flfcS  Mittel  in  die  Klasse  der  Reizmittel  setzte, 
so  erlaube  ich  mir  dennoch  das  Geg«ntheil 
2u  behaupten,   und  stütze  mich  bei  dieser 
Behauptung  auf  die  unzähligen  Erfahrungen, 
d*¥t  ich  in  allen  Arten  von  "Wassersucht  mit 
dem  ¥ingerhut  sowohl,  als  mit  vielen  andern 
Arzneimitteln,  besonders  aber  mit  Reizmit- 
teln ansfellte,  vorzüglich  in  der  Absicht,  ver- 
^itichende   Beobachtungen    über   die  Wir- 
iiugsart  derselben  zu  erhalten.  Ueberdief 
ytäs  ich  bemerken,  dafs  alle  Zeichen,  welche 
am  zur  Erkenntnifs   der  sthenischcn  oder 
Aenisclien  Diathesis,  von  dem  Habitus  des 
orpers  hernehmen  will,  nicht  nur  trüglich, 
mdern  ganz  unbrauchbar  sind;  aber  auch 
jvon  abgesehen,  halte  ich  es  für  sehr  schwic- 
Jg,ja,  beinahe  unmöglich,  aus  Beobachtun- 
Itn  dieser  Art  mit  solcher  Bestimmtlieir  so 
iJigemeingültige  Resultate  zu  ziehen,  wie  die 
n  J^Vithering  ausgesprochenen  es  sind,  — 
Arzt  z.  B.,  der  den  Fingerhut  entweder 
,  empirisch,  oder  nach  falschen  Grund- 
,a  anwendet,  fälurt  mit  dem  Gebrauch 


diese«  Mittels  cineZ©i<lMfe.4h«ici^i^^ 

'ben  fort,   hat  er  aber  die  gewöhnlichen  Ga 
bcn  hierin  aucii'  itur  in  EtWas  überschritten 
und  äuf$«rt  sich,  demungeachtet  noch  kenn 
günstige^^Wiftung,  'so  seti*' er  f4«s^  Mittel  be 
Seite,  als  unwirksam,  obgleich^^s  iriöHeiek 
seine   vollkommene    Wirksamkeit  geäufseti 
kätte^  wenn  er  xwch  gröfsere  Gaben  gereicht 
oder?  dietelbm  •mit  Aderlässen  yeirbunde^ 
hätte;   Biese  tittvöllkommne  Erfkhnmg>  wk^ 
'ihm  nichtsdestoweniger 'als  Beleg  für  dieUn 
Wirksamkeit  des  J^ingerhuts  in  diesem  uni 
^en  ihm  ähnlichen  ILra^heitsfallen  dienes 
müssmi  und-!  hattis.  vollends  »dec  Kranfcs  ein 
xobustes  Ausfefattn^.^so  sieht -er  •eine  solche 
CÖHStitution  für  unverträglich  mit  den  Wir 
kungem  de^  Fingerhuts  an,  und  erhebt  dies« 
^ßeobachl^xig  ohne  Bedenken. ^jsum  ailgemei* 
ne»  Gknond:>f Waren*  mm  Mbm  .ß^P^uStmi^ 
Beobaefakiiigeni'über  dcb  /  Tingeüuit '^fiilsdi;, 
so  vcrgrofserten  die  nachfolgenden  BeobacW 
ter  die  V  erwirrung  nur  um  so  mehr,  indem 
'^sie^  die  ihrigen  auf  seine  irrigen  Resultate 

gihidelied^  ^/jSu^  BamiUs^  einer  de^ 
stto  'Schrfftsteller  über  den 'Fingerhoty-b«« 
stätigte  Wü/iering^s  Behauptung,  sofern  516 
^e  Bauch-  und  Haut- Wassersucht  betiüTt) 
fand'  sie^  aber  nicht ,  bewährt  bei  dert-Brnil 
wassersuäit^  in  -weldier  Krankixeir  epfisebi 
mals  bei  irobusten  Subjekte^:  den  besten  Er* 
folg  von  dtr  Anwendung  des _  Fingeriiu^l 
beobachtet  hatte*  —      .  t  ji»T-    i  '  • 

£ben  so  nnYolUcommen  sind  die  Be#; 
aehtuhgen-  von  David-  Mt>satk  *  (Professor  Äti 
Botanik  zu  Neu>York^  über  die  Wirkungen 
des  Fingerhuts  in  der  Lungensucht.   In  dcf 

tutim  £at2ündimgspejiode  dieser  JücanUiAl 


^  citheilt  er  dem  Fingerhute  die  gröfsten  I.ob-  * 
spmhe,  und  versichert  sogar,  die  Gefahr  dro- 
irtndsten  entzündlichen  Synriptome  unter  sei- 
nem Gebrauch ,  wie  durch  einer  Zauber  ver- 
schwindengesehen zu  haben.  Bei  vorgerürk- 
ter  KiMikheit  aber  behauptet  er,  dijfs  di<LScs 
Mittel  dem  Kranken  Appetit  und  Kräfte  raube,- 
und  auffallend  alle  Krankherts-Symptoinc  vcri 
schJfuzmere.    So  wenig  aber  hier  die  guten 
^f'/rhingen  des  Fingerhuts  in  der  ersten  Pe* 
nbde  der  Krankheit  uns  überraRchen  dürfen, 
da  wir  sie  von  jedem  andern  Contrastimuli- 
rendcn  Mittel  in  gleichem  Grade  erhalten 
können,  eben  so  wenig  sollten  uns  di^  schlim- 
men Wirkungen  in  den   spatem  Perioden 
der  Xrankheit  befremden,  weil  jedes  Mittel, 
das  in  bestimmten  Gaben  und  in  einer  Pe- 
riode der  Krankheit  gereicht,  in  welcher  die- 
Btlbe  noch  heilbar  ist,  nothwendigerWcise 
icbadliche  Wirkungen  hervorbringen  inufs, 
Fenn  man  verhältnifsmäfsig  gröfsere  Gaben 
defseJben  in  einer  Periode  anwendet,  wo  die 
KnnJLheit  bereits  linheilljar  ist.     Ich  mufs 
I  ^ti  noth  bemerken^   dafs  ein  sfliartisichti- 
|6r  Beobachter  bei  eitttretender  Verschlim' 
^aemng  der  Krankiieit  gfewifs  die  so  deutlich 
8dl  aussprechenden  Wirkungen  des  Finger-- 
but$  von  denen  der  Krankheit  zu  unterscher-^ 
itn  gewufst,  und  liicht  nur  im  Allgemeinen 
ron  Verschlimmerung  der  Krankheit  gespro- 
hca  hätte.     Denn  diese  Verschlimmerung 
foimte  ja  eben  so  gut  auch  blofse  Wirkung 
ler  fortschreitenden  Krankheit  selbst  seyn^^ 
tnd  ts  "Wäre  dieselbe  vielleicht  eingetreten, 
bne  den  Gebrauch  irgend  eines  Ar/.neinnit- 
is.   Hätte  uns  Hosack  über  die  Wirkungen 
Fingerhuts  Gewifsheit  geben  wollen,  sö 


hStcd  er  •«tos  b^tader^  ig^t  dtnSmtatttaill 

TMMta^.dds  Kopfs,  den Augett'U^ftp  .v^i  Ai 

fcimft  geben  imxssem  ~  Xfemungeaehtkft  I 

Hosnck  einer  der  scharftinnigsten  nciifii 
Schriftsteller  über  den  Fingerhut,  indem^i« 
«choh  die  Wahrscheinlichkeit  eimah,.  dai 
derselbe  in  Entzündupgskrankheiten  vOrzü| 
Xvch  Harn-  und  AugenentzütKlungeti  ^  ifo 
trefTliclttft  Hfiiliniltd  tbg^en  könnte.. 

^ui^  Ec&brufigcn  r«a  ItaitMgisfiitir 
siencni  •  ZetttH'  'AhurA  is^.  AiM^^ '  alt  - 
muthung  gcäufdert r hätte*  ~     •  *•   '    f  ..»• 
Koch,  sind  wir  nicht  bu  Ende  mit  alle: 
Widersprüchen  in  den  Erfahrungen  über  di 
Wirkungen  des  Fingerlujts.     Gegen  die  B< 
bauptung  Ä>JöcAV  führten  andere  Aerzte  ai 
Xfaataacbe  auf,  daik^dei  f ii^^iiiBMUtin  4ee>'eni 
toiJBciiocIe  denLumg^iftSbcht,  so  wi^  aaojt 

ändern  Eottündungskriokfacitea  t  ii^iiiüliirt 
iüadlicihm4k^  widM 

ktoiie , .  WBn  suytMr  ducch  starke ' Adecläsacl 

die  Gewalt  der  Entzündung  gebrochen  5fe> 
S<^  sagt  namentlich.  J5>.  .  Saunders,  Verfasse 
eines  der  neuesten  Werke  über  die  Lugen 
sticht:  „der  Fingerhut  «ey  ein  frehr  kxafti^ 
Reizmittelv  welches -die  6tarke  und £rec[U9ii| 
deft.Fuises  vesmehre,  und  bei  länger,  f^rli^ 
sctafeflEt  Grelttauch,  Rothe. des  G^efati^  Km| 
^hmesxm^.  0^i^m  V^^      <ler  Haiitt  ^ 
TjiAiti  kxitz^  küü  SyiiBf tonfe  «eines  fiekeifaafüsi 
2^9tandes:  hervoffaeiDge.'  Hier  kann  ich  ^  ich 
umhinv  entweder  an  der  Aufrichtigkeit »  ode 
an  dem  JSeobachtungsgeiste  des  £>*  Sezi^uder 
zu  zweifeln.    Denn,  entweder  hat  sich  dex 
selb^  Ua>e.eijDgebildft6.au.stliii»  wa&jexiudl 


t 


t 


I 
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sah,  und  nur  .zu  sehen  wünschte  ,  odor  — 
^as  das  Wahrscheinlichere  ist,  er  nahni  die 
Enchcinungen  der  fortschreitenden  Kran  kheit 
für  Wirkungen  d.^s  dagegen  angewandten 
AnDeimittels.  I<;h  erlaube  mir  bei  dieser 
Cdtgtüheit  die  Bemerkung,  dafs  Verwechs- 
lungcn  dieser  Art  die  liäufigsie  yuella  der 
^idtrsprüche  in  Absicht  auf  dip  Wiriungs- 
art  verschiedener  Arzneimittel  sindi  Ver- 
gWchende  Beobachtungen  einerseits  über  die 
l^^fl^ngen  eines  un^  .  desselben  Arzneimit- 
tels in  verschiedenen  Krankheiten,  und  ander- 
Jtitsübcr  die  Wirkupi^en  verschiedener  Arz- 
D^imiucl  in  ähnlichen;'  Kr^iikheitsfofxnen,  bie- 
Öien'das  einzige .ijulfsmittel  dar,  sich  gegen 
soldif  Irrtliümer.  zu  schützen.'  ,  So  B. 
^ird  bei  einer  sehr  heftigen  Lungenentzün- 
^^g  unter  dem  ^Gpbr^auciae  der  grofsten  Ga- 
Undes  Fingerhuts,  ja  selbst  nach  zugleich 
^^^rgtnommencn  Aderlässen,  der  Puls  in  den 
trstCD  Xagen  an  Harte  und  Frequenz  durch; 

flic&t  verlieren,  wo  nicht  elier  gewinnen. 

darf  aber,  um  die  eigenthümlichen  Wir- 
i^gen  des  Fingerhuts  erscheinen  zu  sehen, 
Jf'^DocJi  einige  Zeit  mit  dem  Qebrjipclie  des 
^i^gcrhuts  fortfahren,  nnd  m;^n  wird  diesel- 

bald  nicht  mehr  erkennen  können.  Zu 
S'üclier  Zeit  behandle  nian  nun  eine  andre 
P%e  Lungenentzündung  allein  mit  Ader- 
^wen,  und  eine  leichte  Synocha  ausschiie« 
»cnd  mit  dem  FingerbkUte,  und  man  wird  hiei:. 

ersehen ,  wie  sehr  man  sich  irren  würde, 
cem  Fingerhute  nach  der  ersten  Erfahrung 
Jifle  Reiz  Wirkung  zuschreiben  zu  wollen,  denn 
Per  Aderlässe  ungeachtet  wird  in  dem  zwei- 
^  Falle  die  Krankheit  in  den  ersten  Tagen 
Rkeit  zi«iehmep,  .die  gleiche  Erschci- 


^nri|?i  m  fler  ersten  äho  nletit  auf  TtecKiiur 
-des  Fingerhuts  geschneheu  werden  '  könne 
btsonc^ers  da  voUthcls  'äiis  fler'  dritten  *ErTa 
Tuvfr  ttf  elfen  wird,  daft,bei  gerihgerer  H« 
tigktit  der  KraiikhUt  die^  Wirkungen  dfes  Fi 
g^^rhuts  ^gleich  von'  Anfang  an  hervöhrcte] 
Alle  yerschifccitiihtiten  "in  Ah$\cht  aüf  d 
Wirlrun^^tn  dieses  Mittels  reductrten  sich' der 
rnch  auf  die  Schntliigk'eif  der  Zeit,  in  der 
«icli  fiinsteHen;  un'd  dicfse  J^elbst  wiider  hanj 
fiatiT:'  und  gar  von  ^em  Grade  der  stlienis^ht 
Diathesis  ab.  '  "  •.'JS/ü'f.; 

leb  komme  nach  dieser  ÄuSBchweifur 
V'ieder'  auf  Saunders  Behauptung  zilrlick;  uö 
erklär«:  dafs  ich,  aufsei-  den  Kopfschme^zei 
nie  eine  der  von  ihm^  als^ 'Birkungen  di 
Fm^erHuts  ati.fgefüluteii  Erscheinungen  n 
f^eiölige  des  GebVsiuchs  dickes  Mittel»,  iia/) 
beohachteii  .  können  ,  un,d  *dafs  diesel&in,  g« 
racFe  zu-  denen  Erschein ün^in  ,  Welche^nac 
meinen'  'fflid  anderer  Aerzte  Erfalirupg^ii  i 
eigenthiirrilkhe  Wiricungefi  des  Fingeri/^f's  'a^ 
gesehri  Verden  mussien,  widersprechen.'  ttöcH 
wahrscheinlich  hat  demhax^h  ;Jaw>2<itfr-i  die  Wl 
kurtg^n  der  Krankheit  für  Wirkungeh-  des  4 
gei^eri'  angewandten  Heiimittels  gei^bmmei 
ohgleich  er  dieses  letztere  in  zu  kleinen  O 
ben  refchfe,  als  dafs  es  irgend  einei)ede) 
tende  Wirlcuirg  hatte  äufsern  könneh.  ^  - 

Es  bleibt  mir  jetzt  nur  noch  difc 
rrchti.g'ung  ^  der  ßeobaditimgen  des  DokrA 
Baildou  (im  Edinburgh  medical  and  sU 
gical-  Journal,  JuL  18Ö7.)  übrig.  DieÄ 
Arzt"  beobachtete  hin  den  vielen  Verrf 
diert,  die  er  über  den*  Fingerhut  sM 
selbst  anstellte,  ganz  coristatit  das  Phänomli. 
der  EriaiJgsamung  des  Pulses,   mächte  abl 


MiW  die  Bemerkimg  ,  dafs  diese  Erlang!«a- 
mung  nicht  statt  finde  bei  aulrtchier  Stellui.g 
des  Körpers,  1) ei  sitzender  Stellung  desselben 
dajtgen  schon  merklicli  eintrete,  in  ihrer  gan- 
zen VoUkoninieiilieir  aber  sich  nur  bei  ganz 
iorizonfaler  Lage  des  Körpers  äufsere, :  So 
Ä-B.  fethob  sich  der  Puls,  der  durch  die  Wir- 
kung  des  Fingerhuts  bei  ausgestreckter  l  äge 
auf  4oSchl;ige  lierabgesunken  war,  bei  sitzen- 
«'w  Stellung  auf  75,-  und  bei  ganz  senkrecji* 
ter  Haltung  des  Körper^  sogar  auf  100  Schläge 
^IB  einer  Minute.  Die  Herausgeber  des  Jour- 
Tials  iler  auslandischen  medicinischen  Lictera- 
tur  zu Gaiid  legten  grofses  Gewicht  auf  diese 
E rfaürung,  und  em p  .'ah  1  e  n  s  i  e  d  e  r  A  u  (in e  r k  s  a  rn- 
ktit  aller  Aerzle ,  indem  sie  hofiten,  dafs  da- 
durdi  die  Widerspruche  über  die  Wirkun^^en 
^dfcs  Fingerhuts  ausgeglichen  werden  könnten, 
p Sehlde  nur,  dafs  Baildon  verabsäumte,  ver- 
g^fichtndt  Beobachtürxgen,  theils  an  gesunr 
>  theils  an   kranken  mit  verschiedenen 
iffefe  behandelten    Subjekten  anzustellen, 
dtnn  die  Resultate  solcher  Beobachtungen 
'^rden  ihn  bald  überzeugt  haben,  dafs  obige 
^fscheinungen  durchaus  nicht  ausschlief«end 
ni Fingerhute  zukommen,  und  dafs  sie  dem- 
ich  als  Wirkungen  des  Fingerhuts  die  Auf- 
^lertsamkeit  und  Auszeichnung  nicht  verdic» 
,  mit  denen  er  sie  behandelte,  —  Dies 
jrd  ganz  klar  aus  den  Resultaten  der  ver- 
cichenden  Beobachtungen  erhellen,  die  ich 
elbst  anzusiellen  Gelegenheit  hatte.    Ich  be- 
gnügte mich,  bei  denselben  mir  das  Verhai- 
^  des  Pulses,  zuerst  bei  horizontaler  Lage, 
Kdann  bei  sitzender  Stellung  des  Körpers  imi 
fltite,  2u  untersuchen.    Von  den  zwei  Zah- 
welche  das  Verhalten  dfeS  Pulse«  aus- 


J 
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drücken,  zeigt  di«  i»rji^#»'dic  koriaoiltftle,  dl 

2jw4iCf  die  siuende  Lage  an.  ' 

L   Vtsrhdifm  des  Pulses  ha.  Krankmp  wM 
•  den  rothen  Fingerhut  gebrauehSem 

I»  Ein  Brustwaysersüchdger  nimmt  tat 
lieh  48  Crane  Uigisalis  in  Pulverfoim  Vi 
det  Anwindüng  diese»  Mitteis  war  tder  Pi^ 
aafteft^rdentlieh  scUn«!!,  iioik  aber  ont^n-de 
Gebräuche  desselbt»  muf  76  Schläge«  *  £4 
Vergleichung  in  de«  ire|*86hieilftneii  SteUui 
geia  des  Kranken  ergab  76  :  90.  Differenz  Ii 

2.  Ein  mit  chronischem  Husten  behafti 
tcr  Xranker  nimmt'  tätlich  18  Gr.  Digit,  i 
Pulverform,  Sein  Puls  zeigte  vo.r  dem  d 
brauche  der  JJigit^  72  Schlage,  und  sank  ui 
ter  jd^mselben  auf  64  herab.  ^  l>ie  <V«f£ie 
chung  ergab   64 : 94.   Diff.  30.  i  * 

3.  '  Ein  Mannf  *d4r  "^ehrtee  «Afek/;^^ 
pneufnmi^di  gewesen  (war,  und  niAi  iih'  ei 
steil  Sradium  der^Lungensucht  AA  B^dei 
nimmt  täglich  -jö  Gr,  pulv  Digit  ;  der  Pü^ 
der  zuvor  98  Schläge  angab;'  sai.k  unter  it 
rem  Gebrauche  aul  7}^  herab.  Die  Vcrgle 
chung  ergab    78  98*    Diff.  2. 

4.  Ein  asthmatischer  junger  Men$chniin^ 
täglich  it  Qr.  ptdtk  l>igi^^  ohnfi  die^f^^ 

^€te  Unbequemlichkeit  davon  su-  v«r$pdf^T 
Sein  Puls  erhielt  sioh^uf  öo  SdhUfgen.  Di 
Vergleichung  erpab    60 :  70.    Difil  ro«  ' 

5.  Ein  an  einer  ^nor^tf  darnieder! legei 
der  Mann  nimmt  tügiich  12  Gr.  pi/Zi).  Disit 
"Worauf  sogleich  Schwindel  und  Unordnungei 
im  Pulse  sich  ein?;telltenj  dlsr  Puls  s:ank  Jiiä 
auf  auf  46  Schlagt-  herab.  — ^  Bei  der  Vel 
gleichuDg  ergab  sich  loigendes  Ve^käkdl 


^    47  ~ 

6.  Ein  zti  ehronisthem^  Husten  letdets 
Ä«¥anii  nimmt  täglich  lg  Gr:  puh,  Digiti 
B«rPuls  wurde  dadurch  auf  64  Schläge  hen 
abttsüEimt.    Die  Vcrgi^ickung  ergab  64:76» 

Dil  12.  •  '  ' 

I»  Derselbe  Kranke  zeigte  im 'folgenden 
1^  uter  fortgesetztem  Gebrauche  der  Di. 

gkHü,  bei  der  Vergleicimng  folgendes  Ver- 
hsMs  des  Pulsschlages  46  :  76.  Diff.  30.^ 
8-  Ein  Brustwasserjüchtiger,  der  früher 
mk  nrscbiedenen  Araneimitteln  behandelt 
iwrftiiwar,  nimmt  gegenwärtig  täglich  48  Gr. 
Ji^ik,  Di^ic.  j  sein  zuvor  sehr  schneller  Puls 
sank  hierauf  bis  auf  67  Schläge  herab.  Den 
Tag,  a|i  dem  ich  die  Vergieichung  ansteiliei 
zeigte  er  76  Sehläge;  es  ergab  sidi  folgendes 
VsUmais:  76:90«  Diff.  14. 

•  '  ♦ 

JU»  V9iiiaitm  des  Pulses  bei  Kranken^  die  mit 

e^pn  Arzneimitteln  behandeU  wurden^ 

'  9i  Skt  Kranker ,  der  an  einem  Husten , 

A  Folge  einer  Lungenentzündung  leidet, 
«ilft  täglich  12  Grane  ürechwein stein.  Sei 
«flgcsteliier  Vergl^chung  ergab  sich  folgei)- 
ii  Verfaältnifs:    tio  :  ia6.^  Difif.  l6w 

'le.   Ein  Reconrvalescent  vom  Typhus 
inimt  täglich  18  Gran  Brechweinstein,  zeigte 
der  Vergieichung  folgendes  VerhältnUs: 
^1:18»   Biff.  ad, 

f*  fr/  Ein  Knhker»  sder  sehen  sftemrere  Ma- 

le  m  schleichendes  Fieber  gehabt  hatte  und 
tr!f lioch  kürzlich  von  einer  Lungensucht 
btdrobt  wurde 9  ist  gegenwärtig  ganz  iiebec- 
|i  «bkI  leidet  nur  noch  ati  einem  Husten« 
gegen  welchen  er  tigUish*  6  Graae  JK«fiMr  jm^ 
piTt  gebiaucht.   Sein  Puls  war  voq  jeher  sehr 


n 


[Vergleichung  ergab  sich    411:54.    PilT*  IS*  • 

•  ,.     12,  Ein  G.^ibsLLclitiger  wurde  mit  Gum 
lniguU  behandelt,  und  ist  nun  vollkommei 
'  gell  eilt.    Die  Vergleiehung  ergab:   5#  ;  6a 

UiBL  10.  .      ,  ;   -      *  - 

13.  Ein  Kr&nker  mit  dreitägigem^  Fieber 
zeigte  am  fieberfreien  Tage  folgendes  Vei 
l^akQifs  des  Pulsschlages:  54 -70.  DifT. 
%  '  m#  tiin  KrankeTi  der  an  einer  heftigei 
iLungenexütxündung^ar^derlag,  befindi^t  sid 
gegenwärtig,  nach  einer  achttägigen  Behand 
iung  mit  Aderlässen  und  Brechweinstciü,  hi 
^deskUteud  besser  und  bietet  folgendes  V^erhail 
Xiii9  des  Pulascblug«  dar:  84:92»  ]>iff,.S»  T  • 
Die  *  A^rzte;  welche  diese  Beebadhtuc 
gen  zu  wiederholen  gedenken,  mufs  ich  dz: 
auf  aufmerksam  machen,  dafs  zuweilen  be 
d^.f^si^fiti  Untersuchiuig  cLer.  Puis  ip  aus|^^ 
streckter  Lage  des  Kranken ,  oder  im  Limger, 
mehrere  Schläge  angebe,  als  im  &%Ctf7s,  "wa 
dtjch  gerade  das  Gegentheii  von  dtr g^wöhi 
liehen  Wahrnehmung  ist.  Diese  Anonaali 
bemerkte  ich  z.  ü.  bei  dem  Krankeu  Ho«  ^ 
Als  ich  Üim  das  erstemal  in  horizontster  Las 
den  Puls  fühlte,  zählte  ich  go  Schläge:  u 
*ßitzen  aber,  zu  meiner  gröfsten  Verwund' 
rung,  nur  70  Schläge.  Ich  iiefs  ihn.  hi«^ 
Ton  neuem  eine  horizontale  Lage  aM^nS 
wobei  der  Puls  auf  60  Schläge  herabsank, 
nun  -erst  beobafditete  ich  bei  fortgesetzte' 
Versuche  das  oben  angegebene  Verhältriij 
Die  zuerst  beobachtete  gröfsereFrequelAz-J 
PulMchlages  war  hier  wahrsch^inlichFolge  d 
Aufwallung  im  Blute ,  da  mauidhci  Krp.ii^ 
bei  der  Annäherung  de»  Ar«tes  fühlen,  im 
«liiS  v.Qia(üglJi(«h  bei  obi^eu  K  riinteA  ^Ixitr^ 
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^^'^^  Vftil^er  ÜTit  seit  2  Tagen  sich  i™ 
Xxanjenhause  befindet,  wohin  er  gegen 
»*i>  Villen  und  unter  den  Aeufserunle  "  der 
gtofoen  Furcht  gebracht  «rurde.  -    ^  " 
^  wir  nun  unsere  Blicke  auf  dl« 

g^ff«en.en  m  beiden  Reihen  der  ange.tSl 

ersieht  sich  Hanrkiar 
dafshiD  bedeutender.  Unterschied  zwiscl^^' 
^ep™  dem,  Fingerhut  und  den  ohne  den 

lJ^II^'^'"^'^"^"  Krankl^eitsäTn 

•  ,    "  «nan  aus  beiden  Rtil,«^ 

rS**  Verhaitnifs  zieh,,  so  erL"  !C 

^  >  .K  den.  Hngcrhut  behandel'ten  F^Ä 
die  Diff  renz  =  45,  für  die  mii  anderen  Ar^ 
n^mmeln  behandelten  F.dJe  =  ,4^  Z  u£ 

de.ie,M.en.en  .iadabo  heinaheVlieselh'^^^^ 
Jene  Erscheinung   der  Verschiedenheit 

beqbacht«  «an  aber  nicht  et«-a  blos  an  kra* 

t^nd  r  ?'  «'it.Ar/.„eimitteln 
handfcli, Orden,, sondern  s^e^eigt  sich  auch/ 
iriejroWm  geringerem  Grad,  im  Jtustande  dee 
yoUkommmea  t^esundheitj  so  «tafs  im  Pulse 
tmes  gesunden  Menschen,  wqjin  er  sich  in 
ho;«on taler  Uge,  und  wiedei^,  wenn  er  sich 
ui  Ju/recht«?r  Stellung,  befindet,  immer  (?  » 
«me  Differ.enz  Ton  6  bis  7,  ja  selbst  10  SclVl* 
ai  m  einer  Minute  zu  bemerken  ist.  Dies* 
^scheinung  des  (in  der  Regel)  langsamen 
7"  '™  allgen,.,!,,  bekannt, 

«fs  jie  der  Erwähnung  gar  nicht  verdienen 
vtde,  wenn  niclit  Baildon  dieselbe  für  eine 
trtwürdige  und  ausschliefsliche  Wirkung 
;s  Fingerhuts  angesehen  hätte,  . 

Was  nun  .  die  Ursache  der  ganzen  Er- 
hemung  betrueft,  so  ist  es  nicht  schwer  die- 
m»  aufzufinden.     Zu  diesem  Behuf  stelle 
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Si^X  Frequen.  d..  ^}*^:^%^^^ 
Imst  gkichen  Umständen,  m  geradem  V^i 
StnisU  stehe  mit  der  Menge  und  Starke  der 
"u  greleher  Zeit  tm  find«iden  Muskel- Con. 
t^tionen.  — '  Bei  horilBontti  aüf  dem  Bett< 
Swestrecktem  Körper  befinden:- •ich'^belpalke 
S?Müskeln  in  einem  RuhesiüstÄnd ;  denn 
mai  die  MuskelÄ»  welche  die  Erweiterung  und 
VereneeruTi*  de»  Bruttka«««o»  wäbmid  des 

bier  thäti««  De'?  Kreislauf  mufs  dAher  itadW 
«^liaee  de«  Körpers  am  langsamsten  un^ 
,uhig«Si.v««icbg^en^^ 

«fot^ert,  tun  den  Korpet  in  siraenaer  wei 
kmÄ  ei*halten,  und  eine  noch  weit  gröfsere 
tim  dem  Kftrpeif '  ein«  senkrechte  Stellung  au 
den  Füften  'fcu  «bben*  jj^^ 
Grund  ^  warum  mehrere  We/mmm  AXMi  itun 
WiUenskral't  ihren  Kreislauf  zu  beschleunigei 
temai'eti«  Man  darf  zU  diesem  Zwecke  nu 
i^lie  MwkfelÄ- Art  Köri^V^^  odef  wenige tei3 
den  gröfseteif  -Thelt  dertelfeenf      ttoett . 

'  ivissen  Zustand  von  Contraktioh^  VöH  krämp 
hafter  Spannung  versetzeti  ^  was  nach  öfter^ 
Ucbtttifi  geschehen  kanni  ohne  eine  auffij 
Icnde  sichtbare 'Antocngüüg  det  Mü^ 
Aeufsem  zu  verratheri*  Ich  iei|)§t' katm  Ifti 
neu  Puls  ^  del?  gewöhnlich  60  Schläge  1 
Minute  hat^  &st  augenblicklich  bis  ai 
100  ScM^e  steigen  machen  ♦  ohne  dafs  \ 
meinem  Aeufsem  eine  VeÄtidetung  siK:htb 

'  .  würde.  Fontana  irrte  daher  sehr»  indem  I 
dHiese  Erscheinung  als  das  Produkt  der  u 
mittelbar  auf  das  Her«  alisgeübtcn .  Willd 
kiaft  erklärte  i  sie  ist,  nur  die  Folge  der  (dm 


^  d  by  Google 


—    51  — 


?*  JS^illfnslrart' erzeugten  iJontraktlonen  dfet 
der  WilJkühr  unterworfenen  Muskeln.     '  '  ' 
Nachdem  ich  nun  die  wichtigsten'lrrthir. 
mer,  die  sich  über  die  Wirkungln  und  An 
Wendungsart  des  Fingerliuts,    besonders  in 
England,    verbreitet  haben ,  durchgegangen 
und  berichtiget  habe,  gehe  ich  zu  den  Au» 
einandersfctzurigeii  meiner  eigentn  Beohachtun. 
g«  Uber,    und  hebe  zu  diesem  Ende  aus 
der  gröfsten  Menge  derselben  eine  Anzahl 
von  12  kurzgefafsten  Krankengeschichten  aus 
welche  ich  lür  besonders  geeignet  halte,  meint 
Ansichten  über  die  Wirkungen  und  die  Wir- 
kungsweise dieses  Mittels  zu  rechtfertigen.  ' 

Erster  FälL    Ein  Jüngling  von  :2i  jäli- 
ren,   der  an  einer  sehr  heftigen  Lungeneriti  ' 
Zündung  (welche  Krankheit  er  schon  einmal 
vor  zwei  Jahren  überstanden  zu  haben  ver. 
ii^herte)  darniederlag,  %vurde  am  4ten  Tag 
Üer  "Krankheit  in  das  Krankenhaus  gebracht 
In  dem  Verlaufe  einer  24  Tage  lang^fortgeset^ 
tfe  contrastiinulirenden  Behandlung  würden  1 1 
AcferJäfsse  —  jede  von cinemPfund Blut  —  vöri 
genommen, .  pnd  im  Ganzen. eine  Unze  und 
ein  Scrupel  Brechwtinstein>)    Hebst  zwei 
I)rachmen  und  einem  Scrupel  Kermes  mine- 
ratis  verbraucht^  '  Wälirend  dieser  Periode 
Waren  die  vorzüglichsten  Symptome:  Husten, 
reichJicher,  eiterartiger  Auswurf,  anhaltende? 
Schmerz  auf  der  linken  Seite;  Puls  zli  .loo 
Schlägen  in  einer  Minute,  und  immer  zitterntu 

Sd  tingeÄfeu<^r  viel  in  24  Tagen  in  einem  Entxöiiü 
\  dtingifieber?  ?  wo  auf  jeden  Tag  gegen  ii  Gran 
\-  Srechw^einstein  käme?  Und  dieses  yecmatblick 
^  •hue  Erbrechen?  Ich  juOchte  Jbi^^  eher  ein^n 
m  Druckfehler  ytfrmttthen^  '      ^     "  Jti^rU$. 


Gm 


Vurde  mit  dem  Gäiraxiiche  dfv 

Sgrtft^  Xag  der  Krankheit.    Ber  £rai)ki 
j^Iu^t.  19  Qran  Digital,  in^  ^uWerfoiaitf  > 
it  .    qo  T«»  Die*  Gabe  wurde  auf  is  Gran« 

•^s\\\^\.  T/  Ith  stieg  Hilft 'tH8 
f :! ;  ^,»X*  Ich  wiederholte  diej  gestrige  Gab« 

33:T.^  Ich*  cÜiöhte  Ä;e;B^berü<  »^j 

'  cme^  halbe  Drachme.  '  /  '  ' 

^  in  allen  diesen  Tagen  aufser^e  sich  nocl 
lleine  VVixküng  ((!er  pigibaj^jf  ^  SymptoDj 
'v^äreü^  hoch  gänz  dieselben,  wie  i[ch  sietöBei 
l^gab.  '--''-'Der  Piils,  zu  Qg  JS^ä^eiji,  fin 

iin  Abend  des ^  33sten^,XajBeS;; Jß^f ^J^S»  St 

tne  pulv.  -D^Sj^c^  ,I).er  Ptil5  Yrp^am  68  Schlag 
herabgestinimt.     E§  zeigte  sictl  aeipnach  i 

^ekhlich  und  eilemtjjg ;  ip  dQp.ftbrjgpnSyiai 


J^cribr/nöch  melff/^^y  Ei?eqiie;a2j ; .  auch^^^ 
triizelniB  Ajifö^   von  SchlucKzep  eip^^  jiZe 
ietiteren  Syinptpin^  verricthen  ganz*de)^tli 


35.1?.  in  der  letzten  Nacht  wurden  c 
jp^j}rechen  und  da»  SchJiuQh^^ejfi .  npch  ,|ästigi 
den  Tag;  über  nahmeii.jißie rwie^eniÄa; 

Asito  ^b^  ^v  JDezt:  Puiy  ^96'  nwk^^iümim:  -'^ 
^»togsami  dir  PdpiUe  eri^eitett.' V^^"^ 
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Vom  ^itcn  ti«  tuf  den'iÄrtte  Tag,  attd' 

nocli  vbHe  flo /Tage  hinäweh,  bUeben' 
"Wirkungen  der  Digitalis  auf  den  Puls  noch 
sehr  deutlich;  jedoch  nahmen  sie  von  Ta^ 
in  Tage  an- Stänti  ab.  BerPüls^dgte  aufsier 
iVTangs^TBkfSti  ^nanche  iiMler^  UnbrdnAni^ 
gen,  hier  und  da  Intermi^^ionen  und  Dicro« 

57»,  T.  Der  Puls  ivar  vneder  so  schnM 
Am  JnjFang  4€lt  Krankheit»  jäbrigenir  gans 
lesgelmäfsig.'  TMe'  Wirkungen  A6t 'l^igitallM 
waren  jetzt  völlig  verschwunden,  nachdem 
«ict  diesjßlben  noch  ao  Tage,  vom  letzte^ 
%|^;9ires  Gebrauchs  an,  erhalten  hatten. 

58,  T..  Die  Bcaacriing  war  augenachdiff- 
IicH;  jedoch  waren  noch  nicht  alle  Symptome 
der  Krankheit  gehoben;  der  Puls  behielt  noch 
iamär  eine  widj^rnatürliche  Frequenz.  Ich 
*im  wieder;  nach  deir  JDigitaUtt  und  gab 
«fcitulVer  J5U  Iii  GraAeri  i^gixch* 
*  59.  6o*  T.  An  die:.en  Tagen  wurden  dt©.  - 
^Iben  Gaben  wie4erholt,  ohne  daf«  sich  eine 

»irihv^r  Wirkung  Verrleth.  ' 
.'jft^T-  •  Nöcli  Immer  keine  Wirfcuüg 
THgiadUi  von  der  ich  nun  is  Gtm  sebmea 

6a.  T.    Der  Puls  war  weniger  schnelL 
iS^  die  1 8 '  Gran  wiedetholen.  Gegen 
Äb^nd  trat  Erbrechen  ein.   Der  Puls  w|»de 
»och  langsamer,    aber  auch  unregelmafcigi 
Ich  setzte  nun  die  Digitalis  ganz  bei  Seite. 
^  *y<a.  T*    Der/^Ptil»  zeigte  49  Schläge  in 
^mtt  Minute ,  und  war  sehr  unregetoä&ig« 
ß^JKein  Erbrechen.  —        '  . 
rr^  •64_73.  X-  Nach  diesen  ro  Tagen  waren 
JÖa  Wirkungen  der  DigüalU  au^  den  Puls 
Met  yerieblHriftdeni)  dieser  Wat  sogar  noch 


I 

etw^s  schneller,  als  im  natürlichen  Zustande. 
^P^r  Kranke  hatte  während  ^dieser  Zeit  keine 
jlVrzneinuttel  mehr  erhalten,  aüfj^r  dab  icH 
ihn  viel  iffifsriges  Getränk  zu  sich  neluneii 

liefs.  Alle.  Kranlcheitssymptome,  einige  Fre- 
j^uenz  des  FuU^s  ftbg«re;chnet|  waren 


Ben  gosten  Tag  ward  der  Puls  wieder 

ganz  natürlich  und  auch  die  firüher  immer 
jgegen  Abend  eintretende  leichte  Fieberhitze 
lüieb  au3«  Ber  Jij:auie  nahm  noch  immer 
)9cä£9zige^  Getränk* 

.  i  ^  Den  968ten  Tag  veriiefs  er  das  Krankcn- 
naus,  nachdem  er  seit  6  Tagen  voUkonamea 
THi^derhergestellt  war.  *) 


i 

Ii 

^iathesis  herabstimmende  Wirkung  des  JF^ 
gexhuts  augenscheinlichi     Jeder  Arzt,  der 
diese  Krankheit  öfters  zu  beobachten  Gele- 
geiUieit  hatte,,  wird  zugeben,  dafs  die^  selbst 
^ch  HO  vielen  Aderlässen  und  sonstiger  ktäß^ 
tig  contrastimulirenden   Behandlung,  nochi 
immer  auf  gleicher  Höhe  sich  erhaltenden 
neppnfumaoischen  Symptome,  ganz  offenbar 
für  die  Persistenz  der  sthenischen  XHiUkesis 
zeugten,  und  dafs  noch  fernere  Aderlasse  an- 
gezeigt, und  gewifs  von  grofsem  Nutzen  ge- 
wesen wären.    Sollten  aber  dennoch  weniger 
erfahrene  Ae^zte  der  Meinun|(  f  ^7^»  i& 
vorliegendem  FaUe  bereits'  em  asthenischer 
^ustand  eingetreten,  und  dalie^  der  Finger* 

♦)  Welcli«  tufseroT^entliche  Langsamkeit  dieser  Hei» 
lung!    VYiiide  diese  auch  wonl,  wenn  keine  so 

■  exorbitanten  Ad  erlaste  und  B  rech  weiii  seein»  tind 
Kernies-Consumtion  vorhergegangen  waia>  ohoA 
die  Di^taiU  io  iaa^^awi  er{bl|^£  «eya  ?     >  ^Ltm 
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hut  als  Reizmittel  von  so  ausgezeichnetem 
^^^ltzfn  gewesen  sey,    so  verweise  ich  die- 
ftt\ben  auf  die  zweite  Krankengeschichte,  wel- 
che sie  hüfi'tntlich  bekehren  wird,  *  v 
Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  in 
Torllegender  Geschichte  die  Verschiedenhei- 
en, die  sich  in  Absicht  auf  die  Gaben,  die 
Dauer  des  Gebrauchs,  und  den  Grad  der  Wir- 
ia^  dieses  Mittels,  zwischen  der  ersten 
und  zweiten  Periode  seine  Anwendung  statt 
inden.  Das  erste  mal  waren  die  Gaben  und 
<lie  Dauer  der  Anwendung  dieses  Mittels  bei 
weuem  gröfser,  und  dennoch  traten  seine 
Wirkungen  erst  sehr  spät  ein,  und  der  Puls 
5anlc  nur  auf  68  Schläge  herab.     Das  zweite 
mal  waren  sowohl  die  Dauer  seiner  Anweii« 
dung  als  seine  Gaben  beträchtlich  geringer; 
und  dennoch  traten  seine  Wirkungen  sehr 
sclmeli  ein,  und  der  Puls  wurde  bis  auf  48 
Scliügc  lierabgesümmt.  Merkwürdig  ist  ehen- 
Äii5  der  Umstand,  dafs  die  Wirkungen  des 
Fingerhuts  so    lange  Zeit  über  die  Dauer 
iciiicr  Anwendung  hinaus  sich  erhalten  hzn 

V  . 

Zweiter  Fall»  Ein  junger  Mensch  von 
"Jahren  wurde  von  einer  sehr  heftigen 
enentzündung  befallen,  und  am  Abend 
r  Krankheit  ins  Krankenhaus  gebracht.  Bei 
em  Eintritte  in  dasselbe  waren  die  Symp« 
e  folgende:  Schmerz  auf  der  linken  Seite, 
^fcichwerliches  Athemholen,  Husten,  blutiger 
^niswurf,  sehr  schneller,  harter  Puls«  So- 
ch  wurde  eine  sehr  starke  Aderlässe  vor- 
ommen,  nnd  zu  gleicher  Zeit  eine  Infu- 
n  von  zwei  Drachmen  Herb.  JDigitaU  mit 
it  Un^en  kochendem  Wasser  gereicht,  mit 


V  -  Trr     ^  verbrauchen  «),.: 
«.T.    Das  auB  der  A«)**  i 
«zeigte  ^ine  dicke    K.\*  ^  gelassene  Bim 

.    . «elben,.  »Sr  war  de^^ A,  '    ^^''"«'en  nock  die, 

^  Ahmads  wurden  v^PdnÜ^H^'^^^ 
•^«r  Ader  griaftne  Blw^"?*.T 

^\J:  U^'^^  ^'^^^<^hen  tr«  eSv\,  ' 

auch  Im  Huil***  f^« 
Respiration  war  B-«l  und  ii 

^«  blutige  Aü.JSf  J^'emi^g  bemerkbar 

Kranke  beim  Ab«n<I»  gab 

Erbrecf^enrtSe&rr '^^ 
«Jen  Ha„dwur2S^-^/r;?P»°"«nr'a^^^ 

beobachtet  hier 

Pik  lA^     [  f "chwinden  dJ^UjK  •  ^.»'^  4«aA 


.'t 
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imnc>  dafs  ei?  durcbsus  keim  Beschwarden 
auf  jpTOgt  mehr  empfindev  und  dafs  ihn 
M^Wiicl^eh  und  Schluchzen  nicht  vicl  zu 
iCLüiiQ  iiiüciicn,  so  hielt  ii  h  es  dennocl^ 
niciu  nur  mit  dem  Fkigerhato 
sondern  ielb^  ihvien  überhand 
Wirkungen  durch  Reizmittel  ent- 
lejeo^arljciten.  Ich  verordnete  daii<.r  drei  . 

Zimiiii Wasser  und.  ein  Ffund  Wein# 
iiwden  Genufs  d^s  Weins,  dep  dem  JLran» 
iHpcfar  B^kodete,  hörte  das  Erbrechen  ge- 
lten Abend  ganz  aiil;  ich  koiiiiie  den  l'uis 
liede?  fühlen,  er  war  aber  noch  sehr  5elter| 
^dwöch,  so  dafs  er  sich  unler  dem  leicfal 
•öten"  Jö^lgc ;  der  f'inger  gan»  verlor.  Das  , 
BcUttdlxeBWistte  behiaheganz  aufgcliurt:  der 
Öustyi  war  :iur  nucli  unlx dcuteiid ,  jedoch. 
Mten  sich  bei  jeder  Wiederkehr  desselben 
pich'iiyfiyglfiMAeJ^  ein.  yerord» 

&ete  «a  t^i  ein  halbes  Pfund  gewdbnlicHeu 
mi  drei  Unzen  Cvperweiu, 
J^r.   Auf  den  Genufs  des  Cjrperweins 
iteiich  in  der  Nacht  wieder  von  neüem 
,  V  der  Pub  war  nicht  mehr  s<^ 

■^'ij  und  etwas  niehr  crliohuu.  Husten 
äutenschmerz  waren  bedeuiend  gelinder^ 
Auswurf  sdiH'  gering;  der  Kranke  ver-* 
iärleichte  Ihlanss^atiöniv.  hatte  aber  keine 
lierung  durch  den  Stuhl.      Lei;  litis  lau 
Tag  über  nur  eine  Knivil.-ion  trinken, 
Ip,  T.  j^px  Puls  ,  war  merklich  schnellet: 
liogleicär  J|<faB^Selm£[6  i  g.  Kein  Erbrechen, 
mäx  sehr  seltene,  aber  mi^  Wiedererwe- 
ng  des'  Seiteuäclioierzes  verhurKlcue  An» 
von  Husten;  .  sehr  sparsai^;^,.  jedock 

[p  Svittisifia  vuräfr  viedcilioU» 
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tr.  T;  lädier  Nacht  trat  wieder  hau! 
nt  SdüiüDhsen^  ein;  der  Puls  wir  im: 
imch  .etwa»  ^ken ;  Husten  und  Auswurf 

gestern.  Ich  verordnete  Morgens  und  Abe 
ein  und  ein  halbes  Pfuud  gewöhnlichen  W. 
'      12^.  T.   Der  Puls  war  ein  wenig  m 

.  cpho^^en  9  dzs-  Sdilubhsieti  aeltieaet;  der  -1 
steti  nur  noch  sehr  unbedeutend,  der  Aus« 
cat;i' rlialisch.  Die  gestrige  Gabe  von  Mf 
wurde  Morgens  und  Abends  wiederliolt« 

.  - '  '<  T«  Alis  Symptome  der  Wixtaiig : 
m^ttdis  sind  nun  verscäiwunden  ^  und 

ihr  auch  alle  peripneumonische  Sympto: 
nur  die  hier  und  Abl  noch  eintretenden  * 
0&ile  vcm^Husten  s^nd  wegen  der  Seiijäascbn 
Mti,  :die:sie  erwecken,  etwas  lästig.'  l<ck 
'  keute  nur  eine  einfache  Emulsion,  Morg 
imd' Abends  zu  nelimen«  ' 

74.  Keine  bemerkbare  Veränderu 
Wiederholung  der  Emtilsion  Morgans  « 
Abends,  '  ' 

'  15.  T.  Die  Fortdauer  des  Hustens  ^ 
anlalste  michi  der  £mulsion  si  Drachme  \ 
peter  suzusetven,  und  diese  Gabe  -Ab^ 
'vriederkolen  zu  lassen.  In  die  Gegend  ' 
schmerzenden  Stelle  liefs  ich  äufüeriich  1 
reibungeu  mit  Olivenöl  vornehmen. 

16.  *^  90/  T,  In  dieser  Zeit  vemki^ 
län  sich  uAter  dem  Gebrauche  der  EmuU 
ihit  Salpeter  in  obigen  Guben  aiimäklig  J 
sten  und  öeitenschmerz. 

9u  25.  T.  Nur/uoeh  hier  unäi 
iiihlte  der  Kranke  SchmerMen.  Am*  El 
dieser  Periode  ward  er  vollkomrien  he 
stellt,  erhielt  die  Xost  der  Reconvalescen 
uad  verliefs  am  Arsten  Ta^  das  KrankeiüD 
la  diesem  FaUis  wurde  dia  .2>^iil 


9A*  s 


S^eicbaeJtig  mit  Aderlässen  angewandt;  von 
dieien  letztern  wurden  übrigens,  der  Hef-  . 
ügkeit  der  Krankheit  ungeachtet,  nur  zwei 
Vorgenommen.  Ich  verordnete  die  Digitalis 
in  der  Form  einer  Infusion,  damit  ich  eine 
desto  schnellere  und  gröfsere  Wirtung  er- 
hüten  möchte ;  denn  es  ist  bekannt,  dafs  die 
Arzneimitte'l  in  flüssiger  Form  gröfsere  Wirk- 
samie/f  aufsern.  Zwei  Drachmen  pulvis  di» 
git,  mit  acht  Unzen  Wasser  infundirt,  geben 
eine  recht  gesättigte  Infusion.  Ohne  dringende 
Notli  wermeide  ich  gewöhnlich  die  Form  der 
Infusion  bei  diesem  Mittel,  weil  sie  vor  al- 
len andern  ekelerregend  und  so  sehr  schnell 
rirbara  ist.  Ihre  Wirkungen  äufserten  sich 
mchim  vorliegenden  Fall-:  auf  eine  sehr  aus- 
gezeichnete Art,  besonders  im  Pulse,  dessen 
i'öHiges  Verschwindeu  ich  noch  nie  zuvor 
beobachtet  hatte,  und  auch  in  der  Folge  nie 
neJir  beobacliten  konnte.  Die  Aufhebung 
der  Lbermäfsigen  Wirkungen  der  Digitalis 
Jurch  den  Gebrauch  von  Wein  und  Zimmt- 
Nasser,  von  Mitteln  also ,  deren  Reizwirkung 
kein  vernünftiger  Arzt  in  Zweifel  ziehen 
piidf  giebt  den  bestimmtesten  Beweis  ab, 
'afs  man  die  Wirkung  der  Digitalis  als  eine 
-  sie  aulllebenden  Wirkung  der  Reizmittel 
irekt  entgegengesetzte  zu  betrachten  habe. 
i  traten  auch  unter  dem  fortgesetzten  Ge- 
fauche jener  Reizmittel,  deren  Zweck  nur 
tr,  die  Wirkungen  der  Digitalis  zu  zer-  . 
)ren,  von  neuem  Husten  und  Seitenschmer-  . 
ein,  welche  nicht  eher  wichen,  als  bis 
üinen  durch  eine  leichte  contrastimuli- 
|de  Behandlungsart  entgegenarbeitete. 
^Dritter  Fall.  Ein  junger  Mensch  von 
Jahren,  der  an  ^iner  Augencntzündupg 


litt'.  Wurde  »üsschliefsend  mit  der  JDig/^ 
in^lPtflvferform  behandelt;    A»i  ßtenf  -^ 
*dier  Krankheit  wurde  die  K^f  begonnen); 
' '    '  3.  "P.    Sehr  entzündete,  schmerzepde  ' 
'genlied^r,.  une  hochrothe  Conjunctivae  Li 
isdicue,  sthiieUe^/  hajtci^  Pul$,  waretf  aC^ 
%*em  Tige  die  KrmkhdtssymptotocV' 'ßn' 
Tii  Gran  pulv.   Dfgit.  im  Verlaufe  vofe 
"Stuildeii  in  6  Portionen  zu  nehmen, 
<s     4  ^  6/  T.  J>ie  Rothe  ttncl  die  Geschiv 
"^emiifidi^iten  sich  xtisehetrds)  der  Puls  1 
de'  'bedeutend  langsamer.     Die  obige  G 
der  Digiti»  wurde  täglich  wiederholt. :  " 
}[      7;  8.T.  '  Der  Puls  zeigte  45  Sc>Jäi5P.  : 
•*$ei«ung  in  alleh  Symptomen.  Wiederhol 
"d^r  obigen  Gabe  von  Digitalis^'  ' 

'  9;  T,  Der  Puls  wie  gestern;  bedeute 
Fortschritte  in  der  Besi^erung.  leti  setzte 
*Oabe       Digit;  auf  12  Grane  herab.' 

10.  T.  Die  bis  daher  noch  bestehe 
Höthe  der  Conjunktiva  war  beinahe  ganz ' 
achwundei^»  Wiederholung  der  gestrigen  G 
^er  I>igii^.  '  *  •  

'  It.  12.  13,  '  An  diesen  Tagen  befendi 
•der  Kranke  wieder  ganz  wohl,  und  verl 
den  I3ten  Tag  gesund  d^  Krankenhaus» 
'  '*  Diese  Kranjdieit  war  zuT^issig  ipfl 
matoriseher  Beschaffenheit,  ^ünd'  zwir^n 
etwa  blofs  Local- Krankheit,  sondern  Kr; 
heit  der  ganzen  Constitution.  Die  ^elu 
lung  mit  dem  Fingerhute,  und  zwar  in- 
heh  von  ig  Grtoen  täglich,  liefert  den  4>el 
Beweib  dafür;  dji  d^r  Kranke  diese  Ga 
ertrug,  ohne  dafs  sich  die  geringsten  Sv 
tome  ilirer  überxnaXsigen  Wirkung  äufseij 
iras  bei  entgegengesetzter  Bescluiffei^hcut 
KranUHiit  jmt^  gesehehen  müssen;  Der  j 

* 


cnl:  nur  auf  45  Schläge  herab.  Viele  Ophthal 
bieen  derselben  Art  und  von  derselben  (Jr- 
Mit.  erzeugt  —  sie  herrschten  damals  epi- 
demisch  —  habe  ich  sowohl  vor,  als  nach 
dem  Yorliegenden  Falle  mit  AderÜssen  be- 
handelt, und  raufste  dieselben,  um .nieiheii  ' 
Zweck  zu  erlangen,  4  —  5  mal  wiederholen^ 
.ad  Ämit  den  Gebrauch  Von  .Anfimonial^ 
Mittehi  und  wäfsrigem   Getränk  verl>Indtiu 
"Diese  vergleichenden  Beobachtungen  lic^ft  tij 
ci?€i]  unumstöfsHchen  Beweis   eine^rseits  ^'üj^ 
f^?VVontras.tiiiiulirende  Wirkunc'  de*?  Fliuier- 
anderseits,  für  die  mliamiTiatorische  Bc-» 
6tuaffe'nheit  d^r  Krankheit.  *  • 

•  »  t  VI  i  VA 

•r'    *  ^  .  ^ 

Sollte  iKgend  ein  Zweiflef  noch'tlle  Ein- 
wendung Tn?<hen,  dafs  die  HeilniK?  dieser 
Aiigeneht'z.ühdungeTT^  einzig  und  allfjiH  auf 
^echiinh^^dl^  Heilkraft  der  Natur  2;u'^chreia 
üevk  s^äyn?  'SO  hnfwort^  ich-:  dafs  ohi^e  '^neti 
seht  erhöhfefi  Reizzustand  des  Orgöhfsmus^ 
solche  grofs<H  Gaben  des  'Fingerhuts  und  ^tne 
^r)lcbe  Zahl  von  Aderlä^i?eri  wohl  >un'* 

-Straft  angewendet  w^ord^h  waren.  ~"  Ich 
iuc^  hi^r  noch  die  Bem^rküng  bei,  dafg  ich 
mich  bei  den  vielen  Augefientzündünc^enf 
tfcich  zu  behandeln  hatte,  ^(vrunte^TOir  feeht 
Tide- Fälle  von  Cf^hyibAti /^titk^tntny 
flfcs'anÖe¥€:n  '  ärtlich^n  M^tteU  bedient  halie^ 

5  eines  mit  frischem  Wasser  imn^en-Vföur.in 
^haltenen  Stückchens  Leinwand»    »Die*  Bla- 

npflaster^  die^Augensalbchen  u.  s.  w.  ver- 
bchirmmeT'ti  .oft  solfchfe  Aügtrlbbel  hi^  i^u'. 'ei- 
nem solchen  Grade,  daXs^alle  fernere  Hülfe 
>mm6glicli  *wird#   *  'id[..ll.t-»U:.ri  ji^o^'i 

Vierte r^l^all.    Ein  an  einer  Lungen- 


) 
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ren  Vuchte  am  atenTage  der  Krank 
in  unserem  Krankenhause. 

Die  Symptome  der  Krankheit  ^ 
ch'ender  Schmerz  an  der  linken  Seite 
mit  Blutstreifen  untenHisc^hter  Ausi 
schneller,  harter  Puls;  röthes  Ges 
verordnete  eine  Aderlässe  von  ein 
Blut,  und  12  Gran  pulv,  DigitaL 

3.  T.  Die  Symptome  waren  H 
Ben.  Das  gestern  aus  der  Ader 
Blut  zeigte  eine  Entzündungshaut, 
Morgens,  und  Abends  die  Aderläs 
holen,  utid  deii  Tag  über  H  G 
Digit.  nehmen.  .  / 

../''4.'T.    Die  vergangene  Nacht 
unruhig;  noch  immer  dieselben  S 
Äu  welchen  sich  nochvcin  Gefühl 
ken  auf  der  Brust  geseilte.    Der  .] 
108  Schläge  an.    Das  Blut  von  ge 

.  eine.  JEntzündungshaut.  .Ich  liefs 
lasse  wiederholen  und  den  Tag  ü- 
yulv.  JDigU*  nahmen. 
,Vyj  5.T.    Zu  den  gestrigen  Sympi 
jioch  Herzklopfen^  und.der  Hustei 

-lästiger.  Der  Puls  hafte  I20  Sehl 
Blut  von  gestera  liatt^  eine  aufsei 

/  dicke  und  zähe  Entzündungshaut, 
prduete  abermals  ein,e  Aderlässe,  i 

pulv,  Digiti  *)         '  ' 

6.  T#   Das  Herzklopfen  hatte 

.i^»)  Es  läfst  sich  au8  dem  Verfolff  ini 
'  I,  annehmen,  dafs  hier  und  überall  im 
wo  Von  Gaben  dfer  Digitalis  2u  36  —  - 
Kranen  in  der  üebersetzung  die  Rede 
den  ganzen  Tag  su  rerbrauclicnd«  < 
verstehen  sey. 


I 


%  aber  der  Husten  wüi*de  immer  beschwer- 
S^rher,  das  Athemholen  sehrmühsara;  hi  d/ft 
Nacht  hatte  sich  Delirium  eingestellt.  J'^er, 
Puls  war  noch  imhier  zitternd,  aber  auf  i od 
Schläge  herabgesunken.*  Das  aus  der  Adqr 
gelassene,  J^lut  liatte  noch  dihe  dicke  Und  /^ihjd 
Eurzündungshauf.  Ich  liefs  die  gestriiicri,  Ver- 
brdtwinjen  wiederholen.  •  .v.---^^^-^^-"^* 

7. T.  .Die  Nacht  war  ruhig;  in  einigeri' 
SympfornÖti  zeigte  sich  Besserung;  d4s'.Jclti,t 
/raffe  noch  eine  Entzündungshaut;  ^dcr  Aiis^ 
wurf  war  schleinragt;  die  linke  Wange  rcth; 
der  Puls  zu  loo  Sclilägen.  Ich  erhöhte  die 
Gabe  der  Digitalis  auf  48  Grane»  Abaidi 
trat  Erbrechen  em?  v*^  f 

g.  T,    Bedeutende  Besserung  m  aller;  pe- . 
rlpneumonischen    Symptomen ;  zweirnalii^cS 
Erbrechen;  der  Puh'atil  48  Schläge' li^rabgC; 
sunken;  nicht  mehr  zltterjid-    Ich  se^tz^e  • 
Gib^  der  auf  il  Grane  herjfbV\* 

9.T.    Mehrmaliges  Erbrechen;  ^!'^i?'Püft 
auch  a'äf  40  Schlage  he'rab_gestimmt^;'^änc'.pe; 
•'^nea'niofilsche  Symptorrie  -wären  ir'^Ys^i\^';ixA 
üfcn.    Ich  setzte  "nun '  dfe'  Digital if     nfc'.  bei 
Seire  und  liefs  blofs  wäfsri^es  Getränk  tit)x. 

xo.  —  15.  T.  Immer  fortschreitende  EeS* 
an^  bis  zu  vollkornmenej:  Wkdergenesmig; 

Der  Puls  blieb  noch  iminef  *^ttvas  .langsäuu 
llig  wiederhergestellt  Verliets  dfesVr  jütige 

-nsch  ann   i^tcn  Ta^^seiner^l^^ 

Janken  haus.  *  m  11 

In    diesem  Falle  hatte  der  untei:  dem 
ebrauche  von   IS  Granen  -pulv,  digit*  am 
^en  Tage  der  Krankheit  von  108  auf  120 
•  läee    erhöhte  Puls   einen  oberflächlichen 
.obachter  vermocht,  diese  Erscheinung  als 


mit  seinem  Gebrau^l^e  ;  wegen  dieser  o 
baren  Reizwirkung,  stl^^^^t^jeA*  ^..p^t.j 
aber^  welcher  4e]i,,&;ix^  enfzi 
Juclien  Peripn^sumoiiie  kennt,  Streifs  ii 
Wirkungen  der;  Krankheit  von  denen 
Arzneimittel  zu  unterscheiden,  uixÄ ^vrifx 
der  Üeberzeügung,  dafs  di^^uf '^P^^JK 
4^ren  Grad.  der.  l^a^khe^^^^  bwphä^teii 
bett  des  Fingerhuts  *i^ur  .  durch  die  gröl 
Heftigkeit  der  Krankheit  unwirks^tm^  ge 
den  Seyen,  diese  i^abep  i^j^et», dem ß 
def  Kraniheit^  angemessptiVii.,Cracie  ar^! 
UAd  ihrer  ^tü^^  Wirkung  rait^uhe 
gegenseTieri.  l)er  Slrfölg  entsprach  auck  ^ 
kommen  meiner  Ea:wxUuig.T  !t)er  Puls^ 
lunt^r  depa, Gebrauche  >liier>^lbeA,Br4c: 
Z^/ff/^ö^iV  ,  Wf't  löo  S  Sa  t 

^her  .die5>r .  noch  imn:\e^  ,bed:^utende  Trequ 
des  Pulses,,  zu|nal:^ei  so  grofsen  •Galien  ^ 
^igit^alis,  auf  aufaerprdentüpiie  J^^tigktj^ 
Kr^hlihetf  schllefe^^^ 

Ifelbeü  nfit  noch  gi-öfseren  Gaben  von  die 
Mittel  entgegenarbeiten,  welcher.  Versuck  a 
vollkommen  gelang,  t)as  Hereklopfäx  ^  ' 
fin  Verlaufe  der  Krankheit  siih  einstellte , 
meHW  ,EiÄch<,ens  nicht  d^m  Fingerh^te 

geschrieben  W:erdenK  wenn  gleich  d^Qha 
teristische  seiner  .Wirknnß  ;in  iStpfit^gag; 


senr  nettigen  l 
gcnehtasOnmingen  gar  nichts  Ungewöhnlic 
»nd  in  ^  solchen  Fäi^le^  giiel^f  auch  der  JSmA 
der  ^-ci^^J^enöfinung^n ,  die  theünjüuä? 
Heripend  an  der  jentzündlicken  Bescliaffer 
der  ubrigeÄ  Brusteingeweide  zu  erkexi 


^  Symptoms  unter  dem  forlgesetzten  Ge- 
faauh  des  Fingerhuts  gansi  entscheid ttnd  für 
'^näne  ÜJHriicht  von  der  Sache.  —  - 

-  PüÄÄer  Fall.  Ein  jungerMerrch  von 
äo  Jahren  hafte  erst  vor  6  Tagen  tias  Kran^ 
leahiw  verlassen,  «woselbst  er^  soviel  ikian 
suft  scuM^^ussagen  abnehmen  konnte «  an 
ist  UKSien 


len  Lungenentzündung  hcli;mdtlt 
%urde,    und  y/ar  seit   dieser   Kimtik  itit  nie 
iteberios;     In  den.  drei  letzten  Tagea 
^  seinem  Eintritt  in  meinen  Krankensail« 
■ihm  dülBteber  wieder  bedeutend  zu^  und 

es  gesellten  sicii  ihin  LiTiLi-ir:,^' licn  rheiM/i. ifioclie 
plK^Jä^erseii  durcii  den  ganzen  iLo^per ,  b^son« 
in  dei^;:  Schultern 9  bei*     I>le  übrigen 
mptome  waven:  sehr  schneller,  witternder 
^uls,  rothes  Gesicht,  brennende  Hitze,  Durst, 
ttvfas  Husten.      Gieicii  Lei  seinem  Eintritte 
la.mroe  Klinik  erhielt  er  ein  Aderiais. 

Zu  den  gestrigen  Symptomen  ka- 
en  noch  mit  Blutstreifen  untermischte  Spu^ 
ta.   Das  gestern  aus  der  Ader  gelassene  ßhit 
mUv.t  eine  EntzündungshauL  Ich  verordnete 
fc&ran  puMai  dUUaUs*  ^ 
m      T.    M^ch  immer  dieselben  Symptome; 

tier  Puls  wellenförmig,  Ii6  Schlat^e  in  einer 
[•  hier  und  da  leichte  An ialle  von  Herz- 
iKclu^hte  die  Gabe  der  IM^m 


Der  Puls  war  weniger  zitternd, 
f^Uj  di#»  Hitze  vermindert,  die 
jeünd^  ~  liur  die  ünlce  Schultet 
  :te  iteleh  bedeutend      k«n  Herzklop- 
fen, tein  Husten,  kein  Auswurf  mehr.  Ich 
Ätzte  die  Gabe  der  JDigit:.  au (  24  Gran  herub* 
7.  T.    Es  tratNasenblnten  ein;  der  Puls 

isimu  JL^AJkA^.B,  a«6t,  S 


1 
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tcrmission;  did  Pupille  war  erweitertr  Ic] 
gab  nur*  noch  I2  Gran  Digitalis. 

8»  Der  Puls  sapk  auf  50  Schlaga 
und  xeigle  noch  mehr  Uhordnuilgto  ali  ge 
9t«m.  Dter  Schmeri  in  diir  Schulter  wair  wei 
gelinder«  '  Ich  setztjB  nuii  die  Jbigittüis  he 

^  '  9«  T.   Ita;         hätte  40  Schiäg««  De 
.  SAffiMm  in  der  Schultet  #ar  gahie  gewkltec 
ifed  auch  sonst  das  £e£jiden.  des  Kranke] 
dbi  beste. 

icr«  T*  i>er  Puls  hatte  4d  6cUa^  idli 
«Müfegeitnäfsig.  —  *  ' 

II.  u.  lö.  T.  Der  Puls  waraul"36  Schl% 
herabgesuiiken,utid  noch  immerunregehnäfsi^ 
13  u.  14.  T*    Der  Puls  wieder«  ,  i^uf  § 
Schläge  eriu»be%  aber  tiQtk  rnktasU  imrego; 
mäfsig.  '      .  . 

'  15,  T.  Der  Kranice  wurde  voti  einet 
f ieberfiroste  befallen,  auf  welchen  fieberhr 
jse  folgte«  ^  Der  ^le  wiiif  et^raa  icfanell« 
ela  im  nlitürlichett  Znstende«  Der  Krank 
beklagte  sich  über  Vei^sto^pfung^  —  Ich 
ordnet^  6  Gran  Gümmigutt,  worauf  sich  df 
Ktanke  sogleich  efbtecfaea  muisttii  Ich  gi 
Abeeftdi  6  Gt^h  K^tm&^  miruft^  • 

164  T.    Zweirftaligcs  Erbrechen  in  dl 
acht.  Gegen  zwei  Uhr  Nachmittag  kam^jpq|| 
d  er  ein Eieberanfall  wi^  ge^tero^^  Nas ^ Wbf|4l|| 
Ich  fiefs  iittr  säuerliches  &4trünlt  nehmiki.  J 

»  17.  T.  Auf  die  Vefstopfung  fölgte  Durd 
fall,  det  Kranke  hatte  i6Ausleei*ungen  di 
den  Stuhl.  £s  trat  nni'  ein  leichter  l^i^ 
•WfeU  ein^  äW  zugleich  e^iehieiien  wiejdc 
.m^toiflatireKe  Schmerzen^  Ich  gi 
täthe  Emulsion.  •  ^ 

Die  rhcttiTia^li»th#ä 


■fttcri  horilimhicfrjm-/  der  Fleberanfali  stelltä 
Hch 'wieder  ein;  der  Kranke  hatte  12  Aus- 
leerungen.   Ich  verordnete  15  Unzen  Wein. 

19.  T.  Der  Durchfall  war  vollkommen 
ge5nJlt;'Tiur  wenige  Fieberhitze  trat  noch  ein. 
Ich  gab  nur  6  Un/>en  Wein.      .        /  :  .  r-: 

20.  T«  Kein  Fieber  —  keine  Schmer- 
zra.  —  jNfatüriiche  Oefihung*  r- 

50,—  .<o.  T*v>o  Wahrend  die<?er  ganzen 
Zeh  befand  sich  *der  Kranke  wieder  voilkom* 
len  wohl,  nur  der  Puls  zeigte  in  den  ersten 
Fagen  noch  etwas  UnregelmafsigJceit ,  un4 
^•'Ue  nur  48  Schläge  in  einer  Minute,  Ar«- 
itimittel  wurden  in  diesen  10  Tagen  keine 
Wif  gereicht V  ich  erlaubte  ihm  neben  der 
ollen  Kost  den  Genufs  des  WeinS.  * 

Dieses  Fieber,  welches  ich  nach  c^en  noi 
nUg^schen  Systemeh  einen  synochus  rhaima- 
iciis  oder  rheiiitiütismiis  acutus  nennen  miifs- 
fe,  dem  ich  aber  lieber  den  NEmeh  einer 
^UM/ia  rheimiatica   beilegen  machte  (weil 

.  dem  Synochus,-  der  nur  einen  grx^lweisen 
«■-^  'hied  "Vbn  der  Sy noch d  ausdriXcki,  {??) 

in  als  eine  eigrife  Fiebtrgattung  ansehetl 

n),  war  gewifs  sthenischer  Art,  IvieWohl 
f^ht  in  hohem  Grade,   da  96  Gv^n  Z)igUiU 

linreicliten,  dassifelbe  zu  heben.  Aufmerb 
mk^if  verdienen  In  diesem  Falle  das  Wie- 
terscheinen  des  Fiebers  am  f5ten  Tage 
^  Krankht-it,  '^d:  wie  auch  die  Wiedeirkehr 

Sthmtf^eri^'  'Ai6  Verstopfung  Und  der 

af  folgende  Durchfall.    Gegen  alle  diese 
alte^  theils  neüe,  zum  Theil  nicht  un- 

. Utende  Krankheitssymptönle  wandte  ich 
^lOten'  und  17 ten -Tage  nur  wäfsriges  Ge- 
mk-  an  ,  nachdem  ich  mich  den  is^en  Tag 
Ml  die  Wlrkuxrc  des  Gümmigutt  ünd  de« 

K  2 


Kermes  «^  die  ich  allein -in  dieser  Ab« 
verordnete  —  überscugt  hatte»  dafe  die  a 

,  msefare  Diathesis  >  ganz  getilgt  Mji  welcliesi 
übrigens  schon  aus  den  frühem  WirJcun 
des  Fingerhuts  vermutlien  konnte.  Die 
fahrung  lehrte  mich,  dafs,  «obald  «inmal 
tth«nisGfae  DiithMia  gehoben  isc»  der  htt 
Gebrauch  von  Ara^neimitteln  ganz  über! 
•ig  ist.  Indem  ich  am  igten  und  igten! 
etwas  Wein  eilaubte,  gab  ,  ich  nur  den 
tan  des  Kraaken  Bach,  in  dtt  Ui^benseiigii 
dafe  ich  keine  Jchädliche  Wirkungen  da 
äU  fürchten  habe.  Die  neu  erschiene 
Krankheitssymptome  waren  ^aiso  ~  vi^ 
Folge  dei^fofftbestehenden  stheiErischen  ^  n 
einer  etm  diqrch  den  *  Mifsbniuidi  der  i 
trastimulirenden  Mittel  erzeugten  asth 
sehen  Di  a thesis«  Sie  verschwandM  auch .  ^ 
selbst  wieder*    ^  : 

£i9cheinungen  wie  dSese,  unTollkomi 
beobachtet^  gaben  Veranlassung  zu  der  Li 

-von  den  Krankheitsmaterien,  von  den 
«en,  von  den  Heilkrüften  der  ifatur.  I>ar1 
mrerde  ich  nifih  aber  ^an^  cdnem  andern  ^ 

^  ausfühdicher  anslaaseü.  — Hier  mach< 
nur  noch  aufmerksam,   dafs  nach  der 
ügung  der  letztern  l£rankheitsäu£iei 
während  derselben  unterdsückt^'  ;1 
des  Fingerinns  wieder  deutlkh  hervbrbi 
Sechster  Fall.    Ein  Mann  von  30 
ren  lag  an  einer  äufserst  heftigen  Juungen 
sündung  krank.  Fieber  und  steoheode 

«nf  der  linken  Seite  übexfi^tinMÜm  ^ 
nnd  gimz  gleichzeitig.  Nach  seiner  Erajä 
war  er  schon  seit  einigen  Monaten  mit 

.Wechselfieber  gepla^gt,  d^  iferschiedec^ 
öurdi  JP iebtniortje  gestiUt^^^ 
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Rederkehrtc.  Er  erhielt  am  zweiten  Tag 
einer  Krankheit  eine  Infusion  von  einer 
Drachrae  pulvis  digitalis  mit  ß  Unzen  Wasser. 

3.  Tag.  Dieselben  Symptome;  der  Puls 
^ogar  schneller  und  zitternder  als  gestern; 
Durchfall.  Ich  erhöhte  die  Gabe  der  Digi^ 
\alis  auf  eine  und  eine  halbe  Drachme  in 
LnfusioD,  und  verordnete  Morgens  und  Abends 
•ine  Aderlässe  von  einem  Pfund  ßlui.    '  •» 

4.  T.  Das  Blut  hatte  eine  Entzündung»« 
^t,  alle  Symptome  drohten  die  gröfsfe  Ge- 
ihr.  Der  Auswurf  war  blutig.  Ich  liefs  die 
Mtrigen  Verordnungen  wiederhohlen. 

5.  T.  Das  Blut  war  immer  noch  mit  ei« 
er  Entzündungshaut  bedeckt,  indcfs  zeigte 
ch  einige  Besserung  in  den  Symptomen,  der 
Luswurf  war  sehr  stark  mit  Blut  untermischt^ 
E:m  Durchfall.  —  Ich  liefs  nur  noch  die  In- 
ision  der  Digit.  in  obiger  Gabe  nehmen. 

6.  T.  Der  Husten  sehr  lästig;  grofse 
v.Tuhe  in  der  Nacht,  der  Auswurf  etwas 
erarbeitet;  die  Uitze  nur  mäfsig,  der  Puii 
her  beträchtlich  schneller  und  zitternder, 
ä  verdoppelte  die  obige  Gabe  der  Infusion, 
f/5  die  eine  Hälfte  Morgens,  die  andere 
bends  nehmen,  und  verordnete  überdiefs 
^  Aderlafs.    i'  •^•*»"f    •  '  • 

7«  T.  Einige  Besserung.  Ich  gab  Mor- 
ls die  Infusion  von  einer  und  einer  hal- 
i  Drachme  Digit.^  Abends  die  Infusion 
i  a  Drachmen.    •  »t      .     ..  <  ; 

X.  Das  Befinden  wie  gestern.  Ich 
»  Morgens  und  Abends  eine  Infusion  von 
II  und   einer  halben  Drachme  Digitalis 

1^  X.  Der  Puls  auf  44  Schlage  herab- 
IblLeii;    Verdunklung  de»  Gesichts;  der 


•  I  ^f^??  ^f^l^ 

Ausnvurf  sparsam  und  natürlich  gefärbt.  1 
setzte  die  Gabe  de^^i^/tft^  gal^iuei>racli{ 
m  Infi^sion  h^r?ib. 

t<u  Dtuph  den  HuQteiii  wui4«i  m 
nochSeitenschmei-^  ejrvcckt;  die' als  Wirk i 
gen  des  Fingerhuts  zu  betracliten den  Ko 
•ymptome  hatten  sich  im^t  ri^r^chiiiiuiic 
der  Puks  ^ttle  36  Sf^ü^cj)  war«  klein:»  um 
und  iiitemiittireiid.  '  Ijclt  ub  Mor^eus  vi 
Al>ends  eine  JDrachnae  DigitaMs  irk  kni\x^i\ 

tr.  iä.  T.    Der  P14IS  wie  gestern,  \ 
VerduaUupg  d|»  Gfifi€l|l»  aufi^lietuier,  1 
geg^  w^tt^  alle.  peripneumontacheSyröp  toi 
Verschwunden.    Ich  wiedi^hplt^  di§  Vefo 
»upg^ni  vom  lOten  T^g. 

13  —  19,  T,  In  diesea,  7  Tpgen  pal 
4er  Krank«  ipsioi^  Jßigii^s  indbr,  und  «rlü 
auch  kern  anderes  Arzneimittel.  Er  virli 
Tolikomnien  wie^lerhergestellt  am  igten  1 
seiner  Krankheit  das  JCraalfgnhaus.  Ich 
noch  |a|>gef Zeit  hindurch  tV0il  d|esfßii|  M 
•ehen  g^aUe  Ktinijj^^oha^  « 
fMrfahre%  .  dafs  er,  ohne  die  geringsten  j 
»chwerden  mehr  zix  füliien,  ^in  sehr  gescl 
tiges  Leben  führt.  So.  vie|  ioh  unib 
ähnlichen  allen  abnehna^ü  kanst^x  »''wi 
l>ef  diesem  Kranken  Ibe^ 
mit Adfjrlässep  allein  ohn^  den  gleicliKeiüg 

Gebr^uc}^  des  Fingerhut^  VfßWßStfWi«  #ine  J 
pcitß  Anzahl  cl?^5eib§n  'z^  seiper  KeiM 
ftfprd^lici^  gewef«i|,^   Nur  in  der.  Absii 

ao  Tiel  ai^  moglici^  Aderlässe  zu  erspart 
wandte  ich  gleich  vom  Anf^^nge  an  den  "~ 
gerhut  iu  Infusionsform  an  \  jedoch  1]m 
t€n  mich  ^  juen  ^Täg»  düa  «lä  «iMfate 
4¥gh«dfi?  SyJnjiWjnÄ 
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langer  Äuwartcn.  Durchfalle  sind  zu  ge- 
wöhnliche Erscheinungen  bei  Peripneunio- 
nitn,  als  dafs  man  den  hier  eintretenden 
Durchfall  als  eine  Wirkung  des  Fingerhuts 
ansehen  könnte.  Für  die  Heftigkeit  der  Krank- 
heit spricht  am  deutlichsten,  dafs  es  eines 
7  Tage  lang  fortgesetzten  Gebrauches  der 
rtichiichsten  Gaben  von  Digitalis  bedurfte, 
cie  die  charakteristischen  Wirkungen  auf  den 
Pills  sich  äufserten.  Merkwürdig  ist  in  die- 
sem Falle,  dafs  der  Fingerhut,  dessen  Wir- 
kungen sich  liier  sogar  auf  das  Gesicht  er- 
streckten, dennoch  gar  kejin  Erbrechen  er- 
regte,  obgleich  er  in  einer  Form  gegeben 
wurde,  unter  welcher  er  sonst  so  schnell  seine 
Wirkung  auf  den  Magen  äufsert.  ^ 

Siebenter  FalL    Ein  24]. ihriger  Jüng- 
Img,  der  an  einem  sehr  bedeutenden  Catharrh- 
fieber,    das  sogar   einige  peripneuiiionischc 
Symptome  in  seiner  Begleitung  hatte,  krank 
hg,  suchte  am  4ten  Tag  der  Krankheit  bei 
mir  Hülfe.  —  Es  wurde  sogleich  ^ine  Ader- 
^Jasse  vorgenommen.  ..:**.^ 
■     5.  T.    Bas  Blut  hatte  eine  EntrAindungs- 
Baut;  der  Puls  war  zitternd;  der  Husten  sehr 
Ifasti;;,  trocken.     Ich  liefs  ihn  im  Vorlaufe 
des  Tags  24  Gran  Kermes  nehmen.  ' * 

T.    Dieselben  Synriptome ;    der  Puls 
katte  80  Schlage.  Ich  gab  ig^ran  pulv.  digit. 

7.  T.  Per  Husttin  fortdauernd  sehr  la- 
stig; der  Puls  etwas  weniger  Mtternd,  aber 
noch  immer  auf  80  Schlägen,  Ich  lief«  die 
gestrige  Gabe  der  DigitsUis  wiederholen. 

T.    l>cr  Husten  anhaltend;  der  Puls 
niger  zitternd,  und  auf  62  Schlage  herab- 
itimmt.  \Viiederhohlung  der  gestrigen  Ver- 
ordnung. ' 

» 


/- 


7« 


9.  T.     I>er  Husten  war  ioimer  sod 
"gleich  hartnäckig  und.  der.  Puls  wieder  ^tw« 
ichiyelier«   Schm^x^en  im  linken  Ohre.  Id 

liefs  die  Digitalis  wiederholen  und  zugZeicl: 
eine  Adtrlässc:  vornehmen. 

10.  T.  Der  Puls  auf  45  Schläge  herab, 
gesunken,  uni^gelmäfsig ;  Schwind^  .Dez 
Schmers  im  linken  Ohre  hatte  nachgelassen ; 
auch  war  der  Husten  gelinder.  Jch  lief s  di< 
XJigiCaUs  wiederholen. 

11.  T.  Der  Puls  zu  40  Schlägen^  uitft< 
gelmäfssg^  Schwinclel;  JfCopfsehmerzen«  Icli 
«etzte  die  .  Gabe  der  liigitaUs  auf  .Graac 
hexab.  *  ^ 

12*  T.  Ber  Husten  bedeutend  venoin« 
4ert;  der  Puls  zu  39  Schlagen!  ^«hr  ux^egel' 
mäfsi^  die  Xopfsymptome  hielten  tooch  an. 
{Wiederholung  der  gestrigen  Gabe  von  Digiti 
■  13.  u.  14.  T.  Der  PuJs  zu  42  Schlagen^ 
Die  caiharrhaiischen .  Symptome  waren  ^voU 
kommen  verschwunden.  Ich  lie£i,  noch  im 
»er  mit  dem  Gebrauch  der  JDigiüalis  z\i  14 
Granen  fortfahren. 

'  15  —  Ig.  T.  In  diesen  Tagen  gab  icl 
keine  J^igitalis  mehri ,  und  der  Kriiiü:e  VM 
liftft  yüllig  wifderhergesteJltadas  Krankenhaus, 

'  "  Die  Geschichte  dieser  Krankheit  giebi 
"iden  sprechendsten  Be>veis  ab  gegen  dieJBe* 
hauptung,  dafs  Aderlässen  die  dem  Finnfri 
hüte  falschU<:h  xugeacfaiiebenen  Reizwiik» 
'gm  zerstören.  Denn.die  am  QtenTage  der 
Xractkheit  vorgenommene  Aderlässe  uefe 
dem  fortgesetzten  Gebrauche  desfiiigesh 
hatte  einerseits  c^e  schnelle  Besserung  % 
catarrhalischenSymptQn^^  anderseits  ein  de 
Jicheres  Heryo^el^Q  der  eigenthümlich 
Wirkungen  des  Jingerhuts  aur  Fol^e-^^ 
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|.    Achter  Fall»   Ein  junger  Mensch  von ' 
19  Jahren,  der  an  ^iner  Jeichten  Lungenen^* 

'  ifadimg  l^ank  lag,  wprde  am  5ten  Tage  der 
Knnkheit  ina  Krankenhaus  gebracht,  his  zu 
welchem  Tage  er  auch  ohne  Heilmittel  ge- 
blicjMU  war.  £r  erhielt  noch  am  Abend  des 
San^l^gea  ein«  AderififiK  und  6.  Gran  Ker^ 

^^^^^^  -  /  ^ 

.  6,  T.  Der  fortdauernde  Schmerz  an  der 
finien  Seite.  Der  schnelle,  zitternde  Puls 
tia4.der  Husten  bestimmten  mich  zu  der  An« 

.IttduDg  des  Fingerhuts«^,  Ich  gab  24  Gran 
^aii^  Digit.  in  8  Portionen 'vertheilt^  und 
lielf  diese  den  Tag  über  nehmen. 

7«  T«   Der  Schmerz  und  dpr  Husten  hat* 
ten  mkh  nicht  abgenommen,  der  Puls  war 
Iber  weniger  sdmell  tmd  nicht  ^lehr  so  sit> 
temd«    Ich  verordnete  12  Gr.  yidv.  Digit. 
^T.  Der  Schmerz  war  wieder  heftiger, 

I  Wehrder  Puls  schnell  und  zitternd.  Icli  liefs 
iie  gestrige  Ga^  des  FiogerhuU  jvilederbo« 

i  Itn.  T    .    *        *  ' 

l      9.  T.    Der  Schmerz  und  Husten  blieben 

[ioch  immer  hartnäckig;  der  Puls  war  zitternd, 

l&nd  liefis  I^o  Schläge  in  einer  Minute  zaUv; 

m.  Ich  ttliöhte  die  Gabe  des  Fiogethuti 
pdeder  auf  24  Gran. 

\  i  10.  T.    Der  Puls  war  auf  51  Schläge  her-, 
tt^esunJ^^enf.  der  Schmerz  ganz  verschwunden^ 
fm  jinsten  nur  nock  unbedeutend* 
^  13.  T.    Itt  diesen  Tagen  gab  icH 

l^en  Fingerhut  mehr.  Am  I3ten  Tage  war. 
per  Puls  wieder,  bis  aijif  88  Schläge  erhoben,, 
■Ul  ^mige  TTnregelmäfsigkeit.  Gegen  . 

»endl  .  tnt  4äne  leiichte  FieberUtse  ein.^  , 
K  J3  _  24,  T.   Nur  noch  in  den  ersten  Ta^ 


etilräs  Fiebeilikze  tßn.  AtH  i4itidn  Tage  der 

ICrapkh^it  yerliefs  der  junge  i^I^ospli  gap25 
gesvind  das  Krankenhaus. 

Die  Besserung, |Vrelche  icli  iii  der  7ten 
Beobachtung  nur  dtircb  Ver1>indung  des  Fin- 
'^erhuts  mit  Aderlässen  erhalten  kormte,  er- 
hielt ich  hier  ^lurch  den  alleinigen  G^braüch 
des  letztem,  pie  Vcjränderung  des  Krank- 
}i^its^UStand<;s  nacb  dem  Gebt^ucbe  einer 
, yerdoppetten  ."Ga^be  Digitfdis  war  auffallendr 
Alis  der  Vergleichung  diesei Krankengcschich-r 
tc  mit  der  vorhergehenden  geht  ganz  klar  die 
l^pn^rastirauÜrende,  4«  ht  ^T^iactilgendQ  Wirkung 
d<^^  Fiiigerhuts  hervo?«  Ich  bemerke  fai§$ 
ein  für  allemd,  dafs  ich  in  diesen  "^Kiinkeni 
g^schichten  der  Ausleerungen  durch  den  Stuhl, 
die  Nieten  u.  s.  w.,  pur  selten  einer  Erwähn 
nung  iriirdigte  wie  z.  B«,  b^i, eintretender 
^iarrböl^  Weil  dieselben  unlet  den^  ,Ge-! 
braüchrcf.des  Fingerhuts  de^  3l€obad)ter  nichts 
Merkwürdiges  darbieten;  und  diq  Aerzte  urür« 
den  gewif5  nicht  mehr  so  vie^  Aufla^beni 
yon  seiner^  diuretischen  Kräften  ^^acheti,  went 
sie  dieses  Mittel  w  dth.  £nti;ttnilhmgskranl| 
helfen  anwenden  *  wollten ;  denn  nur  allcid 
bei  Wassersuchten  ^eigt  sith  *flie  Harnsecrel 
tion  4urich  dasselbe  v<j;rmehrt.  Bie  contraj 
Sthnulireude  Wirkung  hat  iUso  mit  4er  .Verl 
mSiTung  der  liart^is^rettün  dot^haii^.  vißa^ 

^^Hieip.  -         '  '        ^  *  ' 

Neunter  Fall.  junger  Mens<:h  vo; 
22  Jähren  tKUt  ^^iner  lei^h^nf  liungen^rvta 
düng  suclite  a»!  3leii  7sif(^  diejr  |Lrankhe|t 
mir  Hüt^.  Er  klagte  ^er  stechrenA 
Schmerz  in  der  linken  Seite  und  Husten.  De 
Puds  war  schnell  und  hart.     Ich  verordf^. 

Adedass«  und  U  Qr;\  pitHi%  D^^» 
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4#  'Skf  Blut  von  gestecn  geigte  eine  Enu 

^ündungshaut.  Zu  4cn  gtstrii^ui  SympLoiti^u 
geseilt^  sich  noch  heftigeü  üopftfhfw^jrgy  4ci| 

ift  Gran  pulv.  I)lg/$^  -  - 

5,T»    Der  Settefimhmer«  und  du  K4>ii^ 

wdi  hattet!  nicht  abgenuminen;  der  Puls  aber 
W2r  etwas  weniger  schnell  und  zitternd.  Wl^^ 
jj^cbolung  der  ge^trigi^n.  Vererdaung.  : 

&  'S.  i  Deip  Puis  WM  TWütkluik  i^xiRfULimv' 

Wiederholung  d%r  obipe^  {^^hp  d^s  l'ipge^ 

7»        D^r  Puls  war  auf  38  Schlage  Herr 
^hglBliUi^rrn  j    auch  trat  j^igiß  Verdunkelung 
ig»  Cfisictors  ein,,   10b*  petzte  iü«  G^ibe 
Fingerhuts  auf  lä  Grape  herab« 

8-  T.  Dieselben  Krst heijiUiigeUf  -r-  Wift- 
fifdiptf^iung  der  gestrigen  Gabe« 

^l^JT,  i>ep  Vuh  hatif».  fticli  vieder  auf  49 
Uillge  erhobesu  Die  p^iipxi^umowfcbeil 
Sympwnxe  waren  aber  noeb  ni^ht  ganz  -g^i 
|i»:iieii.    Wiederhohjng  der  gestrigen  Gabe« 

io«T,  Keine  ik^«s^ruiig.  Erhqiia^ig  ifc^f 
fU)m  dies  f  üigerbiM  »ui  ig  GniM. 

ii.T«  Der  Pul»  war  iriedijr  afrf 36  S4hU|* 
ge  herabgesunken,  IcU  ii^is  pur  IS  Gy^^f 
Jäagi^hut  nehmen^ 

.  ia*  T«  Di«  i^rippeuiwpitKhen  Symi>«aflaet 
ii^n  kicb  g^nz  ve«tQh|Csfi«    D<p  9vdM  war 

wieder  auf  40  Schlage  erhobea«  l^h  seti^t^ 
pttt  dem  Fingerhut  nun  ganz  aus. 

,4jf— .  16.  T,  Per  Pula  Migteiaiu  diesen 
Tagen  3%  ^Siebia^«  VpA  ^WK  iß^^  4PP^^ 

►  *  '  i«7~24.  T,  Der  Puls  erhielt  sich  noch 
inuner  zwischen  32  und  34  Schlägen;  —  der- 
HmiiI;^  b^ÜBS^d-Sich  dabei  vullkommen  wohl. 


sich  der  Puls  nur  auf  48  Schläge  erlioben, 
^    und  zeigte  am  30sten  Tage»  bei  aufgerichte« 
ter  Steiiung'  des  Korpers  auf  den  Fü£iei},  50 
SchLige.   Der  junge  Mensch  Yeriieft  an  die- 
sem Tage  das  KrankefThaus/ 
'  '  '    Es  k'^ni  mir,  aufser  dem  gegenwärtigen, 
kein  Fall  vor,  ,wo  sich  die  Wirkung  des  Fm- 
gerhpts  to  lange 'und  demlidi  erhalten -hättti 
Sie  na  hartnäckig  fortdauernde  liangsamkeit 
tifes- PiilsLS  bestimmte  micli,  den  Äeconvales* 
centcn  noch  längere  Zeit  unter  Aufsicht  zu 
t^ehahen,  und  obgleich  ich  demselben,  am 
diesen  IJeberreat  der  Wirkung  des  Finger« 
hnis  ^lehn^ller  su  beteiügen,  den  Gexu:^  dar 
Yoiien  Kost  in   den  leizten  6  Tagen  bewil- 
]igt<i,  so  hafte  sich  dennoch  am  Ende  dieser 
Periode  der  Puls  nur  auf  4g  Schlade  erlio- 
X  henr^        Bei  dtetem  Individuum  seigte  sich 
:    eine  geringe  DifFerenas  zwischen  der  Zahl  der 
Puisschln^e  in  ausgestreckter  JLage,  und  der 
'  in  aufgerichteter  Stellung  des  Korpei«;  sie 
betrug  nur  a-^hläge.  — 

Zehnter  Fall.  Ein  an  einer  AuEsersl 
heftigen  Lungenentzündung  schon  seitj  Tagen 
krank  liegender  IManii  wurde  ins  Krankenhau» 
gebracht  und  erhielt  am  Tage  seines  £intsitts 
S  Aderiäffsen  und  19^  Gran  jtnifo»  Oißiiu  - 

4;  T.  Das  Blut  von*  gestern  hatte  ei^ 
Entzündungshaut.  Die  Symptome  waren: 
stechender  Schmera  an  der  rechten  Seitei* 
Blutauswurf ;  aittemder  Puls  zu  l9o  Schlägen 
.  in  einiur  Minute.  ^  Ich  "erhöhte  lUe  Gabe  des 
Fingerhuts  auf  24  Grane  und  liefs  Morgena 
und  Abends  die  Adci^Iässe  wiederholen, 

5^»  T.    Das  Blut  zeigte  eine  weit  dickew 
£nfaündung$jiaut,  als  bei  den  ersten  AxImw. 
IMin«  Die  Ifcnmkhfitisya^ptgme.^era^  npch 
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dieselben ,  der  Puls  tioeh  sdhadler,  tu  T39. 

Schlägen.  Ich  stieg  auf  .^6  Grane  d«s  Fingcr- 
Itats.und  liefs  .abiermah  Morgens  und  At;iu^ds 
lInAxlerlasse  vornehmen»  , 

;&T*  '  I>ie  Entzündungsluiat  ztigt^  4i§>* 
selbe  Beschaffenheit  wie  gestern.  Alle  Symp-' 
tomc  waren  verschlimmert;  der  Schm'^rz  weit 
heftiger,  das^Athemholen  seUr  be.engt^  de» 
j|Mm  äiibem  lästig  1  der  Auswurf  warspe^ 
chArCig4  diur  Vols  zitlernd,  hatte  laS  Schläge.» 
Ich  wiederholte  die  gestrigen  Verordnui.i>etK 
■'^  ^»T.  Die  EntÄÜndungshaut  auf  demBlu- 
tft  mr  Hoch  hart  und  dick.  X>ej;  Scbm^ift 
boe  ^fi  üeli^eit  nKhgelASsm,  aber  det 
Athem  war  kurz;  der  iPiklt  Beigce  f  10  Schläge 
an.  Ich  Hefs  die  36  Gr.  Fingerhut  und  die 
Aiierlas3e  wiederholen.  —  ♦ 
g^T.  £s  stUlte  ^ch  Erbrechen  und  star^ 
hi  Milttehsen  «m$r  4ev  Pulf  war  auf  50 
,  Schiige  iierabgesuhkep,  und  ganz  deutlich 
doppcisclüägig.  Ich  setzte  nun  den  Finger* 
but  bei  Seite  und  g/ih  nji^r  .j»och  xwäfsxiges 
Getränk» 

9.  T.  Das  Brbfeehen  liatttf  sich  gelegt, 
Jüfser  dafs  ein  Spulwurm  durch  den  Mund 
ausgeworfen  wurde;  das  Schluchzen  kehrte 
taa  noch  in  gröfseren  Zwiscbjeuräumen  wie« 
diff,  der  Puls  rhatle  54  ^cblag^  wul  war  sehr 
ungleich;  alle  peripneumoniiche  SyinptoiD« 
wiesen  auf  Bes'^erung  hin.  —  Die  gestrigfe, 
.Vewrdnung  wurde  beibehalten. 

,  ICu  T«  Der  Puls  h^jfta  sich  wieder  auf 
9b  Miläge  erhoben,,  lüid  war^  ungleich!  das 
Schluchzen  kam  nur  noch  selten 5  der  Husten 
war  noch  anhaltend*  .  Ich.  gab  wieder  la  Gr. 

'  Ut  Tf  XKtfd^  JSrbtech«»  kam  «in  xwu^ 


zen  wurde  wiedei"  tetMi^er,'»«udl  det  Httflto  I 
-wollte  sich  noch  nicht  legen,    obgleich  et 
weniger  heftig  war>    Ich  setzte  mit  dem  FiA  \ 
geikut  4ÜS|  tmd  l^aK  tür  lKraftri|i^  Getr^ik. 

la.  Das  ScWilfetesln  war  äöfieitt  hleC»' 
tig  iind^  anhaltend;  der  Husten  kam  dagegen 
seltener;  Athem  und  Aussehen  war^n  gatj' 

d^  Vüki  «kigte  Mötg^hs^i  Ab%ndtr«25  Schlä^ 
ge,  uii^  ^sä  ntiltk  htimb#  inkgtet^i.  Wüü» 
^iges  Getranic.  -  v   •  /  .  '/  it    .         i  ; 

/  13«  T.  Erst  gegen' Abend  iiefs  däs  Schlufch* 
teil  in  ^tKras  nach ;  de!r  Pul«  hatte  60  Sehl : 
die  tOtss^roftg  in  Am  i^ij^MM^ 
Symptomen  war  äüffdlettd.     ■      >    *  »  •  f?  v  1 
^  -    t/f.       Dfcr  Puls  hatte  Jiich  auf  96  Schläge  ; 
^riiob^h;   Det  Ktanlce  beklage  sith  ütijsr  Kiiul^  ! 
duhkdiüng  des>  6ika^dbtft^     '  .:        .        ..  ) 
(      1 5     19.  T.   Vüt^r  defti  f4rtg«4i6ttit^  <U(i 
brauch  des  wafsrigen   Getränkes  waren  am 
I8ten  Tage   der  Krankheit  die  Symptome 4  , 

«  Üf^lchh  ils.  WitkiM^en-  '4es^  Fingeftet^  «EU  be:^ ! 
trachten  wafeni  volletidi  gehoben;  .tfHd-iW] 
Krätike  vertiefs  vollkömtneü  geheilt  däs  l^ra^^ 
kcnlläü^  äni  igten  Tage.  1/ 

'  ^  i^i^  b^d^ütelidä'Zahl  det  Ad«^k09iäf  .MW 
dit  gj^^Mi  GAhth  Votl  Fingei^hult,  demh  tf^ 
bedürfte  j  bis  Sfein^f  tVifkühgen  sich  emstel* : 
ten^  sprechen  in  di^^ein  JFalle  für  einen  ho-  , 
li^n  Grad  «der  sthehi^cheVi  Ülatheeis.  Ei  i 
wurdeü  gegen«  jA^^^2l«Pfiif^d  Blut  ätii 'id^i 
'Adef  gela^sfeti  *  dehti  itt  solchen  Fälleh  lasse*'; 
ich  fiie  welliger,  und  Sehr  oft  mehr  sds  eifl^ 
l>futidBlut  äüf  eihmal  aus  der  Ader.  ~  3Öi| 
Wiiltüt«g6lf  de»  f  ihg^tifbutl  i#äteib  \äin(  »m 
'Tage  sehr  sfihnfell  ünd  heftig  ein.  'Mafc^fcb«!;! 
ikü^  ati^tr  durth  di^^elben  ja  nicbt-in:4  mi»\ 


lliCTi;  denn  die  Gefahi^  der  mk  fortschreiten*- 

der  Krankheit  um  sich  greifenden  Desorga-* 
msitionen  edier  Organe  ist  zu  dringend,  als. 
dais  sie   durch  die  weit  geringere  Gefahr^ 
welche  etwa  aus  dem  übermäfsigen  Gebraucll 
des  ¥ingerhuts  erwachsen  dürfte,  üherwogert 
wetdcn  könnte,  sobald  man  nur  eiiiigerniafsert 
hoffen  darf,  jene  gröfsere  Gefaht*  durch  die- 
ses Ifittel  zu  beseitigen.     Wie  wenig  selbst 
diese  übermäfsigen  Wirkungen  der  contrasti* 
aalirenden  Mittel  bei  Entzündungskrankhei- 
ten zu  fürchten  Seyen,  ergiebt  sich  am  besten 
aus  der  Erfahrung,  dafs  man  mit  ihrem  Ge^ 
brauch  blofs  aussetzen  darf,  um  dieSe  Wir-> 
hingen  möglichst  bald  wiedeif  Aufzuheben; 
ja  daß  man  selbst  späterhirt  ganz  oline  Ge* 
fahr  wieder  zu  ihnen  Seine  Zuflucht  nehme» 
kann.    Freilich  wird  durch  d%.n  Fingerhut 
nic\ii  )ede  Entzündung^  besonders  wenii  die* 
seJbe  sehr  rasch  auf  Zerstörung  der  Organe 

iiarbcitet,  bekämpft  werden  können ;  aber  die 
"wifsheiti  wenigstens  eine  grofse  Anzahl 
il  Entzündungskrankheiten  durch  diesem 
kt^t  zur  Heilung  zurückzuführen,  ttlufs 
[fforderung  genug  für  jeden  Arzt  seyn^ 
\  dieses  Mittels  vorzugsweise  zu  bedienen^ 
lesonders  da  bis  jetzt  kein  anderes,  tnehr  zu 
leisicn,  versprechen  Icanri.  —  Eine  beson- 
»i^re  Beachtung  verdient  im  vorliegenden 
le  die  schnelle  Reconvalesctn^,'  und  der 
^  bald  wiederkehrende  vollkommnfe  Gesund- 
zustatid,  der  keine  Zeichen  von  Ermar- 
hng  u.  s.  w.  mehr  entdecken  liefs,  naich  eineif 
^  entschieden  schwächenden  üebandlungs-i 

pitthode.  V  . 

Eilfter  Fall.  Ein  an  einer  Lüngeft- 
tnizündung  sehr  schwer  dai;nieder, liegender 


Mann  suchte  im  2ten  Tage  der  Krankhe 
bei  uns  J^ülte.  Der  sdiii  'heftige  Schmej 
auf  iier'nchttfn  Seite,  4er  äuf seifst  kwii 
Athem,  der  si^elle,  sitternde  Puls  deuteti 

mir  auf  Gefalir:  ich  verordnete  daher  eir 
Aderlässe  von  2  tfunden  Blut»  und  iids  l 
Gr^  pulr»  Digit.  nefamecu 

3.  Der  PuU  hatte  rie  Schlage;  dl 
Blut  war  init  einer  Entzündungshaut  übl 
deckt;  die  Symptome  waren  noch  ganz  di 
selben*^  -  Ich  lie£s  Morgens  und  Abends  eii 
Aderige,  jede  -^on  emem  tudd  einem  hall» 
Piund  Blut  vornehmen,  und  erhöhte  die  6id 
4es  Pingerhuts  auf  24  Grane.  ' 

4.  T«  £4och  ^folgte  keine  Besserun 
Das .  Blut' halte  eine  £ntsflnilttngs&aut  I 
wiederholte  die  gestrigen  Verordjoungen,  a 
fser  dafs  ich  die  Gabe  des  Fingerhuts  a 
36  Grane  erhöhte. 

5.  l^öch  immer  keine  Besieruing, 

EntÄÜndurjgshaut  auf  dem  Blute.  *  I 
liefs  die  Aderlässe  wiederholen,  und  eihöl: 
die  Gabe  dea  Fingerhuts  auf  48  Gran» 

6.  T.  Es  trat  Verschlimmerung  in  all 
Symptomen  ein,  besonders  in  der  Respiratic 
der  Puls  hatte  108  Schläge,  das  Blut  d 
Entzündungshaut.  ,  Ick  wiedetholte  die  gell 
gen  Verordnungen. 

7.  X«  Auffallende  Verschlimmerux^i  i 
Pull  zn  X04  Schlägen»  Sehr  starke  Sßtzl 
dungsfaaut«.  Ich  verordnete  nur  ei^e  A< 
lasse,  und  48  Gran  pjdv.  digit^  i 

\8*T.  Aufserordentlich  kuxKe  Respirau 
der  Puls  sfthr  hart«  zu  104  Schlägen.  ¥ 
.derholung  der  gestrigen  VerordiimxgeJi*  ' 

^  T/  Der  Krankek  starb«  -  | 


Bei   der  Leichenöffnung  fand   ich  die 
rechte  JLunge  sehr  an  Mafse  verg'röfuwt,  und 
^Ukommen  leberarüg.  In  der  linken  Lunge  . 
Hpen  sich  huaf  und  da  Spuren  Icberarügea 
Ikldiaffenlieit«   .      .  '  ? 

Diese  vom  efsieu  Tag  JUI  Gefahr  dro*-? 
mj^rmiiii€k  erforderte  die  kräftigste Hett^: 
iMMe«    Ich  verordnete  daher  nocn  reich*:. 
Mtre  Aderlässen  und  grofiere  Gaben  vom 
P^gerhute,  als  in  dem  loten  ^Falle,  der  die-  ^ 
n  Abaieht  auf  intentität  der  Krankheit  * 
M^' an  tiXchsten  komnit.  — *-  Dieser  grofsen 
GAen  vom  Fingerhute   ungeachtet,  traten 
nicht  die  geringsten  Zeichen  seiner  lihcrmä* 
%»  Wirkungtn  eini  der  Puls  lieis  imtMC 
^ir  IM  Schläge  zählen  ;    weder  der  Magen 
öö^h  der  Kopf  wurden  im  geringsten  auge* 
gnSen.    Ich  konnte  lüeraus  aui  den  höchsten 
GradAttSthemschenDiathesis  schliefsem  Oet 
die  gmm  Krankkeit  hindurth  änhaltmide  he& 
tige  Schmerz  auf  der  rechten  Seite  liefs  mich 
^iieD  örtlichen Zerstorungsprozefs  argwöhnen^  • 
Argwahn,   den  die  Leichenö^uug  ini'f 
%  lebecBfigen  Beschaffenheit  der  ganML" 
Miteii  Lui^e  YoUkoininen  rechtfertigte«  t 

*'  Zwölfter  FaU«  tjm.auiS2i^i^taln,  ob 
nw«  der  Eindruck  des  Fingerhuts  auf  den 
^  en  die  eigenthümliche  Wirkung  dieses 
Is  auf  das  Blutsystem  tnehr  oder  weni- 
Imdinge ,  tnachte  ich  bei,  einem.  £pilepti- 
^  ,bei  w^lchetp.  Vetschiedeue  contrestu 
de  Mitttl  Sek  mehreren  Jtfhtefn  nur 
^(Bnninderung  der  Heftigkeit  und  Frequenz 
feparoxysmea  2u  ^ewixkeu  vermochtent  disu 
j^iteOit  4w  iFin^uinit  mm  der  jPeflpr«i- 
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ner  Infusion  ih  Cly  stieren  anzuwenden.  Vm 
eine^vci^Jeichöicie  Beobaciitung  zu  erhalten, 
sab  ich  zuerst-den  Fmgerbut^durch  den  ^und. 
Die  tägliche  Gab«  betmg  Anfeng«  «inen  hät 
be«,    dann  einen  ganzen  Scirup«!  kbh  dtgit* 
nach  7  Tage  Jang  fortgesetztem  Gebrauch  war 
d«r  «onf t  gewöiuiüch  104  Schläge  zälilendc 
pul«  des  Kranken  auf  616  Schläge  liMabgesw- 
ken,  zugleich  erschienen  Zeichen  einea  as- , 
gegriffenen  Magens  und  Kopfs.    Nach  Stägi- 
CCTi  Ausseueu  mit  dem  Fingerhute  hatte  sich 
d^  Pula  wieder  auf  100  Schläge  erhoben. 
Hierauf  -wahdte  ich  5  Tage  hindurch  ^Udi. 
eine  aus  zwei  Drachmen  h^rh.  äigi^.herAtx» 
Infusion  in  Clystiren  an,  wobei  der  Puls  auf 
ia  Schläge  herabsank,  und  Betäubung  eintrat. 
Nachdem  ich  mit  den  Clyatiren  wieder  einige 
Tage  lang  ausgeaetat  hatte,   erh^b-  aich  der, 
Puls  wieder  auf  100  Schläge.    Die  chatakt«^ 
ristischen  Wirkungen  des  Fingerhuts  auf  den 
Pula  stellen  sich  also  ein,   man  mag  dieses 
Mittel  auf  die  eine  oder  die  andere  Art  in 
den  Körper  brinf^en,  un4  eä  zeigt  aich  dakiei 
nicht  einmal  ein  merklicher  Unterschied  in 
Absicht  auf  die  Schnelligkeit  und  "Stärke,  mii 
der  ^dieie  Wickui^eii  aich  luliie»» 


•}  Ich  mag  keineswcgcs  di«  tlieoreti«cbe  Ansicht  dej 
Verf.,  noch  seine  Methode  vertreten,  oder  ilj 
Muster  aufstellen.  —  Aber  die  Versuche  mit  de 
Digitalis^  aU  eine»  so  wichtigen  und  jet«t  so  vij 
gebrauchten  Mittels,  sind  immer  mcrkwüxr*' 
und  lehrreich,  eben  weil  sie  ^röfstentheili  C 
reine  Versuche  sind,  und  zeigen,  was  das  Mi 

'^  allein,  und  ohne  fremde  Beiniisohunp,  auf  de 
Orf  aniimui  ond  auf  die  lürankheic  wirhal  Ii 
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tu  Utanengt^  daft  jtte  HflUnng  ickidler  mA 
eaiadieideiider  erfolgt  se^-n  würde,  wenn  die  Di^ 
güaiU  mehr  doxch  andre  Mittel  nareralOut  wor« 
den  wtre.  ^  Auch  wül  ich  bemerken,  dafs  man 
dlje  ungeheuren  Doien  der  AndinoniaU  und  an* 
dter« chemischen  Praptfate  ja  nicht  A%  Norni  far 
Teutschland  betrachten  niftge«  da  der  Gnind  ledig. 
Bch  in  den  Apotheken  lle^t*  die  in  Julien  ander! 
irbeiteit  als  in  Teutschland«  und  folclich  manche 
AAffant«  tUI  aohmdicr  Ueititt« 


•  ■ 
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und 

meine  Erfahrungen 

über 

die  Wirksamkeit  der  Schwefelleber 

gegen  den  Keidihusten  und  die  hau- 

.  tige  Bräiue« 

\ 

4 

9 

B  r«    W  e  t  e  n  e  ri 

'  Fiiyticiu  fo  Dalmen, 


Ich  bin  es  gewissennafsen  dem  itrzdichen 
PubliHim  schuldig,  dafs  ich  mii;h  ferner  über 
ein  Mittel  Temekmen  lasse,  über  dessen  Wirk* 

samkeit,  besonders  gegen  zwei  der  fürchtcr- 
lichf  t«n  Kinderkranldieiten)  ich  die  Erwartung 
der  Aerzte  rege  gemacht  habe«^)  Zrvar  hiß, 
ich  Weit  entfelmtf  zu  glauben,  dais  4ie  Gr«, 
schichte  dieses  Mittels  durch  diesen  schwa- 
€hen  Seitrag  voüeadet  sey»  indem  ichJlwg,,tt 
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schon  gefühlt,  wie  schwer  es  überhaupt  isf, 
eine  bündige  medizinische  Erfahrung  zu  ma- 
dien ;  -  indeteen  kann  mein  Scliätliein  tlock 
incht  urfgirthlob  seyn,  da  ich  Gelegenheit  mtA 
guten  Willen  hatte,  die  Sache  eiiiigcrmafseil 
ins  Licht  zu  setzen.  £in  JB^schen  Weitiauf- 
tigkeit  n^üsseti  meine  Lesef  mir  schofi  ra'gute 
Uten,  4%  ich  hier  Über  ein  Arzneimittel  spre« 
cien  will,  welches  von  einem  Pariser  Arsjte 
aJs  ganz  infallibel  gegen  zwei  fast  unbezwin|p. 
bare  Krankheitsformen  angejjiriesen  wurde. 
^Zwir  ist.dteiTfnzösx$chePofitinierei  in  Fätlen 
Art  hmlänglich  beVantit\  '  indesseti  liabb 

4ch  doch  auch  selbst  Veranlassutig  gegeben, 
dafs  man  sich  von  dem  Mittel  vielleicht  meh£ 
VexsprichV  als  es  leistet.'* 

Am  Sj^^ten.luni  dieses  jFahrei  (i8t!59>e|« 
•cte  ttetne  Frau  mit  meinen  beiden  älteiiseil 
Xindern  zu  ihren  Aeltern,.  einige  Stunden 
Ton  Wer.  D^r  Tag,  war  sehr  rauh  und  uii- 
*igcnehiA,  Ühd*  chelr  elti  Herbst-  aU  Soni, 
tecitag.  Öas  Jüngere  AVt  bfeidenK&idei?, 
«ehr  wolilgenälirtes  Mädchen  von  4  Jahren, 
mürtisch,  und  ich  hörte  es,  während  ich 


auf  dem  halben  W^ge  begleitete^  viel  hü- 
te* Bie  Respiriltiox]!  im  etwM  bfesthicfa« 
^gi,  und  der  Hüsten 'ebenfalls.  Ich' bat 

ne  Fraü  beim  Abschiede,  das  Kind  warm  ssii 
iieiden;  xii^d  es,  besonders  .des.  Nachts,  srti 
Wtobathtein.  %m  3teii  T«e  pthrieb  mir  diid- 
%tfbev  dars»  tfÄ  Kind  gar  mht;;^oW  ^e^i  uttÜ 
dafs  es  die  letzt v<5rfldfine?  mbht'>|ast  ^fihfe 
Aufhören  und  absatzweise  '  gehustet  hab'^- 
Jtb  schickte  ihr  das  Linim,  ammon.  corni^ös. 

Efhreibto  in:  ^  dife  Brust;  und  das  Elij^. 
liquirit.  mit  syr:  altheäef^iitte  *  •Stünden  i^ß^ 
toff^l  voUi'  Das  haU  mchu;  Auch  ciue  ^HßÄ 
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Gabe  des  Safts ,   worin  ich  das  EHx.  liqmrlt. 

vermehrte,  half  nichts,  und  als  meine  kleine 
Familie  am  2ten  Juli  zurückkam,  fieberte  das 
Kind  und  hustete  viel  und  trocken.  Noch 
dachte  ich  an  keinen  Kexchhusten,  denn  seit 
Jahr  und  Tag  habe  ich  in  der  ganzen  Gegend 
keinen  angetroffen.    Erst  am  5ten  Juli,  also 
am  i2  oder  vielleicht  am  ijten  Tage  dei 
.Krankheit,  vernahm  ich  das  den Keichhustep 
cjiaraktefisirende  Schreien  oder  Keichen  beim 
IJusicn,  und  da  mir  nun  kein  Zweifel  mehir 
üb^.  die  Natur  der  Krankheit  übrig  blieb,  und 
besonders  auch,  da  sich  das  Fieber  gelegt  hattq, 
so  greif  ich  sogleich  zur  Schwefelleber.  Ich 
liefs  ein  halbes  Quentchen  in  einer  halben 
Unze  Fenchelwasser  auflösen,  setzte  dazu 
Un^^n  Syr.  Rhei  und  gab  davon  4  mal  tag» 
^ich,  jedesmal  2  Drachmen.  Der  Husten  stieg, 
jtch  liefs  dieses  fortgebrauchen  ui^d  g^h  am 
6ten,Juljr  abwechselnd  noch  dazu  ein  schwa- 
ches Deeoctüm  rad.  polyg*  Sennegae  mit  llq^ 
animon.  anif  und  Syn  alth.  ~  I>er  Husten 
Stieg.         Am  8ten  verstärkte  ich*  das  Dec^ 
jpolyg'   und  setzte  noch  Extr.  hyofc.  hinz^, 
'T-i  Der  Öusten  blieb  der  nehmliclae.  ~  Am 
X2ten  verstärkte  ich  die  Gabe  der  hepar  fuU 
phuris  .und  setzte  anstatt  des  Syr*  JUhaeae 
^^en  Syr^  Sellßdowu  hinzu.     Es  entstanden 
,)Väbrend  des  Gebrauches  dieses  Safts  alsbald 
die  erstefi  Zeichen  der  giftigen  Wirkung  der 
JS^lladonna,  nehmlich  eine  Scharlachröthe  der 
gan.zen  Oberfläche  <i^s  Körpers  mit  einen) 
wcifsen  Ringe  um  den  Mund  und  die  Nase, 
aber  der  Husten  Wieb  nach  wie  vor.  Am 
i[7ten,.  verstärkte  ich  die  Dos{$  der  Schwefel- 
iebpf  noch  mr^iu   jetzt  konnte  das  Kind  aber 
-M^?^ .5?  Q^<^^^^^^.ff^  auf  "einmahj,  ohne 


Uebelkeit  uad  Erbrechen,  nehmen.  Ichstieg 
^Iso  wieder  ab  und  gab :   Hec.  aq^  foenicuU 
Drachnu  ij.  iti      folvei  hepat^  fulphur*  Sem» 
pid*  j. ,  Syr.  Belladowu  Unc.  j,  S.  4  mal  lägt. 
2  Quentchen.    Dazu  liefs  ich  am  20sten  das 
Dcc.  polygaL    wozu  ich  noch  China  setzte, 
mit  Extr.  hyojc.  und  Uq^  ammon^  omf.  wie- 
^  derholen.     Jetzt  dünkte  ui>s,  als  wenn  der 
Hüsten,  bei  Tage  wenigstens,  etwas  abnahm« 
In  der  Nacht  auf  den  2i6ten  .  waren  indessen 
jdie  Anfälle  des  Hustens  wieder  sehr  heftig 
•und  besonders  quälend  für  das  Kind,  weil 
1«$  eine  entsetzliciie  Trockenheit  im  Halse 
hatte; —  ich  schrieb  diese  Trockenheit  eben- 
falls der  Belladonna  2U  und  setzte  sun  andern 
Tage  wieder  statt  des  Syr*  Bellad.  den  Syr. 
Althaeae  zu.     Seit  dem  I2tcn  bemerkte  ich 
an  mehreren  Orten  in  der  Stadt  den  Husten, 
.und  am  15ten  fingen  die  Kinder  zweier  mei- 
ner Nachbarn  zu  husten  an.    Ich  suchte  nun 
üder  Kranklieit  nachzuspüren,  und  erfuhr,  dafs 
reine  reisende  Bettlerin,  die-  von  Münster  ge-  « 
kommen,  ein  Kind  bei  sich  gehabt,  welches 
heftig  an  dem  Keichhusten  gelitten  habe. 

Von  den  hiesigen  Eingesessenen  suchte 
bei  mir  keiner  Hülfe  gegen  die  Krankheit, 
indem  man  hier  allgemein  den  Glauben  hegt, 
dafs  es  gegen  den  Keichhusten  kein  Mittel 
gebe«     Zweien  Kindern  verschrieb  ich  den- 
-  noch,  dem  einen  zweimal  und  dem  andern 
nur  einmal,  die  Schwefelleber,  aber  sie  half 
nichts,  und  die  Aeltem  schieden,  wegen  des 
unangenehmen  Mittels,  aus  der  Kur.  ~  Die 
Jünder  husteten  ihre  4  bis  6  Wochen  durch, 
und  dann  nahm  derselbe  langsam,  ohne,  so 
.  viel  ich  weifs,  schlimme  Folgen  zurück  zu 
laissen,  ab. .  Gestorben  ist  Jceins  davon« 


lAm  ^aßten  July  zeigteä  nun  mujäa 
'Spuren  4es  Hu«ten«  bei  meinem  jüngtleoJ 

bereits  sjahrigen  Kinde»     Dks*  Kittd  •  hMter| 
schon  an  skrop.hulösen  Beschwerden  allerhand  9 
/ist  gelitten,  war  aber  seit  fast  ^  Jahre  nackl 
langem  Gc^bi^siuehe  der  CaUätia  m$ai0tiuf\ 
ganz  nKobl  gewesen  "Und  hatte  aehr  rogenoti^  ^ 
xnen.    Mir  bangte  für  das  Kind,  deshalb  fing  | 
ich  gleich  mit  der  hepar  Jh/phur.  zu  2  Gran  | 
ipro  dosi,  4  mal  taglich  io  obiger  ¥ovm  an.«-  1 
:2)ie  Krankheit  ging  abeB  Xinanfhalttami*  ihniB  1 
:Gangi  foo^t,  uncF  nachdem  das  ßadütmf  imtät»  I 
itJtals  stlue  7  Tai>e  gewährt  hatte,   trat  der  ;| 

:  furchtbare  ifeipri  in  seiner  ganzen  Heftigkeit 
r.henror.  .    ■      ^    '  ^    .-A»^'.  j 

«Grade  um  «fiese  Zeit,  nekmlid^  wm^^J^gm  J 
July,  kam  mir  aech  die  häätige  Bräune  süm 
ersten  male  wahrend  dieser  Keichhusten-Epi-  . 
deiuie  vor.    J£s  war  das  2jäiu:ige.,Xiod  eines 
.  .heriunreiscinden  •  Schauspieieie»  *  welches  sehim 
^«einige  Taijge  «  an  .  Uebelseyn  und  heftig^ia 

Schnupfen  gelitten  hatte.  J)as  Kind  fie- 
,J)erte  wenig,  war  aber  höchst  lässig  und  ver- 

driefslich,  und  aus  der  liase  Hofs  ein  uber^ 
5  stinkender  Sciile^. Xeh  wufsüe  nicht,  wa» 
,ith.  hier  'eigitotlich  redit  diun  soUte , .  da'd(4r 

Kranken  noth  obenein  nichts  als  kaltes  Was- 
sel* beizubringen  war.     Ich  sah  auch  keine 
^rofse  Gefahr,  dennoch  hatte  das  Kind  «MVitf 
in.  der  Pilysiagnomie,  weicfaeii'  mir  Soygüe 
machte:    Am  S6sten  bemerkte  ich,  dafs  die 
rechte  Ohrdrüse  angeschwollen  war.  Darauf 
liefs  ich  Ijnim.  yolal^  mit  OU  p^trae  einrei» 
bmi«  —  Ich  erkundigte  mich  bei  jedea  Ab» 
suche,  ob. das  Kind  auch  husle,  eoer  heieer 
schreie?  aber  die  Aeltem  versicherten  mich« 

dafs  M%  beides,  noch,  gar  nicht  yemomiowa».  < 


Das  Kind  wurde' kranler  und  kränker,  ilnd 
als  ich  e«  am  isten  August  während  einer 
geraumen  Weile  beobachtete,  horte  ich  mit 
Schrec&en  den  charakteristischen  Keichhusten. 
Ich  gab  den  Aeltern  die  grofse  Gefahr  zu 
erkennen,  verschrieb  cieich  Hepar  julp/win- 
neilith  in  starken  und  häufigen  Dosen,  und 
rin  Zugpflaster  uiii'  den'  Hals.     Das  Kind 
Mim  auch  jetzt  willig  aljes,  was  man  ihm 
Ttichte ;    das   Zugpflaster  wirkte',   allein  am 
jren  August  Morgens  war  es  eine  Leiche.' 

Meine  beiden  Kinder  husteten  nun  tap- 
fer dr^uf  los,  so  dafs  mir  beim  Anblicke  der- 
selben-im  Abfalle  das  Herz  weh  that;  aber 
ich  nurde  auch  nicht  müde,  sie  mit  Schwe- 
felleber täglich  zu  füttern.     Es  .ging  aber 
über  die  'undelikatc  Kur  der  Appetit  gürifc- 
lich  verlohren,   und'  da  ich  mich  jetzt  fast 
iiberzeugt  hielt,  dafs  die  Schwef*elleber  däs 
nicbi  leiste ,  was  ich  von  ihr  erwartete,  so 
ward  ich  sehr  ^versucht,,  sie  ganz  auszusetzen, 
und  auf  ein   anderes  "Mittel  zu  sinnen.  ^ 
Zwei  solcher  Mittel',-^  die   den  Keichhns'ten 
kilen  «ollen,  schwebten  mir  aus  meiner  LeJc- 
rüre  vor.    Eines  in  das  kohlensaure  Katruni, 
wenn  ich  nicht  irreJj  vdn  deti  Englühdem  em- 
pfohlen ,   das  andere  ist  *  das  Extr.  Lactucoö 
virofae^  von  Hrn.  Dr.  Gumprechtj  iil  diesem 
Journale  von  i8V4,''iotcs  Stück  S^iteioQ  em- 
pfohlen.     Das  letztere  hatten  ivir  §eradi°  in 
unsrer  Apotheke  nickt  *Vörrämig,  und  da  die 
Pflanze  hier  nicht  wächst,' so 'könnte  ich  das 
Extrakt  auch  ilicht  glieith  haben.        Es  war 
mir  aber  wahrlich  nichf  darum  ^  'thun^/ein 
Mittel  2u  probiren,  'Sondern*  mdVia  Ki^^er 
zu  kuriren,  deshalb  verliefs  ich  mich  nicht 
auf  ein  einzelne?  Mittel,  sondern  dachte  mir 


j  folgen  de  Mischung  aus:    Tiec.  j4£/.  ßor*  Sani 
S  ^^/;^^^'''^'  iij-  i'i  q^Jolv.  Natri  carbon.  cryf 
"^f^^^iy  J^lni  fuhiati  Gutt.  xvj,  IJq.  ammoi 
Utcc.  Tinct.  cnßor.  aa  Scrup,  j ,  Syr^  belladoi 
jiae  Mnc.  senu  M.  S.  4  mal  täglich  davon  eL 
^.^l^pentchen  zu  geben.  In  der  folgenden  Nach 
^^c/iienen  mir  die  Anfalle,  besonders  bei  mei 
fiie^i  kleinsten.  Kinde,  heftiger  zu  seyn,  des 
.^halb  setzte  ich  diese  Mixtur  am  3osten  Jul 
.wieder  aus,   und  gab  dem  kleinsten  Kind 
den  Syn  Belladomiae  ganz  allein.  Der  Hus^ 
JceJirt(i  sich  hieran  nicht,  sondern  nahm  L 
ipegentheile  noch  zu;  dagegen  entstand  gegft] 
Abend  auch  bei  diesem  Kinde  jene  lasJijL 
:;rrockenheit  im  Halse,  die  den  Husten  r^od 
..zehnpial  quälender  machte,  deshalh<  ^var .iel 
geriöthiget,  in  der^Nacht  zu  folgendem  Mit 
.|el  f  u  ßreifen.  Rec^ßyr.  apiati  -Und,  Spin 
.nitncO'  Ofither.  Drachm.  fem.       einen  Thee- 
c¥^4,2öU  alle  2  bis  3  Stunden.  —  Ein  kräfi 

^^^P'^^^^'^^  ich  bei  asthenL 

'ich^n  Lungenkatarrhen  nicht  genug  empfe^^ 
,}eri  kann.    Bei  meinem  älteren  Kinde  nahrr 
der  Husten  deutlich  ab,  und  daserhielt  do' 
<Jen  gutqn  Glauben  an  die  Schwefelleber  no 
bei  mir  rege,  ob, ich  gleich  wohl  sah,  d 
,  dj^r  Keichhusten  bei  einigen  Kindern  meij 
Nachbarn,  und  besonders  bpi  deneo,  die  w 
rend  des  Anfalls  alsbald  sich  erbrachen,  ct. 
so  schnell  sich  minderte,  wiewohl  diese  nich 
gebrauchten,  als  kajtes  Wasser  kurz  vor  d< 
Anfalle.  ~  Dieses  herrlich^  Naturmittel  ( we 
ich  so  sagen  darf),,  j^crfi,  ^em  uns  dejr  H 
Staatsrath  Ilujeland  im  vorigen  Jahre  so  v 
.3eherzig^£werthes  gesagt,  bewährt  siqh  au 
im  Keichhusten  als  ein  krampfstillendes  Mitt 
.Ich  habe  oft  gesehen^  4a(s  es  die  Anfi 


einige  Zeit  unterdrückt,  und  sie  auch  ge- 
linder macht,     ,  .  / 

Höchst  merkwürdig  für  mich  war  eine 
Erscheinung,  die  sich  mir  jetzt  in  Betreff  der 
Epidemie  darbot.  Einci*  meiner  Naclibarn, 
der  Schneider  71,  ein  gesunder,  wohlgebau- 
ter Mann,  und  seine  ebenfalls  gesunde  Frau, 
wurden  von  dem  Husten  angesteckt.;  Sie 
hatten  2  Kinder,  einen  Sphn  von  5^,  und 
eine  Tochter  von  7  Jahren,  beide  ganz  wolü 
genährt.  Der  Knabe  hatte  ungefähr  mit  mei- 
nem ältesten  Kinde  den  Husten  gleichzeitig 
bekommen^  ^nd  er  verlief  auch  auf  dieselbe 
Art,  ohne  etwas  anders  als,  wie  gesagt,  ial» 
tes..  Wasser  zu  gebrauchen.  Das  Mädchen 
blieb  ganz  frei  davon.  —  Es  war  ein  rech- 
ter Jammer,  den  Schneider  husten  tu  sehen. 
Das  Gesicht  schwoll  ihm  auf,  die  Augen  tra- 
ten hervor,  und  entzündeten  sich,  und  als  er 
gute  3  Wochen  auf  diese  Art  gelitten  hatte, 
minderten  sich  erst  die  Anfälle,  aber  am 
Ende  dts  September?,  hustete  er  noch  von 
Zeit  zu  Zeit  ziemlich  heftig.  Die  J^fau  kam 
besser  davon.  ,  .       .      ,^  ,k  . 

Ich  wendete  mich  also,    wie  gesagt, .  in 
der  Behandlung  meiner  Kinder  wieder  zur 
Schwefelleber,  und  verschrieb  sie  auf  diese 
Art:  Ree.  ^i/i  f,Qpnlc^ls  jincias  duas  in,  joL 
hepat.^  fulphur.  scrupuhnn  wiurn^    syrupi  hella- 
donnae  altheae  ana  unciajn  semis^  davon  4mal 
im  Tage   anderthalb  Quentchen   zu  geben. 
Und  da    dit^  Ai^fälU,  bei  meinem  jüngsten 
Kinde  nun  eine  jurchthare  Heftigkeit  e,rreicht 
harten,  so  enlschlgfs  ich  micU  auch  tlje  Au- 
ariethsche  l}rechweinstein-3alhe,  bei  dem- 
*elben  zu  gebraucl^en.    Ich  konnte  aber  nur 
ine  einzige?  Einreibung  zu  Stande  bringen, 


"denn  meine  Frau,  die  zärtlichste  derlkfiiti 
die  die  Wirkung  dieser  Salbe  schon  aus  *f 
heren  Zeiten  kannte,  widersetzte  sich  der  j4 
yendixng  derselben  gerad'e^ü.  '  ]!>eS8en 
ich  auch  eigentlich  tccht  froh,  dcntt  die  ; 
scheulichen  Pocken,  dife  Hie  Salbe  erzeiii 
xind  die  ganze  Anweudimg  der  AutenrietI 
j^hen,£inreibui^, Kömmt  mir  beinkhfe  lüiA: 
Tisch  vor.  Bs  ist  ™lr*  iioch  iiiiih^*e!hill^ 
lungen,  dieselbe  in  ihrer  ganzen  Ausdehn ui 
w.wenden  zu  können,  aber  soweit  ich  siel^ad 
^abrauch^  iOniiie!^,  d.  h.  bis  i^uif  Erscheittfid 
3er 'Poikeh,  hat  Ae  täü  iiiehti  gAelste€J'*i 
^dit  oljIgcrMischüYig  fuhr  ick  liun  tapfer  f öl 
Ijis  zum  Qten  August,  aber  sie  leistete  ge^c 
'dcö' Keichhiistcn  bei  diesem  Kiildö^  nichts. 

"  Eben  so  wenig  lastete  sie  bti  den  Ki 
fle'rTi  meines  Schwagers,  welcher  in  eiiler 
IStäfi'tchen,  eine  Meile  von  hier,  w'ohnt.  "Zfws 
'kam  sein  ältestes, Söhnchen,  ein  dicker Jün^ 
Hrön  5  Jahren,  finidfi' 'mit '4  WacÜfeil  tfirbi 
älll^in  öhngeachWt  et  iie  läekwefölleft^r  geria' 
nach  meiner  Vorschrift  gebrauchte,  so  ve: 
lief  der  Husten  nicht  ein  Haa?  anders,'  a| 
bei  denen,  die  nichts  ieWauchteir:  Seiii'kleii 
stes  mid  sjährig^es  ,]fffiä*-1ht  »'ett^'^iM^^j 
nicht  so,  wie  mein  Jüngstes  Kin<J.  Pi6S€j 
Umstand  schrieb  er  einem  Pflaster  a^s'Kjbtf! 
Jauch  (allium  /ativiiiä)  iu,  welthei  b^4ii 
nem  Kinde  angety'ehi^^t  Hktte*  -r^hsiei^ 
die  nun  fast  untfÜVtlich  über  das  Leiden 
eetes  Kindes  war,  säumte  nicht,  das  geri^hm  ^ 
'Pflaster  gleichfalls  zu  vcrsiich^h,  Ei?  ivurd^j 

«ho»  näch  der  Vorschrift»  einigt ^wleb^lo  dl! 
[lEnoblatichs  in  heifser  Asche  gebraten,  hii\ 
auf  zerquetscht,  auf  Leder  gestfrichen  und  da 

'Sonde  auf  den  .Magea  gelegt»    Sie  emeuel 


Digiti^  byXJoogle 


•  ■  •:.  -  93 

W  Pflaster  zweimal;  da  es  aber  nichts  half, 
Redete  ich  sie,  von  der  Anwendung  dieses 
•^flasitrs  abzustehn,  indem  der  unangenelime 
oeruch  des  Knoblauchs  wohl  gar  noch  den 
Husien  befördern  könnte.      Was   war  aber 
ÜB  zu  machen?    Schwefelleber  half  niclus, 
Belladonna  half  nichts ,    alles  andere  auch 
nicht,  Extr.  lactucae  virosac  war  in  der  Nach- 
Wscha/t  nicht  zu  haben.  —  Indessen  halte 
ici  mich  des  letztern  Mittels   wegen  schon 
W  8  Tagen  an  meinen  JBruder  in  Pader- 
born gewendet,    weil  ich  es  durch  ihn  nm 
'^Wilsten  zu  erhalten  hoffte,  indem  Hildes- 
ieira,  wo  die  Pflanze,  nach  Herrn  Dr. 
^recht^  wachst,  nicht  weit  von  da  i<;t.  —  Das 
:d  hustete  nun  bei  jedem  Anfalle  einen 
kiunlich.gelben,  eiterigen  Schleim  häufig  aus^ 
^ach  dem  Anfalle  war  Respiration  und  Stimme 
Usst\beQ  eine  Zeitlang  hell  und  rein.  Nach 
2nd  nach  wurden  aber  beide  etwas  beschwer- 
ich  und  rasselnd.  Dieses  Rasseln  nahm  nach 
Vüd  nach  so  zu,  dafs  das  Kind  endlich  nicht 
sprechen  konnte,  ohne  sich  zu  räuspern, 
>ier  durch  einen  Anstofs  des  Hustens ,  den 
■  aber  sonst  mit  aller  Kraft  verbifs,  im  Kehl- 
Wk  ein  wenig  Platz  zu  machen.  Endlich 
Wr  konnte  es  den  Schleim  nicht  mehr  be- 
'ringen  und  den  Husten  nicht  mehr  zurück- 
ilten,  und  nun  kam  der  Anfall  in  fürchter- 
hster  Heftigkeit.  —  Ich  kann  ihn  nicht  ohne 
^fstes Herzeleid  beschreiben  —  doch  ist  es 
ch  unnöthig,  denn  die  Krankheit  ist  leider 
mit  genug.  —  Dieser  Umstand  mit  dem. 
eim  machte  mir  die   Schwefelleber  her 
iStreAgtem  Nachdenlcen  sehr  verdächtig, 
betrachtete  und  gab  sie  bisher  als  ein  spe- 
che«  anCisjjasmqdi^uni      die  (Lun^eö|^  >vi6 


ich  mir  denn  überhaupt  den  KeicHhiisten 
eine  Krampfkrankheit  dachte.  —  Offenbai 
die  Schwcfelleber  aber  ein  Mscpectorm^,  j 
will  stigeti,  w^nn  khd  r^cht  verstehe;  etil  i 
Schleimabsonderung  in  den  Schlelmmeml 
nen  derBrust  beförderndes  Mittel,  der  Schl^ 
aber  erzeugte  den  Husten.  —  So  beschl 
ich  also  der  geräfatnten  Schwefelleber  i 
Abschied  zu  geben.  Meine  Idee  von  Kraij 
mufste  nun  die  Probe  bestehen.  Ist  i 
Keichhusten,  dachte  ich,  eine  reine  Kraaj 
Krankheit,  so  mu&  dsa  ktäfügste  an/tispan 
dicum  doch  wenigstens  elwäs  wirkeii.  "  1 
griflF  deshalb  am  gten  August  zum  Mosch 
tind  zwar  um  so  lieber,  da  ich  mich  eriiinei 
einst  eine  Beobachtung  gelesen  zu  ha^ 
wo  einer  (wahrschehilich  ein  «hiergiscfaerJß 
länder)  den  Keichhusten  mit  einer  Bosis  jyj 
schus  von  15  Gran  wollte  geheilt  haben*  ! 
Ich  machte  es  aber  teutsch,  d.  h.  ''Vbtsicht 
nnd  verschrieb  g  Dosen,  jede  von  d  "öfi 
Am  loten  um  Mittag  war  all«s  beim  Alt 
Der  Husten  kehrte  sich^an  nichts.  Indesi 
schien  der  Moschus  sehr  wohlthätig  auf  d 
Ma|;en  gewirkt  zu  haben,  denn  das  Kii^| 
Inrach  sich*  von  heute  an  selteri  mehif,  unrfii 
wenig  bei  den  Anfällen,  und  auch  der  Ap) 
tit  schien  sich  zu  bessern.  Das  war  6^ 
xnki  schon  freilidi  viel  gewtmrien.  - 

Abend  kam  das  M%tr.  lactucae  virosa^y 
Es  waren  nur  2  Quentchen,  ztvar  sehr  j 
bereitet,  aber  der  spekulirende  Apotheker 
"wohl  gedacht  haben,  dafs  er  an  mir  \mL 
Ktmden  verliere,  wenn  er  mich  auch  gfl 
'2um  erstenmale  ein  wenig  schnüre.  * 
mufste  für  die  zyei  Quentchen  Extrakt, 

Il(tia&  bezahlen«       Doch  freuet«  ütih  j4 


lerzlich,  dafs  ich   endlich  ein  Mittel  hatte/ 
romit  ich  den  hartnäckigen  Feind  sicher  zu 
lehmpfen  hoffte.    Ich  liefs  sogleich  S  Do- 
(en,  jede  von  ^  Gran  und  lO  Gran  Zucker, 
lerciten,    und  gab    davon    noch  denselben' 
bend  2  Plilverchen.  —  Die  Nacht  war  wie 
lie  vorhergehenden.    Das  Kind  hustete  alle 
itunden  und  die  Anfalle  waren  heftig.  Am. 
Ifen  bekam  das  Kind  die  andern  6  Do^^en. 
I^'ac/imiitags  Sellien  es,  als  hätten  die  Anfälle'* 
n  Zahl  etwas,  an  Intensität  aber  gar  /uge- 
lommen.    Indessen  war  es  heute  beträchtlich 
rärmer,  und  es  hatte  Südwind  gewehet,  der 
ins  in  diesem  kalten,  regnigten  Sommer  noch  ' 
lemg  erfreut  hatte.  Ajn  Abend  ging  er  aber* 
roch  wieder  in  Nord -Westen.   Die  folgende' 
Nacht  war  bei  meinem  Kinde  wie  die  vorigen. 

Den  Ilten,  laten  und  I3ten  stieg  ich  uiit 
dem  Extrakt  so  allmählich,    dafs    das  Kind^ 
frst  am  I4ten  i  ganzen  Gran  pro  Dosi  4mar 
äglich  bekam.     Da  mir  aber  heute  der  aus- 
[fchusfefe  Schleim  zäher  schien,  und  mit  mehr 
^Tühe  hervorgebracht  werden  mufste,  so  gab* 
d\  jetzt  gleichzeitig  einigemal  täglich  vori^ 
Wjender  Mixtur:  Aec»  cort.  chinae  Urachm.' 
\rad.  polygal.  sejinegae  Urachm,  j,  coq.  cum 
f«  eomrnun,  q»  s.  per  semihorarn,  Colat,  Uiic^^ 
^adde  liqnor*  atnmon,  succin  Drachm,  semis^ 
K  Althaeae^  Belladonn»  aiia  Uric.  j.  Schon 
■h  der  ersten  Gabe  dieser  Mischung  zeigte 
Ipi  die    Wirkung  der  Belladonna   auf  der 
miutoberfläche.  Am  Abend  kam  der  Schleim 
^der  leichter  hervor,  aber  übrigens  kehrte 
p  der  Hüsten  an  nichts,  und  die  Anfalle 
^en  in  der  folgenden  Nacht  wieder  zum 
barmen  häufig  und  stark.  —  Meinem  Schwa-^ 
^  ichicJcte  ich  für  seine  beiden  schon  er-' 


dem  Extrakt  Lt^ehicae  vin,  j^de  zu  i'Gran,  und 

befahl,  dafs  man  dem  ältesten  Kinde  4rnal 
täglich  I  und  dem  ilcleinste|ft  Kinde  etilen  so 
oft  ein  halbes  Pulver  gebe^  sollte«.  Da  Sick 
aber  der  Husten  bei  den|  ältesten  schon  be« 
deutend  gemindert  hatte,  U|id  hei  dem  jüng^ 
sten  nach  Verbrauch  der  2  Pulver  sich  auch 
uni  nichts  minderte^ so  verlangte  er  weatec 

Am  I4ten  katnen  bei  meinem  jüngsten 

Kinde  nur  5  Anfalle,  aber  die  J  Anf  ille  wäh- 
rend  des  Nachmittags  waren  ePTsetzlich  hef- 
tig. Auch  aus  der  Nase  gab  das  Kind  jetzt 
jedem  Anfalle  häufigen  Schleim  von  sich, 
tind  vor  jedem  derselben  mefiste  .es  2  auch 
3iiial.        '    .  '  * 

Mein  Hauptaugenmerk  ging  jetzt  dahin,  die 

4  |i^of use  Schleimabsonderung  in  deo  S^hleijoo^ 
Organen'  am  yermindern,  oder  wenigstens  ab« 
Äuleiten.  Denn  wenn,  dachte  ich,  der  Schleim 
in  der  Luftröhre  und  in  der  Nase  als 

•chanische  Schädlichkeit  den  Husten  hervcm 
aruft  und  unterhält,  und  so  die  Wirkung  Am 
lo^mpfstUlenden  Mittel  vereitelt,  so  mufs  ja 

-das  Hervorrufen  eines  Vikärlcidens  in  einem 
homogenen  Organe  einer  andern  Partie  ^mpi 
d.6a  wichtigsten  folgen  seyii.  t3| 
Diese  Idee  wurde  mit  noch  plaui4.t>le^ 
wenn  ich  den  Umstand  berücksichtigte ,  dafi 
das  Kind  schon  lange  sparsamen,  harten  Stul) 
hatte,  deshalb  verschrieb  ich  am  I5tfm:  Vi^i 

SOI»  e#  S0mis$  soIvb:  mannae  dect.  'Drachen,  üj, 
Syr.  rhei  Üne^  uiu  et  semis,  Sp.  sulph.  aetM. 
X)raehm.  semiSf  M.S.  alle  zwei  Stunden  j-JK^ 

l^olf  yelii  rr  ß^g^  Abendlaxirte  dam  ~^ 
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3inal.   Die  Nacht  war  -wie  die  vorigen,  aber 
das  Kind  stölinte  mehr  und  war  unruhiger, 
vilirscheinlich   Folge   der  foU  seimae^  die 
bei  ihrer   laxirenden  Wirkung    fast  immer 
Leibschneiden  verursachen.   Am  i6ten  fuhr 
ich  mit  dem  Laxans  und  demExtract  fort,  da 
indessen  das  Laxiren  heftiger  wurde,  so  wagte 
ich  CS  doch  nicht,  dieser  zärtlichen  Constitu- 
tion auf  diese  Art  stärker  zuzusetzen,  ob  ich 
^ieich  wirklich  schon  eine  Verminderung  des 
Schleims  aus  den  Lungen  und  der  Nase  wahr- 
zunehmen glaubte.    Auch  verminderten  sich 
offenbar  am  i6ten  die  Anzahl  der  Anfalle, 
ob  sie  gleich  an  Heftigkeit  sich  gleich  blie- 
ben.  Ich  verschrieb  heute:  Ree.  extr^  lac^ 
tucae  viros,  gr.  X*  Sacch.  alhi  DracJmu  utu  et 
semist  mise^  cxacte  et  dlvide  in  yill.  jjart^ 
aequd.  S.  4mal  täglich  I  Pulver  zu  geben. 
Am  Tage  hatte  das  Kind  nur  3  Anfälle  und 
des  Nachts  auf  den  lytennur  4,  von  welchen 
Hur  die  ersten  2  recht  heftig  waren.  In- 
iessen  war  am  lyten  wieder  alles  beim  Alten, 
►er  Husten  wurde  wieder  häufiger,  und  die 
.nfälle  heftiger.  —  Gestern  war  aber  auch 
Wetter  schwül,  am  Abend  hatten  wir 
_  paar  sehr  heftige  Gewitter,  in  der  Nacht 
Jng  der  Wind  wieder  in  Nord- West,  und 
so  hatten  wir  am  lyten  wieder  Regen  und 
Kälte.  In  der  Nacht  auf  den  igten  hatte  das 
Kind  5  Anfälle,  am  iSten  gab  ich  anderthalb 
&ran  Extract  4mal  täglich,  und  da  das  Kind 
wieder  verstopft  war,  so  gab  ich  am  Abend 
fiinen  starken  halben  EfslöfFel  voll  von  dem 
Laxans    vom  I4ten.    —    Der  Husten  blieb 
etzt   unverändert,    und  am  23sten  gab  ich 
mei  Gran  Extract  pro  dosi.    Da  aber  heute 
fcd  am  25sten  gar  keine  Veränderung  sich 
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Mute,  so  setzie  icb  4a«  Ectmc  und  jcd« 
>  -anden  Mittd.  gegen  den,  JCeichhusten  au« 
und  fing  den  Gebrauch  der  CaUaria»  muri4 
"'""rf..       Zininitwasser  aufgsJ«,iet, .  ein  vo< 
■   treuliches  Mittel  gegen  aUgeimine-  SUiiridi« 
wnd  gejen  «crophelkrankheit,  tneder  an.  Ii 
der  Nacht  auf  den  aysten  hatte  das  Kind  3 
-  Anfälle,  Avovon  nur  der  letzte  sehr  heftis  war, 
Am  Tage  kamen  4  Anfalle.  —  In,  4^  f6| 
«mden  Nacht,  auf  deQ  agsten,  wurde  ick  zi 
dem  beuiahe  «jährigen  Kinde  eines  Zimmed 
manns  gerufen.     Das  Kind  halt«  y^^ih  -A 
sage  der  Aekern  schpn  zwei  Tage  einem-  *j 
sie  sich  ausdrücJctan,  brüUenden,  Hoisten  gb 
hal^t,  wai;  aber  übrigens  munter  und  wohl  ge 
Wesen.  Erst  diesen  Abend  sey  es  heisw  unc 
unruhig  geworden,  und  hab^  angÄfengeft  b© 
sishwexlich  Odem^u  holen..  ^  , 

Ich  erkannte  beim  Anblick  des  Jcleiheo 
Kranken  sogleich  die  häutige- Bräune»  DsW 
Krankheit  war  über  ihr  entaändliches  Stadlufti 
längst  hinans,  und -schon  so  weit  voreerückc 
dafs  ich  den  Tod  mir  Gewifsheit  proenösti 
zirte.    Ich  verordnete  deimoiSh  Ä*;,^  ^pÄ» 
rit  und  ein  Vcsikator  um  den  Hals  Da> 
Kind  nahm  aUe  Stünden  5  Gran  der  Schw, 
Jelleber,  ohne  sich  eiTimal  zu  erbrechen  Tt 
und  Nacht  durch,  bis  geg^n  Mittag-det'  «en 
Tages,  das  agsten  Augusts.  Darin  traten  Cott 
Irulsionen  ein,  womit  es  sich  bis  4  Uhr  Nach 
Jmttags  herumquälte,  wo  es  endlich  verschied 

Ich  habe  nun  in  den  5  Jahren,  wo-i 
hier  wohne,,  schon  6  mal  die  häutieeBräi 
gesehn,  idi  habe  sie  aijt  den  besten,  sen 
•Wt«  Mitteln  britjtoipft,  aber  ich  bil  ^ 


w   
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^t$tsai  tiik  dem*  tatpfindticliMeh^Ve^^ 

fceiiicli  über  mich  selbst,'-  so  oft  ich  eine 
glückliche  Erfahrung  über  den  Kroup  •  le^Ä,'' 
besonders  fi^hie  ich mieh  ged^hm&th^^ 
^%^4ch  l^e^  "dafs  inan  Kninte  der  An 
ftiffitci  wo  iöh/>ühl>^ingt  verloren  ge-eben 
Mite.   Wie  25.  B.  in  Hnftlanäs  und  Himlys 
'  I^iimal  Vok  IgTO,  i.  St.  Nr*  iio-und  mck* 
imder^«    Mein  l^öchstwerChed  Ich  känli 
%iidit '"öMhin  ,  *  folgendergestäilt  fl^ne 
arztliche  Ehre  zu  retten.  —  Fast  jeder  Bader, 
Dul^o  Quacksall)er,  hat  schon  einmal,  wenig«» 
Meis-  hi^  zu  Lande)  wo  die  heiligi^  Geduna« 
Ml^i^efcim:  tinbei^^       Händen  meistens  an- 
^ü^ut  witd,  durchsein  untrügliches  (?)  ^^r- 
rmium  die  HundsAviith  verhütet  —  Nl>»  frei* 
licU  da,  wo  keine  Ansteckung  war,  wie  das 
^.^ch  hundertmal  hei  wirklich  Gebissenen  der 
Fall  seyli'  kann.     Auch  habe  ich  in  eineto 
hübern  Aufsat/e  schon  einmal  eines  Krtbs- 
Üokiors  iiesiger  Gegend  gedacht,   der  alle 
^ttbse  lürirte,  d«  h»  BalggeschjWülste  ausätzte, 
fiifr  TOI}  der  karzinomatösen  Natur  auch'  nicht 
Ä|?e  Spur  an  sich  trugen.  —   Doel^  ith  wfil ' 
Anwendung  in  der  Feder  behalten,  und 
iaen  andern  Fall  setzen«^   ~    Vor  H  Jah- 
Ü  bemerkte  ich  bei  meiiiism  ajährigen 
mi€nj  starkeii '  Mädchen  eines  Tages  Heiset- 
au —  In  der  darauf  ioigcnden  Nacht  weckte 
meine  frau,  und  befahl  mir,  zu  hor- 
^  leb  erschrak  nicht  wenig,  als  ichmeia 
ein^  beUeodca^.isi^^'ick  glaubte, 
Iren  Croupbusten^  husten  ll6|te«   *—  Ich 
'  suchte  d2is  Kind,  fand  sein  Gesicht  heifs 
totJh  VtniX  ieii  bedeutend  hesciüeu- 

%U€üf  JEiurexbungeo,  sulpk^  iuim^.  f. 


tr,  und  als  am  ^ten  Tage  alles  verschwundi 
[vWf  da  blahete  ich  nuch^  upd  «prach :  Nil 

]dm  haben:  w4och  b4S2Wung^,  Nach 
ger  Zeit  kamen  die  ZufaUe  wieder,  und  il 

gebrauchte  —  wie  das  zuging,  weifs  ich  nicj 
^jaaehr  —  Nichts*  ~.  Als  dersi&lbe  Husm 
,;iiachheir  öfter  kam,*  gebrauchte  ich  wiedi 

nichts,  als  a]l«n£dla  Lituftu  tamion.  camji 
\mit  oleum  petrae  auf  die  Brust  cingerieb^ 

lind  in  4,  5  oder  6  Tagen  war  der  Huül 

lijad  die  Heiserkeit  gleichfalls  weg.  H 
Die  V^rleigenheit  ist  hier  manchmal  m 

geringe.  Die  Krankheit  ist  nur  in  der  E 
.  stehung  und  zwar  nur  durch  eine  tumulti 
Irische  -Behandlung  zu  heben  möglich,  u 
Jdoch  ist  ei^  l^ty  einen  blofs«in  Katarrh  ^ 
^7>ach^  ioait  so  angreifenden  Mitteln  zu  j 

streiten«  —  Ich  weifs  meinen  jungen  Her 
.Kollegen  hier  keinen  andern  Rath  zugebe 
.  als  sich  in  dief i^r  Verlegenheit  an.  den  x«^ 

seilen  Atters  zu  haken« .  ^ 
^    Das  vorerwähnte  Kind  war  nun  sc 

das  zweite,  welches  ich  wahrend  dieser  K 

husten -Epidemie    am   Croup   verlohr  • 
,  durch  wurde  bei  mir  der  Gedanke  reffe i^i 

niQht  vielleicht  i;i  den  nächsten  Ursa 
.beider  Krankheiten  eine  Ar.alogie  obw 

—  Wir  wollen  sehen,  was  hieraus  wird^ 
:  Dtin  283ten  August  sah  ich  die  IM 
,  Kinder  meines  Schw^ers.    Bas  älteste 

» 

'  „Denn  die  lueisteii*  rsttlien  Hasteir  •  bei 

^dern  waren  entweder  nur  in  der  ^imi 
„Croup  ähnlicli  {catarrhu9  iaringeus}  ^d^ 
»hnstcn    ?    nnH  wurden  vOn  ankilndigen 
m  eirehi  Ruhm   suchenden  Aerzteii  fit 
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6st  voIUrommtn  vom  Husreii  befreit,  das' 
^.ngste  hustete  noch  heftig,  indessen  hatten 
iie  Ajifille  doch  an  Zahl  abgenommen,  Er 

E'gte  mir  ein  Paquet  Pülverchen,  die  ihm 
D  Oheim,  nach  Verordnung  eines  geschick- 
i  Atztes  einer  benachbarten  Stadt,  geschickt 
haue.  Sie  bestanden  aus  Schiv^efelblüthe,  et^' 
-was  Zimmt  und  Zucker  und  sollten  ganz  ge-^ 
wifiiielfen,  —  Da  nun  mein  kleinstes  Mid^\ 
Uten  noch  oft  und  stark  hustete  und  das  äl-' 
tcre  eine  Art  Rezidiv  erlitten,  io  verschrieb 
ich  am  29Sten:  Ree,  Sulph.  depurati  Gf-an. 
Fulv.  cort^  cinnam.  Gr^  iv,  Shcch.  alb.  Scrup^  ' 
fcmisn   Hiervon  gab  ich  dem  klehisten  Mad- 
ien heute  4,  und  dem  älteretfi ^/Dosen^J 
Jndessen  das  half  auch  nichts*-  •Wenigs'tenj 
Uieb  bei  dem  jüngsten  Kindel  der  Husten 
cerselbe  und  bei  dem  älteren  ging  er  wie*  ' 
4fcT  luf  seinen  gelindem  Standpunkt  zurück;^ 
achdcm  ich  also  die  lö  Dosen  des  Schwe«^ 
verbraucht  hatte,  wurde  ich  endlich  so  * 
üg  wie  meine  Nachbarn,  d.  h.  ich  überliefs  * 
Kranklieit  der  lieben  3."u.tter  Natur.  — 
ging  also  ihren  Gang  fort,  bis  gegen  den 

1  u.  4^en  September  endlich  einmal  trock- 
.  ,  warme  Sommertage  eintraten,  und  nun 
tmerkten  wir  erst  deutliche  Abnahme  des 

Hustens  bei  meinem  kleinsten  Kinde.  Sein 
Appetit  hatte  sich  auch  vom  Tage  des  Auf- 
pörens  mit  den  Arzneien  so  gebessert,  dafs 
es  viel  munterer  ururdc  und  schon  offenbar 
^genommen  hatte. 

Am  3ten  Sepfethber  ging  ich  %h,  einem 
ause  vorbei,  worin  3  Kinder  andemKeich- 
ten  litten.    Das  jüngste  Kind  von  beiläu« 

2  Jahren  hörte  ich  grade  husten,  und  da 
!ser  Husten  auch  einen  8t>  brüllenden. 


1^1 


croupähnlichen  Ton  ^)  hatte,  so  ging  ich  i\ 
Haus.    Das  Kind  war  stark  aufgedunsen  i 
Gesichte,  war  roth,  die  Augen  stierten,  ku 
'  ich  hätte  hier  überhaupt  die  gröfste  Cefa 
^.prophezeiht,  ^ven^  lieh  nicht  schon  gelcni 
dafs  man  einen  croupähnlichen  Husten  h 
ben  könne,  ohne  den  Croup  zu  bekommet 
.und  wenn  mich  nicht  die  Aeltern  versicher 
dafs  der  Husten  schon  über  8 -  Tage  diese 
Ton  habe,.        Der  Erfolg  und  Ausgang  de 
Kranklieit  bcwälirte  die   Gefahrlosigkeit  de 
brüllenden  Tons  des  Hustens.     Am  lote 
hatte  nehmlich  der  Husten  noch  denselbc 
^Ton,  ob  der  erstere  gleich  schon  etwas  al| 
genommen  hatte*    Gegen  Ende  September, 
war  das  Kind  gröfstcntheils  wieder  hergestellt 
^  Auch  bei  meinen  beiden  Kindern  schlepp 
te  sich  der  Husten  bis  gegen  das  Ende  de« 
Septembers  hin.    Zwar  waren  sie  b^iTage^ 
von  der  Mitte  Septembers  an,  meistens  gan^ 
frei,  ^ber  des  Nachts  kameri  noch  wohl 
auch  3  doch. nicht  sehr  heftige  AnßllJe.  Ic 
gebrauchte  aber  gar  keine  Arzneien  mehr. 
Die  Epidemie  war  indessen  im, Ganzen  nich| 
bösartige  denn  am  Keichhusten  selbst  ist  k^ifl 
einziges  KinS  gestorben,   ^x^ä  bei  'keinem, 
dauerte  er  bis  über  die  iot^.pder  I2t^  Woche 
hinaus,  —  Wie  ganz  anders  war  dagegen  eine, 
Keichhustenepideiriie,  die  iph  vojq,4  Jahrea 
hier  im  Herbste       behande^ln.. bekam.  Da^i 
mals  lagen,  piir  avich  zwei  Kiucler  daran,  von 


•)  Beiläufig  will  ich  hier  nur  erinnern ,  dafi  ich 
den  ganii  eigenen  Ton  des  Croup-Hustens  woU 
kenne.  Ich  liabt  im  Ganzen  jett.t  S  Kinder  am 
Croup  «rei  ben  g;esehen.    IDas  Letztere  ist  doch» 

.  dünkt  mich,  wohl  ein  Beweis ,  "dafs  diese  VefÄtor^ 
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Urekhen  das  jüngste 'sich  von  Weihnachten; 
'^Vis  nach  Ostern  damit  hinsclileppte. 
►      Was  soll  ich  nun  aber  überhaupt  für  e m 
Resultat  aus  den  liier  nicclergelegten  Er  ah- 

,  ^  behaupten, 
rmeen  ziehen  r  : —  »pii  icu  ..c»-».  w 

beim  tteichhüsten  hilft  kein  Schwefel,  keine 
Beüadonna,  kein  Extr.  lactucae  virosaen.  s.  w. 
u.  s.w.,  d.  h.  gar  nichts?  —  Das  sey  fern.—. 
We  dürfte  ich  mich  auch  unterstehen ,  gegen, 
cie  Erfinder  und  Anpreiser  »lifT  ' 
50  etwas  zu  schreiben?   -  .P^^J^^^^lil^.^ 
an  mir,  an  mir  allein,  dafs  die  Mittel  nicht^. 
halfen,  aber  dennoch  weifs  ich  mch  wie 
ich  es  nächstens  anfange,  damit  es  mir  bes- 
^ser  gelinge.    -   deinen  ärztlichen  Wankel, 
^nuth  kann  ich  in  den  vorliegenden  Fallen 
freilich  nicht  vertheldigen,  ich  hätte  mU  mel« 
Ausdauer,  Kraft  und  Ernst  verfaliren  sollen^ 
a^>«  das  Herz  lief,  mir  manchmal  ^^^J^^^ 
Kopfe  davon.  -  Wer  einmal  Arzt  unj^  Va- 
fer  zueleich  war,  versteht  mich  hwir.  —  Jiei. 
.  S^Äkann  ich  nicht  umhin^noch  zweier- 

*  ^"  cStut.  der  Krankh^U^ 

d  b  ^^d?s  der  Keichhusten  in  Beziehung  auf 
,'eine  nächste  Ursachen   immer  *^n  und^er^, 

könnte  sonst  dereine  dieses,  **^^*"^,„fßteif 
Mittel  so  hoch  V^^?^''^ 

diese  Mittel  alle  nichts  ^^If^'^^' l 

aber  .volil  wissen  -^^^^^^^ä^^^ 
Constitution  einer  p^^"*^*?  .  ^"  rT^^r.iic  durch 

einen  eigensinnigen  Zuiall  zu  crg 

In  der  That,  der  ^^^f  ^^.^^  J  ist 
traurig  ~  aber  auch  demutlug,  ^^J^^.  y 

wieder  gut.  . 


.4:  .  . 
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Das  ste,  welches  ich  mit  Stiilschweig^iiL« 
'ucht  kann  irorübergehen  I^ssm,  ist  das  Re^; 
sultat  eines  reifem  Naishdenkens,    und  die' 

jnir  jetzt  vorgekommene  Koexistenz  des  Keich- 
Ixustens  mit  der  häutigen  Bräune.  VVar 
diese  Koexistenz  leidiger  Zufall^  oder  lag  hier 
icine  Kausalverbindnng,  auch  nur  die  gering- 
ste, mit  unter?  —  Mir  ist  es  wahrscheinlich. 
Wenigstens  glaube  Ich  dermalen  eine  Aehnlich- 
keit  in  dem  Wesen  beider  Krankheiten ,  wel- 
ches auf  verkehrte  Absonderung  der  Schleim- 
Hiembranen  der  Bronchien  und  mnormäle  He- 

«chaffenheit  ihres  Secretums  beruhet,   zu  fin- 
den. ^  JDer  freiUch  sehr  grolse  Unterschied 
!>eider  Krankheiten  beruht  vielleicht  zum 
Theil  auf  gröfserer  Plastizität  des  im  Group 
a.'bgesonderten  Schleims  und,  muf  vorherrschen- 
dem Leiden  des  Kehlkopfs;  andern  Theils  auch 
auf  der  akuten  Form  des  Croups.  —  Im  Croup 
fingt  die ,  Krankheit  im  Kehlkopfe  an,  MaW 
VernihuAt  die  Heiserkeit,   das  Rasseln  dem 
Schleims  und  selbst  Schleimaus wurf  sehr  bald* 
Im  K eichhusten  fangt  die  Krankheit  in  den 
S^eimmembranen  der  feinem  Verzweigun- 
l^n  der  Bioiichieh  an,-  und  verbreitet  sidl. 
aufwärts.  —  Das  Wesen  Nider  Krankheiten 
jsi  eins,    es  ist  exsudative  Entzündung  der 
Schleimmembranen  der  Luftröhre,  nur  die  Art 
ihres  Sitzes  macht  den  Uoterschied.  N'uii 
doch  *~  dals  ein  ganz  geringer  qualitativer 
odcir  quatftitadver  Unterschied  in  den  Grund- 
iräften  der  Natur  die  heterogensten  Produlcte 
erzeuget,  lehrt  uns  die  Chemiet  die  vielleidit 
noch  einst  alles,  was  lebt  und  ist^  in  Sauer«^ 
Stick«,  Kohlen«  und  Wasserstoff  auflöset, 
Dafs  übrigens  der  Croup  akut  und  der  Keich- 

hüsten  chroiusah  T€rläuft|  ist  kein  so  «oüscr 


nterschled.  Die  Kranken,  die  ich  am  Croup 
be  sterben  sehen,  starben  alle  am  4  bif 
enXage  an  Convulsionen,    Sollten  sie  da- 
Ton  niclit  seyn  befallen  worden,    so  hätten 
sie  doch  bald  darauf,  vielleicht  einzig,  einea 
^'mechanischen,  d.  h.  den  Erstickungstod  leiden 
iiiiissen.    Das  Fieber  tödtete  sie  nicht,  ich 
kann  bestimmt  versichern,  dafs  die  Fieber- 
l>ewegungen  im  studio  catarrhali  des  Reich-; 
iutffens  häufig  viel  stärker  sind,  als  die  des- 
Croups.  • —  Aus  diesem  hier  ziehe  ich  nun' 
den  therapeutischen  Schlufs:  Hilft  Calomel 
I2nd  überhaupt  die  antiphlogistische  Methode 
im  Anfange  des  Croups,  so  hilft  Calomel  und 
die  nämliche  Methode  auch  im  Anfange,  d.u 
Ii.  im  Studio   catarrhali   ^.zs  Keichhustens, 
und  nach  dieser  Jdee  nah',   ich  mir  vor,  den 
nächsten  Keichhusten-Krankcn  zu  behandeln. 
Ein  hiesiger  Jude  gewährte  mir  zuerst 
die  Frbude,  nach  meiner  neuen  Ansicht  ei- 
nen wahrscheinlichen  Keichhustenkranken  zu 
behandeln,  —  Ich  wurde  nehmlich  am  gten 
September  zu  dem  einjährigen,  wohlgebauten 
Itinde  ^dieses  Juden  gerufen.    Dasselbe  litt 
Sfion  5  Tage  an  emem  häufigen,  festen  und 
fröcknen  Jl'^stcn,  war  verdriefslich,  hatte  eine 
irennende  Hit:<e  in  den  Händen  und  an  der 
rn,  und  w^r  besonders  Nachts  höchst  lästig 
uit  deutlichem  Fieber.  Das  ist  vielleicht  ein 
mfacher  Katarrh;  dachte  ich,  und  da  das 
;d  zugleich  einen,  jedoch  nicht  heftigen, 
>urchfaii  hatte,  so  stand  ich  bei  mir  an,  mein 
rojektirtes  Verfahren  hier  zu  versuchen»  In- 
Bsscn  hatte  der  ganze  Zustand  des  Rindes 
'i  auffallende  Aehnlichkeit  mit  dem  fiadium 
^arrJiale  des  Keichhustcns ,   das  Kind  war 
an  und  reizbar,^war  der  Ansteckung  aiusgc- 


—   io6  — - 


.sQlist  gelr^c^,  ut)d'  zu  allem  dem  hatte 
üb  heifsfes' Verlangen,  ein  sichereres  H> 

Verlaiireti -gegen  die  elentle  Krankheit  zu  1 
d^n,  dafs  ich  mich  entschlois,  wenigstens  d 
Mittelweg  ein>:uschiagen.  Ich^ver^chrlcb  d« 
Irn^r  rB^.*  Bydrärg.  murinHi  fAiik  Qt^  vi 
JPuiv*  Opii  puri  Gr,  ]^  Pulv,  Sacch.aW^  Scr 
,    puL  ij.  '  M,  exacte  et  dfv^  in  vlij  part^  M{]u 

*  S.  4  mal*  täglich  I  Pulver  zu  .  geben.  —  A 
m^en^i^teh  -IKifttag  hatttt  das  Kind  erst  5 
■v*^  veirbrättiöit ,  ^htr  die-Mut&f  versicher 
mich  mit  Freuden,  dafs  es  viel  besser  s< 

•  tmd  weniger  gehustet  habe.  In  den  Hände 
blniimte  es  auch  wenig  mehr.  Die  Dla^rrhc 
]Miite*Beit  gestern  Abend 'aufgehört*  / 

Den  Ilten  war  im  Gatizeh  alles  noc 
wie  gesternf  nur  war  das  -Kind  in  der  voix^ 
g<Su  Macht  wieder  unruhiger  geiirescn  uni 
hkhe  wiedet  mdn:  Hitze  gehabt»  Die 
Wirtttfng  der '  Pülverchen  '  von  vorgestetn 
bMte  die  \Mutter  zu  sicher  gemacht,  es  war 
iv^irklich  noch  eins  von  den  8  Pulvern  vor*, 
Täthig.    Dieses  lief3  ich  sogleich  nelmien  iintf 
vtoohrieb  die  *hehmlichen  S  PulV.er  dfiMl 
z#eitenmale.   Dabei  bat  ich  die  Mutter  drin^; 

.  gend,'  dieselben  genau  nach  der  Vorschri%J] 
d>-h.  viermal  im  Tage  eius  zu  geben,    '    '  ■ 

,  ;  Am  lÄten  und  ,l3ten  sah  ißh;dai  Kiüdl 
nicht)  ab«r  am^  i4^ien  fand  ich  es  gmz  muai 
ter  und  wohl.  Husten,  Fieber,  alles  Kr<tulr^ 
hafte  wai?  weg.  Es  hatte  seit  gestern  cht 
nkht  ein  eincigea  mal  mehr  gefaustet  urttt 
beim  Weggehen  (hörte  ich  das  Kind  heft% 
schreien ,  wieil  es  die  Mutter  von  sich  thal, 

ohne  dafs  sich  auch  niuT  im  mijud^steu  Uft* 
«t#n  einstellte,  — 

•  Am  4$itm*  September  bat  3ich  mir 
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'  5ten  male  eine  Gelegenheit  dar,  meine  Me- 
thode praktisch  zu  prüfen.    Ich  sah  nehm- 
lich  an  diesem  Tage  zufällig  das  beinahe  ein- 
jährige Kind  eines  hiesigen  Schusters.  Das 
Kind  war  sehr  wohl  gehalten  und  bisher  im-; 
jner  gesund  gewesen.  — .  Jetzt  eben  war  es 
verdnefslich,  hustete  häufig  und  iii  kurzen^- 
Absätzen  und  brannte  in  den  Händen.  Die', 
Mutter  berichtete,  dafs  der  Husten  nun  schoa"! 
3  Aächte  das  Kind  ganz  besonders  quäle,  dafs ^ 
es  auch  alsdann  starke  Hitze  habe  und  sehr 
unruhig  sey.    Zu  dem  allem  litten  im  Nach*, 
barshauae  zwei  Kinder  schon  ^sinige  Wochen, 
am  Keichhusten.  -r-  Ich  glaubte  hier  gleich- ^ 
falls  das  ftadlum  catarrhale  ein^s  Keichhustens^ 
vor  mir  zw  haben;  um  aber  meiner  Sachc^ 
sicherer  zu  seyn,  beredete  ich  die  Mutter, 
fj^eylich  zuerst  —  Arzneien  zu  gebrauchen,, 
dann  aber  — ^  mit  denselben  bis  übermorgen., 
anzustehen,  und  das  Kind,  des  Nachts  beson- 
ders, zu.  beobachten.  —    Ich  hatte  der  Mut^ 
ler  den  Keichhusten  und  di?  Gefahr,  worin 
das  Kind  schwebe,,  recht  grell  gemalt.  Daf 
halte  geholfen,  denn  schon  am  andern  Tage, 
iJehmlich  am  lösten  Septbr.  kam  sie  mit  dexa  ^ 
Kmde  zu  mir  und  verlangte  Arzneien,  in- r 
Uta  ihr  Kleiner  in  der  v.pi'ig^i^  Nacht  viel  ; 
^hliminer  gewesen  sey.  —    Ich  fühlte  die  • 
vermehrte  Hitze  in  den  Händen  des  Rindes,  _ 
d  auch  die  olFenbar  vermehrten  Pulsschlä-r  . 

Der  Husten  war  ^noch  kurz  und  häufig 
ie  gestern,  deshalb  stand  ich  nicht  mehr  an,  % 
5  meiner  neuen  Methode  zu  unterziehen.  — 
dessen  auch  dieses  Kind  hatte  einen  Durch-  ; 
I,  welcher  eben  jetzt  hier  in  der  Stadt  un,*  .j 
den  Kindern  einzureifsen  anfing,  und  hier.  ^ 
dort  «ogar  rulirartig  wurde.  —  Ichfafste. 


I 


iia  TOiliegendetL '  Falle  luiuptsächlicli  dei 
Keicfahtisten  ins  Auge  und  verschrieb-  dii 

vorhin  erwähnten  Pulver,  8  an  der  Zalil 
aus  I  Gr.  Cadomelj^  ^  Gr«  Opium  und.  5 
.  Zucker.  — :  *  *. 

^  *  Ai^  ^stea  hftttc  das  Kind  erst  aPülirei 

Verbraucht,  Nach  dem  letzten  hatte  eSt  sich 
ein  wenig  erbrochen,  deshalb  hatte  die  Mut 
tir  am  Abend  das  4te  nicht  gegeben.^-  Bi^ 
yerächierte  abeiv  'daft  dsis  Kind  in  ddr^^oti 
gett  "Nacht  '  Äberhappt  viel  besser  gewesen 
ttnrf  weniger  gehustet  habe.  Der  Durclifall 
n^ar  nbch  derselbe^  doch  auch  nicht-  stärjcer, 
d^a  Kind  hatt<a,dite  Nadhtt  mcht  saugen 
."«i^enaen.  —  Ith  beredete  die  Mutter,  die  Pul 
ver  fortzugebrauchen.        ■  '     •  '  *  '  "  ' 

Am  28«ten  fand  ich  noch  3  l*ulver  ror^ 
das  Kind  hatte  also  gestern  nit^^  bdkomn 
tiittu  Es  wit'  übrigens  neeh  wie  gestern, 
döch  sey  es,  sagte  die  Mutter,  in  der  Nacht 
gilt  gewesen.  Hitze  hatte  es  gar  n^cht  mehr, 
und  ich  hörte  es  auch  nickt  tiusieo»  '  i>& 
Durchfaii  di^erte  noch  Im.  ' 

Am  2Q$ten  fand  ich  noch  eins  von  den 
Pulrem.  Da»  Kind  hatte  also  gestern  auch 
nur  zwei  Pülverchen  bekommen.  ^E#iaJilMI|M 
jetast  grasgiÜBt  jedoch  nicht  hautig,  etn^^i^ 
in  «4  Stunden,  dagegen  seyen,  berichtete  die 
Mutter,  Husten  und  das  Fieberclien  in  de« 
vorigen  Nacht  ganz  und  gar  UreggeilHebcte. 
I>as  Kind  war  auek' «i^rigeiA  j^tel  teun^ 
«smI  ansekeharend  WohL  '  • 

-  Am  3ost€n  Septbr.  fah  ich  däÄ  Kind  nichli 
aber  am  isten  Octbr.  ^-ar  es  völl^^hergOTtelk 
und  von  aHen  Beschweiilef^  frei,  ttu? 
«sr  gesteftfiamTagerndekein  {laarfoal  mit  dem 
Hutten  angciu>fien«  DerDinch&tLwar  ^eicki 


&lis  weg.  Das  letzte-  von  den  8  Pulvern 
vmr  nicht  gegeben ,  ich  drang  auch  weiter 
litht  datraufy  indem  ich  das  Kind  für  völlig 
genesen  hielt,  welches  sich  auch  in  den  fol« 
jeadeii  Tagen  bestätigte« 

Ich  indgte  nun  gaf  gerne  aus  diesen  we*  - 
lugea  Beobachtungen  den  Schiufs  machest 
dÄ  meine  Ansicht*  Von  dem  Keichhusten 
liciidg^sey;  allein  ich  sehe  das  Gewagte  ei- 
nes solchen  Schlusses  sehr  wohl  ein.  I)a  es 
mir  aber  jetzt  an  Gelegenheit  gebricht^  meine 
Methode  noefai  femer  praktisch  zu  prüfeAi  so 
empfehle  ich  meinen  Herrn  KoUegeti  dieselbe 
zur  fernem  Prüfung,  und  bitte,  das  Resultat 
einer  solchen  baldigst  in  diesem  Journal  sie* 
derroUgdu 


p ;  . '  •    .  -TJeber 

die  Zellgewebs  Verhärtung 

nengeboriifer  Kinder^  ^  , 

euiem  am  den  Annalen  -des  Entbindiiiigsliulicutg 
au  Dresden  *)  initgetheilten  Falle  dieser  Krank' 

Ton  ... 

Dr.  C.  G.  Carus,  | 

tgot  der  Geburtshulfe  an  der  media«  c^in^Tgt 
'  Miluair^cadlcmie  m  Druden* 


T7. 

XUine  trteue  Beobachtung  über  den  Verlauf 
eixier  Krankheit ,  deren  Wesen  und  ursächli- 
che Verhältnisse  bei  weiteia  noch, nicht  so 

•)  Dm  Dresdner  Eatbindutigsiiutitnt ,  ^cbes  seil, 
dem  Herbste  1814  von,  neuem*  eröffnet* 'mirdaaisu 
erfreut  sich  jetzt  eines  weit  geräumigem  und 
freundlichem  Locals  alr  sollst..    Auch  seiner 
innern  Einrichtiinff  sind  mehrere  bedeutende  Vet^ 
besserungen  fetroffeu  worden,  und  so  darf  —  üch$ 
tm  «ioec  mchlichcn  Fre^oeu  yon  Scbwangna 


—  Hl 

IT  eikannt  werden  sihd,  'tis  .ndlhi^  ist,  lim 

ne  sichere  und  zweckmäfsige  Behandliings- 
eist  derselben  aufzustellen,  deren  Vorkorü- 
»tu  noch  überdies  als  sehr  selleh  betractt- 
llverdra  mufs,  scheint  ^mir  der  öffelitlkhefl 
ifinheiiuDg  keineswegs  unwerth.  Ich  lasÄ 
dfcslialb  zunächst  die  einfaclie  Krzalilung  der 
|&ebun(an  sich  für- Entbindungskunde  niclu 
Witeasant)  $o  une  der  Krankheit  mnes  an 
JWj^bsverhärtung  vcrstofben^n  Kiiulcs 
ffi  /reuen  Auszuge  aus  den  Annalen  des  In- 
\hm  iolgen  ^  ,iind  werde  dieser  Beobaciitung 
fiam  einige  allgemeinei^  JBetradifungeft 
her  die  Eigenthflmlich kmt  diesen  Uebels  au- 


•I 


Es  war  den  i6ten  Januar  1815  Aben4s 
Uhr  f  als  sich  JohannA  ChrUtima  ü«  m^t 
orberdlenden  Geburtswehen  im  hies^;en 

nrbindungsinstitute  zur.  Aufnahme  meldete, 
iii  hnd  eine  Person  21  Jahr  alt,  von  ziem- 

starkem  und  gröfsen  Korper,  welche  so- 
M  Tor,  als  während  dieser  ihrer  ersten 
^Tangerschaft,  ihrer  Aussage  nach,  imme^ 
»üüd  gewesen  war,  und  an  welcher  Brüste, 
Kien  und  Geburtstheile  eine  yo4kqinmep 
Sefaaäfiiige  Bildung  zeigten« 

Schon  am  I5ten  Jan*  waren  ohne  merk« 
he  Wehen  di^  Eyhaute  gerissen  und  das 
pshtwasser  zum  Theil  abg^ng^;  balfl 


(ei  ist  jährlb^  inn'  Ditrchsohnitt  wdhl  auf  aO0 
fithmw  s«  Tdchnen^  und  ▼exsshen  mit  nidk^  na« 
ImitfhiUchte  SifnfnMin|tny  w6E(lbn'  Imten  An^ 
diciMfr  An  in  De^chUnd  w  die  6c&s 
Et  werden  djwttst  j^lliBdk  gc-en  ,J 
^  und  aiemlich  epen  so  Yifi  Swä^x  un. 
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idanuf  siDeUten  sich  Wehen  ein»  welche 
deft  nicht  nuir  langsam  9iu£  einander  folg 

sondern  auch  wenig  kräftig  und  schmer2 
waren«  I>ife  Bewegungen  des  Kindes  \ 
«ie  vor  ,dem  Wassersprunge  ^hr  starJc, 
Ivhin  aber  fast'  gar  nicht  mehr  gefühlt.  I 
l6ten  Jan,  brachte  sie  unter  ähnlichen  Weh 
bei  welchen  noch  immer  etwas  Kincieswai 
abflols,  hin*  bis  denn  endlich  Abends 
Stärker  komaienden  Wehen  sie  antriebeii^  i 
in  das  Entbindungsmstitut  zu  begebea. 
Um  diese  Zeit  zeigte  die  Vaginalportion 
utmnu  noch  fast  einen  halben  Zoll  liSüD 
war  wemg  aufgelockert  und  na<ih  der  iin 
ifc^us*  und  parmbeinvereinigung  gericli 
Innerer  und  äufserer  Mutteriiuiiul  wäre: 
Zoll  im  Durchmesser  geöffnet,  und  dahir 
wurde  der  linke  Ellenbogen  des  VSmics  m 
«Bern  Stück  des  Nabelstranges  gefohlt. 
Aus  dem  Verhalten  der  Vagihalpurtion  i 
ihrer  Schwangerschaftsrechnung  war  abzuti 
mep,  dafs  die  Geburt  6  bis  8  Wochen  zu: 
erfolgte.  Um  das  weitere  Vorfallen ' 
lebhaft  pulsirenden  Nabelstranges  zu  vei 
ten,  wurde  die  Xreiftende  baldigst  auf  ! 
.-Geburtslager  gebracht.  Die  Wehen  dai 
ten,  sich  allmählig  verstärkend,  die  üstÜjt 
durch  fort,  und  statt  des  Ellenbogens  mA' 
Nabelstranges  trat  nach  und  nach  linke  H 
Sud  linker  Fufs  etwas  tiefer  in  den  sichj 
ttark  erweiternden  Muttermund  herab.  V 
fer  fiofs  noch  imm^r  während  den  Wf 

ab«  r  j 

Den  I7ten  Jan.  früh  um  7  Uhr  wa 
Mottermünd  fast  gänzlich  eröffnet,  diu 
Hand  lag  in  der  vagfna^  der  Fufs  hattaS 
ffttttckgezogeni  und  über  dcm  x^teu^ 


hulo  fühlte  man  dagegen  den  auf  der  Kante 
des  kleinen  Beckens  sicli  aiisterainenden  Kin- 
I  deskopf ,  und  zwar  mit  vorliegender  grolben 
Fontanelle  und  mit  der  Stirn  uacii  der  linken 
i)mphysis  sacro  "iliaca  gerichtet,  also  in  der 
zweiten   Gattung   der  Scheitellagen.  Diese 
Ümandemng  in  der  Lage  des   Kindes  liefs 
deutlich  erkennen,  dafs  hier  die  Nafur  damit 
umgeie,  die  vorhandenen  Regelwidrigkeiten 
imck  eine  wahrhafte  ScLbstwendung  auf  den 
Kopf  ZM  beseitigen,  und  dafs  hier  einer  j^ner 
seltnen  und  merkwürdigen  Fahe  vorhaudea 
!ey,  wo  man  hoffen  durie,  selbst  bei  einer 
10  sehr  fehlerhaften  Rindeslage,  der  Wendung 
auf  die  Füfsc  entübrigt  seyn  zu  können.  Of- 
fenbar war  indefi  der  vorgefallene  Arm  eine 
Hauprursache  davon,  dafs  der  Kopf  nicht  zum 
Eintreten  in  die  Höhle  des  kleinen  Beckens 
gelangen  komite  und  ich  liefs  daher  die  Kreir 
Isende  auf  das  VVendungslager   legen,  um 
wo  möglich  den  Arm  zurückzubringen  und 
ien  Kopf  herabzuleiten,    oder^   sollte  diet 
jrcJiaus  nicht  möglich  seyn,  die  Wendung 
it  die  Füfse  zu  bewerkstelligen.  Das  ersttre 
üsfs  sich  ind<<fs  doch  ohne  allzugrofse  Schwie» 
niitii  ausführen,  und  so  erfolgte  halb  ^  Ulit 
iit  Geburt  eines  ungefähr  um  6  Wochen  zu 
itigen,  übrigens  wohlgebildeten  Madchens, 
ren  Hinterhaupt  sicli  regelmafsig  unter  dem 
iiaambogen  entwickelte.     Das  Kind  höhlte 
bald  und  frei  Athem,  schrie  ziemlich  lebhaft 
Dnd  wurde  von  der  Mutter  gelofst;  am  lia* 
Arm  und  Fufs,  so  wie  am  (tcsicIh  zeig- 
ten sich  in  Folge  des  während  der  Geburt 
erlittenen  Drucks  kleine  Sugillationen.  Di« 
^Hut  des  ganzen  Korpers  war  noch  sehr  zart 
tod  ziemlich  roth;  an  den  Genitalien  b«^ 
Jiurn.  JUUUCII.  B*  2. 6(«  H 


W4  ~  ^ 
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xind  der  Nymphen.  ^  Der  Abgai^g  der  Nacb 
getiurt  erfolgte  regfelmäl'sig,  so  wie  sich  detiQ 
tit)erhaupt  die  Wöcluaerinn  bis^zi^likrer  aa 
i^t^n  'Jaüuar  ettolgten  ^feifltftititig'^fSl^iiiec 
Yollkomifrten  wöhl  h^ztiAs 
*'  ^-^  Auch  daö  Neligebome  befand'  sich  dcii 
Isfsten  und  zweiten  Tag  so  wohl^  mls  M  UB^ 
fief  UAistätiden  M  verwutM  ira^ 

iMfs  ^tMtüiigsge^M^1co»tii»9lrar  «re^a  ^ii 
äcHWachen  Saugen  des  Kindes  und  Wegen  dea 
ktw^äs  feleineh  Warzeh  deir  Muttetitiicht  w 
Btim^d  könkniefi;  da  gegen  wurde  eincMiachunj 
9fti9'' JHillck  und  f^eh^ihM  güt  «vi^  «inde 

tenoiriifi^'^ö  v^le  ihlÄ^d«^^ 
nfänglich  vercrdn^teii  Malibadei*  fs«lix  giue 
Dlciiste^ü  thuii  $chietiett*"''       /      L  Tr.. 
^!'''''Alkj'4tliien  Täge  nthAvjerfocb/dleTC« 

lihtuhiget  uiid  bekam  häufiges  Zucken  in  den 
SMTilskeln  der  untern  Giiedmafsen.'  Am  vier-i| 
iten  Tägc,  als  den  !?osten  Jan,,  f|^d  mam  feäk^ 
^as  Aiid^h^i^' des  Rindet  dwcKtw  ^«YiiMier4 
afU  Haut  Wa¥  g^'ftj^öth  geferbt,  zeij^te  viel« 
kupfnge  ins  bläuliche  spielende  Steilehj  und 
war  4  anstktt  dafs  si^  früherauf  deti  .Musl^pJll 

leicht  hin  üi>d  h^r  g^khobettiineifdenknMl^ 

fühlen,  zumäl  auf  deti  Schenkeln  Utid  an  dei' 
Wangen.  Auch  die  Kopibedeekutigeü  waitj 
io  fest  über  dt^  'itiibeheti  g^^p^t>^^'id»fs  « 
9diadeIknoehen^ aäi  '&tn  N ^«1^ l>eüoivder9i[ 
der  Pleilnath  7>}emiifch  hoch  übereinander  gl 
Schoben  erschienen.  Sogar  das  Oeffinen 
Mundes  wurde  durch  die  AnMhwellung^il 
fiaüt  bedeuYixM  eriiehipert.  iPtie  «Tmi^ 
Xatur  de6  Körpers  'V^rde  zwar  dwch  Wfm 
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lormalen  Gracte  fevHaJten,  doch  wähiE^fid  den 
inpfigen  Zusainirienziehuhgen  der  Extre- 
i§iten,  welche  öfters  wiederkei^eu  uod  xnilr 
^elnliöh  khge  anliie)ten^  aubigtfi  slt  Ach 
i^iMMreTii^ger  betrtttkllic^  •  v«rmindefCV 
'ie  dtiui  iihfcrhaupt  auth  enlbhjfste  Theilc 
^ebr^foeli  erkatteten;    D#r  Pnie  war  lang- 
iWlPilil»'iy>^<^c^         die  Aespitation  zwat 
^isU  mit  einefti  .)[)f€ilNbiid€n  ItUlf^i 
'Mn  Tone  verbundiW»  -Bie  AügHi  isi^chli»^ 
iirofsietithfeils  geschlossen,  oder  nutr  hdlb 
ifö«tr    I>a«  Kind  seid uckt»  nur  äufsem 
gmd  l^tiÜeWte  iloeh*iiilQiej^  l>tn  sobiirü. 

Spannr  und  hart  ätizüfnhlem'  ^  Der  Urin  defe 
läc^  -  voll  'gewöhulichi'^  Bes^/clialieuiiek 
Itii  giehg  gut  ab*  — *•  Es  war  offenbar  ^üb 
ill^Meiiä^M^'^^llfö^  '/dlft"^  düis  Kind 

liksth  Züsf^tKl  wohl  soh^fffvch  «dMi  lati|^ 
ffeerJebeu  konn'^,  ^nd  eben  $ö '^kkr  war 
pdiP^AÄ  dieser  Zustand  kein  atKlerer  sey^, 
b  Mr  i  A^^^^Mi  i&ehr^rh'  'Sthrifistttllerxx 
It^  dein  Nlniifeft'll6lr  'V#i'hiil<ÄtfjS^äe#ate^^ 
jhi^s  beschriebeTi  finden.  ^  -« 

Um  nun  den  Verlauf  einei^  so  sehend 
ftgUhieit  robig  beObkchfenÄ^vkomien,  wuiHle 

^Hbffhtihg  für  das  Lelietl^<llS»lüiM£fcS'ütol|5 

|enj>  alle  complicirteren^Keiiungl^versuchc 

iue^IrtStof^^i^d  ^ur  mit 'den  gelind  tiähreO- 

h  und  «Ute^ädtr»  Bäd^M 

^  ^twas  FeWWImnil5Wti%i* 

^  lond  ÄWai^  des  'Täges  feinigcÄrfl  zii^  ccmtt* 


Kind  immer  kraftloser,  der  Pulir  trar  Iftm 
mehr  zu  fühlen*  £s  scliiuckte  jetzt,  durchai 
gar  nichts  ipehr«  Die.  Hiurtef  f  ^be  ^ml.fi 
•ebwulst  d^r  Haut  war  swttr  eb^pfall^  män 
ändert,  doch  bemerkte  »man,  dafs  immer  na^ 
dem  Bade  di#>  üiiut  sich  etwas  w^iishtr  aj 
luhien  lie£s»i. 

Am  ddsten  Jaii.  hatte  schcm  in  ^tetHacl 

-die  Schwäche  bedauteiid  i^ugenonunen ,  A 

klonischen  Krämpfe  waren  rnelireremale  wi 
dergekehrt  und  hatten  sich  besonders  in  dfi 

Ünken  Extr^jo^itäten  ge^igt^  .  I>i^;H^fid 
«war.  an,  aicb  xiach.  wd  mich  r^^i^^s  eimi 
xhen,  allein  am  Morgen,  als  kurz  zuvor  no| 
ein  Bad  gegeben,  und  das  Kind  iäilgere  z\ 
in  demselben  frqttiret  'WK^d.^xk.W^^,^  k^ti^ 
4ie  Krämpfe' ah€rioal9  zurück  ^  «r£plfi 
der  Tod* 

Am  23sten  Jan.  früh  wurde  zur  Sectic 
.geschritten.  Die  früher  so  bedeuieiiij,e  I 
jtigkeit  der  geschwoli^en  SttfJLlen .  der^ljU 
:mta  jetzt  umyitil3eiverpa«]id^,«euok.4ie^ 
Tothe  an  vieleivÖrten  ins  bläuliche»  spielci 
Farbe  derselben  war  etwas  blässer  gewat4 
J^an  machte  mehrere  Einschnitte  in  dii 

fesc^ollAfa  Stellen  und  fand  .1 
;eijgewebe  d«3t  Haut  hier  voti  einem 
chen  j-rrim  angefüllt,  theils  abex  auch  d 
nnler  dem  corium  liegende  fett  njcl^i^  ^MA 

:Normahiustaiide.'  wekU'.an^uIülijen«  seifen 
M  einer  M^ge  k^eiui^r  J(ii^i;Qn^ßxar^ 
JClÜmpch^  seusailiinengetreten.  -r^  ^ 
Bei  Eröffnung  der  SchüdelhölUe  hm 
aich  die  <7refä£se  der  titf^^ufe^'V'qpa 
strotzendf  ein  gelbliches  S0runh  j&  an  xela 
Ortea  seltGiftretwas  coa^lirte^BihiV  war 
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itanz  seibat  war  aufeeroid^ndich  -weiche 
breiartig  tmd  eb^nlsUt  ron  etwas  gelW 
Ii» Farbe.   Auch  in  den  Hirnhöhlen  hatte* 

Blut  ergossen  und  die  Gefafsplexus  zeig» 
ihn  Sick  ganz  von  geronneneni  Jttlute  umge^ 
'-ien,  Besonders  beträchtlich  war  «QdUch  die 
der  BlUtgefäfte  des  Uetnen  HimSy 
wij^4enn  auch  hier  und  in  der  Gegend 
wlängerten  Markes  ans^iuUiclifi  seröse 
fdkiDgen  statt  landen« 
In  der  Svusthc^e  war  durchaus  nichts 
ee.  eu  bemerieen,  so  wie  denn  audi 
Eingeweide  des  Unterleibes  von  norma- 
Beschaffenheit .  gefunden  wurden,  jedoch. 

B Ausnahme  der  Leber,  welche  ungewohnt 
dwUer  Farbe,  äufserst  blutreich  und  mit 
Iber  GaUenblils^  von  bedeutender  Gröfse 
r^seheauMTfir« 

)    .  i        I  ■   »  1 1  I  Hfl 

tJtiapee  .wir  nuiLjni  einer  weitem  Unter* 
UDg  der  ZellgewebsverhMrtung  überliaupt 
dieses  Fallts  Insbesondere  uns  wenden, 
^beint  es  nicht  überflüfsig,  einige  Blicka  auf 
iaungen,  welche  andere  ächriCtsteUer^ 
Kraiüdi^t  geäu&ert  hab^n,  zH' 

Bekanntlich  sind  es  einige  französische 
als  BardeUf  Auvity^  Souville  und  An- 
^  'girelche  zuerst  ausführlichere  Beobachr 
jm  liber  das  EndureissemeH^  ^du  Hssu  cfl* 
üre  mitgetheilt  haben,  und  namentlich  fi'n- 
rsicli  in  einer  Abhandhung  von  ylndry 
t  iU>ersetzC  im  XV.  Bde.  der  Sammlung 
iier  Abhandlungen  euin  Gebrauch  für 
sehe  Aerzte)  schon  ein  zietnlich  genü* 
Bild  dieser  Krankheit.  Denfohnerach- 

t^  M  lrf^"f^        it^ij  dafs  sie  auch 


frilherhin  mitunter  vorgekommeYi*  sey,  i 
bereiis  in  Mart.  SchurifiiMmhnyologi'a 
den  und  jLeipzig  i73'2.  4*)  iifu^d  pag.,i3-t  i  v 
ßpTk  £pk0mpi4k.>Nai^4  Cur.  von  ^ 
C):ftfif5#£Hftr  im  Spitaie  Ulmr  tyitj  bl^db^i 
teter  Fall  ausführlkh  mitgetheUt,  welcher 
'spfem  besohderB.^  merkwürdig  ist,  als  eil 
Xheils  aqdi  hier»!  wie  in  unseriii  Falle,  i 
Kin4  ein  ixm  J&  Ms  t  .Wochen  itu  seitii 

war,  aaderii  Tlieils.  aber»  wovon  mir  sor 
heih  Beispiel  btkannt  i^fj^  di^  Krank  iiait  vo 
komm^  i^usgebildei  mit  -zur  Weit  gebrac 
wurde;  so  ^ds^  .die'j^/sbäinMPte  mtht  JCb 
Miiilerin  eiden  Eiszapfen  au^nipfahgen  glau 

Dieses  Xind  labte  noch  12  Stunden.  A 
j(Mrdem  haben  fernen  Moscaii^  StiUt,  Gi. 
i;annßrf  Schaff  er ^  Jos^  F^anh  und:  Andere  iic 
bald  mehr,  bald  'Weniger  mit  der  Untcrsi 
{  chuüg  dieser  Krankheit  beschäftigt,  ohne  d?f 
jedoch  durch  alle  diese  Bemühung^  ecw^ 
iiin|apgj|ich^  %md  JBffitieckge&d^s.  darüU 
geleistet  worden  ware^    Obechbn  noan  ditl 
au-u  vom  vorllci;cnden  Aufsatz  keincswe} I 
erwartet  werden  kann  und  iapH,    so  weß^  I 
wir  doch  ^u  jenem  Zwecke  das  uns|i0^  l 
sutragen  sifchen,  und.  zu  dem  Ende  0Bf 
derst  die  verschiedenen  wichtigern  Mein  ' 
gen  über  die  ISatur  des  Uebela  einuLcr  J 
Uk  zu  unterwerfen  haben. 

Es  ist  indefs  ziivof derst  ssu  bfsmetkeiii^ 
mel^iftoe  der  Sfihiriftsti^ler»  welche  ^ies^tl^ 

♦  * 

m 

♦}  E?»  ist  dies  ^ewifs  A bertriehen  ausgednlcltf 

Soch  dcr£;leichen  enfans  durs  ixnnrer,  wie  { 
Körper,  i^inpFängUchKeu  für  äiiCseie  WiXtS^ 
'ben,  und  die  lluhie  des   Uterus  feine  so  $tm 
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f tif^it  geddlilcftn  ;  die  XJnrersticliuiig  des  We»- 
ieiift  der  Z^gew^bsverfaäf mng  gänzlkh  ufB> 
fltsgen/ünd  dagegen  nur  aufgewisse  entfernte 
TSrsachen  aufmer!csarn  gemacht  haben,  wodurch 
,  nach  ihrto  Ansichten  die  Krankbeimets  ver-- 
•  .iobfo  wurd«. '  So  9ind  Mehrere  dne  gewit mu 
ivMri^e  diirdi  die  Mifttfer  mitzuthetlende 
^••iOispositlon  aiizuuehmifcn  geneigt,  und  glau- 
^IwQ  iemüacli  bald  in  veuecischer  Krani^eiCc 
jm^r  MlMes,  .«ktt^d  ia  den  vqa  d^r  Mutter  vok 
/IplUftg  ^gftooMten^n.  geistigen  Getsänken  undr 
Mdeifl  von  d^r  Mutter  auf  das  Kind  überge- 
tragenea  S<:iiadlichkeiten  das  Uebel  begrün- 
det; Pif3fjAn%  wecken  dasselbe  aig  Folge  von.* 
,   ScnfßoL  Qdmt^BapaAgtn  Unordnungen  de$> 
.Xymphsy Sterns  dtoeustellen,  Andere  nehmen 
eine  gewisse  Milchgrindschärfe  an,  aus  wel- 
cher diese  Krankheit  hervorgehe  u*.a«  w.  — • 
Alh|b  Hes  ist  iehjv  leicht  dansulegeni  daCs. 
.  Ijfiii^iiJuj  iSuciniihnien  .durchaus  niehit  in^der^ 
.  .Nitär  ^'Sr  allgeijaein  gültig  gehalten  werden 
,  können,  indem,  wenn  wir  eine  Reihe  von 
^  Beobachtungen  mit  einander  vergleichen»;,  wiri 
in  jed^  JEaUe  andepr«  Veranlaasungeik 
lli^fmehmen,rD(rediiKh  es  denn*  evident  wird,- 
daf«  die  Krankheit  oft  entstand,  wo  die  Müt- 
[^IW'lK^der  syphiiii;Ufii|,*  nocl^.  geistigen  Geträn*» 
I js4^^.e9g€d»ei^:  vhofl^i . 'und  wo  ioi .  Kinde /we^ 
j  lif ,#^fishi;  nooh  andwerfidhärfen  sich  nach« 
weisen  liefseti ,  ja  dafs  selbst  Veranlassungen, 
;  welche  fast  bei  allen  Fällen  beschuldigt  \i.ner- 
^  liMH  B.  .die  iialte,  nicht  dMrchgehends 

'  dfa^ewiriot  hftbetty  weiches  eumai  a^s  deüi 
l  hfi^Schurig  angeführten-Balle  hervorgeht^  wo 
i  ein  Kind  mit  der  vollkommen  ausgebildeten 
L%£ranlliheit^%>ehaftel  gehören  wurde.  —  End- 
Beb  ist  aber  auch  mit  Aufisahiung  aller  die* 


«er  Gclegenheitsursachen  über  das  "Wesexi 
der  Krankheit,  übeg  die  C4sum  fßraxima^  nocii. 
nichUf  njUlicres  besjdmipt,  ^nd  wir  wenden  unt 
daher  jetzt  zu  diBn.  Schriftstellen»,  welche  dio 

Natur  des  UebejU.$elbät  genauer.  ZU  etortGru. 
^esudu  habeiu 

*  *  Zuerst  mag  liier  der  von  5tw^  *)  au%e* 
f teilten   Ansicht  gedacht  werden^  welcher 
annimmt,  dafs  wohl  Wm#  kranipfurtigm  Sptm^ 
mmg  und  ^sdekmmg  des  ^UgAebes  odm^  mtt^ 
Ibdner  ZMm  dessdbm  <u-M0ff  •W0dtmfk  - 
JiratihJieit  zunächst  begründet  werde.  Dieser 
Ver£  sucht  es  demnach  zu  erweisen,  dafs 
4dem  Zellgewebe  widdicb  £rr^backeit,'  Aus« 
4efanüngs.  und  ZusammenaefafliigtfidlU 
s^geichrieben  werden  könne,  ^und  et  dem-* 
nach  allerdings  auch  eüies  krampfartigen  Zu« 
Standes  fähig  seyu  muüs;  iSQ  dafs  die  veranias-  . 
Mnden  Ursachen  *dodi  grdfstentheils »  eehi^ . 
geeignet  wären ,  einen  Jorampfiurtigen  Z4mmd 

hervorzurufen,   z.   B.   Kalte;    3)   dafa  diese 
Krankheit,    wie  alle   Krämpfe  besonders 
bei  Schwäche  des  Organismus  nbf^rhaiupt  von» 
kommen;  4)  4laf8  diese  Verhärtung  sebr 
wdhnlich  mit  wirklichen  Muskelbämpfen  ve8^ 
bunden  erscheine,  und  endlich  5)  daXs  selbst 
die  günstige  Wirkung  Krampf  widriger  Mictilf 
diese.  Ansicht  zu  rechtfertigen  im  Stande 
Was  nun  indels  den  - ersten 'Gfund^inbelscigt, 
so  niöchte  denn  doch  ein  solches  Zusammen*  ^ 
zichungsvermögen  des  Zellgewebes,  welches 
nothig  ist,  um  tonische  oder  klonische  Kxän;kp£a 
Bu  ^egründoi  und  welches  wir  bis  jetet  durchs- 1 
nur  da»  wo  wir  der  waliren  Mitskelfiber  J 

4tea  6u     44.  ' 


I 


Digitized 


by  Coogbd 


begegnen,  anzunehmen  berechtigt  ^Ind,  nocl^ 
als  sehr  problematisch,  ja  unglaublich  ersehe!« 
nen,  und  es  ist  gewiCj  keinesweges  dem  Zell- 
gewebe deshalb  eine  solche  Erregbarkeit  zu*, 
zuschreiben,  weil  es  als  Theil  des  Organis* 
mus  auch  anvder  allgemeinen  Lebenskraft 
ThtU  nehmen  müsse,  als  welche  ja  fast  in  je» 
dem  Gebild  unter  besonderer  Form  erscheint^ 
\ind  eben  deshalb  in  so  vielen  Theilen  des 
Or^^mus  unter  ganz  anderer  als  der  Form 
der  mxisJculösen  Thätigkeit  sich  darstellen 
mufs.  Allerdings  scheinen  wohl  die  Zellen- 
ler  Tela  cellulosa  in  gewissen  Zuständeri  sich, 

verengern,  in  andern  sich  zu  erweitem,, 
irid  es  mochte  wohi  dadurch  zum  grofseu 
fheil  das  Phänomen  des  Turgor  Vitalis  bc- 
röndef  werden ;  ob  indefs  diese  ErAveiterung 
licht  vielmehr  in  Folge  der  vermehrten  Se* 
■retion  elastischer  Flussi-^keiten,  als  in  Folge 
incr  muskelartigen  Tliä'^jgkeit  der  Zellenwän- 
e  ^geschehen,  ist  noch  s<;hp  zu  bedenken,  und 
h  trage  keinen  Zweifel,  mich  in  Folge  oben 
EiHihrter  Gründe  g«inzlich  für  das  erstere  zu 
Waren,  —  Gegen  den  zweiten  Grund  ist 
AoD  früher  eine  Widerlegung  beigebracht 
^rrfcn ,  indem  auf  die  grofse  Unbeständig- 
it  der  äiafsern,  die  Krankheit  veranlassen. 
7  Schüd Ii chkeiten  aufmerksam  gemacht  wur- 

Anlangend  den  3ten  Grund,  so  beweist 
5er  ofl'enbar  am  wenigsten ,  indem  Schwä- 

des    Organismus  noch  für  weit  andere 

krampfartige  Krankheiten  empfänglich 
cht.  Eben  so  spricht  auch  das  als  4tcr 
lud  angeführte  Zusammenvorkommen  der 
stelträmpfe  mit  dieser  sonderbaren  Ver- 
tung  wenig  für  jene  Ansicht,  indem  si^h 
"Jxt  JCrämpf^  fast  zu  jedem  bedeutende« 


tJrtlicTicn  undf  ai'tgc?n einen  Lc  Kmdei 
TU  gesellen  pfleijen;  und  was  endlich  fünftem 
^ie'^Wirkung  der  Arzneimittel  anbelangt,  sa 
fst 'wohl  überhaupt  noch  keins  bekannt,  wel 
ehes  die  Krankheit  entschieden  zü  beseitigen 
im  Stande  wäre,  die  günstig  wirkenden  konn. 
ten  wohl  aber  auch  auf  ganz  andere  Weise, 
Are'  Krämpfe  des  Zellgewebes  hebend, 
^ich  heilsam  ^rwie^en  haben.  Nach  allen 
'diesem  halte  ich  rnich  gerechtfertigt,  wenq 
ibh  jetzrt  die  Sli'UzUche  x\n.sicht  als  unzuläiisj 
Jlch  verlasse,  und  dagegen  xur  Eeleuchtun^ 
der  Meinung  jener  Schriftsteller  übergeht 
welche  die  Zellgewebsverhärtung  als  ein  ent 
UUndliches  Leiden  zii  betrachten  geneigt  sind 

Schon  Hufcland  verweist  b^i  Gelegen 
/lieit  des   angeführten  Aufs^itzes  von  Stüt: 
•iin  XIV.  Bande  seines  Journals  auf  eine  '\x\ 
X.  Bande  desselben  Journals  enthaltene  Ah 
Handlung  über  die  Rose  neugeborner  Kiu 
der,    und  scheint  dadurch  die  Aehnlichkei 
beider  Krankheiten  ins  Licht  stellen  ?u  w( 
len,  besonders  aber  hat  sich  Tia/z«  *)  für  il\ 
Ansicht  erklärt,  indem  Qr  sagt:   Sollte  die 
Krankheit  nicht  eher  zu  den  rothlüufarinef 
%u  rechnen  styn?    Ich  möchte  sie  beifiahe  tu 
Jiothlai/f  mit  Neigung  zur  Scirrheseenz  (F 
sipelas  scirrj/osum)  nennen.  Demohneracht^ 
bedarf  es  nur  einer  etwas  genauen  Vergh 
chung  zwischen  der  wahren  Zellgewebsvtj 
hartung  und  der  Krankheit,  wekhe  mit  Reclj 
den  Namen  Erysipelas  neonatorum  trägt, 
über  welche  eben  jener  Aufsatz  im  X. 
Ilnjeland*  Jour.  inehrere  interessante  JJfc^ 

•)  Neues  System  der  KiaJerkiankheitca.  RudoUu^ 
?    iSoy.  S.  207  —  8-       {   \  I 
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achturigen  enthält,  um  zu  erweisen,  dafs  beide 
in  vielen  wichtigen  Momenten  von  einander 
verschieden  sind.    So  geht  z.  B.  jene  eigene» 
Uche  Rose  stets  von  einer  umschriebenen, 
hochrothen,    geschwollenen ,  schmerzhafte^ 
Stelle  in  der  Gegend  der  Schaamtbeil^  aus, 
«in  fingerdrück  auf  diese  Stelle  läfst  einen 
weifsen  Fleck  zurück,  die  Entzündung  greift 
sciinell  um  sich,  ist  mit  fieberhaftem  Zustand^, 
piaocherlei   Unterleibsleiden    und  Krämpfen 
verbunden,  die  zuerst  angegriffene  Stelle  wird 
oft  brandig,  und  endlich  erfolgt  der  Tod  un«. 
ter  mehreren  Zufällen  eines  typhösen  Fi^-» 
ters,  nachdeni  vorher  öfters  noch  Gelbsucht 
und  Jrijmus  erschienen  war.     Von  alle^i  je- 
nen eigentlich  entzündlichen  Symptomen  ist 
hingegen  bei  der  wahren  Zellgewebsverhär- 
tung  wenig  zu  bemerken,  die  Haut  fühlt  sich 
hier  nicht  wie  bei  Entzündungsgeschwülsten, 
sondern  holzig  und  iDie  abgestorben  an,  eine 
hohe  Rqth^  ist  hiei  zu  keiner  Zeit  wahrzu- 
nehmen ,    der  Fingerdruck  hipterläfst  keine 
wcifse  Stelle,    und  stjitt  dafs  das  Uebel  mit 
£eberhaften  Symptomen  erscheinen  sollte,  be- 
pnnt  C5  vielmehr  mit  einer  gleichmäfsigen 
Verminderung    der  Temperatur  der  Haut, 
welche  den  Kindeskörper  andern  nicht  leben- 
digen  Körpern,  oder  niedrigererThieren  gleich- 

t teilt,  deren  Temperatur  auch  nur  durch  die 
es  umgebenden  Medii  bestimmt  zu  werden 
pflegt.  , 

Obschon   daher  die  Meinung,  zufolge? 
'»{^clcher   die  Zeljgewebsyerhärrunß  ajs  ^ine 
f^igenthviniliche,  schnell  zur  Induration  sich 
^^eigende  Entzündung  betrachtet  wird,  weni- 
er  als  mehreje  andere  sich  von  der  Narur 
u  entfernen  scheint,  so  deuten  do^  n?ch 


meiner  Ucbcrzeugung  alle  Symptome  hier  zu 
Bestitaunt  auf  eia  Sinkm  der  gesammten  Lck 
bto9thätigkeit  und  zwar  ganz  beimidm  im 
Hautsystem  selbst,  als  dafs-  dabei  ftigllch  an 
Entzündung,  welche  doch  nur  mittelst  eines 
abnorm  erhöhten  productiven  Lebens  zu 
SCflthde  kommt,  gedacht  werden  könnte.  Uni 
so  wurde  ieh  denn  dazu  gefÜlHt,  mir  eine  (Mf  ^ 
genthörnjiche  Ansicht  dieser  Krankheit  aus- 
zubiiden,  deren  Resultate  ich  jetzt  no^ 
Höh  zu  femeaer  Prüfung  mitth^en  will. 

Zunächst  mufs  ich  jedoch  einer  merkwür- 
digen Analogie  gedenken,  i^elche  statt  fim 
det  zwischen  dem  Zustande  der  Ha\it»  wie 
^r  bei  der  Zellgewebsv^rhärtung  vorkommt| 
und  demjenigen,  w^elcher  als  b^ld  vorüber- 
g^h^de  Erscheinung  zuweilen  an  übrigeni[ 
gesunden  Körpern  beobachtet- wird;  i|od  uot^ 
ttT  dem  Nam^n  des  AU$t<;rben$  <iinzelntr 
<Slieder  bekannt  ist.  *)         '   '  ' 

Es  spricht  sich  die  AehnÜchkdt  diesen^ 

beiden  Zustände  Torzüglich  aus ,  theils  durchs  ; 
die  Veränderung  hiasichtlich  der  Temper^  ' 
.^r  des  Körpers  f   denn  bei  dem  sogen.  Abt  ; 
tterSen  d^  Glieder  küztdigt  sich  der  Apfeng 
4es  Ziistandes  dem  eignen  Körper  di;|r€H:QiK. 
f^hl  von  Kälte  an,  wie  wir  wissen,  dafs  djar  J 
Igiintritc  jener  Krankheit  gröfstentheUs  durc)], 
y erjqiindfnmg  <  der  cigenthümlicheiii,  Wäripe^  ' 
bezeichnet  wird,  theils  aber  wird  jene  Aeba^r'  ' 
Jichkeit  auch  beurkundet  durch  das  Erstarren  ' 
d^r  H[aut,    welches  beiden  Zuständen  g%J 
mein  istt  .4enA  in  beiden,  ist  die.  £lasdci^| 
4fx  fiaot/yerschiirundea»  in  bei^jMt  i<t  >ii|J 

' M.  S.  jUzaber  lUifs  Anliits  im  Um  Wf^  Adl^ 
-   Steil  B4s»  seiasi  Archsri«    -   :  y.  i  .  -.j 


\ 


Haot  mcht  W€dil  atif  ^en  darunter  liegenden. 
Theiien  zu  ver«?chieben ,  ja,  es.  würde  wohl 
gar  gänzliche  Gleichheit  dieser  Zustande  vor* 
banden 'Wyn,  wäre  xucht  bei  dar  Zellgewebs-^ 
t«i&irtiing  die  Haut  aufgeschirolien  und  gc- 
ftrbt,  da  sie  bei  jenem  Absterben  einge- 
Wkrumpft  und  bleich  geiuuütu  wird,  ei^e 
VencbiedenJsieit,  4^ea  XjwxuI  spätw  ance* 
SUut  we^de»..soÜ.        .  . 

Wenn  wir  nu«  aber  In  mehrerer  Hinsicht 
eiD€  so  anfFällende  TJebereinsümmung  beider 
Zqstäsude  wahrnehmen^  müssen  wir  lucht  da« 
durch  zu  der  feagf  g«(vhrt  i^erdai,  oh  ni^ht 
^virileieht  der^dgenüic^  Grund  dieser  Kranki. 
htit  auch  in  gelähmter  •  Thän'qkeit  dts  Haut- 
Organa,  verbunden  mit  l»ebewschwäche  im 
AUgjOniei^ep  eu  suchen  aey»  40  wie  'aich  i)9t 
leaem  .sogen.  Absterben  emZüri^ckmken  der 
Lebenskraft  vor.  den  perlpherisciii^n  gegen  dlo 
eeT\tial^..Qrgj^i^  duxchfius  nicht  vericennea 

IdX:hß^^.in  d^m  Folgenden  zu  zeigetn, 
dafs  eine  genauere  Erwägung  des  Entstehens 
und  des  Verlaufs  dieser  Xrankheit  volikoixu 
men  geisignei  .seir^  .d^  j^ichtigkeit  einer  so]^ 
dben  Ansicht  immer  mehr  in«  licht  tu  atet- 
aen.  Berücksichtigen  wir  jfu '  diesem  End- 
zweck zuvörderst  die  disponirenden  und  Gi^ 
legenheitsursachen  der  Zeligewebsverhärtun^ 
10  wtr<ien  wir  vorzugsweise  nur  auf  solche 
stofsen,  weiche  di^  Energie  ^  der  Lebenstha* 
Ugkeit  im  Allgemeinen,  öntl  gewisser  Gebilde 
juisbcsondere,  herabzusetzen  vermögen«  Da>* 

gehören  nämlich  die  verschiedenen  tJ^ 
Mdihingen  im  k^ldlichen  Korper,  welche, 
iBeobachmngen  aufolge,  für  jene  Kranklieit 
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Störungen  in  der  J'unctM»  delI.yTripTi«yM«n«^  , 
vWUeicht  begründet  durch  scrophulose  oder 
livfthilitiscbe  Disposition  der  Mutter,  Störun- 
/eh  iti  der-  iPttheööi»  6et  V*tda«ung«<ystetirt 
in  FoI<'e  schlechter,  -ütiewtckmaftigeb 
tuiig  u?  8.  W.,  ferner  eine  A«jWldung^dei 
Kt#aeskört>ert,  ^elcl»  noeh  nicht  hihreichtertd 
War,  uhi  m  miratttoi  d9*  Kinde«  kulwrbalb 
des  Utetiii  gehörig  .««  .ttntÄil«^***  *  •'Wrt 
fendlifch  auch  pine  schlechte :  Brflätoun^  dei 
iOxtik»  währentl  de*  Schwangerschaft,  m  h  olge 
zu  gering«  pliÄiM*«  Thidgkeit  des  mütt^ 
Lhen  GeschlechtssysWIM.  :  ?iJl  äufee«  tj^ 
iaetxen  sind  ferner  Schlechte  Pfege  ^U*M*  ve*» 
dö^betife  Löß*  .wi«;sie  in  Findelhäusfefn  an* 
iettöflfeü  iMi  Wfetdfeil  iJl^egt,.  ▼tttiüghch  aber 
Sie  Eii?wirkuhg  iJeMÖÜte  -VW  <toi;- itttti9C«ti 
"fechfftsf ellern   ervrähnt  -ivOTdefi»  •'.'-'Ötf*-'*fiÄ| 
feämrtitliehe  hier  angeführte  U?sächeti  vorzüg- 
lick  ö'eeignÄ'seyn  «iüssen  ,  dieJbebttMthaug. 
keit  .herabzustimtnfen»  bedarf  >fröhl  sor-wetali 
feines  weitfcA  BeweiseSj  dafs  sdBWt«6<- wel- 
thi  feine  solche  Wirkungsart  etwa  bei  der  | 
iCklti'  läutftt^n  möchten ,  nur  an  das*  Herabi  . 
■Stimmen  ^^ifankhift  eriiöliter  G%ßfet^tigM«* 
in  .fieberhaften    Krankheit*B  vdB«*o^*«  ^  A».^ 
^wi^ung  def  Kulte ,  an  den  durch  Kälte  h^  v 
teififeMttftfen  Winter«c.hlaf  der  Thiere^  so  wi« ' 
Siri  viete  kndei'e-v^jBhdmdte'  ffhättoiA«He  erm-'i 
inert  zii  werd'eh  brauchten,  .ffiii  «cKr  Vöfl|0Pf;: 
ientlieil  zu  überzeugen.  "  ^      '  '  ^      '  - 
'    tVirf  wenden,  uns  daher  jetzt  zur  Betrach-  ' 
tiirig  def-^cHtig^teit'Symptoihe  dei-K^kheit'^ 
«elbsi,  ütid  auch  diese  wtetden  's.iiJhv 

iijä)0,  mit  jeher  früher  geäußerteil  Anstoß  | 
J ■  beSbnderef Uebereinstimmüng, ^ei^en.  An- 1 


So  iviiiii  doch  wulii  diese?  den  JEiiitritt  ci«c 
.Jkiafiidieit  bie^^ichnende  PhaBoftim ''durch* 
[iBS  auf  keisctoi  ^Blsrn  Wb^i^  Mb  i(Us  dwf 
gleichzeitig  yennmdeiteii  Thätigkeir  dtr  Ner. 
ren  und  Gefafets  itj  der  Haut  crkläfr  werden f 
Ja  es  bcheiijtj  genauer  beträchtei^  das  Kind 

'lea^  wo.  ihm  iCgleicfa' ^fnem*  kaltblütigen 

Tliiere,  dem  efe  dann  in  vie  l-arlKr  Hinsicht 
ibfidi)  auch' eigene  Warme,  zu  ic^leii  ^  und 
die  voriian^e&e 'ihm  blos  ikxrth  den  *müttttK* 
licheB  ICöxper  ttiitgetheiii  «li  impdcx^  «c^elMb. 

So  wie  diese  Veränderung  ^er  Tetnf^ 
^htOTf  mufs  uadefs .  auch  ^ut  das  V-^tsdxwid' 
ien  der  Blasdciti^  im  Haütofgäit'  ^miMmtmii% 

den,  und  aüch  hierdurch^  so  v/it.  dui'ch  jetiöl? 
Symptonl^  -wird  bestimiht  genn<*  de^  Vbriiail- 
firalyliMdis  iZusta&d.aitg«^  Rechb 

kit  dtr  Xrankheit,  da5!  iffti  «wäMten  Falle 
deutlich  wah^hehmbare  Lang<?aTnerwerden  des 
ulse.s  so  wie  die  Kv^mptvMiülti^  itk  dtn^lfk 
mit  mokkits  Leiden  d^  "Hetvtti^t^m 
11t,  wo  das  Cetitratergan  die  Viillcührll« 
m  Muskeln  nicht  meiir  zu  lenken  ver*mag| 
^  glaube  ick'  die  Ansicht,  zulolg<^  welcheSr 

teiujikenseyn  der  Lehettsktaft  überhaupt  Und 
W  Hautjuiiction  insheröndere  begründet  mn* 
ptommen  wirdi  voilicomtnt^n  g^ri^thtfertigt^ 
jetzt  Bui".  nbth  «hrig  Mytf  dürfte  i 
äs  von  einigen  Symptötnto  feUM^fechen, 
ftlchc  auf  den  ersten  Blick  weniger  mit  je- 
JtrAnsicht  übereija^ukapHnen  scheiuen,  tk^ilA 

J||  die  JBchandJlungi  wel^Jw  kk4kmmt  Swbik« 
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htit  am  sfiifekniilftigsten  Aiiwtndung  findet 

jxoch  billige  Worte  lunzuzulVi^em 
./  ,  Zu  jeüen  Symptorneii  glauba  ich  ab« 
i>mömlmx9  die  Gcadiwull^iiod-Färbuiig  de 
Ksdt  fftHitt»  so  wie  die  Spun»  vo&^Cangi 
•stionen  in  so  wichtigen  inner»  Organen,  al 
Am.  Hixn  und  in  der  Leber,  rechnen  ru  müs 
sen.  Anlangend  die  Geschwulst  und  f  wbuni 
4er  Haut»  «o  sohemt  mic  diese  Mer  siemlici 
jmf  dieSelM'Welfe  za  Stande  «u  kommm 

*me  die  Entzündung  im  Umkreise  brandige: 
Stellen,  nämlich  in  Folge  eines  Ankämpfens 
ides  Lebendigeii  .gegen  das  Todte.  So  wu 
beim  Sphacelus  das  JLebendige  du^h  erhöht« 
It'h^igkeit  isieh-'^TOn  dem  ^^estniienen  zi 
b^ifreien  ^ücht,  so  kann  wohl  auch  in  Folgi 
4U>er;  ähnlichen  Reaction^  wo  bei  innerer 
jum^schwiebe  ouid  äufsem  binzntreie&deii  C^-e 
legenheimnoiehen,  ein  fianilftisciier  Zoatani 
4les  ^Hautorgans  eintritt,  anfänglich  ein  vet 
vjnehrter  Andrang  des  Bluts  gegen  die  Haut 
^äche>  und  wäre  es  auch  nur  ein  solcher«  dei 
fi^an  gewötmliiah  mit  dem  Haoket^  -  einer  pai 
jBiven^ CongeSticm  zu  bezeichnen  pflegt^  vco 
handen  seyn,  welcher  ind eis  hier  wohl  alki 
j|^gd  weder  das  Abgestorbene  ^  trenn^^ 
fio^  die  liribieung  eu  lidbc^  im» 
/vielmehr  Veranlassung  werden  wird/idijj 
iheiis  in  folge  der  gewüs  hier  grolstentheil 


Bei  ^em  Itiiide,  ah  welchem  ich  die  Kniikl 
f<      beobachtetey  sind  in  dieser  Hinsicht  keine  bestiii 
tea  Vertuche  angestelk  worden»  indem  eine  «<  ~ 
,   Aniiclit  diesor  jurankheit  stob  Ml' durch  > 
\  Seteicktangen  «nd  Vergleichang  juiderer  Beim 
"   tmgiü  läitwickeitc.  Ich  fordete  indeCa  jedei^J 
deh  ^legenliMt  dsfUstet|  aiif|  Erlabriuiaea  ' 
ialMS  jot  aimüieia. 
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j  »  Flüssigkeit  und  Gerinnen  der  I  cttklümp- 
I  ffen  im  Zellgewebe  unter  der  flaut  zu  Stau- 
dt kommt,  tlieüs  aber  auch  Stockungeii  in 
^  Blutgefäfsen,  selbst  sich  bilden «  wovoti 
imi  irorsüglich  das  livide  Ansehen  dies^ 
Knidkm  abgeleitet  werden  mufs,  so  wie  im 
fiegewheil  die  feste  Geschwulst  npthweac^^ 
du?cfc  jene  Ergielsung  begründet  wird.  — 
^oih  könnte  es  vielleicht  sonderbar  teheinexl, 
d^^Äe  Festigkeit  derGescKwuIsr,  so  wie  ihre 
Ärbuiig,  sicla   vtrileren,  je  naher  der  Tod 
heranrückt;  allein  wenn  wir  bedciikea,  dats 
J^ne  Atiitreibung  doch  wohl  ei|ieig  in  Folge 
aber  gewissen  Reaction  gegen  die  Pitfalys« 
der  Haut  erscheint,  so  ist  es  ja  sehr  natür- 
lich, dafs  dieses  Symptom  verschwindet,  je 
inehr  die  Liebenskrafi  überhaupt  und  mit  ihr 
cü^&eaction  verlöscht«     Eben  daher  ist  et 
nm  imsh  zu  erklären,  warum  bei  dem söge«» 
öMinren   Absterben   einzelner   Glieder  die 
Kauf  niciit  anschunllt,  sondern  vielmehr  ein- 
»cbrumpfc,  denn  hiervist  die  Xiähmung  nicht 
)loi&auf  die  Haut  beschränkt,  sondern  übeie 
lifanze  Glied  verbreitiec,  daher  denn  auck 
'^dit  wohl  eine  solche  Reaction  auf  das  Haut- 
^an%  wie  in  jener  Krankixeit  St^tt  finden 
puL  ~  Anlangend  endlich  di^  Blutanhäu^ 
Hg,  welche  man  bei  Leichen  der  all  Zell« 
iwebsverhärtung  verstorbenen  Kinder  theils 
i  Gehirn,  theils  in  der  Leber  vorfindet,  sö 
;  ^:Wuhl  gleichiaUs  eine  natürliche  f  olge 
ir'g^iixderten,  oder  gänzlich  auigehobenen 
katigkeit  der  Maut  selbst;  denn  gleichwie 
hdufio,  auch  bei  JErwachsenen  auf  plotzli- 
t  Störungen  der  Uauifunction ,  geiaiiriiclie 
laigestjlonen  nach  innec4  O^rganeu»  wohl 
XTCXyil.»  a>St.  I 


Xöoptexi^n  ^nd  Muskelkrämpfe  verschied 
2iftc.  Alt  «folgciiv«o  mufs  wohi  nothwe^ 
dlg  bei  Kindern,  dereü  Haut      sieb,  so  än 

seist  tliätig  und  gefafsreich  ist,  eine  Störm 
der  Art  noch  weit  gefährlichere  Folgen  bt 
bcifüliT^j  und  «uinal  mufs  die  Coagefittq 
nzch  dem  Hirn  nicht  mit  ^die  Neigung,  i 
Krämpfen  betrachtlich  erhöhen,  slemni^aiM 
das  Fortschreiten  der  Lähniung  über  den  ga, 
Sj.pxper.  besonders  begünstigen.  i 

Et>en  so 'wie  au$  der  Betrachtung  « 

Krankheitsursachen,  scheint  demnach  aucha^ 
der  Betrachtung  der  K^ankheitssymptoroe  d 
Richtigkeit  jenec  aufgesteUfen  AnsichjU 
Wesen  der  Zellgewebsverhärtüng  her^or^ 
.leuchten,  und  icli  koiu:i!t  sogleich  zu  den  no( 
Übrigen  tliejrapeutischenRefiexionen  mich  wei 
fAeny' sebitoe  mir  nicht  zweckciafsig,  noi 
zuvor  auf  die  Uebereinstimmung  dieserKnuj 
Jieit  mit  einer  andern  ebenfalls  in  der  Pei 
pherie  des  Körpers  beginnenden  auimerks^ 
M  xpachen;.  eii^e  Aehnlichkeit,  welche  um 
merkwüfdiger  i»U  als  jene  zweite  KrasJ' 
auch  in  einier  Periode  des  menschlichen 
bens  vorzukommen  pilegt,  welche  in  so 
Ißt  Hinsicht  eine  Rückkehr  zu  frühem 
bensperiodeta  genannt  weril^n  kann«  ^i. 
jgcsUnUeh  die  Rede  vpn  jener  Art  des  B 
des,  welcher  bei  sehr  entkräfteten  Persof 
Wnd  zuma,!.  im  Marasmus  senilis  j    an  irge 

.einem  ^Badpunkte  (bekanntlich  gröfstw 
an  einer  Jl^ufszehe)  entsteht,  sich  utiau 

sam  über  den  gesanuiiten  Körper  verb 
und  auf  diese  Weise  tödtet.  Man  verglif 
das  Eigenthümliche  beider  Kr^^nkheiten  ^ 

und  saaa  wird  im  dor 


Msktit  beider  einen  neuen  Grund  für  unser» 
italiichten  nicht  T^ohl  verkennen  können« 

Doch  um   endlich  poch  ehiige  Worre 
tber  die  jliehaiidlurig  clei'ZeHgewebs Verhärtung 
t kauzufügen ,   so  wird  2war  hier  der  Arst 
9»  wenig;  als  bei  dei^  liur  genannten  Art 
Nfiklnides  vermögen «  der  schnell  vorrücken- 
\itü  Zerstörung  des   Organismus  Schranken 
siiseüsen,  demohnerachtel  ist  doch,  soiaug« 
iVecSiüge  üofihung  leuchtet,  das  Mi^gUche 
Ji  tersuchen,  ttnd  es  wird  dies  geschehen, 
wenn  der  Arzt  in  jeder  Hinsicht  der  wicH- 
steil  hier  geltenden  ludication^  zuioige  wel- 
im  iU  Lebenskraft  im  Allgemeinen  und  ins» 
0tMete  die  Tbätigheit  des  Hautörgans  auf* 
{(regt  und  erhöht  loerdeu  soll,  Genüue  zu  lei- 
sten Strebt.     Es  ist  daher  nicht  iunianglicli^ 
&ut  duf ch  £ntferiuing  scliädiicher  Einflüsse t 
^Sxltäx  Verbedseifung  von  Luft,   Pflege  und 
Mlimig  zu  wirken,   sondern  auch  positiv 
mufs  gehandelt  werden,  und  z^var  wird  ins- 
iesondere  von  jenen  die  organische  Jixaft 
fregendeu  jMQtteln  günstige  Wirkung  zu 
'en  seyn,  welche  zunächst  das  Hautorgan 
jfficiren,  also  von  den  äufserllchen.   —  Zu 
j«jer  Zeit  hat  man  daher  Bader,  als  die  wichr 
ihrilfr  Mittel  in  diesef  Krankheit  ernpfohleOi 
P§^ruinal  haben  *voii  den  mit .  Aufgüssen 
aromatischer  Pflanzen  bereiteten,  sowohl  fran- 
he  als  andere  Acrzte  sehr  günstige  Wir- 
beobachtet.   Nächst  den  Bädern  dürf* 
irdhl  tbeils  Fömentationen  iikit  ähnlichent 
uterbruhen,  welche  wohl  alich  durch  spi* 
Öse   Zusätze  verstärkt   werden  könnten, 
iJs  Einreibungen  eines  schwachem  flüch- 
ij^ea  Liniments,  oder  auck  Mos  Friktionen 
Ü  fetten  Oehlent  denen  etwas  flüchtiges 


^OeMk  zugatetzt  worden  wSrai  gui)8%a  Ytt 
änderungenr  herbeifühireiu  ^  '  Besonder»  aba 

darf  man,  bei  nicht  allzu  schwächlichen  Kin 
dem,  sich  gpwifs  von  den  durch  Andrj  vor 
.aEügUch  empfohlenen,  und  ihm' in  meh]fci€i| 
FäUen  bewäkrt^ii  Vesicätonen^  welche  unj 
mittelbar  den  besonders  leidenden  Stellen 
Haut  appHcirt  werden,  bedeutende  Hülfe  ver 
sprechen  9  ^ndem  ein  so  kräftiger^  Reiz  alleij 
dihg!i  ganz  vorzüglich  geeignet  sejn  mufs,  die 
Paralysii  des  Hautorgans  zu  beseitige,  H 
Anlangend  die  Innern  Mittel,  so  dürfen  dies« 
gcwifs  bei  einer  Krankheit,  wo  an  sich  ein 
'SO  bedeutendes  Mifsverhältnifs  zwischen  peri^ 
pherischet  und  centraler  lliätigkeit  vorhan 
den  ist,  tint  $6hp  sparsam  und  in  kleinen  6a 
ben  angewendet  werden,  und  immer  wurdt 
ich  wenigstens  hier  mich  vorzüglich  der  Mit 
tel  bedienen ,  welche  die  Thatigkeh  der  Hau 
besonder^  in  Anspruch  zu  nehmen  schone« 
'  '  Doch  billig  blelheri*  i^eitere  Betrachtua 
gen  über  die  Behandlung  dieser  Krankbd 
verspart,  bis  eine  gröfsere  Anzahl  genaui 
Beobach^ngen  über  dieselbe  bekannt  gewcJ 
den  sind.  Und  dafs  nun  dieses  bald  ges(*>hel| 
dazu,  wünsche  ich,  durch  die  hier  dargel<^ 
ten  Ideen  und  Vorschläge  irinige  VeniHi^ 

•ung  gegeben  zu  haben# 


iv; 


/•     •     '     .  und 


MB  thtr  imehanißeitiiaaune  du  IWn/W' 

Berat  land ,  mich  cloit  vielleicht  auf  lan^e  Zeil 

'jnillimH«i6Q»  9Q  hegtb  icb  nidl  ini  Anikngß 
il  1813  nacii  Eutzsch^  einem  etvra  eine  Stand« 
entfi^Tliten  Dorfe  auf  d«c.iiiikfa  S«ite  de^,  £lb^ 
in  Mai  nadi  K«iiih6igf  iincr  «cmt*  Abic 
Meile  von  Wittenberg  entfernten  kleinen  Städte 
tdem  gewobm  iub^.  Etvirft  «in«  "VVocha, 
ich  Wittfüberg  Tvrlatten  lutt««  WiyA  ick 
«inem  direitägigcn  Fieber  befallen,  wahrscheinlich 
lg«  «dtier  ErJUltniigji  ode^  der  nur  niohc  recht 
Nakruiigmiictcl^'^cr  niicli  im  dtnudigea 
Whrangen  und  bedrängte«  UmsUnde»  3ei  dea 
^im.dcs  JFlcb«rsj(  die  einen  wt  den  endenl 
mttaQB  mtwä  um  9  Vhi  aich  elaeteltteB,  irv  nr 
Hees  4!er  Frost »  welche  immer  4  bia  6  ^iuadcn 


ijiaeiu,  Hebst  den  damit  Verbundenen JCop&cIu»« 
und  Sch-vycre  in  den  Gliedern  «©kr  lästig,  AerztHc 
Hfllfe  wiir  in  4ei:  N&ll»  nicht  zvl  haben.  Endlich  i 
dem  leciisten  Anfalle  des  FiebeM  erinnerte' ich  mic 
"▼0¥  Un^l^^'  Zeit,  vieileicbt  vor  naehr  als  20  JaJir« 
in  einer  ine^sinU^«'^  Zeitscbrifl^  (ii|  welcher  »  iri 
4  ich  nicht  meht)  einen  AufsÄta  geteeeA  sn  iMhen,  n 
yin  yoi^  «iner  durch  ünterbin'iung  der  Extreniiti 
geschehenen;  U»Mkff  ünel  ^^^aeigehefi  ^Äk^M 
tfarjj  wobei  auch  bemeylft  T^«r|  es  aey  hinrdeMl 
wen«  bei  4^  Einwritte  des  Frp«{ei  nur  ein  Tii 

finer  Extren:iit&t,  ei3Hrh^eii^|Vi|5^i>^^b^^ 

«cbien  die  Sache  sehr  einleuchtend  *tt  wyn» 
f teilte  mir  iH^mUch  yor»  dafs,  w^i  bei  einem  i  lec 
«nfall«;  «ine  Systole  und  Diafto^e,  oder  Änhoff 
4cffi  Frorte  ein  Zurücktreten  des  Blutet  Y€W  W 
pac}h  inneiti  jllnd  hernach  bei  dem  JEantriue  der  Hi 

.  fin  bran^  deiselben  von  iiinrn  nach  aufscn  ßtattj 
d^t,  auf  all^  f4Üe  eine  Störung  dessen  ^  w^f  ix|  ^ 
^öipet  vorgehe;  und  yielieich^  auph  ein^  yo|ed 
i^ung*  der  Periödidtlt  bewirbt  werden  müsse,  ^ 
jnan  ^tny  sicl^  najch  ini^en  zurAcksi^henden  Blute  dl| 

'4  t^nti^irbitidnng.  der.  Es^tremitaten  einei|  .Damin  d 
^ensetsste,     Ich  entscblöb  mich  also  sogleich^ 

;  Verfahren,  wtiiches  ich  als  einen  anzustelleiidea| 
nkalucheii  Verftadi  betrachmc^»  bei  mir  aof 
Etwa  eine  lileiite  "Viertelstunde ,  nachdem  deci 
mit  ^leu  seilten  beschvveriichtu  Enipfit|dun|en 
Areten  warj,.(denn  früher 'war  mi^  di^.  Ide^^jir 

,  gefallen*  ,  unterband  ich  jedieA  'Arm  oher|ialb 
-    ielst  ein^ä  Suuinpfes^  dessen  eijne§  ^ade  ich  z 
.  den  Zähnen  lüffüt^  und  dai  innere  mi^  der 
fest  xusammenaogy  als  ich  ee^lme  gar  ^u, 
i^hwerde  veruragea  koimte*  liieriitt{  HSMf^  i^ 
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und  stützte  Aen  Kopf>  der  mir  ttht  tchwer  war«  xui4 
wehe  tbai,  auf  dea  Xiscji»  io  Ervrmiiog  flfWien ,  w«t 
geacfatfheo  Wftnle.  Ktimi  w«r  «im  JkAlb^  Vierfelsf itttdb 

TCTgan^n,  als  dei  Frost,  welclicr  ohne  nmu  Vef|ah<« 
rta  waärscheiniick  eben  so  wie  bei  «den  vor|yi|i  ^ks» 
laiea,  mM^.'fiiiig«  Situfdeu  wfifde  gedauert  hajbettp 
suEhdite^  and  die  Hitze  schnell  eintrat ,  bei  welpliec 
der  J^iMiaad  immer  iiooh  Jieidbclief  'Vrar»  al»  b4i  d«ti  ' 

noch  ein  Paar  Stunden  hiW  unterbanden,  weil  ick 
elaubte,  dafa  aonac  der  Fmst  dool»  aooh  wieder 
tuMMUM*  JböwM   'IM«  IBKuiiff  wacr  Viel  suiAnr  «Uli  . 

anhfehenA^rv  sls  bei  allen  vorhergehphdeh  Anfallen, 
and  cler  yintrieb  des  Biuces  Jnirfiierst  ^fd^»  so  diiCi 

den  ^aoEen  Körper  fahlre«    Bis  etrva  um  ^  Uhr  dm 
X\)endi  vrartete  ich  die  HitEe  und  dea  sehr  starke«  * 

iHt  WiBtke  snttrüehetPf  und  das  Beite  trocknen 
ll>si?%  ioch  etwas  von  niärii|i;er  Kahrung  zu  mir  ta 
Ab  idh  ittidk  wieder  aiedergel^gt  ki^^ 
die  Hit2»  ttnd  der  Schweifs  noch  die  gansft 
hijMiateiji  fort,  wiewohl  weniger  hehip;  ttüd 

lllil  H  iiM  ^  p«b«lbeM^.  '  Auf  foigu^en  Ti^e; 

felcher  als  der  ^te  Tajg  anetfs^h^ii  war|  fenaehte  ii^h^ 
^at  W  e^er  g  ii  n  s tig  uwA'  Wttmei*  'S  o  nn enscheia 
Pir^-dbiM  Itofgf  ei^^  Wrt^^Mack&mbergTfWO 
h  bei  einem  Freunde  speisUe,  und  untei^Hnufenri^ 
iAai^i«r  ^fifoklpemeintea  Warnungen  ungeachtet,  voa 
IM-.lAl-  gar  ^H^bOTftfitwI'll^leliapet^  ^ 
^fe,  weil  ich  woU*  Worste,  «Ikift  «ine  fttl>  iftiklif 
ri«hc  vea'dauiaciMB^tise'  iieiu^'Veraniassun^  zur  Ruck* 
|||dBrCi*bMffdMffli«|^  <€k^  Abend  iieliv^ 
mwiodot:  Mütüdti  ^aait  fowohl  bei  deiai  ia4 
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iUl^gß^Kh  ^  auch  «ocli  d«n  Aboad  und  die  folgern 
yNai^t  JundiM^f  wwr  die  Würm«  nfid  die  A.iaid4i 

Siuiig  immeT  noch  stUrKcr,  als  gewöhnlich,  aber  ohi 
^.W0%Cipi:e  'Bo9pblnr«]i4i»*  Am.  Ipigmiden  Mo^g«%  wo  $ 
^ßfitiieb  4$^  WUiMf  '&mM.  um  9  Uhr,  MttW  wiede 
Jkpipnien  sollen,  bejmerkte  ichj  besonders  in  den  Fii 
*«fl9l^  %«4^«  EmpfisiAfcirjifceit  gegen  Jetabrimg  jtüt 
leiten,:  Wae.  nv?  eimgevamlsea  keltwer tim«l«o*iiicl 
leivra  durch  einen  i^eiz  cUesei*  einen  ^ei^ea.Anfa 
jto  I^i^eifi:o$M  im  yeraidAieeii»  mc^iokwiinMB»«! 
•jkImi)^  «ad  ?ilsidbrabe  «a^r  gietig  dien  güium  MoftfB^ 
SUßhi^aus  deni  ^eheijitea  Zimmcv^  und,  tar^itk  nid^j 

,iae;^  wanne  G^aAnkft«  JUBb^.  vmä.  hmm 

»Xlbdfi   ieh  hatte  e;iftch  eobon  £ir''d6n  Fall,  da 
das  Fieber  wieder   eiiujt^te*  Bandagen  zox  Vnu 
Adling  ^ei^,]B;ac^eaiiii3i|en  .««redite  gelegu  ¥ii 
iter.  blieb/ au^t  und  ieh  habe  'hernach  niebts  weite 
j^yon  rerspiUc,  ich  hielt  auch  nicht  AUtnaUug» 
ßßaß^^  pin  ätj(krki«i|gaiiiattel..o4ev  ecwat  andetaaeagi 
i>|:a^cheii*   Die  eimige  etwas  nachtheilige  Fol^e,  we. 
che. ich  bemerkte,  w^\ einige  (auch^sonai;  nAfh  eiai 
iS^Uw  Wegaoh^jEiuig  ^^etnei  Fidbe»  e gewfihell 
fif^  Aii%edoneenheit  des  Körpers,  woduicli  die  ßu< 
fein.uiid  einige  4n4ere..£iei|iiingtatü^.ia»r 
jWg^e;ftMig^Ahi|Uoh.'!Vn^      ab^  eMgerTagif 
^uf,  ala  '4er  Urin  reiehlichcr  und  weniger  duijiel 

^t^t'.  i'^^&«i^i..ve]|^  m/Ot  eiioh  diu^  kJimM  M 

1  r  /3ald  daraüf  spiaqh  ich  ftber  diese  Heilüi>g  ^ 
fieb^  ^mit  ei^em ,  MigeaehMeii  Autaisd^  '^^^ 
tiemi  Ton  T^^J^jAm  i^ok  tiU  fikm  ailir  ^ebilM 
und  bravtri  Mann  kenne  und  achte ^  dessen.  Aussag 
kh  also  für  gUtt^Mir4ig<)hcÜ;et»  Die  Attiitf  wtf  il 
g«v,ititiM  N«a«^  Mi^tk.  ifuin  y^fahiieu  als  et^ 


an,  das  g:anB  in  der  Ordnung  wlre^  und  iagtt  mir» 
ttder  Gegend  Ton  Rufslahd»  ' woher  er  gebOrti^  iat^ 
uptabiziden  ^UeBauern,  wenn  sie  das  Fieber  loTi  teyii 
wölken,  gleich  bei  dem  Eintritte  des  Frostes  beide 
Jifsat'und  Fülje;  fuch  elneir  halben  Vie^eUj^^^ 
^M^Imi  die*  Beadeya  wieder  abgenomnm»  wmailf 
denn  sogleich,  wie  durch  einen  elektrischen  Schlag, 
die  V^^iiinne*  schnell  Ton  innen  nach  «ulsen  tich  Ter« 
Mfl  die  Bitie  sey  alsdann  etwas  sOrker»  ak  ge» 
irdiiiilich,  hingegen  pflege  aber  auch  kein  neuer  Fie* 
beranfall  zu  kommen« ^Auf  meine  Frage:  ob  man  nicht 
Mmi^  üble  Folgen  htoierit  liabe?  crwieden«  or» 
libttiD  nichts  davei»«b»kanni'  geworden  sey« 

tßTf  als  einem  I^aiei^  In  der  Hetlknnde,  kam  et 

Aur  hier  den  Verlauf  der  Sache  einfach  au  erzälu 
ka»  und  das  Uttheil  abe»  .die  mehrere  oder  mindere 
kemmdbi^Amt  geschickten  Aenten  au  Aberlassen«  Soll 
ich  indessen  blofa  als  Physiker  meine  Meinung  darüber 
#i^e%!*!90  möchte  wohl  ein  solches  VexCabren  nicht  so 
fsr  orilMinge  au  empfehlen  seyn ,  Weil  durch  ein« 
f  solche  Störung  der  Naturwirkimg  vielleicht  bei  man* 
Personen,  die  sehwichlicher  und  gegen  einei^ 
■PKirang;  des  Bliites  empfindlicher  sind,  als  ich^  ein 
f  Schlagflufs  oder  sonst  eine  üble  Folge  bewirkt  wer- 
.^idfil  ktaxite;  aber  bei  gehöriger  Voiaicht^  und  unMr 
^den  gehörigen  Ifmsclnden  kdnnte  es  doch  wohl  Ton 
^^J?ut£en  aeyn,  besonders  wenn  es  blofs  daiauf  ankommt« 
kiea  *Pevi4>dicitllt  eines  /Fiebers  Einhalt  su  thon  mm 


Diese  9^bacli«uiig  Ui  Sn  ,«ncr  Abticfcl  Uk»  «eikwftrilat 

tlietls  pathogeniscK ,  da  »ie  voti  nt^eip  XQ  beweisen  »^liemt, 
.dal*  da»  WcektelMw  ia  Al)*ickl'ttiii4r  Peiiodi^iti^  9^  ^ 


»#•  elgentltclen  Weten»,  nicht  GefSfs-,  sondern  Nifir«liltitnkkett 

ist,  und,  gleich  der  Epllepiie,  durch  Unterblndiin-g ,  Hemmnng 
der  Co ntiniv t'rit  des  NerveusystiMTii ,  vinterdruckt  werden  Vinn; 
tiieils  therapeutisch,  da  sie  uns  /Eine  neue,  whcriU  anwendbart 
und  völlig  kostenfreie  Kur  dieser  Krankheit  lekrt,  die,  nach 
geh'^bner  Materialurs ächr ,  gar  keine  Kontraindikation  kit. 
Nur  bei  Vnllbhiti^lte it  wurde  erst  ein  AdtilHfs  nothig  leyn, 
und  »icheier  wäre  e»  ,  nur  erst  eine  Extremität  zu  xiriterkin- 
den,  womit  man  vielleicht  eben  &o  weit  kirne.  Dex  wuidi^e 
V«i&i«er  vtidÄtAt  luisera  liebten  D^nk. 

.    '*     •  Hofiland. 


I  n  h  "tt  1  t 


'        '  '        '  ■    '\        .  .  • 

^Jf-  Ctnpfehluna;  des  Einblaseiit  von  JLnft  in  di« 
^   Lunken  füi  Kian!ikeii:sziist.tiide,  worin  dassei-  , 
be  bisher  nicht  aiigeweudet  woirdeo.  Von 

•  «  * 

If.  Ueber  tÜ^  Wi7l&ttn«i;eii  des  rothen  FingerJints 
auf  dcirinenschlichea  Organismus,  von      Ma-  > 
#(jr*,  in  iV141aii4.    t      f       *       t       •  I* 

dL' Fernerer  Bericht  ttni  nijeuieBrfii&ii  Ilgen  über 
die  Wirk8am|ieit  der  Scliwefelleber  gegen  den 
Seichtiuatea  und  die  büntige  BrAane^'  Vom 
fil*»  JVesentr  li|  Dft|nienf      *     .«     V  84 

(Ff  Ueber  die  Zel^ewebsyerhärtiuig  neugebor« 
ner  Kin4er9  nebst  enimi 'liiA ''dW  Annalen  des 
£ntbixidan2siiistitnt4  in  Presden  mitgetheil* 
,  tan  Falle  dieser  KrankHeit,  von  Dr.  C*  G*  Co- 
rus<t  Professor  der  Geb urts hülfe  an  der  mediCf 
..  ^tamx^*  MiittJtiri^deima  su^Dresdeqw    n  11^ 

Tf  Karse  Nachricliten  und  Aimüge*  ^ 

Nachricht  von  e|ner  mechanitchen  Heilung  «i-  ^ 
aea  Wechselftebers^    Von  Herrn  Professor 


J^^£V  diesem  Stück  'des  Journals  wird  ausgegeben  t" 

JBiblhthek  der.  praktuchen  Heilkunde^  Fünf 
und  dreißigfiter  Band.    Zmites  Stüclu 


Mnhaltf 

j^«  FrUdr*  Ludw»  Kreysig:  Dk  Krankheiten  d^s  Iht\ 
mer^  sjfsrematäeh-lmirMti  tpid  dlsrch  ^igni  B^obaehi 
mr^gm  müuaen  tte^  1»     •     •  — »  ^ 

J^.  Carl  Badhajn*  s  Versuch  Uber  di»  Bronchiiis  cdit 
dm  EnUändung  der  LufträJkfwäste^  mä  einerh  Anhang 
'  gß  Ob$r  dat  einfaehB  Angengeschwür  ctOk  JSwtiNf'wM 
mehrte  und  pt^mert^  Au/lagt^  iib$r9€i%t  urui  erweitert 
.^on  Dfm  Kraus ^  und  mit  Anmtark.  utvd  «xner  Vm>nä^ 


i 


*  V 


1  •  .  •  - 


t  r 
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J  o  u  r  n  a  1 
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practischen  Heilkunde 

i 

I  litrauigegeben 


von 


a  H  u  £  #  1  a  n  d  , 

toiu^L  Preufs*  Staatnratli »  K itcer  des  rotlua  Adlaiw  ' 
(Ment  dritter  Kiaitdy  wirkL  hmbrntp  «rttem  Am 

d«r  Ciiaxitey  Mitglied  der  Academie  der 
Wiwngchaftea  etu 

.  und 

J.    Ch«.  F*  Harles, 

Cdh.  Ho£ratiiy  Professor  imil  Director  des  kliiittcliea 
humm  sa  Erlangen  ^  Mitglied  mehimr  gelekrteo 

GeicU>ch«ftgn» 


1^ 


Gr|9i/,  ^reundf  ist  aUc  Tlitoritf 

4 

Ihoh  grün  du  £sb€n»  goldmir  Btnan» 

L 

Cöihe» 


ilL  Stfick.  März.  ^ 


^  *  Berlin  I8i6* 

t  Im  Vcütg  d^r  RealiGkul^BttcUiaiidluiig. 
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mm 


lilff 


larisoher  Qeaeral- Bericht 

'über  das 

KdaigL  Gharite  -  Krankenkaua 

vom  Jahr«  i8 

  > 

nebst  Bemackuugea 

« 

dtnf  Aamaa  das  Hauiaa  . 

Hufeland    Bnd    H  9  r 

♦ 

 — ^— — 

isMn  Januar  ifiis  war  dar  Kranken» 
bttUnd      /      *      .      .      .      \  ßSt 
^  Tom  I  atan  lanatr  hU  lafziar»  Dacambar  1 
imden  imeua  Kranke  aufgenommen  411$ 

Siunnia  aUar  &rankan  4744 

Vom  latan  Jaimar  bia  latzcan^DaoaHiiiar 
atnd  g^h^iU  entlagsen      %      «  3014 

\  om  lötep  laniiar  bis  letzten  Dtjocuaber 
B15  «iiid  utLgeheiU^  die  in  eisten  zwar  be- 
fotand  gabesBarf»  doch  nicht  vÖUig  geheüt^ 
M  d«r  JLnatatt  antlaaaen  i      ^      ^  aao 

Vom  lÄicn  Januar  bia  letstan  December  ; 
&15  aind  von  einer  übUieiiung  aiuf  die  • 


A 


—  4 


Latu  S5B» 
Vom  isten  Januar  bis  letzten  December 

Vom  isten  Januar  bis  letzten  Decembet 
iSl5  AdA     starben  incL  der  Säuglinge: 

04    aterbeniliraTik  aufgenom- 
^men    und    binnen  5  Tage 
verschieden  ►       ♦  \  '  ♦  %\ 

'       ^  .      if  nach  Itngeror  Zwt     ♦     >  330 

mSomm«  411 
Hiarunter  betaniSen  steh  überhaupt  ^^25 

männliche,  ii^ti .  186  weibliche  Iw^ividtien* 
Der  jiä^inUiche  Abgang^  Uecrfigt  daher  4oaf| 

'  »       Summa  aller  Kranken  474^ 
  Summa  d#s  Abgangs  40ftr 

Blatbt'  der  BMaiiä  am  Itten  Amnalr  1816  71^ 

Dies  ^iebt  eij^  Verhaj^tx}irs  der  Suüi^ie 
OfheiUen  stum  Krankcnbestande  iftelus^  der  Aii£ 
genommenen»  bainabe  wie  l  211  rf ;  der  nnge> 
heilt  aus  der  Anstalt  Entlassenen  wie  1  zu  23^ 
4er  Gestothenenf  inclus^  der  sterbenskrank 
genomiMiim  ^  und  binnen  5 ,  T^gen  Vers<^u«li| 
lifiit  wie  I  ^  Iii;  der  nach  lai^gerer  Zfdt ^ 
atorbenan,  wie  I  zu  14^»  ^ 

Das  Veihältnifs  der  Summe  dar  A^fg^ 
nommenen.  SU  der,  der  Geheilten^  T^nji^i  hiiüMi 
imd  Veratorbenen  der  eioMln^  AbikeUia^jl 
ist  folgendest  , 

/.    Abthellung  ihr  ij).nern  Krarikerj^ 

Qeatand  deraalbeii  'War  den '  iate&  Iib»  - 

nuar  1815  •      •      ♦  '  '  ^#      ♦  •  . 
Im  Laufe  des  Jahres  wurden  aufgenornm^x.  ^ ' 
'       hitzige  Kranke  .  ^ 


•  Latus  126^ 

Davon  wurden  geheilt  tnüzsstn  621 


ungeheilt  bntlae^en  ' •  ^  <  90 
herlegt,  auf*  andere  Suttohen  ♦  is 

Es  starbeitx      '     '        '     '  • 
a«sterbeii9fcraiikaaf^enoinnienund 
bitiDen  1  Sti^nd^  Iii«  5  Tagen  tr^V  ^ 
idiieden  ^  •      «      »  # 
*  2»  jaach  längerer  .Zeit     ♦      4  '  ^  251 

SmKiii^a  cjes  Abgangs  tiog 


JHaibt  den  latAtt  Jänaar  i8>6  der  tttaiand  155 

Dies  gicbt  ein  Verhäknfft  'iejf''6eheilteft 
ttm  BestandlSy  inclus.  der  Auf^z^enoiiimerien, 
wie  nhgefäbV  ^  ini}  der  wi^eheilt  £nUa$senen 
ttegeTite  Wiii'it  2;tl^i4;  der  C^i^i^rStfhaii^  inelns. 
4*r  sterbenskrank  AufjEeno!r»>uefien,'  nngeßlto 
1  zu  5^;  der  nr'.ch  5  Tagen  und  in  läa« 

Mtec^jiyit  Geatjorbeoeny  wie  »  &u,5# 

'-^  ' '  ^  •  • 

A  Jhm  0»  r  Ju  u  ik  g  ü  « 

'*  !♦)  Unter  den  neu  aiifgenf^ihtii^nen  hitzlh 
r  Jfn  Kranken  befanden  sich  29,  die  am  Ncr* 
^flnficber  litten»  :;Von  dieser  Krankheit  wurdeii 
pli  tte9«lti  liUre  giheilt  (inelus.  der  in  den  lel^ 
linMenatexi  dt^^abres  1814  aafs;enommenen% 
\*  Es  starben  an  dieser  Krankbeit,  5  Tage 
acli  der  Anfnahnxe»  5;  nach  längerer  Zeir,  5* 
'  mbtk  diu'  ipAHH^^  EticlatieiMn  «e#e# 
Abtheilnng  \ie:BnaUn%i«i  tol^^nd^t  '  ^ 

[  a.  Gehüllte  Ttitzige  Krankhettffn^  (aufsaiP 
Kflen  Nrö.  i*'an^fahrten  NervenReberkranken) 
tXiitarrteteeber  6^^  tetitfsche  PiebeT  4Sf  Wach« 
|^m<$bar;f^^''iihracBeliitt  (5yiti 

Wid)  dV,  Ö^Wi^nentzündung  15,  AngeneHt^ 
'    loH^  If  Siatiiie  9i  imngen*  thid  BruaikaaN 


•  » 

«  •  ■ 

mm      6  ^ 


»•  - 


;  •ntzundung  33,  Magenentzündung  3,  Darm- 
•   enrzüiuiung  i,  Leberent/ündung  2,  Kindbette- 
riiifieber  5,    Piuhr  i,    Lrjngencatarrh  10,  ent- 
.  ximtilither  Blaseiikatarrh  1,    hitziger  Rheuioa- 
^  tismus  ij4,  R,/se  10,  Pocken  10,  Falsche  Pocken 
7,  Masern  2,  Scharlai  rficber  4,  Fricsel  2,  Por- 
.    zellar^fiebcr       Schlagflufs  2,  Verbrennung  des 
Gesicbtir  I,  Qnetschiiijgen  des  Rückens  1,  Fehl- 
geburt mit  hiebcr  1,  VVochcnbctterinkolik  5* 
^  3,)         Geheilte  ehronhche  Krankheiten. 

Halbseiii^e  Lahmung  I ,  Lä[imung  der  untern 
Extremitäten  ^,  Steifigkeit  des  Kniegelenks  nach 
Ncrvenfi<jb«r     Hüftweh  3,  Krämpfeß,  Krampt 
>olik  5,  BLeikolik  11,  Magenkrampf  15,  Kinn- 
backenkraujpf  nach  Epilepai«  1 ,  Epilepsie 
Hysterie  5.,    chronischer    Rheumatismus  und 
Gicht  76^  venerische  Gicht  9,  Kopfschmerz  5, 
Bleichsucht  2»   Blutung  des  Mundes  Blut- 
:•  epeicn  20,   ßhitbrechen   1,  Hämorrhoiden 
Wufterblutflufs  4^  BlurfleckcnKrankheit  2,  Spei- 
chelHufs       Schleiuißuls  der  Lungen  2Ö»  Nach- 
;  tripper  2,    Brustbeschwerden  5,'.  Wurmkrank- 
'  heit  1,  allgemeine  Wassersucht  1,  Brtxstwasser- 
aucht  4,  Wassersucht  des  Zellgewebes  .3^  falsche 
Skropheln  2,  Skrophelausschlag  1,  Aue  ehrung  2, ' 
Rindbelterinncnauszehrung  3,     Untcrl.eibsaiiÄ.  ' 
zehrung  4^  angehende  Mervenschwindsuchi  4,  « 
(i  nach  Quecksilbervergiftung)  Entkräftiing  4,  I 
chronisches  Erbrechen  5,    chrorkiüctier  Durch-  ! 
fall  11^  Gelbsucht  2,  Harnverhaltung  a,  Men-  ' 
ctrualverbaltung  1,  komplizirte  venerische  Ge- 
echwüre  des  Rachens      komplizirte  venerische 
Geschwüre  der  Geschlechisiheile  1,  komplizirte 
Feigwarzen  der  Geschlechtsthcilc  i\  frischem, 
etandene  oder  venerische  Flechren  13» .  Sechi| 
die  nur  an  J^/V/w//r^^  Krankheiten,  litten,  wur- 
den bald  als  solche  entdeckt  und  cntiaes^ö. 


40  Unter  den  übrigen  sterhensJiranJi  Auf* 
lenojiirnenen  und  bitmeu  5  Tagen  Gestorbenen 
befanden  eich,  die  am  Schlagflufs  litten«  lO, 
ander  Hirnentzündung  5,  an  der  Wasscrecheii 
in  der  Dai mentzünduno;  3,  an  der  Lungen- 
entzündung Tf|  Herzentzündung  LuFtröh- 
renemzündung  tm  Starrkrampf  1 1  an  den 
bösaftigen  Pocken  5,  an  der  Leberentzündung  I9 
an  der  hitzigen  Wassersucht  r,  an  der  allge« 
meinen  Wassersucht  9,  an  Erweiterung  dei 
Herzens  und  Brustwassereucht  1,  an  der  Herz- 
brnstwassersucht  r,  an  der  Abzehrung»  nach 
langwierigem  Erbrechen,  r,  an  der  Leberschwind, 
•udii  und  Wassersucht  i,  an  der  Nierenschwind, 
indit  und  Wassersucht  i,  an  der  Lungensucht  9, 
Inder  Darmscbwlndsucht  ly  an  Altersschwäche 
Ii  an  Selbstmord  i,   wähiund  der  Aufnahme 

«tarben  8*      -  ' 

5.)  Fünf  Tage  und  längere  Zeit  nach  der 
Anjnahme  starben  (aufser  den  schon  oben  am 
Nervenfisber  genannten,)  an  der  Himentzün- 
dung  5,  am  Schlagflufs  II,  an  der  Ohrencnt- 
luiidung  nach  Rölheln  I,  an  der  hitzigen  Hirn- 
Vasiersucht  I ,  an  der  Lungenentzündung  I, 
Inder  brandigen  Braune  i,  Darmentzündung 
rfurch   Einklemmung  eines  innern  Bruchs  l,^ 
an  der  Entzündung  der  Gebärmutter  und  Schei- 
dt entstanden  durch  schwere  Geburt,  9,  Ent- 
zündangefieber in  Verbindung  mit  Fehlgeburt, 
1,  an  bösarti^gen  Pocken  4,    an  Erschöpfung 
nach  starken  Blutverlust  i,  an  Schwindsucht 
der  Lungen,  der  Luftröhre,  des  Magens,  der 
Leber,  der  Gedärme,  des  Gehirira  etc.  135,  an 
der  zuckerartigen  Harnruhr  r,   nach  allgemei- 
ner Lähmung  4,  an  der  Erweiterung  des  Her- 
zens imd  der  grofsen  Gefäfse  2,   an  Wasser- 
iuchtcn  35,  an  der  Zehrung  nach  vorhergegan- 


-  » 


t 
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gcneii  Durchfällen  25,  an  Altersgchwaclie  uni 
£nilurilcung  lo^  andiebäriiiuuerkreb«  ä^imdff 
^gemeinen  iil«jfii«rtigM  Fleckte 

*  60  An  der  Lvngmsueh^  starben  in  der 
gttnzen  Anetült^  inebis,  der  in  NrOt  5*  eumwa« 
fheh  aofge^brieiiy  in  diesem  lahre  lao;  unter 

diesen  befaDdldn  sich  6  Schneider^  5  Schuh« 
macher,  9  Weber;  2  Maurer,  i  Zimmermann, 
%  TUcÜer,  r  Schlosser,  t  I\ie)ii€r^  i  Kocbma« 
ehert  t  Friaenr/  i;  Bothei  t  Jäger,  l  Kutscher^ 
SchUEbr;  3  Soldaten ,  15  pienstniädchen, 
7  Freudenmädchen;  die  übrigen  waren  Arbelts- 
leute  beiderlei  Geschlechts«  Unter  diesen  be« 
fanden  «ich  überhäufte,  in  Hinsicht  ihres  AU 
Wrs,  z^clien  ro  und  So'  Jahren  6f  «wischen 
2b  und  30  Jahren  58,  zwischen  50  und  40  iah- 
ten 04,  zwischen  40  und  50  Jahren  25,  ztvi* 
sehen  50  und  £0  Jahren  17^  zwischen  60  nnd 
^e '  Jahren  6y  zw&dien  70  und  $0  Jahren  6^ 

,    7.)  An  wajKs^4U^htigen  Jürm^h^^m  star^i 
nen  48;  .vn|:er  diesen  biFenden^sioh  \  Chirup» 

guS|  1  Küster,  2  Kaufleute,  1  Schreiber,  1  Rie* 
npier,  1  Schlosser,  i  Färber,  \  Korbmacher, 
'  \  Schnfidcrj  1  Schiffer ,  a  Soldaten;  die  übri^ 
gen.  wareil  .Ärhe^tsleme  ^»eiderlei  ^Oeechled«^ 
eus  der  ermem .  lUesse*   In  Hinsicht  des  Altos 

befanden  ^ich  hierunter,   zwischen  5  und  lö 

Jahren  2,  ;Ewischen  2q  und  50  Jahren  mhA 
sehen  30  und  40  Jahr^fn  9»  zwischen  40  WT, 
50  Jahren  .6^  zs^isohen  50  und  6q  Jahren  k 

zwischen  60  und  jo  Jahren  j^wisphen  t> 
und  ÖQ  JabripQ^lK.  > 

8 )  An  J#r  Auszehrung ^  ohne  Tleilnahiik 

der  I^ungeui  starben  in  diesem  Jahre  37,  (inf 
ter  diesen,  nach  allgemeiner  Lusiseuche  6t  nacii 

lUödmm     neda  T^bMchr    tiMh^  langwieii*  \ 
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gen  Dm-cbföllen  a,  nach  brandigem  Durch«* 
liegen  aj.  ~  ;  .         ;  ^ 

9.)  Unter  den  Verstorbenen,  die  an  chro» 
Tuschen  KrustkrankheiCtn  gelittest  hatlwny  bd- 
fudfa  0idl  25  f  die  zngieidb  an  organischen 
SrwMudten  des  Herzens  und  der  /invta.  liarn* 
lieh  an  Erweiterung  und  Vergröfserung  etc»  de« 
Herzeos,  Verknöcberungen  der  Herzklappen  und 
der  Aorta  littenJ  ülitcr  dieaen  wer  nurßW, 
der  angleicih  an  BruetWassersucht  litt,  bei  dem 
eine  Verknöchening  der  Kraniüd^fn  Her*» 
im  gefunden  wurde« ' 

Vi  Ajbtheümg  der  Gemüt Ji^h  anUn  und 

Epihptkcheiu 

Bestapd  war  am  isten  Januar  rSr5 
Mj^cMvm^  wurden  im  I^auEe  d«J*  117.. 

Summa  380« 

ttoier  Jmen  5gd  Bebandelten  befanden  eich: 

Gemüth«kranke       ♦       •       «  30a 

^       Epüepuscii^?    «         '    •      .      *  78 

^  ,   .  Summa  5^10^ 
ftüm  ^wurden  ^eheüt  endeeaeHt  • 

.    Geuiüthskrauke  •      64      •   ■  ^ 
E^Ueptische^    4      5  —  69 

Oayon  wprdeii  utigeheilt  entlassen:  4 
\  l        GeniiuhskranKe  50 

i^pilepuscbe     v    *a'i  7—  fiC 
Jdvoii  wurden  auf  andere  Sutio»  *^ 

verlegt:  .  ;  ♦    ♦  - 

GeHM^bakranke     .99»  •  ^  « 


BpUeptiacho 


Snmtna  155 


Latus  155 
ICf  itarhM  nach  5  Tagen  und  lin- 
geMT  ZöU  tt»  d«r  Irren*  AmUlt: 
Gfeinüibsltranke  9 

£piIepU8che      ♦     .  5  ~  14  * 

Von  denen  auf  andere  Abtheilungen^ 

wegen  Komplikationen  iniiLun«  ^ 
genunchty  Wai^aer§ucbt,etc#  Per^ 
fegiMf  Horben  z      '  ' 
'         Oeniuthekranke  *    ji^  » 

£plleptiscbe      •  ^ 

S«  Anmerk.  7.  .p. 

Summa  des  Abgangs  165 


Üleibl  Beatand  den  leten  Januar  1816  AU 

Dies  giebt  ein  Verhiltiiili  dmt  'Oetäil^ 

tum  Bestände  (wozu  auch  die  Veralteren,  Un- 
beilbareij,  Blödsinnigen  und  £p|lepuachen  ge^ 
Mdinet)  i»^tus.  der  Aufgenommenen!  xmgefäMl 
wie  1  XU  5f;  der  im/f^Ae//^  EntlaaaenM^  ungc« 

fähr  wie  l  zu  7y;  rer  Gesioihencn  wie  I  ZU 
a^ii  der  Gestorbenen  (Jnclus.  der  mit  Lungen« 
auchtf  Neivenachwindsuch^  Zehrung,  Lihmuii| 
xuaancunengesetsteAt'  und* auf  andern  AbtlMt» 
lungen  Verachiedeneni)  ungeßihr  wie  i  zu  i]^ 

Anmerkungin.'  \ 

l«)  Unter  den  38p  behandelten  Gemütbfl^j 
kranken  und  Epileptischen  befanden  eich  i| 
Oematbelcranka  männlichen»  tind  IM 

liehen  Geschl ech CS ;  sg  Epileptische  minnlidi 
und  50  weiblichen  Qescihlechta* 

2«)  Unter  den  neu  aufgenommenän  0ä 
mütkskranken  befanden  eich  5  Oelehrt«  (niMf 

diesen    ein    Rechtagelehrter),    i  Studirendcrj 

l  Chirurguat  X  Apotheker^,  i  j  Militaira^  8  (ä 
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vilbeamte,  ToKanFlente,  5;^  Bürger  tinrl  Han^-  • 
werker,  und  14  Arbeitaleiite*      Unter  den  Go- 
müthskranken  weiblichen  Geschlechts  befanden 
sich  51  Verehlichte,  24  Unverehlithlt,  II  Witt- 
veü  und      geschiedene  Frauen»  v  .• 

3»)  In  Hinsicht  des  Alters  befanden  sich 
onter  den  Gemütbskranken  zwischen  10  und 
15  Jahren  I,  zwischen  15  und  ao  Jahren  II, 
zwificben  -20  und  *5  Jahren  27,  zwischen  :'5 
und  30  Jahren        zwischen  30  und  35  Jahren 
.55,  zurischen  55 -und  40  Jahren  igi  zwisc  hen 
40  und  45  Jahren  17,  /wischen  45  und  50  Jah- 
ren 21,  zwischen  50  und  55  Jahren  7,  zwischen 
55  und  60  Jahren  10,  zwischen  60  und  65  J  »h- 
Ten  4,  zwischen  65  und  70  Jahren  5,  zwischen 
70  und  75  Jahren  4,  zwischen  8^  und  85 'ab-  * 

4.  )  Unter  den  geheilt  entlassenen  Gemuthi^ 
^kranken  männlichen  Geschlechts  befanden  sich 

8  MUiiairs,  2  Chirurgen,  l  Apotheker,  4  Civil* 
beamte,  5  Kaufleute,  10  Bürger  und  Hand« 
werker,  3  Lanilleute  und  9  Arbeit-sleute*  Un- 
ler  den  geheilt  entlassenen  Gnnüthskranken  weib- 
lichen Geschlechts  befanden  sich  13  verehlicht« 
Frauen,  8  unverehlichte  und  i  Witrwe, 

5,  )  In  Hinsicht  des  Alters  befanden  sich 
rarer  den  geheilt^  Entlassenen  in  eineui  Alter 
von  15  bis  20  Jahren  5,  von  20  bis  05  Jahren 
10,  von  25  bis  50  Jahren  7,  von  30  bis  35  Jah* 
ren  4,  von  35  bis  40  Jahren  8>  von  40  bis  45 
Jahren  II,  von  45  bis  .50 Jahren  7,  von  50  bis 
^5  Jahren  2,  von  55  bis  60  Jahren  4,  von  60 

is  65  Jahren  3,  von  65  bis  70  Jahren  3,  von 
70  bis  75  Jahren  i,  und  von  80  bis  8S  ^^^^J^en  !♦ 
Ilk'  6  )  Unter  den  verstorbenen  Geinüthsh-an» 
Itn  und  Epileptischen  befanden  sich  3,  welche, 

loch  Tobsucht  und  Aaserei 9  am  Schlagflub 


Vi 


Vtarben,  3  9n  Zebmns;  mit  kolliquatTvemDurch- 
faljl,  meist  nach. Epilepsie,  und  Blödsinn,  t  an 

Altefsschwäche,*  t  VchlasflaBaig  in  •meto  epB 

leptischen  Anfall,  I  durch  Seibitmord,  dum 
Erhenkeiiy  und  l  an  Ütustwa^sersucht^ 

7.)  Bei  mehreren  von  dw  Veratorbineii 
lehken  die  Nachrichten  über  die  Trauer  der 
Xrankh^ii.  Bai  eijaem  Ufttte  dieselbe  aj,  b«i 
fsinein  19»  bei  einewiinehrere  Jahre,  bei  einem 
I  Jahr,  und  bei  einem  mehrere  Woch«  ge» 
j^auert;  die  Zeit  der  Uehandlung  dici^  Vit« 
a*Ofb«iien  bitj  iVem  To  ie  war  at  er  eben 
ai^  ^wachie^eri.  Pigae  iiatte  b|^v>lnem  mcb 
f&te  I«bre,  bei  zweien  6  MoflftejL  hei -einem 
5  IVlon.te,  bei  einem  3  Monate,  bet  einem  nuf 
j^JWonatc,.  bei  einem  nur  9  X^e.,. .und ^  6ei  ei. 
)}em  nur  Ä,i;agCage44qert*  Z^. ,  , 

,i  g.)  Von  den  -anf  ^^e  innere  Äbibeilttiig^ 
^Cgfin  wichtiger  innvrer  Krankheiten  imgeheiit 
^^egten  >otii|>liGiiir^n  Qetfnüthäkrdiikeo  stau 
ben  deieLbH  in  Suiitifcie  t0i^  Mmlkk^^eAAii« 
»ehrung,  2  an  Lungeiiaebvrfndiudir,  imd  5  i| 
Wasserauiebt  und  koUiqnativeui  'Jurchlali.  Vorf 
den  4  ungeboiU  auf  ^  die  innere  Ab thcüvingveCi 

lenkten  Epihp^Mkm  •  etatheni  4#i«)hi^  i  iil 
Bru^twdaaersbchtf  Imng4(tmhi9fitiiimätt 
I  an  Auiszehrun^y  .tind  i  anoSehlagUui.^  najjl 

l^iiep^ie»  ;    '     ^  *         ^i*  *'  ^ 

.  ///,  AbtHcilung  der  venerischen  Erankeru 
Bestand  derselben,  war  den.  Xten  Jbnuer 


I 


I  .  ,  Latus  458 

^tvon  ^*Ynr(\en  geheilt  entlassen    ♦    55^  r 
\Jhvon  wurder*  ungehdlt;  eml.  Mfien  und 
j      V€rl€gtj   ve«[en  an  ierer  Kraiiliiioi- 
tea^  z.      Fieber»  krätzo  e(C«  /  59 

Davon  «urben        •       «     *  *     *  * '  3 

Sttinin«  de3  4b|;ai!gs  416 


Bleibt  fiesund  den  Iten  Januar  1816  .  4a 

giebt  ein  VerbaUnifä  der  GeheiUcn 
|iim  JBe&t^Jide^  inclus.  d^r  AMTgenoinnienenf 
mnftefäir  we  l       x|;  der  Verlegten  nnd  ii/i- 

g«Ä«7^^  Entlassenen,  ungefähr  wie  I  /.u  7^  J  der 

Ocaarben^Hf  wie  £  zu  15^^. 

Anmerkungen^  * 

^  1.)  Unter  den  venerischen  Kranken  wrfl>» 
Sehen  Geschlechts    befanden    sich  I28  <-*ingc- 
KtUidma  Freu  den»  luid  .Borii4Uiaidchen9  und 
Winkeimädcheiu  , 

tO  Unter  den  458  Veneriachen  bebfiden  sich 

mäimliche  und  533  weibliche  Iii  iivnliien. 
r^^SO  Unter  den  45Ö  Venerischen  befaudeu 
'ißi  456  firwtdwene  und  a  Kinder:  ein  Kmba 
W  l  jÄÄrtf  und  I  Midchen  von  f  /oAre* 

4.)  Unter  den  Gestorbenen  hatten  gelitten: 
Uder  Lunfensiichty  i  an  Auaxehxung»  x  Kind 
m  i  Jahre  an  Krämpfen« 

ÜfK*  Abtheüung  der  krätzigen  und  venerisch* 

Bestand  derselben  war  den  ite»  Januar 

t     IÖI5     ♦      -      \     •   .  *  * 
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.    ^     *  Latn«  11^ 

Davon  vraHIm  %9heilt  entladen  4  1039 
Davon  wurden  we|;en  anderer  wicb- 

'  tiger  Krankheiren:  £ntbinduxip 
gen  u«  a.  w«  vtrlegl^    '  ♦  # 
fintliffen     ♦   •  ♦       •      ♦  .    •       ®4  ; 
Sufben       ♦  .  •      ♦      »  4 


SniiiiDa  des  Abgangs  logo 


Bleibt  Bestand  den  uen  Januar  18 16     fTo  i 

Dlea  giebt  ein  Verbiirnib  der  Gdbaitts»; 

xtiir-  BiJStando,   inclus^  der  Aufpenomnaenen, 
iui£afahr  wie  I  zu  I^t  der  GesiQrbcmn^  wie' 
1  zn  297v 

Jnm^r hungern 

1;.)  Unter  den  1190  krätzigen  Kranken^ 
waren  547  männlichen  t  und  643  vrelbUc^en 

Ge^hlechta.  , 
Q    Unter  den  1190  kritzigen  Kranken  m$ß\ 

ren  -/n^ieich  venerisch  55*  "  *| 

5.)  Ui|(er  diesen  Kranken  waren  96^ 
wa<:b«ene  und  2t:&5^  Kinder  ünter  ift  Jahia^* 
nidistena  ff^aisenkindtr. 

Unter  den  krätzigen  Kranken ^  welche  ^ 
zugleich  an  venerischen  und  allgemeinen  dy^^ 
ziainiscben  und  organischen  Krankheiiei»  littfii^' 
sta^rHeh:  I  acWaaflüswp,  i  an  LufirdbreneaU 
yiifwiur.f;  und  hitziger  Brustwassersucht,  ft 
2*t;hiuiig.' 

,    V.    Chirurgische  Abtheilung.  ' 

Bestand  derselben  war  den  isten  Janoar 
1815      .       •    -  *  »  ' 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  iw^/ygisoma^^ 

^  .     »  Sanmu 


^-  15 

ä 

Litoi  54a 

^Davon  wurden  gelieilt  entlasien  ^  231 
u)aTon  wurden  luigtheiU  eodaaaen  59 

Davon  entlkf en     ^      « -     ♦      •       I     ^  * 

fiavoii  wtirittn  auf  andcrc  Stationtn 

C»  ftUrben: 

u)  binnen  72  Stunden  «  5  ^  * 
^}  in  lingerar  Zeit    «      •  41 

Summa  de»  übgangs  406 


den  laien  Januar  iQiG  Beauiid  156 

Dies  ^bt  ein  Verbiltnile  der  Gekeilten  ^ 

imn  Bettandeg  inclus.  der  AuFgenomit jenen» 
Qfl^fäht  wie  l  zu  2\\  der  ungeheilt  Enilaäte« 
MD,  ungefähr,  wie  X  xa  9|;  d«r  G^aorimm^ 

l«)  Große  Operationen  wurden  in  diesem  - 
lehre  gemacht  17,  dadurch  worden  gerettet 
ud  f^eilt  entlaeaeo  ii»  nieht  gerettit  wur» 
4in  und  etarben  6« 

1.)  Zu  den  grofsen  OfferaiiOHeHf    die  in 
jiBnam  Jahre  eemacht  wurden«  gehört:  die  Ab« 
des  Vorderarmi  in  ein^m  Fallt  dee 
Ii  in  itoem  Fall,  des  Qberscfaef'kels  in 

awei  Fällen,  deö  Unterschciikels  in  drei  Fätlen* 
Ansschälungen  entarteter  Augäptei  in  £wcg  FäU 
IfB«  eines  sch wammigen  Lippenkrebses  in  einem 
Sdit  krebahah  entarteter  Adbseldrüien  in  einem 
Trepanationen  in  einem  Fall»  Staaropera* 
^onen  in  drei  Fällen ,  Brucbachniti  in  emeta 
all  9  Operationen  des  ^Wasserbrodia  ia  einem 


r 


Unter  den  sUrienskrank  Avt(f!€nomwi^ 

uxid  liinnea  5  Xa^en  Ferstoricnen  gehört 


•tu  Fall  »on  Erschöpfung  durch  vielfache  Kao-' 
fiiqi  i?au  t"*         ^      •    pgji  von  Brand  der 


vnn  brandigem  jjuri.uiic^^*i»  —  i  T  ' 

T^SmDM;  einer  am  Zehrfieber  nach  B«nd  de» 

^*"^ÄTT.gen  «a  lange,^  Zeit 
i«in  dieser  AbtheUung:  am  Starrkmppf,  n«A 
If^J/HaUwnnde,  i;  am  Kinnbackenkrampf, 


SS  r;  am  Brande,  nach  *n«n  »^P'«» 


am 
am 


^^T^rTn  Uhiöw«  ««d  brandigem  Durcblie- 
Len  I*  an  EungensScht  ««4  d«ophulöaen 
fchvrären  I.  »n  I^ungenvereiterung  «nd  dam* 
tSÄenwBrt-tßstel  l,  anZehrung  nach  we^ 

•  Sr^Knleg«chw»l8t  U  Z«»««»«  »«„^  Sp- 
rung übergegangener  aumteartiger  Verhart^ 
iw^-ttUbaut  I.  Zehrung  nach  MMtdarmkr^ 
7«hrii<>c  »ach  Beinfrafa  des  Oberkmnba*^ 
^  FS.g^cb-ür,n  I,  Zehxa»^  nach  Ver^t^ 
?une  des  Knies  l-  Zebmng  nach  Vereiter«^ 

.  Siidcr  Hüftgelenk«  l.  Zehrung  nach  Vereitqfttj 
SS^^Lendenmuskeln  5.  Zehrung  nach  EiterbiJ 
Un  der8d««Uerl.  ZehrüngnachBlutecbwanuJ 
in  d«rK{ni<t«cWh6ble  I,  Zebrung  fwch  vej 
alteten  Fufsgeschwüren  4,  ««  Wa«8«f«ichtiJ» 
ßeinfraft  .1*  an  Wassersucht  mit  KopfverUt^ 
1,  Wa8«erauchtmitFufige?ch,würen3,  anB«*" 


in  Efllbif tiiiift  xmd  Altersschwäche,  nach  eU 
■  »cm  Bruche  des  Scheii]^  Ibeinhalse»  I,  an  .AI« 

hfuchy/äche  uud  FuUge«cixwären  u 

\ 

I       *VI.  Accouc/iemenis^ASüieiiung^ 

Oi#  Zahl  der  Gciurten  hmigt  in  rtinenm 
Jdm  ♦  .    ♦      ♦      .      ^      ^      ,  58* 

,ttmon  kamen  iorU  zur  Wek  .  •  •  a<5 
.Ibch  der  Geburt  starben        %      ♦  17 

ein  Verhiltnifs  der  Todlcclnr^ 
iien  zur  ZaU  der  Geburten  überhaupf,  beinahe 
-w\e  1  zu  II«    Das  Verbältniin  d^  in  den  ersten 
WodM&iii  ddr  Anault  t;er«rtor^mtfnSiugIinge 
t  Jll  ta  der  Summe  der  lebendig  geborene»^  wie 

,  ■ 

A  n  m  e  r  k  u  n  g  e 

t;^  Unter  den  Entbundmen  befinden  aich 
4^*rerheiratbete  Frauen  und  2132  Madchen. 

Unter  den  Entinndeneti  beenden  eich 

1^  Primiparae  und  l'^^  Multiparae^ 

5«)  Zu  den  künstlichen  Entbindungen  ge* 
h^^taa.  5  durch  die  £nthirnnng  und  Anwendung 
^tßioMSM  {lak«n,  4  Zangengeboiten,  t  dnreii 
PiWendnng,  4  Steifageburten,  6  Fufsgeburtem 
40  ^on  den  ©5  zur  innern  Station,  wegen 
uiAjurec  Krankheiten^  zum  Tlii^  l^uerperalheber^ 
m<^Bn  Wöchnerinnen  9  starben  daselbst  a» 
Pn  dti  Kfndbetterin lieber ,  n^ich  einer  achw*- 
ien  Entbindung,  und  eine  an  Lungen«  und 
firusibautentziindung*  ' 
£j5*)  Unter  den  -«ftt  Oebqrten  Inmen  drei 
pMOingtgebttrten '  vor. 

60  Unter  den  Geborenen  befanden  sich 
144  iUiaben  nnrl  141  Mädchent 


*  - 

70  I'Jö  Verschiedenheit  äes  Gewichtes  und 
Maafses  d^v  neugebornen  Kinder  war  folgende« 
Es  hatten  an  bdrgerlichem  Gewieht  unter  5% 
15,  von  5  «14,  von  5^  Ä  15,  von  6  ife  ög^ 
von  6i9>  48,  von  7  it  ,77,  von  7i.&  44,  von 
ftib  2it  voq         14^  von       4,  voi^  9i^^ 

vto  io«  2rVon  tö|:«   Was  da^Maaft 

bitrifft,  so  hatten  Pariser  Maaf»>  unter  14 Zoll  5, 
von  14  Zoll  5,  von  15  Zoll  2,  von  16  Zoll  fl, 
vön  17  Zoll  02,  von  ußZoll  64,  von  l9ZoIiil5^ 
vo;;i  20  Zoll  59^  '  von  ai  ZoU  4,  von  Zoll  41 
von  23  Zoll  i*       "     ^     ^        •     '  ^ 

.   *     In  der  ganzen  Anstalt  wurden  iitk  Tahre 
1815  in  Summa  147  Kinder  geimpß.    Bei  139. 

der  Verlauf  vollständig.  ^  ha  Mpnat  De- 
zember haftete  die  Impfung  bei  8  nicht,  bei 
lenen  man  sie  deshalb  wiederholen  wird.  Un- 
ter den  XJeimpften  befanden  «ich  a  Knaben, 
einer  von  7  Jahren ,  und  einer  von  3  Jriiran; 
die  übrigen  waren  Säuglinge,  ein%e  Wochen  alt* 
Wahrend  des  Verlaufs  d^r  Kuhpocken,  und 
bald  nach  denselben,  entstanden  limine  andere 
Krankheiten.  Die  'firscheinungent  welclie  M\ 
V^rUuf  der  Kuhpockeh  begleiteten^  waren  jto^ 
gew&hnlichen»  . 


* 


_    Die  Zahl  der  Ao^fenommenen,  inclui^ 
Kmder,  betrug  41,  der  Ei^tlassenen  33^ 
Gestorbenen  8»  ' 


i  ■  < 


2.. 


II. 

•  % 

doi^  meiat  übersehenem  heil 

und  thvrapeutiache  Einwirknnffen 

^  des 

Windes  und  ,  Luft  zu  g es 

'  auf  den  thierischen  Organiamus 

'  unter 

eteter  B.erü^^kaichti^ung 
I  der  damit  analogea  Heilkräfte  des  Reifens. 

!    i"  Vom-   '  » 

-  SRF.  » 

-ß^erongSf  u.  Mei-Rath  Dr.  Kauschg. 


ich  hi^rr  vom  diätetiichen  und  thtra» 
IMadben  Eiiifltiade  det  Windü  auf  den  thie-' 
achen,  und  vorzüglich  auf  den  wenschlich« 
derischen  Körper  spreche  9  so.  ist  blos  vom 
Interschiede  der  Einwirkang  zwiaohen  reiner 
jlOstAarideDt.  ünd  einer,  aim  in  mabiger  Be- 
W|UDg  befindenden  Luft,  in  Beziehung  auf 
ftQ  Organismus,  ganz-  im  Allgemeinen  die  Ke- 
U  iriao  nickt  vom  Sturmi  der  50  oder  nodi 


mohr  Meilen  in  einer  Stunde  hinterlegt,  nicht 
von  den  in  Ittlien  und  Sicilieu  gefahrdrohen- 
den SirofßCöSf  oder  den  ihoch  \iel  gefihrlicbe- 
ren  Smums  In  ArtWen  und  Pereien.   Alte  dies^ 
nur  au F  gewisse  Gegenc^en  und  Zeitep  beschrank« 
.ten  Winde,  eo  wie  die  besondem,  von  Saussü- 
r€f  de  JLuCf  tJuhe  und  andern  b«ha,uptetep^  4en 
organischen  Gebilden  zutrSfdtclien  oder  nach« 
theiligen   elektrischen  Verhältnisse  '  dmcflben^ 
will  ich  eben  so  wenig,  als  die  allbekannten, 
efsprieUiichen    oder   schädlichen  Wirkungen, 
welche  mittelst  der  Atmosphäre  allerwärts  durch 
3^ufnhrung  oder  Abföh^rung  v6n  Schidlichkn- 
ten  alTer  Art,  durch  schnelle  oder  langsamere 
Umstimmungep   der  Temperatur  auf  öiescixx 
Wege  bemrkt  werden,  zum  Vorwurf  dieses  Vor- 
trags machen*   Einige^ .  bishar  übersdiene,  oder 
doch  zu  wenig  beruckatehtigte  EtnwirknnfLen 
der  in  Bewegung  versetzten  atmosphärischen 
Xuft  sind  es  vielmehr,  auf  die  ich  mich  in  die- 
aem  kürzen^  Aufsätze  zu  beachränken  gedenk^ 
wobei  ich  zugleich  mir  irorgenonmieti  habe^ 
mein  Augenmerk  auf  die  analogen  erapriefa« 
liehen  Heilkräfte  des  Kelsens  ganz  beaondara 
;iu  richten.   Uieher  gehört  vorzüglich       ^*  ^ 

%)        ungemeine  Beförderung  des  Oxyda- 
tion^- und  Entkohlunga-Brozeaaea  tJUaaiF 
.  acher  Orgatiiamen;  ^  / 


.  2)  die  groraeM  Empfänglichkeit  der 

ten  Luft,  im  Gegenaata  der  atillatdiOTideTip 

zur  Aufnahme  der  Ausathmungs-  uud  Auif* 
-     dünstanga-Feuchtigkeiteii; > 

3)  die  meist  wohlthätige,   eineti  ItSheras^ 
Barometerstand  ersetzende  Einwixkaiig 
gewöhnlicher  Winde*       '    ,  , 


Digitized  by  Google 


Nro»  !♦ 

Die  Lungen  und  dia  Haut  «ind  es,  weiche 
im  den  thieriechen  Organismen  raitteUt  der 
etmosphäriachea  Umgebnng   den  Oxydation«« 

und  Entkohlungsprocefs  bewirken;  wie  dieses 
geschieht,  gehört  nicht  hieh<^r.  Soviel  ist  aber 
gjBwiU,  clafs  beide  Bedingungen  der  GeaundheiC 
Wirf,  ifki  bat  dea*Lebena  aind;  und  dafa  jede  För* . 
'dmmg  deraelben,  jedoch  wahracheinlicb  unter 
gewissen  Bestimmungen  von  Maar3  imrt  Ziel, 


nlM*!  welche  Folge  eanea  Mangele  dieser  Prcw 
esaem  aindi  mehr  oder  weniger  haben  mufa« 

i^n  solcbed  vorzngliches  Forderungsmittel  sind 
die  gawöhnlicheii  Winde^  Indem  aie  die  Luft« 
asbichr^  die  una  umfiebt,  und  dioachon  mehr 
oder  weniger  mii  K6Uenatoff  durch  unaero' 
Lungen  und  Haut  geschwängert  ist,  ernenern, 
bieten  sie  una  ein  reichlicheres  und  kräftigeres 
Material  ^^zoc  "Säuerung  und  £ntkohliing  des 
Bhatpi«  und  eoinit  xur  Abhaltung  der  Fäulnira 
nsittelst  der  Vitalitat  dar«  Das  flahnfm  aeris 
umströmt  uns  durch  sie  im  eminenteren  Grade 
1^  dem  pabulumvUae^  Wie  wohl  wird  uns» 
.•^Miai  imt  TOoXt  Menachen  überfüllten  Theater, 
wo  .tauaend  Kerzen  noch  daneben  daa  Luft« 
oxygen  verzehren,  beim  Aufzuge  dei  Vorhang?, 
oder  auch  bei  einer  anderen  Veranlaasung  ein 
iMftattom  eich  erhebti  und  unsere  Lungen  mit 
keaaerem  Säuerungsmaterial  veraieht!  im  Nu 
j  ist  die  uns  bedrohende  Ohnmacht  verscheucht. 
Kben  so  sieht  man  sehr  unrecht  das  F^awt^n, 
das  Fahren  zu  Wagen  und  daa  Aeiten  xu  Trerdo 
als  heilsame  Kujrmittel  nur  vorzüglich  darein 
an,  weil  aie  den  Körper  in  eine  ihm  erspriefa« 
liehe  Bewegung  versetzen,    und    dadurch  der 

Vntiutigkeit  des  ^Muaiularayatema^  oder  auch  - 


Ulidcrer  Organe»  bege|i;nen*  Ihre  Haupt wirkfi 
aunkeii:  beruht  Tielmehr  darauf^  ^a£s  sie  uns 
jeden  Augenblick  iif  eine  andere^  Luflschicbt 

iiberlrageii ,    uiui    iDiihin  eben  das  bewirken, 
vas  ein  Luftzug,  was  ein  Wind  tliun  würde; 
eie  fördern  die  Blutoxydation  und  den  Entkoh« 
tungsproeefa  durchs  dte  Luri|eii<k  und  Haator# 
gane.     Eben  darum  tbul;,  die  Rebe  ins  Bad, 
iind*^  cler^^Aufenihalt  in  einer  minder  mit  Koh-* 
lenstoff  geschwängerten  Landluft^  die  u^eist  in 
den  bergigten  Bezirken  der  Mineralquellen  me&r 
aU  aonat  sauerstoffhaltig  'uAf  aebr  oh  weit  mAtt 
als  iier  Mincral^ehalt  des  Wassers;  darum  liegt 
im  Baden,   arich  mit  lauern  Wasser  ohne  Mi^ 
neralgebalt»  für  unsere  geschwächten  Hautkon* 
etitutionen  ßin  so  treffliebes  diätetisches^  |a  fcH 
möchte  wobl  sagen  'makrofoiotisches  Mittel  yer« 
bor^ren;  wenn  wir  in:^  desselbeu  an  eiiitui  eiit« 
fernten  Orte  von   besserer  Luftbeschaffenheif; 
bedienen,  oder  überhaupt  auch  nur  Be^mfa  ^ 
aier  Badekur  das  Land  mit  der  Stadt  *  vertan« 
sehen»    Bei  geschwächter  Hautfunktion,  selbst 
dort,  wo  die  rheumatische  oder  gichtische  Dis- 
position stets  mit  den  schwächenden  Schwei« 
Isen,  die  meist  fett  und  kjebrigt  sind,  verbitti» 
den  zu  aeyn  pflegt ;  selb/it  dorr,  wo  6hna  Sitt$ 
leidigen  Schweifde  der  Kranke  kaum  dasLebeii» 
welches  sie  ihm  allerdings  kummerlich  erleich- 
tern ^  a^u  fristen  wcifs,  ~  kenne  ich  kein  gpfti 
(serea  Heilmittel  als  den  W^geii«     £a  iat  im^ 
glaublich,  welche  Wirhungen  gerade  in  diesen|! 
Zustande  eine  Reise  von  einigen  Tagen  thut. 
Unter  allen  Stärkungsmitteln  der  Haut  st«ht 
dieses  offenbar  oben*  an«    Nur  Fahren f  eellM^  J 
bei  eturaa  nachtheiliger  Witterung  ^  und  der  1 
Kranke  wird  in  wenig  Tagen  sich  viel  erleich-  1 
tert  befinden!  Die  woblthatige  Reise  aus  £ng« 
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land  JOIkck  dem  südlichen  Franltrelcb  wirkt  _ 
.lÜii.,  ▼or*ugUch.-aU  eminenteres  Luftbad,  so 
^^  Gixt^  Itep  %ngeL.l)eMeter,  freier« 
^BDd  minder  «tockenderer.  Luft  Ut  der  Grnn^, 
fj/S».  ao  viele  Kinder,  die  man  des  ünterricMs 
'■■^i^iugk  a«e  kleinen  Ortschaften  nach  den  R.»-. 

dort  die  UBij^iiiiMrtfi»  «»»cken- 

*  !Se  Luft,  deren  ^ie  nich»  g(^Wota»t         *^  W 
ner  Art'zu  vertragen  im  Stande  eind;'  »e  gf" 

h«4tti8ch  .drauf,  ^ifpnn  man  «ie  nicht  M« 
jäeäiatli  austtck  vers^W*.   Mit  Recht  smd, 

,;w*rke  für  viel  z^uträgüchei  Jür  *e>GeiU«dheit, 

]^  die  niedern  aner^iannt,  wie  di«!8es-  ^ourtme 
jm  m*vm  ^rsi^^i'^siline,  publique  (Strasburg 

\Man  hat  aw^r  nOt  g»!»»  .QWWden  dem 
Ijiitzu£.e  von  jeher  viel  Böses  nachgesagt',  obue 
Xefahc  darf  4ich  der  Rheumatiker  ihm  freilttb 
:  IÄÄ»?setfep}.ex  iat.iiber  doch  meist  nur  bei 
i  ^SPr  tS^W,  .  «nd  #laJÄU  so^sf^hadUch, 
r^^Sman  ihm  partiett, eine.^«f .4«  anderp 
leidende  Glied  aussetzt.    Von  eutijBn  g^icDiM- 
den  K-örper  d^rchströmenden  Luftzüge  «i-  . 
s^MaMliil  lu^gen  Wohnung,  habe  icH 
««^:5^lMrwp.dMH*ttt(Wgen  höch»tver-, 
dorben  war,  wp  die  UntedieUung  •olebw  oben 
achter  klebrigter  Schweifse  zum  Bedm^ul« 
Mcden,   den  besten  Erfolg  zu  beobachten 
UMiegenheit  g^b«.   Ein  «Qioteet  ersetzt  gleich- 
sam  die  Vortheile  dee.UttfW*  Fahrens  und 

•  Äeitens,  welche  drei  grofsen  Helteattrt  d«rw 
i  '«^ — mkommen,  dafs  sie  <lie  Haut  stärken,  die 

iB»  «Mlacbten  chwni'chjn  Lebensprocesse  auf 
SmS.9einw  Art  «naige  Mai»iec  befördeai, 
^  »*nd  der  Ausdunstung,  dleee»  gtofi»  Geannd-  . 
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wie  woh1thä(i||^  ein  solches  BeFörderangs« 
;el  dieaer  Procesa«^  iif it  um  Witi4  und:  LufiU 
zug  darbieten^  seyn'.mub,  spriiigt  naeb  dläser 
^Ansicht  wohl  gar  sehr  ins  Auge*    Eaf  wird  da« 
durch  nicht  nur  die  Lnnge  und  die  Haut  xiiv 
/  Handhabung  ihrer  Funktionen  gestärkt,  sondern 
*iuch  Ats  gt6t^  G^sch^ft  der.Vitalitü^  wadjurob 
dle^FaühilfaVom  tebendciir  Körper  miCtcUk 
"Oxydation  und  Etitkohhmg  abhält,  kräftig  un- 
terstützt*   Die  Einwirkung  selbst  unserer  gröfs" 
ten  Gifte  besteht  docb  eigentlich  darin,  daibsie 
l  fenevv  Eigeiii^chafC;  der  VitaHfiv  nii^f  ntir  'fli^ 
*^egen  arbeitet!»  soind^rn  stch^  ihtir  äögiir  sli 
Förderungsmittel  bedienen,  um  in  einem  weit 
Kürzeren  Zeitraum,  b\$  dieses  bat  der  Leichm 
der'fall  ist,*  die  ßiule  Zerseuung  zu  b^SHEiileii-i 
Ajii^n«  '  W^ftlge  Stunden»  oder  faü  niir  Augen«» 

blicke,  sind  z*  B*  im  Milzbrand  hinreichend^ 
eine  Fäulnifs,  die  in  der  Leiche  nicht  in  Wo« 
.  eben  zu  Stande  kömmt,  iu  <  bewerkstelligen«. 

•Nicht  viel'  andem  verhät  es  aidi  im  Ty^hne 
und  bei  den  meisteu  übrigen  afeateh  Contagien^ 
von  welchen  ein  jedes  seine  eigene  specihke 
Art  von  Zersetzung  mit  Vorherrsch ung  bald 
des  Kohlenstoffs,  bald  des  WasseratoflEi»  bald 

*  des  AmnM>nia)ift  ü;  a*  w«  henronmnrfiBn  HcbenU; 
Obgleich  es  bisher  schien,  dafs  Wind  und  Lnft- 
zug,  wie  sie  durch  jede  Reise  bewirltt  werden, 
vorzüglich  nnr  bei  chronischen  Leiden  zu  em« 
pfehlM  teyn  durften,  ao  hao^  doch^die  neuem 
,  SiÄlitnngen  autb  bei  akuten  und  aelbitt  kon» 
tagiösan  Uebeln  ihre  Wirksamkeit  bekundet. 
Ich  will  mich  biebei  nicht  so  sehr  auf  die  er- 
apriefslichen  Luftzüge  bei  Lazarethen,  die  wähl 
nicht  alieih  die  JLuft  gdreinigett  sdndern  avidi 
.  jene  f^fsen  L^benaprooesse  bei  den  Kranken 
unterstüt2.t  häbenMOgin»  bezieben,  als  yielnachr 


♦ 
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die  woliltbäiigen  Wirkungen  der  Luft,  clie  sich  • 
Ici  Traiisportirung  von  L^zarathen  so  deutlich 
oft  im  Typhus  in  den  letzten  Jahren 
Mundet  hat,  ale  Bestätigung  ipafaitr  Bebaup;» 
taug  in  Erinnerung  bringen.  Es '  nntetliegt 
datier  gewifs  keinem  Zweifel,  daf3  die  heilsa- 
me Firksamkeit  dieser  Beförderungsmittel  des 
(hfitAtm»*  und  Varkohlungsprocasses  bei  vifeW 
t«m'toi  Wirkfingskreis,  den  man  dansetbei^ 
bi^et  zuerkannt  hat,  üljerschreitet. 

So  wie  das  Kreifsen  analog  mit  Wind  und 
Lnftiiig  durch  tLsfeire  Einathmnngen  heilsame 
IV&hnig^,'  und  wenigstena  Erleicbterungea 
Bittelst  Förderung  jeher  Lebenaprocesse»  her» 
vorbringt,  und  Her  kreifsende  Kranke  zur  Be* 
raliigujig   der  Uipatehenden   mit  Recht  sagt: 

lafiK  nich  hreifaen»  es  hei  nichu  au£  aich»  aber 

dieie»  Terankstung  will  ich  die  wiclui- 

*  »•Jf**ß^  berühren:  warum  das  Leben,  dieses 
«fisKlittel  zur  Abhaltung  von  Fäulnils,  in  so 
fJKn  rällexi  doch  auf  ehi«  so  ungemeine  Art 
iatnittidcnZersufiung  Vorschub  leinet?  Krst  seit 
bne»  ist  mi¥  dieses  Problem,  welches  ich  sonst 
lär  unauflösbar  hielt,  erklärbar  geworden.  D10 
Titalilät  arbeitet  los  auf  Eiieii|2;unÄ  von  ScicksioU 
'    und  Kohlenstoff,  so  lange  beide  durch  Säuerung 
j  lliittelst  der  Lebensprocesse  fortgeschaflt  werden, 
'  schützt  sie  uns  ge^jen  die  Fäulnifs,  hört  indels 
diese  Säuerung  durch  «inen  pathologischen  Zu» 
stand  auf,  so  dauern  jene  Ei^eu^ungea  doch  fort, 
und  zwar  ohne  allen  Vergleich  weit  mehr,  «Is  eS 
bei  Leichen  der  Fall  ist;  folglich  mufs  danit  ailoh 
.Fäulnifs  weit  siHrker,  als  bei  den  letatiTOi» 
unter  der  Aegide  einer  solchen  morbösenVuahtilJ 
vorschreiten.     Ueberdera  arbeitet  die  beittftdige 
.  Bcfcuchtune  der  lebendigen  Theile  darch  dieZir- 

der  Fäulnifs  noch  sefax  mächtig 
Hände.    Auch  die  Xonkunees  der  thieriselisB 
Wärme,  welche  noch  durch  dis  Fieber  gesteiftera 
.  .  isu  dai£  hiobci  nicht  aulssr  Acht  gal*w«»>^  S^**»» 
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es  thul  mir  wohl;  eben  so  thnn  dies  auch  i 
pudern  Fallen  die  oft  wietlerholteq  schnellerr 
nnwillkühriichen  Eihathmungeo«  w«l^e 
Wit  einer  Art^vpn  Angßty  Unruhe  mi4 
gleichen  verbunden  etnd«    Sie  sind  nicht 
in  acutien,  sonuctn  auch  in  cbronischen  Kran 

.  lieiten  cm  Molimen  tuUura^f  welches  dixrcbfi^ 
j|un6ligung  des  Säuerungs*  ^.und,£olko 
procea^esy  anf  Erleichterung!  od«f  ^och 
Kiisi8  hinwirkt,  wie  wir  dies  beim  Ausbmdk 
der  Aiisschlaj^e,  in  Beziehnug  auf  die  erstcre 
Gattiingy  von  Üebeibehnden  von  jj»  |äer  beiiierk^ 
i|i  Beziehung  auf  die  zweite  aber  meUum  jiheD^ 

'  sehen  haben.     Ich  führe  in  'flinaicht .  auf  die^ 
letztere  nachsteliendc  ün  mir  aulböt,  als  einem 
/rheuiuatisch-gichtischen  Subjekt,  unendlich  oft 
bemerkte  Erfahrung  an.     So  ichmir 
dändeiy  in  der  Nacht)  in  nieinemlf^ 
Arme  durek  die  unbedmiMiAftdr  MisdMbaAeik« 

.  k\n\%  einen  Schmerz  zu  gebogen,  echeint.^ben 
der  herabgestuuiuten  Entbindung,  dea 
etoffa  eiiiTheil  der  Haut- Oxjr4iitioo  .ein_ 
worden  zo  aeyn,  ich  decke  mick  «tiftk« 
uyid  nun  werde  ich  in  Rlirxeiu  gewähr, 
anfällglich  unter  einem  Zuwachs  dieses  iScfc^m 
zea,  bei  Unruhe  und  Aengstiic^keitj  eine  ^ 
meine  TrfU|apiration  gefördert,  «nil:dadttf^|L- 
in  -wenig  Minuten  dieaee  Meine  Uabelbefijl 
uieder  verscheucht  wird*      Hiebei  erfolgt 
gleich  ein  schneiieres,  mich  erleichterndes 
athmen,  welchea,  phnen  wi^  beim  Kimm^-"^ 
hörbar  zn  werden,  aich  gerade  ao  wie  dttf|lj 
tere  Terlialt.  ^  Offenbar  wird  hier  dilinm 
vermehrten  Druck  der  Federbettdecken  die  Rfr » 
aktion  des  ganzen  Körpers  vermehrt,  und  4itti* 

"^hin  der  Umtrieb  der  Safte  in  dei;i  infe 
GeKIaenden  begünstiget,  wddhen  'elir  H^n 


igebi 


wie! 


moment  zur  Hervorbring?ing  des  Schvvelfses 
jkt.   Durch  den  mittelst  des  genauem  Zndek« 
iens  verhinderten  Abzug  der  warmen,  umge- 
benden danipfartigen  Luft,  wird  das  zweite  Mo- 
ment zur  Erhaltung  des  Schweifses,    die  Er- 
weichung der  Haut  und  die  Herbeilocl^ung  der 
Feuchtigkeiten   nach   derselben  gesetzt,  und 
durch  letzteres  nebenbei  auch  noch  der  Haut- 
kraiDpf  am  leidenden  Theile,  welcher  in  Folge 
jener  geringen  Erkältung  entstanden  war,  ge- 
hoben«     So  entsteht   der  heilsame  Schweifs, 
aber  wodurch  wird  jenes  schnelle  erleichternde 
unwlllkülirliche  Athmen  erzeugt?     Da  es  all« 
gemein  anerkannt  ist,   dafs  die  Funktion  der 
Haut  mit  jener  der  Lunge  durchaus  analog-iat, 
so  dürfen  wir  uns  wohl  gar  nicht  wundern, 
wenn  bei  Erkältungen  der  Oxydalionsprocefs 
gleichsam  örtlich  in   der   Haut  gestört  wird, 
und  am  leidenden  Orte  sich  Anhäufungen  (sey 
es  TOD  Kohlen-  oder  Stickstoff),   welche  des 
Oxygcns  zu  ihrer  Beseitigung  bedürfen,  einfin- 
den.  Diese  würden  dort  ruhig,  und  uns,  bis 
lur  Zeit  gröfserer  Folgen,  unbekannt  verweilen, 
yitnu  sie   nicht  Schmerz   dadurch  aufregten, 
üb  die  Abscheidung  des  thierischen  VVärme- 
stoSs  bei  dieser  Lage  der  Sachen  und  bei  d^m 
(furch  Erkältung  bewirkten  Hautkranii3f ,  nicht 
gehörig  von  statten  gehen  kann»    Wenn  der 
Schmerz,  dieser  unermüdliche  Wächter  unse- 
res Wohlseyns,  mich  aufweckt,  und  ich  mich 
zur  Verscheuchung  dieses  Ucbelbeändens  mehr 
zudecke,  erst  dann,  und  nicht  eher,  erfolgt  je- 
nes schnellere,  mit  Aengstlichkeit  verknüpfte 
*themholen,  und  es  hält  so  lange  ao^  bis  der 
ichraerz,    welcher  anfänglich  eich  vermehrt, 
gleichsam  mit  Gewalt  durch  den  Schweifs  aus- 
getrieben ist*    Das  schnellere  Athcmholen  ist 

'  •  *   /   *        •  ' 


alfo  nicht  etwa  Folpe  de^s  beschleunigten  Blul 
UmiaufeSy  neinj,  dumi  der  Schweiia  dauert  nac| 
her  mch  lanf^f  und  oft     hi'  ohne  m 

aolchee  Beacbleunigen  des  Atheniholens,  M 

beruht  offenbar  auf  dem  Austreiben  de 
Schmerzes  aus  dem  leidenden  Theile^  und  mtui 
mufa  daher  wohl  glauben^  däCi  der  an  dieia 
Stelle  gehemmte  OxydationVpröcefa  dadurch m 
der  besser  in  Gang  «ebracht  wird»  Daher  eber 
anfänglich  jene  Vermehrung  des  Schnierzd 
'durch  das  Ankämpfein  deriNatur^  bis  dai  Ocbel 
durch  den  Schweifs  gleichsam  mit  Gewalt  iriti 
der  verscheiicht  worden,  bis  der  Oxydation» 
procets  meinen  gehörigen  Gärig  geht,  und  di( 
Entbindung  des  Wärmestofi^s  nebst  der  natiu 
lichm  Auadfinalui  g  im  leidendra  Theile  ml 
der  normal  erfolgt»  Auf  dem  Mangel  desJetz 
teren  der  gehörigen  Entbindung;  dc8  Wärme 
atoffs  und  der  Ausdünstung)  beruht  eigentiid 
gichtisch«  und  rheuhiatische  Üikwen^ 
in  so  lange  es  nicht  so  gesteigert  iatf  dtfs  ^ 
ein  Fieber  herbei  zu  iühren  vermag^  wo  ^ 
denn  in  den  akuten  Zustand  übergeb^d»  tii 
Vebermaafs  dieser  Ausscheidungen  durch  HUa| 
imd  fliefsende  Schweifse  bewirkt* 

Aus  allem  dem  geht  hervor,  dafs  wirjfliä 
Kreifsen  und  diese  beschleunigten  unwillkubr* 
liehen  Athemxüg0»  deren  sich  die  Natur 
Heilmittel  bedient,  weil  ihr  Wind^  Xufuugui«! 
Reisen  in  dieser  Hinsicht  nicht  zu  Gebote  st^ 
hen,  von  einer  andern  Seite,  als  gewöhulii^i 
zu  geschehen  pflegt ,  in  Bes^iehung  auf  ib 
heilsamen  £inwirKungdn  zu  beurtheUen  hf' 
t)ie  HfiJQchondrie  und  Hysterie  zeigen 
CO  oft  mehr  oder  weniger  bedeutende  ähnli 
Sr US ta£feci tonen  mi{;  greiser  Aengsthchkeit,  lu^^ 

weifi  nicht  f  woh^  eie  gekommeki  und  f.  vm 
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oft  auch  mc^l^  vodurch  Jte  gehoben  wordem- 
Ii  in  kium  en- beswelfeliiy         eie  aua  ebm 
Koer  Qneile  entspringen.    Wie  sehr  eben  dieea 

Leiden,  eo  wie  ein  grofscrTheil  der  Ünrerleibs- 
Jtrankheiten 9  von  der  Fl^imfnnktion  abhän^i^ 
sind,  hibe  ich  in  den  Jkbmora^Um'^Jf  wie  ich 
'lioS%  iberzeugend  «genug  dargetban. 

Alles  dieses  bewebet  zwar  geradezu  nichts 
für  die  Sache  der  Winde,  allein  es  bangt  denn 
iodk  mit  dieaer  Angelegenheit  eebr  genau  zu« 
i^aieni  und  et  giebt  una  Fingmeige^  in  wel« 
dm  Itrankheitan  daa  Reisen  ala  dia  tberapen^ 

Äscbe  Hanptanwendung  des  Windes  ganz  vor- 
züglich zu  empfehlen  ist«  Jede  Reise  setzt  auch 
bei  ganz  stillatehender  Luft,  die  Ersrhetnungen 
<)ei  Windea  und  dea  Lufteuges,  in  Hinsicht  ai^ 
^Bafowt^'kung  der  Atmosphäre,  auf  die  thie- 
Tiwhcn  Organismen  der  Keisenden.  Die  let2>- 
i^^ai^^wegen  sich^  und  es  erfolgt  alle^  daa^ 

*)  4  MamrabiUtn  du  Hdikuruh,  .itaauarMnd* 
^Utfuchaft  und  Thi€rhei(kunst'  Herau. «^gegeben 
I        L  L  Kattsefu  Erstes  £.  Zaliidua  ]8ij$  Nr.xx» 
VtUr  die  \Ursache  und  MiasAirung  th€umatiithe^ 
Krankheiten.   Mit  je4ent  Tage  überseiige  ick  mich 
immtr  mcbr  von  der  dort  aa^estellten  Behaitp» 
dafs  die  Mebrbeit  der  Klagen  über  den  Ma^ 
.  fteb»  yerdauuii£;  und  Blähungen  allein  dnrchVer* 
\    oes^eruii^  der  mutfunktion  «u  heben  ist.   In  den 
I    ^Ilti^9^egen4en ,  wo  Wind  und  Lttftsttg  herr** 
*'  'idtend  ist,  wird»  so- wie  auf  Reisen,  unsere  Kon* 
^nitkon  durch  Vermehrang  det  HautausdUnming 
aageniein  gefördert;  wepu  nun  der  iWageii  ver« 
""'"^t,  .wie  wir  kousumireiiy  (Ictzieres  beweiset  der 
Hit  der  LttngensQchtigen  bei  vielem  Aiiswuif,) 
^mtfsvL  wir  uns  noch  wundern,  dafs  die  ££slost  iit 
den  hochox^'dirien  Gebenden  v beim  hölifni  fiaro« 
WJetersiande,   und  auf  Reisen  so  sehr  zuninimtf 
VV'ariun  gehört  Wein   uiu)  Branniwcin   zu  deil 
eminentesten  Magenniit« ein  ?  Docli  wohl  nur  darv* 
'  iWi,  "vireü  sie  die  Konaumtioa  dordi  die  Haas 
f6rdciii..  d,  YffL\ 


eben  io»  tia  weim  die  eie  ningeliendre  Lufit  U/ 
Bewegnno;  gesetzt  worden  wSre.  Diewoh1thi> 

tijzen  Wirkungen  der  Reisen  und  der  Winde 
halten  in  dieser  Hinsicht  so  sehr  gleichen  Schritti 
dafs  wir  schlechterdings' gehalten  sind,  die  Er^ 
^cheihtingen  *atif  der  einen  Seite  durchjene  aaf 
der  andern  zu  erklären*  Es*  war  bisher^ein 
grofser  Irrttium,  dafs  man  dieses  nur  in  sehr 
übersehen  hat,  und  die  wohlthatigen  £rfoke 
dea  Laufens,  Pahrens  und  Aeiten^  nor  Ava  &• 
rer  örtlichen  mechanischen  Einwirkung  auf  ein* 
zelne  Glicdmafsen  Öder  Orjganen  erkM'ren  xu 
^können  glaubte*  Möchte  man  nur  auch  bald 
dieses  grofse  Heihuittel.  nach  dem  ganzen.Um- 
fange  seines  Werthea  in  i^ere  Tiiarapie  ^f- 
nehnienl  ^  '  . 

Nro.  2^ 

Wenn  ein  Gelehrter,,  ein  Beamter,  ein  ftei«  i 
feiger  Gewerbsmann,  den  ganzeh  langen  Tag  in 
aeiner  von  ihm  nnd  andern,  mit  Kohlen-  und 
Stickstoff  angefüllten,  und  noch  daneben  niit 
dem  Dampfe  seiner  Ausathraungs-  und  Aus*, 
dünatangsfeuchtigkeiten  geschwängerten , 
•durdiaaf  feuchten  LuftHmgebung  arbeitet:,  [ml 
ist  er  stets  gleichsam  mit  einer  in  euäiomeirffj 
scher  Hinsiebt  sehr  schlechten  Atmosphäre'^nd  ] 
mit  feuchten  W^olken  umgeben*    Unter  dieser  1 
Nummer  haben  wir,  nachdem  die  Oxydatioa^J 
aache  bereite  oben  abgehandelt  ist,  bior  dn 
Nachtheile  dieser  Lnft,  in  wiefern  sie  feihdlu 
ist,  zu  betrachten^     Es  ist  uns  bekannt^  ^^"^^ 
ungeheuer  grofs  die  thierische  Ausdünetui^ 
im 'Normalen  Zustande  ist  und  aeyn  mute,  fn« 
werfe  nur  einen  Blick  auf  daa  rauchende  PjMH 
den  rauchenden  Fufsgänger  bei  grofser  Kah« 
nnd  man  erschrickt  über  die  Menge  dies« 

Aoiltorangi  nnd  man.  begreift  kaum^  jmiii H»il| 
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lie  nniinterbrochen  auszuhalten  vermag.  Man 
liebt  diese  Erscheinung  nur  im  Winter,  weil 
die  Atome  des  Dampfes   hier  augenblicklich 
ßefrieren,    und    dadurch   dem  Aue.c  sirhthar 
werden;  allein  man  würde  einen  sehr  unrich- 
tigen Schlnls  machen,  wenn  man  daraus  fol- 
gern wollte,  dafs  unsere  Dämpfexk^eiion  durch 
Lunge  und  Haut  nicht  auch  zu  jeder  andern^ 
Jahreszeit  von  einem  wenigsxens  ziemlich  ähn- 
lichen Belange  seyu  sollte.    '  -  * 
*'    Es  ist  keinem  Zweifel  unterworfen,  daf* 
eine  solche  stehende,  feuchte,  den  gan/eri  Kör- 
per umdeckende  Luft  in  den  oben  angefidir- 
cn  Fällen  viel  untauglicher,  als  eine  trot.kene, 
-icts  erneuerte  Luft,  wie  sie  uns  Wind  und 
Luftzug   darbieten,  "seyn   nmfs,    um  unsere 
Dampfe  aufzunehmen«      Darf  man  sich  also 
wohl  noch   wundern,    wenn    der  arheitflame 
Landbewohner,  der  sich  so  sehr  allen  Veran-' 
lerun^en  der  halsüchsten  Witterung,  oft  halb- 
bekleidet, aussetzen  jnufs,  in  Betreff  seiner  Gc- 
undbeit  so  weit  dein  sitzenden  Städter  es  zu-' 
w  thiit!    Doch  ich  mnfs  die  Nachtlieile  des' 
infenthalti»    in    einer   solchen  stillstehenden 
"*?nipflnlt  bis  auf  ihre  letzten  Folgen  an  die-' 
i;iu  Orte  als  Oegen«:itz  der  woblthäfigen  £in-^ 
Irkun^cn  def  in  Bewegung  gesetzten  uns  um-  l 
ebendcjn   Atmosphäre  verfolgen!    Das  Men-' 
ruum  miifs  sehr  natürlich  einen  Theil  seiner* 
raft  nach  und  nach,  wenn  es  schon  mit  viel" 
ifgelösetejn  Stoffe  ausgestattet  ist,  einbiifsen;* 
»r  grofse  Frocefs  der  Ausdinisiung  wird  foIg-1 
:h   gar  naerklich  bei  sehr  feuchter  Luft  zu-* 
ickgesetzt.    Was  aber  noch  schlimmer  ist,  die. 
ant  wird  in  diesem  Dampfbade  erweicht,  sie 
?rliert  ihren  Ton,  und  wird  von  Tag  zu  Tag,- 
eim  mit  dem  Geschäft  des  Sitzenden  nicht 


bedeutende  kSTperlldie  Anstrengung  rerbtin-r 

den  iat,  die  diese  Fehler  zumTheil  ersetzt,  iin«^ 
Stier  unfähiger,  die  txi  verdampfenden  FencH.; 
tfgkeiten  bie  ijubcor  die  äaftersten  Gefälsende^ 
hinaus  in  den  Lnftraiun  zii  yerströmiem  DfC 
letztere  ist  besonders  der  Grand,  wanina  jener 
fleifsige  Handwerker,  der  schwere  Arbeit  hat. 
alle  diese  Nachtheile  leichter . erträgt,  als  es  ber 
den  Celdirten  i^id  Beamten  der  Fall  isu  Die. 
letzteren  werden  mit  Gicht,  Hypochondrie  und: 
luit  tausend  Leiden  des  Unterleibes,  die  man* 

{rofscn  TbeiU  auf  yernachlässigung  der  Mus- 
ularanstreiigi^^geh  iiach  einer  falschen  Ansicht 
der  Sachen  schiebt,  heimgesucht    Diese  Mvä^ 
kularuntbätigkeit  ist  allerdings  nachtheilig,  abet 
nicht  um  ihrer. selbst  wegen,  sondern  weil  tlit 
Haataasdünstnng  in  derselben  eine  ihrer  rot* 
zügUcbsten  Stützen  «besitzt.     Diese  Stiitz^  Ist 
aber  in  solchen  Fällen  in  eine  so  nachihellig« 
Unthätigkeit  versunken,  dafs  durch  sie  in  kei- 
ner Art,  y^i^  es  se3m  sollte,  die  Nachtheile  ei^ 
Tier  feuchten  taimgebenden  Dainpflufk  äufgewtr 
gen  werden  können.    Glücklich  ist  nDck  det 
.  wo  sich  späterhin  der  kränkelnde  OrganiarzK^ 
mit;  einer  wahren  gichtischen  K^isis  2c.u  hf'^ 
vermag;-  ist  dieses  nicht  derFallf  so  treten 
gen  unzulänglicher  Transpiration,  Im  tJnU 
be  anomale  Gichterscheinungen,  auch  vrohl  s 
gar  Desorganisationen  ein,  die  ^ man  für  Bi 
morrhoidalttbel,  fär  Schwache  des  Magens  ~^ 
der  Verdauung,  öder  für  Hypochondfria^  w  _ 
des  mit  Trübsinn  begleiteten  unaufhörlich 
Klagena  iiber  das  unheilbare  Leiden  an 
hungen  erklärte   Späterhin  erfolgen  auch  gern 
Depots  von  Gichtatofif,  welcher  das^^entli^ 
Produkt  dieser  diätetischen  Sünde  ist,  in 

als  Siustbraane  odcij  yerknö$ih^ 

'  ■  ] 


|en  der  Kranzadern  dea.Ii^xenii  m^ergl.  Uebar 
iie  traurigen  Folgen,  der  anomalen  Gicht  im' 
Borerleiba  Imt  uns  der  Geheimer«  ßletzlcr  iiu 
Wiuastuck  des  Jahrgangs  l^Jif  iind  iiber  jene 
in  kl  ßruathöhle  der  Hr«  Dr.  Horst  im  Ük- 
»bwstäck  des  Jahrgangs  18 §5, des  Hufelandm 
Khea  lonmala  meisterhafte  Mitlheilnngen  vor- 

h  giebt  freilich  der  Konatitutionen  sehr 
iele^  wo  diese  üblen  Folgen  nicht  in  ihrem. 
I^ozoi  Umfange  eintreten »  deren  Leiden  sich 
'«Wf  te  ins  hohe  Alter  beschränLcu,  dafs  sie 
•ie  Veraiidening  der  Luft  und  d<^s  Wettere 
<^wei  in  ihrem  übermäfsig  empfindlich  ge« 
l^ordenen  Hautgebilde  empfinden^  und  besten^. 
\  Wier  mit  Katarrhen  urtd  Rheumas  ztt ' 
«»pfcn  haben»    Wer  siebt  hieraus  nicht,  weU  ' 
Werth  ^geräumige  luftige  Wohnungen 
^^en,  wo  man  wenigstens  im  Stande  ist,  in 
^  2<i|Mien2eiten  der  Arbeit  durch  rasches 
W  «flialtendea   Auf-  und  Abgehen  sich  ein.' 
ohlthitiges  Luftbad  unter  beatäridiö;er  Verän« 
fnmg  der  umgebenden  Luftschicht  au,  ver- 
puffen! Wie        wohltfaStiger  aber  in  sol- 
pfäJlen  Reisen  seyn  nii'issen,    die  der  er-  , 
^Wen  Kraft  des  Hantgebildes  um  seiiiL- Funk^ 
nieder  besser  fortzusetaeUf  wiedejc  aufhel« 
k  ^mäiitt  Yoh  salbst  ein« 

Nro#  • 

Der  Wind 9  welcher  überhaupt  beim  nie*  , 
p  Biitjnoieterstajnde  nur  statt  hndet,  pAegC 
lAiiSi  wohlthStige  Art»  wenn  er  in  den 

witin  der  Geliiidigkeit  bleint^  den  man* 
|den  Omck  der  Luft  zu  ersetinen:  eben  die- 
l^hnt  mich  ein  mafsigerr  Luftzug«  Beide 
^4adurch  eine  lebendigere  Heaction  dsa 
ftoaltXXXlI.ß.  i.St,  C 


\ 
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Lnngcn-  und  Hautsy steine  hervor;  sie  forden 
niithin  die  Funktionen  dieser  Gebilde»  Un 
auöbleiblich  mufs  dadurch  die  Haut  gestärk 
und  jenes  behagliche  Wohlbefinden  durch  di 
vermehrte  Hautauöecheidung  herbeigeführt  wer 
den,  welches  wir  in  der  Regel  einem  hohei 
'  '  ^  ^,  Barometerslande  zu  verdanken  haben.  Dafd 
^  .  •  '  Bewegung  in  der  Luft,  also  das  Reisen  allel 

;  '  »  ..         Art,  eben  dasselbe  bewirkt,  bedarf  keiner  wei- 
.     '  ,  ^      tern  Erörterung*     Ein  vermehrter  Druck  dei 
^  Luft  sowohl  beim  höheren  Barometerstände,  als 
'  bei  Wind  und  Luftzug,  oder  auch  b eil n  Gehen 
^'  I    '    -       Fahren,  und  Reiten  befördert  durch  Verstärkun 
i        ^        ^der  Reaction   eben  so  die  Ausdünstung  wi 

eine  stärkere  Bekleidung  oder  eine  Bürde,  d 
wir  tragen;  in  beiden  Fällen  kommt  es  en 
lieh  zum  Schweifs*    Da  niemand  mehr  als  d 
Hypochondrist  mit  den  Erscheinunp^en  des  B 
rometers  sympathisirt;  da  sich  die  Wohlthäti 
—    *  V      keit  des  Reisens  bei  ihm  noch  bestimmter  a 
^  j  •        i     bei  jeder  andern  Kl'aase  von  Leidenden  nacl 
'     •   weiset,  so  liifst  sich  schon  daraus  abnehme 
*  '  .     '    wie  viel  Gutes  er  auch  von  Wind  und  Luftzi 
/     '     zu  gewärtigen  hat»    Freilich  aber  darf  wed 
\^ .' t     der  Wind  noch  der  Luftzug  in  ein  Uebenrn 
.\  übergehen,  er  darf  uns  nicht  mit  Erkaltun 

'  •         bedrohen  u,  d.;  wer  würr^e  dO  einseitig  seyi 
fiolcihe  allgemeine  Wahrheiten  auch  nur  eiTi6 
Augenblick  bezweifeln  zu  wollen!  Dadiir( 
aber  sind  indefs  die  Winde  so  sehr  mit  Unrcc 
{    ^  Vir..  \xi  IVlifökredit  gekommen,  daf«  man  auch  ih 

befsere  Seite  fast  durchaus  verkannt  hat*  Di 
ist  vorzüglich  der  Fall  in  d^n  nördlichen 
genden,  wo  das  nachtheilige  Moment  der 
auf  Seiten  dieser  Luftströhmungen  am  me\^^' 
hervortritt»     Kein   Südländer  wird  daher 
beglückende  Wohlthätigkeit  deraelbea  v 


1' 
« 


■in  - 


nen,  vvf  II  sie  allein  ihm  die  drückenden  Leiden 
des  heifsen  Sommers  erträglich  zu  machen  im 
Stande  sind»  Ohne  Winde,  was  wäre  der  Sü- 
den für  Pflanzen,  Thiere  und  Menschen!  Doch 
dieses  ist  so  hinreichend  anerkannt,  dafs  ich 
mich  an  diesem  Orte,  wo  nur  von  den  meist 
übersehenen,  wohlthätigen  Einwirkungen  der 
Winde  die  Rede  ist,  darauf  gar  nicht  zu  bezie- 
hen habe* 

Sehr  weise  handeln  daher  diejenigen  in 
diätetischer  Hinsicht,  welche  sich  nicht  jeder  un- 
angenehmen Temperatur,  jedem  Aufbrausen 
des  Windes,  jedem  Luftzuge  alizuängstlich  oder 
aus  übergrofser  Delikatesse  entziehen,  sondern 
soviel  als  möglich  täglich  in  freier  Luft  eine 
Gesundheitspromenade  machen«  Das  langsa- 
me HerTimziehen  adf  den  Promenaden  ist 
tadellns Werth,  weil  es  nicht  die  Transpiration 
genug  forden  imd  zu  Erkältungen  Veranlassung 
giebt«  Doch  kömmt  es  auch  hiebei  auf  die 
Beschaffenheit  der  Lunge,  auf  Fettigkeit^  Ge- 
wohnheit imd  dergleichen  gar  sehr  an*  Wer 
2,  eine  bereits  verdorbene  Konstitution  hat^ 
des  schnelleren  Gehens  ganz  ungewohnt  ist, 
kann  nur  nach  und  nach  seinen  Körper  zu 
eitler  andern  Lebensweise  umstimmen;  er  wurda 
gar  nicht  gut  dabei  fahren,  wenn  ^r  sogleich 
und  ohne  Einschränkungen  zu  einer  besseren 
Lebensdiiit  übergehen  wollte*  • 

Will  man  die,  unter  diese  Rubrik  gehö^ 
jrigen  wohlthätigen  Eanflüsse  unter  einem  Bilde 
auffassen:  so  vergleiche  man  sie  mit  der. in 
k  ihrer  Art  für  einzelne  leidende  Glieder,  so  ein- 
1 heilsamen  Duche;  diese  thut  nichts,  als  sie 
x*uft  am  schwachen  und  schmerzhaften  Gliede 
die  erforderliche  Reaktion  zur  Besiegung  der 
i^axikh^it  hervor,  eben  dies  thun  Wind  und 


Cluftrag»  eben  dies  thun  Rtiten  für  dm  gm* 

zen  Körper;  beide  sind  eint  wahre  Luftduche. 

Machdoxi  ich  bieitüt  die  drei  Numm^m 
rntinei  Thetnat  abgehandelt  habe^  wiU  ich  znr 
Bestätigung  des  Ganzen  und  besonders  der 
WoUtbätigkeit  des  Reisens  einen  Fall  aus  mei- 
ner ehemaligen  praktiachen  Laufbahn  erzählen« 
Ein  reicher  Pole^  deSiien  t)rdentUcher  Aru  ich . 
wary  litt  seit  mehreren  Jahren  an  tiglich  mehr« 
mala  eich  eiiisteUeiiilen  tiiigeuieiuen  Schinerzea 
des  Uiuerleibs,  derui  Ursprung  und  Wesen 
xuchr  zu  ergründen  war»   Die  vielen  von  iliia 
^Isonsalirten  grofsen  Aerzte  Demechlands  und 
Polens  hielten  das  Uebel  für  sehr  bedeutende 
Desorganisationen  im  Unterleibe,  in  deren  Folge 
aeit  langer  Zeit  Lähmung  der  .untern  Extremi« 
täten  bereits  «ingetreten  war*    Im  Jahr  1799 
tvurde  beschlossen,  das  Karlsbad  zu  varsacbenf 
allein  die  meisten    Menschen    glanbten,  der 
Transport  dieses  elenden  üranken  wurde, durch- 
.aus  unausfiahrbiir  seyn«     £r  machte  mit  nur 
hinnen  zwei  Tagen  die  Reise  ans  dar  Gegend 
von  Kaiisch  an  den  Ort  meines  damaligen 
Aufenthalts,  nach  Militsch^  an  der  SchlMisch* 
polnischen  Gränze»   So  wie  er  im  Wagen  sab, 
waren,  seine  Schmerzen  wie  we^gebannt,  atf 
diese  Art  hinterlegte  er  auch  die  ^ajiz.e  Reiw 
bis  nach  dem  Ka  isbade  schmerzlos t  u|h1  imt 
jiicht  unbedeutender  Erleichterung;  allon  auch 
ip  Karlsbad  mufste  zur  Erleichterung  fleifslg 
hern mitgefahren  werden.     Karlsbad  verbesserte 
seinen  Zustand ,  ohne  ihn  zu  heilen;  er  lebte 
etwa  docfi  Doch  ein  paar  Jahr«    Da  er  sich  einige 
Tage  in  Militsch>  ehe  die  Wetterreise  axigetre> 
ten  wnrde,  aoFbahen  mufste,  so  liefs  ich  ihm 
eine  Schaukel  machen,  um  die  guten  Wirkun- 

ysDL  der  lieiae  einigerniAiaen  im  eraetua;  auch 


au99  Mittal  bliab  für  dth  Kranlcm  nicht  olme 

Erleichterung,  und  ea  möchte  wohl  in  man«« 
chen  Fällen  von  gutem  ErFolpe  seyn,  wo  das 
bessere,  einer  Reiso  nichi  anwendbar  ist.  Wenn 
ich  mir  dte$e  JErecheinungeii  m  jener  Zeil  gar 
»idil  erkli/in  kannte^  so  gelange  ich  wenig« 
etens  nach  den  in  d^n  obigen  Nummern  in 
dieser  Beziehung  vorgetragenen  uraachiicben 
Momente  dahin»  da£»  mir  cüeser  Vorgang  nicht: 
»eh#  ee  ganz  unhep^iflich^  i^r^ 

Ich  schliefse'  dieaen  Aottatz^  mit  der  Er^ 
klarnrigy  dafs  ich  aus  Mangel  anKenntnifs  und 
Erfahmng  die  £inwij(han|;en.4cur  Seereiae;A  ^uC 
den  krahkeii  Organisrnne  in  meinen  Vortrag 
iri<^  habe  anFnehme^  fcftnfien*    Wit  tebr^aiie. 

aber  jedes  andere  Mittel^  in  Aufres^ung  der 
Keaktion  der  Haut,  übertroffcn^  acheant  eich 
maki  voa  «eiUt.zu  ergebent 


r 
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;  ßeobachtangen  •  • '  • 
• ;  Alm;  di«    .       ■  \ 

bei  versduedenmi&imkbeiten  ForkommcEodeii 

.  •    «  ■l'H'iimi   I        .  • 

V#   Bemärjamgen  nher  örganüeh^  Krankheiten 
d^s  HevMis^  in  Beziehung  auf  die  ver^ehi^ 

ijctensperiodm^ 

O^^g^nische  Veränderungen  des  Herzens  sind 
in  den  letzten  drei  Jahrhunderten t  >ttKlM 
nentchliche  Leidiname  häufiger  MrglMut 
wnrdent  als  4ie  Ursache  vieler  Krankheitszu- 
fälle  angegeben  worden*  So  viele  Beobach- 
tungen  auch  ber^^ite  über  diesen  Gegeneumd 

'  denliinterlassenen  Manuscripten  des  im  Jatr© 

'IÄ07  verstorbenen  Verfassers,  deren  MitrijeiJuiiff 
der  Gefälligkeit  feine«  würdigen  Neffen,  des 
^  «^^z-öA/Z/i  in  Btiiltgai dt  •  verdanke.  Ick 

Jfberscugt,  dafo  die  Leser  dieses  Joiirnali^ 
•     webe  de«  seligea  ir»^^  (dessen  Anden- 

^  Jten  npir^^dsr  ich  in  Jbm  einen  Freund  von  ait- 
uutscherRedheUkeit  Terlören  iitbe,  überaus  jtlicacr 
is»>  aus  seinea  Schiiftepi  als  einen  uasrer  trefOidi. 


,      •       •  '  "     Digiti/ea  by 


-wwäamAm  ated,.  m  tat  man^docb  abok  nidtt 
wwit  genu^  gekomnwri^  um  acte  den  Im  Leb« 

.wahrnehmbaren  Erscheinungen  die  Art  der  in 
dem  Baue  des  Herzens  vorgegangenen  Verän« 
deinagcn  .bestimmen  zu  können;  geueiiiiglich 

▼ollmdet  evet  »icli  d^m  Tode  4«e  AnetonMdM 
-Messer  die  'Diagnose« 

Die  Veränderungen  in  der  Mischung  und 
\Form  der  Organe  haben,  mehr  oder  minder,  - 
das  EigenthiimUchet  data  atey  besondeKS  ehe  aie 
«bM  aelurifaohen  Gnid  err^chen»  keine  enhaiten* 
de  Kreidete  Teranlasaen^  aondern  paroYyidack« 
wiederkehrende  Zufälle  erregen.    Diese  rühren 
ientwißder  zanächac  von  der -Störung  der  Ver^ 
i^chl!DJ9ge»  des  afficirten  Organs  lier^  die  durch 
sauM  Wändeste  Suraktor  gleichsam  nothwen* 
<dig  gemacht  wird;  oder  sie  äufsern  sich  durch 
Erscheinungen,  vi^elche  durch  den  Einßufs  des 
.iiesänderten  TheiMes  auf  ein  ai^deres  System 
von  O^g^KMn  iMnrvoigelnpcbt  werden^  Die  Ils« 
weiierangm  des  Heniens  nod  der  grölsem  Ac- 
^ferie  geben  durch  periodisch  wiederkehrencta 
Unordnungen  im  Kreisläufe  ihr  Daffeyn  zu  er« 
kennen;  Geschwüre  und  Desorganisationen  des 
■Hegene.  nncerbrecbett  *  periodisch  •  die  normalen 
'^harfiefannigea  deaealbesy  und  auf  die  «imsdnen 
Anfälle   folgen  nicht   selten  Zwischenräume, 
während  dtoen  keine  Beschwerde  verspürt  wird» 
•HesindeKungen  der  Gebirnatthatanzy  &«ostoseA 

sten  Beobachter  und  PrakiiKer  von  ungemeiner 
•       Fülle  und  Reife  der  Erfahrung,  und  vcHi  Klarheit 
des  Blicks  und  des  Unheils  kennen,  dem  Hrn.  Dr» 
'    StröhHn  (<ler  im  voriijjen  Jihre  von  scii^^^n  nichr- 
jahrip;en  li'.etai  Reisen  in  Italien  mit  reicher  wis- 
senscliafiliclier  Ausbeute  zurück2;ek«-liit  ist,)  für 
die  BekaiintmacJuin^    dickes    N.ichl  isses  grofsea 
•V      Dank  wissen  werden.    Die  ForUeUungen  %vt  uien 
)       io  deii  küiU^iigen  IteXten  iolgent    *        Udvi^»»  . 

»   »  .  •- 

# 
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♦ 

tuf  dar  imiem  SdriidelHiche  kSxtimi  «iiien  telBP 
hohen  Chrsd  emidmnf  ohne,  sich  durch  ^twm 

anderes,  als  eine  periodisch  wiederkehrende 
Epilej^sie  tu  verrathen»  Der  Mutterpolyp  und 
der  Gebaouuttejr krebs  beeui trächtigen  nur»  nach 

'  lanferen  oder  kürzeren  Zwiachaozoitan^  di«  ikn^ 
snalen  Verrichtungen  de»,  aanaibeln'^uti'd  inl« 
tabeln  Systems,  durch  Störung  des  Genieinge- 
ftihls  und  Herv0rbrin^ung  von  Krämpfen,  Jedes 
•inz^elne  Organ'  das  thiarischen  Rörpers  liefeit 

•Bdege  EunUeaafiebauptungv  Man  findet  «eibit 
wwvilan.mch  dem  Tode  grobe  Vorfindemn* 

gen  und  Zersiöruii|!en  in  Orpant?«,  deren  Vei* 
-Achtungen  im  Leben  entweder  gar  nicht,  oder 
idoch  nw  .iF^rübergebend  gestört  waveiif  tmge" 
lichtet  unaeso  Bhyaiologie  .  ohae  Amiaiid  aoa 
derfi  organiachen  Fehler  die  absolute  Vrnnög» 
lichkeit   der  ^organischen  Funktion  bcv\?ieaen 
haben  würde;  ^  B*  Vereiterungen  der  Nieiexif 
der  LungMlt*     Auf  diesen^  noch  immer  von 
^mehreren  Aerstten  in  der  Ausübung  vemacli* 
lässigten  Umstand  hat  schon  FasCa  und  Mor» 
gagjii aufmerksam  gemacht.      Eine  genug- 
thuende  Erklärung  di^aer  iursch^nungen  kann, 
nicht  gegstben  werden;  einige,  winrden  in  fiisia 
'Klaaa^  mit  aUen  poripdiacbeii  -  ILrankheiteii  jai 
setzt  werden  müssen»  mehrere  aber  scheinen 
auf  ganz  besonderen,  noch  nicht  untersuchien 

Eigenthümlichkeiieu  das  Organismoa  za  bs- 
rnhen« 

'  Bei  der  Untersuchung  der  organischen  Var* 

anderungen  dos  Herzens  hat  man  sich  immer 
bsmiiht,.  beständige  Symptpme  auEsufindon» 

♦)  DeSed.  (t  Caus.morh*  T.IT.  Lih,  11.  Ep,  23.  Art,  22. 

ne  quando  orpamcum  esse  morbum,  ob  harte  unaffl 

causam  rmg^musf  quod  9ua  jperpctuo  non  täat  in- 
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durch  ivdche  ttn^  jed«  inabMonddre  tldi  'm 
irtennen  geben ,  und  v«a  ftUen  andani  vticer- 
fMMdtfn  8ÖlU  \  Man  hat  tich  bei  umfassende- 
lea  DarfiteJlungen  der  organUchen  Krankheiten 
Herzena  einztlner  Symptome  zur  Bezattfb« 
soBi  der  KapUei  bedienr,  tind  daröber 
^den  ganzen  Gang  der  Krankheit,  die 
BdiDgöngen  ihres  Entstehen«  und  Fortschrei- 
teni|  den  Zusaiuinenhapg  und  die  Anfffinaa- 
Mge  der  firacheinnngen  tu  atndiren.  Da« 
'uidi  verwidMlte  man  aich  ih  Widerapr6dbap 
«riaadiie  diese  bald  durch  Hypotheseri,  bald 
ch  semiologischc  Mikroiogieen  zu  löten*  — 
behaupteten  Fieusscns  und  Lmcisif  *)  dafa 
|«MieiMr  untegelinäfsiger  Pula  die  Eriß^n^ 
fü^l'dar  Unken  Herzkammer  an^ei^e^  jMorm 
fÄ^n/ und  St^nac**')  schliclccn  aus  der  namii- 
^beu  Erscheinung  auf  eine  Ausdehnung  der 
'^^^  Uetxkammer^  Untw  allen  Boi^ielMt 
die  U«  angvföhrt  werften  kdnnen^  iat  ohM 
ZweifeJ  die  eogenannfe  angina  jiccton'i  ehiea 
^'i"  auffallendsten*  Nachdem  Heberden  ^'-^^  vor 
i&  iahren  diesen  Nainen  in  die  Noaologie  ain- 
pkit  hatte»  nnd  danrit  ein»  Reih«  krankhaf:. 
pZufÜle  beUgte,  die  vor  ihm  Imhcui,^) 

*)  Lanctsius  de  motu  cord.  et  oiuturyinu  ^Q^«  vurim^ 
1739.  ^  r.  //.  /?.  25(i.J 

;  ^  Semoc  Von  den  Krankheiten  des  Herzens,  a«  d«  Fr« 
'  ^781.  S.  345. 

^*!)  ^eberden  (Arzneik.  Abh.  v.  d.  Coli,  d«  Aezste 

lÄ  Loii Jon.  a  ß,  S.  43  u.  F.)  scheint  die  Bedeutung 
uadEtymaloo;ie  des  Wortrs  angina  nicht  g;eliannt, 
jnd  es  mit  fl/^^'o/-  rrn- i^leichpiUig  gehalten  zu  Jia- 
*>en|  dadurch  wird  (luch  der  unpassende  Ja reini* 
*clie  Name  noch  mehr  entsclioldigt^  ais  die  deul» 
schi.Benemimig:  Brustbräuue» 


Jllorga^ui  *)    und   andere  gekannt  zu'^hab 
-scheinen,  aber  unbenannt  liefsen;  eröfFnetes' 
^en  Aerzten  oin  weites  Feld  zur  Uebung  T 
j^Scliarfsinnes.    Bei  der  Vergleichung  der  ü 
-diesen  Gegenstand  vorhandenen  Beobachtun 
^drängt  sich  uns  die  Bemerkung  auf,  dafs 
tverachiedenen  Schriftsteller,  indem  sie  sich, 
-einzelnes  Symptom  zur  Vergleichung  ausho 
►sehr  verschiedenartige  Dinge  vor  Augen  halt 
-und  schon  dewegen  kein  reine«,  in  sich  co 
»eequentes  Resultat  zu  Stande  kommen  könnt 
^Heberden  begnügte  sich  mit  der  bloCsen  D 
atellung  der  Syniptome,  und  iäfst  sich  auf  d 
i-organische  Ursache  derselben  nicht  ein;  Ha 
garth  *'^)  sucht  sie  in  einem  Abbcesse  des  M 
telfelles;  man  wird  aber  bei  der  Prüfui] 
nes  Aufsatzes  baid  gewahr,  dafs  er  eind 
aündung  und  darauf  folgende  Vereiterung  di 
.sea  Theils,  die  sich  durch  die  KrankhcitszuJäl 
nicht  undeutlich  zu  erkennen  gab^  fiir  das 
6ah,  was  lieberden  angina  pectoris  nannte, 
erachtet  ein  jeder  ünpartheiische  sich  sfehr  lei 
von    dem    grofsen    Unterschiede  überzeug 
wird,  der  zwischen  den  Krankheitsbeschreibu 
gen  der  beiden  Schriftsteller  stattfindet.  Si 
und  Macbridc  ***)  halten  Vermehrung  des 
•tes  für  die  ptädisponirende  Ursache,  und  d 
Anfall  selbst  für  einen  Krampf  dea  Herz 
der  bei  vorhandenen  organischen  Fehlern  d 
eelben  plötzlich  tödtlich  werden  kann;  sie 
Avähnen   gleichzeitig   vorhandener  gichtisc^ 

^    ♦)  Morgagni  de  Scd.  et  Caus,  morb.  Fju  xv  ii.  orr. 
Ep.  xxvi.  örr.  31»..  •  . 

irzneik.  Abh.  3r Theil.  S.  31.  . 

jN**)  Medit.  Bemerk,  und  CJuters,  von  einer  G 

Schaft  von  Aerztcn  in  London.  7,  Bd.  S.  9.   M 

Coxninent»  v,  Ediubiugh,  5.  Ed.  S.  io3. 
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Tother fflü^^  sacht  den  Varinlamiiigi« 

riind  zur  Krankheit  In  einer  allgemeinen  ar«» 
iritischen  Anlage,  und  die  ifachste  Bestini« 
luog  für  die  Porm  des  .Uebel«  in  einer  At» 
IriP^  des  äcbtan  Nerrenpatri»  Die  Anhinf 
m%  4ia  Fettet*  JiSlt  er  fäi>  eine  weaetidlebe 
rscheinung  bei  dieser  Krankheit.  Den  arthri« 
sehen  Ursprung  der  atigiua  jiectorls  behaup- 
rten  TOriÄ^ch  £Uner^  ^'*)  Berger,"^*"^)  JUaU 
itmUütcifuee^f)  im45^aif/^ff}t  Oer  eritert 
m  dieeen  fbeadhrAbt  zwei  Pille,  die,  unter 
ch  verschieden,  sehr  wenig  mit  der  von  He» 
erden  gegebenen  Charakteristik  übereinstim«, ' 
um;  Berger  liefert  einige  Beispiele  von  astb^^' 
iuUkcn  jiufülen  arthrktecber  f  eitonen^  und  , 
^'gt  durch  die  RAenptmfig :  dafs  Xf^ilttf  unter  ] 
8m  Namen  Asthma  convulsivum  dieselbe  Krank- 
(^  verstanden  habe,  .die //^i^rJ«//  angiiiapec^ 
irh  nsnntey  deutlich  genug,  dab  er  die  Be»» 
:iM^eUwuMgeu  nidit  aiitmerlnam  mit  •einander 
arglich«  Mdccfuten  und  StoeUmf*  hal>en  dnreh* 
rs  keine  kritische  Untersuchung  vorgenom« 
leiiy  der  erstere  geht  von  der  arthritischen 
'dar  l^rai^kheit,  als  einir  ausgemachten  ^ 
aus,  där.  andere  Utfert  zwei  Interesaantü 
rliengeschitfaten,  durch  die  er  sich  als  einen 
ifmerksamen  Beobachter,  deji  man  schon  vor« 
ir  in  ihi;^  ^chätziet  erkennen  giebt,  und 
^ 'gröCa^ee.  Vesdienat  scheint  er^in  die  £iw 
l^ang  einee  nttM  Nattens  aetseit  zu  .wollen«- 

h  SafTimlong  auserUm^r  AUiaitdJU£ar(rakt«Aentt« 

/arm        -    •    -  •  >• 

^)  Abliandlung  über  die Br astbräune.  Kötiigsb.  1778t 
^  Neue  Schwedische  Abhandl.  ix  Tbl.  S.  64*  > 
t)  Sammlung  ktatoA.  ABhsiidl  fftr  prakt,  Aeratew : 
ff)  J^ufäanä*  Journal  lür.f  raiu.  HeiliL,  Bd.  xyü«  / 


/LA.  "^BM 

Tarry*)  sncht  m  beweisen,  dafs  Verkn 
rungen  der  Kranzarterien  die  Ursache  de 
fälle  enthalten f  und  den  Charakter  der 
heit .  aoamacben»  fViehmann  liefere 
^ule  Syniptemafcologie.  'der  von  Beh^rdti 
flchriebenen  Krankheit,  und  läfat  dich  ebd 
i^enig  als  dieses  in  eine  wif  kliche  Unt«rsuci| 
über  die  Uffteobe  derselbeD  ein«  Die  genil 
Durcheieht  der  ao  eben,  angeführten  ErCall 

gen  liat  den  Verf;)sser  zunächst    zu  der  t 
gleichung  der  verschiedenen  Bchaupioagen  \ 
diem#  wa#  er  aelb|it::geiehro'  b^tte^'  veraali 
enr  jhel^^eMi  die^UeberMugung  bekommen,  1 
nur  durelv  ei«e  nm Fassend ere  tJntersnchung' 
Organischen  Krankheiten  des  Herfens  und' 
SbA  a^unachat  angrenzenden  Theile»  einiges  Li 
Siber  diese»  Teiwonrenen  Gegenafiuid  verhrei 
werden  ktone4    JDie  gegenwärtige  Abhandln 
eoll  blos  ein  vorbereitender  Versuch  zu  eirx 
eolcben  (Geschäfte  aeyn^  und  dadurch  mag  au 
4ie  rhaKaodiiche  FcHcm  derDaretieUang  enuchi 
:t  werden* 


Däa  Herz  ist  Termfige  der  ggenanertt  ^ 
bindung,  In  welcher  ea  mit  den  widitig^e 

organischen  Systemen  steht,  mehreren  Zuött 
biosgegeben,  als  irgend  ein  anderes  £ingewäi 
•  eeine  Funktionen  sind  von  der  Ajrr,  da£|  S| 
.rungew  derselben  durch  anfaere  Venmlaa8oii|| 
Formverändefiingen  in  dem  Baue  dea  Orgi 
beinahe  noihwendig  hervorbringen  müss< 
Krankheiten  der  verachiedenen.  GeEaCaajrataa 
der  Lungent  dea  Nervenayateinie  ^  dessen  i| 
Aufa  die  Bewegungen  dea  Herzens  so  aehr.^ 

*  *  *  " 

♦)  CH.Farry  von  Aet  Syncopt anginma^'     *  '  ' 
Idee»  aiu:  JDiagnoitik«  .  .  - 
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keoMliiW  Mild»  utfarachM  man  daa  Vofliaii» 
fstyn  der  Harznervan  zu  ^irerachiadalian  ZeU  * 

i  iweifelhaft  zu  machen  Suchte  u,  s.  w* ; 
hsen  als  eben  so  viele  relativ  äiifserc  Ursa- 

m  orgaxv^bar  Varajadarungaa  daa  Hanana 

Daa  Hetz  nimmt  als  ein  GUeä  des  ganzen 

S'  a^iismiia  an  den  allf^emeinen  Veränderungen 
itf  djmainiichen  VerhaUniaie  Anthetl»  und 

ist  somit  allen  den  K: ankheitszufällen  aus« 
mtztf    welche  muskulöse  Organe  überhaupt 
ireGfeii  können.    Aile  KjrankUeuen  acheinan 
Wdoi  daa  Medium  einaa  einzelnen  Organa  ein- 
'Wirt,  und  von  da  ana  nach  bestimmten  ~ 
freilich  bis  daher  nur  fragmentarisch  bc» 
Uten  —  Associations^eaetzen  über  den  pjan- 
p  OrgBlliamus  verbreitet  zu  werden.  DaCs 
m  Har£  nraprüngiich  durch  au£pem  Anlab,  er« 
linken,  dafa  es  die  Stelle' eines,  dieKrankhrit 
enden,  Organs  vertreten  könne,  ist  zwar  nicht' 
bezweifeln,  aber  die  Bedingungen,  unter 
heüi  dieses  statt  findet,  müssen  erst  durch 
tare  Erfahrungen  und  ihre  kriiische .  fie- 
|chtung  festgesetzt  werdeiU 

nüllgemalne  Slömngan  in  den  dynamiachaa 

rhältiiissen  des  ganzen  Organismus  werden 
pars  gehoben,  durch  bleibende  Abnormitäten 
(den  vitalen  Prozessen  eines  einzelnen  Or- 
^   te  dieaem  mrerdeni  )e  nach  der  Verachie« 
ftheiC  aelner  Anlage,  die  Senaibilitfita»,,  Irri^' 
»iiitäts-   oder  Reproduktions- Erscheinungen 
'ändert^   die  allgemeine  Krankheit  erlöscht 
m  in  der  örtiic^hen;  die^örtliche  üranfe» 
wird  der  Führer  einer  neuen  Haihe  von 
ciationen,  die  entfernte  Uraache  einer  zwdU 
^Aii§emeinen  Krankkeitt 


Man  ist  gewohnt,  und  war  es  ehedem  no 
mehr,  die  wahrnehmbaren  Veränderungen 
Organismua  von  einer  dauernden,  nicht  i 
Sinne  fallenden  allgemeinen  Anlage  dessel 
herzuleiten.  Man  nahm  cigenthiimliche  St 
(Schärfen)  an,  die,  allgemein  im  Körper 
breitet,  bald  da,  bald  dort  zu  Tage  ausbrach 
das  einemal  Örtliche  Leiden  dieses  oder  jen 
Organs,  das  aiideremal  allgemeine  Krankhei 
hervorbringen*  Man  clas'^ificirte  nach  dies 
Anlagen,  belegte  die  angenommenen  Stoffe  in 
eigenen  Namen,  abstrahirte  von  ihnen  aUg 
meine  Heilanzeigen,  und  theilte  den  Arziiciv 
rath  nach  denselben  ab.  —  Zu  einer  aiisfi 
liehen  Deduktion  dieser  Begriffe  ist  hier 
Ort  nicht,  der  Verfas5er  erlaubt  sich  daher 
einige  allgemeine  Bemerkungen.  Bei'  jedi 
Individuum  findet  nicht  nur  ein  eigenthüi 
liebes  Verhältnifs  zwischen  der  Erre^^barkt 
und  dem  Wirkixjigsvermögcn  der  elnzeli 
Organen  statt,  das  in  ihrer  Anlage  begrün< 
ist,  sondern  auch  die  V^erhältnisse  einzelner ' 
gane  un  1  ganzer  Systeme  von  Organen  .g< 
einander  weichen  mehr  oder  weniger  von 
Normalen  ab,  das  wir  uns  aus  der  Gesai 
heit  der  Erscheinungen,  die  wir  an  dem  lelA 
den  Organismus  wahrnehmen,  abstrahirt  haba 
Drese  Eigenthümlichkeiten  sind  dem  Mens( 
entweder  angeborne,  oder  durch  den 
der  äufsern  Umstände  erworben.  Nach  di< 
Anlagen  richtet  sich  zum  Theil  der  J 
lungsgang  des  menschlichen  Organismus', 
manche  Eigenthümlichkeit  stellt  sich  im 
fern  Alter  als  wirkliche  Krankheit  dar,  di 
frühern  Lebensperioden  als  schlafender 
unbemerkt  blieb.  —  Diese  Betrachtung 
hält  das  allgemeinste!  was  sich  iäber  Kranl 


anlagen,  und  die  auF  ebendemselben  ursprüng- 
lichen Begriffe  beruhende  Verwand^cbaft  der 
Ktankh^itcin  aagan  läCst»  Wenn  man  nur  di# 
Uracdieinungeny,  weldie  zur  Bildung  Awit  oben 
angefüiirten  BegriS^  und  Betnerkiingen  Ver> 
ajilassung  gegeben  haben  mögen,  mit  einander 
.Yitfgkeichti  so  erhalt  luan  unf/^ikt  £ol§eixda« 
itilgep^ne  Ausdrücke.  '  «  ) 

i '  v-ii  ^ind  gawiaae  krankhafte  Erachainungen 
fortdaniernd'' vorhanden,  welche  den  Organis- 
mus ixn  Allgemeinen,  oder  Avenigsiens  ein  gan- 
zes Spätem  von  Organen  betreifen,  und  n«ban 
diesen  findet  ein  häufiger  Wechael  einzelner 
'Iiifniet  drtlicher  Krankheiten  atatt..    Die  In* 
lenaität  aller  und  jeder  steht  mtt  dem  Grade 
der  allgemeinen  Krankheit  im  genauesten  Ver- 
liältnisse,   und  die  örtlichen  Aü'ektionen  sind 
i  ^  der  Maafaarab  devaelben  va  betrachten^  aie 
'  -ireaAM^  mit  ihr  erhdhtt  nndTerachwindennnr 
mit  ihrer  Heilung.    Die  Gesetze,  urelchen  die- 
aer  Wechsel  untergeordnet  ist,  sind  noch  gar 
!  ni^  hinlänglich  erörtert«     Hierher  scheinen 
fia  gehören:  Scropheln»  Scorbut^  Ahadiici^ 
Gicht  u*  W. 

'  r-  Ein  in  den  Körper  aufgenommenes  An- 
fteckungagift  verändert  von  dein  Punkte  seiner 

i^fttfaiahi^  anH  allmihlig  die  Verrichtungen  der. 
organlecben  Systeme»  Diese  Veränderungea 
geben  sich  bald  durch  allgemeine  9  bald  durdh 
örtliche  Krankheiten  zu  erkennen  ;  die  Gesetze 
dieser    Aufeinanderfolge    werden    durch  die 

^Idieiyidmite  der  Einzelnen»  Kiima^  Jahreszeit 

'%«  e^  vr«,  veifichiedentliGh  mo^ificirt«  Hierher 

gehört  die  Lustseuche« 

P^-'  Die  beiden  erwähnten  Fälle  unterscheiden 
"^Iftah  dadurch  von  ^onandeiv  dafs  in  dem  ersten 

ganze  Orguiitmue  mgegdJ^  it^  ehei^isine 
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ördicho  Afficistiozi  zum  Vorschein  komni^ 

S'mgegtsn  diese  in  dem  andern  linge  TorKui»  J 
en  sejn  kennt   ehe  siek  allgemeine  Krank»  ^ 

heitszufälle   äufaern*     Sie  kommen  darinnen 
auit  einander  überein^    dafs  nach  vollendeter 
Bildung  des  kraJiken  Zustandes  die  örüicheii 
und  allgemeinen  Affektionen  dem  Grad«  nach 
in  genauem  Verhiltnirs  unter  sich  stehen* 
'    Eine  Reibe  verschiedenartiger  Zufalle  schliefit 
eich  luit  einer  bestimaiten  Krankheit,  nacli  de« 
ren  Ausbruch  jene  sich  heben  und  eine  ZeU» 
lang  ausbleiben  9  miran(  dieHdiie  von  ntaem 
b^nnt«     Die  Erscheinungen  stellen  die  Be- 
mühi^ngen  einer  unbekannten  Tiiätigkeit  dar, 
weiche  die  Hervoi  brmgung  einer  besxiiiimteii 
Krankheit,  des  Preises  des  Wiederau  erlangenden 
Wohlbefindens^  bemreciMn»  Hier  liegt  ein  rar« 
andertes  dynamisches  VerbaUntrs  eines  orgaili« 
sehen  System»  zi^m  Grunde,    c]?.9  nach  man-  . 
nigfaltig  modifidrten  Gesetzen  aui  die  übrigen 
einwirkt»  und  endlidi  unter  einem,  den  gan- 
zen Organiwus  ergreifenden'  Sturme,  oder  *J 
durch  veränderte  Thätigkeit  einzelner  Svsienie 
nach  aufsen,  durch  örilich  T^eranderte  Vegeta- 
tion einzelner  Theiie,  und  ihre  Isoi^ruijg  u*s»  w,, 
wieder  hergestellt  wirct.    Hierher  gehören 
dagra,  Inftirktius  (?)  Häniorrhoiden^  CbiivaUkH« 
xien  (?)  mit  der  ihnerr  vorauseehendeu  AeUia 
normaler  Krankheitserscheinungen. 

D^r  Mansch  kann  sich  zwar  unter  sehr 
Terschiedenen  aufsern  Einflüst^n  gesund  erbd»| 
ten;  und  den  Wechsel  deicselben  ohne  BeeiMf 
trächr.igung  seines  Wohlb^finder*«  ertra«:en,  aber  i 
die  Bedingungen  hiezu  siud  nicht  für  aile  r%lefl-  j 
echen  dieselben,  es  giebt  Individuen»  bei 
Aeh  sie  tiel  schwerer  erfüiit  .werden»  als  hi^ 
tndmaU  Sää^  eokbo  Disposition»  eine  yermnif 
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ierte  Fähigkeit  des  Organinim%  M9^Sthidm 
licUeiten  in  wi^derstriimt       eiitwed«r  tiig#ü 

fcrtn,  oder  durch  Zufall  erworben;  sie  betrifife 
alle  Tüeile  des  Körpers  gleichförmig,  oder  aio 
^oiiet  in  einzelnen  jOrgauen  vorzu£^wei#e  statt» 
k  jfom  Fallf.  wer4pn/  die  Knmkhmta^rachtt«^ 
2inngen  durch  die  ArL  der  aufsern  Einailsse^ 
icf  Fomj  nach,  bestimmt;  in  dem  let?tern 
bringen  sehr  verschiedene  Schädlichkeiten  ähn« 
iicüf  Forpien  des  Uebjslbeiindens  hmrvox*  Hmt» 
kr  gehSren  die  rheumatische »  ottairrhaUsclie 
*  !►  w»  Disposition. 

So  wie  bei  (ter  Fähigkeit  einzelne):  Indi« 
^ktn,  äufsern  Scbadlichk^tten  za  widersteheot 
^unsiuedener  Maassrab  aratr  findet»  so  echeU 
Mudbst  organische  Veränderungen  einzelner 
fkeile  nicht  bei  allen  Menschen  in  gleichem 
Grade  da3  Wohlbt^üuden  zu  stören;  die  »acb« 
theiUnB  Folgen  der  selben  9  sie.  mögen  nun  in 
^homm  thätigkeiteii  od^r .  Affektionen  des 
lemeiBgefühls  bestehen»  scheinen  zuweilen 
'ürch  dynamische  Krankheiten  anderer  Organe 
^^ci^  ganzer  Syateine  iTOii  Organen  vermindert 
|N^i0ch  gekobon  zu  werden^  und  B|il  ihned 
fclwechseln. 

^  Durch  die  bisher  angestellten  allgemeinen 
'^fracfatungen  glaubt  der  Verfasser ,  den  Ge» 
fb|9pUnkt  Für  die  Beurtbeilung  des  Verhält« 
'isei  (Irtlicfaer  organischer  Krankbeken  zu  so« 
^nannten  Kr^filcheitsanlagen  beiueikucU  ge^ 

.0^  Verrichtungen  des  Herzens  werden,ge- 

dur  h  den  vcran<:ierf:eri  EinHiifs  anderer 
ij^iiiachen  Systeutet  ohne  sichtbare  VeränJe- 
Ni|  der  lyiischung'  und  J'orm.  Die  Kiankp 
^VljiitfäUe,  welche  von  dergleiclien  Störui^eB 
JoimuXXXXXI.ß.3.St.  D 


hWrizirMf  etimmen  öfters  ganz  mit  denjeni 
gen  bSdrein^  dia  durch  efnc  ivirUich  voriiliiii 
dene  Abnormität  in  dem  Baue  des  Or^ani 
selbst  veranlafst  werden»  Wenn  wir  diese  bei- 
den Klassen  von  Erscheinungen  von  einandei 
trennmif  eine  jegKche  äuk  ihre  Ursache  znffftchj 
fiihjren  wolltoy  sd  kami|ien  wir  ^it  einer  frag« 
mentarischen  Seuiiotik  eben  so  wenig  zum 
Zwecke,  als  mit  einer  trockenen  anatomischeil 
Beschrc^ung  aller  möglichen  MisbildoniiiifiM! 
HerzehSt  «  Piese  beiden  Weß;e  sind  dsblr  ^< 
ZHglich  von  dtia  u^isien  Sclirifiditsllera  vef 
folgt  worden«' 

Dürch  die  ^eborr  ^ird  *  äer  Mensch  in  m 
Itlbdium  versetzt,  das  von  dem,  in  welcfaed 
er  in  Mutterleibe  lebte,  ganzlich  verschieden 
Veränderungen  In  dem  Baue  des  Heuens  q 
fordert»  ^nd  Theii  veranlarse,  ohiiH  im 
che  er,  ein  selbstftidiges  Leben  fortzufillMl 
unfähig  ist»  Diesen*  Veränderungen  schein 
öfters  Hindernisse  in  dem  Wege  zu  ste 
welche  zwar  keines w^s  ans  .  der  si 
Struktilr  des  Herzens  erkannt  werde« 
aber  ohne  Zweifel  in  den  dynamischen  t 
hältniseen  desselben  gegründet  sind«  Je 
dem  nun  ein  solcher  abnoi^mer  Jti^UndJI 
die  Thatigkeit  der  übrigen .  orgiinischeh  Syi 
xtie  zum  Theil  aufgewogen  wird,  kann  da»' 
ben  kürzere  oder  längere  Zeit  unter  mann 
faltigen  krankhaften  Erscheinungen  fortdiS 
Dab  ich  hier  Misbildnngen ,  die  mit  dim 
ben  adfserhalb  der  Ge&armutter  schl'ecfater^ii* 
unverträglich  sind,  z,  B.  völlige  Verwacb« 
der  Lungenpnlsader  u*  s«  w»  aüs^chliefse, 
steht  sich  von  selbst«  £ben  so  'Wenig 
)a<tr  ilberhahpt  von  s&lcfaen  Fällen  ^  IM 


♦ 
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'  P^9.iW^:^a8  .^qgeborne  l^i^  nach  wenigen 
'  y^fmüs^rh .  Atb«tq(^.  ta^holan,  wieder  «ürbW , 
kl  der  Reihe  der  &ran(iiieileri  ^ ,        he  in 

ier  verhinderten  Ausbildang  des  Herzens  ihren 
Grund  haben,  acheint  dem  Veifa^j.ser  folgende 
zneist  au^e/iblt  iwerdjBn  zu.xpjuasen^.die  nicht 
MiimiiikeiH  vovluittimlji  and  immer  (ödelich  ab- 
Äfc  Sie -iKefallt  eowohl  echwSchlicbe,  als  nem 
nach  robuste  Kinder;  sie  äufaerr  sich 
selten  vor  dem  5ten  oder  6ten  Tage  nach  ^ler 
•Geburt»^  Die  iUnder  fangeUf  ohne  HaC»  .man 
i  ^^(^Mr  ^twae  Üing^wSlmUcbes  an  ihnen  bemerJlM^ 
I  luttei  an,  ängatUdi  Atbimi  tti  holen,  dieBruat 
^lä  gewalrsam  ziisariimeDgezojien ,    nii  i  als- 
dann eben  so  gewaltsam,  unter  einem  heiligen 
I^riicken  und  dumpfen  Gpschie«^  wie^ier  atraigf« 
dehnt;  dabei  wird .  die  Hknt  ober  den  ganzen  ' 
-'Utpir  scbwarzblau,  und  kalt.    Anfani^a  («auf^rt 
•Gleicher  Anfall  nur  wenige  Minnen,  und 
bleibt  alsdann  mehrere  Stunden  aus,  £r  kounut 
tAttipffr  nafib /kühlem  Zwia^henrauu^en  wie  (er, 
lAum  Umgery  ea  geaelien  ai^h  convulaiviache 
l^bwe^ungen  dazu,  und  gemeiniglich  #^rfolgr  der 
tiTod  nach  48  bis  60  Stunden,  im  Anfalle  sei  st» 
Sobald  man* ein.  aoüiches  Kind  in  ein  laue^  ßad 
Üi^gt,  .werd^-diaa  Athemholen  und  die*Farh0 
temit  vviader  natürlich^  «ndlich  aber^  wenfi 
wiAnfalle  einmal  heftiger  geworden  ^«ind,  und 
ticbnellcr  auf  einander  folgen,   bemerkt  man 
son  dern  Bad^  keine  solche  wolüthätige  Wip- 
melir^*  .  Von  innerlich  gegebenen  Ar/nei« 
liabe  ich  noch  nie  irgend  einen  Nutzen 
tniehmen  können.    Ich  habe  einige  solche 
linder  nach  dem  Tode  geöffnet,  und  die  bei- 
^  Herzohren,  beaondera  daa  rechte,  von.  ge»  , 
^g^gpton;  Mkdm  #Uu*  auagfididbaty  die  He«E« 
^Mmmii  ^Ump'  dm  ^fiktmigp  Loch  iui4 .  4m 

*  Da  ,  ' 


.» 


  Gsink  ölten  ge^iaden.    Din  Lungen 

waren  feat,  fotii^  -ilnd  edtwtaimenf  ia  Seftdia 

zerschnitten^  im  Wassdr* 

Die  verhmderte Verschliefsnng  der  vorder 
Geburt  vorhandenen  Oeffnun^en  des  Herzeni 
bringt  nicht  imteer  nach  so  kurier  Zeit  den 
Tod^  es  aind  velrachiedene  FiR^  bekunc  |^ 
worden^  in  welchen  die  Folgen  dieses  Fehlen 
nur  erst  nach  mehreren  Jahren  tödlich  wur- 
den« Man  bat  selbst  Beispiele  von  unverbes» 
aerltchen  Misblldungen  des  Ilei^en^'  (St|tailaU 
dung  der  Aürta  in  die  rechte  utid  Hiike  Heru 
kamuier  zuizleich),  bei  welchen  die  Mens  hen 
ihr  Lehen  aui  mehrere  Jahre  brachten.  San* 
diforc^  Fahalva^  Mac%  J^evin  führen  solche 
Beispiele  an«  In  allen  Fällen  von^diaser  Ajrt 
wurde  man  nicht  acEon  in  den  ersten  Tagen 
nach  der  Geburt  durch  par«»xisjisch  wiederkeh« 
renale  AnfaUe  aufmerksam  gemacht,  sondern 
es  bildete  sich  alln^iahligy  bei  fortschrei teniiam 
Waehat^ujn .  nnd  der  ii^eitem  Entwickliiiig  des 
Körpers»  ein  dauernder  kränkUcMr  Ziiatali4» 
der  sich  durch  mangelnde  Oxydation  des  Bhi^ 
und  verhinderte  Erzeugung  der  thierischea. 
Warme  charakterisirte.  Von  diesen  Bedinsnd» 
gen  acheinen  die  zngleich  statt  Ihidende  £  ^ 
die  dea  WirkuilgaVerrndgena  des  ifyf 
Systems  urxi  die  unthäii^e  Vegetation  dea  güK 
zen  Körpers  abzuhängen.  —  Der  Tod  wuid« 
nicht  immer  durch  einen  plötslichett^lLi 
'lieitaiufaU,  sraderh  durch  stets  nberlwii4» 
mende  EntkräFmng  berbeig«führt»  Ee  4si^ 
sich  <jns  der  Betrachtung  dieser  Erschein un^A 
dafs  man  die  organischen  Fehler  ves  H 
nur  als  den  einen  Factor  bei  den  AhÜHm/i 
'durch  sie  VeranlaCst  werdenl^  ailaelien  dav^"^ 
va  wirklichen  Heryorbringung  der  f  «uox^ 
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jMA  «t  andrer  unbekannter  erforderlich  isu 
fwan  wild  daciurch  auf  den  Einflnfs  anfinerk- 
«am  gemacht,  welchen  diese  Fehler  auf  die  Tbä- 
tigkdt  der  üKrigen  omnisclien  System«  iuGMnu ' 
hl  den  bieh^r  eIrwSonten  Pflleil  achtint  dar 
öiwmI  s^unä^^hst  in  einetu  besondern  dynamU 
«chcnVerhälUiisse  destierzens  selbst  zu  liegen^ 
dnrch  welches  -die  .in  den  VegetatioiiserichöU 
iinngen  demselben  erforderliche  Verätiderang 
^^hmM  wird.  Die  Art  dieses  Verhiltnissee 
Äfttjich  nicht  bestimmen;  ihre  Festsetzung 
könnte  nur  durch  Hypothesen  versucht  wenlen, 
«ml  7u  einem  solchen  Versuche  ist  hier  der 
Ort  nicht.'  pie  Frage:' in  wiefern  die  Anlage 
te'bbrigArf  organischen  Syateme  von  <^em  nor-' 
Zustande  abweichen,  und  die  Hervor« 
bringung  f^^Y  Krankheit  bedingen  müsse,  ob  die 
^^(iernatürliclie  Beschaffenheit  des  Her/ens  der 
önlu^  Ansdrack  einer  allgemeinen  Olsposi^ 
t^^.My»  oder  nrsprangllch.  fttr  sieb  bestetiei  * 
yWh'fich  nicht  beantworten.  -    ,     ^  • 

t  '  An  die  Betrachtung  der  Krankheiten  des 
Gerzens,  welche  , in  der  Verhinderung  der  natur« 
W«^wm  Bitdiüig  desselben,  gleich  nach  deir. 


irt  gegrdndet  sind,  scUiefsen  sichzmiidiei' 
irfgen  an,  welche  sich  gieichz.eitig  mit  den' 
^^Qhiigsten  Entwickluugsperiod^n  de»  mensch- 
^Organismus  bilden.     Diese  coexistiren 
init  hestimmcen  frulier  vorhanden  ge!-  [ 
m  allgetiieinta  Anlagen^  und  dieler  Um« 

;mricht  für  die  Möglichkeit  ihrer  Verhii« ' 
^Mff  '^et  Verfasser  hat  Gelegenhe^  gehab^^ 
Ij^goides  zu  beobachten;   .  '\  ' 

Bei  jangen  Leuten  einttii  schieffett' 
if*«  trägen  WachsthuM  und  geringen  Mne»' 
[ften^  äufsern  sich  zwischen  dem  i3ten 

igrien  Jahre»  in  der  Periode  dec  Mannbar«. 


kcits-^Titwirklnng,  Zufälle,   welche  bei  dem 

aufmerk-ia'tjen  Beobacbrer  den  Verdacht  einer 
or|;aiaschtn  Krankheit  des  Herfens  erregen  kön- 
nen.   An  ran^Üpb  klagen  dergleichen  Personen 
über  öfter«  wiederke'^rende  Anfälle  von  Eng-  ^ 
briiarlgkrir,  haben  eiiien  trocknen  Husten,  und 
füblen.  einen   beinahe  anhaltenden   Druck  in 
cfer  Mageni^egend.      Der  Puls  i«t  schnell  und 
klein,  nas  Gesicht  etwas  aufgedunsen  und  blafa« 
Die  Rrankeh  sind  sehr  müde.    Bei  lier  Bewe- 
gung vermehren  sich  die  Beschwerden.  Das 
Arhemhoien  wird  mühsam,   die  Gesichtsfarbe 
bläulich»  und  es  stellt  sich  ein  heftiges  Herz-  i 
kJopfdJi  ein.    Bei  gcriauer  Üntersuchung  findet 
man  schon  in  dieser  frühen  Periode  eine  weit  i 
v^her  die  Brust  verbreitete  Piilsation,  und  deut- 
liche Bewegungen  tler  Jugularvenen.    Die  Be- 
sch ^verden  sind  nicht  zu  allen  Zeiten  gleich, 
es   finden    solche    erträgliche  Zwischer^raujEue 
statt,  dafs  der  Kranke  und  der  Arzt  sich  mit 
der    HoflFnung   eines    gliicklichen  Ausganges 
schmeichln«    Die  bald  darauf  folgende  Wie- 
derkehr und  Vermehrang;  der  Zufälle  vereitelt 
di^se  Hoffnung.     Lan^e  Zeit  —  zuweilen  2  ' 
Jahi:e  -    bleiben  die  Krankheitserscheinungen 
Ih^er  Natur  nach  sich  gleich,  sie  nehmen  im- 
mer an  Intt^nsität  zu,    aber   es   äufsern  sich 
keine  neuen  Symptome»      Endlich  wird  der 
Piifs  ungleich,  aussetzend,  klein;  die  'Füfse 
schwellen,  der  Bauch  wird  aufgetrieben,  man  i 
bemerkt  eine  deutliche  Schwappung.  Die  Harn- 
^bijonderung   wird  vermindert,   die  Gesichts-  j 
färbe  wird*  bläulich,    die  Haut  ist  kühl  anzu- J 
fühlen«     Das  Athemholen  ist  anhaltend  sehrl 
beschwerlich,  und  das  Husten  wird  heftiger»" 
Elslust  und  Schlaf  erhalten  sich  ziemlich  gut» 
Unter  dem  Gebrauche  harntreibender  und  atir- 


kender  Mittel  werden  ^ie  neu  hlozugekomme« 
nen  Znfälia  meistens  in  karzer  Zeit  gehoben^ 
aber  die  Besserung  ist  von  keiner  langen  Dauerj 
dia  wassersüchtigen  Beschwerden  kehren  bald 
wieder  (ich  sah  sie  ^scbon  viermal  bei  einra^ 
Kranken  verschwinden  und  wiederkehren)  und 
widerstehen  endlich  allen  Heilversuchen.  Die 
Kranken,  die  sich  in  einem  aolchen  Zustandp 
befinden»  ersticken  entweder  unvermulhetf  nach- 
dem sie  einige  Tage  lang  durch  den  Husten 
mit  Blut  vermischten  Schleim  ausgeworfen 
haben 9  oder  sie  werden  von  einer  Apoplexia 
befallen^  von  der  sie  nicht  wieder  sich  kom- 
men« —  Bei  der  Untersuchung  findet  man  mehr 
oder  weniger  Wasser  in  der  Brusthöhle»  dem 
Herzbeutel»  der  Bauchhöhle;  das  Zellgewebe 
unter  der  Haut  der  untern  Extremitäten  und 
des  Bauches  ist  init  Wasser  angefiillt»  und  in 
dem  Wasser  trifft  man  Flocken  von  Fett  am 
Weiter  nach  oben  an  den  Armen  über  den 
Brustmuskeln  ist  noch  ziemlich  vieles  Fett  vor- 
iianden*  Dao  Herz  ist  vrot$f  schlaEF,  seine  Wart- 
dungen diirme,  das  rechte  Herzohr  ist  sehr-  er- 
weitert» die  rechte  Herzkammer  ebenfalls;  jenes 
ist  mit  Blut  und^grofsen^ festen»  fibrösen  Con« 
cretionen  angefüllt.—  Die  grofsen  Gefäfse  siijfui 
im  natürlichen  Zustande»  die  Lungen  gesund, 
an  den  Untcrieibseingeweiden  trifft  man  nichts 
Widernatürliches  an;  das  in  den  Gefäfsen  ent^ 
haltene  Blut  ist  schwarz  und  flüssig.  »  l 
X'Lhö;»  .  In  ,  der  Lebensperiode,  in  welcher  man  die 
60  eben  beschriebene  Krankheit  vorzüglidi  be- 
obachtet» geht  die  Vegetation  nicht  nur  tm 
Allgemeinen  mit  gröfserer  Intensität  vor  steh» 
isondern  mehrere  Organe  erreicht;n  eine  ihren 
minftigen  Zwecken  entsprechende  Ausbildtmg« 
Aus  diesj^a  £r9(iieinunge^.  iä£st  sich  ^uf  eine 


cmtretenJe  V'cranrlernng  iii  flem  Vcrhälrnisse 

der  einielnep  Systeme   gegen    einander,  und 
namentlich  auf  eine  veräntlerte  Thätiskeit  des 
<jeiafÄ8y9tems  öchliefsen«  ^  Bis  zu  (jieser  Epoche 
hih  echeint  ein  ge»ingerer  Grad  von  Energie 
der  organischen   Thatigkeilen   zur  Erhaltung 
des  Köi per«  hinzureichen,  und  sich  hlos  dnrch. 
eine  beachränkte  Vegetation,  durch  schwache« 
WirkungÄverniögen  der  iiTrirabeln  Faser  zu  er- 
kennen zu  geben,  ohne  das  VVohibehnden  des 
Individuums  im  Allgemeinen  zu  beeinträchti- 
gen, oder  Veränderungen  der  Mischung  und 
Form  einzelner  organischer  Gebilde  zu  veran- 
lassen.    Bei  der  veränderten  Tendenz  der  or- 
ganischen Kräfte  wird  das  ursprüngliche  Mifs- 
verhähnifs  in  die  An^eri  fallender;  es  biiden 
•ich    örtliche   Krankheiten    an  verachiedenen 
Stellen  der  leidenden  Systeme,  und  eine  solche 
•örtliche  Krankheit  erschemt  als  das  Mitte l^iVied 
-;zwi6chen  dem  ursprün<5lich  abnormen  Zustande 
eines  Systems  und  den  in  der  Fol^c  sich  offen- 
barenden AfFektionen  anderer  Theile»    In  dem 
vorliegenden  Falle  dürfte  vielleicht  die  Erwei- 
terung des  Herzens,  als  das  Produkt  aus  dem 
mangelhaften  Wirkutigs vermögen  der  irritabfeln 
iFaser  überhaupt,  und  der  in  der  Entwicklungs- 
•periode  erhöhten  Erregbarkeit  der  blutführen« 
den  Gefäfse  angesehen  werden?    Die  Ausdeh- 
yiung  des  rechten  Herzens  hat  zunächst  auf  die 
Funktion  der  Lungen  Einflufs^      Die  Bildung 
des  arteriösen  Bluts  wird  unvollkommen  be- 
werkstelligt, und  dem  einsaugenden  System  ein 
Stoff  dargeboten,  durch  welchen  es  nicht  ge- 
hörig in  Thätigkeit  gesetzt  wird«  Allmählig 
-bildet  sich  in  diesem  Systeme  selbst  ein  daaen»* 
der  abnormer  Zustand,  durch  welchen  die  Ent« 
stehung  einer  aligeineixxen  Wassersucht  bedingt 


'  wird,  welche  alsdinn  mit  dem  Tode  endigte 
Ob  die  Anlage  zu  dieser  KrajikheU  immer  an« 
I  geboren        «iiM  aht  abo  erblich  BVfn  kömi% 
1  oiiar  4ib  nm.^ntw4ma  ZuasmmenBcüM  iub«» 

Umstände y  und  durch  weiche  sie  erzeugt 
werden  könne,  dariiber  sind  dem  VerfaaMr keioo 
emicbeideDde  Erlfi^uiigen  öekaxixu« 
' '     dem  SUitmume  vom  «tostte  bie  zum 

o4«r  4o8leh  Jthc«  dee-memdi^idim 
icoi  scheint 'die  Tendenz  der  oiganiächen  Thä« 
tigkeiten  dieselbe  zu  bleiben«    AHmählig  und 
Qiuttttkiich  wird  eine  am  Ende  der  Dreüaigea 
^«irgdienAe  £ntwicldtiiig  Vptbe^eiiet,  die!  fte 
ttbr  wiele  ^Meflicbni  die  Quelle  langwierige» 
Krankheiren  wird,    und  überhaupt  den  Grad 
foid  die  Art  dea  Wohlseyns  beäcimmt,  deren 
individunm  für  sein  übriges«  Leben  ^big 
tei  le^  iet  hier^der.  Ort  nicht  m  dieee  epl^ 
fatwicklnxigaperiade  ^enanex:.  eergliederl 
Verden  kann;  der  Verfasser  halt  dieses  Geschäft 
für  sehr  adbwierig,  weil  bloe  Snbjekte  zur  Be* 
obachtung.  eich  darbieten»  bji  vue^ben  die  ge- 
Müidu^dkm  Gnltnr,.  ihie  iififYlidwt  «bd  nechU 
Aeili'gen  Foi|[en,  dU  nt^fi^pUdbe-  Bild  den 
Äatur  verwischt,  die  äiifsern  Einflüsse  ein  hom 
hes  Uebergewicht  über  die  selbständige  Thätig« 
keit,det:OtgeiiiMiBS  erhalten  Jkaben»  und  dae. 
NociMwdtge  pvmk  ZofiUigsn  .nicht  m^hii  gi^ 
teuit  swerden  kann«    Mut  einig«  Ertdielnun^ 
S[en  können  hier  auagchobtn  werden,  für  de^ 
reo  Aiig^^einheit  d^m  Verfaaeer  die  Erfahrung 
ipfedhen  echeiiit*    In  der  LebeTisperiod% 
roa  welcbeir.  Itter  die  Bede  ie^  dnrfle  YieUeidu 
lle  Verminderung  dea  WifküngssremiögeM  det 
^enensyatems  —  eines  SyatemSy  mit  desaen 
t'bätigkeit  alles  organische  Leben  beginnt  -f* 

dt  4m  ^vqpfiifiUidit  MomüM;  b«i  dar  vor 


derten  Tendenz  der  organischen  Verrichtungen 
^  angesehen  werden;   diese  V^enninderung  wird 
durch  eine  gleichzeitige  £rnie(lrio;n^g  der  Er- 
regbarkeit des  Arteriensy Sterns  aufgewogen,  und 
dadurch  der  allgemeine  Vegetationsprocefs  be« 
scbränl^t.    Die  Re^orbtion  geht  -minder  rasch 
vor  sich,  als  in  frühem  Lebensperiodeni  und 
der  Wechsel  der.  organischen  Materie  geschieht 
langsamer y  es  entstehen  Anhäufungen  haibor« 
ganisirter  Stoffe,   die  mit  dem-  Wohlbefinden 
des  Individuums  verträglich  sind,  ao  lang»  «Ii 
in  bestimmten  Grenzen  sich  halten.  Werfen 
wir  einen  vergleichenden  Blick  auf  die  Krank- 
beitszufällef    welche  nach  dieser  Epoche  am 
häufigsten  vorkommen ,  so  werden  wir  ßndeni 
dafs  der  gröfsereTheil  derselben  von  einem  ver- 
änderten dynamischen  Verhältnisse  der  Gefäfs^ 
Systeme  ausging,   dafs  sie  bei  ihren  weiteril 
Fortschritten  .sich  zuerst  als  Krankheiten  vok 
veränderter    Mischung   und  Form  eintelnec 
Theile  dieser  Systeme  äufsern,    und  alsdaflAj 
von  einem  Theiie  des  Orgartismus  auf  den  anH 
dtrn  übergehen«    In  dieser  spätem  Leben^p« 
riode  entstebei;^  cKe  meisten  De^iiirginisationM 
ganzer  Eingeweide«  ohne  aufsete  iVeranlassuM 
sie  müssen  als  Produkte  cinea .  abnormeil  Ifil 
getatiansprozesses  angesehen  werden,  der  ohH 
Zweifel  von  dem  nicht  geborig  hcrg«et^l« 
Gleichgewicht  zwischen  dem  dynamischeii^  Sd| 
Stande  der  verschiedenen  Gefäfssysteme  bedis|| 
wird»     Durch  diese  Bemerkungen  wird  bloil 
im  Allgemeinen  auf  den  einen  Faktor  der  m 
ganischen  Krankheit  hingewiesen ,  der .  anderi 
Faktor  beruht  auf  individuellen  BeduignagM 
und  kann  nur  in  bestiuunten  fällen  JUifgeauM 

WCrdeilf     .   rz--:'^.^  ■   -  .e  \  Mi^r'JKs  I 


ilnii  die  dergleichen  vermuthen  liefsen,  hat 
rVerfaseer  noch  nie  bei  Individuen  zwischen 
m  iosten  und  j^aten  Jahre  beobachtat,  obno 
ifs  ihre  EntitthiiDig  von  aincf  aufeen^  Vav«  ^ 
ibMang  einer  mecbahiadian  Gewaltthätigkeirt 
it  0i|ani8chen  tirankheit  eines  andern  Organa 
härte  hergeleitet  werden  iiönnen»  Nacht 
»Ki|j5iten  Jahre  kommen  solc^ie&rankhaftiaA 
iuflger  ¥or^^  dia  Ufaaißha :  iiucm  .Sntalalivng: 
keiat  in  dam  -Erfolge  j^nea  Enlwickkingsgas' 
l^äftes  zu  liegen,   indem  selbst  denjenigen^ 
5  erst  in  spätem  Jahren  durch  unzweideu« 
;e  Zufälle  aich  äufaem,  eina  Raiba  abnoBmar- 
^icbeinnng^n^  im*  Organiaifpua  Tpr^iiagahlt  'diai 
^  W  anf  dia  erwäbnfa  Parioda-  hin  MrfoW 
'n  läfst»    Unsere  Seuiiotik  ist  noch  nicht  so 
eit  msgebildet,  dafs  wir  aus  den  im  Leben 
^hm^mbaren  Erscheinoi^an  auf  einen  bi^ 
mmk  Fahler^^aa  Harxana  a^U^faan  hdn»« 
>U  Besonders  schwer  ist  1^  za^.a^ifchaidanti 
'  das  Herz  allein,  oder  mit  ihnof  zugleich  die 
ofsen  Ge^äfse  und  die  Lungeij^,  :nnd  auf  was 
rjine  Art?  i^-M  &rfm  .^g|B«^liaa  ;Ba]^ 

^  Dar  Varfksaer  glaubt  hlar  auf  caiia  KraiikiK 

tt  aufmerksam  machen  zu  müssen  9   die  er 
ion  öfters  ^bapbaf;bt;^t  bajt^  d^ren  organischer  * 
vache  er..^aVar  noch  ti\»  durch  anatomischof  » 

'  KGit '  as  dahair  vor       Hand  -  iinan tadhi aden» 

>  aie  hier  an  der  gehörigen  Stelle  stehe,  oder, 
eine  andere  Keiha  von  £rscbainungen  yer<» 
esen  werden  miisse«    Da^*  |Uf||^UMt*,  aua  dMßs 
^litti^gan  ia(  fol|endaa;c.  {.  r  ■ 
Bai  'Personen-  beiderlei  Geacbleehta  9  di%^ 
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'  Wyfie  Rewolbfcs  Brnstbem  CFoTgen  der  in  frü- 
hern Jahren  etlitfenen  Rhachitis)  h^bcn,  b 
welchen  die  Lage  der  grofsen  Gefäfse  wege 
des   fehlerhaften  Baues   ihrer  fcrnst^^Öhle  vo 
»'  der  gewöhnlichen  abweichen  mnfs,  findet  raa 

•  ^^^den  frühem  Leben*- ]ieriodcn  keine  Krank- 
"lielrsziifälle,  die  als  Folgen  dieser  Misbildung 
.:an^*-sehen  werden  können«  In  dem  Rreislaufc 
.  bemerkt  man  keine  Unordnung,  "und  das  Athem-l 

.'  holen  geht  ohne  B-sch\(rerden  vor  sich.  Da5* 
Wachsthnm  de«  üb^ii,eh  Körpers  wird  dnrch 
eine  «olche  Misbildung  des  Brnsikastens  nicht 
/  beeinträchtigt,    nnd    dergleichen  li^dividueJ 
'  diifchlaufen  die  frühern  Entwic]xfangsperior}eil 
'th'  gehöriger  Ordnung*  '    Bei  Märihern  finde! 
meistens  ein  sehr    lebhafter  Geachlechts^riel) 
atatt,  und  sie  besitzen  hinlängHche  Kräfte 
seiner  Befiiedigung«    Bei  dem  weiblichen  Ge' 
schlechte  scheint  nur  iii  dem  Falle  die  natiu< 
gcmäfae  Entwicklung  her  Zengungstheile' v 

*  hindert  zu  werden»      Wenn  das  Uefken  z 
gleicher  Zeit  mifsgestaltet  ist,  alacS^^'n  bilde 

V  sich  gewöhnlich  die  Brüste  nitht  gehörig  au 
.  die  monatliche  Reinigung  erscheint;'  entwed< 
gar  nicht,  oder  sehr  spät,  ist  sparsani,  uhd  bleib 
.,xiach  kurzer  Zeit  wieder  ganz  ans,  zuweii 
fehlt  selbst  der  Haarwuchs  an  Her  Schaara» 
Wenn  solche  Perstmen   das  35*ste  oder  568 
Jahr  erreicht  habend  so  fangen  sie^an  zu  kran 
kein,  zuerst  werden  sie  blos  bei  starkem  B 
>  wegnngen  von  Engbrüsfigkeit  und*  einem  hef 

tigen  Drucke  unter  den  Brustknochen  befallci 
bald  wird  ihnen  d^a  Gehen,  we^en  des  Athei 
.  holens,  beschwerlich,  und  das  Bergsteigen  ds*{ 
f    .1    möglich*    Nach»iem  diese  Anfälle  eine  Zeitlang] 
'    *         gedauert,  haben,  werden  Hände  imd  Ftifse  bläu«| 
Uchtrotb|  und  sind  beständig  kalt.   Die  f  iibe 


er  Extrenf 5 tilgen  wird  diiTikler,  und  gleicht 
rjenifen  bat  einer  Ecchymofla.    Das  Atb'em*> 
v^ird'  hnmcr  bfl«chvirerlicher#  seliwf  in  d* 
tMnenst«!»  ^Rtih'«y  nnd'bi  jc^dW  L^ge  des 
Kirper«  ist  es  sehr  kurz,  jede  kleine  Bewegung 
dlobit  den  Krsiijken  zu  ersticken«  L^ppen^  Zunge 
.^ä^A^OMifht  wenden  blaut  aufjecitriebenf  ohne 
miiB  4«fbbt  'irarmebfMr'  Wirme.    Hlnde  und 

Füfse  schwellen,  die  Harnabsondernng  wird  ver* 
HUpderi,  es  stelle  sieb  ein  lästiger  rrocknerHnsren 
die  Geschwulst  and  die  bläulicbte  Farbe 
^      reiten  sich  immer  weiter,  am  ganzen  Rfo» 
ist  die  Haut  k^lt  anzfnffthlen  und  feucht^ 
Geschwulst    widersteht  dem    Drucke  der 
ger*    Die£f$Iust  ist  laichl  vermindert,  aber 
gkrii^ste  Genufs'  rermMirt  die  Enjcbrü^tig« 
der  Srmhlgang  btbtbt  ordentlich.    Der  Piile 
Anfang  der  Krankheit  an  klein,  iin- 
kh,f^  ^  ohne  sehr  beschleunigt  711  seyn,^und 
nämliche  die.  ganze  .Zeit  hin^^lich» 
ZafHIe  den  ao«  eben  beschriebenen 
Grad  erreicht  haben,  so  veranlafst  öfters  eine 
chickte  Bewegung  ,  plötzliche  Erstickuf'l^i 
der  Tod  nicht  anF  eine  solche  Weise  be« 
inigt  wbrdy  a^  liegen  die  Kranken  melU 
tere  Tage  in  einem  beinahe  anhältenden  To« 
deskampfe»  sie  gleichen  einem  bereits  von  der 
^^l^lni^^  .ftidgetriebeneD  Leichnuii^e,    und  ster« 


'  Dein  Verfasser  genügen  die  Erscheinungen 
weitem  nicht  zur-  Bestimmung  der  wahr« 
ehalleh   Toilla^deneiv  prgeniscbm  Ursache 
bim^  die  mir  dnrcb  die  anatomische  Zet« 

ederun^  aufgefunden  werden  kann«    Auf  den 
en  Anblick  werden  die  Meisten  die  Krank« 

£br  eipe  &uetwM#iatiebt  «rkUbrMit  *Ke 


'  in  der  Brusthöhle  antrifiPt«  aber  damit  ist  nodk 
gar  nichts  über  die  Natur  dei  (Jabels  autgo* 
machu    Mit  dem  Auadructo : .  5»/^^4jgr#ift^i^ 
bezfticbiMi  wir  überhaupt  nffi  du«  Sa«M^H| 
Von  Symptomen^  ^  ohnp .  irg«nd  dabei  auf  Ü| 
'  Ursache  hinzuweisen.    Wenn  man  dm  ganzen 
Gang  der  Krankheit  betrachtet,  so  ßndet  mm 
,s^t  vieles  Unterscheidende  von  Ersehe^ 
nmgßnf  welcha  di«  Er^t^fsungen  vffn  ElüuMli^ 
^eit'cai  in  die  Brust^öle  in  den  gewöhiftdN*' 
Fällen  verrat  Ii  cn.    Die  Krankheit  ist  einem  ge- 
^^wisaen  Lebe>*saiter,  und  einer  auagezeichneten 
Jtfena^engattqpg  eigen,  .sie  ist  in  ihrem  £nt* 
fehlen  durchaus  niciu:  von  Zd fällen  be^ieited 
die  eine  ursprüngliche  4ynamieche4Ei«tefcli^ii 
i  des  einsaugenden  Systems  im  Ar^emeinen,  odet 
*  eines  einzelnen  Theiies  desselben  Terkiinden| 
;eie  wird  viebuebr  'durch  Symptom»  chifiiH 
^fisil^y  die  von  ei|ier  verhinderten  iSliWegunf 
Ae$  Bluts  durch  die  Lungen  herrühren»  und 
eine  veränderte  Thätigkeit  des  rerhren  Hi^rzeDt 
und  der  mit  demselben  in  Verbindung  stehen* 
jbfn  Gefäfse  vorauazusiDtzen  scfc^hfien^i'  Die  gs- 
^«lörten  Funktionfn  des  einsaugenden  System^ 
sind  w<rfil  die  spätem  Folgen  der  früher  w- 
Jianden  gewesenen  Aflektionen  anderer  Theili» 
In  der  Periode  vom  40Sten  bis  zum  öosttn 
\  Lebensjahre  beobachtet  man 'di^Zuf||i^^^|Mcfaa 
von  einer  veränderten  IVIiachung  uild  gaalii  dtf 
Gerzens  herrühren,  am  häuiigatcn.    £iiie  volU 
endete  Geschichte  alier  dieser  Erscheinnuftn 
zu  liefern^  .ist  gegenwärtig  noch  u^möghdif 
dazu  ist  eine  bei  weitem  |;rdfsei?e  Veb^lfiki- 
jgung  der  Beobachtungen  erForderiieh;^  ^  tii^ti^ 
fasser  liefert  hier  die  Resultate  a^ssen^  W9fL^, 

'^tl0ÜM  z\x  ael»e9..Gel€^eBj^Qii;  hutt«» 
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I    "  *  Die  meisien  Subjekte,  an  welchen  die  hier 
zu  beschreibende  Krankheit  beobachtet  wurden 
l^ren  .Leate,  —  vondglicb  mlnnlichen  Ge« 
tcblechts      die  efaleii  ttarken  Miiekelkiu  liac» 
Mby  «tn  JEndi»  der  Dreifaigen  anfingen  fetr  7u 
'  treiden,  und  bei  gnten  VenlauungskraFtt-n  ihre 
*  ungewöhnlich  starke  Efdiust  ohne  Einscbrän« 
kojig  und  Beachwerde  befri^igeti  durfte  mei* 
mtk»  waren  aie  -zu  heftigen,  leidemdiaftlicbefl 
Aiifwallungen  geneigt,  sie  harten  meistens  eine 
sitzende  Lebensart  geführt»     In  den  Fällen,  die 
der  VerFassi^r  gesehen  hat,   giingen  den  deafe» 
Bditnt  Mer)Kmalen  einer  in  derBrosrhöble'  ver« 
börgeneti  wgifttiiseben  Krankheit ,  Hämorrbot« 
>  dalzufälle  Jahrelang  vorans,  diese  hörton  auf, 
'  tnrid  es  traten  an  ihre  Stelle  plötzliclie  AnfäUe 
YOnSchwii^del,  die  schnell  vorübergeben;  erst 
i^dem  £ijritritt  in  die  Funf^ige  fingen  <ti«8i  • 
/MMUiiun  sn,  heim:  Bergansteigen  von»  einer 
,  Eij^brüstigkeit  befallen  zu  werden,  n^it  welcher 
■•  ein  äufserst  heftio;ea  Herzklopfen  verknüpft  war, 
bei  den  meisten  An  fallen  klagen  sie  noch  auUer- 
^^na  fiber  ehlen^  Druck  unterm  Brustknocben»  , 
«jjtoid  einen  durch  die  Bmstniosfeeln  6ie  in* den 

^ilhiken  Arm  feich  verbreitenden  Schnurz,    Der  , 
•^Anfall  war  anfangs  in  wenigen  Minuten  vor- 
^'%ber,  nnd  kam  erst  nach  mehreren  .Wacbm  . 
'^'^ieden    :Die  Krankel!  waren  mdefeiis  •  wfge« 

IMfht,  nted  wenn  sie  steh  auch  zwisd^n  d«n  « 
I  "^ti fallen  scheinbar  wohl  befanden,  so  konnte 
''"man  4och  deutlich  bemerken,   dafs  sie  nicht  . 

mehirlkiit  ihrer  gewöhnlichen  Leichtigkeit  Athem 
ii^llM^^^n^  it^e  Muskelkräfte  auffallender  ab* 
Iwhmen,  als  man  #9  von  ihrem  Atleir'«iid  ihü 

'S)'  '  '  • 

^ttx  Constitution  hätte  erwarten  sollen.  Zu- 
f  ^l0tlen   trat^   nach  einem  heftigen  '  Anfalle , 


«neu  mit  teichlie^n  Aueteaqingeo 


♦ « 


r 


das  Athamholen  erleMiitort  KU'wmleii»  Oer 

iPuh  war  meistens  voli^  und  setzte  zuweilen 
Die  Intermissionen  de3  Puisjg^  schienen 
In'  der  Näjie  eines  Anfalls  am  meisten  statt  » 
finden«  ~  tegelmiCsige  periodische  (lo- 

brauch Ton  Abfnhrahgsmiiteln^  schien  die  Atiß 

fälle  seltner  zu  machen,  die  Brust  wurde  da- 
durch mehr  befreit^  und  der  Puls  minder  un« 
gljSich.  Es  etitstanden  zuweilen  Schmerzen  in 
den  FüCsent  bald  mit»  bald  ohne  Geschwsiat^ 
so  lange  diese  anhielten,  und  noch  einige  Zeit- 
lang nachher  blieben  die  Anfälle  aus,  und  das 
Athömholen  war  in  der  Zwischenzeit  frei«  Der 
Schlaf»^  die  Efslnst,  der  Stuhlgang  waifo  meU 
0$mAB  aatariicht  In  einem.  soUhen  Zustande 
blieben  die  Kranken  einige'  Jahre  Ungf  und 
hatten  ein.  natiirliches  Aussehen*  Nur  kamen 
die  Anfälle  schneller,  auf  einander,  hielten  iäjL^ 
ger  ant  die  fortdanertide  £n|;bi^stigkeit  wur^a 
betrichtlicheiTy  ihre  Gesichtszüge  alterten  admeU» 
und  ihr  Fleisch  wurde  auffallend  schlaffer«  Die' 
Schmerzen  in  den  Füfsen  kamen  seltner  wie* 
der,  dageg;en  zeigte  sich  bald  an  d^)n  einen,, 
bald  an  dem  andern  Fufse»  oder  an  einer  Hand 
ein  Gladem*  Die  Hautfarbe  wurde  gelb,  coil* 
im  Gesichte  Vvar  sie  nach  jeder,  auch  nnr  mi« 
fsigen,  Bewegung  blau  uiucrlauFcn»  i>is  hier- 
her zeigte  der  Gang  der^  Krankheit  bei  den 
Subjekten»  die  der  Verfasser. zu  beobachten  6e*. 
tegenbeit  hatt^  keine  wesentliche  Verschieden« 
heit;  von  dieseui  Pmikfe  ans  auer  wichen  die 
folgenden  Erstheinungen  bei  dtin  ver 
Ben«  Individuen  sehr  von  einander  ab« 

'  ,i)  Die  Bnieczufätle' nahmen  immer 
überhand,  behielten  aber  immer  noch  ilu^ 
tfO^lUi^^^m  Oli^xaktef*  .  pie  Oedeme  vnxe^^ 


1 
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den  stärker,  .wacbseUen  öfiers  ihr6  ScellCnilifir 
das  d^r  f  ufio  war  bleibi^*  (Eint.  aU§eiiiri|i# 

iWwdriacbc  hat  dcnr  Verf«  in  «oldien  Rillm 

nie  beobachtet.)      Der  Harn  ging  «parsam  ab, 
und  war  sehr  dunkel  gefärbt.     Der  Sti^Uj^ug 
inffiM.  durch  Ki^ariere  «rtMlte n  w4irit«i»9  ,«4ie 
Sammmu  waren  nicht  jnit  Oiille  gefirhv  d^r 
Unterleib    war   meistens   anfgcuieben ,  ohnt 
Schwappung}.    Die  Hautfarbe  war  dunkelgelb# 
Da^  AtheTnholen  yrät  anhaltend  eracbwert^  und 
die  Engbrüstigkeit,  wurde,  vpn  Zeit  za  Zmi,  dn? ^ 
asrhmatiache  Anfalle  vermehrt»     Ein  beinahe 
Uiiaufhoriicher  Hu^^ten    (^ualre   den  Kranken; 
mit  dem  Husten  wurde  düiuier^  mit  Blu(  vpr* 
inisditer,  S9hlfiim  auageworfen*    Die  Lage,au£ 
leoSeimi  war  unhiotiHck;  rlie  Kranken  ach^e« 
wn  entweder  gar  nictit,    otier  wurden  oft  aus 
icm  Schlafe,  aufges^hrei kt     Die  Kräfte  waren^ 
dicht  ieiou^  gesunken  ^   die  Ebiust  ^Icht  ganc 
'eifehwnnden,  die  Uebupg  jen^,'  nnd  die  Be«, 
fiedigung  dieser  wurde  durch  die  darauf  fol-^ 
|ende  Verniehrung  der  E,ii^brusMgkeit  verhin-^, 
krt.   Der  Puls  war  uf^gieich,  sowohl  in.An- 
ung;  der  £ntferhi3iT4g  <<er .  e;^£elnen  Scbläge, 
I  einänAer^'  ala  der  Gröfae  deraelben.  <  Die^ 
inue  der  Haut  war  tneisrens  nafiirlicU*  Dn^sa 
afäUe  dauerten  drei  Woi;hen  lang  fon^  uud^ 
MobV^  sich  allmählig  unter  d.em  Gebitajq^e 
in  reic:zend- auflösenden  und  harntreibenden, 
iftefn.   (Z,  B.  eines  Anf^iu^'^t'S  von  Ilad,,  Se* 
mit  guTTu  guajuc*.  i^nd  Extr.  6ciLL 
K^Upke  kehrte  in  „seinen  vorh<^r.i|^n  Zu« 
d'  ^viück;  aber  dieae  Periode  dea. wieder« 
worbcnen  An^chetna  von  •Gesundheit  dauerte 
ji  Jiyig#*y   nnd  nach  4«  längstens  6  VVochen, 
iUrlett  die  kaum  versuhwiiüdenen  Krankheita^ 

finni  wrü<;V-        bil  lete  aich  .  em  ehn^cher 
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Znsfanc!,  wie  der  vorhergej^angene  war,  nur  mit 
dem  Unterechiede,    dafs  sogleich  das  Gemeiih 
.        .      gefühl  afficirt,  und  die  Funktion  des  Sensoriumi 
'y\,    V     *        gefltört  wurde.    Es  trat  frühzeitig  Irrcden  ein, 
.  *  '  ^  :  der  Puls  war,  neben  seiner  Ungleichheit,  an- 
haltend klein  und  schwach,    t)ie  Gesichtsfarbe 
"  war  blaulicht.    Nach  einer  körzern  oder  laft« 

'  pern  Dauer  (von  14  Tagen  bis  3  Wochen)  r«r* 

Helen  die  Kranken  in  einen  Sopor,  mit  änfserti 
^    *.  ;  bffi»chwerlicher  Respiration,    kaum  fühlbarem 

*-        /       Puls,  kalten  Extremitäten  und  hippokratischem 

Gesichte.    Diese  Zufälle  hielten  36his^48Stun 
\t  '''-':      '  den  an,   und  gegen  alle  Erwartung  erholtci 
*   ,     »  sich  die  Kranken  wieder,  fielen  aber  nach  ti 
,        '  \    "     ner  kurzen  Zwischenzeit  in  den  alten  Zustani 
'      zurück.    Aber  auch  diesesmal  erfolgte  der  To( 
*»    .    '  nicht  immer  schnell,  zuweilen  entsteht  nocl 
#       ein  örtlicher  Brand  eines  innern  Eingeweidei 
V'.      oder  eines  äufsern  Gliedes,  der  die  Scene  bc 
y  .V*      schliefst;  so  sah  der  Verf*  einmal  eine  solch 
^  Krankheit  mit  den  unverkennbaren  Merkmale 

einer  sphacelirten  Harnblase  endigen,  J 
2)  Einen  bei  weitem  schnellern  Gang  naM 
die  Krankheit,  wenn  irgend  ein*  weiterer  Zufaj 
dazu  kam«    So  schien  ein  Rheumatismus  d€ 
Intercostalmuskeln    zuweilen    hinreichend  ^ 
seyn,  den  Kranken  in  der  frühern  Periode  d< 
Krankheit  zu  tödten.    Ein  solcher  konnte  durc 
eine,  dem  Anscheine  nach  unbedeutendei  Ve 
anlassung,  z.  B,  eine  leichte  Erkältungi  ^ 
standen  seyn;  die  Schmerzen  w^aren  weder« 
gewöhnlich  heftig,  noch  dauerten  sie  sehr  la 
ge;  sie  waren  nicht  von  Fieber  begleitet, 
nachdem  sie  aufgehört  hatten,  bemerkte 
nicht  undeutliche  Zeichen  einer  in  der  Bn^ 
höhle  vorhandenen  Wasserergiefsung, 

Wahl 

scheinlich  als  Fojge  von  dieser  traten  An^ 


fliM  iwmprfaaftm  Aatkuu  ein,  die  uFanpr 
BOT  i(iiin#  2eit^^aiiiirl«n|  i|W  bald  in#derkebiw 
HRt  ikdsnn  langet*  rahieltenf\  npd  iit  einem 

solchen  asthniatiachen  Paroxysmus  stirbt  der 
Kranke  bei  vollem  Bewufatsejfjai  und  kaiuai^«r*v 
Hunderten  Kräften* 

.  S)  Eine  kefüg^  leideMcbaftUdie  Anfvn^ 
Imf^  etne  angestreiifrta  Bewegung,  konnte  ei- 
nen, die  frühere  Periode  der  Krankheit  bezeich» 
nenden,  Anfall  in  einem  so  hohen  Grade  hdr# 
'vorbriügetkf  dafa.  der  ILrankd  durch  deoaelfim 
fiMidk  ge(öc^et  tirvrd«» 

bk  dm  Z«eiclinaiiieii  lindat  hiani  die  Kran» 
ieti  luögen  nun  in  einer  frnbern  Periode  ge* 
3torben  Beym   oder  die  gänzliche  Vol]endun|[^ 
^  &raAkbei€  arlebt  ha^aiif  eine  nicht  unbe- 
<b«|iiida<  M«nge  Wasaerä  in  da«  Braatbdble^ 
^«i#eilen  blutig  iat    Daa  MittelFell  ist  sehr. 
ttiU  Fett  angefüllte    Der  Herzbeutel  und  das 
Herz  Bind  mit  vielem  Fett  umgeben«    Dsrn  Herz 
ist  «tfgewcUinUch  grofsi  <Dar  Verf«  hat  Herzen 
tßbmdi^f  4i*i  nachdem  aia.  iron  aÜMi  fifaiif 
Altleert  waren^  noch  24  bis  Qg  Unzen  Wogeni) 
Die  Lunken  sind  durch  die  beträchtlich  ver- 
l&ehrte  Majiaet  des  Retzens  und  das  viele  Fett 

^einea  an|;en  Aaum  nach  hinten  und  oben 
IMmmengeprefit*  AUe  Höhlen  dea  Herzena 
ttthalten  viel  Blut;  der  reehie  Vorhof  und  die 
fechte  Herzkammer  sind  reichlicher  damit  an^ 
gefüllt,  als  die  linken;  das  rechte  Herz  iat  über« 
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hAütanz  des  Herzens  ist  überhaupt  volununÖ* 
An  den  Lu/igen  entdeckt  man  nichts  Wi- 
^ernatQiiiQ||«a^.  aufser  den  notb wendigen  Fol* 
$en  der.«  macbimiaclien  Zaaanuxienpreaamig» 
INMU^ung  mit  Bl|i%  Vanviu^g^u  mit  dorn 


BippenMI«  -r^*  An  den  Unterleibseingeweiden 
findet  maii  garöhnikb  iilditrwiiferQ^tteUcki^ 
^ast^lz  mid  6#kro9e  diiid^hr  mtt  Fm  ober« 
larieri}  so  wie  icaii  auch  davon  eine  groUc 
Menge  in  dem  Zellgev^^ebe  unter  der  Ha^t  finp 
det*  D\t{s  sind  die  beständigen  Erscheinungtii 
bei  den  LeicbendGPriungeli  ealdier  Pereonou 
Die  wfdematAriicke  Be^Baffdnheit  dee-  Hefseni 
darf  ohne  Zweifel  als  das  Hanptmoment  im« 
ter  den  in  die  Sinnen  fallenden  Ürsachen  der 
Krankheit  angesehen  werden.  Sieben  der  Vm» 
grdrferung  des  HWzens  kdnnen  noch  UMleie 
Abnormitfiren' desselben  ziigleitli  vi)rrkoniiDen| 
Verknöcheruiigen  der  halbmoudfÖriingen  Val« 
Teln»  der  Krantarterien  u.  s.  w*  Diese  werden 
aber  nicht  beständig  angetroffeii ,  es  kann  dsH 
ber  auch  kein  grofses  Gewicht  bei  dfr  £vUi» 
rung  der^'KrankKAfoersch^inungen  aaf  de  ge« 
legt  wer  ben;  sie  scheinen  von  ganz indWuliieU 
len  Bedingnngen  abzuhängen*  ' 

In  dem  weitem  Velrleiife  des  menscIdioiMn 
I«e&ens  kommen  organllcheVeriiiderengen  das 
Herzens  seltner  von  .  Man  beobachtet  häufig 
bei  sehr  aken  Leuten  einer  ansset/ enden  Pnl% 
vnd  leitet  ihn  von  Verkiiöcherungen  in  den 
Arterien  her;  man  ist  geneigt,  die  astkmall» 
ächeti  Anfälte^  d«nen  sie  .unlerwotftsn  äindf  aM 
organischen  Fahlem  des  Herzens  zu  erklärea# 
Genauere  aT»atonaiscbe  Untersuchungen  besiiii* 

Sren  diese  Vermuthungen  nicht  voüsiändi^«.  £l 
st  nicht  2U  tattgiteiit'  dafii  man«  in^  AM» 
Leichnamen  sehr  alter  Leute  bütifif  Verlifi5c|Ki' 
rurt^en  in  den  Gefäisen  antrifft,  aber  den  Zeil» 
pvmkt  ihrer  Entstehung  kanrv  man  nicht  an* 
geben;  es  ist  vielmehr  aus  andern  Beoban^ 
tongen  dargetbatfj  daCsman  aiia  attcti.  in  fruhiü 
Lebenspetiaden  findet^  and  aw  der  Vergleidun|| 


> 


^  irerscbiadineia  WtbimhmiKMfir  pHit  dui 
Resolut 'to^r  9  >*<bira  dieM  VarkndchemrigmS 

Mf  'Attfih  keine  bes'iraiufen  Zeichen  im  Le-* 
bell  verrat hen,  und  seine  FortHaner  ohne  Hin« 
niiulift  anderer  Uinstasid«  m$kt  hindern«  Ssi 
181  bier  4er  Oft  m^iftj  m$6  dtr  'Streit  äbtr*  die^ 
Beiliajfttngen  etne^  ««ellobeit'*"t)nee«^HhVtltelieii' 
^»ochen erzen gunp  ins  Hcniiia  gebracht  werdea 
iann.    Der  Verfasser  macht  den  Leser  hier  blos 
auf  den  Urpatand  anftoerksam»  d^la  aacb  dec 
ob«m '  )>er6i«rtM  Sntviri^ibfif '  zwMbian  dtm^ 
SSMan«  nj/id  ^^^Mt^^Mre  \V^n4^t>^w  im 

Knochen gerüöte  be»i*rkllidh  werden,  dafs  eine 
Gelang  die  Schadeiknuchibn "an  Volumen  zu« 
nehmei^y  und  deatregen  dürften  Wohl  die  in« 
nem;Vavkiiacii0nuigan  iii -vittan  FaU«ni^»<iio- 
FQl|e  der  im  allgemalMfni'  ^Kit#lMiemti  dynt«*. 
MÖÄchen  Verhältnisse  der  Gcfaräöysreme  m^e^»  * 
ß«^lien  wetdem    Ort  und  SteHe  derselben  wer-' 
^ea.  dutth-  ihdi^ueUe Bed Innungen  beslio^ttitii 
•  Dar  V«rf«UMr  «chmefcolielt '  atoh  iteinw^Mg^> 
tfaiatVdtetindige  XBeschfebte  ilerjenigen  ^»otgaintt^ 
ichen  Krankheiten  des  Herzeiis  «egebbn  zu  ha-^ 
bcn,  die  in  dem  eigenthunilich  modißiGirten 
EntwicUmsgagange '  dea  menachlichen  Ofgania^ 
m»  h«giiaiafi>8ind/  md  derer  finiaaMM^iailtt 
Mtfamiiteh  Abacbniccdi  deaadbeai  'uuttMMim*^ 
treHSein;  xnr  Vollendang  einer  solchen  Darötel- 
ung  gebricht  es  ihm  an  eigner  ErFahrtmg,  er 
>ag]ittjp.  <ai^  damit^  »ein-  ¥ ragment  einer  Arbete 
fMiitt'm  ^  baben^ '  die  m  ^vieUttiekt  eittt  imImi 
tnmiffil^en  im  Stand«  aip^n'^ird^  0  - 

''»^•',  ^^^r^^rV*** .       ■  »».1» 

*)(irn(l  ohne  Zweifel  wurde  dieses  der  le  Icr  viel 
•  «WL  früh  der  VYissenscliatt,  dem  Vaterla  '.  le^«Jid 
dim  Seinen  entrissene»  Verfasser  erfüll ufui^Alli'^rei« 
cMrec, Fülle  und  ia  Jkliixexeia  laicht t  aia'-^Vwl^ 


,  •   •  •  .  ^  - 
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'■'^  ^  Aöfter-Ä«!  bisher  erwähnten  organischia 
FehJern  des  Herzens,  flind..i»oc|l  Mht.vieifcJ» 

dcre  be»b4chtet  worden»  4«Mtt.Snt»t«lumrai& 
Bowohl  ditrch  den  «igestbnittlich  modificirttn 
fiWW*eUiingsgang  de«  Organismus  bedingt,  «Ii 
vidmebr  durch   äufsere  Einflüsse  ^r«nkl&t 
wurde.    Bei  einem  «o  Jiünetlich  gebf «ft^  |tii> 
«an«,  ah.  das  He».i«,  .i«  waleh««  ^i«  v«, 
scäiedflosteii  Theüejwi:  einer  einförmiger»  Je. ' 
wegung  conipiriren,  das  so  sehr  dem  ^;in4«^'' 
fiet  Taätigkeit  der  übrige«  orgamfchan  is^atiän 
ansgeeetzt  ist,  .feMeii  f-utrfcUonen  ijäi  immr 
unttr  •  Vftrttbergeliend«»  üwtuwnderungen  er- : 
rmtVi  mMn  die  Ursachen  der  wirklich  sicki 
ereignenden  Abnormitäten  in  der  Slrolua»  eb« 
so  verschieden  sey*,. ,U.die  Werla»«k>i*oa«w«b 

^  *ich  v«rnifcbMv«fibwMlk«ld  e!nd;  V  v'. 
jvj «W. 2«U . .der  .»äglichen  Fälle  labt  sich  ' 
«•««•fBefch  allgembinen  Grundsätaen  bestiip. 
wen,  noch  m  hier  der  Q«,  dieMRbküdbl 
JvtobMhteteo  wffie*^bU..woiJeii.*'ft,«%,i,  ,  Die 

Mangel  eine! 

l«ei^eniVinc»p,  »ohwieriger,  und  di«.Ab«taik, 

faUigke^;  der  Bezi^eb«ngeo,ei«.  kfM*^  4^1 
Orga«  «ebt,.4oKb,4ie.  Vbrändedickk«»  d« 
bmußb»  unmöglich.  :         ...  •        . " -j 

wns  allem  die  Aede  ist,  yrenn  siai  ti^^ 

T        «W«=^«*«i8*»-Abrigen  Abn^  1 
in'  die  ]\eib«s.der  aufsern  eie 


Einflüsse  eirie  Menge  Din«,  jüe^innerJialb  de»  J 


aic/it  ein  trauri^t  •  V«HltiiMi6 


T  -» 

mir  änfserUcbe  nieduff^U^fae  Gewaluhitigkeiten 
lj[    und  Schidlichkeiren,  die  <la9  Herz  luitMittelbar 
tieffexi»  und  üi-ankk#itfp  dese^ilben  veraniaseoDi 
,u  m  geliM«ii .  auch  alle  iLrwkhmMn 

^^.ttiid,  ^Aueaitongen  ladef et  Drgane  und  SyateiM 
fron  Organen  hierher»,  die  noth wendig  Verän- 
j^mxLiagj^n  iq  4cr  Strukm»  de«  Herzens  vemr«, 
^ffti^MOf  wüpetn«   Ee  liifiwi  i«cb  tivar  gawieaer« 
.|K^&pn  aoch  die  im  vocbeffabencleik  befchrif» 
.beneh  Erscheinungen  äiif  diesen  6t:äichtapanfct 
.Kurüpkführen,    vyenn  <ber  w^hiac^enuli^h,  gf* 
Miß^t  ^orditffi  ist,  d^(|/}«f9eiUaiikheil«a.«cb^ 
.in  40r  ar^en  jLnhg^  d#«  lOrgamaatieai  ^e{;i iw* 
det  sind^  dafa  der  individii^De  Gang  der  Erit* 
Wicklungen  deraeli)tnf  ohne  beJeulende  Znihat 
emer  aufaer liehen  ScbädUi|hli^i  zur  ikuabUdung 
der  KvaiM^flC  bmreicM^it  «pd  daea#  altne  dia 
Einwirkiifig  ▼ermetdli^er  Zufiele  atau  findet, 
dafs  flie  gleidi^aiu  dynamischen  Ursprungs  iat» 
ao  wirii         lüer  geirpffene  Abaunderun^  w#* 
ajgaiMa  ao  lang^  Mnptpbjtlarfjgi  «vardan  köima«» 
1     bis  aina  voIlataDiliga  Saanmlung  von;  Matena* 
, ;     lian  eine  uuifa^^emlere  J^^rbciiung.  dej  fiegeil* 
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YJU   Meobofihtung  einer  Herniä  CqrJUu  ' 

Die  Lr^ge  des  Her^ena  kann  duTcti  luannig* 
j{aAUg|0  .VeraniaaaungeKit  H^Kj^^r^AGit  werdeui  die 

.  .  maiaMi'        in       uftgawatoUUiain>  B^adiaf» 

jj  ^  fanbeit  eines  andam- Organa  g^grünfietii  on^ 
i  dieae  hat  sich  6chon  zuvor  duicü  l^ranKbeiia* 
T  '  »|faU#  faoffenbart.  Dil}  JSyinptqmaf  Mtekha 
Top  dar  Tara^dec^ao  MgP^  daa  Harseaa  rjfimmi^ 
talbar  barriUuraHy  kw^m^  atai  apitar  Jifaitii, 
und  erscheinen  immer  als  Nebenaach e;  hierher 

geböiaa  diatl'IUa«  if^.i^vel^^Mli.daA  UarftjdKGb 


ktfti  atif  die  rechte 'Srffe  gedtttckt'  Witle,  wONij 

ein  grofser  Eitersack  in  der  linken  Lunge  clas  >' 
Herz  aus  der  Stella  rnckte,  dafs  man  die  Ptil^J 

de89ei%en  auf' der  rechten  Seite  ge- 
^hr' 1«^,    Olette  Bi^iclielmingen*  fM^i^g^f  dme 
VerFasaer  hier  geflissentlich,   er  verWl^'M^M 
bei  dera  Falle,  in  weichem  gleich  die  ersten 
ErSchekiungen  .der  Krankheit  auf  eine  yorai^ 
jpipn^im  &(»verilideri3ng  des  Herzen*  k€hl£^ 
-Meil  laa»6n,    U^er^Hieien  O^^eiietMld  hiibeQ  ' 
^wir  TfAcb   wenige  Reobachtung^en  J  ^  Paeehioiii 
•v^tii\ Meiden fri^t  haben  die  interessantesten  ge« 
'Uefoft;^'liiM^Mi  ^^MAm  Jraien  treten  die  Ärealfr« 
ibeitlleriehelnungOT'-'U]^ver^al'uthet  iiäch  einer 
-Anstrengang  oJer  heftigen  Gemiithsbewegung 
t-ein:     Der  Verfasser « hat  nur  euqieK  einigen 
(toldraa  Fall  beobachtet«     .  .  -   ';;V/«f  *i  .  v. 
«»^'  •  Ztt  Anfang  des  lellM  -  «1799 - 
*«mue '  Weibsperson  von       Jahren  in  eirt  Irie«' 
eiges  Krankenhaus  gebracht,  sie  litt  schon  seit 
-eindm  Jahre  an  einem  hartnäckige  Husten^ 
-Bsqgbfiterigliehy  hüu^il  Obnmachteiir  lästigem  > 
Klopfen  in  der  Magengegend,  'd!le-''-dnfcli"*den 
Genufs  von  Speisen  srar  vermehrt  wurde«  Bei 
der  gepa^jiem  Unrer^^fjj^u^g.erfuhr  di^fjpaie» 
ohne  vorher  krank  Wweeen  zu  seyn^  oder  aich 
Imnk 'gegkmbt  e«f  Hülben,  pIdizUcli  lae^fatloa 

> niedergesunken  sey,  sehr  beschwerlich  geathmet 
habe^  nach  einer  kurzen  Zeit  wieder  *'ZU'' sich 
geKommen  tey,  aber  aät  diesem  Anfalle»  daa 

-elnet^a}  taehr»  daa  and#e  mal  urenfger  üNsr 
-eben  ^erwähnten  Beschwerden  klage.  Ihr 
GtiSicht^war  blafs,  gednnsien,  ihre  Haut  mnd 
IMuskelfleiscb  schlaff,  ihr  Athemholen  beschwerü 
licbf  iaie  iHiatefee  yleAy^nnd  werf  aihen>  achM«. 
Inif  ten^cliteiiti  aui^  Der  Fu^  war  toIi»  weict^ 


igWchfSrmlg^  «twaa  beschleunigt;  in  der  Ma* 
^engegend  fühlte  man  ein  starkea  Klopfen,  auf 
der  linken  Seite,  an  der  g^wöbxüichen  Stel|o 
dwSpitxe  doaH^zena  kirticM  mtii  teino  Spiit 
Ton  Pulsation  entdecken»  Mit  ▼orgebeugtem 
Oberleibe  athVnete  sie  leichter«  >  Die  Efslust  war 
mäWo,  der  Schlaf  unterbrochen,  theiia  durch 
den  Hasten,  theils  durch  die  Engbrüstigkeil^ 
die  Adk  -  bei  (der  «RückenkgeMbetraiciitUch  Tii» 
mehrtA  Die  Ent8t;ehung  des  "Uebds  und  • 
gegenwärtigen  in  die  Süine  fallenden  Erschein« 
nungen  liefsen  mich  auf  eine  Verruckung  des 
Herzens,  und  eine  *  gleichzeitige  £rsch1a£Fung 
des  ^vrisridimoakelSy;  Ursscbe  der  2iufiU^ 
ichHefsrnn«  ^  Ks  kofinre.4i{er  nicht  vtm  lAtSU 
ar  zeigen,  welche  tlie  Hebung  des  Uebels  zum 
Zwecke  hatten,  sondern  b los  von  solchen  die 
Bede' e€)^iS^*  Welche  tlie  Folgen  der  Terinderten 
Wnii "  Besthaffenbeit  tier  Brusteingeweida 
KndenM  ' '  JMe'  Rrenke  i^rde  ,ini<  stirkendtt 
^licte/n,  welchen  man  kleine  Gaben  Süchtiger 
ieize  zusetzte,  «behandelt;  dabei  wurde  ihr  ruN 
ages  Verkalten  empfoblen.  Bei'"wauaer  nn^ 
redten^  Wittetüng  beEepd  *«ei#  sMr*  $tm  boN 
er^  so  dafb  sie  leichte  Qeselliifte^▼^chteli 
oante^  und  \m  Poltfenden  Sommer  das  Kran«^ 
enhaoa  verlieis*  Sie  kehrte  bei  zttnehmendea 
}ßHikv9mffi0ä  nrerschi^deoe  Male  dahin  »nrneki 
^  BeSiMlM  ibttib  eidi,  di^*  rafiUigen»  ynm  SM 
brn  Umständen  abhängigen,  Abv^e^slnngeii 
.gerechnet,  gleich,  bis  in  den  Herbst  18024 
fin  vertn^krte  sich  die  Engbrüstigkeit  bedea«« 
iidy  ^ikt^Hmm  wurde  heftiger,  sie  konmü 
ste  weniger  '&n  Oenub  wn  Speiseil  ohM 
uäcbf  Hebe  Beschwerden  ertragen*  Sie  wiSirdtt 
T)  Q3#ten  November  abermals  ins  Kranken« 

Ii»  M%eMWBMii#.  l^Jtvdäl^^M  waldmi 

•       %        *        »  • 
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»     .JSS^  Intensität;  ihre  Kräfte. 

2»  «a»»ch- melir,  sie  atarb  am  lat«  0«, 

nJn/vh.!        "«^'^  SS 
npng  vorausfiegangMi  wäre.  • 

riuV  T^  g*»"«  Körper  3 

b.e  t^eui.ges  gelb«.  Fett.  . -k*  .wSkeki  w3 
Weich  nnd  4»tafoi..'  "  "»««em  «ara« 

^«^-fSL*?""*'^""^  des  Unterleib«  »ü^mM 
*t«nu  beieckten,  unter  ihnen  la«  dwVAnT^ 
^rms  stieg  adiirf        dichten  zuf  Z 
linken  H^«^i,..„.i_.-.  f       S  «ep*«eeht 


linken  «Tpochondxiua».  (vSmJmm!^ 

e«f«iW  entdeckte  man  in  der  MacenS«^^ 
^ke  Hervorra^ong   des  zSfiSm 
BauchhShle.  -  Die  «öfeMK-^?  •  >1 

feena  tmd  der  MiJzv*w«ren*5^i?S'fijrf  ^^'^ 
und  drüekiBK  Mir  7  ™  «je  Hohe  getu| 
ll6iil«  fct^a-Tk-  Zwerchfell  ia  dieB^a 

JWWe«  hteanc  bis  mr  aechstenJäliprtL  juT^ 
«•  BmsihöhJe  öffnete,  ßad>  «lEf^L  r  ^ 
weich,  mitLuftaneetellf  «5^"^,.  ^""«^ 

»her  dw  Herz  hm,  welchem  in  klS^a 

«»federn  Unken  MagenmiiiSlTüflar^ 
"8  des  Kerzell, -b^^X  *^^^^^^  D'« 


^edmolit^n  Tbeile  deseelben  an.  Der  Bogen 
der  Apria  war  aefar  in  di^  LuDge  gezogen,  cÜA 

terie  nngetflur  ^imrZoll  Vom  Bogen  eutFemr« 
£H^  Lungc^fiQrterien  waren  beträ<hilich  langer 
al».  grwöhnlkbi  der  Herzbeutel  febr  an^eapai^t« 
ilM  Herz  filbft  bot  MulB^dmmfiMM  mti^nam 
ttettdwa  .Die  mehrerei^ 
Steilen^  nit  dem  Bippen  Felle  verwachsen.  Die 
Rnorpelringe  und  die  Haut  der  grölsern  Luft» 
f IMtrhDöcbert ;  diese  enthielL«n;  vielen 


(|ie  Varatorbeno  wiErend  ibrer  Krankheit  a«ia* 


geworfen  batte;  die  Luftröhre  selbst  war  mit 
tim^m  äbnlicben  Schleime  angefüllt. 

Die  Leber  war  aebr  grofs^  der  linke  L^p-» 

S bl  «wei  Theil«  getheill»  Pie  kleinem  Ge» 
%  i9B  l^agena,  dea  atwrtffingerdarma  und  des 
Gekröses  waren  an  mehreren  Steilen  varikös. 
Die  übrigen  Eingeweide  der  Bauchhöhle  waren 
iHr  natürlichem..  ZuaUmde« 
*  CK0  Gebürmuder  war  kl^p,;  in  ihrer  Sub« 
etanz^mf'  mari  ein  Steatom  vpn  der  GrArse 
einer  Haaelnufs  an*  Der  Mutterbals  war  sehr 
kurz,  und  ragte  kaum  in  die  Scheide  berein, 
IDif  runden  Mutterbänder  Vnren  dünne; 
r  Idi '  gebe  dieae  Beobachtung  ab  48olirte 
Thataache»  ohne  den  Veraueb  zu  machen,  die 
einzelnen  Erscheinungen  mit  einan.ler  in  ur- 
aacbliche  Verbindung  zu  setzen';  dazu  werden 
mebfitti.  ^alle  erfordert»  die  'unter  sich  ver«. 
glicliail  !wmlen  közmen«  Die  Verrückung  dea^ 
Herzena  veranlafate  einen  Tkeil  der  befrror« 
stechenden  Zufälle,  und  wurde  aus  ihnen  wah« 
feiyi  des  Lebens  erkannt;  sie  acheint  aber  nicht 
^  erat«  Glied  in  der  Beihe  der  ürank^eita« 


eracbeinuTigen  gewesen ,  soTiclern  dnrdi  etili 
a^ideie  vorausgegangene  krär>kiiche  DispaaltionJ 
namentHcb  eiM  EVachlafiung  dos  ZwerchMU 
bedingt  geweaiert  '  zu  s^jnl  In  was  fiir  mnm 
Zn^^ammen hange  die^e  Oftsveränd^fung  rfei 
Hirzens  mit  der  Verknöcherung  der  Löf  Röhren« 
iafe^  delr  termehiten  Absonderung  auf  der  L&lt» 
gmh«ttty  geatmricti  habe^  'Kriir'aUfll^irfclil  «rkilt 
l^cn,  ohne  zu  Hypothesen  .«»eiiiej  Zu  fluche  zu  n^t 
Inen«  Eben  so  wenig  geht  aa^  der  Kranken« 
geachiphte  und  demfirfu^d  der  l^etelMöffiaiiiifl 
hervor  i  ob»  und  ftl  «4e  ferki  äto  AablMtte^l 
]}oi£eCü|lirt  Qclei^.  beschleunigt  babo#'*''  r*'  * 


I 

I  B  e,4i  b  ft  c  h  t  nn  ^  e  n 

Heilkräfte  der  Mineralwasser 

.an  ttofgeimjlit»  I 

"  Dr:   Christ.  Siefer 
,  fenllm•lunedip^•  .und  Pbyaicaa  zu.  HofgeiiaMr»  .  > 


[  "^ie  Miii^l4«dlen  zn  Hafgtismar,  Im  Ktii^ 
^nttnthnm  HMim,  5  Smiidefi  von  Gassei,  uni 
ine  kleine  halbe  Stunde  von  der  Stadt  Hof« 
jcismar  entfern*,  shid  schon  ü^»er  2  J4hrhun* 
^te  bekannt,  und  zur  WieiierhersteUung  von 
:hatiei  chimntschdn  Krankbeiten  hef\tML 
forden. '       Schulz*  FaUiUifd^  von  Bemmant^ 

^hüeniuv^  Delivj^  Schröder  an*t  Tl^aitj.  haben 
lesen  Qu«U«^n  theils  eign«  Abhan  tltingen  ge« 
ädaiai^  th«ita  Beobachtungen  über  ihre  heiU 
Iftiin  Wirlrnii{i;en  aufgezeichnet»    Alle  «lieae 

tenner  sprechen  mit  grofser  Achtung  v«in  dem 
Gerthe   des    Hotgeiftinarschen  MineraJvtrasscrs^ 
Schulz^  dm»ttn  Schrift  im  Jahre  1659  ru» 

«t  m  Säi^t  erachiMi  bertdiiitet^'  da(a  aehoii 


aaniali  dnif  grofse  ftt«nge  fret$%äHet  Kranken 
aus  den  entferntesten  Gegen4«i  Tente chlanJi 
diese  Quellen  besucht,  und  deseltot  ^^oadhl^ 
und  iroheinn  geholt  haben. 

Diese  auffallend  gläcklichen  Erfolgt  ent- 
gingen der  Aufmerksamkeit  der  Regenten  He«» 
sens  nicht;  der  bödistseel«  Landgraf  Garl^UA 
daher  im  Jahre  1704  die  Quellen  nett  fesscHf 
die  Gegfisid  um  den  Brunnen,  welche  vorher 
eompfig  war,  planiren  und  bepflanzen,  und  ein 
neues  Badeba'us  baueut  welches  noch  untsr 
dem  Namen  Ae$€atbindes  bdann|.is^  Unter 
der  Regiening  der  höibsiseel,  Landgrafen  J^ifc 
helm  VIIU  und  Friedrich  IL  wurde  diese  An- 
etal(  noch  mehr  er^eiter^  ver^qhönerr,  und 
«ine  Menge  eben  so  bequemer  ale  nstAn^xfi^ 
baude  aufgefubi**-.  Seine  gegenwacög«  GeataQ 
aber,  seine  herrlichen,  reizenHeri  Anlagen  und 
Spatziergänge,  die  von  keinem  Badeort  \A 
Teutschland  an  Schönheit  und  Aimuth  üb«' 
troffen  werden,  Verdankt  Hofgeismaf.  d^jeij 
lebenden,  erhabenen  Regenten  «dA  itrt4PBtf«l|i 
thums  Hessen  PVilhelm  L  Von  jeher  hat  di# 
eer  weise  Fürst,  der-  so  viel  ästhetischen  Ge« 
icluiuick'mit  Einsichten  vereinigt,  der  Schöproi 


Henndofb  und  des  WiUielmsbadeify  dma  ^ 
quellen  zu  Hofgeismar  eine  beeondeni  Ve^dWM 
geschenkt,  und  eich  derselben  oft  sehbse  rö^ 
Wiederherstellung  und  Erhaltung  Setner 
mmlh^  mit  dem  glttcUiduten '  '  ' 


1 

MW 

• 

 w    -  r      —  *-* 

ten  in  Hessen,  hat  nach  Seiner  glücklichen 
rückkehr  diesen  Mineralquellen  aufs  neue  S01 
Aufmerksamkeit  gewidmet,  und  durcb  den  Hnz-I 
^  IHofratir  und  Proieasor /i^iirxer  eine  chesni^ 
'Analyse  der  Mineralwasser  cu  Hofgetsmir%ap 
atellen  lasseot  .  Dieser  ^Odehrte  wird  iu^^ip 
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araicheint,  und  worauf  ich  im  Voraus  dss  irtu-' 
liehe  Publikum  aufmerksam  mache,  die  Re- 
aaltate  seiner  Untersuchungen  bekannt  machen« 
Aach  werden  <^ie  Badezimm«r  In  HinsiokC  der' 
BfqnemUclikeiti  HmnUcbkeit  und  £lagaiie  nach 
der  allerhöchsten  Willen 8 meinatig  «mMrei  alt* 
verehrten  Kurfürsten  mehr  gewinnen,'  und  durch 
die  Verbindung  des  üe.berflu^ses  der  Trinkquellej 
mit  der  Badeqatttet  so  wie  durcfi  andere  zweck«, 
mflaige  Anslalte»»  wird  auch  bei  der  grObtcn 
Concurrenz  nie  ein  M^ng^i  an  mShcniMkwn 

Badewasser  entstehen  kOpnem 

I     ■  .  ^  '• 

'  Üebrigens  zeichnet  sich  Hofgeismar  durch 
seine,  für  ärme  Kranke  so  wohiihärtgey  Heil« 
aaMelt  sehr  vortheilbaft  aus«  Je4es  Jahr  eriial^ 
%m  daaelbse  eme  grofse  Anzahl  armer  Kranken 
T-  im  verwicbepen  Sommer  wpren  deren  4^» 
vvortinter  auch  einige  Ausländer  aus  den  be- 
nachbarten Sjlaaten  —  durch  aie  huldvolle  Gna- 
ide-dea  Kurfüratent  freies  £ad»  freie  VVohnunj^ 
fnad  noch  etn^  besondere  Unifn^otzung  an 
Geld  aus  der  Armenkasse« 

Nach  den  chemischen  Untersuchungen  eii* 
jiig&r  der'genannien  Schriftsteller»  gehören  dl« 
Mineralwasser  zu  Hofgeismar  in  die  Oasse  der 
salinisch  •martialischen^     Die  ßadequelle  ent- 
halt jedoch  noch  vorzugsweise  eine  aeifenhafte 
Ibdeb  die  aich  bin  dem  £rwirmeil  des  Wassere 
% .  ein  gdhlicher  Schaum  abserct»  und  dem 
Hautaystem    eine   sehr    wohlthätige  Weichs 
heir  giebt«     Gewifs  ist  diese  seifenhafte  Er- 
da, die  unser  Badewasser  in  Menge  enthiltp 
1^  Gidtl/  Gontrakturen  der  Glieder,  Siockun.« 
gen  in  der  Haut,  und  andern  Hautfcrank« 
A^i^y    wie  z«  B«  bei  Flechten^  Kratze  wmA 


duronSdchen  Geschwüren^  vou  xddu  mbedea« 
tendem  Nutzem 

•  TMlenius  iq  f i^Mr  Preiischrift  Aber  die 
hmigen  Quellen  nmmt  etne  grofae  Anzahl  von 
Krankheiten^  in  denen  «ich,  einer  zweihundert* 
jihri^en  Erfahrung  zu  Folgßf  diese«  Mineial' 
wasser  heili^in .  bewiesen  hat.  Ich  will  mit 
Rücksicht  wak  mtiam  eigne  £rFahrang  nur  fol« 
gendo  neiinen«  Nimlidi  Schwäche,  Stoekun- 
gen  und  Verschjeimung  in  den  Eingewiideo 
der  Brust  nnd  des  Unterleibs,:  daher  chfW- 
efifeeOianrhoeb  anfangende  Schteii^achwjadittcb^ 
jßuor  idius^  Inregulanläien  der  monaiJicben  Pe« 
riodis^  Hätnorrhoiden,  Hypochondrie  nnd  Hjste* 
rie,  und  andere  chronische  Nervennbel,  'Magen- 
krampf,  Gicht,  RheuinaUlgi^^  chronische  Haou 
auaachiage  herpetischer  und"  ecrophalM^r  Art, 
GomnctureH^nd  Lähi^iiin^en  de^  OHeder  VKa. wv' 
^  Die  niiR^  folgenden  Beobachturi^en  mögen 
daxtt  i)ritragen,  nj^in  Unheil  über  die  Hcil- 
kräfte  dieses  Mineralwassers  m  bestätigen;  andi 
die  Anfxnerk^akukeit  der  Aerzte  auf^daaeelbe 
Aemnem  und  eil  erhalten« 

f 

l)  Fh'stopfung  des  Leierjcystems. 

Madame         50  Jahr  alt,.  IVIutier  «W- 
Kinder,,  von  Bchlankem  Körperbau ,  ackwar^ 
Haaren  und  V^ugen,  sanguinisch  chDlerisehc^ 
Tetnperamenta,   verHel,   uachdeni   sie  vielen 
häuälichen  Verdnils  und  Kummer  gehabt^hatte, 
in  ein  Gallenheb^r,  von  deiu  sie  zwar  V 
ihren  Arzt  befreit  wurde»  nach  Weisham 
#10  druckeiider,  Schmers  und  Anaehwellungüi 
dem  rechten  Hyy>ochondrio  /nriickblieb. 
mehreren  frachtlos  angewendeten  zweakiniw«' 
gen  Versuchen,,  diese  Beschwerden  m  hi^^m 
•duckte  iih)C  Aj;£t.4ie  Kreide  n^GhjSofgei 
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Mi4M  'rf0  'in:  folgendem  Znstande:  ale  war 

Ibkffi,  abgemagert  und  so  schw  ach,  daf  sie  ohne 
rl^tersmtzurig  keiuen  Schritt  gehen  konnte; 
allgemeine  Schwäche  des  Rörperi  feaseUe 
Iii  daher  beatindig  an  das  fi#ft  Gegen  Abend 
«tdlten  sich  Fieberbewegungen  ein,  aufsert^cni 
wir  der  Puls  achwach  und  klein».  Der  Appc- 
80  wie  die  Verdaunng^  waren  gesrört;  ein 
wpiig  Suppe  war  allea,  waa  ale  geniertien  iind 
yerfrügen  konnte;  det  S'ubigan^  war  hart,  und 
«rfolgte  in  mehreren  Tagen  nicht,  DieKra(;lve 
liatta  einen  trocknen  Huf^ien^  und  klagte  be- 
f^fj^MifS .  über  einjen  druckenden  Schmer^  im 
ifchten  Hypochondrio«  Diese  Ge£;end.  war  auf« 
getrieben,  und  bei  uar  Be^ühruiiii  m  dfr  Ti  fe 
ftcbiuerzhafu  Ein  Mitt  jluor  cdbus  belasigto 
di«  ^Kranke»  und  vermehrte  ihre  Scbwüv^ie» 
Sie;  war  dufsersl  rei-^bar  nrni  enipfindKckyNand 
mafste  sica  erst  niebrei^e  Ta-,t  <rr^M)ieii,  t-lio 
sie  a^ifangen  konnte  zu  ba  ;en.  Ich  Uela  äi<| 
iti^ti<^  Bad  von  29<jrad  K^^auip.  neÜiaenf 
^kllüiraea#r  trinken,  and  fol^^ende  PiJ^^n' brau« 
Iften :  Ree As.  foetid.  ^umm  amiuöniac  fflh 
\üur»  iiisp  sapon.  l  ttiat»  fjuLv,  rad  rhei  una 
;  I  M.  jF.  pil  gr.n^  coaspetg.  ptdv*  Ij^cop,  JD.Sm 
f  4gliv:h  viermal,  )edeatti«l  lo.'iiuck  zu  «iehinen« 
fir  Ar«  halte  ihr  ein  Gläschen  Kap!)tha  mit« 
eiicb^ii ,  wovon  sie  «nv^eilen  bei  Anv\anillun* 
^ti  yoJT«  Ohniuarhien,  denen  .sie  oft  au^^eiuit2i|; 

(Billige  Triypfen  hahip/  .Die  Kranji^e  bea« 
i^te  eich  nach  dem  Gebrauche  dffr  Bäder  iun4 
ilfmi  tnit  jedem  Tage  mehr,  so  laf.s  sie  nach 
LMu&m  H^AHifenthaiie  von  4  VVo<  hen  11a  Stande 
^^  etfie  halbe  Stunde  Weges  tu  Fulse  z)i 
,  '«a^"  1!(|;ich  .einei^>7ahre  aah  ich  sie  wie« 

Alle  ihre  B':S(:h\v^rden  waren, /ohne  nafs 


ter  etwa«"  gebraucht  hatt^  Vjerach|vun4le% 


und  sie  war  so  stark f  schön  und  blühend  ff^ 
worden,  dab  ich  sie  känm  wieder  erkafinttj 
Dankbar  negn^  si^  die  Heilquellen  Hofgeisniai^ 

denen  sie  allein  ^ihre  Rettupg  und  Eikaltiuijs 
xnadireibt*      r  ■  ^ 

a)    Phthisischer  Husten»  ; 

Herr*  S^r       Mann  voh  37  fahren  t  .Iw 

kelbrannen  Haaren,  bUuen  Augen,  schlanl^ 
xna^er«  phthisischer  Omsiifution,  und  sanguim- 
sehen  Temperaments,  euipfindlich  und  reiiUri 
,  war  bie  in  sein  as^ftes  Jahr  gd^id.  In  die^^iQ 
Alter  wurde  er  von  der  Ktatze  angesteckt^ 
nachdem  er  ein  gahras  Jahr  \au^  mmchjsi\A 
iiinerefund  äulsere  Mi  tel  vergebf^ns  gebrauch 
hatte,  rieb  er  die  krätzigen  Srellen  mit  eine 
Salbe  aus  Schwefel  und  Gk^mnöl  beratet,  ein 
worauf  sehr  bald  die  Rrärze  verschwand,  kbe 
nicht  lange  nachher  ein  flechtcnartigei  Aui 
•chlag  an  den  Armen  und  Schenkeln  entstai» 
.der  ^iiie  dicke  Riruste  bildet^  bestandig  nlha 
nnd  dem  Kranken  sehr  beschwerlich  fiet  tt 
dit^sen  Ausschlag,  der  ihn  noch  mehr  heunn 
higte,  als  die  Krätze^  bald  los  zu  werden,  wd 
dete  er  ein  Wsischwasser  Ton  ScbwefelmiM 
und  Bleizncker  an^  worauf  auch  in  Icun^ll 
das  Exanthem  ▼erschwahd;  Ein  fahr  nachk^ 
verheirataete  sich  der  Patient,  nnd  bezog  ein 
feuchte  ungesunde  Wohnung,  in  welcher  < 
n  Jahre  lang  zubrachte«  Von  dieser  i 
•tellteu^  eich  flüchtige  Stiche  aitf  der  Bnttl  m 

ein  trockner  Husten  ein,  und  kein  UVim 
ging  ohne  lange  anhaltende  Catarrhe  ytHiim 
Mancherlei  Mittel,  besonders  Vesicatoris  i4 
hönstiiche  Schwefelbäder,  minderte» 
Jbesci^^'  ciii.en,  siö  kehrten  aber  immer,  Tem 
lieh  bei  ieuc^ktei;  iulLejr  Luft  9  wieder  S^M 
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ta  Winter  des  Jahres  isif  bekam  der  Kranke 
tnen  Catarrh»  der  sich  durch  seine  Heltigkeie 
pd- Datier  vor  elleo  ▼orher^egangeneti  aus- 

eichnete,  und  gewifs  dadurch  Lckiger  und 
aroiascher  wurde,   dafs   dem  &raukerj  s^ii^ 

erafsgeschäfte  nicht  erlanbiteiit  dae  Uebel  ia 
iner  g^etchmärs'g' n  warmen  Atmosphäre  ab^ 
iwarten»  Bis  tief  in  den  Sommer  des  Jahres 
]I2  Wieben  ^aher  Brustbeschwerden»  vor^üg* 
ch  Husten  mit  ächieiraattaworf»  znröck^  di» 
üt  jeder  Minute  erfolgten»  und  den.iUaakiBii 
I  flinsidht  ihrer  Folgen  sehr  beuHrnhig:ren* 
ine  Abkochung  von  Liehen  islandicus  und 
djgala  amara  hoben  endlich  di#se  BruifiM^ 
wmdmtk^  aber  nur  auf  etjtit  kurze  Zeit»  dena 
itt-'^irar  die  kalte  feuchte  Herbstluft  ein^e- 
eten,  als  auch  wieder  ein  neuer  hefrijjer  C^r 
fih  ausbrach,  der  sehr  lange  dauerte,  und 
iletxi  wieder  j«nte«äirontsi$bn  Husten  mit 
tie&Aluewttrf  surfiae  lieli«  Mit  diesen  Be* 
l^werden  kam  der  Kranke  im  Sommer  rHrj 
ch  Hofgeismar«  Sein  Ge^iüth  war  von  uer 
^t^  die  Langensucht  za  bekomwenf  ni«- 
geschlagen,  sein  Körper  nugerery  ale  er  im 
nem  männlichen  Alter  und  Verbältnissen 
le  seyn  können.  Appetit  und  Verdauung 
Km  ziemlich,  der  Stuhlgang  jedoch  mefagr 
Mg  Id«  compakt»  und  der  Kranke  mit  Ma» 
säure  oft  geplagt«  Die  Hespirarion  war  zwar 
,  aber  bei  einer  tiefen  Inspiration  erfolgte 
ht  iiiieten*  Fieber  ttf^d  Nachtschweifse  hatte 
PatietttMcht,  aber  anWepen  fliegende  Stiebt 
'der  Brust,  die  jedoch  mehr  rheumatiech 
%g^yn  achienen,  da  sie  oft  von  der  Bruat  in 
^btremitaten  wanderten« 
(^ä^^Jiidr  difiie  chronischen  Broetbeedhwer« 
ilmf^Laen  phthisischen  Husten »  der  eidi 


anf  Scb wiche  und'  Er^cblaffoiigf^fr  1*0^1 
^dlleicht  auch  Stockuiigdn  in  der^elbtn, 

de,  und  war  überzeugt,  dafs  bt?i  iler  nacb 
Veranlissune ,   oder    bei   längrrer  Dauer 
U^b^lSy  wirkliche  .fihthisis  pulmonalis  ditt 
davon  Bßjn  könne,^  . .  ^  ^ 

Der  KrMke  \)adet6 '  §8  Gr. ,  un  d  trarkJeJ 
-Morgen  ö  Gläser  aus  Her  hteaigen  Trinkquelj 
Andere  Arzneien  nahm  er  gar  nicht,  m 
aingm  viemöchigen  Gebrauch  diea^^i  Häqm 
lan  -verloren  eich  eetne'3rnstbe'r(  iiwercfen  ^ar 

und  flind  nicht  vi  ieder  gekon.  njen.  Ergeii*^ 
jetzt,  nach  2  Jahren,  der  bea  cn^  üe«uii<il 
Auch  in  den  iieident  nsch  dieser  Km  fo^ 
Üen  f  Wintern  hat  er  k«>hie  Braritb«0d>w< 
wieder  gehabt,  iohr-er  sVch  gleich,  vermöge 
-nea  Bctrufs^  allen  Cälamiuien  der  Wiuer 
'«ua^eaet^t  hau 

i:  '   S)  Olji^ifm^e^imhrhoe, 

Herr  Oekonom  49  Jahr  alt,  n 

eetzter  Statur^  blond,  blnls  und  j^lbJici 
Fatba«'  phlegmatischen  TeitAperaniantBt  ' 
TOr'  einent  Jahre,  seiner  M^-inunp  nach 
Vt'ranlaasung,  eine  Diarrhoe,  rtiö  er  anfangs 
achtete,  nachher  aber  die  Hülfe  einca/^ 
auchte,   welcher  ihm  mehrere«  unter  "an 
aueh  bitter^  Mittal,  je^ocrfi  ohne  alUb 
da^e^ien  verordnete*    Die  Kr^ijüneU  hat?* 
il  h  Wen  Patienrei*  aah,  ein  Jah^^  ge4anert, 
den  sonat  gewundert  Mwnn  «ehr' eraci^ö|ft 
Ab^emai^ertv   Snn  Geihütli  war  aetir  'MN 
fcchljigen,  sein  Körper  '/it  erte,  uiv\  fe  ie  I 
eVfol^tün   pri'fus*?  Schweil^^e,  *  'kh  beb 
fl-?  iir.  bmieui  gilb  ihm  mnarlich  Casa 
iiniJ  I^Mineranzen  Eictraft  mit  Et^^^vittf 
^nVf  iie<»  in  den  tliut;rieib  JBaLam, 


•  a 


HsvetuatoHl  El.  Hax  tiaci   mit  cdcohol  viui. 
lircibcn.     Nach  3    VVOchen  reist«?  er  gebellt 
t,  Iiu  darauf  folgenden  J 4 bre  kam  erwierler^, 
ler  i|ielir  aya  Dankbarkeit  ||egen  die  Quefle» 
Id  mehr  aiia  dem  Grunfle»  einem  künftigen,^ 
ihel  vorzubeugen,   aia  ein  gesen wamges  in 
üen»  denn  er  war  durch  die  ^äder  2U  iiof«; 
Umar  töUi|(  bergesteiit  wordeiij^ 

»    4)    Phior  albus. 

Sfadaim  /f^*,  einig«  30- Jahre  «It»  braneCt^. 
ilank|   mager  und  etn^iiiniacfaen  Temper*«' 
tiits,   hatte  seit   lan^rr  Zeit  anj  Jiuor  albus* 
kum^  wodurch  die  60i^  «o  blähende  Irau 
poe^  biafa  »nd  mager  geworden  war«  Sie* 
ie  acfaon^  mehrere  Mittel  vergebena  gegen  - 
;  Lebel  gebraucht,    dessen  Ursache  in  einer 
calscfa wache  zu  liegen  6chi<m.    im  Sonimer 
13  Um  aie  %\x  unaerer  Heilquelle^  wo  aie* 
H^oeheA  lang  Bäder  von  -270?*  brauchte»' 

reiste  mit  Verminderung  ihres  Hebels  und 
farkter  ab»  '  Im  folj»;enden  Jahre  kam  sie 
^«r«  tlocb  baue  sich  der  lästige  AusQuij 
kt  gai» *  verloren^  «nr  war .  a^er  bei  wditem 
^  mehr  ao  stark,  ata  vor  dem  fiebraaclie 
fiäder^  Sie  badete  jetzt  wieder  14  Tage 
^  und  zwar  mit  so  gliicklicheni  Erfolge» 

ejtb  ilue«  Krankheit  rvölhg  verlor^  ond  eie 
so  geannd^y  alark  und  bföhend  iMnrde, 
aic  seit  mehreren  Jahren  nicht  gewesen 
lü^^fUeaem  Zustande  sah  ich  sie  verflos* 
la  wieder,  wo  |ie  mit  ihrem  Gat« 

liiiMM^  Heilquelleii  mm  Veign&geii  a«C 

je  Tage  besachte« 

5)  Hypoek&ndri^  Mnd  HfsUrU.  ; 

Ä,  «ixi  Müller  der  hiegigen  Gegend,  der 

iiglirii;h  atark  mit  imsk  Ackecbaue  b0« 


•rhSFtigrt^  in  den  vierziger  lahret^  Qntersetzti 
robuBter  Statur,  btond,  hUCSf  etwas  aii^edni 
e«ii»  pbleicmatisch  unfd  wenig  reizbar,  yeifi^ 
im  Mofiat  Män  des  vorigen  Jahi^es  in  eiiNl 
nielancholi^'chen  Zusrand«  Der  sonst  thitl|^ 
fluiT^i^ie  iVl an n  wurde  nachlässig,  träge ,  still 
Mwi  suchte  die  kiuaamkeit,  wo  er  oft  mehrer 
fitnhddki  aabt  und  auf  einen  f  ankt  hlnatirrt^ 
Sein  Gedächtnifa  wiir  ab  geschwächt,  daberol 
die  bek<jijniesr«5n  Dinj^e  nicht  wufste.  Er  ^ai 
gleicbciiitig  ge^en  Alles,  Der  Appetit  war  p 
acbw^cht,  der  Stttblgang  traget  der  Unteiiei 
aufgetrieben  gespannt»  und  zuweilen  ac^noerl 
haft,  der  Puls  natürlich  un<l  langsate.  ErUl 
tung  in  Eisvvaaser,  iji  welches  er  den  Winti 
zuvor  ^(daiien  war,  und  deprimirande  Geniücl^ 
äffe'  >  e,  Si  hrecken,  Verdrpfa,  Gratn,  Sorgen  uit 
Ai$i(shji|i{lliuigen^  die  von  depi  Hi^end<| 
Franzosen,  welc  he  ihm  sein  bestes  Pferd  gl 
TiKib',  etdtiMet  harte,  hatten  den  Grand  zu  s3 
Tier  Kxanklieit  gelegt«  .  £ine  durchdrüigenc 
Vjisceratcojr  ui)d  andere'  zweckmibige  Mitd 
a^nletatt  lauwarme  Bäder»  beseitigten'  «rwar  a» 

Uruerletbsbesch werden,  besserten  aber  sein« 
Geuiüthszu^^tdiiti  luii  niichts.  Er  kam  daher ij 
Sommer  des  vorigen  Jahres  unter  der  Aullid 
eines  führera  nach  Hofgeianoyar« '  £i  bm 
e^wer»  itin  a^om  Baden  sn  bringen,  ^tantj 
behauptete  steif  und  fest,  das  VVasaer  koni 
ihm  zu  iiiclits  helfen.  Indessen  Bitten» 
yimn  dieae  nichts  fruchteten,  ernatlidM 
vennochtien  ihn^.  4  Wochen  lang  e 
Der ,  Gebratich  der  Bacbr  von  97  Orad^  und 
l'iinkbrunriens  zu  6  Gläsern  jeden  Morgen, 
Serien  seilen  Zustand  so»  d|üb  er  viel  hsits^< 


I 


,  '       •  1 

^  m  - 

j  in  hnner  Zelt  vollkommen  gesund  wurd^  wel-  . 
^  ihfi9  «r  gei^enwärtig  noch  ist» 

6)  Demoiselle  ü.»  19  Jahr  ah»  von  a#hr 
f  fproCPAmt-acliiicUeiii  Wucbsa^  juager,  UondfMab 
imd  aangtiinis€b4vi  Temperaments»  sehr  reiibar 
.   ond  enipfm  ilirb,  welche  seit  emigen  Jahren  oft 
an  Varachleimung  der  Brual  und  der  £in&e* 
V^e  des  Unterleiba  gelitten  1iatc«|  bekam  iia 
«•rwiclmien  Winter  aathmatiache  Ar^Mtle  mit    •  « 
'  HvCeUopfen   und  einem  stechenden  Schmert 
-  in  der  Gegend  des  Herzens,  der  sich  bis  in  den 
I  erstreckte^  und  mit  Beklemmung 

(.  mnci  dar  gröfsten  Angst  verbunden  uralr»  •  Oieat 
i!  AnfiQla  kamen  zu  unbeatimintiait  ZeHm  «iMhA 
reremale  Jes  Tages  unii  in  der  Nachts  Mit 
I  einem  Aufstolsen  oder  Abgang  von  Blähungen     *  ^ 
endigten^ sich  gewöhnlich  diese  AnfaHe.  Oer 
9nlp,  arar  dabei  etwas  beachleunigt^  tafaerdem 
.Ihnr  langaam  nnd'velU   Die  Seelenatimmnng 
'.  war  äufäerst  traurig,  Iliede^ge8chlsg<^n,  und  die 
I  Kranke  wurde  von  der  Jburcht  gemartert ,  ilafa 
^.  Üdi  ein  organischer  Fehler  in  der  Brust  gebiU 
f.  i0t  hiä3%  der.  ihrem  Leben  «mit  bald  ein^^da 
madKm- Wierde»    Dic^  monatttcke  PericincKy»  trat 
|.,2War  regelmäfsig  alle  4  Wochen  em»  war  abe^ 
.  .in  quanlitatc    Tem^indert»     Nach  derselben 
^  «pigte  eich  aaMretleti  ein  mifsiger  fiitpr  idbUii  ' 

Ser«.Appetit  war  zi^li^  und  der  S^hlgang,- 
,  weicher  alle  2     %T9L^t  ^xfoXgxt^  oft  mitSchletm^ 
iMmtscht.     Rheumatischen  Zahn-  und  Kopf* 
^  eiiMi^eneii'  war  dabei  die  Kranke  nicht  selten 
iMnftw^jininifrn    '  Oeprimireside  Gemölfaeaffecto 
;  IhMm^  midHt  mf  die  Patientin  gewirkt.  Sio\ 
klebte  in  gUicklichen  häuslichen  Verh«drnissrn^'        ^    '  ' 
*v,ich  hielt  ihr  Uebel  für  hysterisch,  und  glaubte^  ^  \ 

ij^difil  ^<vi^^^^ung  des  Utiierleibs    le  iiaupc« 
.{^MMdM  dMfÜkmi^f^'ddb^abir  aucl»  eiA  hkin» 


jerhaltnif»  arteriellen  zum  .ensiblen  System 
»tatt.fin.ie  HHfs  nämlich  erstere.  zu  sehr  ge- 
reut  mit  Blut  «berFüHt,  und  letttere.  furi 
den  Reu  ,u  empfänglich  .ey.    Ich  verordnete 

tri.       /r^''"  ^»'"«-^  aunö.enden  E.. 

ll  ^'^'^''"f  ^''^"■i^n-  Nach  dem  Ad«r. 
lau  und  dein  Gebrauche  dieser  Mittel,  wdch« 

ZI       .  ^"  Menge  Schleim  per  aU 

W  ausleerten,   besserte  aich  die  Kranke  ,«,' 

?        1'^  ""^  ^^«^  L»"'*«  »ebte,  hierh« 
Sn.l  TT  l"""'*'  °'"  »'^  meine  spe. 

daui/,!    K  «<^bm^:     Ihr  Aufenthalt 

ich!  H  ."^  '^^''^  in  «J»»  «ter. 

V^rli^*""*  '  ^•^«'""gt.  d»fs  Zeratreuung  und 
-Veränderung  der  Objekte  wohlthätiger  ab  alle 
t\Z        auf  .hr  verstimmt-  fge*rvenspt.m 
'2ne  7. sm"'""'  den  Rath,  sich  auf 

S  i!ri  angenehmen 
S  e  r^«tr  ;f«hnenden,  Schwester  zu  begehen, 

'  unter  der  rI'"  ,f '    "^'^  ''»^  1 

antispaslXhe  Mitte?'"Ts  "t"* 
^vz»w        A  ^''""«^  als  Valeriana,  hyos* 

feeh«  »  "?^"'/PP'''='""»  wieder  viel 

C^S  islandic,  ein  Oecoctvon 

Kt  Teu/Jn .  «h.enen  der  Kranken  gute  Dienste 
zu  le.aren;  8.e  atarltten  ihre  Murtularkräfte 
Uüd  veraunderten  di.  F,eqa«u  d«r  hjr«teriacb«D 


Paroxiamen,  hoben  sie  aber  so  wenig»  ala  di% 
traurige  adglückliche  Seelenstimmung»  welch« 
nach  wie  vor  dieselbe  blieb.  ,  Nach  einem  Auf« 
eiitkdie  von  4  Wochen  bei  ihrer  Bdkvmmm 
hm  daher  die  Patientin  im  Junius  hierher 
^nruck,  nin  die  Bäder  zu  Hofgeismar  sa  brau« 
clieiu  Ihr  lettter  Arzt  haU0  ihr  d«n  romid^ 
tif;«!  GM>rauch  dea  Driburger  Mintralwaaam 
iaWempfohleh,  es  blähete  sie  aber  auf  und 
«^erursachie  Magendrücken,  ob  ich  ihr  gleich 
tlix,  baljam^  Hoffm.  mit  essent.  auratU^  dabei 

Bebmen  liefe«  Sie  setzte  es  daher  bald  wisdar 
ond  nahm  bk>9  täglich  ein  Bad  von  sS6n 

Wne  alle  innere  Arznei.  Nach<iem  sie  30  Bä« 
genonunen  hatten  waren  alle  ibrefiescbwwt 
rerach Wänden,  und  sie  kalirt»  frok  naui 

^lüdüich  in  ihr  raterlicbes  Haue  surack 

jetxt,  j  M«>nate  nachher,  noch  ToUkommen 
gesund  ^  und  ist  so  corpulent  und  wohl  auf« 

'''^  .gawQ>deA»  wie  aie  aa  aodh  nie  wai^ 

'    »  • ' 

*  7)  Frau  O.  Ä,  einige  50  Jahr  alt,  grols^ 
jorpulent,  aber  biafs  und  von  schlaffer  Faser» 

Aergemifa  geneigt»  litt  seit  einem  Jahre  an  ^ 
Mtt  ^gnen  Nervepzufaile*  ^  Sie  verfiel  ninl^ 
kh  einmal,  andi  mehrereäUdo  dea  Tagea  m 
unbestimmten  Standen  in  eine  gänxliche  Apa« 
^ie  mit  JBewuCetlosigkeit  und  Aufhören  .aller 
nmkti«men  der  willkübrlichen  Mnakeln«  Die 
^i^i  kitten  ihr  schlaff  am  Ldbe  herab ,  und 
tthmen,  so  wie  die  Füfse,  jede  Veränderung- 

Lage  an,  die  man  ihnen  gab«  Der  Zufall 
utte  -Äd  Aehnlichkeit  mit  der  Catalepsis.  Er 
rat  mit^orbctten,  Gihnen  und  Schlifrigkiie 
'^i  alsdann  verlor  die  Kranke  daa  Bewnfst- 
'^y^i  und  sank  zusammen«    War  der  Zufall 

^<^mlMit'wel€]^  aidi  einer  balbeni  xaivyUeii 


rrr     9^     rrr  ' 

\  '  ■    '    "  j 

dreividctd  Stunden  gischah,  so  liefanJ 
flieh  die  Kranke,  biriaiif  emige  Schwach^  i#ohL 
fes  liefs  sich  keine  materielle  üraacha  dtesell 
Z^ifaPs,  jiia  ct^a  Haniorrhoidalstockungen  im 
]U;xierieih^  woran  die  Kranke  beatimmt  litt, 
weJrer  entdecken*  .  Sie  huttb  aeit  einem  Jährt 
ir^  bnie  Ar/neien,  unter  audem  Schwefd,  ora 
foeCid^  audös  ntie  Extrakte  ohne  allen  Erfolg 
Jiegen  i^hr  üebt^l  gebraucht.  Ich  verordnete  ihr 
Jßder'  »Ofi  ö8<^r.,  und  zwar  täglich  zweimal^ 
weif  ihr  Anrenibalt  nnr  i4Tage  dauerte.  Da- 
bei  trank  f^ie  jeden  Morgen  5  Glgacr  am  der 
hiesigen  Quelle.  Es  war  auffaUend^  wie  wohl- 
thä<ie  «ii«^e  MU<el  auf  sie  wirkten,    Nach  eiJ 


piaeii  Taj^tn'ithon  bUtsbien  die  Zufälle  gämlichj 
aus,  und  ainä  biÄ  jetxt  niclu  wiadar  siurpd^ 

jjBkehrl;*  ,  ^      ,  1 

'   Gicht  nnd  Sheumafdlgic^ 

'  8)  Frau  Ä  Ä  ,  einige  50  Jahre  alt^  ]bru- 
nett,  phlegmatiachjcn  TemJ^eramwita,  Mnttei 
mehrerer  Km  'er,  kam  im  Sommer  dea  Jahrd 
i8»4  nach  Hi)f^eisaiar,  um  die  dasijien  Bädcl 
brauchen.  .Sie  hatte  seit  2  Jahren  an  dea 
Beftigaten  Gichtf  chnjeritan  gelitleü»  und.  wad 
an  Armen  uiiH,  ßcVnen  ao  gelahmt,  ^d$Sß  m\ 

'ohne  Hnlfe  nicht  die  kleinste  Treppe  at«(;eii 
lipnn  e.  llue  Uelenk^:  waren  aufgetrieben  und 
acc/mereliaftt  Aulserdem  befand  sie  sich  wobl, 
ihr,  Appetit ,   ihre  Verdauung  i^wre  llai^ 

struation  woren  in  der  Ordnung,  .  810  Inttaj 
geg:»  n  ih  e  Kr/^nkheit  das  gan/.e  Heer  von  wt* 

.  ß^thriticis^  unter  der  Leitung  eines  geachidc 
t^n^^ixm  P  aktik^fs,  ohne  den  minde^iea  woW* 
tha'igen  RiiflMfa  auf  ihr*  üeb«l«enQnaipa«a|(J* 
lijffs  sie  täglich  ein  Bad  von  >B  Gr*  neMna»» 

di»  jfJÄ  A^.  M^m  ^     ^i:^«^.a^ ' 


SdhwifWlfbar  beimischte.  Dabei  trank  «ic  je- 
den Morgen  5  —  6  Gläi^er  hiesiges  Mineralwas- 
«er»  TJach  4  Wochen  leiste  sie  sehr  gebessert^ 
und  mit  d^r  HofiFnoBg  Ibrev  trdUig«n  Wieder« 
k«[|leUiijig  ab«  Im  verwlcbenen  Sommer  sah 
idi  sie  wieder«  Das  Bad  hatte  so  gut  nach- 
gewirkt,^ dafa  alle  ihre  Schmerzen,  die  Anschwel- 
luDgen  in  den  Gelenlieii  versoh«tunden  werent 
«iid  sie  der  ToUükommensteii  Gesundheit  genofa«, 

9)  Herr  Z»,  in  Militardiensien^  einige  40 
Jahre  tl^  ^erheirath^t,  blond,  sonsl  robnst  und 

C{HrpaIent,  bekam  vor  ungtfähr  o,  Jahren  Schmer- 
zen in  den  Gelenken  der  obern  und  untern^ 
ExJrcmitäten^  welche  immer  mehr  zunahmen^ 
und  ihm  Tag  and  Nachl  keine  Auhe  lieber» 
Osbei  schwollen  die  Gelenke,  besondecs  der 
an,  ÖD  dafs  jede  körperliche  Bewegung 
ichmerzhaft  war  und   erschwert  wurde.  Er 
Behob  die  Ursache  seines  Uebels  auf  ejine  neu« 
gebaute  f ehr  feuchte  Cesernet  Iq  der«  er  I«|ige 
Zdt  gewolinifc  bette.    Er  kette  mehrere  innere  ^ 
und  äulspe  Gichtmittel,  wiewohl   ohne  alle  ; 
.  Wirkung,  gebraucht.    Ich  liels  ihn  Bäder  von  - 
fi8  Gr«,  denen  ich  noch  hepar  julphuf.  b^i«  : 

lOifKhtc^  lind  wQchentUch  vw^mnX  ein  Sckw^« 
Mdrasfitb«^  ndimen;  Debä  trank  er  jedm^ 
Mergen  5  Gläser  hiesiges  Mineralwasser*  Nach» 
einem  Aufenthalt  von  3  Wochen  hatten  sicti » 
s^ine  Sciuner^sen  nnd  dit  Anschwellung  in  den  « 
fllrt^Mq  Vieren  t  und  di^  fiewegliebkeit  seir»  1 
Mt  Glieder  war  so  weit  hergestellt,  dafs  er  seir 
nen  Oienst  wieder  antreten  konntf^  * 

H^V^  B^i  einige  40  Jahr#  altf  «mguU 
&isch-dholeriscUe;n  Temperaments,  unterseut,.; 
von  blüfaender  Gesichtsfarbe,  litt  seit  dreiviertel 
liktoB  •niiit'äufftiiMh«  wfllirhis  tll«  desesttiifiii»*« 


.  gewendeten  Mitteln  bishtr  harfnärkig  getrollt 
hatte.  Das  Bein  der  leiftemten  Seite  war  lahm, 
und  der  Kranke  kon^tte  keinen  Schritt  ohne 
Scbniftrt  geben*  Da  tein  Anfefithalt  »ni  Bade 
jHir  ;i^on  kurzer  Dauer  ^eyn  konnte,  soliefoich 
ihn  täffUch  2  Bä^er  von  H  Gr.,  ^ind  nachdem 
Aben4baäe  die  Oouche  nehn  en.  Nach  14X^4 
gen  war  er  so  weit  faerKestetU»  dafa  er  oKne 
merz,' und  obm  sn  binken,  gehe»  kdnnO^ 
Diese  ßessening  dauert  auch  jetzt,  4  Monate 
xiach  dem-^ebr^ucb  der  Bader,  ^pch  fort« 

it)  Ül  ,  ein  Banernhuracbe  auaden)Hannöi* 
^wtecheiit  2oIabra1r,  schien k,  niageTi  sonst ga« 
enndy  bekam  vor  e  Jahren  einen  iiefttpienSthnifln 
in  das  Hüftgelenk  der  linken  Srite,  wodurdl 
der  Schenkel  dieser  Seife  gelähmt  wurde»  Hier-  , 
aimf  Mg  sich  der  Schmerz  in  daa  Iknie,  wüthete 
de  lane  Zeitlang^  imd  nahm  danni  die  Httftt 
irieder  ein,  wo  er  sicK  nun  fixirt'  harte.  Dir 
Schenkel  war  krumm ^  geschwnnden,  und  der 
Kranke  ganx  labin^  so  dafd  er  auf  KriicKen  ge- 
lieii  mufste.   Ich  Uefa  ihn  28  6n  bedenkt  und 
dibei  wie  Donclie  nehmen«   Naeh  4  WbchÄ 
reiste  er  sehr  gebessüit  ab»    Im  darauf  Wgen* 
den  lahre  kam  er  blos  an  einem  Stocke  wie« 
der*   Daa  Knie  war  noch  etwai  gekr&mmt|  und 
der  Schmers  in  der  Hnfle  unbedenteDd»  & 
brauchte  auch  jetzt  wieder  Bäder  von  28  Oft 
Mit  der  Douche,  und  beaserte  sich  abermaU  äo 
JUiutf  deb  er  beinahe  ganz  geheilt  dea^td  ▼arü^' 

ift)  JEKf  ein  Landmann  der  Misigen  0«> 
gend,  Selahmalty  Mond,  langer  heilerer  SUMfi' 

▼on  schlaffer  Faser  und  phlegmaiiithem  TeiO* 

jpeBament»  bekam  Aafaaga  i^^iU  dieaea  Jahrai 

0 

Digimed  Coügl^ 


Aber  ^9n-  gintan  KBrpor,  h«»on^ers  an  äen  F.x« 

tremiiären.  Blasen,  die  sich  uiit  einem  gelb- 
lichen  Eifer  füllten,    dann  aufr^lar/ten ,  sehr 
lackten  und  acfamerzten nn>i  Haut^esrbwüra 
.inräck' lieben.  ,  Die  Krankheit  sah  dem  pemm 
phigus  $ekr 'tbnlich^  vmd  war  fieberlos.  Ir.& 
suchte  Hte  Krankheitsursathe  theüs  im  Unter- 
leib, woJi  der  Kr<«nke  ein  mehr  si^ienr^f-üf  als 
tbäciges  Leben  führte^  und  der  hiesige  Land- 
mnm  häir^,  acbwet  vardauticHe  Kosi  fr^Dtefal^ 
<#or8ii8  bei  aitzeiider  LebeTtsart  um  so  leichlar 
Crnditäien  entstehen;  theiU  in  einer  Un  häng- 
kelt  del  Haut  Systems^   der  durch  Mangel  an 
Aeinlichkeit   bej   dieser  Menschenklasse  noch 
wabr-  V^rTchttb  geleistet  winl,  und  behandeltd 
ihn'diestn  I^een  gemäfs*    OHi;lt  ich   t er  Kranke 
nar.hliissig  im  Ge'* rauch  f'er  Mittel  war,  so  h.  »le 
eich  doch  sein  Uebel  so  gt^bes^eit,  dais  er  nach' 
^  Wocben  das  Bett  un«i  das  Zimmer  vt^rlas- 
MD  kontlte.   Aber  setn  ganies  Hturayitem  blieb 
mit  einem   hi^rperischen   Ä  iss  iila^e  ü^e  aäet» 
Die  Hant  drhien  noch  eirund  so  liick.   als  -«ie 
•eyn  mulste,    war  spröde ,  hekatu  liisse,  un^ 
Mhuppt^*  steh  bes'äi^dtg  ab.    Ich  verordnete  ib m 
'^oriättfig  tanwarme'Hailsbäder,  und  rietb  ihm^. 
eich  mit  anFantzendej  B  uimenknr  der  hiesigen 
jE^ineralbäder  zu  be^tiohen»     Nach  6  Wochen 
«ah,  ich  ihn  lyieder«    Seiae  Hautkrankheit  war 
aller  echUiumer,  als  besaer  gewör  en«   Die  ihdcl 
*v«raribMen  Bärler  hatte  er  nicht  gebraucht« 
Er   möTsre  sicU  nun   uru  er.  li^lich  nach  HoE- 
Ij^eUmar  begeben«    Nach  tä^  bis  lo  genomme« 
Badern  von  war  die  Besserung  auf« 

ilaJleaMr  Mme  Haut  war  welch  und  rein  ge« 
i^orden.  nur  hie«^  und  dr»rt- hatte  ^ie-  nocb  Risse* 
A-Uch  hiervon   würde  ihr»  das  Bad  gewib  be* 

l^fir  hahnr^j  weirn  ot:  ea  ieiiger  foxtgeseui  haii^ 


Aber  er  eilte  znr  Erndt^  und  gib,  die  Kar  mit 
10  Eädcrn  auf» ,  •  .  , 

• 

ig)  Herr  Ü.,  35  Jahr  alt,  grofser  röbnstei 
Consruiuion,  achwarzhaaiig,  choleriachen  Tem* 
perametitSy  halt«  vor      —  iC^  Jabrtfi  die  KtSam 
gehabt»,  welche  achneil  geheilt  worden,  und 
woi^auf  nicht  länge  nachher  ein  flechtenartiger 
Ausschlag  an  den  Armen  und  Beinen  enutafii* 
den  war.    Er  haue  eine  Men^e  Mittel  gegeo 
äieaen  Auaschlag»  vorzüglich  ^  lange  anhalieDd, 
eine  Auf I^^ixng  von  Sublimat  nebst  kimat* 
liehen  Schwefelbädern  ^  gebraucht,  worauf  der 
Ausschlag  zwar  von  Zeit  zu  Zeit  versehwun- 
den, aber  immer  wieder  zuröchgeltehrt^  w»mI 
endlich  in  iehr  lästige  Fubeeechwilre  überge- 
gangen war#    Auch  gegen  dieee  Fuüges  hwüre 
hatte  er  Jahre  lang  die  besten  Mitfei,  geschickte 
Wundärzte  und  naturiiche  Schwefelbäder  g#f 
braucht;  die  Besserung^  weiche  dadurch  h«i^  ' 
yoi^bracfat  wurde»,  dauerte  aber  glicht  lange» 
Die  Geschwüre  eradiienen^  wenn  sie  kaum  g^ 
heüt  waren,  immer  von  neuem  wieder*     Icii  . 
liefs  ihn  27  Gr. baden,  und  jedesmal  nachdem  ' 
Bade  die  Genchwiire  mit  Bj[|deechanm  verbin» 
den*   Ein^e  M  JBäder  waren  hmreicheiid,  das 
Uebel  len  heben»   Er  reiste  geheilt  ab,  und  die  i 
Geschwüre  sind  bis  jetz^  nach  a  Jahren ^  j 
i^ieder  zurück  gekehrt*  ' 

14)  Frau  G,,  45  Jahre  alt,  kinderlos^  -von  1 
braunen  Haaren  und  Augen»  mager  nnd  athmm^  I 
lieh»  cholerischen  Temperament^  noth  i»ömlm  I 
Uch  menetruirt»  bekam»  ihrer  Meinung  nach,  I 
von  ErMItling»  vor  6  Jahren  eine  Geschwuisr  . 
am  linken  Oberarme,  welche  in  Eiterung  fibÜi  1 
ging»  und  mehrere  Geschwüre  bildete»  Widlll 

Mhr  viel  Zellgewebe  vederefi  ging^  od  weicht 
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erst  nacfi  g  Jahren  heilten*  Hierauf  bekam  sie 
Dru8t?nanöchweihiii^erj  auF  der  Brn9%  am  if^ilee 
und  am  Kinn^  welche  nach  und  nach  in  Ei"* 
tenmg  übergingen »  und  iebr  harrnitkige  6e^ 
schw&re  bildeten*  '  existirre  Keine  Drüse  am 
Halse  und  auf  tler  ßruat,  die  nichr  angcscliwol- 
ien  und  verhärtet  war,  oder  sich  iii  Eiterung 
befand.  Aach  die  Drüsen  im  Haisehind  det 
Lofcröhre  Dvi^rM  ehdticb  in  diese  Me^diorpboeii 
mit  gesogen  worden,  eo  dafs  die  Patientin  die 

Stimme  verlor,  und  ganz  heiser  war.  Sie  haue 
^eit  3  Jahren  gegen  ihr  üebei  mehrere  Miuel^ 
auch  einen  sehr  geschickten  Wundarzt,  ahei^ 
vergebens  gebraucht  In  dorn  eo  eben  beechrttf* 
beiien  Znatande  kaan  aie  nac&  Rbfgeiihnar.  Icti 
iiefö  sie  BäfJer  van  28  Gr«  nehmen, '  sich  mit 
Mineralwasser  gurgeln,  und  tätlich  einige  Glä« 
ler  triiiken*  Nach  4  Wochen  ging  eie  Miat 
^ebesaert  nach  Haas.  Acht  Wocb^  nach  dem 
Gebrauche  der  Bäder  sah  Ich  aie' wieder.  Sie 
WUT  völll^ommen  hergestellt,  und  sah  sehr  wohl 
ms.  Alle  Geschwüre  waren  geheilt  1  c|ie  ver- 
iiit«ten  Drosen  xertheUt,  nnr  Ürie  Laf%^ 
öhrenkopftl  War  noch  etwifa  aäijKtfchWolleiDU  ' 

15)  Madame  Ä ,  46  Jahre  alt,  mager,  von 
iockn«r  faser^  blond,  noch  regelniSrsig  men* 
itmhrt»  litt  vor  t  Jahren  an  eiifeiD  Hantnua* 
chlag^  weither  aller  WahrachiäifHchktf t  nach 
crophnlös  war.  Nach  liem  Gebrauche  zweck« 
Qäfaigcr  Mittel  verschwand  zwar  dieser  Aus* 
chlag,  aber  bald  darauf  zeigte  sich  ein  herpe« 
isclMi  Eauinihenif  welchem  keinen^ -Mittel 
hen  wollte,  und  derFatientili'sAfr  beschwer^ 
Ich  fiel«  Dabei  hatte  sie  ein  i^eständiges  Z'it« 
ern  der  Glieder»  trocknen  Husten,  und  pro  Fase 

flachtwhwafii^  lodoch  otui«  ftebdtt  rlck  hob 


ii#  Bider  von  öu  nßkvoetji^.  und  jeden  Mor-i 
getf  ^  6  Glider  ans  der  lue»gen  QueUe  iriiu 
ken*  '  Nach  3  Wochen  hatte  es  sich  mit  dem 

Fiechtenauaacblag  so  gebessert,  dafs  fast  nichts 
mehr  von  ihm  .zu  sehen  war;  das  Zittern  der 
.Glieder»  dertcoclpde  Huste%  die  profusien  I^acbii 
schreibe  eher  waren  genalich  verschwanden, 

und  die  Patientin  reiste,  sehr  zufriecler  und  vet- 
^ügt  über  die  |pite  Wirkung  des  Badea,  abt 

"  '  CpntrMtur  und  Lähmung  der  Glieder. 

16)  K  71«,  ein  Bauernmädcben  von 
einigen  20  Jahren,  stillem  Chaiakier,  brünett, 
SOfluK  gesund  ^nd  robust,  kam  im  SamBlet 
^a8i4  wegen  eiAer  SIteUigkeit  iiiid  Lahmtiii^,  ds| 
reohten '  Ddienkels  in  die  hjesig^^  Heilanatalt«^ 
Sie  hatte  ein  halbes  Jahr  'vortjer  ein  gefahri 
liebes  Nervenfieber  abgehalten,  wovon  ihr  gsj 
gentfvärti^es  Uebel»  wahrscheinUch  durch  eiiK 
Meisstise^  die.  Folge  war«  Oer  kranke  Scbe4 
kel  war  in  der  obern  Biegung  und  im  Knäl 
ganz  krumm,  steif,  und  so  getähuit»  dal»  916 
lischt  dsreaf. treten»  und  sich  ohne  l)nr^stätznn| 
nicht  ^an  einer  Stelle  zur  andern  bewe^^ 
konnte«  Nach  dem  Gebrauche  einiger  40  h  il 
der  von  fiS  Gr^  hatte  sie  sich  so  i^ebessert,  ddia 
sie  ohne  sl|e.  Hülfe  eine  lialbe  Stunde 
gehen  konnta  Sie  reiste  nun  ab»  Im  le^te^ 
Sommer  kern  sie  wiedinr»  um  die  Kur  forti^ 
setzen*  Sie  hatte  den  We^  aus  ihrer  iieiiuarK 
Berber,  fift  Stunden  weit,  gröfsteiicbeils  zuFofyi' 
anirucfcgelegl«  Bios  einige  Steifheit  in  J  er  nftf 
Biegung  des  Schenkels  /war  noch  sur  iick  ae- 
blieben*  Auch  jctit  nahm  sie  wieder  40  Bäder 
iilid  10  Doucheiu  &ie  Hoiuite  ds<^suf  i^Ml 
jBchenkel  vollkommen  iRrieder  brauchen .  ^ip 
Uakte  SM  a&pdi  etwas.      .  ^ 

f     ■     ■:         17)  fl«r 
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17)  Herr  iL|  «ini^e  ao^  I^hre  alt,  nnver« 

heirafhet,  grolser  mbnsier  Statur,  hane  im  vo- 
^rigcn  Jahre  alH  Freiwilliger  reitexider  Jäj:t*r  d^^n 
jf^dsiig.in  Fraijkreich.  tuirgemachl;,   war  bei 
\Axitx  Äffaira   mit  einer  Flintfsnku  el  in  den 
LÜnierschttiik  I  gest  h«>Ssen  worden, ^wob^i  jelovii 
kein  Knochen  »erlefzt  woi«»efi,  war  bei  dic'**ir 
Verwuodiinc  tnit  detti  Pferde  geatiirzr^  »md 
Jutta  den  Oberschenkel  dea  verwun«feten  Bei« 
vB«  »weinial  verbrochen.     Die  Knocbenentten' 
v/iren,  weil  tn'an  r^en  Brn        seiner  Au^^^hvc 
ii3cby  nicht  ^iekb  erkat^nt  hatte»  üt>frr«(ndndHr 

£beilt|  daa  Bein  aWtr»  viel  kiirzer  f>eW«ircf«n, 
wandere.  tndeasei^  würde  ihn  die«ii^9  im 
%hen  nicht  gf^hin-U  rt  h  btin  ,  wenn  »1;»»  Knfe 
(km  kranken  Heine  si(h  .  in  «intriu  norma- 
len ZoatanHe  betimden  hürte;  es  war  aber 
krtutm^nribewegtuh^  onri  sehr  dick  tfo&eachwoU 
Er  konnte  daher  nnr  niUM&lte  ai^h  aiif 
twei Krücken  in  der  >tube  bin  und  her  bewe- 
pTi.  Ith  Jiefs  ihn. Bäder  von  -7  Gr.^  an  1  in. 
der  Folge  die«  Oonche  ^aaf  daa  Knie /hehiueti^ 
Wodurch  ea  seine  vftUige  NormaliUit  ifrMvUr.Kep 

Ibi»,  so  (i^fs  der  Kranse    ^^geiiwärti^  üün6 
pock  überall  herumgeht^  kann»    ,  9 

1&)  ein  iicrrsrhaftlicher  Riiracber«  ei- 
nige 30  Jahre  alt,  saanften  Oharak  ers,  bl/»f8, 
kachektischf-n  Ausseiiens.  hatte  an  h  bei  eir  ein 
$tmz  vom  Pferf^e  das  ünie  gequetscht»  wtsiU^jas 
^h  hamacli  ebubndete  and-  in  £iterinag«¥iberp 
png. '  Als  er  hierher  kam,  hatte  ein  so  tie- 
'cs  Loch  an  der  intern  Seite  des  Kniees,  lialj 
üan  mit  eiuer  Sonde  bequem  über  3  Zoll  hin- 
kommen  kot^nte*'  £s  fiols  beständig  eine 
Wge  ^ter  anst  welches  dem  Krankein  die 
jhifte  und  Säfte  raubte»  woher  auch  sein 'cailiek« 
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ti9cher  AwseUm  rfihfte*  Das  Knie  wtir  sehr 
tdick  angeschwoIleiH  krimiiiit  und  gänsatetf,  so 

dafs  er  aaf  zwei  Krücken  geben  mufste,  und 
auch  dieses  wurde  ihm  anfserst  schwer»  Nach- 
dem er  4  Wochen  lang  Bäder  von  27  Gr«  gs« 
braucht  hatle^  legte  er  die  Kracken  ab«  Seina 
Knie  war  voHkomtaen  geheilt^  nur  nodi  wenig 
angeschwollen  und  beweglicher*  Er  reiste  tcn 
gnügt  nach  Hause*  Im  darauf  folgenden  Jabre! 
kam  er 'wieder*  Es  war  an  seinem  kranken 
Knie  darchaua  nichts  mehr  zu  bemerktni  als 
noch  einige  Steifheit*  Er  badete  wieder  s  Wo- 
chen, hra lichte  dabei  die  Douche^  und  wuida 
TöUig  geheilt.    ,  *         '  .  '  ' 

19)  Herr  K.j  ein  Mann  von  50  Jahrcui 
;war  vor  6  Monaten  von  einer  Höhe  "Jierabgei 
atftrzt^  und  hatte  sich  dabei  das  Knie  getjuetach^ 
.  ui^d  wahracbeialicb  anliluxirt»  £r  hatte  die  heß 
tigsien  Schmerzen  ausgestanden,  und  die  besten 
chirurgischen  Hülfsmittel  vergebens  gebraucht, 
Das.  Knie  war  atark  angeschwollen  von  ergoffi- 
ner  Ljmsphe^  krumme  steiF,  und  bei  jeder  Bfr 
wegung  acbmcrshäft*  Nach  35  gewShnlichi 
Bädern  von  07  Gr;  und  10  Douchebädern  hatt 
es  sich  sehr  gebessert;  die  Geschwuist  d 
Kniees,  die  Schmerzen  hatten  sich  betrai^tli 
▼airmindert^  tmd  der  Kranke,  koante  wtit  btt* 
aer  und  achndler  geben ,  nur  die  Krommofll 
des  Kniees  hatte  sich  noch  nicht  verloren«.  Eiii 
nochmaliger  Gebrauch  des  Badea  wird  iha  ge 
wifa  auch  hiervon  befreiea^ 

fio)  Cath.Elis.S.f  ein  armes  Mad eben  rofl 
8  Jahreui  welches  vorher  ^anz  gesund  war,  be- 
kam im  Frühiahr  xgii  nadi  eiliem  kalten  Dnai< 
ke  iriaeDianrhoei  wtf  che  14  Tage  a^cdt»  9» 

auf  fing  das  Kind  an  zu  deliriren^  und  vetfid 


<      A*-  •  .  •  , 


in  Commlitmien.  Zwutiüg  Wocfa^  'dtnorte 
diesfr  unglücklidie  Zusrand,  dem  mtn  nur  we-» 

jii|i:e  Arrneimittel  en^egens^eMtzt  hatte»  End« 
lieh  besserte  es  sit  h,  und  das  BewufstseynNkehrte 
wieder  zurück,  aber  nun  war  daa  rechte  Bein 
ganz  gelähmt,  krumm  und  zasammeng^ezogen« 
AuF  zwei  Krücken  kam  das  &'od  im  Sommer 
des  Jahres  igi4  nach  Hofgeismar.  Esbraurhre 
4 Wochen  lang  Bäder  von  28  Gr.,  tmd  besserte 
•ich  darauf  so  sehr^  dafs  ea  die  iLrucken  abie* 
gen  konnte«  Im  verwi«henen  Sommer  kam 
et  wie4ort'üm  die  Kur  no^h  einmal  tii  bfau* 
eben.  Ich  liefs  jetzt  neben  den  gewöhnlichen 
Badem  aiich  noch  die  Doiicbe  anwenden,  wo- 
durch die  i^fnke  bis  auf  eine  im  bedeutende 
Verkürrung  dea  Tochin  gelibmten  Beinee  TöUig 
hergestellt  würde« 


0  * 
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y erhäituog  .tmd  Verengeri^ng  de« 
;    I  ,  Magens,    ,      "  ' 

*  * 

Dr.,  F.   J,   B  ey  er  lc, 
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Eine  Frau  von  52  Jahren,  die  drei  Kinder  g»« 
boren  hatte,  übrigens  bis  zum  49sten  Jahro 
gesund  war,  von  cholerisch -aanguiiiidGhem  TeUfr^ 
peramenty  litt  in  ihrer  frühen  Jugend  ,  wo  sie 
als  Dienatmagd  diente,  öfters  an  Magenwebi 
welches  jedoch  nach  dem  Gebrauch  der  Brech- 
mittel und  bitteren  Tropfen  immer  Tecechwim- 

den  seyn  soll;  dieAückfäUe  desMagenkcenmGi 
kamen  besonders  nach  Erkältungen«  • 
^  Seit  dem  49sten  Jahre,  wo  die  monatlidie 
Reinigung  anHng  seltner  zu  werden^  kamen 
die  Beschwerden  des  Magens  häufiger  und 
haltender  ;  da  sie  die  ihr  sonst  heilsame»  Brech- 
iiiitter  auch  noch  jetzt  fortsetzte,  bekam  äIö 
«mmal  darauf  fünf  Tage  lang  anhaltendes  &• 
brech  W|  das  nur  mit  Mühe  gesUlit  werdem  koiirti^ 


« 


^  tot 


Dla^lllhgmliMihWerddn  blieben  ^ettt  t><M 

itändlgf  mir  bei  einer  bessern  Pfleg:e  nud  einer 
leicht  VerdauUcben  Kost  minder  heftig*  Die 
monatüche  Reinigung^  hatte  mit  dem  fisren 
Jaklre^ikr  fälliges  Ende  errächt,  mtt  dem  £in^ 
.  tritt  der  eonst  f>ewdlmlichen  MetKstraationazeie 
itmen  die  Zufalle  immer  heft?^er,  und  liieken 
«inJge'Tage  «n.    Um  diese  Zeit,  etwa  5  Mo* 
nace  var  ihrem  Tode;^  bekam  ich  sie  zu  besor« 
t/Ulf  :  Ah  ei%  ebew  indn  'ein^iti  heftigen  Anfall 
▼an  Srbredhen  rifA  ta  MAM  hatt««    DM  Mii^ 
gangegend  war  dergestalt  gespaimr  und  empftnd- 
yich,  dafa  eine  änlsere  genauere  Untersuchuilg 
darsaibeir  nn möglich  -wär«    Icli  Habe  ihr  Emul-* 
/  denen  undiebwechaeltid  die  tobt^naaure  Magise^ 
aieitmlt  Oebeengalle  abgerieben,  geben  4asäto, 
und  dadurcli  auf  einige  Wochen  Ruhe  ge^ 
Wonnen*      -        .  .    *    ,  * 
*>  :aMh  dem  Eintritt  der  Menatruationszcit  ka- 
BW«|9«lMh  die- nämlichen  £ufillewi^d«^^  und 
dft'bl»%9«Mictel'nieh€  mehr  helfen  Wolltien,  gab 
ich  ihr  die  von  Petzold  enipföhlene  Pillen,^) 
«benfaUa  '  mic  einett^i  ach^inbar  glücmidieii 

''f«(Oa8''Auaa.efken  Aüt'  Eradieiniingeil^^  ge^ 
i«iN«n  'Z^ten^r'  und-  der  Tegelm%r8t|;e  Eintritt 

der  Beschwerden  zur  Zeit  der-  Mcnötruaiioiis- 
periode,  nachdej^  der  eigentliche ^B^atausfhifs 
im  5xst6fF  Jahre  aufgehört  hatte,   liefa  mich 

i^udttftMdl^  dva  »Uebet-'V^muthehV  wov6^  die 
LeiÄenöffnun^g  tnich  i^tie^z^vgie,  icb-^hielt  das 

ganze  für  Reizbarkeit  des  Mägeng,    die  dtircU 

die  WaUuxigen  deaüiuta  bei  der  sonst  gewöhn- 

i  ,  ,  • 

,1^  Von  Verhärtung  und  Verengerung  des  untern  Mä" 
^fii!77iiinih,  Dresden  i'/S?»  pag-  ^j«  C^^^^^^hcnJ  aus 
Sap,  KCficf. ,  PTtr^  Qicutat^  At'th»  anunu ,  Qum*  ^alb*  p 


«  » 


\ 


Il4ft«nMen»traatinn8ze!t  rermehrt  werden  möch- 
te, am  wei.ipsten  .((achte  ich  .an  jeinen  solchea 
Fehler,  da  fiiafi  a^jfaerJijii  weak b«* ^  i;?!« 
te  sticbnng.  von  ^ner  Härte  fand«  und  die 
^rar.kp  ^  —  loTape  lang  Inchte  .Steiften  »U 
AFPttit  penofa  und  gut  vertrug.) 

Diese  (^inderuDg  dauerte  jitdog^  «bep  «nd 
Mckt  iitiß«^  aiod  wfurjie  4nrch  <Wiederk«kt 
»ptJmcbiiimnfmi  zum  .'letztenmal  fürchterlich 
qptfrbrochun.  Ich  g^h  des  heftigen  Erbrechen« 
weee^n  das  Mqgijf^itm  .BUmvthi  »it  cln«ff 
i.«  k#tht«n.»g,  wenijistelie  Aahw  .da^  beständig« 
.»\Hrßt»  ••b},  der-  faeftigcn  Schmerzen  wegen 
•«^ri.t»  ich  zum  Gebrauch  des  üpinma^  da«  ich 
ffpa  en,  dtr  anhaliendfn  Stuhlv^b^Joro».  wegen, 
jyu  u«ii,  BilsenMutextract  :v^wMibMlt«.  Oiei 
.  f -  Änderung,  aber  die 

ViHUdglirhkeit  der  Heilung  wurde  täglich  ge. 
wieo^t.  J)ie  Kranke  bratb  «un  «eib«t  Äfi  Arz^ 
r  r'*«.','^*'  •wM.ei«.v»tr»g,.^«« 
ziiglei.h  Ihren  breonciDcMin-  Dniet>'/iBÜ*ite, 
^rar  fcal^  dicke  «swermilch  löffelweise  gebom- 
mem  Dl«  AbHiaeerung  wurde  pl<it/.lich  alke- 
toe-n  d,e  Füf«e  fingen  a?i  zu  echweUeifc.-^« 
J.n.wrleib  vyar  a.ifgetriefc*«,  «nd  tmtef^l^ 

tfu"  u.^'^^  »»•fMgen  .S^imer^en  imd  einän 
3»»l«iM*|e|i  DnVchfaJl  ve»$chied  '«m» 


-  L 


»r.-tf  J"'^'^*''*  Wrliai-We^  sehr  anfge- 
f2«»Hai,.die  Gedärm«  leer,  das  Netz  klein  und 
v*r«*brt,  der  Magen  zusaiumenaeachrurnnü. 
und  nach- dem  Zwerchfell  hing«^»r„,.S3 

apeicheidruae  znm  Vowehein,  die  verhärtet  war; 
Oer  Magen»  die  Bauchspeicheldrüse  und  das 
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«achacD.  AI«  der  Magen  herauBgenonWi«» 
mr,  «td«ckte  ich  an  demselben  d.e  starke 
Vcmgeifiiig  der  Milte  de«»elbeiH  die  H»rte  an 

der  verengerten  Hanptstelle  war  an  der  kleinen 
Cutvjtur  (les  Magens  am  dicKsten  und  f*»te-^ 
««».  der  Pylorus  selb«  nnd  die  Cardit  waren, 
nnmd;  die  Wände  de«  Magens  waren  an  y.e- 
lenSteUeh-meh^^  Lini«!  dSck,   tjnd  d^BC 
harte  Stellen  anf  der  innern  Oberfläcbe|defl  «a^ , 
gm  mit  Erhabenheiten  besetif.    Die  WHI» wer 
iiW«b%  anaammengeiogen,  die  vasa  l'rev,^ 

iwischen  der  Milz  und  dem  Mageti-  brhalteir 
konme.     '  '  •  •  •  ^  '  ♦  ,  /  / 

■  Erklärung  der  Abbildung^  •  "  "  ^. 
,  ajDer  sogenannte  Blindsack  de«  M*^«)»». 
aufliegend  und  verbunden  mit  .    ■ . 

c)  Äa«  Verhärtete  Panqrea»}  .  . 

d)  der  obere  Magenmund;  Ma- 

ILör^r  de«  zusamijiengezogenen-  Ma- 


be«Q»der«  «tarkc  Verengenwigi 
e)  das  rechte  Ende  d0ll  Magen«  i  ... 

il^ung"-lbat  ist  des  Pancrea«  W^ge^ 
von  hint^  ^e;,ioramen.  . 

Dje Leichenöffnung  und  f.«'''«»« 
hÄ«Si»aa4       ei"''^''«^  verglichen,,  »»rf«« 
HSrwie. '«'erschvea^BU  die  Zufalle  bei  Var- 
Mwaii^.  w«.  ^  **T7r,„d  den  seiner  be»-len, 
hartiuigen      r^n'^'^^c^^  uabede^iend 
MündunEen  «ind;?  der  .  "P*"^  J^.^ 

,  ,  »  rr^Mar  Aet  Ma^en«  wurde  49rH*! 
scheinende  rehler  des  „  ^  .JT«». 

die"  beim. RiflWitt  '^«"^  eheiual.geri  ^l«.'^"**^!* 

t^,  ich  "lachte  sagen, ^WndUc^er^^^^ 
gweut.  u;id  da4wr»:U.yaft.  J«oiut  au  Monat  aw 
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!^^r   Beilrae  ■  '  ' 

««f  Jic,bach,ur,g  eines,  tödtlichen  Durchfalk 

Eine  j.in^e  .obru|eii«.  raab*r  E«t-. 

Ä  t;f",r  z.^'t 

eher,  so  8.  hIecäW  Warilv    J 't*""* 
lienhai.s.  jetloch  die  jhäliWlÄ  1*!!^?    .  ^^^^^ 

Bant,  vorzog]  ch  dfJH   .!  WiijJrtl 

überall  »ieith  f«iV  !^r.^  '^''^ht 
tfo  zart        M.r^  f  «in'ß«?  $teJI« 

jefir /rof      Ä ^^^^^^^^ 

hen  klebrichien  eaUftrwrtJi*^^..^  *  Tä- 
tigkeit gefüHt^  dS  '  oilf  ^  '^e.fthcfaten  FeacK. 

2^  hr,  sten  Monat,  ,der  MutS^JTS 
«ihr  entzündet  offeii/uad  in  ^ 
ft«t.»u,«d,  Stücke«  Äcb'getrt  ''^^^ 


Kurze  Nachrichten 
'Auszüge^  c 

forfsefxung  der  Nachrichten  Über  die  Wirksamkeit  der 
Wtr  zu  Rehl^iirg,     Vom  dasigcn  Btnnnenarzt  ^  Hojmt^  ^ 
dicu^  Ji  / b  e,r s  ZI4  Wunstorf  bei  Jlun notier. 

Nicht  leiclit  kunjnte  wolil  die  Wiuerung  den 
»nijiiien«  qnd  ßadecuren  an  den  öfFentiichen  Cu  i  oricn. 
ungönstigtr,  wie  im  vurigeii  Sonimer  181^)  seyn.  Wo 

dem uiiEtd eiltet  die  Heilung  £rof«er  Krankheiten 

wtio  haiiBg^    wie  sonst  geiui'gen  in^  da  ist  ^vkch  ■ 

'•c  Auiheü|  dea  /jlevXilfnirt' dUü»»  gehabt  ha^i  mit;^ 

^^ttsmt  ZarerlässigKeit        berecknen ,  und  verdi»» ' 

(in  l».  iu>klie  Fiil»^  wie  die  nmohhetiaiinven »  dats  sio 

Vomügtiqb  ^  KMuto^St  de^Pwbl^kunie  gebiacht 
Itttkfi  ' ' . .  j  ' .. .  '  *  * 

'  0  ffeinHch  Jffarms^^mM^Hämhvae^f  hMe  Sm  Win^. 

r  1813  bei  den^  dasigm  Beia^erungsärbeiten  dafHdft*' 
ffk  (ma/um.  isohiaticum  rheumaticum)  bekoiniDen,  und » 
^ie  et  bor  ÄnfaMe  det  Monat« .Juni      J.  nacw^-den 
^hhamr  .0«f(iisuibrntiiien  käm ,  war  er  no^h  so'let-i^» 
^iidi  dAfit  er  §fan9:)nibiefy  und  nicht  obne  Krücke  zu 
'Ii*  n  im  Slavfje  wir   «  Am  Ende  <ies  (gedachten  Mo» 
US  reisete  er  sehr  verbessert  ab,  und  wie  er,  iuFolp;e  ' 
^ne^  Rtthsy  im  IVIonat  Au^^usi  wieder  J&au).^  Wucde 
'  in  drei*  Woi^en  lue  TX^ilift  ^ebeii«^  t^^^  ^  r 

pMt'm^  if|ii1i«rn'^ftcliric1it$n  ü)rcT  dieBi4r'  bh  Efb^vg  liiib« 
klrJ>«r«it»  die  Beweife  geliefert,  .-^ie  vorAetlliif^  e»  venn 
'  4t(  L^kitttt  imd  piolitkraiijte  «eine  9ade«  untl  Dnuclie-C«;^ 
A^j^  Xc^t»^»!^,  Ina  jMonat  Juli  df«  liekaiinte  Nach'WAS» 

Icil^  alnTSitlifi»  usidr^e'  Im  mlW  A«$^»t  %^ic4^  f (^»etm 


*  >2>  Fran  Garven.^.  ntis  Hanstedt',  Gerichts  Hanstedt 
im  Itt  emisührn,  hatte  seit  3  Jahren  an  einer  nervösen 
vollkommnen  Lähmung  beider  Beine  gelitten,  und 
jiach  einer  sechswöchentlichen  Cm  zeit  kounte  sie  oluw 
alle  fremde  Hülfe  recht  s^nt  liehen. 

3)  Diunslng^  an«:  N(-bke,  Amts  Wölpe,  mnfste,  sei- 
Iicr  gichti<5chen  Lähmung  wegen,  Antangs  in*  Bad 
getrno;cu  werden,  und  nac^  konnte  ec  allcia 
^aiiiii  gehen. 

4)  C^^nrnd  Schweer^,  aus  Steinhude,  Ani Ii*  Ha^en- 
burs;,  im  iHiclitliurgischen  ,  w.ir  mit  derselben  Läh. 
inimsr  beiiaiiet,  ui^d  wuide  davon  nach  a.Wodißö 
geiieiiet. 

'  *  5)  Frau  Danncijbrrng^  aus  Linsburg  bei  Nienbuig» 
war  an  Händen  und  Fülsen  lahm,  und  wuiJe  im  vo- 
rigen Sommer,  wo  sie  zum  zweitenmale  nach  Reh- 
burg kam,  völlig  geheilet.  * . 

6)  Kahlen  Sobn,^aas  Mqrdorf,  Amts  Relibiirg,  den 
bei- srincT'AtilticIißr  ^fiicl^t  anders,  als  mittelst  «W*** 
Ktacjuen  geheifv 'konnte,  bedurfte  nicht  einmal  d| 
ScpeXs  mabry  'win      nach  Abliuf  vqn  4  VVodi^ 
'Weg  nach-Hfiiii6'Zu:Furs' mäckf^'to        •  « 

..  7)  l^vm üipmJHocä^  ao«  war  mkäi 

Beine  {san^  iai^,  «und  4m»  V^ebaimanclan  Act  finschig- 
ten  Theiie  aii  ^ejiiteltben  ^vifAX  bemti  bisträi^httich  eiB>, 
getretiear  Nach  «iner  wiedorhokm  Ba^-.  und  Dcwc^ 
Cot  ist  auch  4i^9»  Frau -^wüclevM  Völlig  gesund 
worden.  •■  -k    t'»**'  t .     ^      '  ' 

8)  ßarckh^  tos  Arste  bei  Bremen^  der  seit  einigen 
Jahren  die  Gicht  i^i  sölcjwm.  Qirade  itatte,  d^fs er  seio» 
Glieder  fast  zii  nidits  mehr  gehuuctien  kootiteirJT' 

fleiob '  bei  seiner  Zuhauselunm  ^  -wie  Jde^  dasige  He 
^ftov  MAeiü^^  der  sich  l*ür  dienn  nvm^k  MauO' 


eine  aebi*  mtnschen^umlliche  Wem  iäteressirte,  mi 
Zii  melden  .die  GiUtf.. gehabt  htt«,  -seine  Hände  nnd; 
Beine  ^^.  ▼erschiedcnen  Arbeiten  wieder  'gebftöcfc«'j 
können,  und  •  würde. rderaelbe  gevWrfsVi  Wen«  fei  iu4 
4  Wochen  wieder  7.11  seiner  H«tlqneiWi  geltflillM 
Waie,  gleichfalls  inöiUig  geJitilot  worden  «ey«.  '  '1 
0  Frau  Hini»n^  aus  dem  Bremischen,  nuifste,lh?  j 
rer  Lähmnng  .wegfan^  Anfiuigf  ina  ßadehau«  gettig«  ■ 
werden,  und  sclion  nach  einer  dreiwöchentlichen  W* 

dezeit  konnte  sie,  gefuhw  von  ihieah Mauo dik» 

gehen.  '  -    -.^  - 

10)  Madjtn  Ranzqw*.s  Kind ,  aus  Ptodewald,  AiÄö 


Crüramnng^  <3«$  Beins  in  ,  einem,  jclir  hofien  Grade 

idtte,  liiU  erne  solche  Verbp«8ernne  er  haltt- II,  daf<  diese 
Tiich  hofitn  lafstj  durch  eine  \\  iederholung  der  Ca*. 
ni  nächsten  j^o^tmer  eine  v^ge  •  ^eiiiuig  Dewirkeii 

11)  Demoiselle  Meyer ^  nn<;  Leeferingen,  bei  Nitn- 
)urg;,  hatte  bereits  seit  niehierc.  J.ihren  an  einer  p:icli- 
ischen  Steifigkeit  des  linken  EJlcnb-^eenuclenks  {d?!- 
hyfosis)  gelitten,  und  hat  die  B-we^iicl  kiit  und  die 
uiiige  Ürauchbarkclt  dieses  Arm?  weder  erh  n. 

12)  Herr  Ocrtin^^  aus  Bremen,  ist  von  einer  Ver« 
lättuiig  der  JLeber,  und   von  nielirt  i cn   danialeu  iui 
Jiii(^rl«ibe  sieht-  nnd  iüblbai^^U  Idbt  t^ben  ^tursei|i^ 
rerhänurigen^e  heilet,        *  4 

13)  Frau  ra'torjn  Umbusc/p,  ^^^  \Ye|rhold  im  Pia-, 
litchfin^  liarte  nficU  eifern  Vo)r  i;^  J^bre  erliiteiven  ner^T 
^sepi  fiplilag^usfe  4:ine  l^lbseitigc•X.«ilullnllg  behaltenik 
M^mn&U}  a^tA'if^iig*  H^l^t  Aufenthalts  su.R*hbarg 
I»  ^adjßbau^  getra^n  werden«  SchpA,  nach  1 4  Tagui^ 
hnrCiiirseu  war*ihve.  Besaeruns.so  grotif  dafs  si«. 
tlif,  ilRfem-2^jjnnieir*  a(ftin  gf^hen  gönnte,  vrelches  ne' 
mret^d  ihvjer  KiraiYl(l>«it  au<i||h  nicht  £imiial  eu  tkuÄ 

iiliiii^e  ^ewesei?'  War.  '  ...^ '  -  ^ 

1^ ';14  Sobu-^ter  Hiiker  Ehefrau.  ai^jUk  StoI/.ena.U|y 

)rar  na9h  ' einem'  sehr  starken  Schlagnasae  an.  l>eid^>^ 
iioden  und  Tüfsj^A  vAllig  gelahnii«  aach'^prach-  ui|4^^ 
i  11I09  geblieben»  dafs  ich  kaum  den  Gedanken  aa 
Besserung  wa^t^Ht  k  tuni  ipine  Ansicht  auffas.sen^  mocht(|,. 
II  die  icn  fifiige  (Joflnung  zur  Heilung  knüpfen  du^fte^ 
uid  dennoch  ist  diese  in  jeder  B^ii^huu^  volie^adsg 
tfolgt. 

'  1^  Die  Jungfer  Jlfe:>'er,  au9  Üetteiii  ist  vpm  ttl^t 
jaakranip^  und  '    •  • 

16^  uie  Jimo;fer  Tappte  aus  Vöhrum,  Amts  PrfinC| 
on  einem  bedeuten  len  rhpuni4tisi;|i>nei;vusen.  K(>£fi 
^Uen  befieiet  wurden.  '  '  * 
•  17  Der  Herr  Stadtküsrei //a^e/Tzrrr?;?  von  hier,  der 
ereits  seit  einigen  Taliren  aii  (Kr  f^iclui-chen  Kniege? 
cUwiil^  gelitten,  ist  in  vorigen  Sonuiier,  vüu  dieseni 
^rofsen  u3>cl  völlig  geheilet.  '  *  '  ' 
.  flicht  weniger  haben  die  B^dor  und  Dpiichcn'  zu 
[faburg  im  yoiigen  Sommer  bei  einer  krankhaften 
>i(MMbrung  4.e^'  Galle,  Flechtpii/  Gwchtsausschlag, 
Nkm  Auf -dw  fiS!^^  ff^b«  ohne  Haittansschhigy 
H^W^i^cbeti  .Cmairen,    Sorophelu ,  angehenden 


iL.     toi  ^ 

i^dtfl^lü  tödlichen  Gtjfde» .  Magenicranipr,  nervösen 
rnenmatis<Jhen  HerÄlopfeii,  selir  hoch  gesteigc 
Beizbarkeit  der  Nerven  mit  dchw^oh^.  fierrö^en  nn 
glich  tischen  Cönfweh,  .a}ten  iindlSiiiljÄl  Bein^cschwftl 
ren,  Fisteln,  Magendrücken  von  «urackgetretencmPbf 
dagra,  GesichtSBcliinrä,*^'  (//c^fl^^^  * 
Schwäche  mit  angehender  Wa«$ersacht,  uiifc 
Bei  Schufs-  und  ffiehwunden^  die  theiia  nicbt 
l^oilten,  ilieils  nach  der  Heilung  noch'  sdlinenu 
oder  eine  Steüigkeit  des  Ketrcffei|clen  Oliedcdi' fiffddi 
leUssen  J^ätten,  sich  '  sehr  aas^ezeichnei;  y  \ 
'   So  "wje  aper  dei'  Rehburgch:  Geiuödbnmnen  ilj 

•den  heifsen  SömmcrUifrfÄii  die '  schönen  Vortheile  pj 
wahrt,  dafi  nian  in  &r  doriige'n  Gtotte' und  Prora«} 

'  xiadeii  den  gesdchteh  Schutz  ge^en  •  die  fioirnftnliitir 
findet  „  nnd  auf  jedem  ihrer  itnhepunlte  eiii^iiöcfcj 
reifende  Aussicht  antrifft,  so  ^stattete  iii  dem  ro^ 

f;eii  Sommer  der  re3re  abhangige  iBoden  im  dicht 
Valde  dis  den  meisten  CurgÄsieh  so  sdir^Äi 
täglich«  Spatzierengehe'n  in  l?eier  Luft.  ;  \  a 
Uebrigens  hat  das  Rehbiirger'Bad  den^WoMtliitil 
ßen'Einfliifs  der  WicdcrJicrstelliirig  der  ifechtmaf^igea^ 
Regierung  ebenfalls  erfahren,  indem ''iiur  Vermehrung 
der  Mineralwasser  im  vorigen  Jahre'  ein  nener  Stolleff] 
angelegt,  und  der  Röhrenleuung  eine  2wccltm4fsi°:er 
Binfichtung  gegeben  iP^orden  ia|t/  Gegenwärtig  wt  <^ 

Die  bei  diesem  Ffar.cnr/immer  ailf  die  -schmerthafte  Stell! 
ier  Cur  gehabt  haben.*  *•     '    '    V  ' 

solchen  Fällen  ist,  davon-  gab  der  Htrr  Capit.  »-.'riAwja 
j     DiepUoU«  lua,  Jajire,i-Si^  ein  tprep^i^pi  l^e&p'.^ib.'  W^ 
AlTaire  btl  dei;Coh|4e  hatte  dta-»^;b<       4iaib.ffhVÄ«vor  elwij 
,     Schufs  durchs  Fnfsgclenk  bekommen  ,  die  ^^rnde  wir  loA^ 
nicht  zugeheilet,  4as  Gelen^  ^ö!U^  «Iftf  •  f'^^-' 

dem  Knie  hatu;  »ich  ein  .G iclitilufs  geworfe_^!Vp^«  ili"«« »^'^^ 
,    .  dick  und  nutteist  'der   ang.j^o-ei.cn  .Sehii'ci^.'ganz  Icru'nim  vjr;  ; 
nicht  weniger  Wren'  die  Utischigtcn   ¥l)Vile  a!m  '^'üji'e'n  Beine 


.  Jiber  ;derseW  dirt  räii'A*«  Monat  Julius  nnd  die  Hälft^*» 
li^öiiat»"Ai»gu$t  Wiidiircli'$jcli  derliWÄ-  iind'^Tt^uchfcn  bedien» 
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Erbauung  eines  neuen  «ffrofsen  Gebäudes  mit  einem 
"onmsaiiona- Saale  im  Werke,  so  wie  auch  mclircre 
iiuieie  Alllagen  g;eniaclit  worden  siadj  welciie  zur 
^'ciicliuaerung  des  Bades  dienen*  *} 


'ktmche  Untersuchung  des  mineralischen  Badewasscn 
^iuMthbiugt  9om  Doctor  dwr  P/ulosophic  JDumesnil 

V*6iferinne*iing. 

Unsere  mit   jedem  Jahre  zuntlimcndc  Kenntnifs 

n  der  Chemie,  wie  auch  die  Vcraiiderunf^f  n  ,  vvelcJie 

p  Laufe  der  Zeit   mit  den  Mineralwässern  in  dem 

■fern  Labora fori o  anscheinend  vorgehen,  machen  eine 

itvision   derscli)en   von    Zeit    zu  Zeit   noth we?n*li^, 

«Gemeine  Ucber?:en^ung  sowolil,  wie  aiicli  die  lo- 

€iiswenhc  Auirurdcrnng,  welche  in  solcher  Bezieiuin^ 

Herr  Staats- Rkth  Hufcland  zu  Berlin**)  an  die 

^mWestrumb  niuX  Klaproth  hat  ero:ehen  lassen,  liat 

feb  bewogen,  vorerst  mit  einer  der' Kehbur^er  Heil- 

Jdlen,  und  zwar  mit  dem  dorii;i;en  alkalisch  «min«. 

feilen  ßadewas^ejL-  eine  chemische  Analyse  anziistel- 

P«  Zwar  weifs  ich  mich  sehr  wohl  zu  b^'schciden^ 

ich  darin  jenen  grofsen  Chemikern  nickt  gl«iclft 

Ntte,  indefs  habe  ich  zu  leisten  mich  bemühet, 

W  ich  2u  leisten  im  Stande  war» 

I       •  •  .  .  / 

,*)lch  wiederhole  hier,  was  ich  schon  in  meiner  Sein If^  iiber  die 
I  voriiiglichsten  Heilqiic'llcji  Teutbchhtiid-i  gesagt  hjbe,  daii  Icl»  den 
;  Gtiiindbrr.niien  zu  Rclibuig  iOAvtihi  wegen  ielner,  In  inar.chctt 
Ktuikheiien  sehr  hcll^.nncu  Kriifte,  wo\on  obi^t  r  Aufsi.ii  neue 
•  giebt,  His  wecifii  seiner  ganz   eipt  Jithumlicheii  romantl- 

•Cfceu  Lage  sehr  sclinze,  und  über/euj;!  bin,  daf»  er,  auff er  4tB 
^«■Wiatiichcn  ICiaiikht Iten  ,  ganz,  besonder»  füv 'H&Vtkrtnldicl« 
^iprofulose  Uebel,  und  solche  Nerven-  und  GeniaHialcrtnfc* 
^^^»'"^ichc  mit  einer  inftettt  ^ölietea  EmpHndTi^likeii 
*hi4}  g^'is  geeignet  lit.  Vk^tUttd* 


*4       Iffmtl  der  jpktltClien  HeiUrandc,  la]n|r.  ÜlZ.  3* 


Physische  Eigenschaften  diesfts  WattefSt 

Dissel!)e  er.  snrin^t  in  einer  Tiefe  von  1^,0  Fof 
Jes  itreii  Im  )£;eS.  In  diesen  Bti;^  ein  Slolh 
eiiiiies;» 'i'x'n,  Welt  liri;  ijüo  Fu('?  lang,  f  Ftifs  breif  m 
Q  FnfS  hocli  »nul  in  w«.lclieni  Hi»- F^v (ihren  sich  b< 
iliKlen,  mittelst  wt*lchf»n  t\ie  \A  as-^er  von  der  Ouell 
zu  <len  ^  (lortigi'ii  BiHelu«isern  und  in  das  Pfinnei 
orler  SiedclKiii'^  si^^leitet  werden.  Das  Walser  in  vuli 
kommen  krysf  all  liell ,  der  Luft  ansücseLat,  trftbte^JH^ 
abrr  etwas»  Sein  specifisdies  Gewicht  hirmdeifi^t 
dcstillinen  Wassers  nur  etwas  untfirtchiedaa.  DitTen» 
peratnr  des  hervorqucU^ndan  Wasm'S  war  8^ Ret»« 
£s  hat  einen  seilt  «rcMiickenden  Geschmack.  WIÜireM 
de%  Kochens  seist  es  den  sogeoannUn  Pfannenirttln  in 
Badesdiaiu^  ab.  ^}   '  '  , 

Zweiter  Abtckn^itU 
-    Prüfung  durch  Reagemiem 

Säuren»  Die  Lackmustinctnr  un«j  fUs  damt  p 
färbte  Papier  winde  von  dem  frischen  Wasser  etwt 
ß;er(»ihet,  gekochtes  verräth  diese  Wirkung  \\\M 
Kalkwasser  tiui>t  «sich  stark  mit  dem  frischen,  v-"* 
dem  zur  Hälfte  eingekochten  Wasser  aber  eutstui^ 
nur  leichte  Flocken. 

Seifenaufiösni^xersetstfi!  Sich« 

Eisens  Diircb^alUpfeltinetttr  wurde  das  W; 
»ach  eitti((tti  Siundeii  selir^schlirarx  gefärbt.  Blai 
«es  Kali  wirKle  nicbt  sehr  merklicli  darat&t 

.   jfctf/f.    Gelbwunelpapier  verAndene  seint 
nicht  9  indefs  wurde  idas  durch  Esaie^äure  gerdt 
jüackmuspapier  dadurch,  wieget  voUkoknineB  ' 

Diesen  Pfannenstelii  sowolil,  wie  auch  den  Badescliiun  ^ 
Herr  BergkommUsait  Wtstrxtmb  ohnlinpr  einer  clieinis^e:^^ 

terstichmig;  unterworfen,  und  nach  dieser  (tide  de»  »erstorbt"" 
Herrn  Ijelbme'din"^  Ij-Tttn  Nachrirbt  von  dem  Ge$nndb^^.^ß<< 
lind  Bädern  v.ii  R^l  burg,  besonders  \on  der  d(^r*''^en  nWti 
Schwcfeiq\ieile,  p.  39  )  der  Pfani. enstein  in  200^^**'^ 

'     ^  Grau  luf(<ianres  Eisen^  6  Ciiaii  Thonerde,  Onn  IvSnA^ 

ten  Kilk,  3  Grau  belcnit ,  I4  Grau  Kieselerde  und  Sch»^ 
•und  eine  schwache  Sput  Kupfer.  2)  Det  Bade«chamD  in  Z^ll 
Graneti  $  Gnn  luftsanret  Sttcii,  6^  Gran  Thonerie,  1$2  ^ 

f  *.  litfbinire  Kalkwde,  1  Gr.  Kupfeikalfc  tfnd  2^  Gi. 
tuid  Scbsiatk. 


Digi 


wti  f«dooii  mit  im  gekoohtan  Wasstr  mcht  der  Fdll 

Sckw§f€itäi4r9'  und  uUzsaurt  Salxe.  Essigsaures  Blei 
▼erttrsacbte  ^«eif  häufigen  Niedersdilag,  Salpeter  und 
;  üchvyefelsaiiM  STilberauIlösuiig  eneugte  betrüehtlicbe 
Pripipiute»  Salpetertaures  Barrc^  wie  auch  das  blofsa 
Bai^^vmsser  trftbtedan  Wasser  besonders  Sta^i.  Sdiwe^  - 
fel^aitte  Bmererde -war  deshalb  zu  xrermndben ^eil 
Kalkwasser  in  dem  Stark  abgedampften  Wasser  einen 
IJkderschlae;  bewirkte. 

F.rden  in  Kohlensäuf,  uufgtlöttK  Ich  liefs  eine  Quam 
titflt  de^  M,  W.  siedeiiy  sanimelie  die  iiiedergescmage^ 
'  und  abgeschamme  Erde,  übero;ofs  sie  darauf  mit 
Essigsäure/  worin  «'ie  sicli  «jänzlich  niit  Brausen  auf^ 
löite.  Kleesauro  sciiiug  Xalkerde  danns  iiiedel*,  und 
Amirionium  fällte  etwas  Tlionordc ;  Jxaterwrde  «rfgta 
sich  ebenfalls,  wie  aucii  eine  Spur  G^ps. 

Schwefel-'  und  sahsaure  Erden,  licim  Abdampfen 
setzte  sich  fortwährend  scliwefelsaurer  Kalk,  an  den 
Wanden  der  AbrancIiiina^Schaale  aU  Mit  Kalkwnsser 
entstand  in  dem  «tark  abgedampften  Wasser  ein  ^ie« 
denchlag  von  Bittererdc. 

1  ,Jch  liajie  mir  ein  so  stark  einii^ekochtes  Wasser 
[iWnschafft,  dafs  von  8  Pfiuiden  nur  2  Unzen  übrig  ge- 
■blieben  waren  ;  einen  Theil  vernbiischte  ich  mit  Wein- 
et, wodurch  eine  starke  Trübung  entstand;  die  vom 
KedeT8chlao;8  abfiUiirta  'Flassin;keit  gab  mit  klee^au« 
iW  Kalk  dennoch  ein  Pricipitat» 

D^e  Kalkerde  war  also  ancb  an^Usltore  gebuii« 
den«  Aitimoniam  seigte  die  Gegenwart  derThoncrde^ 
Mkerde,  Bittererde, 

Resultat. 

Kalkei'd«/  DionjBrde;  Bittererde  und  Eisen  sind 
durch Kohleiisätire  gelöst,  in  diesem  Wasser  enibalten» 
Femer  schwefelsaure  Kalkerde  und  Bittererde»  laU» 
Xsiire  Kalkerde»  Bittererde  und  -Titonerde. 

^  Ob  mir  gleich  die  .Gegenwatt  des  Natrum  dureh 
essigsaures  Blei»  nach  der  Länu>adius* $chtn  Methode» 
nicht  un|;ewifs  schieti»  so  niulste  dieses  deunooh  di» 
i^am«rii  iUM^yae  ktä£^ 

'  ^  «Dritter  Abschnitt»  T 

Oa^eitmdtheii»»  ,     •  . 

Nachdem  ich  mich  fibenscug^t  hatte,  dafs  dies  Wal« 
6n  heia«  üydraathionssAuxe  enthieltj  brachte  ich  100 


Cuhiktoll  desselben  mit  dein  iVYoul fischen  Apparat  in 
Verbindung,  Üefs  es  eine  Stunde  lan^  sieden  und  er- 
hielt 9  '  Gran  kohlensauren  Kalk,  wtichct  iOuCh  Trpms" 
dorj  auf  64  Cubic^oU  RohIen0imm  deu.iec 

^  ,    •  £(gerulMe  Analyse. 

4  O  2m(ii«t{S'  P&ind  des  |^ei»a«nt«n  WasMfS»'  Kefs 
idbi  in  eijler  PoraeUalrscltaAle  kbrauchea.^  Schon  bei 
der  erBCen  Erhiunag  bildete  sich  labei  ein  pul^mich^ 
SftrunSttfÜhlendt^r  Scbauro;  bt^im  ferneren  Abraucben 
a)>er  eine  erdigte  Piinde,  welche  sieb  nach  und  nach 
senkte.    In  der  Sc^iaale  blitb  ein- Kuck^^tand»  «raloher 

JKilvericht  war  un  1  gläujseud«  ;^BiJli«uichett  mit  sich 
Ühne;  er  wag.ijH  Gran  * 

l>i/BSen  wohl  zerriebenen  Kückbleibsel  digerirte 
2^  ein  paar  Tage  lane;  in  n  af  iger  Jiitze  mit  absolu- 
tem Weingeist,  süfste  den  Rückstand  in  ein  gewoge- 
nes Filnum  von  feinem  Druckpapier  mit  Alkohol 
aus,  er  wog  getrocknet  iff,  Gran.  Der  VVeiiiyist 
'haue  also  nur  ^~  Gran  davon  eingenommen. 

ij)  Die  geistige  Aiifio^uui;  woi^elblich.  Sie  wur- 
de bis  zur  Trockne  verdunstet.  Mit  XA'as  er  aufjge- 
Wcichi,  behielt  sie  diese  Farbe,  Iiiniciliers  aber  ini 
Filtro  eine  geiin^i^e  iMen'2;e  harzigen  Wesens^  welfibcs 
ich  ohnjicfahr  ™  Gran  scJutztc.  *  , 

4:  Die  Lösung  j  liefs  ich  bis  zur  Trockne  wh^ 
rauchen,  der  trockne  Rackstaiid  wog  Gran,  eine 
Gewichtszunahme,  welche  dem  KrystaUw^sser/der  ee. 
.löfsten  SalM  amaschreiben  ist;  ^tih  lieb  ihn  «luige 
Zeit  ier  Lutit  aufgesetzt  stehen ,  \ifodurch  m  tmumi 
wurde,  jedoch  eine  geringe  Satsmasse  in  uch  bticlm 
UeüSf  welche  behutsam^  ab^asondert  als  *  KAchaaMla 
siicht  zu  Terhcongn  war'  nnd  ^  Gran  wog. 

5)  Letstare  etwas  verdtlnnte  Flüssigkeit  m  mJs 
'mit  kohlensaarem  Natron  zersetzt,  wodurch  ein  Nie- 
derschlag entstand,  der  ausgesüFst  in  Salzsaure  gelöfst» 
fiind  nooEmals  mit  kleesaurem  Kali  gefällt^  einen  Grin 
Ueesanren  Kalk  gab,  welcher  mit       salstautec  JÜk» 

correspondirte. 

6)  Die  Salzsäure  Lösung  erzeugte  nun  mit  Kalli» 
Wasser  vermi5cht  ein  Präcipitat,  weiches  wohl  aijk^&jS» 
wasdien  und  sehr  behutsam  mit  Salzsäure  ^esMtügt^r 
in  einer  kleinen  vorher  gewogenen  gläsernen  Schate 
im  Ofen  getrocknet,  4^  Gran  salzsaure  Bittt;rerde  an- 
deutete, YfQVM  hfiWM  6gux  Ym  XhgoAxdo  su  lafiltt 


i 


Digiti^ßcr  by  Cv 


—  u5  — 

VUtter.  Absc  Ii  nltt; 


a)  Die«  fHf  von  grartet  Farbe;  er  wui^^e  mit 
1  ünien  d^tilllvtem»  Wusw  im  Sanabtdb  übetfpnlifi 
M  eirtet  Wftntie  ^öh  70  Grad  Reauitiur  Ali«ßej»eut; 
dwLösiinfi  sonderte  ich  datcli*  JRItinim  ab,  riM  Zu* 
^««sebl&e&ne  bettag  ^aasgesö  fit,  -errocknet  imd  ge- 
\  wojrin  100  Gtan,  »  wfcren  d«^  6«  Grau  m  daa^Wai- 

1«  dfcfei-gegangen.  ^         ,  •     n    r  j 

Ö  üi«€  Laiuns  wafde  tcrdunstet,  der  llflck»tand 
;  mit  J  üiiaeii  eines,  auf  einem  Thdle  Alkohol  und  3 
'  Theilen  Wasser  begehenden  Gemisches  diEeriUi  wö* 
I  durch  sich  alles  wieder  löftte,  beim  Verdunsten  Her 
iFlussi^eit  steh  aber  «in  Piilircr  absctxtc,  welches 
!  idiwcfelwurer  Kalk  war  und  4  Gnn  wogi     *      ,  , 

c)  Die  vom  schwefelsauren  Xalk  befreite  iirtd  bis 
i  luf  wenig  Flüssigkeit  eingeengte  Lösun«;  wtn  .le  mit 

gleichen  Theilen  Weingeiu  vcrmischi,  wotauf  sie  sich 
•twas  trübte;    i?vied«r  abgeraucht  bildeten  «ich  nach 

1  denrjlbköhlen  Krystallc,  >yclche  aus  schwefelsauit  m 
Kanon* and  Bittererde  befanden;  sie  yvog^en  ^ »  Gran 
wurden  nieder  aufgi  lofst  mit  külilcnsaurcitt  Na- 

\  pracipitirt  itnd  von  neuem  mit  ScUwcU^säiure 
HttUifit,  wodiivcli  ich  36^  Gtan  sc  Ii  wt^  feisaure  Bitter» 
erde  erhielt,    wtlclie  von  obigeu  abge wogerUn^. 

■  &IQ  scliweteUanies  jSation  anzeigen. 

d)  nie  wa^striirt  geistige  Auflösung  gab  a  ©ran 
'  lochsalz  nach  dtin  Abrauchen,  wovon  ich  nueb^ttm 
,  10  mehr  nbrrxeu^te,  weil  schwefelsaures  SWM  ftlUW 

ttuksn  NAederscüiag  .darion  hei  voibraöhte^l 

....     fünfter  Abschnitt.  \ 
Ikf  vand^  BehandJung  erst  mit  Weingeist,  doiui  mit 
'  '  ,       Wasser  übrig  gtbiitbtnQ  Rückstand: 

i)  Dieser  kpfinte^  nuiiw  ia^  yoi/f  iTohlrnisän- 
re «alöCstett.  Erd^i,  Eisen  und  scbWiJeUauieTn  K.lk 
An    Ich  kaqhli  soW  daher. mehrmaU  imi  de- 

Kitt  in  Wasser  aberc«  gangen  wareiu  r  ^  Or;.« 

/)  Das  Üebeffiet^l&ß^««  löftte  sich  bis  auf  5  Gran 
Saks£re.  Nachdem  ic^ 
^liiomiiUm  neutralisirt  hiltte,  erhielt  ich 

KaU  einen  Gtaii  blausaure»  Eisen,  welcHes 
^^eft  lialbeii  6«ip-gi<n»nTyA  aadeu«e,   ^  ,  ' 


S)  DiircJi  Hinzu -irfsctt  vbnhmAä^  AnrntoBiam 
«e^;»  iMdii  em  PricfpitÄt,  weMies  gettodowt  a  Üra 
-wog,  und  TJionerde  Wn.  .  • 

.Natron  behandelt,  wodiirckiidi  einNMerschlag  t» 
.kohlensaurer  Kalkefde "«dgtö,  welobtr  «usgestÜn  nd 
getrocknet       G;raii  wogT  .  ^  »u«is 

^     Diesemnach  enüiiek  das  Rehburgcr  THduniNK 
M^o  CiviJ|)luuden  an  fixen  fieatindtfieiien  : 
Sci^wefeisaures  Nanoh 


Xalk     .  ) 

d^lzsanres  Natiou        #    " .  < 
:      :      —       Kalk     .  \i  . 
>»♦•;,. i  ,,  — •       Bittererdo«   ,4  ^ 

KohlensaurcÄ  Xalk  .  .  •  V 
Thonerde  a 
Eisenoxyd      .     ...     \.  '  j  ^-, 

.-,  HarzstoiF        .  •  »  .   .  J 

.......^Twiutt  .      »      .      .  !"  .7bis8*-, 


'A  '*      \*»- «  -    .Summa    176  Gran. 
Auf  ^09  CnbieioU  64  Cubiczoll  kohlemaure»  Gtt. 

-,lP%^!'^i*i*^?  wegen  fr.ee  ich  hier  dif^Wnctunib. 

1  aa  (.ivjlpfunden  aind  entiuuMBi  ' 

Salaaaure  Maga«i«.^    ,      gl  ^ 


«che  ^esundtheile  dei  ReljbUrger  J 
In      Ciyilpfunden  sincl.entWMii 

;  <  Kfichensals            #*  »    *  fx 

Bittersalz      ,^      ^  .*  .  ^  - 

Glaubersalz   .       ,  ^  joi  ^ -  * 

^    jLuftsaurea  Eiiea'^  ♦  f  ^ 

nsJil  t*!?^i.^'l,^''^  Cubiczoll  65i  Cttbicioll 
^ffeniUchen^  Korpru  TOtsaglidi  lait.ia  AnieUtf  ii^ 


«  • 

t 


{tm^  wi«  d#r  lUhbiiYg^  p«tiii|ilbrtmneii  da^noch  eind 
]FIeiluj3g  bewirken  konntfg  Vfrq  solche  $  wia  mix  aichl 
unbekannt  ist,  fast. für  j»^m6&lick  geb^iwa  wiirde« 

IH^%us  hat  hior  vi«!  viel  ^e|l|«|i.  Alle«, 

wiß^W^MiffP  Aeiige  iino  schattigA  TJaler  in  den  lieis- 

Soininer^agen  Eiqiiiqkendes  und  Sphünes  baben, 
£|tdet.iiian  bier  in  einen)  ^ant  nahen  Veiein.  Dabei 
verliert  sich  auf  mehreren  dort  auo;eIe2;ten  Stand-  und 
Ruhepunkten  das  Auge  in  einer  Ferne  von  vielen  IVJ ei« 
Jen  unter  den  mannigfaltigsten  Gegenständen,  als;  ro- 
mantisch liegenden  Dörfern,  Aeckern,  Wiesen,  Ge- 
hölze  und  dem  Steinhudcr  Mei  r,  so  dafs  der  Aufont- 
balt  zu  Rehburg  dem  gefülil vollen  Menschen  reichli- 
chen Stoff  zum  Frohsinn  darbietet,  welcher  den  an 
Geist  und  Körper  erkrankten  Mensclieu   belebt.  In 
Verbindung  des  GebraucJis  der  dorligca  wirksamen 
£^er,  ist  also  dieser  Kururl,         dazii  geeignet,  giofse 
Krankheiten  zu  beseitigen.   .         ^      •  ' 

XJeber  die  cigehtbftmlichen  Heilkräfte  dieses  Bades 
vermag  ich  übrigens  nicht  besonders  zu  reden,  da  ich 
kein  Arzt  bi^«  Dagegen  sey  es  jnir  erlaubt,  zum  Be- 
leg des  Gesagten  nur  fünf  Beispiele  auszuheben,  wel- 
che sich  in  uem  vorigen  und  cfiesem  Jahre  an  Bewob- 
d«r  hiesigen  Stadt  gezeigt  haben«  ' 

I'  i)  DemoifeUe  W^nzei  ward  von  eintf  yoUkom« 
jMMii  Iiikbinaiig  dtt  untern  GrliedmaCm» 

2)  die  Frau  Amischreiberin  ro/i  Hinübe}'  TOn 
nem  chronischen  Leber-Üebel  mit  Gelbsucht  and  Wtft» 
iriger  Beingeschwulst, 

3^  die  Junjefer  Marx  von  der  Gicht  jni^  yerua- 
ttjUiti^^  ihrer  Glieder  vöi^  geheilt.  x 

.  4)  Der  Herr  AmtmaAn  •Friedrichs  war  in  Fol«« 
•iiies  erlittenen  Scblagili^set  um  tin)Len  Bein  und  lin- 
km  Aim  celähmt,  dabei  war  sein  inneres  Befinden  in 
Tii|y»Ü<lf^  £eziebung  schlecht.  Die  in  diesem  Sommer 
IH^HE^n  gebrauchte  Bade-  und  Bouchcur  hat  das  All- 
(enieiiileiden  völlig  gebessert  und  die  Lähmung  in 
weit  gehoben,  dafs  derselbe,  wiewoUl  beschwcr- 
icli,  allein  i;ehen  und  die  Hand  auf  den  obern  Theil 
leines  Kopfc^s  leiten  kann.  Der  Arzt  seines  Hauses 
rerfipricht  sich  demnach  von  einer  Wiederholung  die- 
^ur  im  nächsten  Sommer  eine  gänzliche  Wieder- 
lersiellung,  weiui  nicht  die  bekannte  Nachwirkung 
Bader  diese  noch  früber  herbeiführen  sollte. 

H  2  ^ 


.  I 


7)  Manama  fiens  hatte  in  ihren  tmtem  Glifidn^ 
Isen  die  Gicht  so  stark  ^  dads  sie  nicht  einmal  niuüf 


Esdiieht  jettt  wie  im  tutamohen  Zustande  f  i»  Ge« 
n  ä|»eT  nhr  milteltt  ein^s  Krückstocks.  Indeh  m«^ 
iueh  diese  Verbesseiung^BÖcli  fettt  ihre  aichtbaräf 
Fortschritte,  nttd  ihr  Arst  ei'wartet  aach  Verlaaf  m\ 
1^  DKontfc^,  fmp  vmifp  IJeaiing. 


♦  t 


 / 


I  » 


«  •  • 
1  1 


Digi(ij-ii'a'l!.'y  UÖo^k; 


l,n  Ii  a  1 1.' 


Jf  Summariscker  Gen^raibericht  über  dasKönigl« 
rliarite-£rj|iik^Jiani  TOiii  Jalire  1315,  ii«btt 
Bcm^rkangen  %  tob  dea  Aecsten*  dct^  Haimf 
Hujtkmd  tind  Hßrh    «      «      «      .      Seite  4 

todidie  «und  Ui«fa|Mniriachff  Einwirkungen  des 
Windief  und' Lnfbuges  auf  den  iliierisclien 
Ov^anisjTKis  unter  steter Beriicksichtigiuig  der 
dami^  aualogen  Heilkräfte  des  lleisctis.  Vom 
Regierungs»  imd  M«d,*R4fcb  jP^.  JCautch^  zxk 
Li«giiits  1  in 

III,  3,  i*h*      Hopjengärtncns  Beobaclituiigeii  üb«ir 
,  dit  bei  Tmcl|i«deiieo  Krankheiteii  yorkom- 
mettdm  organiaditti  Vevtndef nngen.  (Fortsets,) 

V«  Bemerkungen  über  qi|;ani8clie  Krankhea^. 
tot  desHeneni^  in  Beatiehiing  aiif  dj«  yet^ 
fcHedenen  liebemperioden    «      l  ^ 

Yl'  Beobaohtiuig  einer  Htmia,  €or^  9     ^  1\ 

ly«  Beobachtungen  über  die  HeilKi^^ifte  der  Mine-i  ' 
x^lwauer  zu  Hofgeiamair.     Von  Dr.  Christ^ 
Si^trt^  Bsmui^ninedicat  und  P^^yticut  «u  Hof« 

V«  Beobachtung  fünet  Verhärtung  und  Ve^ea|;e» 
rang  des  Jlligenty  aebst  Abbildiing,  Von  Dr. 

Stt  Manheim   •      «      •      «i.»  100 


—  Mg 


1«  Fortsetzung  der  Nachrichten  über  die  Wirk, 
iaiakttu  der  B4d«r  zu  ReUmi^  V^m  dAii- 
gen  Briinneumt»  Hofipadicnt  Alber$^  su 
Wanstorf  bei  HamiOTer  •      «     «     8ati  105 

9,  Cbemische  Umenaoliaiig  im  muiiriUicbea 
Btd«waben  an  Rehburg,  Vom  DocioT  der 

Piulosopiiie  Dumcs/ui  zu  Wunstoif     ,  —  loj^ 


*  . 


Mii  diesem  Stück  des  Journals  wird  auMgegthenj  . 

Bibliolhck  der  praktisciien  Heilkunde.  FilnJ 

und  dtcißigstet  Säni* .  Drittes  Stück. 


»     -   *  ■ 
jnha'ttt 

dr.  Carl  Bßdha  m*  s   Versuch  über  die  Bronchifis  oder 
dk  Entzündung 'der  Luftröhrenäste^  mit  einem  Anhan-^  ' 
ii.  (Iber  das  eirtfache  Juungtnguchmür  etc.   Zwme  vtr^^ 
mfhrtfi  und  t^eriesnrtt  Auflage^  ääMfmzi  und  erweitert 
ik*  Kraus i  und mU  AiWl$^i*  unä^ einer  Vorrede 

■  f^^Wsgeif  J^ris  J.  A*  Äthers*  (F9rts€tz.)  ^  Seite  12^ 

Lehrhuch  der  polfzeilich  -gerichtlichen  Chemie^  von  Wilh» 
Hsrrm.  Georg  Herne r^  Proß  derMedic,  in  Königsberg 
Zweite  ifermehnt  und  verbesserte  Auf/age^  He/m-» 
Uikü  1^12«,  ;o^xil  und  673  iS«  ^r«      «      .  14^ 


Xitteiaf ischer  Anzeiger. 


Curtii  Spreng fflf,.  Ihstitutiones  niedieae^ 

VoL  V.  (Auch  besonders  zu  erhalten  un- 
ter  dem  Titel:  Curtii  Sprengel  Insti* 
tutihnes  pharTnacologicae^^^.  mzy  579 

.  und  XCSi; -Seit^   Pr,eis,3  thlr*  f3;;rO  Xsjp. 
.  41  ae  et  Jlteft^^i^gi  eumtv  J*  Srockhaus^ 

'  Dieser  Bind  ^ines  hinlänglich  bekarrhten  cla^n- 

bellen  \Vf  rks  über  die  Prinzipien  der  vei  schier/e/  en 
Di??ciplincn  det  ges.immrrn  HeilJ^uiide,  iimtaUt  die 
Ijrhre  von  den  iSeilinitteln  auf  eine  s^che  Welie, 
dafs  die  Hauptbestandtheile  derselben  xur^Monu  ffii 
die  Wisflenscnaft  dienen,  alles  aber ,  was.  unser  Zeil- 
alter  in  diesem  vveiten  Felde  atifj^eftiiiden  iiud  dui^h 
den  Gebranch  bewährt  hat,  in  diesem  Bande  nach  den 

.    in  den  früheren. aii{ges|ellten  Gbuiudsitzen  einhaken . ist. 
Der  ite  und  2I6  Baad  dieser  Institutionen  entiidc 
die  Physiologie ;  der  3te  uiid^4te  die  Pathologie.  Der 
/  jetoc  unter  ^i;  Presse  befindliche  6te  Band  wird  in  3 
Abcheilun^^n  die/ Therapie  und  die  geriehdiche  Ara^ 
neiwissenscfaaft  äbjiiii4«ll».  fi^       Htt  und  gte  B«ad 
«ind  fflr  die  Clinik   yon  einem  noch  nicht  su  mm- 
aenden  ^roÜsen  deutschen  praktischen  Ante) 'and  det 
tote  und  letzte  fflr  eine  BtbUoeheca  critico-^mediM  Hb-' 
fof^aia  (wieder  von  5/>ren^e/ selbst)  bestimmt«  8oif|pC 
das  Gante  eine  Darsteilttn^  der  Institutionen  der  fe^ 
eäitirntiNi  Artneikunde  naä  den  neuesten  Friniripfiil 
'  in  einem  den  Gelehrten  aller  Nationen  gemeinsame 
Jdionie  und  in  pragmatischer  Gedrängtheit  enthalM^ 

die  iMiaein  gelehirtea  Aiste  fremd  bleiben  dUucb 
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Jan  u  ar  iftrS» 
IM^rticht  dtr  WitttrUhg  diens  MmmtM» 

Barouxficeritand;  höchster  27"  6'"^  dosten  früh 

niedrigst»  26  3  7  d^fiftstenA. 
mittlerer  26  la   8  um  2f  Um 

zu  niedrig« 

In  der  ersten  Hälfte  des  Monats  stand  das 
Barometer  gewöhnlich  etwas  hocb^  vom  I7ten 
%is  %n  Ende  immer  sehr  tief;  der  niedrikeie 
Stand  traf  4  Tage  nach  der  Erdnlhe  des  Mon« 
des  ein;  die  gröbten  tä|tUchen  VeränderuAgen 
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feilen  au F  den  9»,  ii.»  i5*f  i7rix»2dMUp  ohna 
bet rächllicben  £influ  fa  anf^die  Wittel 
fiuraernt  mit  AuanaUme  dea  Ilten  Januara» 

ThermantataraL:  höchst*  +  0^  aortt^Nm» 

xiiedri;:9t»  — Ifl  2      aniip.  Froh 
luiitlerer—  3  7      um  «|  Grad 
'  unter  dtttn  inonatL^mel» 
Im  ganeen  Monat  hielt  aich-  das  Themio« 
tarunter  dem  Ci»paf*kt^  den  Im  tt«»  tt*u.ldtaa 
ausgenommen ;  'ler  diesjalirif^e  Januar  gehört  un- 
ter die  markig  kalten«    Die  Kälte  fing  am  2ten 
^Nachmittags  an ,   warde  am  1 1  ten  durch  eine 
atürmiache  Witterung  und  S«  W»  Wind  untM^ 
brochen»  trat  aber  ana  i^ten  sogleich  wieder 
in  ihre  Rechte  ein,  und  hielt  bis  zu  Ende  des 
,  IVInnats,  mehr  oder  weni;2er,  srark  an.  Der 
igte  und  a^ate  waren  dia  iwei  käUeatea  Tagfl^ 
pitht  nur  in  dSeaem  Monav  aofidern  vermodH 
lieh  im  gamen  dtesjahrigea  Winter« . 

Bygrometerat. :  höchster  700  am  oS*  N^dinu^ 

niedrigst.  546  am  e6«  Ab*  m.  Neb» 
mittlerer  653  um  56  Grade  troi  k* 
ner  als  .^onat  ira  Mittel. 
Ueberhaupt.  war  die  Luft  nach  dem  Hy« 
IP^ometer^  immer  merklich  trocken^  eelbat  weeo 
Schnee  fiel ;  nur  die  Nebel  dör  letzten  ^  Tspa 

drückten  es  merklich  herab.  Die  trockenatca 
Tage  waren  der  1710  und  »S^^J  die  fenchtcatcn 
der  erate  und  letzte  des  Monats,  Der  Nieder- 
echlag  an  Hegen  und  Schnee  .betrug  nicht'  gm 
8  Linien,  also  nm  die  HalFte  weniger,  als  eomt 
im  Mittel,  was  öfters  vorkömmt«  Die  herr> 
achenden  Winde  waren  Südost  und  Nordost^ 
]#ne  hauptsächlich  in, der  ersten,  diese  in  der 
letztsoi  Hfilfte  dea  Monate;  grindige  Tage  a|MU 
ten  wir  99  stüiiuiache  ü*    Die  ubii^e  WiOß^ 
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iru»r Wir folg^ndeitaaTfleif  bestellt!  hciieereTageo;' 
eehöne5,  wolkigte5,  ganz  trübe  q^,  mit  Nebe)  4»' 

mit  Schriee  10,  mit  Rekens»  Heitere  Nächte 
schöne  2,  woikigte  4^  ganz  trübe  25,  windige 
ec&rmi^he  1,  ihit  Nebel  3,  mit  Schnee  2« 

Merkwurdij^  für  di«  Meteorologie  war  der 
*iiee  lan«  wep^eh  eines  mit  Blitz  ond  Donner» 
begleiteten  Gewitters,  das  sich,  öffentlichen 
Nachrichten  zufolge,  von  Antwerpen  über  Düs« 
•eldorf^  Röin^  Paderborn^  bis  Hamborg  erstreckte«^ 
Hier  ^ehsalren  Schnee  i^nd  Regen  mit'  anh'aU^ 
tendem  Stunii  von  Südwest  dtsn  ganzen  Ta^ 
zugleich  fiel  das  Barometer  Star k^^pnd  das  Ther« 
xnometer  stieg  auf  -f  af.  '  /*  ^ 

Auch  trat^  in  den  eratm'  Monat  diesea'be» 
ginnendcäi  Jahres  der  nervös  ^  ihßmmiatorisehm\ 
Geniua  mit  herober und  trieb  sein  Wesen 
entweder  *^min|  oder  er  i^esellte  sich  den  Zeit« 
Krankheiten  zu,  und  Vfurtiraichto  daher t  daU 
dfo  ziemlich  häufig  vorgekommenen  rheüäia« 
tiscEen  und  katarrhalilchen  Be*diw<^'deil  unter 
Formen  von  rhtß-  und  Katarrhßebern  aller 
AjTt /liehet  nur  lafi^sini,.  Sondern  bei  einigen 
«9dl  un^er  .Ji)edenkUchen,  .und  Gefahr  drohenden 
j|ripheait]|ng^^  verliefan.'  Da*  wo  das  Lungen« 
Organ  jvoriiiglich  ergriffen,  und  die  Penpneu^ 
jnonle  oder  d&c  SeUe?iJtlc?t  nicht  zu  verken-' 
liien  war^  muCste  in  der  l\egel  fast  bei  allen- 
Xrwacliamen  BHit  ii[i  den  ersten  Tagen,  selten 
aber  vHederholt,  'a'bgeiog^^^  werden,  *  obschoa^ 
die  Genesung  immer  langsamer  von  statten 
ging,  je  beträchtlicher  der  künstliche  Blntver- 
Itxst  war.  £|ei  Kindern^  .welche  mit  hitzigen 
BraitafiFecten  befallen  war4enf  reichte  man  mit 
e^Yi^en  Blntigeln,  auf  die  schmor £ende  6tella 
gesetzt,  aus,  wenn  das  alle  3  Stunden  wieder- 
hoiie  Eiini^eiben  der  4uchti^en  Kamphi^rsalbe  . 


pnd  abführende  -Salzmixturen  den  Seitenatich 
imd  dan  Fieber  nicht  mmciertent    Die  rheuma* 
ti^chm  Kran/^fiini  äufsertpri  eich  jinch  bei 
einigen  unl^  Kplikenp  KardfalgUn.  üut  iiii4 
ohne  Erl^rechen,  Harn-  und  StublverhaltungeDi 
^ugenentzünd\in^eju  . —  Die  Gicht  klopfte  f^st 
qei  ^«Uen  Ritter^  derselben  ael^jr  Vfrn^hinlidt 
Bi)d  wtrf  viele  auf  das  Qulfflqngsbett  der 
«Schmerzen«  —  Haut^  und  Bdiichioasstrsuchten^ 
vorzügtjch  die  erste»  sah  tnari  oft  bei  ^rwaih* 
§iia\^  und  wisrde  uieistena  ne(^  fln^ei;^  Wo« 
cVpn  gebellt 9  aiefeüiber  ganz  aefeen, ,  weH  aie 
21)  Am  hätißgaten  Pillen,  besonders  bei  altern« 
ifen  Leuten,  als  Symptom  oder  secundäre  Krank- 
heit, und  als  ein  fehler  cfnes  „oder  des  andern 
^hdqininal  Eingeweides  und  ä^a  X^ymphq^ti' 
inea  fMn?tiselieT]L  war^  und  dfeunnaogiich,  seibit 
liicht  durcb  das  Abzapfen  des  Wassers,  entfernt 
werben  konnte, 'virefm  nicht  zuvor  die  Integri- 
tät des  leidenden  Eingeweides  b^geatelU  wurde» 
Rill  ebqiii|liger  jC'^taclier/ der  sei^  Ainigen  JMip 
X^n  die  Dienere'  eities  rnrstlichen  Portiers  ver- 
aieht,  und  56  Jahie  zählt,  vvurde  in  der  Mitte 
dieses  Monats  mit,verlr»hrner£rslust,  Trocben- 
des ;  Mondes  9  *  fräraerem  Durät  VtnA  'ge- 
aäiwoU^nfn  Beinen  befallen  ^  da  die  NidtH 
des  beschwerlichen  4thiiiens  wegen  im  Liegen 
ineistens  schls|flos  zugebracht  ^fordfp,  so  nahin 
die  Qeschwalst  achneli  bis       dfa  ScheHkilfl^ 
und  die  fintkrifkung  in  dem  Oraide'V» 
d^r  Krunke,  des  Stickens  ungeachtet,  nun  durdl- 
aus  zu  3ette  bleiben  mufite*    Ich  konp|e  zwar, 
auch  t)ei  genauerer  Untersuchang.  afiDes  Unter- 
leibiss^  k^ine  fel|ierhaft6  Verhärtung  irgend  sii- 
nea  Eingeweides,  noch  Spuren  einer  wirklichei 
Wässerergiefsung  entdecken,   far^d  aber  «eine 

'    t  ^diepkely  und  seilet  0as  SaotuJii  ssitf 
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angelanfen,  dabei  war  rfer'  Puls  klein ^  schnell 
Uiiul  fiebcisch^  die  2iuige  weifflem  Schleim, 
tlbarzegen,  der  Ovrn  grofi^  nebft  Ekel  yer  altir 
eoli4e«t  Nahnmg«  Ich  gib  ihmt  Hcm  ntiA 
Stuhlgang  nicht  gehörig  abgingen  ^  kleine  Ga- 
ben von  Kalomel  mit  Brechweinetein,  Gtiajak 
JRktMkarben  daah^f  hievgaf  dieSiiihlentieerung 
douMich  •  niehl  9tttiain' erfolgen  wollte^  einio- 
XiBtwei^  toll  PulfK  Imii;.  Ti^an  Jlo&«  JEAvU^ 
Juniperi  njit  der  Herh.  digital,  pur  pur,  ^  wüh« 
jrend  deren  Gebrauch ,  satDmC  den  erwähnten 
Pulveoi^  idflimoch  kaum  ein  paar  E^üeerongea 
«rfolgtea«-^  Oia  auch  der  Ham  äafiMnt  eparaam 
Jiofa^i  und '  mit  dem  in  94  Stunden  genomnie« 
jien  Getrinke  in  keinem  VerliMltnira  stand,  aq 
W4trde  ein  Absud  gereicht,  welcher  aua  geröate^ 
ten  Wachbolderbeeren  mit  dem  Kraut  und  d^r 
WnYMt  dieaer.tondey  jjnic  JbMcer  nnd  BaicRN 
wein  versetzt,  ibeatand^  Pa  ich  aber  unter  dt4* 
eer  Behandlung  nach  einigen  T^gen  die  Krank« 
lieit  mehr  zu»  ^a  abnehiiien«  und  di^  Entlea« 
umgtn^ttsch&ltthl  und  Harn  nifht  HadiWiinsdi 
^ft^p!äB^  aab^  a4>  Ihrfii  ich  alle  Mof]^  nnd  Abanda 
iHü  Kalomeipulver  mit  Goldscbwefd  und  Fin- 
gerhutkraut fortsetzen,  und  dabei  yoix  JRec^ 
Aa4i^*  Calami  aromat.  une.  smrh%  Qcntimu 
4^  iLf  *^iU*  d^an  ii.»  Coijf.  in  aq.  Jhfit*  s. 
Colat^  ^m*  V«  t  add^  Extract^  Granen,  li^/.  une.  U 
Tinctur^  Guajßc*  volat,  Tinct.  digital,  aether^ 
ana.  4^9  i«f  Sal.  polychr^  S.  £Uix.  ^^om.  vuf*  ana 
dbr«ti»\5t  alle  a  Stunden  einen  flfalöSel  n^h^ 
mAi.  i  .(fach  Varlauf  atniger  Tage  bmiorkte 
den  Unterleib  weniger  gespannt,  nnd  die  Ent- 
leerungen vermehrter,  so  wie  auch  die  untern 
jgbotremitäten  freier  von  der  Oeachwulst,  dafür 
9ber  fing  der  Kranke  über  a^  Zahnfleiacb  nnd 
Mbier  dieZnnge'jnft  kli|cii  in»  Auf  diaaeir  «nl^ 


,chldtt0  ich  anch'  eiB%e  Schwämmcbeiif'  und 
ihc^te  iie  durch  Bcuru^  Saligeiat  «la  bald  weg« 
flchafFen  zu  können ,  allein  ^^tmo§6  BdxwoA 

itniuer  mehr  an,  bekam  Risse  imd  Vertiefua« 
.gim»   w^dß.  aufserst  schmerzhaft,  so  dafs  da« 
vj^4^en  imd.  Eisen  nnmöglich  war,  jedoch 
gesellte  aich  kein  SpeiebelflaCi  dazn«  -Die  lU« 
:  lomelptilver  blieben  ' nun  weg«  *d4ä  Decoct  aber 
^ivurde  fortgenommen,  und  unter  dem  Gebrauch 
:  zweckmäßiger  9  äuraerlich  f! ei  feig  angewandter 
«JMittel,  war  »ach  ^iiMg^  WiHi$n  4im  Zunge 
^wieder  gant  hmU    In  dieaer  genamiMa^  Zfvi- 
»adienieit  aber,  und  vvätrend  dieaea  nhalfee»» 
den  Fastens  worde'  das  Lymphsystem  so  thitig, 
«dafs  binnen  dieser  ben^übigten  Enthaltsamkeit 
.des.  Kranken  alias  ergdsaenet  atockende  Waeeec 
^llrieder  iib  Kaeialauf  >  an^anomnaeaMttA  Ümotm 
.birt,  mithin  jegdi  sichtbare  Spuren  einer  ^n« 
fangenden  Wassersucht  .dadurch  gründlich  ge« 
.  Jboben  wor4eo  ivaren^^ '  «Denn  auch  jetzt  nodtp 
ja^  ich  diim«.  acbdreiber Miat  im  letzt#n  Moi» 
^t  dieaes  JahiM  .n^ .  be&hdel^iaiai  dieäw  fi^^ 
JDIener  gesunder,  als  tr  lange  Zeit  nicht  war, 
'  jand  verdanket  zum  Theii  seine  wieder  aafblü« 
hende  G^undheit  dieaer  gegen  4  Wochea^ 
dapemden, Hungeicon.  •  ^   ^  •        *  ^ 

Kinder  liiten  aowoU  ait  den  Jalureakrarfb 
beiten,  welche  in  Husten,  Schnupfen,  Brdsi> 
'  affecten  aller  Art  etc.  bestanden,  als  auch  aa 
^en  diisaem  Alter  eigenthün^ichen  Ausschlaga- 
^ebflurn,  den  FUchm  odexäfMirhf'Mötkelm'^ätt 
dem  Scharlach*  Ein  lange  von  4  Jahren  be* 
^lam  von  seinier  Mutter,  welche  ver  ein  paar 
Wochen  das  Scharlachiieber  glücklich  überstaa» 
den  hatti^  dieselbe  Krankheit^  die  ihaabev^  .flfl* 
iub^ater  Sntkräftong,  grobem  Onratt  eUint?* 
rem  S(^t|ckeii  eu.  in  dem  Gxade  ergriff^  dab 
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er  einige  Tage  geFahrvoU  damiederla^,  tinclmit 
diasem  Hautausschlag  zugleich  Petechien  und 
UooM  ivMf«e  Frieeelblischen 'amf  der  eouünda« 
iopp  lurfkirolheh  tiant  bikÜMi;        war  damit 
anhaltende«  Inrereden,  unlöschlichei^  Önrst,  Zu- 
rnckiiehen^  des  Hauptes  nach  den  Schultern 
mit  harvorr^ipMd^m  Hals  tind  andern  höchst 
bei«iiUkh6w»*^Cbcb^^^        VetJ^eaellacbafiaf^  ^ 
dafe»     •tm'to  *ikielir  eimri  dngSidtigen  Ane^ 
gang  die&er  Krankheit   zu  besargert  gerecht^ 
Uraache  Eiftte,  als  der  K!teiiie  alles  Arineineh« 
Taett  mit  Ungestüm  von  sich  wies*    Am  7teR  • 
Tag^'iiit  Kmikh^'admHftU      elM  Ohrendrüai 
sehr  an,  unrf<cii^4di'A:bol«^  Midie  nah  PfMlaf 
und  Cfweicb«ndfen  Kataplasmen  bedecken  liefs^ 
so  war  Rothe  und  Geschwulst  am  folgenden 
Tag  •wachwundeii,  daFur  aber  Terinehrte  Ein«* 
gesMONMilllrttliea  Kopfes,  «ddNfen  und  Ueb«r« 
füllung  vdTi  Sehtelm  atiP*an  li»n|eii  merkbar/ 
so  daFs  ich  einen  Gran  Brelbhvr  einst  ein,  in  Wa»-* 
aer  au^elöst,  nach  und  nach  nehmen,  Sanör- 
tblge  mit  SM&mhl  auf  die  Waden,  und  ein 
Z«i|l*atte  iii4iinNackan  legeslil^fir  DieAiif4 
lösiuog  des  Brechweinsteinr  wiAle  iiteht  tUN^ 
oben,  sondern  nur  einmal  nach  unten,  und 
da  dai  Atbmen  noch  beengter  und  röchelnder 
u»HidirT'0of  gib  icb  ainan  zweitaA  Gran  mit 
Meertv^eMsaft  imd  ^ntigin  GraMn  40r Brach«. 
Wurzel,  worauf  endlich  einmal  Schlalmbrechen 
erfolgte«    Das  in  Eiterung  erhaltene  grofseBla- 
sMpiaater  im  Nacken,  und  die  des  Tages  öftera 
wiadartil)lten  Einreibcing^n  ^6r  ilüditigen  Kam« 
phersalbe  mit  der  KatitharidMtioctnr,  "Tmatat 
in  die  beiden  Seiten  der  Ohrendrüaen,  madt« 
das  Athmen  und  den  Kopf  etwas  freier, 
iultfi  '^ntzfiaidete  sidi  die  rechte  Ohrendrüae 

rakaMtfr  UMi  ging  allmahlig  hi  Vcraitarang 
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tond  aufgelegt  werden  warWf  Ai§  falch«  mAA 

lieh  dadurph  ztu^  Reife  gebraebt,  «ttd '  nrttCebtl 
eines  Lan^ettenstichea  geöffpet  wurde»  ergofi 
(sijQ^  u  ngjB|Ufju[i.:i4^  fiter  detaen 

einen '  serösen:  9\ck-  utnifaiid^l^'^ -und  «MttiAi 

ganz  a  11  fhdrte, nachdem  gleich  nach  Eröffnung^ 
4ie3ed  AI^S^^W^s  Scl;^l^f  nebdt  )irUiH«l>en  Schwei«' 
(sex),  uiidl^eiaigfr  liiga  m^^Wt^  Ito  dM.  FMbeT 
ganz  verapjiwi>Adeil' war,  «aob-.dte^i^bliaee  wiir 
der  kehrte,  und  das  Oberhäuteben  über  den- 
ganzen  Kürp^ei;  in  ziemlich  .  beträchtlicbea! 
ftüfiliLen  8t/;h  allmiiUig  loagwaMlet  hatten  Der^ 
lßi^%e  ^V^lßV^y  dMVHUT:  KrankÜHMt  ilprlthit»  gegoi» 
4  Wochen,  bis  der  J»Qge  meder:a^^  dieBeinfl 
i^Wf  und  alleSf  heil  war^  -  1 

Ein  l^aar  «andre  GeachwUteri  .MWlk^h  em^ 

überatanderi/ diese  Kra^kheil  «u  .  gleidber  Zmt 
binnen  14  Tagen  glücklich,  und  biteben  auch  . 
ypn  d«ti^ Jk|.autge#chwulst  befreitp.  jq^  aie  scboii. 
g«gen  iineine  Erlaubmft»  .fHitor  ^  lab  ai; 
'Vy^nacbCef  «ph  der,  freien ,  nmben  Winrerliifti 
aussetzten.  Der  ach wächliche  Junge  bekam  obeii«^ 
drein  gegen  Ende  dieses  Monats  9  ob  er  iglaicb  ' 
picht  vßii^  3^tl#«Jt^iisiy  einen  «iijiifitL  hartüliMp  J 
gen  und  .angreileiidM  Haat«n#'>.iMlcMf  MCI 
durch  BelladQnnai  t:|nd  ^^ideli^nat  a&ii  b99i€^«lll 

Wfft  '  1 

Oafs  die  richtige  üeiintnifs  des  herfi^Mikj 

den  KrankheiMgeniiia  den  Uiiii#cb^  Axi^.nilliN 

Beobacfaiier  ^vr.  Erreichung  seixiM  Zielea  wall^ 

schneller  und  sicherer  fiihre,  als  den  blpsfifi^  . 

Symptomen  h^ndeliuien  üeilkunttternyg^ht  aU 

folgender  Kraoliengeackichte  übtnwigBnd^  JHP%^ 

T9r«  -  Ein  deutscher,  36  Jahif  aghtenriiar  Cmv^ 


sr,  der.  eifiijg;e  |4br0  im*  bmfatn  niitern  ludka 
il^bl'battef  reine  gegen  das  Ende  .dei  vevr 
nsenen  Jahrea  mit  seiner  Familie  bterher. 

id  litt  einige  male  unterwegs,  tlas  erste  Jiial^ 

0  ich  nicht  irre»  zu  llorenz,  UTid  44a,  zwfHi^ 

al     Scbardifig»  «n  beftij^en^  AiIa§Biiachitief^ 
die  bis  g^gan  die  Leber  recbia  aich  er» 

eckten,  ntid  dessen  Aer/te  bestimmten,  das 
\htl  f^r  ^^ii^e  £nuün(iung  fj^^sea  Eingeweidea 
bi^cebi'!  und  dpm  gemäü.  zin.  >ebj|juialn«  E4 
t  aber  mit  dieaer  Krankbeit  nie  eine  Gelb« 
cht  oder  Abgang  von  grauem  Korh,  oder  von 
sineii  begleitet»  Kaum  war  er  eil  ige  W  ochen 
so  wurde  er  ^luFs  neue  öfters  mit  Kol|» 

1  «nd  -At^gfM^brinipfenf  mit  jStnlilTerbiilinng, 
Sradl'en  yon  Galle  und  Schleim  etc.  befall  -ny 
Iche  Erscheinungen  sein  Arzt  für  eine  Ilä- 
)rrboidalkolik  erklärte^   und    mit  Baldrian* 

Ahabarl^er 9  Uq»  ano4* »  Kampber  Qn4 
i^»  Pulvern  zu  besiegen  boffts*»  .  Allein  ef 
eichte  nach  V^erlauf  einiger  Wochen  dadufch 
fi  2tel  so  wenig,  dafs  da§  Brechen  samia( 
iiKoUh^n  anbalteiid  blieben»  nnd  die  l^lyatieni 
Imp  Änderung  mehr  achaffteii«'  AI«  er  en^ 
m  Jan.  in  der  Nacht  mehr  als  achtmal  Galle 
i  Schleim,  sammt  allem t  was  er  zu  sicl^ 
knif  nnter  den  heFtigaten  Schmerzen  weg# 
^  ieä'JReber  beftigy  un4  dip  £nlkräftu||g 
Tl^lfphninacht  gesteigert  war,  liefs  er  mich 
sich  bitten.  Nachdem  ich  mich  vor  allem 
11^  die  Untersuchung  seines  Unterleibs  ü^bi^r- 

gl'- bettet  S^u4  h^ntiosus  n^it- 

D  (Srmidb  liege,  'ao  rieth  leb  'VOr  allem  einen 
Ftigen  Chamillenabsud  mit  Leinöl,  dem  i.  h 
Tropfi^n  fMudan.  Iii},  beimischie,  als  K  ystier 
Miwiit  Einreibungen  der  flücbligenKampber« 
■1  ^«derbolt  in  IJnterleib  zu  machen,  14  nd 


innerlich    den    Rfvenschen  '^ärt^5^ 
re*n  Gaben  und  Zwischenzeiten  zn  reichem 
S'  hon  das  erste  Klys  ier  schaffte  einige  Linde« 
r'*n^,  das  Brechen  setzte  2  Stunden  aas,  und 
d^r  Schmerz  im  Banch  war  erträglich«  Ich 
Jtffs   dabet  e  n   wanu^s  BaH  mit  Chaniiilen- 
AKsiid  un  >  As  he  b'^reiren,  iind  meinen  Kran- 
ken eine  kle;iiie  halbe  Stunde  in  demselben 
)Bii7en.    Ais  er  atis  demselben  in  sein  inzwi« 
iBthen  wohl  dn'rcbjievv^rmtes  Bett  gebiracht  wor- 
den war,    erhielt   er   eine    kleine  Gabe  von 
Kamph  r   nnd  Kalomelpulver  mit  Opium  in 
Girier  T^sse  Flie<lerthee.    Er  wurde  hierauf  ra- 
hig und  verfi.  l  bald  in  einen  Schlaf  mit  pro« 
fui»en  SchweilsJen  bepleitet,  worauf  die  Schmer« 
zen  ^und  das  Brechen  wie  wegj^ezaubert  waren. 
Das  Bad  wurde  Abends  mit  demselben  guten 
Erfolg  wiederholt,    und   die    darauf  Folgende 
(Fallit  auth  ohne  Schmerz  und  Brechen  "Mgt» 
bracht,   und  nicliis  qnälts  n<ehr,    als  ein  un- 
löschbarer  Duisr*     Den  folgenden  Abend  Uefs 
,  ich  ibm  das  ilntte  nnd  letzie  Bad  mit  dem- 
eelben  SucLels  nehmen,  und  hatte  das  Vergnü- 
gen, di  se  durch  Vfjrkaltung  sich  zugezogenen 
rheuniatisch' n  K()liK8cl)mer/en  für  diesmal  in 
wenigen  Srnn  If^n  gehoben,  und  durch  den  Ge- 
brauch folgender  Mirtel  *)  die  Gesundheit  dc8 
allmählig  nun  wieder  Genesfiiden  so  voJIkom- 
tuen  hergebteilt  zu  haben,   dafs  er  weder  im 

*}  Ree,  M,  P.  polychr,  bah,  dr.ii  ,  Ftft.  Tauri znspia. 
\  S'fjjvn.  G.  Lriitt.  Pul%\  G.  Guajac»  Rhei  clcct,  anaScr.iL 
\  L.tmaiur.  Mart.  üiier.  Piurm  r,  ana  Scr.  i.  M,  /.  ^ 
pi/.  pond.  gr,  ii  ,  consp.  Cinam,  S.  TaglicQ  drei- 
mal, alle  zeit  Siii«  k.  Ree.  Exfracr.  Gramin.  Üq. 
unc,  i. ,  Ii  i  rr.  Card.  ben.  F(ur  stom.  fisc.  ana  drAvL, 
Ei  ix,  Stouglit.  vinos.  dr,  ii.,  Tinctur,  Guujac.  v^ol- 
dr,  i. ,  Tutet,  dpii  C.  Scr^  scm,  M.  S,  T.i^ii\;li  awci- 
mal,  allezeit  2  TlxccioiTtil  zu  ndiinen. 


Verlauf  dieses  Wit^ters,  noch  tm  darauf  falpen- 
deo  Soinuier  auch  niu  den  entferntes An* 
fall  einer  •ogeoannten:  Hamorrboidal'  olik 

F'^'tehtn  hatte,  Mildern  vielmehr  bei  vollkoiu« 
nsfer  Gesumihf  it  blieb  und  poch  ist. 
Eine  .52jährige  acbwäcblicbe  Beik^rfr^n, 
^welche  18  mfl  geboren,  und  zwei  MU^fälle  mit 
grckbem  Bintv^rlust  er  iuen  hatte«   wurde  tri 
er  Mitte  tlirses  Alojnats,  nach  vorhergffgipße- 
em  heftigen  Fieberfroat  mit  dem  empimülich» 
Seitens ticb  4)efallen,  der  mit  aibmerzvoU« 
Im  unaufhörlichen  .Husten«   blutig«>ia  Aua« 
urf,  qualvollen  Nächten  etc.  begleitet  war, 
mi  weier  Hiirch  das  Einreihen  der  flüchtigen 

f .be,  noth  das  Auflegen  einer  Spanischenfliri>,e 
d  den  Gebrauch  wiederholter  Kljatiere  etw 
|9aiindert  werden  konnte«  Ich  verordnete  da« 
«er  bei  meinem  er?^ten  B'^snch,  nrj geachtet  der 
^ofsen  Schwäche  meiner  Kranken,  dennoch 
kleine  ^derlafa  am  Arnit  und  Kerm.  miju 
H  ILalome]«  aammff  einem  Aufgufa  von  der 

tn»gawnrzel  mit  Wolferleibluaieru    Da^  weg- 
l^eBosaene  Blut  hatte  eine  dickei  kaum  zn  durch»* 
'i^eidende  ^Speckkrusre,  und  erleichierte  Aa« 
ffi^a^e  AchmeH  merklich,  worauf  fuch  der 
Jtaihnsren  nachliefs:  diese  anscheinende  Bes« 
ung  aber  wahrte  nur  bis  ^le^'n  Aberitl,  wo 
e  darauf  folgende  Nacht  anlaerst  achwach  und 
d  ao  acbwer  athm^d  zugebracht  wof« 
e,  dafs  ich  eine  Wasserergiefsnng  in  dieB  nst« 
höhle  besorgen  um  [sie.     Ich  gab  daher  inner- 
mit  dem  Infusm  Flor,  ^pac^  etc»  alle  Stun« 
idan  Ibwecbaelnd  30  Tropfen  von  jQee* .  Tinctur^ 
Wgi^oL  aiether.  yin>  tiuxh.  Liq*  oL  Sylv,  ana 
^2)n  Uf  Land*  liq-  Syd.  Scn  iUf  Tinct.  Artibr^ 
i^mp^  Scr^  i,     Aeurseiiicb  wiird^  die  erwei« 

&diutir  niii  fiih»mkraut  veffimach% 


'»4.  -  j 

ali  Kiatiplam  über  die  B^i^  und  in  denNäckeH 

ein  groises  Blasenpflaster  gelegt«    Dtsf  Aben  'l 
sowohl^  als  die  darauf  folgj^nd^^  Nacht  Wiir^ei  | 
besser  sagebraclu,  ^aa  Athtnen  und  Hostc]^ 
freier  9  nfid  mit  diesem  viel,  dicker,  g<^)ber|  ei 
terartiger  Schleim  anSgeworfen.  Ohfierachttj 
nun  das  Fieber  merklich  abgenoiumen  halte 
so  blieb  immer  noch  grotser  £kei  vof  alle! 
Ko^tf  und  eine  weiCse^  dick  belegte^  scbmilliigi 
%nng6  zurück^  bis  nodi  einige  Grane  derBi 
"vjnrie]  gereicht  wurden,    die'  ungeiüelil  tri 
'Galle,    und  zugleich  jenen  Abgehen  vor  ailei 
Speisen  nicht  nur  wegschafften,  sondern  auc 
den  Appetit  iam'itit  der  Gesan  ilieiF  nach  an 
^nach  zurückbrachten,  -r-  Aach  bei  xwcC  Fischerii 
und  einer  SLhiflFcrsf ran  4  welche  am  hartnäc 
>en  Hiidien  mit  vielem  ^chleimraflselri  unj 
lJebe<  füllung  der  .Brust,  Fieber,  verlobrner  E 
tust  etc.  Uiteti,  känn|e  icfa|  htfch  Torausgeachich- 
tm  sogenannten  An'PKMnngsmilteln  aue  Amt* 
milier.  KalonttLy  Jujus*  IL  Ande*  mit  £»xtract,  * 

^  G ramin.  lief  ,  yin.  Huxh.  etc^  nicht  eher  mein  { 
Ziel  erreichen,  als  bis  ich  einigemal  den  BÄn 
gen  und  die  Brust  dürch  die  BrechW^änl 
mit  Tar^ar^,  emetic.  geschärft^  in  Erschutterani; 
gesellt,  und  eine  wuhlthätige  Ableitung  nach  1 
dem  Unterleib  gemacht  hatte,  worauf  nicht  aas 
die  Schleim&berfülli^ig  wieh^  sondern  audi^ 
Zfalttst  wieder  kaxm 

Ära  5ten  Tage  dieses  Jahrs  verlohr  Kegsrns* 
bürg  einen  seiner  würdigsten  Aerzte,  die  höhet©^ 

^  Thysik  einen  genauen  und  unermüdeten.  aatro* 
iiomiachen  Beobachter^  niid  ich  tfnen  inflM 
verehrten  Freund  und  CoUegen  an  Herrn  V»^ 

Andr^  Theod^  Gemeiner^  Könlgh  Baier*  proviso«« 
riechen  Stadrphysicus,  im  5isten  Jahre  seines, 

thätii^en  itebens  auf  einer  BeruCireiieaiiGiiKiniF 


Diglti/oa  by  LjUv.'^ii^  ^ 


eine  FoitaUtion  von  hier,  wohin  er  von  der  Be* 
aitzerin  jdieaer  Herrscbaft  bi»rufen'  wurde»  ujaf 
ätt  Leicite  einer  48jährigen  Prati^'Tn  niitersii« 
eben,  welche  seit  Jahr  und  Tag  an  luierhörten 
Magenbeschwerden  gelitren^  und  in  den  Ruf 
^e^tanHen  haue,  Frösche  und  £idechaen  öfters 
^wegg«bro6henftuKebto*  Mein  verengter  Frennd 
führ  beitet  nn'd  At>hen  Sinnes  naäi  «JfObr  Mor- 
gens bei  ziemlich  siünnischem  Wetter  von  eeU 
ler  Wohnung  ab,  und  lieb  gegen  10  Uhr,  ganz 
iahe  an  dem  Ort  aeinea  Zieles,  des  heftigen 
idineegestöbers  Wef^en»  did  Chaise  besser  xn« 
tecken«  Nach  einigen  Minnten  hOrie  sein  Knt« 
«eher  ihn  stöhnen,  sah  sich  um,'  und  fragte, 
>b  ihm  was  fehle,  als  abei^  der  Reisende  keine 
kntwort  gab,  und  daaSchMmrassefai  fortwihrtej^ 
er  aäilf  nahte  aich  dem  Wagen,  und  sah 
khaunl  ihit  Blut  vor  dem  Munde  des  röcheln« 
ien  Sterbenden,  der  mit  starrem  Blick  und 
)hne  mehr  sprechen  zu  können,  einigemal  mit 
ier  Aacfaen  Hand  auf  die  Brust  schlüg,  und 
!öf  die  eine  Seite  des  Wagens  sank#  Der  Knt« 
eher  jagte  mit  seinem  Kranken  den  kleinen 
ierg  vollends  hin^nif,  an  das  bestimmte  Haus^ 
m  dessen  Thüre  ihn  der  zur  Section  bestellte 
ihmdmt  des  Ortei  erwartetie«  Nicht  wenig 
■itisieii  aber  war  derselbe,  als  er  ndt  Hülfe 
«derer  den  Sterbenden  aus  dem  Wagen  nach 
em  Zimmer  tragen  mufste.  Da  nun  diese 
aurige  Begebenheit  durch  einen  reitenden  £U- 
M#n  Mitujg;s  hier  ankam,  machtc(  sich  unver- 
i^kh  die  treue  Oattin  des  Verewigten  mit 
nseren  erfahrenen  Stadt;- Wundarzt  Herrn  As« 
ssor  Pjörin^er^  mit  meiner  Reiseapotheke 
ad  den  übrigen  nothwendigen  Hulfs-  und 
tüungsmittein  ireraehent  eilends  dahin  aoF» 
md^  ihn  aber  nach  3  Uhr  ohne  alUi 


wuistseyrif   röchelnd  und  ungleich  athmend, 
i^lt  lialten  Extremitäten  dem  ,Tad#  .ßo  mhat 
dab  nicht  ..d«i :  GFeriofiie  xur  Rfttfoog  weitem 
unternomtnöi  werden  (tonnte^  indem*  nach  «e« 
jiigen  Minaten   das  Aihinen   ganz  anfhöne. 
Noch  ist  zu  bemerken,   Hafs  der  Verstorbene 
vor  3  Jahren  durch  anmäfsiges  Anairengen  in 
Bernfaarbeitfn  bei  dinr  nach  flaieriachenvQi 
aätzen  einzurichlenden  aradichen  Staats-r«- 
fassuni^  ruLt  dein  Poiizeidirector  oft  bis  in  die 
späte  Nacht  hinein  arbeitete,    dadurch  nicht 
allein  seine  Privatpraxis  gänzlich  verabsäumen) 
sondern  auch  durch  daa  anhakende Siti^ttf^nd! 
Nachtwachen  seine  Gesundheit  in  dein  GimM 
schwächen  mufattj,  dals  er  am  gten  May  igi- 
von  einen;  förmlichen  Schlagflufs  befalien  wur« 
det  der  in  der  Folge  eine  Lähmung  der  ganzext 
rechten  Seite  zi;uracUtefSt  von  der  er  aidi  e|W 
langsam,  und  nur  so  erholen  konnte,  dafe 
nach  utid  nach  mit  mühevoller  Aristrenfnfijj 
wieder  gehen  und  schreiben  lernte«  NachJahc' 
und  Tag  wihr  er  endlich  allmahiig  ina:j|uiidqj 
Treppen  zu  steigen,  und  seine  sparsauMpinrorH 
denen  Kranken  mit  saurer  Mühe  zu  esucher;. 
In   dieser   wahrhaft   bedaoernsU'urdigen  La^ 
•trieb  er  sich  mühevoll  herum,  und  harrte  setua- 
euchts^oU.  einer  bessern  Zukunft  entgege%in 
dem  er  aich  tiglich  mehr  von  der- iitJitba^^ 
Abnahme  seiner  körperlichen  Kräfte  zur  Wo\\\ 
bringung  seines  unter  diesen  Umsianden  do^ 
pelt  schweren  Berufes  überzeugte«    Nur  atliS 
eeine  Lieblinge  «Nebenwieaenachaftf  ite 
^UraniOf  welc£er  er  seine  Freistunden  imi "BDI 
und  Nacht  ausschiiefdcnd  widmete,  hielt  s^in  ^ 
Geist  aufrecht,  und  erhob  ihn  weit  u 
^de  in  jene  Gehide  unzahliger  Welte^fT 

Rottet -wondenroUe  AUnwi^r  iii;!^  ^ 


1  - 


Digiti/cc  l::y  l-ii  >  ■  >,i^ 
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Yieser  Erde  verkündigen.    Am  22sten  Decem« 
)6r  des  Torlgen  Jähret  fand  ich  Mittags ,  nach 
Beendigung  meiner  Krankenbesuche,  folgendes 
in   mich    gerichtetes    letztes  Handschreiben: 
»Künftigen  Montag,  am  lösten,  Nachts  von  ir  ' 
,bi«  nach  i  Uhr,  ist  eine  Mondfinsternifs  zu 
beobachten*    Ich  habe  zum  Zeitvertreib  eineri' 
Entwurf  für  Regensbnrg  entworfen,  und  bfn» 
so  {reif  Ihnen  solchen  oLii  übersenden«  Dieser 
Finsternifs*  ist  auch  bei  günstiger  Wittenrng* 
schwer  zu  beobachten,  da  der  Mond' sehr  hoch^ 
stehty  und  mit  gewöhnlichen  Fernröhren  k'^nitt*' 
erreicht  werden  kann*    Ich  habe  eine  sehr  ^e-' 
queme  Einrichtung  getroffen,*  uYid  kann  ^ief 
von  Anfang  bis  Ende  auf  ineinem  ZinWÜe^ 
beobachten«    Da  diese  Stunden  nicht  Jeder-*'* 
manns  Freund  sind,  so  getraue  ich  mich  nicht, 
£w.  iiiozu  einzulade^i.    Dr»  Gemeiner,^    -  M$' 
:h  ihm  am  268ten  früh  seine  hierüber  en^ 
TorFene  astronomische  Zeichnung  wieder  brach«* 
?,  und  seine  dazu  gemachten  bequemen  Vör** 
ehrungen  bewunderte,   und  mich  mit  ihtsi^ 
renn  anders  der  Himmel  mit  Klarheit  dasf 
or haben  begünstigen  werde y   über  mein  woM 
^hlbaresEinßnden  bei  ihm  besprach,  betheuerto 
r  mir,  dafa  er  gewifa  wisse,  dafs  diese  Mond« 
nsternifs  die  letzte  sey,  welche  er  erlebe»  „Iclx 
*ade  Sie  wiederholt  freundschaftlith  datu  ein, 
md  erwarte  Sie,  wenn  anders  das  Wetter  sie 

beobachten  es  begünstiget/'  Leider  aber 
ieb  sie,  der  dicken  finstern  Schneewolken 
egen,  womit  der  Himmel  die  ganze  Nacht 
Dcrdeckt  war,  für  uns  völlig  unsichtbar» 

In  seiner  am  6ten  dieses  vorgenommenen 
•ichenöEFnung  fanden  sich  die  beiden  Ltm« 
snflüs^el  xnit  Blut  überfüllt,  ganz  dunkelblau^ 
id  der  rechte  mit  dem  JUppenfell  in  Ctwts 
Joxxxn.  2aaUUI«B.  4.Su  B 


(egen  g  Unsen  Serum  enthniten.  Das  fld 
wurde  ungewöhnlich  grofs,  mit  vielem  F^t| 
überzogen,  aber  gleich  den  übrigen  Muskel 
eehr  achlaff  und  wdk  gefiind«tU'  Im  Uiierie 
wäre»  die  Gedärme  eemmt  dem  M ^en 
angetrieben^  und  von  vielen  BIutge^aiäen  an 
gedehnt;  die  Leber  verhärtet »  mififarbig,  um 
eo  wie  die  MilZf  wkienmlarliGb  Rrbb» 
aieee^  ^ondgUdi  lehr  mdmfeu  Kiim>^ 
plötzliche  Todes^All  iat  durch  einen  Abdom  iid 
fichlagAub  oder  Lähmung  der  Intercostalnervi 
herbei  geführt  worden«  ~  £in  patr  Tag«  f 
Muiem  £nd#  r  theilie  der  VeMnrtaie  t 
Rettin  dieJMwgnifs  mk»  dafs  er  in  dtfBt 
oder  Herzwafisersncht  sterben  würde« 

^  In  der  weiblichen  Leiche^  ^  deren 
nnng  aüfin  ver«wigi«i^  Cottig»  bemfim  « 
fan4  man  keifte  Spux^  ron  Fritocbeii  Md 
decken  im  Magen,  wohl  aber  war  deü 
durch  widernatürliche 'Auewüchee  ganz  mibg^ 
et;altiQt  upd  iivcinomatös:  .ii»  jetner  |roM 
SLr9mmmv:i»nidecktt.  man  ei»  Loch  efaNi 
'Pialere3grof84- 

■ 


$arimiMraciiid 

-  T  .  >  ^niedrigster  q6  g  7  d^uAW 
IjMi  Baromater  ataiMi.immer,  vorzüglich  in  ^ 

t^eitm.  Hälfte  des  Monats  hoph,  erreicijte  ad 
und  ßg*  eine  hier  sehr  seit«en^VI>rkoitiiz>^''^ 

{iöh^:  .iiiep^t  fand  eich  im  V^rgletHi'^iMr^ 
terujpg  wenig  iHarmonfei  nur  die  herrgcben« 


Zait  det  Mdn^iltle  ilii  dtateti  kohar  3arome« 

terstand^  dabei  Wirul  und  Regen*    Die  gröfste 
tägliche  VeränJeriihg  ergab  sich  dea  20.^  wa 
€8  ttm  ^  Linien  nel,  hierauf  ätunü« 
XlhBraionMttrttands  höcbater    +  5^  8  den  26^ 

niedrigster  —  8>  5  den  12. 
r  luittlerer    4^  1»  1  uiueifi* 

f .      .  GniUbodu 
^      Ip  'den  ecaten  zwei  Tagen  blieb  das  Tber«^ 
inomeier  durohaua  unter  dem  Gefrrerpiuikt: 

vom  5ten  bia  zum  2oQten  erhob  es  sich  in  dea 
^JAiuag^tundenge wohnlich  über  denselben:  voiii 
j^äiaten  bia  ^u,  Ende«  des  Monats  hielt  ea  sich 
^^rchaiia  ilber  dem  Gefrierpunct :  Im*  Ganzen 

^idn  sehr  gelinder  Hoinnrig,  wie  er  bei  uns  öf« 
ters  vorkommti  namentlich  igia  und  Igl^  Di4 
finden  EKtremiiäceh  fielen.  Wie  belmüaroaieler| 
yjfXif  den  eraten  tind  letacen  des  Monats;  jenfr 
War.  der  kälteste^  dieser  der  wärihsie  Tag»  * 
^jlyHpiometarat« :  höchster  805  d.^o.beiSturnu 
>. .      .  niedrigster  350  d.  7.  bei  Nebel.^ 

Ii  .  Üiittlereir  j^pQ,  um  7  Grad  ubap 

^      .  »         dem  Mitf eL  ' 

in  der  ersteh  Hälfte  des  MonatH  war  die 
JUufty  wegen  häufiger  Ndbel»  imi{iec  m^kUch 
jfitac^ty  jvorzügtich  den  4«  7#  9*  iind  i4ten| 
ia  di8r  zweiten  gehotuieh  wir  mehrere  «diöne 
^I^ge  und  auch  tröc  kne  Luft,  besonders  7ri  Ende 
^3  iVloxi^ts.     Der  Niederschlag  an  Regen  und 

^^fifapäee  war  sehr  unbedeutend. und  betrug  nuir 
6|  Linien 9  um  9  Unien  wtoiger,  als  aonat  im 
Aiittel:  gerade  so  wie  iS^5*  Wir  zählten  heif 
lere  ttnd  schöne  läge  8>  wolkigte  4,  gänzlich 

gpibe  At»,  waldige  Ol  atüriui  che  2,  ijait  Neb^ 
a^  i9Ait  ^t^w^a 'Schnee  oder  Hegen  g.  Heiter^ 
und  .schöne  Nachte  9»  wolkigte  5,  ganz  trüt^e 
^240^  vvMAdigo  6,  ;8Läx^i3C^e  i||  4uii  Nebel  §fj^ 


Regen  oder  Schnee  3.  Der  herrachende  Wind 
y9ZT  Oat-SücUOau  Die  Bauernregeln'  ff^armer 
'^HomuHgf  kalter  Märt^  trafest  1780  ndifreidi^k 

mal  so  oft  711»  als  jiicht»  ^  r  * 

per  7/<?r?;or-/[^^ar/7/^///rc77^  Gentns  Hieb  der 
TOrherrschenJe^  der  rheumatische  f^landimVor« 
lauf  dieaes  Mcmats  m)ehr  im  Hintergrande :  da- 
lier  hatten  wir  ungemein  Tiele- katarrhalische 
Fieber,  eowolil  an  Gro{^m  als  Kleinen  zu  be- 
handeln«   Die  hauptsächlichsten  Formen  der« 
•elben  waren  Husten^  Halsweh,  'BrUstenkümbm» 
jgeru   Selbst  Steckßüsse  And  ljungmIäknmngeH 
humeii  bei  Kindern  und  Grei^ei)  Vor«  —  Leidite 
■und  schwere  Anwandlungen  vom  'Schlag  sah 
man  hie  und  da:  ein  weibliches  und  ein  mann«  ' 
Ul  hes  Subject,  beide  mit  lalienderi  uDrerata^nd«  | 
licker  Sprache  aich  auadrückend,  worden  «of 
äer  rechten  Seite  gelflhmt:  zum  Ginck*  aher  war  > 
für  Beide  die  Lähmung  nicht  tieP  eingreifend, 
indem  sie  bei  dem  Weibe,  erst  53  T^hr  alt,  gar 
keine  Spur  zujrücklteCa^  bei  dem  Manne  atMC^ 
der  berelta  77  Jahre  zihltet  blieb  eine  grotM 
Schwäche  und  nur  daa  Halbgefühl  dieaer  ge» 
röhrten  Seite  für  immer  zurück*     Der  Schlag 
wan(iette  ihn  in  der  Kirche  an,  in  welcher  ecj 
iwei  Mesaen  beiwohnte,  am^Schiufa  der  lettM; 
mtnaank,  und  In  aein  fiaua  bewnladoa  gaiiepu 
werden  mufste.     Erat  am  folgenden  Morgen, 
als  ich  den  Kranken  zum  erstenmahl  sah,  ®f«] 
zablre  er  mir  mit  stotternder  und  halb  gelähm«^ 
ter  Zunge  4ein  Unglück,  das  ihn  geatera  iieiriJ 
len  hatte,  weinte  dabei,  weil  er  auf  dMn  mfdkß 
ten  FuTs  nicht  stehen,  noch  die  Hand  dieser 
Seite  nach   Willkühr  bewegen   konnte.  ich 
reichte  in  beiden  Fällen  ein  kräftiges  Tnfnmfm 
yaUrian»  mit  Hör.  Arme,  und  der 
jac.  volaif*,  dem  ich  bei  dem  Weibe  ein«  OAi 

r 

■  • 

« 

*  » 


der  Brechwnrzel  mit  Tart.  emet,  voransechick- 
te,  rieth  nebenhw  Einreibungen»  Klysuere,  Bla« 
ämpAatter  etc«  mul  aah  unter  dieser  Befaan<iU 
lang  die  Fraa  in  aclft  Ttgeit  vollkommen»  den 
Mann  aber  erst  nach  einigen  Monanen  wieder 
«0  hergestellt,  dafs  er  den  Gebrauch  der  Spra- 
che woiil  wieder  ganz»  seiner  Gliedmaisen  aber» 
dem  abgeaehwächten  hohen  Grmen->Alter  ge- 
anaEi,.  nur  halb»  und  das  mit  Unteranit^nng 
fremder  Hülfe  wieder  erhielt.  —  An  iler  Bauche 
Wasser susht  hatte  ich  iui  Verlauf  dieses  Mo- 
nats zwei  Weiber  zu  besuchen,  von  denen  ich- 
leider 1  keine  Miellen,  werde»  weil  die  Ursache 
dieaer  ae^undairea  Krankheit  tief  im  Lympln» 
sjitem  begründet  int,  die  die  Kan-^t  nicht  wei- 
ter zu  heben  ven  jag«  —    Die  Leiden ;  der  i2a^ 
dagristeh  warer  gleichfalla  mannigfaltig  und 
am  Verlauf  lanf  gierig. «~  BwhAtrehfäiU  durcl^ 
Verkilinng  k  «men  mir  bei  ^fl&nf  *8chwjichüchen 
Franen  vor,  (\ie  aber  durch  die  River.  Potioit 
mit  der  jäq.  Palerian,  und  der  TinUur.  Opii 
versetzt»  zuerst  das  Brechen  und  bald  darauf 
die  Koliken  und  häufigen  Stuhle  mittelst  ei^ 
nes  über  den  ganzen  Körper  auagebrochenen 
Schweifses  hoben.     Nicht  einer  hatte  ich  Hie 
JBrechwurzel»  wie  bei  der  Cholera  im  August» 
eu  reichet;!  nothweadig»  A>ndern.  alle  genasen 
admell,  mittelst  gelind  schweifstreibender  und 
stärkender  Arzneien»    Wahrscheinlich  hatte  bei  ■ 
ihnen  dtjr  plötzliche  U ebergang  des  Winters  in 
laue  wanne  , Witterung  vom  259ten  bis  zum 
letsten  Februar»  in  welchen  Tagen  das  Ther« 
'hiendieter  8  *ind  lo  Grad  Wärme  anzeigte,  den 
Darnikanal  durch  die  nach  der  Oberüäche  der 
Haut   wieder  tendirendc  ausdehnende  Lebens- 
kraft aus  dem  Gleichgewicht  gesetzt,  und  diese 

g<|wmegersch»ffmDg  hawifkt»   Das  ^harUßfh* 


1 


^    ^  rr, 

ßpler  und  die  Wasem  kämm  bat  ErmdiMuAi  i 

"sowohl  als  Kindern  9  jedoch  bis  jetzt  meisten^ 
gntarn^  vor.    Zu  einem  Jungen  von  8  iahien, 
welcher  vor  1,4  Tagen  deri  Scharlach  ^iückiich 
tliberatanden  9    und   berfits   al|gel(iiil0t  hatte, 
Dirurde  'ich  am  Ende  dts  Bfon^ts  in  der  Nadit 
um  ;  l  hr  gerufen  1   weil  dcraelbe  im  Schlaf 
von  Convulsionen,  an  denen  er  nie  litt,  ergrif- 
fen worden  warii   Man  erzählte  s|^iri  dals  dec 
^nabe  gestern^  nach  «toepd  etwa^  apat  in  den 
Abend  hinein  gemachten  Besuche,  >ich  woU 
und  gesund  7u  Beite  gelegt,  ruhig  eingeschla- 
fen>  durch  die  Convulstonen  aber  die  bei  ihm  ^ 
iVnhenden  au^  dem  Schlaf  aufgeschreckt  habe^. 
4ch  gab  ihm  nnirerzAgiich  e|<^im  Grane  der 
jpirechMf nrael ,  weil  wahracbeinlich  ein  kleiner  [ 
piäLsfenler  in  der  Visite  zu  Schulden  mochte 

gekommen  aeyn,  und  als  diese  vielen  Schleimt 
lii  Gn\\e  vertuscht,  weggeschafft  bitten,  alle 
S,  3  Sittinden  2o  Tropfen  ton.  Jtecv  L4q^C^Cm 
"  ^uccinv  f^ini  Huxh»  EXix*  stom^v  Der  j 

AnJ.ill  von  Fraisen  kam  nicht  mehr,  und  der  \ 
Junge  war  nach  ein  paar  Tagen  ganz  wieder 
liergeatellt.  Vgberhaupt  gab  es  gegeii  daa  Sode 
des  Hernunga  recht  viele  kranke  Kinder  ^  wdii 
che  meistens  an  Hals*  und  BriistafiFecten  litten, 
.  die  sie  sich  zunx  Tbeil  durch  das  Spatzieren« 
gellen  bei  dieser  zu  frah^n  warmen  Jahreeieit 
und  durch  di||'  zvl  apite  nach  HiminVamnini 
zilfcezogen  hatten/  Kleine  OeaebBpfe  von  einem 
halben  bis  ganzen  Jahr  .wurden  mit  rauhm 
Hälsen,  die  eich  durch  den  heiaern  Ton  beim 
$chreien  yerpffenbaftevi^  behllen,  deren  Hanp^ 
Virsache  in  Ueinei|  wc|jpie&  Scl|wimmcbai  jm^ 
fpauchen  wafen,  dena  aogenanntfn  Msltlfmmi 
glichen,  i^id  wahrscheinlich  bis  an  die  il.uft«  j 
r^hre  u;Kid  deren         aieh  eqifeckten»,   Aoeii  ' 


* 

0 


liievon  nMidbte  der  vefnlusmäe  Grund  in 
der  äui.sr:rri  Liif^  nufzuiiichen  seyn,  die  für  so 
2arte  Geächöp£o  glelchiam  kaustisch  auf  dj« 
leiM  Umm  dee  Aacheae  einwirkte  wd  dieat 
Blaachen  eneugtei  die  abfr  fan  S<:hliicleii  keia 
Hindernira  machten,  und  durch  fleifaigea  Pin« 
aeUi  mi^  dem  Safte  Hec^  Syr.  dß  Qichpr*  c*  fiAm 
iPie^Ly  U4f*  ü(.Sylv.  dr/\.^  der  ^iich  innerUA 
genomiayan  wurd^  bald  «bhieUten  woA  alfbTW» 
lohren,  beeondera  wenn  atftiinier,  wo  ScUeim« 
nberfüUung  aich  vorfand»  einigemal  die  Brech* 
wuraei  fnit  J^rm*  rnkw-^       9^9^(2  ^ereiclit 

Sin  achwäehttchee,  fünf  Vierteljahr  altM 
Mädchen  bekaiB,  nack  einem  öberaiandeneil 
Brufltaffect,  alle  Abende  einen  Fieberanfallp 
worauf  Durst,  Schweife  ^tc*  erfolgten»  die  di^ 
weto^ieii'Jüräfte  eichtbar  und  e^el|  fanbtei% 
Dft  dfieeem  Kinde,  immIi  einte  vor  dea| 
Anfall  gereichten  Qabe  der  Brecl|wuir|(el  MV 
mit  vieler  Mühe,  und  das  allex^it  unter  Wei- 
nen, der  «S^r«  Chinm  VPAl^  Sml^  essetit.  Gkin. 
beigebntdit  ^lnr«rden  konnte,  ao  yerordnete  ick 
einen  Abeud  von  der  Hinde  nrft  ft  Qiiencchea 
des  Pulvera  der  China  in  Substanz,  und  einen 
Sqrupel  von  JLaudar^,  liq.  5.  in  kleinen  Gaben 
mmA  vorherfefttngener  Leibesüffnung  aisKlystier 
MinbrinMi,  umrunf  Aie  Fieber  bald  wegbUeb» 
und  daa  Kind  krttftiger,  utlvber  und  g^onder 
wurde,  ala  es  vor  denWechsclparoxysmenwar.-T- 
£inen  ühnlichen  intermittirenden  Fieberanfall 
baobackieie  ich  Fast  um  dieselbe  Zeit  bei  einer 
jdfährigm  MdUerlei,  w^kke  3T«ft  naekeinen» 
der,  ehe  ich  beschickt  wurde,  Mit  fß^ftwmxom 
fällen,  Aufschreien,  Phantasieen,  Kopfscbmer« 
etc«^  immer  um  dies^be  Stunde  befaUeei, 
na^  4  Sirnnden^  wieder  davoii  befiMii^wardei# 


'hrt  ParoxyialiMi  selbst  gab  ich  ttom  Aufguß 
dtslMdrUns-^tHixadUbon^^^  und  m 
/olgeii  ic-n  Tag,  «in  paar  StundM  vor  im^ 
wöbiilichen  Eintritt  des  Fiebers,  gleichfalls eini 
£ose.,der  IkechiwunMl  mit  so  gatem  £rEol| 
iM^I  .fron  diesem.  Momant  daa.  Periodis^  ai 
Jbli^b,  und  bd  dem  6«braocb^*  eniea 
der  Aifide  mit  der  Calmuswurzel  die  Ebli 
a^it^  den/iüräften  bald  wiederkehrten» 

Einen  dei^  hartnäckigsten  .il///cÄJcAor^ 
dem  bitilicbstm  Qrindkopf  tmd  SxälsU 
blinden,  bekam  ich  gegen  £nde  dieses  Moi 
an  einem  zweijährigen  Mädchen  aus  Italien 
behandeln  vor«     Die  eratea  zwei  Hautknnl 
heilen  hatta  es  roo  dar  eechatin  Woche 
y^Iters  anttttnd  die  Aerxfe  in  Neapd  ivfa 
th«n  die;  Heilung  derselben  so  lange,  bis 
Jahre  weaigatena  alt  aeyn  würde» 
dfyr.«  Kratzt  «nude  sie  wahraohiehaltch  auf 
Ja^en.  jHieheniise  ^  in  .  irgend  einam  nm 
lieben  Ga^^thof  durch  beschmutzte  Bettu( 
f  ar^gesteckt.  ,Die  Patientin  war  das  dritte  Km) 
einer  jungen-  Meapaiitanerin  von  sehr  blübi 
dem  Ansehen^  aber  von  lebhaftem  heftigen 
jaiäthscharakter.    Ich  fing  die  Cur  mit  abl 
rtoden  Mitteln,   ungefähr  wie  folgendes 
ü^c*  Aesin.  Jalapp.     pin.  In  PubK:Cornacm 

phur.  aurat  Aniivu  'gr^  i.y  il/«.a^  divi  in  fpi 
aeq.  Jedes  Paquet  auf  zweimal  im  Saft 
geben«  Rec^  Syr.  Cichor.  €^  üh»  unc* 
Chinae  dn  \Uf  JJ^*  oL  Syhh  ^er«ii#  JtU\ 
Saft,  die  Pulver  darinnen  abgerfihrr,  alleaoi 
3  Tage  zu  geben«  In  den  Zwischentagen  Ii 
ich  alle  Morgen  und  Abende  eine  Messerspit 
.Xfdl;yon  beigesetzter  Mischung  in  Honig 


mn»  JLoH*  julphur*  ana  JDr,  mu  senu  Dabei 
wurde  eine  Tisane  zum  gewöhnlichen  Getränk 
¥on  den  Wurzeln  der  Liquirit,  Polypodii^  La^ 
fidki  ücu^^  jmt  der  Ht^  f^iolae  tricolon  ge** 
«ttcbt,  und  Morgens  nnd'  Abende  der  ganze 
Äörper  mit  Ree*  Mercur.  Sublim,  corros,  Scr* 
im.y  Merc.  didcif  Scr»ur^i  Injw.  Merb^VioL 
irieoL  libr.  utu  digewesdhen^  weil  das  Kind 
pcUechteidings  nicht  an  dae  wer me  Bad  gewölmi 
werden  konnte.  Unter  dieser  unverdroisen  fort- 
^eietzten  Behandlung  heilte  der  Grind  köpf, 
lucUem  die  Haare  rein  abgeschoren  worden 
^rati|  auerae  ^ab^  ^  nachher  schickte  sich  der 
IGkhfchorf  allmählig  zur  anscheinenden  Bes» 
8?rling  an,  ir)(3em  ganze^Krusten  von  den  Wan- 
den und  am  übrigen  Körper  sich  losschälten, 
N  die  darunter  hegende  glänzende  gbtte  Uaat 
>n  Vorsdieixi  brachten*  Um  sowohl  diese 
Haudrind^  xii  erweichen,  alä  auch  gegen 
^i^c  hartnäckige  trockne  kleine  Krätze  von  alUn 
^mm  thälig  xn  seyn,  und  das  dadurch  Tag  und 
I^acltt' fortwährende  Kratzen  za  mindern«  Uefa 
alle  Abend  e  den  damit  i  ^ficirten  ganzeri 
Körper  tbeilweiee  mit  Mec*  Alercur,  praecip,  alb^ 
Sö-.iL,  fiaiv  Zinci  Ser.Uf  Ung.  PoiwU.  rfuc/it 
"^BoAen,  und  Morgena  diese  Salbe  mit  dem 
Kv^rialwasier  abwaschen«  Die  Amtee  sowohl^ 
^li  auch  die  Mutter,  welche  beide  durch  daa 
Pflegen  nnd  öftere  Berühren  des  Kindea  mit 
'ff  Kräne  angesteckt  worden  sind|  wnraen  viel 
dailbr  nüttelst  des  Oebranches  dieser  $albe 
m  diedem  lästigen  Uebel  beFreit,  als  das  Kind 
elbit,  welches  endlich  auch,  aber  erat  im  Ju« 
^ui^  Ton  A^mw^  dreifachen  Haotansschlag^  tmA 
^  6pitealen  vom  MilchschorF,  geheilt  wt^#. 
Schwindel  ging  die  Heilung  bei  einem  fünf« 

^^an  Knaben  TonSutteni  der  seit  ^Jsikxm 


.WQrde«  indem  deraelb«  ntctU.Bor  Morgens  aich 
;  de«  MercnriiiiF^icliw^jl^M^  lüid- Abeodt  dir 
SaiHA  fleirslg  bediente,  solidem  mch  inilerlidi 
.    deii  Schwefel  mit  dem  AntimonUNMohr,  Gua» 
.  jac  and  Rbat>arb^  ^«aamx^en  in  Honig  ordenl» 
lieb  nahmi  weil  nebenher  bei  ihm  der  Gsk 
hraiiK^h  der  Bäder,  die  Anüuig»  bloe  in  KlejfWp 
absuc),  nachher  mit^Znsetz  von  Scbwefelleber, 
in  ^nweiictiing  gebracht  werden  konnten. 

Von  77  Kraniien  starben  4;  iMunUcb  i)eia 
96  Jahre  alt  gewordener  ^^irmeisrer  mehc 
an  ß^arasmc^  SeniU  f  als  am  eigetttlichen  Reber, 
indeiu  nämlich  bei  ihm  an^  Schwäche  die  Aus«  | 
bruche  des  letztern  vtfeder  sich  regelmäfsig  aae- 
bilden,  noch  gehc^rig  rerlai^fen  konnten«  Ömu  \ 
der  Kranke  .beklagte  sich  bereits  im  Jesttar 
.  ^ber  iufserste  Entkriftung,  verlobviie  EEshiat, 
öfteres  Frösteln  etc.,  das  Schaudern  bemerl^te 
er  nicht  tätlich  oder  zu  bestimmten  Stundwi^ 
Sondern  bald  Vor-  bald  f^acbmittag,  zuweilen 
euch  dun  oder  zw^i        gar  ntdilt  '  Dftbei  wip 
eein  Ptile  ai4iwach,  aber  nicht  ^el  eehiieUer» 
ala  gewöhnlich,  wenigstens  nicht  vor  oder  gleich 
nach  dem  Mittagessen,  wo  ich  ihn  gewöhnlicli 
besuchen^     P^^  Sd^laf  währte  oft  viel  lümger 
bei  ihnif  als  in  gesunden  Tagen^  j(Kleda  martia 
der  Kranke  dadnrch  nicht  gesti^rkt,  ja  öftere 
matter,  besonders  wenn  gegen  Morgen  zu^eU. 
len  Schweifse  eintraten»    Die  Zu|ige  war  |c^i|dl%| 
l^B^  ii|i4  nicht;  aofit  $chleiii|  belegt ,  eea  «Aij 
auch  der  Di|iit '  iinr  eetlen  erbAhter«'  miffim. 
wenn  Naditschweifse  yoran  gingen*     13  a  auf 
den  Gebrauch  eines  starken  Au Cgusaes  der  (3it« 


imd  Schäffyrsche^  Magenelixirs  die  Ffnlil[  Id 
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m  Ahmdk  gtns  wegbHebaiii  «o  mt  äu 

rjoken^lmmar,  und  hielt  «ich  wieder  den 
inxen  Tag  über  bei  den  Seii^igen  auf.  Dem» 
ngeacbtet  aber  ni^hmen  die  Kriifta  nicht  zii^ 
nd  da  er  vollends  am  letzten  Jenner  mit  iIm 
»inigen  Erdäpfelnudeb^  nuf;  H^el|)inger  TfVt 
5brte,  Ttrtcent  sich  ohne  arztlifb«  Weianng-^ 
>  brachte  er  die  darauf  folgende  Nacht  schltf« 
»Sy  mit  Driicken  im  IVIage^  uQd  Schwitsm 
ai|  dem  ii^ar  die  Efslust  filr  {jniMr  v«rKhw«i»« 
en«^  obacbpn  dnige  GvMi  6m  Ikidtwumlt 
ann  gute  Wetne,  «tärkende  Magenmittel  gl- 
ommen wurden,  vielmehr  stellten  sich  gegen 
.bend,  b^eo^ders  über  dfn  andern  ^af,  wie» 
er  i4«tee  FieberbeweriHig^  «In»  g^ei|  weU 
be  er  den  Obin^attfgnie  nfibm*  Qemnngeadi« 
$t  bMtb  alles  bei|n  Alten,  nur  stieg  die  Ent-* 
räfnmg  und  das  Schwitzen  täglich  mehr;  er 
lagte  mir  am  ^teq  diesea  Morgens  bios  übac 
langet  an  £(sliist|  yern^ehrtereii  Durst  ecct^ 
nd  ab  l^h  ihn  ain  Folgenden  Mittag  iim  1 1  Uhr 
^suchen  wqllte,  war  er  verschieden*  Grofie 
cani;atigungen  befielen  ihn  nach  Mitternacht, 
f  veriaiumeite  seine  Kinder  und  Fraa  um  sein 
ieni^  und  entsctiUef  sanft  früh  um  %  Uhr  in 
mm  Gegenwart,  sicl|  aeiner  bis  zum  letaieq 
ibeinzug  bewufst. 

An  soliJien  langwierigen,  spat  zur  Ent» 
beidt:|iig  kommenden  Krankheiten,  deren 
ttin  n  erwarie|ider  Ai|sgang  bal4  i|i|a  Fwrchl*^ 
id  mit  Hoffnung,  beides  vom  Antt  und  Kren^ 
n  entgegen  gesehen  wird,  und  weiche  die 
igiänder  lingenrtg  Pain  heifaen,  sterben  sehr 
sie  Greife^  oder  auctf  Scbwaichlingeji  die  zu 
idiw|nd  ge)e|»|  hebep^'  £a  acheint ,  alsi  öbv  ,| 
lüo  vuidReaeilOi  bei  diesen  Subjecten  zu  dem 
i  die  Gesundheit  so  unumgäp^Uch  »öthigeni  ^ 
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»Gleichgewicht  nie  mehr  kommen  könnte,  woi 
aus  nun  das  ewi^e  Schwanken  zwischen  Bessei 
-und  Schlechtergehen  begreiflich  wird,  bis  «nd 
lieh  alle  organisch  belebte  Kräfte  immer  tiefe 
herabsinken,  dem  äufsern  IVIakrokosmus  täglicl 
«v^eniger  Widerstand  leisten,  bis  sie  endlich  gft 
in  ihn  wieder  aufgenommen  und  verschluiigei 
werden,  —  Auf  gleich  ähnliche  Weise  verlnh 
ich  meinen  zweiten  Kranken^  einen  erst  52Jah 
alt  gewordenen  Bierbrauer,   der  sonst  ölte 
.leicht  vorübergebenden  Gichtanwandlungen  ua 
terworien,  wohl  in  «twas  dem  Jähzorn,  nieaba 
dem  Trunk  oder  der  Liebe  bis  zum  Uebermaa[ 
ergeben  war,  an  einem  fast  fünf  Monate  wall 
renden  Kampf  zwischen  Gesundheit  und  Krank 
heit,   bis  endlich  dieae  die  Oberhand  errang 
•  tind  mein  Patient  am  28ston  dieses  seine  mai 
nißfaltigen  Leiden  endete.  In  dieser  langen  Dal" 
dungsperiode  waren  seine  Klagen  sehr  verschia- 
den,    indem  er  bald  vorübergehende  podagri« 
«che  Schmerzen,   und  selbst  Geschwulst  mit 
Böthe  etc«  an  der  grofsen  Zehe  klagte,  sie  abei 
eben  so  schnell  wieder  verschwanden,  ohner- 
achiet  des  Gebrauchs  der  Fufsbäder  mit  Senf- 
mehl,  des  Tragens  und  Bedeckens  dieser  Theito 
mit  Wachstafifent  etc.,  bald  empfand  erDräc/cel 
und  Beengungen  auf  der  Brust,  die  das  BcttJ 
liegen  und  Atbmen  äofserst  beschwerten,  und 
der  Aiigirta  pectoris  ganz  glichen.    Als  erdur^ 
kleine  Gaben  von  Kalomel,  Kernte  miiu  ifl 
Fingerhutkraut  befreit  worden  zu  sejm  wäliiit^ 
und  seinen  Geschäften  wieder  in  etwas  nach- 
gehen konnte,  wurde  er  unerwartet  iiiU  ver- 
lorner Efslust,  Schlaflosigkeit,  Fieberfrost  auf4 
neue  befallen,  v»^obei  er  vorzüglich  über  »einw 
Zungenspitze  und  das  Lästige  im  Spreciien  uiM^ 
Schlucken  klagte^     Nach  wiederholter  Unter- 


Hier  an  der  Zmige  noch  im  Rachen  etwaa 
idörna türliches  wahrgenoinmen  werden.  Ich 
ihm  den  Mond  öftete  mit  eniem  Ab6u4 
t^BMMldliAft  wMJUkali  F^latiU  fiuar^  etc^. 
ir  ohto#  fllie'Linderang,  ttQSBpühlen  i  nehm« 
r  nahrta  er  fleifsiß;  ein  Decoct  von  der  Cal-* 
Bavuirzel  mit  C>bina»  und  der  Tiut^^  Gua/aCm 
br«  /  *TiiM*'i  Opa  jB.  -  *  AUee  aber  TargebrnSi 
im  lüx  'At^än§  dieses  Mon  als  .'gesellte  sick 

schwulst  des  rech Un  Beines  und  Fiifses  da- 
)  aeine  wenige  Nabrang  beüand  blos  in  et« 
18  laoier  Milch,  bis  er  enUlkh  auch  disee 
iit  mehr  m  tehlncken  wariiochtet  und  zvi 
)m  auFhÖrte^  Meine  amdern  zwei  Todten 
iren  Kinder;  der  eine  Junge»  bei  VVasser  er* 
im,  wurde  nur  la  Wochen  ait;  und  9  T^ge 
i  e^em  Ende  mit  einem  kaUrrhaHscben 
Mien  befonelv,  weldfer"  auf  Mden  Gebrauch  der 
wohnlichen  Mittel  nach  wenigen  Ta^en  ab« 
inu,  und  glücklich  beendet  zu  seyn  schien^ 
( ich  Moi^ene  plötalich  2u  dem  kleinen  Ei^ 
ilhmden  gebeten  wurde*   Schon  der  AnUicky 

9  Stillei mröcheln,  der  Ton  des  Hustens  etc» 
»fachen  laut  die  Lungenlähmnng  aus,  an  welm 
m'^f  ohneracbtet  der  ungesäumten  Bksenr 
iMfeer,  der  rindringendsten  kraftigsten  £inre»>i 
sigen,  und  innerlich  angewandter  erwecken* 
r  Mittel)  nach  wenigen  Stunden  endete,  — 
leb  den  wiederhalten  Versuchen  und  Erfal^ 
Bgen  der  nteiesten  Physiologen  stirbt  jedes 
der  den  langsamen  ErsiAditingstod  ans  gestto* 
n  Kreislauf  des  Blutes  durch  die  Lungen» 
mn  die  herumschweifende  Nerven  entzw^ 
Bc(mitt€n  werden.  Da  nun  Untl^ligkeit  dfpr 
iiimmasse  Lifamun^  der  Marren  imGefo%* 
tm  $Q  «cboxit  diese  Xode«ajrt|  Luxig^j^« 


/ 
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Unthftigkeit  des  absch weifenden  Nervens  be» 
wirkt  zu  werden*  Demun geachtet  wird  iu 
Einblasen  der  Luft  in  die  Ltingen,  und  dei 
4a4itr€k  luiiuilUch  ünterluatane  ^reUliaf  iä 


1 

noch  nichts  zur  Heilung  beitragen,  weit  028 
Ursächliche  dieses  Uebels,  die  Onthätigkeit  des 
Hima»  und  die  dadurch  hervorgebrachte  likj 
amiig  des  Pän  Mtvi  aUa»i  uMit  gehob«! 
^f^dm  kaiiii4  — ^  Endlich  Wair  mda  wrii'' 
Todttr  gleichfalls  ein  lange  von  drei  Viertel* 
jahren.1  der  im  Anfang  des  Monäts  ipit  einti 
innem  Entzündting  in  der  Lttb«rgegeiui  befall 
iMf  lind  t>6i  weldiim  die  ;swacikitiii£Hga  Ao^ 
^mdulig  der  angesieigtan  Mltltf  vatainiut  wiiü 
de,  bis  endlich  Convalsionen  die  Sceue  eoj 
deten« 

,In  dem  zarten  Jugendalldc  kommen  ^ 
GMiterdderfMidn  defo wegen  ;ao  oftvoriweü 
die  Seti^llkit  weit: edidhter  iar^  und  mit  dir 

frritabilirät  nicht  gleichen  Schritt  halten  kann, 
indem  die  Mu^kelfiber  und  dereu  .Urkratt,  di« 
CobtractiMrät  mit  dem  Kinde  noch  inderVVj^ 
ge  liegt*  Daher  bri|igt  jader t^bfc*  noch  so  Qi' 
"bedeutendtfr  Reiz,  B«  deefZahngeachiftf  dk 
i/Vürmer,  Hantatisschläge  etc»,  so  gar  lekhund 
gewöhnlich  bei  ihnen  deswegen  GonvuUiou^^ 
'hervor,  weil  in  diesem  Alter  tdaiv  sensible 
panaive  Syaieni  dem  irritablen  eder.^nmkil 
len  Sjstenti  weit  ikberlegen  ist.  *  .OebeAMfi 
aind  die  Urkräfte  des  Universums  auf  Expai- 
^ion  und'  Contraction  begründet;  im  Th>er« 
leiehe,  vbrzuglich  im  Menschen,  atelft  der  ^ 
kel  die  Contcactlon,  und  der  Ne^e  die 
eion  dar«  Die  Gegenwart  und  der  EiiilluCim 
geaunden  £4erven  iiält  ilie  Muakelfiher  i4  ^ 
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lerven  in  um!  auf  den  JVluäkel  unt<:r brothen^ 
iBBtötTt^  dnrch  Kratikbeit^  z«  B*  bei  Lähmung^ 
nd  SchUf^flasaen,  nhthaffg  gemacht,  sn  tritlf 
ie  natürliche  Urkraft  (Iiis  Muskels,    die  Con- 
aailität  hervor«    So  sichtjD^r  und  iiberzendend 
as  Einwirken  r!es  Nerven  auf  4en  Mtiskel  ia^ 
ben  M  %:^Wi6B^t!ßt  aieh,  durcli  Aniilogie,  aeiir 
infinfs  auf  das  reproductive  Systciu,  aiiF  das 
eil^Lew^be    und"  auf  das  lymphatische  Citfäfs 
orch  Ausdehnung,  Auflockerung,  begreinich 
nd  daretellig- m^b$n,    J^e  Enumndong  be- 
lebt in  erhöhter  Expansion,  Auflockerung,  da« 
tr  Rothe,  Gesi hvrjilst,  Schmeri«    Wie  man-, 
j|falu^  aber  und  verschieden  uxafa  dieselbe 
l^n^  |t.  nachdem  aie  ein  oder  das  andre  JuiU 
ptrMf^  den  Muskel^  das  Zellgewebe  etc.  be« 
ällt;  je  nachdem  sie  das  Kin  ier-,  das  männ^ 
iche*,  daa  Greisen  •Alter  ecgreift;  je  nachdem 
ie  aidi  am  Weib  oder  Mann  vorßnder|.äoge» 
ramile  activ^  hypersthenisehe  Entzündungen 
befallen  Jas  ji^gendliche  unJ  uiännliche  Aiter^ 
ind  sind  ini  Muskel*  uiui.  Bhitsystem  begrün- 
let;  did  äbgenaniite  paish>e  nsthenisehe  Ent^ 
^üiimg  ergreift  feiHder,  Weiber,  zu  geschwind 

Ee,  abgestumpfte  Subjecte,  und  wirkliche 
u  Ihr  Sitz  ist  gewöhn! ict^  ijQ  einer  feh« 
ten  Keproductivitat  des  Zellengewebes  auC«i 
iliadi^ ;  bei  ihnen  geht  sie  meiateni  in  Gau« 
|rt&i  und  Brand  über,  so  wie  bei  Rindern  un(( 
^egeten  Weibern  in  Eitergeschwüre,  Abscesse 
üid  oft  lange  eiternde  G^schwftre  u|>er|  welche 

et  Zehrfieber  begleitet  sind  vu  •#  w#  Leidcfr| 
*  die  Natnrlelhre'  des  Lebens  noch  in  ihrer 
ündheit!  Der  wifsbetiierige  Leser  wird  üb^ 
iergleichen  physiologisch -pathologische  Gegen« 

«inde*  Aeetene  viele  Aufiichlnaee  und.  befriedig 
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genaa  Erkiarangen  in  dem  Qiin  Bald^&Seodidi 

erscheiiicnden  Werke  meines  Bruders:  y^P^ersuch 
^eifies  V er  eins  der  Theorie  mit  dfir  praktwhcn 

* 

Mart  i'usi  • 

Barometmtand:  höchster  07^^  5^^5S;d^iieiifrlA 

niedrigsUfiß  4  ood.ioteilML 

;  xmttlejrer  27  o   55  um  1  Linie 

Da9  Barometer '6fend  die  ebten  8  Tage  im«  . 

mer  sehr  hoch;  vom  gten  bis  i5ten  sehr  vcr*  \ 
änderlich  unter  und  über  der  mittlern  Höbe, 
die  leUten  3  Tage  wieder  hoch.  Die  beiden 
KxtBPeme  dieaea  Monaia  aind  aehr  b^iichtUcl^ 
mnd  treflFen  hier  aelcei»  an;  die  atSHcstetiq^lidie 
Veränderung  ereignete  eich  vom  i4ten  aaf  den 
i5ten  bei  atoximacher  WUtemng;  aie  betii^ 
9^  Linie.     ;    ,       ,  ..... 

Tiiermomelevats  Ii5cfaater4*i6,  %  d.So.Nachmf 

niedrigst. —  2,  3  d.  2.  früh 
mitU^er. 4,  5  um^Gr.über 
:  '  '  d«^^gewdlkiiL  Miltab 

Du»  Thermometer  sank  mir  9  Tage  m  den 
Morgenstunden  ein  wenig  unter  den  j&iap] 
iiämiich.  die  ersten  4  Tage;  ferner  ,dei^  itj 
ted  isteB,  endlich  den  igiten»  floaten  11.  stel 
die  übrigen  Tage  waren  leidentlich,  die  letz« 
ten  a  beträchtlich  warm.    Im  vorigen  Jahr  mt^ 
1808  war  der  März-  um  mehr  denn  4  Grad« 
kiiteri  hingegen  i^go  nnd  1791^  nien.  a  Gi 
inrlrmer;  dies  eind  e^  ^77$  die  gr^ieftenJ 

lersdiiede.  ^       ^  . 

*       •  -     **  '  * 
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^  ^  %  >.  .mittler^  640  •  so  ziemlich  nach 
.1.  der  Regel; 

ttn  G«^Ken  war  die  Luft,  der  au^rken  Wind« 
halbai^  immar  iiiai'Uiah  trocken ,  aalbat  dla  «ii 
Anfang  dea  Monats  aingefallnen  Nabel  dradum. 
da3  Hygrometer  nicht  aonderiich  herab^  weilaia 
ni^ht  lange  anhieltant  Hegen  und  Schnee  be«. 
trugen  Ig  Linia%  um  7, Linien  mehr  als  aonati 
pi  fl3itt(4»  Oiaaar-  Monat  Michneta  aich 
^(Pglich  dofcH  die  anhaltend  atftrmiaah«  Witte«, 
rung  au3y  welche  vom  lOien  bis  zum  igsten^. 
mit  Auflnahme  weniger  Tage,  beinahe  unaua« 
gesetzt  Fortdauerte«  Pieae  Stürme  .eratrecktettr 
iidi  hia  m  die  höh^Q  I^egionen  der  Ätmo« 
iphäre,  uHd  wechselten«  vom  West  gegen  Süd« 
ind  Nord-We3t;  den  lo,  13,  14,  15,  16,  17, 
(8»  24  und  28sten  waren  sie  am  stärksten. 
Jeb^ii^na^  zählten  wir.,  heitere  .und  schöne  Ta;» 
\tg,  ▼Mrniiachtt,9i  gans  trü^be  iSi, ;wii»d%e  19^ 
tnrmiache  lo»  nüt Regen  t4f  miretwaa  &hiiee 

mit  Nebel  5,  Heitere  und  schöne  Nächte  17, 
ermiscbte  6,.  ganz  trübe  8 1  windige  7,  s^uimi« 
che  7^  «ait  Regen  2,  mit  etwas  Schnee  2* 

ßmmmtegA:  Viel  Ac^ep  im  Mani  bringt 
iiMift  dorrm  Sonimer« ,  Wenn  der  Mifz  Ttel« 
/inde,  und  der  April  viel  Regen  hat^  so  folgt 
n  schöner  Majr*  ~  Die  im  vorigen  Monat 
igeführte  Bauernregel  traf  dieaJahr  nicht  zu^ 

'.  jiebr  xuerkwürdig  ist  dar  plöuUebe.  ToA 
id 'Xaidienerfiind  ciifea  14jährigen  Becker^- 
hrlings,  welciier  am  ersten  Tag  dieses  Mo- 
ls sich  ^eignete«  Dieser,  seh;  bleich  aasse- 
pde  Janig^'y  aus  Frankem^  hatte  in  CröhiKiis 
ifia  öfie«#  NaambtaitAp^  mö^  daa  lettteBtuW 
t  Jahr  und  Tag^  in  4«A».<ipide  gcd^abt,  dab 
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'      iae  Blut  mit  nichts  gestillt  werden  konnt«^  tmd 
nur  dann  zu  fliefsen  aufhörte^  als  Bewiifsrloaig- 
*  .  keit  und  Ohnmacht  eintraten.    Während  deines 

geit  9  lyionaten  hier  angetretenen  neuen  Beru- 
fes  bekam  er  zuweilen  so  heftiges,  und  selbst 
*  hörbares  Herzklopfen,  dafs  hiedurch  sowohl,  als 
durch  seine  unbändigen  Schweifse  des  Nacbts, 
sein  Mitlehrling,  d«r  in  demselben  Bette  8chlie£| 
nicht  wenig  belästiget  wurde.     Auch  konnte 
der  Verstorbene  nie  schnell  gehen,  am  wenig- 
sten laufen,  auch  nur  langsam  und  uiiiHevoll 
• .  .  die  Treppen  steigen*    Am  letzten  Februar  be- 
suchte er  Abends  noch  seine  aufser  dem  Hause 
•  '  genommene  Lehrstunden    im  Schreiben  und 

'    ,        Rechnen,  freute  sich  bei  seiner  Rückkehr  anf 
^   .  sein  Essen  und  Bett,   welches  er  nach  Mitter" 

/  •        nacht  verliefs,  und  dann  in  der  Backstube  big 

nm  a  Uhr  früh  fleifsig  mitarbeiten  half,  wo  er 
aber,  während  des  Brodabwiegens,  so  beengt 
und  übel  wurde,  dafs  er  die  Backsmbe  auf  ci* 
nige  Augenblicke  verliefs,  gleich  darauf  aber 
ganz  roth  und  mit  Schweifs  bedeckt  wieder 
hereintrat,  und  als  sein  Cau^erad  ihn  fragte,  ob 
.1  .      *  ihm  was  fehle,  sein  letztes  Wort  Nichts  aus- 

sprach.    Er  wurde  nun  mit  Hülfe  desselben 
und  seiner  herbeigesprunpenen  Schwester  nacä 
'  seiner  Schlafkammer,  eine  kleine  Treppe  hin- 
.         •  auf,  geführt,  sank  aber  vor  der  ThürschwclU 
'  '   derselben  lusammen,  verlohr  alle  Besinnkraft 
\  .  :  athmete  äulserst  schwer  und  mühevoll,  ja  mal 

.  '  konnte  ein  lautes  Pochen  und  Knistern,  alsoi 

Späne  oder  dünnes  trocknes  Holz  abgebrochei 
würde,  während  dieses  Todeiikampfes  vernehitt 
lieh  in  seiner  Brust  hören,  worunter  er  en<i- 
'  lieh,  mit  blutigem  Schaum  vor  Mund  und  Na< 
^  >  se,  nach  einer  kleinen  halben  Stunde  verschied 

.  Bei  Jtröffjmng  des  Unterleibs  dieses  schlank« 
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ingtmefil  giMi»  tonst,  aber,  nebst  den  übrigen 
Eingeweiden,  natürlich  beschaffen  voroefandeni 
der  re^te  Lungenflügel  war  aiit  dem  Kippen« 
feli  Terwachean,  der  Unke  aber  nicbiti  beido 
ltt|%«ni*Maerßrei^  dniUwlbfara  md'  mit 

itoTielBlat  angefüllt«  Nachdem  nun  das  Hers 
Uhntsam  herausgenommen  und  genauer  un^ 

Ei« worden  war^  fand  sich  die  rechte  Hen» 
iiaer  ^enübt  dem  V^ikel  aelfaat  we- 
8  dreimal  gröfser,  als  gewöhnlich ^  die 
Pleiachbalken  sowohl,  als  deren  Sehnen,  wider« 
aatürlich  dickt  grpfi»  gleiiphaam  verhärtet^  und 
liil  itnhe  tu  d|  jrchichneidezi|^  dagegen  die 

Cie  Henskamm/  r  aainmt  ^m  vorhoF  so  ver« 
t  und  klein,  Jafs  Me  nur  mit  Mühe  aafge« 
3ucht,  und  ^^ich  entdeckt  wurde;  der  Raum 
der8«lbeQ       «jce  nicht  den  dritten  Thetf  dei 
IIMkii  recliien  Heraen  aicb  vorfindenden  Bin« 
Ife^fnehmen  und  fassen.  Höchst  wahrschein« 
i'di  würden f   wäre  der  Kopf  zu  öffnen' gestat« 
^worden^  die  Blutgefäüie  in  deipselben  gleich« 
^  irideffnat&rlich  moagedebntt  vietleicht  gar 
tUmtfosate  daselbst  vorgefunden,  und  dadurch 
schnelle  Todesart  erklärbarer  geworden  seyn» 
^enn  so  wie  die  Leher  und  die  Milz  bei  laat 
Ulli  Herzkrankhcitea.  an.  ,G|röCie  zuaehmeil 
weil  dieae  Eingeweide  itämmt  an  Blut* 
betfälhingen,  wegen  des  gestörten  Kreislau« 
leiden,  go  mula  daüell^e  nuch  im  Gehirne 
9tt  lieben  ^  indem  hier  gleichfaila  der  freie 
Makf  und  RackBufe  dea  Bhitei  geatört  iat^ 
Id^em  vorlieger^ien  Fall  konnte  wegen  der 
Gongten  linken  Herzkammer  auch  weniger 
ut  durch  die  Karotiden  nach  dem  Kopf  gp» 
{hrt  laeirdent  nwi^M' etdi^  daa  bleiche  Anaae« 
^.dea^Anditze%  fo  wie  licb  durch  diese  leb* 

Ca 


noth wendig  entstandenen  Folgen  das  so  be- 
acfawerliche  Alhusen  9  das  hörbare  Pochen  im 
Herzen  etc*  bei  iiieaem  Junten  b«fiiedig«DiL«« 
Jdfiren  larac.;  *        ;  -  .     /  . 

'  '  Mit  df^aem  'Leielieiferfond .  Terbincle  idi 
einen  zweiten,  der  am  letzten  Tag  diesea  Mo« 
nats  e:enchtlich  vorgenotnixien  wurde,  weil  tan 
6&  Jahre  ak  gewordener  Mann,  welcher  des 
Taga  ToriierSdiinrimttie  afa,  und  in  der  4mni 
folgenden  Naefit  mttTiHie  abgingt  dnrch  aokhe 
'vergiftet  worden  zu  seyn  gemuthmafset  wurde»; 
IVlan  Fand  aber  bei  demselben  einen  beträcht*' 
liehen  Netzbruch  auf  deV  linken  Seite,  der  bii 
in  daa  Scrotnm  Arabging,  und  dedorok  daai 
Magen  dermafaan  In*  die  Linge  gezogejr-lieife^ 
dafs  der  Eingang  desselben  wohl  so  ziemlich! 
an  aeinem  gehörigen  Piatz^  der  Ausgang  desael«! 
;  ben  aber  bia  ^in  die  regia  iliaca  Mtmstrm^  km^- 
abgezogen  lag,  ilnd  daa  Ganze  datear  mdar  ita—t 
dicken  länglichen  Schlancb,  alt  Magen  glich. 
An  und  in  demselben  aber  wurde  nicht  die 
geringste  Spur  von  einer  Entzündung  bemerkt^ 
wohl  aber  waren  die  dnnnen  Däraae  tel^^ia 
enunndet  nnd  i^ema€ür)idi  'arwaitnit^illi 
dicken  hingegen,  den  Blinddarm  allain  amge«: 
Tionimen,  in  ungewöhnlich  verengtem  ZnaliA« 
'de  vorgefunden  worden*    Der  Tod  diaa^  Matxt 
Ties  war  alao  nicht  Folge  einer  Vergifti]^04elRii 
SchwinAme»  aondom  viehndir  tkam  iranlMlii 
lassigten  Scrolalbmcbea  dea  Netzes,  wodun^ 
diese  vorgefundene  Mifsbildungeri  und  Mrromt 
loci  et  Jormae  dea  ganzen-  Speiaecanale  dwgiiaj 
die  Linge  der  Zeit  nach  und  na  A  ^B^^MMflSH 
den  aind;      /    '      -       ^  si^n 
Uebrigena  zahlte  ich  nur  dinen  Todten  von 

90  bdundaltan  ÜMnkaiit  woicbac  iu^  ^ÜIH 


labre  seines  thätigan  Lebend  an  einer  Lungen- 
entzündung starb,  die  in  den  ersten  Tagen  i^anz 
regolmärsig  verlief,  am  9ten  Tag  aber  mit  Läh- 
mung dieses  Organs  endete«  Schon  den  gan- 
zen Herbst  nnd  Winter  über  litt  dieser  Mann 
an  einem  offnen  Schaden  des  linken  Beines^ 
der  in  kleinen  eiternden  Pusteln  bestand,  die 
bald  abheilten,  bald  wieder  kamen,  imd  weder 
dnrth  innerlich  noch  äufserlich  anaewandto 
zweckniäfsige  Mittel,  als  der  Circularpflaster  etc« 
zur  soliden  Heilung  nicht  eher  gebracht  wer« 
den  konnten«  als  bis  ein  Fontanell  zur  Seita 
nnter  das  Knie  diesem  Beines  gelegt  wurde.  Da 
nun  dasselbe  in  Flufs  kam,  unU  gehörig  unter« 
halten  wurde,  ßng  auch  die  Heilung  ^iesea 
Schadens  merklich  vorwärts,  zu  gehen  an ^  als 
wahrend  derselben  gaiiZ  unerwartet  den  immer 
auf  seinem  Zimmer  Weilenden  ein  förmliches 
katarrhßeber  mit  Schmerz  in  der  Seite,  Husten» 
und  blutiger  Schleimauswurf  etc.  anwandelte» 
Aufser  einem  Absud  vom  isländischen  Moos 
mit  der  Senega  nnd  China  bekam  er  in  den 
Zvvischenzeiten  Ksrm^  muu  mit  Kalomel  und; 
Kimpher,  auch  später  mit  Zusatz  von  Moschus^  - 
Qod  in  seine  Herzgrube  ein  tüchtiges  Blasen* 
pfiaster  mit  eo  gut^m  £rfolg,  dafs  er  die  Nächte 
stundenlang  sanft  schlief^ider  Husten  sehner, 
der  Auswurf  gekocht,  die  Put^schläge  krä£liger 
wurden,  so  dafs  ich  ihm^  ;  obnerachtet  seines 
hohen  Alters,  muthVoUe  Hoffnung  einHöfste, 
und  seinen  Tod  selbst  nicht  so  nahe  ahndete^ 
der  aber  bei  £i n tretung  einer  Lungeixl ahm ung 
plötzlich  erfolgeti  muCöte.  •        .   •  • 

üehripens  kamen  Brustpffectc  und  beson- 
dere EnbiLÜndungen  der  Lungen  bei  £r wächser- 
nen, wie^  bei  Kindemi  in  diesem  und  den  fol- 
genden Monat  vUngemcm  oftvoar;  ich  hatte  de- 


diesen  war  der  Charakter  invbtefie  jtmwitif  I 
Art,  pnd  daher  mufsten  die  Biutentztebupgen 
nur  «par^atn  uiileiinomtfien  werdtii|  wann  an» 
d$n  die  Wied^getiesatij;  nicht  äntserst  z^fLemi  . 
!«y[>r  siick  g«h«n  «tiHt#;  rDock  mtUx^e  iih  iiiari^  j 
Jungen  vollblütigen ,  aber  dabei  ^tonoch  nMn 
venachwacben  Kloaterfrauy  did  schon  öfters  Blllt* 
Hiiawarf  y^  des  befolgen  Fiebers,   Hustens  und 
Seh^natlüiii  wegen  S  -  Unten  Blnt^  «tffc'j^ÜMv 
Jh^teiebterung  alters  dieeer  ZtiFilk^  tMi-Ami*» 
9Mheli|  und  als  am  Abend  des  fökenden'Tagep 
die  eebmerzba;ften  Symptome  aufs  neue  ein-'> 
tfaten^  .  noch  i  a  Blutigel  an  äie  Bruat  }egm 
iitoeiK   Die  Haiip^t  krank  beit '  wai^  -  «wir  danüfy 
Hetoit  dem  Oeb#Micl^~deir  pm9knlldmiWtM^ 

eis  JC«n?7*  mirif  mit  Salmiak  etc*,  am  tjt€ltTtf 
gehoben»  die  Genesung  aber  erfolgte  sehr  lang* 
^eai.  —  Nicht  90  geschwind  verlief  dieeev  eni» 
yfindlidie  Bru|t»9e(d|i<hei,  einer  3a]ibri9eiit> 
Tten  Monat*  mli  'dem  Fftnf^  fUnd  mi> w  üi 

gern  und  etwa^'  schwächlichen  Frau,  die  nicht 
sowohl  an  der  Peri^neuraonie  oder  Pleuritis^  ' 
elt.vielmehr  an  einer  Entzündung  dea  jkkdiaifi* 

tä  nndi  desaen^'^leehbtfi&äieft  krenk-^  liifl|k 
eehaeiiy''  weil-  fi^eder  Buemir' hinAi 

merkbari  wohl  aber  ein  steckender  empfind« 
lieber  Schu^erz  bei  jedem  Atbemzqg^  mitten  itif 
der  Bi^iuti  der  bis  im  Aockexi  Twiecbsik  4m 
Schultern  wieder*  hrt^istecfa»  nehit^  lilUpn^m 
ia^tnei^PUlsfpblag,  düiiit^biniden^wkn  ksoA 
hier  halfen,  nebst  den  obigen  Pulterti»  wieder- 
hohe Blasenpflaster/ Klystiere  etc*  Des  nervo- 
fien  Anatricbie  we^en  mufftepi  4er  Sep«^  die 
Beldrianwurasel»  der|Uiippber|  and  ipiier  eeftü' 

die  CldM  siige*eiii««miiiiou  IftN-MiwdMy 


^folgt^  nach  S  Monaten  leicht  und  tiatürlicb« 
Aufser  den  übrigen  in  diesem  Monat  gewöhn« 
li«hifa|du)mmenden  Halsweh,  Hustent  'heuma« 
tiit^Mm  GUedmchmtfrzen  «tc*  kaaiei»  mir  eihi«, 
Kardialgten  sbvlt  Bebandlang  ^or,  di#  mit 
Bla^eiipilastern  und  dem  Innern  Gebranch  von 
Rampher y  Kalomel  ^  i|nd  Dov'eracbem  Pulver 
feAWUihQben.  wurden^  weil  sie  rheuo^iatiacher 
Mti^iW^.  Bei  fliMm  dritaen  Suk^ect  molJC«, 
ii^ibf  WfiV  dar.  Schmars  durch  erhöhte  Senslhili«* 
jlilL  ant^balten  wurde,  die  Belladonna,  und  an« 
dm^i^ie  Sensibilität  hefabstimmende  Mittel  in 
^Awen^ang  bringen.  '!')  An  larvir^^n  T^ech^ 
jii^Jiam  hatt«:|(^4ia«p  IM^ii  imd  drf^i  Wat« 
her  ff  ohehandeln,  vob  denen  drei  m  bt^stimoi« 
ten  Morgenstunden  die  heftigsten  Kopfscbnier- 
zan  in  der  Gegend  der  Stirnhöhlen  in  dem 
43p^i4#  >bekaiKient  ^^^^  beidii  Ji^agen .  |]vränte% 
}mie  §^  Am§f  dte.  Schnanp^  wihri^  «^«5  bia  4 

.  •)  Welcher  prakdsehe  Arst  witd  nicht  am  Kianlieft» 
'    bette  durch  das  grofse  Heci  der  sofjeiuiniiten  Ner-^ 
ifenkrankhtiten  und  deren  Heilung,  m  die  änlserst« 
***tVerlegenheit  dadurch  gesetzt,  weil  die  klaren  An« 
'«^i&cliten  hierüber  noch  in  so  'tiefe  DuniceiheiL  ge- 
:  .V Jbülljt  :sind  1   Einiges  Licht  wird  uns  freilich  da« 
._durch  au^esteckt,  wenn  ^ir  uns,  wie  bei  dem 
^^nMftUkel V  aur&  eiiie  jPS5ra  Hnda  und  taxk  leiten 
-  "ttoeiit  tmd  die  .]NhrvenIeiden,  mit^Xreysig  u.  a,, 
.  Mlnl^  ptmMmtr  t»der  4rh§kem  SinuiAiätät  heov-  * 
: «.  mßii^  dem  ijsteala  den  PeUpUa  emmftfiiu,  und 
.^€ui^  wo  Terpidität  vorwaltet  |  erwed^ende,  mi4  ^ 
wa.  iHrldernatfirliche  EmpHndlichkcit  die  Oberhand 
'Iru  benihig<>nde/ die-Sensibilitüt  herabttlinmettdi^ 
auf  einige  Zeit  vernichtende  Mittel  aairlPendeK« 
^  DerBal(Uian,  die  allMJÜiphen  Filjparate»  iJl^^^Aer«» 
Itafn^ber»  Moschiu  ele*  werden  daher  erweckeur 
•    iamd  die  Tprpiditäi  verscheuchen,  to  wiie.  hingegeii 
"  *  dKe  IVaneeiigifte»  ah  Bti/adorwa,  ltyo$cfam.^  Stroth 
'  jnoTu^  OpiatOj  Metailkalke  etc.  die  sti  erhöhte£a»»  ■ 

•«  »  *J53^^^^^^^i^^^^«  •»•^^^WtII'W"«»^W^  ^r^^^^^^i^^^^W^^ 


Stunden  ~  entzündet  waren ;  diel  Vierth  eine  | 
schwangere,  56jährige  Metzgerfrau,  wurde  alle  t 
Abende,  von  3  bis  8  Uhr  mit  unerträglichen, 
bis  an  Convulsioilen  granzenden  Schmerzen 
itn  linken  Schenkel,  bis  an  den  Fufd  herab,  be- 
fallei^,  g^^gen  welche  das  Einreiben  der  flüchti- 
gen Kamphersalbe  mit  Landan,  ein  grofses,  in 
Eiiernng  erhaltenes  Blasenpflaster,  Opiat  und 
andere  Mittel,  welche  ihr  ein  Landarzt  verord- 
nete, nichts  vermochten,  bis  ich  ihr  die  Cblba 
in  Substanz  sowohl  innerlich,  als  in  Klysiieren, 
gleich  den  drei  oben  erwähnten,  und  dadurch 
geheilten  Kranken  nelTmen  Hefs.  —  Die  ange- 
henden sowohl,  als  die  wirklich  schon  voU(^ 
deten  Lungensnchtigen  litten  in  diesem  IWonat 
viel,  theils  durch  anfangendes  oder  wiederhol- 
te? Bluispeyen,  theils  durch  Zehrfieber,  Nacht- 
schweifse  etc.  —  Trotz  des  schönen,  und  im 
•Verhältnifs  zur  Jahreszeit  viel  zu  warmen  W«l^ 
ters  wurden  fast  alle  meine  Podagristen  bett- 
lägrig;  jedoch  verblieb  der  Schmerz  meistens 
nur  in  dem  damit  zuerst  ergriffenen  Gliede,  oh- 
ne herum  zu  irren,  und  bald  diese  oder  jene 
Junctur  zu  belästigen,  —  Kinder  litten  an  fal- 
achen,  sogenannten  lVind})ocken^  und  am 
Scharlachßeher,  das  zwar  bei  uns  ziemlich  gut« 
artig,  in  unsrer  Mähe  aber,  und  in  dem  an 
Baiern  granzenden  ünterschvvaben  mitunter 
eehr  bösartig  wan  So  sah  ich  ein  2  Jahr  alt 
gewordnes  Mädchen,  von  dessen  Eltern  ich  am 
gten  Tag  der  Krankheit  zu  einer  ärztlichen  Be* 
rathung,  2  Poststationen  von  hier,  gebeten  wur- 
de, 3  Tage  darauf  sterben  Ich  traf  das  Kind 
bei  meiner  Ankunft  vör  Mitternacht  mit  hef- 
tigem Fieber^  heifsen  Händen,  stierem  matten 
Blick,  Ausfliefsen  einer  scharfen  Feuchtigkeit 
aus  beiden  Nasenlöchern  etc.  an»   Das  Athinen 


4Mr  wtkmßfUt^idkmM  nad^iingleicb,  -«neh  init 
.MilaitnröÄdn  ^cflbopdep»    Da«  Resultat  un« 

sarer  Serathang  ging  dahin,  nach  Möglichkeit 
di^  gesunkene  Vitalitat  mit  Moichus,  Kerrru 
ikritu  und  itakuMlpiiiver  in  einem  AufguCa  <ler 
WcrtlerieiUnam  iaiAtIkldrtiii.su  erbebt  und 
-ndtfelae  a?«iiiftt<ieeh«r  Kranterbader  mit  Zusatz 
von  Wein  die  Function  der  Haut,   die  wohl 
brennend  heiCsy  aber  trocken  und  nicht  per- 
a^abel  war^  znr  Ttuitigkeit  zu  ^brinfen«,  Da 
•  Ml  iaiffndtti  Morgan  clw.  ScUiiiiiir jkaelia  bS»* 
i|>arer,  und  -eelbat  dnigemal  dflr>  Hang  zum 
Brechen  bemerkt  wurde,  so  schafften  einige 
Glane  der  Brechwnrzel  im  Zixumetaafi  gereicht^ 
mtM  grofse  Portion  de^aelhea  «M,  jand  de^ 
i;Afei«Mto  i^iadaibolt  genommene  md  kewirlUd 
starke^  allgemeine  Scbweifee  mit  augepscheirv- 
licfaer  Erleichterung  und  Verminderung  aller 
^Zafäll,e;  jedoch  wurde  das  Kind  in.  der.  durauf 
foIgemUn  *  Naebt  r  wieder  viel  kränker ,  phantii^ 
cvinfc.imMfhailich»  4^  kg  betlubt  ^ 
and  das  am  frühen  Morgen  nodi  dnmai  vo^. 
genommene  Baden  brachte  keinen  Schweil^ 
Tirimehr  er^^m  Unruhf  i  bm^r^  4i«  m 
ilÜgri  Itdi»  Bim  i  tmfifßn  «beigingrat  upd  dmIh 
'G|1nr^ihMrnlittag8  mßk  dma  iTbd  endeM»^  -sr 
Nach  meiner  Ansicht  ist  dieses  RiAd  n#<;bt  so« 
wohly  wie  die  Eltern  glaubten,  an  dem  Zurück» 
tfevten   des    Scharlach -Ausschlages  gestorben^ 
%üU  deriellM  «wieolMn  dm^  §^mwä^^UmS:zg 
da^  Knmkheic  mmdk  nmi  mch  r^ummmd  ^ 
welches  der -natürliche  Verlauf  dieses  JK^xautheme 
is^  , — .  sondern  vielmehr  an  der  durch  diesen 
üaatausschlag  und  dessen  Fieb#r».zu  schnell  b«- 
tffiäder  fintwicklüng  deaZ^geschaftea«  (Schf^ 
de  dahdr,  dab  Ser  Mangelten  Blutigeln  die*  ii^ 
VorecUag  gebrachte  4'^^ang.  deisell^en  iMIH 
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dadurch  bestirkt,  weirErwacbsene  titid  Kinderi 
welche  das  Zahnen  b«>reit9  überstanden ^  und; 
ich  bi«r,  aok  mm.dpc  Medicus  ordin»  dieses  tkUf 
d«6  so  Str^^m  dimeir  KtanklmU  sii  hthmtidh 
hMteriy  alle  gliicU^ck  und  gat^.dnnMyttMi^ 
indem  die  deruialige  Epidemie  diesea  Haut- 
exanthems im  Ganzen  gutartig  war.  Um  60 
mehr  aber  kann  der  traurige  Ausgang  diea^ 

4kbarhi€hf  *M^Aechnnng  ide»  .dediii£ti;iii,ite* 
Ordnung*  gebrhdUren'  Zehn|tntWBcUi»ng  -geaetit' 

"werden,  weil   di^ea  Mädchen  auch  bei  dem 
iDiirchbrnch  der   ersten  Zähne  einigemal  mit 
«Convnleionen  befallm^  *  und  epiieihin  allaaal 
^ecwap  mipät8lich.xwu)rfle9'  mx*  ok.  abi.edef  dm\ 
«ndre  Sahn        VovsckAi  -km^.«  'Mbohr 
ich   diese   wahrscheinliche  Vermathmig  nicht 
für  Gewifsheit  vei  bürgen,  weil  Ild  nähere  thi« 
tersacbung  dee  Köpfet'  nach    eva^Xode  dieteii 
müdei  Dickt  geatimm  wrod»  wj  ^wdlMaaj,^  ' 
«rtige  SehärlaehfMMr, 'iite*<icb«Mlek^f  leHül, 
nur  zu  oFc  schon  erfuhr,  eine  grofse  Tendeoii 
kati  ausschliefaUch  die  Nerven  und  das  Central« 
Olfen  zu  ergreifent  und  admit  achneU.^nitilii» 
«en.^  Oe^vMaiUiii  kiDder  ^1^  äki^'mm  .pmii^^ 
welche  iUe^Ba^^Jßtwi^'  31^  Thr§0 
nennen,  allemal  die  Bösartigkeit  des  Scharlach- 
fiebere  an,  in  welcher  der  Aachen  hhuirol 
eieht,  und  daa^Schkudwii  aftmiiit  der  Spri 
ittfileirefc  .  beeih^a^dh  nnd:  tüii(iwratiiid)ich, 
meiaeeiie'  ein  Frieselartiger  Ausschlag  in  kleij 
weifse^  Bläschtin  auf  der  dunkelrothen  Haot. 
der  Brust  nnd  der      iden.^'Anne  sichtbar  iit^ 
aus  dem  JMhind  u-r^d  den  beiden  Nasenldch^iu 
Aieret  eine  itaende  reudHtgheat»  weldui  lUeHpft 
«iiFfrifet*.    In  den /Leichen  ^Mser  Verendflpi 
/finden  eich  £ne4nn4un§^  im  iiebi^t  uA4?üii| 
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i0Mil  Hölikn  mehr  Wimri  .<ilt  gewdhnUcH: 
mr,  W«tiii  nun  dtn  raachetii  nm  tu  oft  tSd» 

enden  Verlauf  dieser  Tiervöflcn  bösartigen  Krank* 
leit  mit  dem  siillen  gefahrlosen  Garg  des  gut« 
iftigen  ScharHicIift  vergleicbt^  ,eo  sollte  man  ${0 
Bit  M|üie  tn'  cGemselben  Getcblecht  zlhlenir 
md  von  demselben  Ursprung  ableiten  können» 
rreflFerrd  sagt  der  unsterbliche  Meil:  „So  reich 
auflstafijift  n)it  Mittehi  die  Unn^t  auch  in  den 
zhr  Parade  lauftrit^  so  arm  und  ohiip» 
achtig  steht  sie  brt  eigtotlicben  böaartigeil 
lind  njörderiscben  Epidemien  am  Kranken* 
Mteda«  Die  Patient^  sind  nicht  zu  retten^ 
weder  durdi  ^  reiaenilti '  noch  dnreh  die  käh^ 
Me  iijidi'iM&iiimde  MitMie.^^  Betd« 
mV^lauf'so  difFerente  Arten  derselben  Krank* 
leii  erkennt  man  dennoch  an  den  zwei  w6» 
entliehen  Symptomen,  dem  Halsweh j  als  trauen 
teUMiger  rnid  Beglei^  dM  Sehtrlacht,  nvA 
ktJihäutung  in  groHsen  Btftcke^  der  Eptdieift 
Dach  überatandener  Krankheit»  Dafs  dil6 
^ant  hier,  wie  in  allen  exanthema tischen  Fie^ 
^^m  Md«,  .  div<  9törmig  ihrer  reapiratoriatheii 
^keit  eielleibht  die  ilauptsacbe  tosmadie^ 

'J'd  die  übrigen  äufserlich  erscheinenden  APi 
^ctionen  blos  eine  Folge  dieser  Störung  seyen^ 
sehr  fiele  W^hracheinlidikeit  för  sich.  Den» 
|il«h  Aischein  neeh'  ist  :dle  llaiQt  ehi  den  Eithk 

bei^egebenes  Reepirationsorgan ,  und  hat^ 
rie  Reil  vermuthet,  mit  dem  innern  Ath« 
Qungg Wesen  daf  gleiche  fieachift  der  Beleih 
ihre  ümptfanioiioili  Mtelft  in  MihsäU^ 
f?»g  nnd  4nsdümtung.  Wenn  auch  die  Ept-^ 
ermis  keine  Poren  bat,  so  kann  die  Einsau-} 
*^"g  durcl^  dieselbe  vermittelet  einer  Art  che-' 
bischer  DwchdciAgung»  welehe  unter  deni  Ein« 
ttfe  4at  L^henathitigkeil  ^täü,  h«werkat«mgir 


44  - 


werden.    Aasgeachleden  wird«  durch  die  Haut: 
KoWen-  und  WasseretofiF,   vermuthlich  auch 
Stickstoff  und  Gemische  dieser  Stoffe.  Höchst 
Tv  -hrscheinUch  wird  die  Ausdünstui^smatm« 
niiht  in  der  Zusainmensetzungi  ipfie  sie  aufser. 
halb  des  Körpers  erscheint,  aus^der  Haut  am- 
ge.t  hieden,  sondern  der  SauerstoEf,  der  beim 
Athoien  der  Haut  in  dieselbe  einwirkt,  leraettt 
yn,  ihr  die  tbieriache  Materie,  und  löst  dieidbe 
zinnTheil  in  ihre  Elemente  auf.  DieBehaup- 
tuj.g,  die  Haut  sey  der  Excretion  w^en  di, 
ihre  ßesiiininung  sey,  den  Körper  von  schäd- 
lichen Stoffep  zn  reinigen,   gründet  sieb  anf 
.  eine  Ansicht,  in  der  das  Product  für  den  Pro 
zefs,   das  Residuum  der  Thitigkeit  für  deren 
Zweck  gehalten  wird.     Dafs  def  Körp«  bei 
JJnterclrüikung  der  Hautausdünstung  erkranklj 
bat  nicht  in  der  Zurückhaltung  der  Auedün- 
«tunKamaterie,  sondern  in  der  damit  verbiufr 
denen  S.örung  einer  der  wichtigsten  Lebenv 
vernchtimgen,    der  respiratorischen  nämlich, 
«eirien  Grund,  u.  s-w.    Noch  ist  mir  wahrend 
jnemar  40jährigen  klinischen  Geschäfte,  binnen 
welcher  Zeit  ich  manche  gut-  und  bösartig« 
i-p.demie  dieses  examhematischen  Gefäbfieb« 
beobachtete,  dennoch  Sein  Fall  vorgekomnifli, 
»o   ein  Subj.ct  zum  zweitenmal  mit  dem 
«charlach  befallen  worden  wäre.  —   £•  giebt 
Mehrere  exanthematische  Krankheiten,  i«  wel- 
chen  das  Überhäutchen  sich  abschilfert,  nie  aber 
jn  ganz  grofsen,   ja  nicht  einmal  in  betracht- 
liehen  Stucken,  geschieht  aber  das  nicht,  und 
1^.  im  Anfang  der ,  Krankheit  keir^  Halsw* 
sey  es  auch  noch  so  unbedeutend,  damit  vet- 
Dunden  gevyesen,  «o  verdient  sie  auch  de»  Na- 
Jnen  des  Scharlachs  nicht.     Ich  besuche  det« 
Walen  emen  für  «eüi  Alter  noch  riütigefl 
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am  Ki>ie^  einen  krebsrothen  Au89chl;i^  ubör 
den  ganzen  Körper  hat,  welcher  sich  nach  und 
nach  verlohr,  und  das  Oberhäutchen  .kleienai^ 
ti^abschilFerte»  Da  aber  mUdiefemSsaathtfill 
mderHalewieh  BöchAbfamtung  verband^  wer^ 
so  verdient  ee  auch  mit  Nichten  den  Namen 
de»  Scharlachs.  '* 

Eine  i^}ibngfif  etwas  echwachliche  Frau^ 
waielie  hereitt  miw^lfmal  geboven  batt^  und  im 
dritceo  Monat  mm  dreiBehnlenmal  schwanger 
zu  aeyn  glaubtet  wnrde  mit  einem  Blutflufs 
befallen,  der  sechs  Wochen,  ohnerachtet  Ader« 
lasaeüi  Auhe^  das  £lix.  acidf  HalL ,  die  Tinctut^ 
Cinam^mc.  veigebens  angewandt  wuiden,  wiUuN 
ts^  Wa  tedltch  am  aten  diesks  eip  so  heft^i* 
Motterblurstnrz  einnai»:  dafs  audh  ich  mit  za 
Rath  gezogen  wurde.  Ich  fand  die  todtenbleirhe 
Arme  in  dem  Grade  geschwächt,  dafs  sie  kaum 
4ie.'ftöfthigen  Fragen  beantworten  konnte,  und 
m|i  einer  Ohnmacht      die  andre  Bei*  .  Spiri. 
toöse  £inreibungen  im  Unterleib,  Eimpritzm»* 
gen  von  Weinessig  etc. ,  innerlich  Axt  Aq.  Menth. 
p^f9r^      Aq^  Cinanu  viu.  Naphth*  A€eti.  Tincm 
I  Mfi  iigitid. jaOhec^^  Abhaltuag  alias Gerinsehe^ v 
'«H  stthsa  de^  Sonnenlichtes  etc^  Vermochten 
endlich,  dafs  es  -der  Natur  und  dem  Accoucbeur 
gelang,   eine  6  PFund  schwere  Trauben» Mole 
jwegzusfhaffenf.  worauf  dtf  Blutflufs  sogleich 
|Ma8i0ien'  m«(ate,  weil  nnn  die  normale  Zosam- 
pMüEiehung  des  Frfichthalteie  etatt  finden^  mul' 
Sie  Mündung  der  BIntgefabe  gesddossen  weiN 
den  konnten.     Diese  Mole,  oder  das  Product 
pimnr  mUslungenen  Schwangexschaft,  die  gzx 
Mt  aoe '  dem  «Alter  und  \  dem  öftem  Gebareai 
mmir  besagten  Fnm  en.erUireii  ist,  glich  gans 
and  £u  deqeni^t  welche  »MiA  fiebwi^aotm 


Siebold  im  St6n  Stuck  des  2ten  Bandes  der 
iMcina  S/74  etc.  beschrieb^  und  dasdbst«tthj 
bUdm  UeiCi«^  flobt  JangBam  nun  die  «H- 
-mlhlige  'Eriiolttiig  dietdr  kraft und  btatkiseii 
Frau  unter  fortgesetztem  Gebranch  eines  De 
^cta  des  Island«  Mooses  mit  China,  Tinctun 
Cifuanom.  «tiCr  ^or  sicb^  und  erat  nach  Veriaif 
Ton  4  M^naiaii  dieser  böchafe  vfiMcheMw»' 
l^ten  leiteten  iBcbwangerschafl;  dieaea  Weibei, 
vrelche  iibrigens  ihr  Contingent  sattsam  gestellt 
Jhat»  fand  sich  zuni  erstenmal  wieder  die  fiei- 
eiigun|;  tnäCiig  und  schwachfUersend  eiiu 

In  dcta  letasten  Tagen  fliesaa  Monain  weide 
ich  zu  einer  JhratUehen  Beratketag  eingeladen, 
welche  ein   3gfahrige8  Midchen  in  der  Hof-j 
Waschküche  betraf,  welches  bereits  seit  einigen  1 
Monaten  dea^  heftigen  Stickens  ^nnd  beachwer'* 
'  liehen  Athifietti  wegen»  bei  4^  gatin|8ten 
■vregung  seinen  Berufsarbeiten  niefatnieltiriiMkp 
liommen  konnte.    Dabei  klagte  sie  über  man- 
^^rlei  Beschwerden  im  Unterleib,  Aufateigeni 
der  Jlif  Atter  etc. ,  so  dafs  ihr  Ordinarina  ein  mit- ' 
•Hilter  antihyareriidi  ^behandeln  mufate,  Mtj 
*dem  24$ten  aber  wurde  sie  mit  heftigem  &e» 
eben  befallen,  das  Schleim ^  Galle^  und  alles  I 
was  sie  zii  sich  nahm»  wegschaffte,  und  weder 
^urch  Opiate^  Klystiare^  noch  dmrdl  die  Rhet*  1 
«ehe  Poden  gehoben  werden  konnte.  Ale-s^ 
ele  in  Begleitung  unsers  Herrn  Hofmedic»  til 
jj^ng  zum  erstenmal  sah,  fand  ich  ihr  Ao^ 
aehen  schwarzgelb,  wie  bei  langwierigen  Gdb» 
enchtenf  den  Unterleib  etwas  angabieben^  fa> 
ip«|intf  nnd'beimr  Beiafaren  achmerzhaft»  & 
Puls  schnell,  klein  und  fiebrisch,  die  Entlaß 
tung  in  dem  Grade,  dafs  sie  kaum  zu  antwor- 
ten vermochte«    Dabei  war  die  Zunge  trocken, ' 

^iv  %M  wOSaalibari  wai(.  dnedi'  unawIMi 
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Uches  Aufatorsen,  Würgen  und*  Brechen  Alles, 
was  Terschluckt  worden  war,   wieder  .w rade- 
brochen wUrde.    Unter  diesen  Umständen  rio» 
lliW.Wtr  vor  Allem  ein  warmes  Bad,  dann 
Kljrttiere  in  klehifeh  Gaben  mit  eitiia;enTrnpfen. 
JLaudanum 3, f  eT\yeichtindt  Umschläge,  die  den 
ganzen  schmerzenden  Unrerleib  bedeckten,  und 
wpl  fint^nduiig  dort  hauste,  Pillen  ans  Kalow 
IMI  *imd  Öpittm  in  so  kleinen  Gaben  ,.«  da($ 
Stttd'dd  hur  a  Gran  Mfercur.,  und  -|  Gran 
Mohnsaft  verschluckt  wurden.     Da  die  NachC 
über  der  Schlaf,  so  wie  der  Schmerz  uubedea« 
tend,  das  Anfstoljsen  und  die  Neigung  zum 
Bivdben  minder^  aber*  keine  Oe£Fna|ig  erfolgt 
war,  so  worden  ntin  alle  2  Stunden  si  Stü'c  ke 
TOn    Rec^   Kalomel.  Aloes  Succotr.  Extract^ 
Rhei  ana  Ser/u^  Opfi  pur.  gr.  vi,,  M  J.  pilid. 
n,  xuu  genommen,  mit  Baden  und  Klystieren 
fortgesetzt^  tmd  im  Bad  der  Unterleib  der  Pa« 
Alfün  mit  Spint^  LavehduL  SerfMll.  u.  NaphtK 
Vitr^  eingerieben.    So  länge  sie  in  demselben 
safSi  war  aller  Schmerz  und  alle  Neigung  zum 
brechen  und  Ueblichkeit  verschwenden,  und 
iHi  einige  Stu  iden  Ruhe  eingetreten»  Gegen 
JMlid  entschlief  sie  sanft,  aber  ganz  unerwar^ 
*et  pnd  schnell«  —  Alle  Eingeweide  des  Unter- 
leibs wurden  im  Entzündnngszustand  vorge« 
landen  i  vorTüglich  aufgelockert  aber  undgrofe 
«Mtf  die  Leber^  die  heiden  Nieren^  die  Milzf 
Aitet  Magen  und  ganze  Speisekanal  sahen  föth« 
lieb  aus,  und  mit  Blutgefäfsen  überfüllt;  das 
P^etz  verzehrt»  und  die  Fettklümpchen  dessel« 
«llfMii,  wie  bei  der  PtH^omi^ki  oder  hi 
B<>^riien  an  Wöehenfieber  VsKStorbener,  an  den 
»mitzfindeten  angetriebenen  Gedärmen  fest«  Def 
FVuchtträger  war  zwar  von  seiner  gewöhnlichen 

a^g^  aber  (leichfalU  gam  i^tbi^  wie  injicixt; 


lodlticht  «U  ntOj^UA»  TiOgß  4»  eb«n  «be- 
tretend en  Reinigungsperiode,  'welcfae  bei  dieser 
Pierson  vor  4  Wochen  noch  zürn  letztenmal^ 
und  seit  ihrem  i8te|i  Jahre  normal  midgehöng 
Bofs*  —  Üer  linke  Longenfljagel  war  mit  dm 
Rippenfell  merklich  Terwadhpan'y  und  schwer 
abiütrennen;  die  Substani^  der  Lanp:e  dunkel«  I 
blau  und  mit  Blut  überfüllt;  das  Herz  unge- 
wöhnlich grobg  aber  achUtf  und  welk;  siwck  \ 
fafsten^  die  Kammam  demselben  aehr  Titl  ; 
«onnenas  Blut  in  aich*   Merkwürdig  waren  die 
Trabes  oder  Fleischbündel  in  den  beiden  Herz« 
Kammern,  weil  sie  widernatürlich  dick,  und  so 
ungewöhnlich  stark  an  Fleischgewebe  vorge* 
lunden  wtirdeDt  dafa  sie  deni  atiMrkHen  Fedair« 
Idaly  oder  an  Dicke  den  Fingern  dnea  Neuga* 
bornen  glichen.    Aus  dieser  widernatürlichen  I 
Gröfse  und  fehlerhaften  Bildung  des  Heizeiva 
konnte  man  mit  Recht  auf  vorausgegangenes 
frütierea  l«eiden  deaaaiben.  acbliefaen»  und  nacb 
nSherer  Forachong  vernahm  icbf  dafa  die  V0i^ 
storbene  bereits  seit  Anfang  November  vori« 
gen  Jahres  vor  Herzklopfen  keine  Treppe  mehr 
Steigen»  oder  die  luindeste  körperliche  Anstren- 
gung vornebiben  und  ertragen  konnte*'.  -Ufr 
erste  Keim  von  ihrer  letztta  Krankheit  4ff 
also  in  ihrem  Herzen  aufzusuchen,  und  endete . 
xriit  einer  asthenischen  kntzündung  des  Darin« 
fellea  und 'der  von  demaelbep  nrnnrhlntaimiil 
Singeweide# 

A  p  r  iL    .  J 

BivpiiieM^ttiiidi  böGhaleri7^4f^o  d»6lM^Aift:l 

'    .  *  'iriedlrigst«26  4^  o  d^sjeMMli 
*  '  miltisrsr  26  I  i  15  ganz  nach 

"  •  '  der 


Ymk  liteoT  bU  't«lm  "i^ten  «fitid  Ais  Ba«' 

rometör  stet«  über  der  mittlem  Höhe;  vom 
2isten  bis  zum  Reisten  unter  derselben ;  m  der. 
2ww(benc0it  wechselte  es.  Oie  stsrkstdti  Schyrin^ 
gongoi  nMchid.es  ilen  516«,  i5ten,  itostm  inkf* 
ü^sun^  Der  niedrigijte  Stand  fiel  auf  den  VoU« 
niojQd,  5  Tage  nach  seiner  £rdnah«i  '      *  . 

Itfmoilieterst«:  höchster  +  16,  2  d.  ^•Nachm*  *• 

niedrig*it. —  2,0     ig.  a.;io.fr. 
\  mitae/er-tr  7»5  an  ^  GmuIeu^ 

.«  wenig» 
^  f  Vsm  isten  bis  anf  den  f4ten  war  es  ver«, 
tältnifamäfsig  warm;  da«  Tbermonieter  erreiche 
te  In  dea MorgensrnnUen  nie  den  (  «trierpunlu;. 
bi^raaf  trat  kalte  Witterang  ein»  welche  bif  txn] 
&id9  des  Monats  anhielt,  und  wodurch  die' 
▼tgetation  mehr  oder  weniger  iict»  der  kaiu^te 
war  der  iQtew  . 

UjffSBiet^rau :  höchs^r  789,  d«  1 1 .  u.  1 2,  Nachni» 

niedrigst.  4  Oyd.  30  Früh  bei  Neb# 

niitll<2rer688f  titmU  regelmifsigv 
In  den  tsfarhuhttatiastunden  war  Hie  Luft* 
ißuner  oierkiuh  trocken,  imr  Au9naJin*e  lies 
>5^.  und  26t<rn;  die  trockensten  Tage  tr*afea 
jiMlttn  9ten  bis  1 4ten ;  das  Hegen  -  nnd  Sehnte^ ' 
MMf  betrti^  gl  Linien;  merklich  wefiiger,  a1^ 
W^nst  im  Mittel.  —    Wir  zählten  heitere  und 
6<^6lie  Ta^e    4,  vermischte  1 1,  ganz,  trübe '5i* 
fage  mit  dickem  Nebel  2f  mit  (\egen  4/  ttSt 
pthnse      tntt  Wind  18^  mit  Sturm  5;  heitertf 
schöne  Nachte  21,  vermischte  5,  ganz  trü- 
be 4,  Hiit  Nebel  i,<  mit  Re^en  4,  mit  beträclit- 
^beaa  Wind^  i;  am '29sten^N  ach  mittag  4|  Vht 
z^g  ein  starkes  Gewitter  gegen  Soden  irorbef, 
tt»it  «ehr  eutFer nicn»  Büti  und  Dnnner;'^  iiier 
3  eiferte  es  sich  nur  mit  einem  kurzen  Sturni 


* 

Südost»  Nordost  und  Nordwest;  diese  bfs  auE 
den. dösten  anhakende,  rauhe  VVui de  hielten  ?iie 
Vagetation .  sehr  zurück, — :  Bauernregel:  J^as^er 
jlpvil  Jbringk  Fruchtbarkeit»  ^.Dju.  üiesjährig^ 
^ar  trocken«  . 

Auch  diesen  ganzen^  Monat  über  waren 
jBnist'  und  rheiitnatische  Sescltioerdeii  an  der 
Tagesordnung;  wenn  die  Luiigcnaffecte  Bhit« 
«bzidittng  erheiathten^     ß.  bei  jungen»  kraft)- 
ifellen  Subjecten,  4to  wav  4er  Seitenatich  etc» 
mit  dem  Fieber  schon  am  5ten  oder  yten  Tag 
gani  überstanden.     Das   Individuelle  mulsta 
mich  hier  die  stattfindende  Aderlässe  allein  ent^ 
echeiden^  weil  der  ejgenthümliche  Charakter 
Mat  JaUeskrankheiteii  eowdhl^  ala  der  mit  ^* 
zwischerv  vorkommende  oder  stationireruie  mei- 
stens etivas  nervöses  an  sich  trii^i.     Doch  wa-« 
ren  Bluta^24ehungen  bei  vielen  unerlässige  fte- 
dingux^  zlcir  'schneUen.  und  eicherii  jß^iujft^ 
80  wie  in  hartnäckigen ,  tieF  aitzenden  jf^Jt^ 

und  andern,  rhtujnatisclioi  Leiden  nur  allein 
das  Quecksilber,  sowohl  iiif;e;lich  als  äu£söfiich^ 
l^eondera  wenn  es  mit  dem  Brechwei] 
vernetzt  wurde»  un4  die  Virginian«  S'chlai  _ 
Wurzel  mit  ^Oüajae^  alter.  Plunt,  und  elfW 
Opium.  Linderung   und    Ilulie   schafFren,  i 
£ine  60jährige  grofse  .starke  Portierfrau  lag  he« 
Mit«  aeit  ^  Wochen  am  Hiiftweh  erkranJ^V 
Äer  zugleich  eine  wal^re  Chemosis  am  rechilA 
Auge  verbunden  war*    Grofse  imd  lange  iii-iSN! 
terung  erhaltene  Blasenpilaster,  schickliebe  Au- 
genwasserf  Akoniti  Gnajac^  .Kalomel«  Opii 
£imreibiingen  der  flüchtigen, Salbe  etc« 
sieht  eher,  ala  bis  dieKranke  auch  über 
zen  am  After  klagte^  und  nach  einer  geziaueni 

I^unuchung  eich  nidu  mu  iuer^  eondena 
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an  den  Gebaitathetlalf  Auswüchse  Vorfani!eii,' 
die  aber,   als  sie  mit  .^eln  an  i  yphil.  i^ther\ 

acfaweren   Gc^^rjhüue   änu^gri(Tt;ii    wur  en,  iij 
kurzem  ivichön,  und  dieser  iiu  Dienst  clei  Fe^ 
nus  VMlgivd^a  bereits  g»au  |:eWrdeii''ii  Pr es'e- 
rin  ihre  Oiesundfaeit  wijsder  pben.  — .  Fast;  sollte' 
der  latniach^  Ar«t  den  m  uusem  Ta.  en  voij 
den    tichterlir.hen    Behör  len  angcnomaie/ieU^ 
und  prai Lisch  durchgefuhrien  Grün  :sa»z:  ^m/:* 
libet ^  praesumitur  Malus^  do^uic  lprobeMr  €oni^ 
irafiuntf  mch  anscblieften,  und' in  die  '^»»ss  i^en* 
und  Antworten  Sr^iner  Kranken  nit  vollen  G\a\i4 
ben  setzen.      Freilich   betrugt  Hersdbe  clurch" 
falsche  Schaarnhartigkeit  und  von  der  W;ihr- 
beit  abgehenden  Er-^blung  seines  •  Zuäuii^es'^ 
nicht  den  Artt»  sondern  sich  selbst;  wenigsfen^' 
war«  im  vorlieH enden   Fall    rheine  Pa»ic  niia 
durch  offnes  freies  Gtötaininilji  gleich  beim  Be- 
ginnen der  Cur  ganz  iuverla-sig,  um  die  Hälftd 
der  Kosteft  Und  der  Zeir  schneller  wieder  her- 
gestellt  woiden,  V^enn  diese  rkeimiatisi^hen  tini^m. 
Zündungen f   ihres  Cansalurspnings  ^emafs,  so» 
gleich  anrivenrri.«»ch  behan  iel(  worden  wären. 

Üie-  Brustaffeete  sprachen  sich  theils  als 
iil|Blttoare  Seirenstirhey  th^ils  als  einxelne  ro« 
Mn/M^alisehjß  Leiden^  durch  ScbnnpFen,  Husten^ 
H.^tsent  fiinilungen  etc»  hjis;  an  pleuritisci  en 
Zujällen  lagen  Erwachsen^  und  K  iider,  diese« 
ni.#i8t^s  zwischen  dem  3r.enund7  enJahre,  hau*' 
6g^  cfaraieder^  wortibef  . später  noch  ein  paar  Worte 
2:esa^t  werdien  sollen.  •VöllendeteZ,f//2g^e//rr//w>/wdf- 
niä^htige  sowohl,  >al8  angebende  Stibjecte  die.^er 
ankheit,  nahmen  unsre  Kunst  leiierj  die  er« 
3te7i  tohne  alle  Aettunfr  in  Anspruch;  f^en  Can» 
Ritten  d<itr8elben  aber  leistete  sie  nicht  feltfBiiy 
Sro  nicht  für  inmier,  doch  in  die  Augen  fal« 
mde  wesentliche  Hülfe»  indem  sie  nicht  nur 


den  Hasten  roA  jneiajtens  d/untt  veiinmdncai 

"blutigen  Auswurf  stillte,  sondern  anch  'dbrdi 
gute  Efslust  und  erquickenden  ^hwcifslosen 
ScUaf  die  verloren  gegangenen  Kräfte  und 
tÖrperBdid  Zanahmd  wieder  ersetzuek; —  Audi 
''die  Oieht  ergriff  im  Verlaufe'  dieses  Monats 
fast  alle  Mitglieder  dieses  verbrriteten  Ordens, 
lind  befiel  auch  einige  zum  erstenmal,  denen 
idfeesK^esa^  ganz  unerwartet  und  beErexadend 
mit.  So  gar  mne  Wiitwe  toxi  5^  Jahren  wuiide 
Nachts  mit  empfindlicheniSclimeras  in  der  Ii»* 
ken  grofsen  Zeh.^,  und  a  Tage  später  in  dem 
Ballen  des  rec^^^n  Fufses  mit  Rothe  >  Fieber 
und  Geschwulst  befallen,  die  icii,  wie.  meine 
übrigen  Podagristen  behandelte^  und  najck  10  Ta» 
.  gen  erst  wieder  auf  die  Beine  brachte^  weil  die 
Geschwulst  der  rechten  Zehe  so  langsam  wich« 
Ueberhaupt  verging   diesmal   bei  allen  Poda« 
g^ten  <ye  Geschwulst  an  denen  .das  Leiden 
glftöklich  nberstandenen  Gliedmatsen  liilfsecfc 
zögernd,  ja  sie  erschien  sogar  auch  olineneDen 
Schmerz  oder  Entzüntlmig  wieder,   wenn  die 
damit  behaftet  gewesenen  £:vtremitäten  zu  fruli 
oder  txk  anhaltend  in  Thatigkeit  gesetat  wurden« 
Bah^  erwies  sich  das  Waschenf  dieser  Theite 
mit  lauem  Bsierwein  -  vtid  etwss  Branntwa^ 
des  Morgens  einigemal  vorgenommen,  so  krif« 
tig  und  stärkend,  —  An  der,  Gdbsucht  iislli 
ich  eine  67jährige  Dame  und  zwei  AÜoijfib 
Iride  in  die  Fünfziger,  zu  behandeln*  Si«WV 
auch  bei  diesen  dreien  Individuen,    wie  All 
immer,  nur  symptomatisch  und,  secundair,  all 
Folge  nach  überstandener  Lungenent^ünihinig 
bei  der  Dame  giiigen  schon  öuers  hinein« 
lenstdne  mit  dem  ^tüht  ab;   folglich  iatlpl 
primäre  Siez /derselben  in  der  Leber^selbst  auf» 
zusuch^  —    fVechselßcber  mit  .alltügUd)i|ik 


imd  dreii;^diapi  Typus  kameii  b«i/Kiii^mi 
2fter%  als  DCi  ^Nnioisenen^  wöt;  saltsn  abtr 

erheischten  sie  auch  diesmal  den  Gebrauch  der 
Rinde,  sondern  wichen  meistens  einer  auHöseii« 
jden  Sa^xxfiixtiu;  mid  der  jSkechwnrzel,  wemi 
solche  %  Vd«r  Stonä«qi  Vor  dem  JUalritl:  im 
Faroxysmus  gerecht,  \7urde«  Dan  darauf  f<ri« 
gehden  nächsten  AnfiU  liefs  ich  allemal  im 
B^.cte  abwarten,  und  ^ab  auch  jetzt  wieder» 
ivenn  die  }$roQhwurzel  k  ttls  schon  vial  ScUaiiil 
11114  GslU  inrpjggescliafft  halte»,  mm-  eiiie  T«ss», 
schwtr2:en  Caffse»  gleidilfalls  dlne  Stnndf  toc 
dem  gewöhnlichen  Eintritt  des  zu  erwartenden 
Fieberfroste«».  —  Aufser  den  JBrust  off  ecken  und 
SehleimülerfüUux^M^  von  denen  .auch  viele 
Kinder  befallen  wnrden,  faunen  deren  noch  ei« 

nige  TOfi  welche  an  faUchenTotiken^  tXilMugeiu 
\u:\djBrQnchialerU:^üttdungen  litten^ In  dersel- 
benFaruiiie  überstand  der  altere  4i]ährigeRnabe 
die  häutige  Bräunt  mit  seinei;  Schwester  glückp 
licby  in  dessen  der  junf^  ^och  flicht  ganz  3  Jahre 
Mblencle  Bruder,  am  5ten  Tag  derselben  Krank* 
heit^  .und  am  2ten  der  ärztlichen  Behandlung 
diti^  ettivb,  weil  diese  Entzündung  anFangis  fiir 
lein  knftanhal|ach  gjrtiaUeni  yom  Durdibrechea 
der  Backzähne  hergeleitet ,  und  «a  spSfc  nm 
Hülfe  umgesehen  wurde*  Ich  rieth  zwar  auch 
lier  Kalomelpnlrer  mitX^rm.  min^f  verschrieb 
dn  Brechmittel  vffd  die  flüchtige  Salbe  mit 
hr  Keapol.:  v»rs«lttf  .^d  Jtb^  den  Kleinen^ 
)ei  meinem  dritten  BendM  Morgens  sdioii 
9dt.'  Die  Kinderfrau  eriililte  mir,  dafs  das 
(^eichte  Brechmittel  kein,^  Wirkung  mehr  ge- 
Mclit  hätt^.  das  Athmen  immer  beenrtor  und 
mr  Ton  des  Hustens  pfeife|i4eiig^oiden  wire« 
afs  der  JunÄe  kurt  ybif.  seinem  Ende  nod|r 
nc  Schale  .  Wolferlsiblum'en  und  Eibischwwr» 


zelthee  zu  sich  genommen,  sich  anF  die  Seit« 

Selens  und  gan%  unb<M;iierkt  i^ben  aufge« 
ünt  babe«  s      .  * 

Von  95  behsfKfelren  Krankeii  tetrib  mir 

der  Tod,  anfser  diesem  Knaben,  noch  3  Patien« 
ten,  näTitlich  eine  ööjährige  ungemein  korpu« 
leri  e  und  dicke  Bierbrauerin,  welch«  öfters  an 
trihrtVi^chen  Beschwerden  litt»  und  fAt  5  Jah« 
'l^en  eitlen  offrneh  SchMen  am  linken  Bein  trug« 
*Di*t  ersten  14  Ta«e  ihrer  letzten  Krankheit  ver- 
atriihen  .  unter  der  Leitung  und  Bebandlung 
ihr«e  ffauswundarztes,  der  sie  Für  ein  rheuma- 
tisches' Fieber  hielu  das  mit  einoiK  echmenhaf« 
ter  En'ziinnun^'  tind- Eiterbildung^  am  rechten 
Sehet. ke)  verbnntieii  war.      Als  ich  nun  zur 
writern   ärztlichen    Berathung  herb^igerafea 
i^V^i*  klagte  aie'nivbt  nur  über  nnauasteb« 
iiche  Siibmerz^  des  redhren  Schenkels  In  der 
vordem  Genend  am  Mu^cuL  Reeto  zwischen 
den  beiden  Vasris,    WO    eine  Gcschwuls»^  mit 
Bötbe  si'htbar  war,  sondern  auch  nb^r  .dal 
|:anze  Unke  Bcjnt  in  wekbea  gar  zu  oft  jriec« 
triscbe  Ströiuufigen  geschahen,  wodordh^te» 
eeibe  st  hmerzhi^ft  erschüttert  wurde«    Das  di> 
mit  verbundene  Fieber  war,  so  wie  der  Oili9^ 

beträchtlich»  die  Ef^lust  und  . der  Schlaf 
gewichen»  'und  difsEntkraftnng  delmal^eiit  jpl 
Hh'ilen  Anverwandten'  mn  so  gewisser  dMi 
traurigen  Ausgang  der  Krankheit  Toraussagcn 
koi'nte,  als  Patientin  bei  meinem  ersten  Be* 
suche  erklärte»  dab  sie  ;pilr  wenige  ArzneimiK* 
tel  kti.  nehmen  a{)|PI):>nttehlieliMii  k^ime.  fik 
iKerh^itaher  Vof\alieia  ein  erweichendes 
tapidsiu  aiiF  den  sich  bildenden  Abscefs  zu  is- 
^en,  lind  gat;»  innerlich  einen  Absud  der  Rinie 
Tfüx  der  Schlangen^  und  Baldrianwurzei»  1^ 

wechsehid  mir  kleiaeit  Gaben  dee  MiiliniilWt 

»  »  I  .  i   *.  1  •  /  •  . 


um  die  Schmerzen  in  etwas  zu  mindern  und 
Schlaf  zu  bewirkem  Nach  3.Tdgen  öffnete  eich 
der  Ab^cefa,  und  entleerte'  eine  beträchtliche 
Menge  dunneii»  mit  Blat  Vermischten  EUer; 
allafn  das  Fieber  wurde  darauf  nicht  mihder, 
und  daher  die  EntkräPtnng  um  so  merklicher, 
nis  Patieoiin  4urch  alle  Voratellungen  nicht  zu 
bereden  war,  weiter  etwas  Von  Arznetmittcfln 
znnelutten,  ja  nicht  einmal  die  tägliche,  höchst 

oothwendi^e  Erneuerung  des  Verbandes  mehr 
gestatten  wollte.  Bei  diesem  beharrlichen  Starr- 
linn mufisten  wohl  die  Leiden  täglich  erhöhter 
(werden,  bis  sie  fndUchntiter unsäglichen  3chmer« 
Ben  vom  Durch-'  oder -Ätiniegen,  rastloser  Un» 
*nhe^  gänzlicher  Schlaflosigkeit  etc*  mit  dem 
lehnlichst  erwünschten  Tod  endeten,  —  Eine 
Areit  geduldigere,  aber,  leider!  auch  unheilbar^ 
Patiencin  hatte  ich  z<i  gleicher  Zeit  an  einef 
ja  hhx0  «Shlenden  Wirthin,  Wiltwe  und  Mut^ 
er  von  12  getragenen  Kitiderfi,  an  der  Was* 
ersucht^  sowohl  des  Untorhibs,  als  der  Bruat^ 
u  besucheni  die  aber,  wie  fast  alle  Wasser« 
ächtige,  mit  a^U^^her  Gleicbgoltigkeit  ihreaf 
iiid#  entgegen  seht  Die  Krankh^t  war  be^ 
(ieser  abgelebten  Alten  als  symptomatische 
ölga  fehlerhafter  Mischung  und  Form  solcher 
in^eweitie  und  Organe  aafxusuchen,  welche 
oreüglidi  tm  Erhaltung  des  pniductiyeii 
^^stems  gehören,  so  wie  überhaupt  diese  KtaWk« 
?it  zu  der  Classe  der  Consumtionen  zu  rech- 
en ist  9  wo  die  thierische  Vegetation  und  de« 
m  4.  C^ctoren,  die  Assimiletipn  und  &f pro- 
iktlofi  aicht  gehörig  von  statten  geheUf  mil»' 
II  die  Organe  derselben  krank  sind,  DitfVe«* 
n  acheinen  vorziiglich  dem  Geschäfte  der 
leinMlation,  tmd  die  Arterien  dem  der  Repro« 

ctaaaa  Yonnistehtoi  *  dar  Ljmplis^imn'  liegt 


m^itdhm  beidw»  und  ip  dem  erkrankten  Za»;| 
etande  desfelbt^n  bt  der  eigeBtlidie  Ursprung  i 
*  und  Sitz  jeder  Waaeennstniinlaiig  tnfzüsiiclien«, 

ISoch  aber  ist  ein  dunkler}  fast  undurchdring« 
licber  Schleier  über  die  Ursache  gehüllt,  wi&  i 
.^(j;eii.tiich  das  Gleichgewitht  der  Auaacheidung 
luiti  Wiederanfoatime   dieaea .  lymphatiaohf« 
Systems  aufhebt.    Knrz  wir  trafen  überall  Wa84 
a^  e'^^^iefsung  an,  wo  die  B^.xhalatioii  zu  gro(f|. 
und  die  Aeaorptioxi  zu  langsam  pder  gar  nichfl 
T'/ii  Sjatten  f^eht^    Oer  rein  cbemiache.  Fr<>€a&|] 
der  Waaaererzeugung  iat  im  lebenden  tbieritj 
aciicii  Körper  nicht  denkbar*    Ijebrigen» iat  die 
nächste  Ursache  der  Wassersucht,  wie  Aller  Con« 

.  ^uintionskrankheicen,  in  einem  apeciftacb  ver* 
.  Inderien  tUieriachen  Entmiachnngapr^ongeaae  äer 
Säfte  aufsuancben,  der.  durch  ▼orauagegan|:eiiee 
{Nervenleiden  eint^s  oder  dea  andern  Organa 
eingeleitet  worden  iat«  *' 

Mein  letzter  T^dter  in, diesem  Monat  war 
•in  '55^  Jahr  att  gewordener  BaumwQllbandkir^ 

.  der  aeit  iabr  und  Tag  berdta  amAtaieenIrrempff 
Vnd  Zug  eich  an  asthmatischen  ZufälWn  iitt^ 
gegen  welche  viele.  Arzneimittel  wrgebena  ax>- 

fewandt  wurden«  Alfi  er  mich .  g^evi  £^ 
ebrui^r*  eratcii  mal  m  Retbe  «o|^  ''^^^^9^ 
fcb  einen  organischen  Fehler  in  der  Braath^Sc^ 
weil  sein  Puisscblag  nicht  nur  höchst  ungleich 
und  aussetzend  war,  aondem  besonders  desve- 
,  .  gen»  weil  er  öfte»  die  flache  Uwd  vor  Schmer* 
xen. und  Angst,  wie  er  ug^p  Mut  .diß  üid» 
Brust  legte,  und  dabei  docn  über  den  heftif- 
ater'  Magenkrampf  klagte,  auch  deswegen  vom 
Bette  im  Schlaf  aufspringen  jnu£|te» 

vopi  einer  ^^jährigen  D^ii^tqciagd  zn  mm 
eern  Patienten  gerufen  wurde^^  we|cJb#  ftUnr.SI^ 
l^che  ^eäc^,^  erden  ^agt^^  ui^d  bei  beiden 
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Magen  selbst  kerne  Cnidititen  eich  yarfanden^ 
•0  veracbrieb  ich  auch  ihm»  Wie  diese/y  nur 
niU  einii^ei»  kletMH  AbMderangen»  FiUta  «M 
Asand^  Castor*^  Kampher  etc.,  und  Tropf eii 
^on  Liq*.  C   C.  succiii,^  Uq.  oh   Sjlv,  JEss^, 
Castorei  Laudcui.  Uq.  S.  init  der  WeUungf 
aiie  %  Stand  t;n  3  Stück  i^jll«nt  and  von  der 
JEaaem  im&nMl  des  Sehmfme»  tlle  halbe  Stnii^ 
den  15  Tropfen  zu  nebaien.     Beide  traf  icli 
am  folgenden  M<irgen  au fser  Bette  mit  freund« 
liebem  Ton  mir. zurufend  an^  eine  recht  gute^ 
^it  Scblaf  wieder  ehiiual  zugeblraclite  Mechl 
gehabt  als  liabeii;  ^  'die^|Undenliagd  «rar  bald  gana 
iiergestellt»  der  männliche  Kranke  aber  wurde 
bald  danach  riickfaliig,  und  klagte  in  den  An- 
JcäUen  der   angstvollen  Bekiemmung  allemal 
tnebr  über  seine  Bniit»  als  über  die  Herzgrabe^ 
Warn«'  Fmnenutionen  etc.  iarldLchterten  ilu 
juerklichy  ja  er  erholte  sich  in  etwas^  so,  dafa 
er  wieder  aosgehen  und  seinen  Verrichtungen 
vorsteben  konnte,  doch  hatte  er  mitunter  qual^ 
TcfUer.Nichtei  und  in  denselben  dnmindliln(|ez|  ' 
yf<9ik'  Erericktmg  dergestalt,  dala-  er.pl6ta|ich  a«f«  , 
gpriogan  und  iui  Zimmer  stundenlang  herum« 
irren  mufstet    Ich  machte  seine  Anverwand- 
te%L  im  Stillen  mit  der  gefahrvollen  I^ai^  dea 
MkMmüaaX'  bdiannty'  und  theilte  ibnen  anein^ 
Ba5 orgniese  emea  plOtalirb  eintveienden  Todes 
m\ty  der  auch  am  i5ten  did&es  schnell,  aber 
aicht  mehr  unerwartet,  erfolgte.     Die  Leiche 
läl&er  txk  onteraudien;  wurde  leider  von  den 
mgujtorn  .und  detien  Matter .  nidtit  bewilliget^; 

\ti  der  Mitte  dieaee  Moffata  wafde  ich 
tiiier  52jährigen  Goldarhciterfrau  gebeten,  wel- 
1^  nie  JVluiter,  und  dermalen  mit  einer  Zi/ai« 
^m0ni^vi'ndttn$  am  zweiten  Tag.  der  Krankheit 

f^ji^y^  ^an    le^  irerordncitf  jMlonMl  noir 


JUamu  min^i  Salmiak  und  die  'gtifiUahdmn 
Mittel,  aW  keiM^AderUase,  weil  der  Cbarak- 

U/t  mehr  nerröser  Art  war,  und  P^Iycbresrsak 
im  Baldrianaufgura  etc.,  durch  gelindes  Abfüh- 
ren grofae  Erleichterung  dea  Athmens  machte; 
Ala  am  StenTage  allea  Bedenkliche  mit  dickem 
Harn,  i^nd  über  den  gansen  Körper  gleich 
^  breitetem  Schweifs  gehoben  zxi  seyn  schien, 
wurd#  ihr  göjähriger  G^lte,  ein  grofaer  starker 

'  Mamif  von  Geburt  ein  Ungar,  von  ^d^aelben 
Kivnkkeit .  ergriffen«  Per  linke  Langenfl&get 
^  litt  zuerst  I  and  zwa»  fnit  aolcher  Heftigkeiti 
dafs  er  bei  jedem  Athemxus;,  noch  mehr  aber 
bei  (lern  unaiifbörlichen  heiz  zum  Brecbeni 
laut  aufschrie«  ick  Uefa  daher  nteverzu^lich 
9  UnMn  Btat  ab, '  daa  mi(  «iner  dieken  Entm 
^iuuiungshant  überzogen  war,  und  gab  nvicb« 
her  3  Giaa  Brechweinst  fin ,  in  4  Unzen  Y/as- 

^   eer  aufgelöst  I  löSel weise worauf  ein  paarmali- 

S\  Erbreeben' von  Galle,  und  eben  so  vidb, 
tliHBrangen  nech  nnten  erfolgteia.  '  DleNadU 
durch  wurde  Kalomcipulver  mit  Kerm,  min* 
und  Nitrum  gegeben,  worauf  dicker  mit  Blut 
Termiscbter  Auswurf  erfolgte»  Am  dritten  Ttf 
befand  aich  der  Kranke  ao  erleichtert.  daCaw 
Sin,  nadi  einer  recht  guten  Nach^  anfaer  Jhi 
t  Bette  antraf;  ich  verwiefs  ihm  dieses  emstlicbi 
und  befahl  sogleich,  sich  wieder  zu  legeii,  in-  j 
dem  daa  i^leber^  der  üopfachmerz^  Husteoi 
Ikirat  ete»*  nocl>  .heftig  wvren^  fPie  folg^aia 
Nacht  brachte  wein  Kranker  deato  übler,  'tttß 

grofsem  Schmerz,    luehr  in  der  Gegend  doi  | 
[erzgrube  und  nach  di^r  rechten  Sei re,  zn,  mk 
enhaUendem  Husten  und  wenigem  Bluteft^ 
warft  mAlöacblidiem  Dmat,  Vhentaairen  eMt 
hin;  sein  Harn,  d^  aich  die  ersten  3 Tage  ge«  ■ 
brocheUf  und  einen  starken  Bodensatz  bAMf  ' 


4 

Wieb  nun  hei)  und  dunkdrodi ;  mitunter  stellte 

Bich  cier  Sdxlui  h^cn,  bei  uns  Hetscher  g«:nani>t^ 
ein,  der  am  folgenden  Tag  weit  tjetiiger  wurde,, 
p  gegen  8  ^age  »nbieltt  und  nur  im  Schlaf 
9chwieg«   ich  Ueb        9  jEtlutigel  in  die  flersK 
grübe,  gegen  die  rechte  Bruataeue  au,  anlegen 
und  lange  bluten,   worauf  das  Athmen,  der 
H  is(en  ,und  Auawarf  etwa«  leichter,  auch  der 
SdUaf  anhaltender  wurde.    G^en  den  Slnguk 
tas,  weither  den  armen  Wachenden  unausge- 
setzt erschütterte,  verordnete  ich  ein  grobem 
BldseiipHaster  in  die  Kerzgrube  zu  legen,  und 
.die  limtur^  Valerian.  voU  cum  Tü^ctun  Ambr^ 
comp^  et  Tinct.  Opii       eber  ohne  ^Uen  Eft- 
folg«  Durch  diese  unaufhörliche  Erschütterung 
des  Zwerchfells  und  Mageuö  traten  abermals 
Nei^öngen  ^um  Erbrechen  ein,   wogegen  ich 
kleine  Cüaben  der  Brechwurzel  in  kurzen  Zeil» 
hiaten  reichte,  welche  durch  leichte«^  Brühen 
wieder   e«ne>^  betrachtliche  Menge  grasgrümer 
GaÜe  mit  Erleichterung  wegschafften*  Uober«* 
haupt  verrieth  jetzt  sein  ^anis  fahles  Hautorgan, 
amn  üarn  und  das  Gelbe, in  den  Augen,  de^ 
nebst  den  Lungen  und  dem  ZwerchCoH» 
lud^,  die  iieber  in  Mitleidenschaft  gezogen  wor« 
den  sey*     Da  aber  der  Husten  und  Auswurf 
freier,  und  iiamit  kein  Schmerz  mehr  verbun- 
den war,. so  gab  das  deutlich     erkennen,  df£| 
die  Uixigen  ntm  freier  und  wenige^mehr  afgi»' 
dit  Weren,  ab  das  Zwerchfell  und  die  Leber« 
Deswegen  währte  der  Htitscher  noch  fort,  sa 
wie  das  Hautot  gan  gelb  blieb«    Ich  xeidtife  nun 
wieder  eine  Salzmixtur,   ein  Dlafenpflaster  iir 
die^lerzgrube  und  dstaiEinreibexi^  der  flächtigen 
Kampliersalbe  mit  d^  Neapolita4Qischen  versetzt, 
in  die  benachbarten  Theile;  gef;en  den  Singul- 

tiie  wurden  öfters  6  Tropfen  def  &c(wdschea 


'fnnctilr  Itcreicht;  abw  wedier  dieser»  no^  dli 

grofsen  Bekleiumungen  in  der  Herzgrube,  dal 
öftere  Aiifiprinsen  aue  dem  Berte,  nm  nicht 
zu  ersticken  etc«,  wurden  damit  geminderti 
^nd  der  Patient  bat  midi  wiederholt  nod 
«im  ein  Brechmittel»  damit  $t  wieder  athnun 
könne.  Da  die  täglich  zweiinal  gesetzten  Klf* 
stiere  wohl  Schleim  und  Blähungen,  aber  nur 
•wenigen  ungefärbteiiy  grauei^Jwoth  abfährteik 
^  Uefa  ich  ihm  alle  3  Stunden  5  Pillen 
'Jle0.  M,P.  poly ehrest,  bals^  Rlh  Täun  inspitk 
Sapori.  f^enet,  G,  Gnajac^  Rxtract.  Grumiiii 
lief.  Fulv*  altct\  Flumer  etc.  nehmeni  die  ibö 
sucht  erleichterten.;^  ich  gab  daher  seinen  drin« 

f'  ^den  Bitten  tlaclr«  und  eine  Ueine  Hose  dei 
(rechwunel  schaffte  eine  ungeheure  Qaanlital 
GaUe  mit  merklicher  Erleichterung  wegi  be- 
wirkte auch  zugleich  lapgeres  Ansietzeu  dof 
'Sdiiachzena*  Die  Opiumiropfen  wirkten  taä 
"besser,  indem  sie  Abspannüng'and  Schlaf  madU 
ten,  während  welchem  der  Schlnchzem  sich  nH 
hören  licfs^  auch  beim  Erwachen  jetzt  nichts 
^ehr  so  quälend  ^anhaltend  ^war.  Warme  Fo« 
anentationen  von  gemeinen  ChamiUenabsud  in 
naneU«  Lappen  Tag  und  Nacht  ubeür  dfaBfltfr 
und  den  Unterleib  gelegt,  machten  endlich di3 
Athmen  ganz  leicht,  und  hoben  die  peinßdienl 
Anwaiidlungen  von  Erstickung«  Auch  dad 
Dr&^ken  .  in  der  Herzgrabe  und  LebergMM 
vmdiwand  nach  und  nach^  sammt  dem  eaeAH 

Aufstofsen)  g^gc^  welches  er  einig©  AbenäS' 
etwas  C4lcinirte  Magnesie  mit  Calomei,  Qpiam  I 
und  der  Belladonna  Wurzel  nahmt  K^einGe 
erquickte  den  Knmkent  und  löschte  den 
Dunt  so  'gut,  aie  kleine  Gläser  mit 
Wasser,  denen  etwas  gesiofsener  Zucker  lU^d 
zotlier  Wein  zugesetzt  wurdei  /im  AufbrauMi 
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nommeh«    Der  Schluchzen  blieh  nun  4  bi.i 
Standen  lang,  anch  bei  Tage  weg,  überfiel: 
^  einigeoidl  de9  Nachts  den  Aruien  uner-* 
ybe  und  io  )^h\ff  .  daCf  er  plötiUch  vom 
ite  auFipfihgen  mufsee,  um  bei  Athem  zct 
;iben.     Gegeh  dieses  Symptom  half  schnell 
^  allein  die  krampfstillende  .Wirkung,  depr 
^;  C.      Succim  4er  TincUin  Cfislor^  mit 
mdan*  Iii).  S.  bie  endlich  nach   14  Tageü: 
se  dreifaJa^  Krankheit  sammt   ihren  ver* 
»edenen  Symptomen  glücklich  gehobeny  und 
m  eo  lange  Zeit  xi|r  völligen  Genesung  /er<> 
dfrlich  war«.  Denn  4^  £nuäiiduiigflziialiaid 
;ri3^  ahfangs  den  lin]ken  Lungenflügel ,  und 
rbreitete  sich  nach  einigen  Tagen,  ohneracb*. 
ei^  sogleich,  vorgenommenen  wiederholten 
tie#nnngittH  auth.mch  deüa  rechteni  eiieg 
Hefenf  herab,  und  ergriff'  das  Zwerchfell 
id  die  Leber.    Als  unverkennbare  Symptome 
mal  sprachen  ^aicby  aufser  der  von  dem  Pa- 
ft|eii.:ftngegebenen  achmerzenden  Stelle,  auch 
Ij^liien  Singultna  und  die  Oelbducht  ans,  so 
e  die  Lungenentzündung  durch  Seitenstich 
chmerz  beim  Husten  mit  blutgestreiftem 
etu  3ich  veroEFenbarte«    Der  Harn  war 
der  Krankheit,  da  die  Lunge  litt,  midU 
ms  didc  und  etwas  feurig,  brach  sich  inde^ 
H^tnmer  nach  wenigen  Stunden;  als  aber  die 
^ündi;^  sich  bis  auf  das  Zwercthfell  und 
l^fiilbir  erstredtte,  wurde  er  dunkelbrauiiy 
id  färbte  die  Leinwand  wie  in .  der .  Gelbeucht» 
I^acbcur  liefs  ich  den  Genesenen  noch 
Zeit  Pillen  aus  ^eÜ*  Taun  inspiss^  Ex^» 
ChMdmu  !ind  andern  bUtem ,  gelindl 
enden  und  Zugleich '  eröffnenden  MtttA 
hmen^   wodurch  derselbe  in  kurzem  aeiAp 

idstei  G/^undheic  wieder  erhidfi»  ; 
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itoromeUrdUnd:  hdcbater  4  ,d«  17.  A 

'    ,    niedrigst.  fl6    7    7  d«2i«  ' 
'  .     '  mitderer  26  11  75  ganz 
'  ^  derRrge 

'  Vam  IMn  bis  gten  erhielt  sich  du  Baro^ 
tMteir  iiiiMr  der  miniem  Höhe^  TQm  tod 
I9t6n  «uf  und  über  derdelben,  vom  ftostr 

Iiis  aasten  sank  und  schvvaii].te  es  wieder  uDt 
die  mittlere  Höhe,  sofort  bis  aiiF  den  309t 
iiber  dieaelbe*  Die  täglichen.  Veränderung 
Ijetflrtigen  nür  dreimal  2' Linie/Y,  die  beidtnE 
treme  Hed  ganzen  Monata  sind  um  7  .  7Lim 
von  einander  entfernt*  * 

Thermometerst«:  höchst*  +  19»  4  d«  12  Nach 

niedrigsL  +  3,  o  d.  28. 11,  9.  ff 
mittlerer      i^.S  um  i  Gui\ 

\  •  Die  Nicbtnitiag^tunden  Waren  tWar  ^^ö 

tentheils  mittelmälsig  warm,    die  I^aia^t^a^ 
durchaus  kalt;  die  kaitesten  -Tage^  {m 
genonc^i^enf  fielen  auf  den  19» ,  90.  f  29*  n  301 
an  den  leaten  d  Tagen  hat  es  im  Fraieii 

lieii  H.isreif  i;egeben.  Die  wärmsten  la^e 
JVUttel  .waren  der  9«^  12.  p  J3*>.  14*  iv  i?^^ 

HygrometersU :  höchster  843, Gn  d.3i.Nachtf 
^  .    niedrigst.  470  -    d.  ll.  fr.beiN 

mittlerer  70$  •   etwas  unter  (ie 


Die  grofsle  Lufttrockne  fiel  auf  die 
Hälfte  des  Monats;   vorzüglich  trocken  ^.af 
die  letzten  acht  l*age:  sehr  feucht  die  M*)'^^ 
Üimden  vom  iteo  bis  i  tten»   Ganz  besoo^ 
zeichnete  sich  dieser  Monat  durch  die 
und  anhaltenden  Winde  von   Nord\^v?^  «'^ 

welche  ttM^g^a  itepbachtungen  is^jm^^^ 


kommen;  die  Folgen  dai'on  waren  Ralfe  nud 
rockenheit  der  Liifc  und  niiitfiicher  Kinllnl's 
die  V^etatioii;*  Nach  dem  Nordwest  winde 
en  die  toh- Südost  ^Elnd«Nordou  am' hin« 

fitsten  vor.      •      -    -  *        .  ; ;  . 
^    Wir  zählten  im  Ganzen  heitere  und  schönt 
t^ge  129  vermischte  15»  trübe  4»  windige  und 
pimiMlie''  159  mit  Regen  in,  mit  ▼orzüglU 

chem  Nebel  4,  mit  Gewittern  3»  etarkem 
if  3;  heitere  und  schöne  Närhte  19,  ver« 
lachte  7,  ganz  trübe  5,  windige  a>  mit  Re» 
en  3,  tait  Nordlicht  « ;  der  gesammte  Regen 
Qg  15  Linien.  Die  Peldfirftchte  stehen  im 
:nsern  Umgebungen  schön:  die  ObstbaamÄ 
ersprechen  nictit  viel.    Bauernregel:  Donnert 

im  Mai,  Ibo  bedeutet  es  Fruchthlrkeit;  kiU£^ 
AjTai  tind  nasser  Jufiins  ist  sehr  fruchtbar» 

Ein  wahrer  Wonnemonat,  ala  wir  ihrt 
ride  Jahre  nicht  mehr  liatten:  die  Vegetation 
fisb  adiwelgtrisch  in  Blikthen  und  setzte  Frucht 
l^n,  }a  eie  Würde  nodi  üppiger  gewesen  seyn^ 

Venn  wir  lueiir  Regen  und  weniger  Winde 
jf&habt  hätten:  doch  blühte  schon  am  Ende 
tsilriben  d€t  •Hollnnderbainni  welcher  uns 
Ml  erst  gegM  Johannt  die  Ftörej^ '  SamhüH- 
feietefe.  — Noch  war  Constitutio  statlo^ 
aria  entzüudlich' nervöser  Art  nml  'äW^  interm 

E'  'ende  und  JäkreszoU^  Krankheiten  nahmen 
od^  minder  an  dtlBSem  Chai^akter 
I*  allein,  oder  meistens  gemischt  an 
eiden  Urzagen  partlcipirend  *— -  raerklicheri 
tttbeii«  Die  entzündlichen  I'ormeA  kamen 
Httens  srle  Brustaffecte  aller  Art, '  vom  einfaf^ 
m  Hasten  und  Katarrh  bis  zum  bitzigdilfr 
'eitenstich  hinauf  vor,  der  bei  Erwachsenen 
lit  jedesmal  ÜLutabziehung,  bei  Kindern  aber 

h  tOk^ßol^    Die  antiphlogistisdie  Bmkai 


bekam  tW  «i«^<»  gn^        ^  di«  Haupt- 
irankbeit  oft  acbon  am  5t^n  odar  71111  TagÄ. 
So  wurde  gleich  in  den  eraten  Tagen  dias« 
]klana|a  ein  ö6jähriger  ziemlich  robuster  Papie^' 
atiacb^ge»«!!  «i»^  Eieberfroat  und  SeUenirich, 
Reiz,  aber  ünvürmögen .»»m  Hoaten,  wegpa, 
des  unerträglichen  Scbmeraea  imter  dem  rech^ 
tenSchuUerblatt etc.  befallen;  ich  Hefa  unverzog- 
lieh  gßg^ti  zehn  ünxen  Blut  vom  rechten  Ann, 
^Saa  viel  Walser  and  eine  dicke  Speclüiant  hat- 
te, mit  aicbtbarer  Erleiditeruiig  ab,  ao  dafs 
nun  leichter  gebttatet  and  daA^it  efcwaa  röthlK 
eher  zäher  Schleim  ausgeworfen  wurde.  Eine 
abführende  ßalzmixtiir  uii  i  kubiende  Getränke, 
liebat  &erQdea-  und  Kalomel»-Palver||  lindcriai 
^ie  Him  zwar  9  <  docb  -  trat  am  yierceo  TtM 
t^bantaairen,  mit  heftigem  Durat,  Fiebert  aafij 
neue  ein.    Ein  Blasenpflaster  im  Nackem  bei 
tfnftigte  bald  alle  diese  Zufälle:  ganz,  unerwar« 
tet  aber  bemerkte  man»  nach  einigen  Tageiy 
da  der  firuataSekt  votlkomiiien  gehoben 
ohne  Fieber  Irrereden,  acblaßoie.Naijhte,  iiü 

pufhörliches,  leeres  Geschwätz,  etc  ,  so  liafs  id 
auf  bei^e  Waden  Zugplia»ter,  die  in  Eitemr!- 
ersten  wurden,  aetzen«  and  eine  Auft' 
von  dftt  i&raii  £jrecbweinateiii,^weU  di« 
ganz  weifs  war,    retchen  Ueb,  wodar 
viermaliges  £rbrechtn  von  vieler  Galle  bev^?^ 
.  aach  dieser  ILrankbeits-Meraschematiamus 
venifon 'Tagen  gehoben  uiid  der  alte 
der  vorigen  Q^aundlmt  voUkommen  : 
biergeatellt  wurde^        »Die  rheuma^isckm 
/jehwerden  unter  Formen  von  Zahn-  und 
eichta* Schmerzen,  empfindlichem  fi.eifi}efi 
jden  Armeiif  Sehultern,  Hüften  und  ^ 
berrachten  häufig;  die  geringern  iLrteh 

bald  imd  leicht  dem  fl^löigen,  JE^pr^Bcp 


Jifti^tigm  ;&Üba  öd«r  das  Salmiakgaiiteer  d!a 
aller  tiafara  Wurzel  geschlagen  hatten/erheisch- 
ten  die  Kantharidentinktur  oder  eine  spaniacha 
Fliege,  nebst  kleinen  Gaben  dea  Dover*  P«ilveri 
oni^  Guajak  und  MittalsaJaen.  —  Candidataa 
cür  bald,  vollendateii  £^//g'f iiver^iVeriiii^  beklag» 
ten   sich   über  Baen^ungen,    mitunter  au*  h 
Schmerzen  auf  der  Brust,    übfr  vermehrten 
linsten  und  {ieiz  dazu  mir  blutigem  nufafar« 
.jkigan  Answurff  unruhige  Nächte  mit  antkräf- 
tendan  Morgensdiwi^irsen  atc»   Bei  Vielen  d<^r« 
Setben  wendeten  kleine,  mitunter  auch  wieder- 
holte Aderlässe,  ableitende,  gelind  eröffnende^ 
reizvermindernde  Mittel,  die  zugleich  atärkreri, 
als  das  Isländische  JMiooSy  die  Alth«  mit  der 
Amicay'dar  Kermes  min. ^  die  Salep*  und  'Sa-"* 
neorawarzeU  iu  weilen  auch  die  China  mit  Rx-* 
tract*  Gramiiu  liq»  etc*  für  diesesmal  den  yöl- 
lig^m  Uebergang  in  die  ^än/Jiche  Lungenverai» 

lafDog  ab^  wo:iu  die  herrliche  günsti^^e  Witte- ' 
mag  nicht  wenig  beitrug«       Auch  i^  diesattk 

Monat  bot  sich  mir  die  häutige  Bräune  /ur 
Behandhing  an  einetu  dritthalbjahi igen  Kiuben 
dar,  der  ohne  örtliche  Blutentleeruug  und  al- 
;4ilr9h  das  fleifsige  Einreiben  der  flüchtt« 
|m  Salbe  mit' etwas  1 27//^  N^apoU  varsatit 
ind  oft' wiederholten  kleinen  Gaben  des  Kalo- 
fliels  mit  etwas  Tartar^  emotic.  und  durch  zwei 
Brechmittel  befreit  wurde.  ~  An  zwei  mann* 
yg^fßti  ..Snb)ekten  hatte  ich'  4ia  Bnistbtäune^ 
Angina  pect  )  oder  wie  die  ^rera  nanM;  Stef» 
tocardia  ( Strettezza)  zu  heilen:  der  eine  da« 
joiij  litt  seit  Jahr  und  lag  an  der  herumzie- 
»den  GiQkty  ohne  je  einen  rechtipälsigen  An« 
juderseiben  entschiadäÄ  bestanden  ;äi.|iabao.  . 
ätk  )Brera  soll  die'nichsteund  wahre'Vivadhe 
Lgvon  in  einar  Raumbeengung  des  Hanens 
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.auFzusocben  seyn:  gewöhnlich  land  am  ofte 
,ßt0n  von.  einer  Vergröfserung  und  HeraufsU 
gniig  der  Leber  in  die  Bniatböhle  barrübra 
wodurch  das  Herz  eaipt  der  Lunge  geprefHin 
in  einen  zu  kleinen  Raum  eingezwängt  we 
den«    Dab  aber  die  Beengung  des  Thorax  durc 
(das  Heraufoteigen  der  Leber  nicht  in  allen  Bru« 
.  Anginen  atatt  finde  ^  bewiea  auch  ,unt»  mdi 
reren  Fallen  der  Leichenerfund^  d0S  Vor  ttti 
Jahren  plötdich  verstorbenen  Herrn  Vater«  md 
nes  gnädigsten  Fürsten,  welcher  seit  einige! 
Jahren  unverkennbar  an  diesem  Brustabel  iit| 
das  ahn  oft  beim^  S)>azierjengehen  still  zo  stehe 
zwangy  grofse  aber  bald  vorübergehende  Beang 
stigungen  und  Hartathmigkeit  verursachte,  bi 
er  endlich  im  Novbn  1805  an  einem  rmhe] 
Morgen  beim  Spazierenfähren,  plötzlich  von  die 
aem  Kruipf  befallen  wurde  und  n  achdem  er,  m 
in  allen  diesen  Anwandlungen,  über  Kurutb 
migkeit  und  über  seinen  liriken  Arm  und  d« 
aen  Achsel  klagte,  sei«  Haupt  neigte«  und 
7tatei^  Jahre  seines  Alters  aufser^eiiier  Wol 
mmR  in  Sitzen  sanft  verschied*     In  dM) 
Leiche  waren  die  Eingeweide  der  Brusthohi 
ganz  natürlich  beschaffen,  jiur  wurde  das  Hen 
etwas  schlaff  oder  welk,  nirgends-  aber  imkä 
▼ondem  ^ie  bedeckenden  Lungenflügel  g^pm 
am  allerwenigsten  durch  eine  abnorrlM^  GiSl 
der  Leber  und  das  Herauftreten  derselben  9 
Brusthöhle  verengt  vorgefunden*    Diese  widä 
natürliche  Grofse  der  Leber  und  das 
Bteigein  derselben  traf  ich  aber  fast  hei  all 
meinen  an  Herzkrankheiten  Verstorbenes  4 
und  bin  deswegen  sehr  geneigt  zu  glaubt 
dafs^fUe.  Vergrölserung  diesem  Orpns  nick^ 
aachei  ^a9ndern  vielmehr  natürliche  Foi^  ^ 
gestörten  Kreialanfea  ünd  4#  Verbitdting^i 
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tlerzen  sey,  indem  das  ruckfliefsende  Blut  aus 
Jer  Hohla^ier  in  das  Herl  aich  nicht  gehörig 
pntleeren  kann,  mithin  daselbst  sich  anhäu'en 
md  Ausdehnungen  solcher  Organe,  wodurch 
lid  gebtf  folglich  auch  der  Laber  und  im  gan- 
cn  Pfortadersystera  verursachen  müsse« 

Dafs  aber  Lähmung  des  Herzens  plötzlich 
intreten  und  den  schnellen  ToJ  herbeiführen 
^iinc,  mag  folgender  Fall  beweisen,  in  wel- 
^''m  das  Herzleiden  einige  Jahre  früher  schon 

ch  Beengung,  Angst,  Klopfen,  blau-ro<he 
fangen  etc.  einen  vital-organischen  Fehler  in 
l^eIn  Central-Or^an  im  voraus  ;inkündigten# 
dieser  wohl  schnelle,  aber  für  uns  Aerzte  nicht 
unerwartete  Todesfall  betraf  die  älteste 
öchter  meines  Bruders,  34  Jahre  alt,  von  de* 
en  sie  die  letzWn  17  in  einem  frohen,  sor- 
finfreien  Ehestand  vergnügt  durchlebte,  der 
e  mr  glücklichen  Mutter  von  zwei  Töchterii 
nd  eben  so  viel  Söhnen  machte,  die  alle  yier 
e  beste  Gesundheit  bis  jetzt  geniefsen.  Iii 
'^'^r  zarten  Jagend,  zwischen  dem  loten  und 
(•cn  Jahre  litt  sie  einige  Zeit  ßn  der  Muscu« 
NUnruhe,  oder  einer  Art  Veitstanz,  von  dem 
P  16er  nach  und  nach  völlig  befreit  wur  le« 
sechs  Jahren  wurde  durch  die  fürchterli- 
en  Stürme  eines  verheerenden  Krieges,  wel* 
e  am  2^8ten  April  die  Einwohner  Regens^ 
tr^s  Iietrafen,  auch  ihre  sonst  stark  scheinen« 
Constitution  tief  erschüttert  und  die  erlit^ 
Jen  Schrecknisse  und  Erkältungen  verursach« 
i  bald  nachher  eine  empfindliche  langwierige 

ierkrankheit.  Die  sorgfältigste  Behandlung 
d  Pflege  dieses  üebels  durch  Vater  und  Gat* 
i,  des  Hrn/  Hofr.  Dr*  Ilerrichsp  vermogten 
dennoch  nicht,  solches  gründlich  und  blei- 
iid  zu  heilen.    Es  trat  daher  nach  einiger 
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statt  ein  fR&ckfallf  ^ar  von  nsinderer  Baue 
und  HeFtigkeit  ein,  binp^egen  hinierliert  der 
ielbe  unregelraärsi^en  Herzschlag,  öftere  Anp 
UDci  SlQrungen  de^  freien  Atbiuens.  Mit  did 
leQ  von  aBnormer  Herzfiinction  henrorbrendei 
I^Men  hatte  die  Verewigte  seit  jener  Rvank' 
heitä-^Epoche,  nur  in  bald  höbetem,  bald  nun* 
derem  Grade  zu  kätupfön.  Alle  diese  Erschei- 
nungen verriethen,  dafs  sich  organische  Mila« 
liUdungen  im  Herzen  allmäblig  in  eipseugia 
anfiengen«  Sie  ipracken  ibr  Daseyn  irollendi 
»unverkennbar,  beiondtr«  bei  regerer  korpert 
eben  oder  Gemüthsbewepnng  dr.rcb  blau  such« 
tige  Zufälle,  durch  unoTdentlichexi  zitternden 
Pula«  nnd  Herzscblait^  durch  i^ngat  und  Arhemi 
loaigkett  aua.  biese  Verbildungen  machtei 
unnatürlich  erhöhte  An^trengtingen  und  Con- 
Iractionen  einzelner  Herzparthien  zur  Auaglei 
.cbung  des  Blutunilaufa  nothwendig  und  Eühr 
ten  dadurch  £r8cbopfdng,  Lähmung , und  pKd 
liehen' Stillstand  dea  Herzens,  Asphyx^SII 
eigentlichen  Sinrie  des  Worts,  herbei*  — -  H 
der  Obdiictio;n  drang  aus  allen  BlutgefaC 
echwarzea  Blut  hervor,  vorzüglich  waren 
Lungen  damit  überfüllr^  die  zwar  nirgend! 
gewachsen  waren,'  alsfer  ganz  dunkelbliici 
acbwar/,  wie  bei  Ersückten  aussahen.  DasH 
Yfzt  aurserordentlich  grofs  und  erschlaflS^t  l 
►  der  rechten  Herzkammer  wurde  des  erste 
lypSae»  dichte,  weifse .  Gewebe^  gegen  zyM 
lang  und  einen  halben  im  Durchschmuf^l 
ausgenomimen:  in  dem  linken  Atrium  ( 
Vorkammer  wurde  der  zweite  und  gröfstfi^« 
lypf  und  endlich  in  der  linken  Herzk 
der  dritte'  eüidecktr  diteee  drei  Polj^en 
nirgends  feit  mit  den  Fleischbalken  dift"" 

xeaa  a^lb9t  verwadbeent  sondern  nur  an 
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äufaerslen  Enden  mit  geronnenem  Blut  über* 
zogen,  das  sich  ab,er  bald  von  ihnen  durch 
Macarir^n  abtrennte«.  Der  linke  Vorhof  dee 
Herzene  wich  90  betrachtlich  von  aeiner  geit 
wöhiilicbeil'  Dimension  ab,  dafa  ich  nach  Er« 
öEFnung  desselben  in  diesen  mit  geronnenem 
Blut  und  oben  gedachten  Polypen  angefüllten 
Back  meine  gjeballte  Faust  hineinlegen  konntei^ 
er  war  daher  anGier  allem  Verhäknife  zur  Herz- 
kammer dieser  Seife,  wiewohl  auch  diese  un« 
gleich  erweiterter  war  und  das  dritte  Fleisch« 
^ebilde  enthielt«  Aus  dieser  a,bnormen  fieachaf« 
fenheit  des  Herzens,  das  durch,  ao  langes  und 
mannichMtiges  Leiden  untd  Störungen  des  Kreta« 
aafes  diese  Verbildung  laut  aussprach,  läfac 
iich  nun  leicht  die  plötzliche  Todesart  als  näm- 
Kch  Lahmung  desselben^  Syncope  lethaiis  durch 
nrplotzlichea  Stillstehen  vorzüglich  der  dynai« 
fa&ch«o^nlsoben  Krankheit  d«r  linken  Voin 
kamuier  dieses  Organs  erklaren  und  nachwei- 
sen. Denn  die  Verewigte,  verschied  plötzlich 
[nitten  im  Gespräch  mit  ihrer  MuMer,  als  sie 
lieb  Morgens  im  Bette  auf  richten  and  ihr  Frü^  / 
HA^  nehmen  wollte« 

'  Mutterblut jlüsse  und  IMiJsfalle  von  drei 
Moniten  fielen,  so  wie  auch  FVassersuchten^' 
selten  vor:  von  dieser  b^efrme  ich  nur 
iip^ .  46jährig^  Schreinerinetster  vollkommen^ 
Hb  swei  weiblichen  Subjekte^  beide  über  50 
ahre  alt,  werde  ich  im  Verlaufe  des  künftigen, 
lonats  höchst  wahrscheinlich  in  meiner  Tod« 
Mtote  auffahren  müssen«  Jener  aber,  weicher 
Kletzteil  April  meine  Berathung  zcmi  ersten- 
qiahl  m  Anspruch  nahm,  klagte' fib^  aathma- 
'sdhe  Beschwerden,  Unmöglichkeit  zu  Liegen, 
Agetriebenen  Unterleib,  Geschwulst  der  Beine 


flchenk«i-<tet  .  ß»  a«a  AjuUie  sehr  ge- 


%  ^   7^  ^ 

#chwollen  und  kachekriscb  aussah,  axich  der 
Hanl  viel  zu  sparsam  im  VerliälmiC»  zum  Ge- 
trink«  abflofti  $o  gab  ich  ibm  ^inß  Art  Lai* 
nffer^e  MB  JExtracif  Gramin»  Uq*^  B.oh  Jimp> 
.  Jßbiill  aiit  Elix.  St.  vtnos^  Tinct  Guajac.vfh 
lat..  Tinct^  JJigital*  aecker:  etc.  und  vor  SthU- 
{eole^ra  eine  Gabe  von  Calomd  mii  fUieum  aod 
^xlem  Sechitelgran  von  Brechwamatdbi*  P^aber 
liierauf  die  krankhaFren   Erscheinpngen  skh 
nickt  Verminderlen,  so  verscbrieb  ich  ihui  anj 
-i^Uu  Mai  einen  Absud  der  fLalums»  unci  Ing* 
^crvrurzelf  SciUae^  FolygalM  ämßr.^  nod  Hie 
t^acbt  über  -ifine  oder  ^wey  Gateon  der  Berk 

'  ■X^igitaL  purpur.y  Fnlv,  alter.  Plumer,^  Jßx^M^ 
Myojcyam.  mit  so  ausgezeichnet  ijiitem  Erfolg, 
•dalti  nicht  nur  das  Liegen  und  Attuuen  eeiii 
^erleichtert,  die  Gescbwulec  veirmindert  etc«,  son 
4ern  attch  Her  Atnfinrs  de«  Urins  merUidi  \ 
niehrt  wiir  Je  und  tlas  zu  sich  geiiommeneO* 

tränke  weit  übertraf.    Unter  dem  fortpesetzter. 
.Gebrauche  dieser  IWittel^ar  er  im  Stande, 
\gm  die  MKtte  dea  Monata  in  eeSner  Wertapitfi 
•yiachzaaehen  nnrt  epiter  adbal  wieder  px  0 

beiten  und  bei  voller  Rückkehr  der  Efslust^di 
'  Scbiat^^es  etc,  so  glücklich,  seine  vorige  Gesuiwi* 
Jieir      erhalten«   Die  6escbwiilat.^eiiier|iM 

wicii  am  epateatm.        ^  . 
'   Ttr^iah-  fieher  erfabiichten  fetzt  die 

iFvendung  der  China,  aber  in  geringen  und  kle 
inen  Gaben  \wz  vor  den  Anfallen  zu  zwei  o<i 

drei  Doaen:  ich  .|;ab  nämlich  ^nem  2fijäbri 

Katf fioaniisdienery  nachdem  deiwlbe  die 

wirzel  genommen  hatte,  Mec*  Pulv*  Cort. 

ßlect.  drachm*  ii.,  Trag,  aromat*  scryp.  i,  Of 
%pur.  gr^       M.  et  div^  in  vii  patt^  aeifmk 

JkJüü  zwri  Standen,  etne  Dose  vor-  dem 
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dab  di«.  dritte  Gabe  eine  Stotide  yor  dam-Fie» 
berparoxysmna  in  W^n  verachiuckt  wurde  und' 
tfaeilte  hierauf  mit  meinem  Kranken  das  Ver- 
gtiügen,  nachdem  auf  diese  Weise  ein  Loth 
der  Riade  veirbrauchl  woi;den  war,  auch  daa 
f  ieber  gehoben  im  ubpu.  Auber  den  herr« 
aehenden  BruataSektenr  wurden  andi  die  Khn« 
der  von  dejQi  sich  hie  und  da  hören  lassenden 
XeichhusteUf  öfters  aber  von  einem  bösartigen 
Scharlachfriesel  befallen ,  der  einige  itorselbefi 
ganz  schnell»  achoh  am  at'en  nnd 'Steh  Tage ^ 
Ott  die  noch  der  Auaachiag  zum  Vorachein 
haxn,  tödtete.  Auf  diese  Weise  verlohren,  laut 
unserer  Sterberegister  zwei  sich  verwandte  Fa- 
milien eine  hofFnongSvoUe  Tochter  von  13  Jah« 
ren  mch  48stündigeni  Krankenlager  an  Hals« 
bäidiwerden  und  aoporösem  Zustand^  ehe  noch 
der  Aiiä^chUg  des  Scharlachs  das  Hautorgan  er« 
griff,  und  ein  10 jähriges  Mädchen  am  4ten  Tage 
dieses  Fiebers,  bei  welchem  mehr.w^i^scr  Frie« 
Bai|.ala  HautentunduHg  zu  sehen  wen  ~  £in 
Jahre  alt  ge^rd^er  Vater  von  aecha 
Kindern  starb  an  der  Angina  putrida^  die  mei-. 
stenaKcine  Begleiterin  des  bösartigen  Schar^chs 
ist»  —  Idi  verlphr  von  83  im  May  besorgte^ 
Ipiaikim  i^aa  67  Jahre  alt  gewordene  Obriat« 
Utatenania* Wlttwe»  welche  mich  am^  26«  Märs 
nnes  sie  befallenen  Seitenstiches  wegen  zu  sich 
Ditten  liefsy  und  da  derselbe  nach  14.  Tagen 
^läcklich  gehoben  worden  war  und  dii^Patien» 
id^reite  daa  Bett  wieder  verlassen  konnte» 
(lagte  sie  näch  ein  paar -Wochen  euFa  nena 
iber  dumpfen  Schmerz  in  der  Lebergegend , 
forlobrne  £f»luaty  schlafloae  Nächte  etc«,  wor« 
Jüfi  iiach  jBinigen  Tagen  die  Gelbsucht  Wdtx  6fifk  , 
ijmmsk  Körper  analmcb  9  mit  der  ein  öfterea 
ichleim- Auf huaten  und  fitbrechen  deaaelben^ 


iitrbimdjBfi  wir.  Ob'  tmn  gleicb  di«  belomnien 

ciH/^  iLirneiben-  der  flücbti«;en  Salbe  mit  etwas 
Ung»  Neapol.  in  der  rechten  Seite,  ^ach  spä- 
ter ein  fiia^enpflaster  etc.«  innerlich  Ralomel« 
pnUer  etc«'  und  eelbac  ein  paarmal  Ueine  Ga- 
ben dar  Bracbwnrzal  gereicht  worden  aind^  ao 
Verminderten  sich  bieranf  weder  die  drücken« 
den  Gefühle  in  4er  Lebei;gegend,  noch  auch 

,  die  gr^^uen  Stuhlgänge  und  die  gelbe  Hautfarbe, 
dieae  wurde  vielmehr  iüimer  dunklap»  ao  wie 
dar  HarW  'die  letzten  acht  Tiq;e  echwarabrauB, 
trüb  und  undurchsichtig',  ja  endlich  fast  ganz 
8chwar£  worden  ist,  bis  endlich  Singultns,  mit- 

V  unter  Irrereden,  zitternder  kleiner  acbneiier  JPuls« 
achlag«  kalte  klebf igte  Scbweiftd  und  ein  eaaf« 
tee  Hinacheiden  am  istan  May  «imrat. 

Zweimal  bot  sich  mir  die  schwarze  Kr aiik* 
heit  oder  Melaena  in  diesem  A/lonat  zur  Be« 
bandlung  dar:, einmal  an  einer 57jihiigen  Wir« 
thin  auf  dem  benachbarten  Lude»  'tind  dai 

'  zw^itemal  an  rnietn  46jährigen  JHauaknechr, 
bei  welchem  die  Melaena  als  consecutive  Krank« 
heit  erschien  und  wahrscheinlich  erst  durck  die 
vorangegangenen  heftigen  KolikacbmarzieiL  arf 
Kranipfe  inoi  Unterleibd  atc»  ▼enmlaTat  uzmI  Wt^ 
gebildet  wurde«  Denn  ebeclron  dieaea  Bandb» 
grimmen  mit  unaufhörlichem  Brechen  • —  wie 
bei  eingeklemmten  Brüchen  —  verbunden  war, 
ao  wurde  doch  nie  achwar^es^  gäronaanaB  Blatf 
aondem  ailee,  ii^aa  verachludu  wurden  mit  Mb 
weggebrochen,  bia  endlich  Klyatiere,  Bäder, 
Opiaie  etc.  diese  Stürme  nach  oben  beschwicli* 
tigten  und  die  Entleerungen  nach  unten  frit" 
der  vor  sich  gingen :  nur  jetat  enit  wurde  ^Hßi 
dem  Stuhl»  wie  friach  gehackte  Lebar  ul  VUigt 
lind  mit  Erleichterung  wegge^chaJit«  ^Nacb 
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glücklich  &btrictii4ezi0r  Krftnkkdt  tm  hü  di^ 
stm  Mcnschm  «fn  piar,' Standen  n$Lth  jeder 

eingenjommenen  Mahlzeit  ein  empfindlicher, 
tief  ritzender,  nnter  denj  Nabel  aich  bin ziehen«r 
der,  nagender  Sduuerz  ein^  der  aich  aber  nach 
einigen  Standen  vdn-  selbst  wieder  Terlohr  imd 
weder  mit  Ricimie-Öel,  Arabischem  Scblehn, 
Opiaten,  alkaliachen,  bittern  Tinkturen  etc.  sich 
beseitigen  iiels,  bia  endlich  Natur  und  Zeit  al« 
lein  ihn  nach  und  nach  hob.  Wahrecheinlich'* 
ist  wahrend  der  heftigen  Eotzikndcmgaperiode 
ein  Stüek,  der  dünnen  Gedinsie  davon  ergriffen 
und  jene  erhöhte  Erregbarkeit  hervorgebracht 
worden,  wonurch  selbst  der  mildf  Chjiua  Reiz 
und  Schmerz  verursachte,  wenn  eraofeeinem' 
Wage  dorch  die  dnnneii  Gedirvie  dieee  em« 
pfindliche  Stelle  berührte,  —  Die  Wirtbin  be- 
suchte, mich  nach  Verlauf  von  drei  Wochen 
gmz  mederhergestellt  auf  meinem  Zimmer« 

Einer 'meiner  Freunde^  von  achwatzgaliicb« 
ler  XkNDetitution  wurde,  in  aeinem\5oeten  Jahr 
von  dem  echwermuthigen  jnigen  Wahn  ergrif«. 
fen,  als  sache  man  ihn  zu  vergiften,  oder  wolle 
ihn  als  Vaterlandsverräther  aualiefern,  ^£r  klagte 
drtiei^aber  verlphrae  Efslust,  veratopften  Leib^ 
eddaAoee  Nidiie  etc.»  Abgeachlageaheit  allein- 
Glioder  und  war  voU  Mifstranen  gegen  Fremde* 
und  Bekannte.  Seinen  Wahn,  den  er  fürr  Gewifij- 
Iioit  hielt,  als  habe  er  Blei  in  Speisen  bekommen, 
bfvitime  ich  duuy  dafe  er,  um  diiaaea  Gift  atte* 
(Ami  Leibe  m  8dia£Fen  und  unechidiich  za 

miachen,  den  Tartarurn  tartarisat*  in  jdq*  lax* 
p^,  aufgelöfst  und  Visceralklystiere  ein  paar  Tage 
willig  zu  aich  nahm*  ,  Als  ich  ihn  nun  bei  an« 
eAeiaaider  BMenmg  erat  ubttr  den  andern- 
Tag  wieder  beaachen  wollte,  fand  ich  seine 
T^ür  verschlossen  mod  der  Arme>  von  d^r 


«diwIfztsMhHTpödtaiidn«  Oequilte  fi^f  ifiutit 

im  Freien  herum  und  einstens  von  fünf  Uhr 
''Abends  bis  den  andern  Mittag,  um  zu  entkörn-  ! 
luen  und  van  Niemand  bemerkt  zu  vrerdea, 
»dufch  Wälder  und.  ranhie  Wege  bei  anhalten- 
dem  Regen*  und  Erostwelter  gegen  vier  P<Mm 
ununterbrochen  fort,  bis  er  endlich  ganz  ent- 
kräftet in  einem  Landstädteben  bei  einem  Be* 
'  kannten  inkam  und  nach  einem  erquickenden 
Schlaf  ganz  lititwtf  iflrie  aua.cinem  tUFen  Tmum  i 
aufwacktey  seinen  irrigen  Wakn  etiiaah  imd  | 
jfiach  Regensb*  gefahren  z.u  werden  die  n5thi- 
gen  Ansi alten  traf.     Zuverlässig  wurde  seine  i 
Geiateszerrüttung jdurch  die  erköbte^  fest  bia  an 
Ohnmacht  gnbizende  J&rmüdung  dea  JUorpeva 
^beschwichtiget  imd  sein  Kopf  durch  die  anhal» 
tenden  kalten  Regenfi;üs3e  derm^ifsen  ab^eküMt^ 
daU  er  von  meiner  Narrheit  nun  ganz  geheilt 
XU  B0fn  juhwt   Indessen  aber  erwachten»  nadk 
•Hilgen  Tagen  von  Ruhet  die  alten  irrigen  Ideen  I 
meder:  ich  rieth  ihm'^dahW  dringendste  seine 
nahen  Anverwandten  in  Böh^nen  zu  besuchen 
und  daselbst  durch  den  Gebrauch  des  ^aritiba- 
'dea  seinen  kranken  Unterleib  6m  wa  inifliin 
imd  hierauf  m  dem  f  ranaenabnumeü  eich  ai 
atärken*    Kaum  war  er  aber  bei  seinen  Freuo« 
den  angekommen,  so  befiel  ihn  ein  heftigü  | 
Fieber  mit  konvulsivischen  £rschütAeruj|g8i  ' 
dea  ganzen  Körpera^-mit  AlNreden  etc»  ^^^^^ 
tet;  damit  waren  enufindete  Augen»  hefi^i 
Ohrenschmerzen»  kurz  grofser  Andrang  der  Säfce 
nach  dem  Kopf  mit  einem  widernatürlich  ge- 
apannte%  fünf  Tage  verstopften  Unterl^sib  vsp» 
künden.    Endlich  traten  auf  den  änhaltei^  ' 
Gebrauch  knhlendier  nnd  ableitender  Mittel  ^  \ 
Blasenpflastcr,  Klyatiere  etc*  tüchtige  Entleerun- 
gfia  mit  ÜMm  beträchiUchen  £iiuverliist  dmak  \ 


dtA  Stuhl  ein,  wodurch  das  Fieber  Terminderl 
onO  der  Kopf  aui  ein^e  Zeit  heiterer  wurite»' 
Xeic  "srl  aber  war  auch  diese  ^eaaerung  nur 
ecbetnbtr  und  nicbt  Ton  Dauer:  dmni  dieOei»' 
ateszerröctung  kehrte  mit  den  fürchterlichsten 
Trauuihildern  und  schwärzesten  Vorstellungen 
wieder^  so  dafs  selbst  Licht,  Gespräch  etc«»  kur£ 
aller  Nervenreiz  sorgfältigst  vermieden  werden 
anubtew  'Nir€h  und  naob  aber  gingen  auch  diee# 
Sturme  vorüber  tind  der  Cenufs  der  schonen 
heitern  Witterung  in  dein  Schoofse  seiner  Fa- 
.uiiie  begünstigte  die  Hersteilung  des  richtigen 
JDenkvermögena  und  verdrärj^te  allmählig  «jene 
fineiera  Bilder:  ,nur  Uieb  der  Kopf,  besondere 
Morgens,  etwas  dösrer  und  eingenotumen ;  diei?e 
Betäubung  war  >^ugleich  mit  einem  dumpfen 
drückenden  Schmer«  verbunden«  Jede  GeseiU^ 
ecl^fV  besondere  von  unbekannten  Menschen^ 
vwr  Ulm  widrig  und  .  yerlnehrte  seine  innere 
Beängstigung*  Die  Reise  nach  dem  Carlsbade^ 
welche  in  der  Mitte  Jun,  unternommen  wurde 
und  der  dreiwöchentlicjae  Gebrauch  dieser  Heil« 
«loelle  wer  a^ur  Aitfldsaiig  und  Beseitigung  der 
im  Chaterleibe  stdi  angehäuften  StMkungen 
vorzüglich  wohlthätig  und  machte  den  Kopf 
^|U»d  Unterleib  binnen  dieser  Zeit  ganz  frei, 
^tbreuf  dann^  das  stärkende  Wasser  des  Fronte 
M^ifilifHwnif  durch  Trinken  sowohl  und  Baden 
dl«  volle  Heiterkeit  der  B^Am  sowohl,  ds  die 
unbeiangene  Thätigkeit  aller  körperUchen  Ver« 
ylcditungen  wiedergab 

fjyi^tn  Scbneiiderknaben  von  viertbalb  Iah« 
reUf  ^Aem-  ich  gegen  i^n  fLeichhasten  die  Belle« 

«)  Kaeih  meinen  Iststen  daher  erhaltenen  Bnefen 
*     trübte  sich  diese  schöne  körperliche  und  geistige 
Btininiung  am  Äshlufs  dieses  Jahres  in  düstre  £r* 

^waming  ttttd  BsiOx;^aUs  filr  die  Zakun&i 


donnavvnrzel  von  fünf  Gran  das  Paquet  den 
Tag  durch  in  drei  Abtheiiungen  zn  nehmen 
'nmrdnete,  wurden  aua  Unaufmerksatzikmt  dar 
Xltam  drei  ganze  Palver^  ^nf  Gran, 

foi^lich  15  wan  .in  etilem  Tage  gereicht.  Am 
fol^.enden  frühen  Morgtjn  eilte  der  bestürzle 
Vater  weinend  zu  mir,  mit  der  Nachricht,  dab 
Min  Lange  seit  geatem  Abends  um  la  Uhr 
ganz  fdn  Sinnen  aejr^  naoh'  aeiner  Matter  fjh 
echh|ien,  ja  aie  aogar  gebiaaen  habe,  fftrchtei« 
liehe  Grimassen  und  Verdrehungen  der  Glied« 
ZHafaen  mache  and  keinen  Augenblick  auf  der- 
eelben  Stelle  Hegen  bleibe  etc«  Ich.  rteth  eut 
Klyatier  ran  W^ineaaig  md  Chamillenabaad  ra 
gleichen  Theilen  nrid  imm  Oetrank  gl^cfafäOa 
Weine^si^  mit  Wasser  und  etwas  Zucker  ver- 
eüiat.  AU  ich  ihn  gegen  Mittag  selbst  Bah^  war 
er  etwaa  ruhiger,  jedoch  betaabt  mit  halb  ge- 
ichloaaMen  Augen  und  äufaerat  erweiteitea  Sek« 
löchern:  er  kannte  weder  mich  noch  aeine  El« 
tern,  verlangte  mit  Ungestüm  öfters  zu  trinken 
und  schluckte  haatig  und  mit  volleii  schnellen 
Zagen*  Nach  and  nach  wurde  er  etWUa  ttütäf 
ger,  bia  er^Vidlich  in  einen  Schlaf  voü  aedia 
Stunden  Terfie),  dann  heiterer  aufwachte,  seins 
Umgebungen  wieder  erkannte  und  erst  am  fol- 
genden Tag  den  ersten  Anfall  vom  üelchMueiea 
wieder  bekam,  welcher  sieb  g^en  4^  Stands 
~  länger  nodi^  ela  der  Zuettad'äeikier  ToUUs 
gewäiirt  hatte  —  gar  nicht  weiter  hören  liefs, 
und  von  welchem  er  dennoch  durch  den  forl- 
gesetzten Gebrauch  der  Beiiadonnawurzel  v#p* 
•cltfifMaiaGiig^  nicht  zu  lg,  «oniJom  w  5  Qam 
in  ifi  Stunden  genommen,  btnnu  '4  W'ocfaip 
gän^ülich  befreit  worden  ist.  *  5  * 

v  '  -t:  (Die  Foru^uuug  folgt,) 
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'  .    ^  Das, 

lothe  Z^imUeUch-Streif.chen. 


zur  K«imtnirs  und  zur  Hcilang  einiger 
scknerzh^fter  Krankheiten  am  Kopfe»  be* 
sonderir  des .  Geticbtsschmerzes  der 
Frauenziiuvaer^ 

■ 

VötÄ 

<         JD      S  t  e  i  n  b  u  c  ii  | 

•ijüajiitem  Oberamtaarzt  zu  Herrenberg,  im  Wür* 

iembergisclzeh,  * 


T 

*n  dem  zweiten  ßande  der  Abhandlungen  der 
phjrucalisch-niedizinidchen  Gesellschaft  zu  Ef>« 
^gea  findet  Sick  vdn  mir  eTn  Beitrag  zaf 
^ttminifs  und  zur  Heilung  des  Ge^ichtsschmer- 
^  eingeruckt.  Seitdeui  ich  jenen  Atifsatz 
schrieb,  hatte  ich  Gelegenheit^  meine  dort  be« 
^chriebeiien  BeöbachtttDgen  zu  wiederholeni  Jfti 
bestätigen  tind  zu  erweitern*  Es  scbeint  »ihr, 
Wl  der  Gegenstaiid,  vön   welchem  hier  die 

I^«de  is^  «s  weith  sejrt  2Ur  ailgemeineren  Kennte 


nift  f^^^  h'Yzte  zu  kommen;  deswegen  habe 
ich  meine  Beobachtungen  hierüber  in  diesem 
vieleeletfendn  Jouri^ale  als  ein  Gaüzes  ^«r2ulegen 
mich  ^enttchlosten  5  indem  jene^  Denkachrtften 
genannter  Gesellschaft  wohl  nur  von  rien  we» 
jnigsten  meiner  Herren  Amtshmder  gelesen  wer- 
den. Oui[dx  vereinigte  Aufmerksamkeit  mehre* 
rer  JSeobachter  hierauf^  möchte- eich  für  dresen 
interessanten  GegensitaBd  noch  wotere  AnfUi- 
,  rüng  erwarten  lassen» 


M 
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.von  dwoLf  was  er  in  Ujieaen  nun  folgen 
IBilättern  zu  erwarten  hat,  jlü  unterrichten, 
darum,  —  in  dem,  dilrch  obige  Aufschrift  aus» 
•gedrückten,  rot  heu  Zahnßeisch  ^  Streif chen  ein 
diagnostisches  Zeichen  bekannt  zu  mchepf 
'(das  deri  ohne  sichere  Indicatioh  verlegen  hau* 
delnde  Arst  Mni  Geaichieachmerz^  rbeumad« 
scheu,  fast  unbezwinglichen  Zahn-  um\  Ki>pF- 
schmerz  reizbater  tind  schwächlich  scheinender 
Fraaenzinimer  nicht  aelten  auf  die  angenehm* 
ete  Weise  whrd  jniuizen  könnenf  mii  den  wöld- 
thati^en  Zweck  der  UeÜunjg  zu  äntmdken.  Zwar 
wird  man  das,  bei  der  Gegenwart  dieses, Zei» 
chens  von  mir  nützlich  gefundene  technische 
Verfahren  empirisch  nennen«  allein  diea  k^ 
dünkt  micbf  ^enn  es  nur  dem  Kranken,.  hll|b 
oder  doch  seine  .Leideii  tsfändw^jf}^  sehr  utti* 

^betieutender  V^orvvurf.  '  . 
^  Sollte  aber  auch  das,  auC  dieses  Zeichen 
.gegründete  ärztliche  .Verfahren  nicht  in  aüm 
^xFällen  der  Gegenwart  des  letsierm  aich  ISÜh 
.reich,  oder  docherlekhtemd^zeigen,  so^hat  ei^ 
dvinkt  mich,  diesen  Mangel  auch  mit  ander^ 
^  Methoden  und  Mitteln  ge^inein«  jSo;fiei  glaidift 
^  ich  indessen  im,,  voraus  versichern  zu  ,U^mH|i> 
.4^Ia  der,  dieiex»  Wiajw  folg^^^^^  Arzt^  gevriw 
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nur  selten  seine  leidenden  Krauken  ohnoUfilfb 
lasam  wird»   Doch  zur  Sache!  . 

Frau  C.  31,  St.^  55  Jahre  alt,  reiEbarer,' 
zärtlicher  Constitution,  seit  12  Jahren  kmder« 
loa  verbeirathet,  hatte  in  ihrem  aoaten  LetHma« 
jähre  waxn  üuraerat  heftigen  Schmerz  an  einer 
ileineii  Stelle  dea  Mcfaten  Scheitelbeins  (Cla^ 
vus  hysteriais)  mit  allerlei  Nervcntnfällen  und 
mit  liartnäckijer  Leibesverstoprung  verbunden^ 
anszuatehen  gehabt,  von  welchem  aie  nachvie^ 
len  Tei^geblichen  Bemühtineen  tbrea  damaligen 
'  httx^i  endlfefa  durch  Abfiuirungsmittei  wieder 
befreiet  worden  war,  nachdem  sie  5  Monate 
lang  gelitten  hatte.  Acht  Jahre  lang  befand 
iie  aich  hierauf  wieder  wohl,  bis  sie  im  Se^« 
tembar  1806  mic^  heftigen  ZAhnadimerzen  be« 
Eatten  wnrde, 'die  nach  ^nigen  Abfahrungen 
sich  wieder  verloren. 

Im  Frühjahr  180S  wurde,  diese  Frau  wie« 
'der  mit  leichten  Anwandlungen  ton  Zahn« 
edmieris  bereiten,  die  aich  bald  ao  sehr  ver« 
stärkten,  dafs  sie  am  hosten  Febr»  d*  J.,  indem 
sie  eben  mit  Nähen  beschäftiget  in  ihrem  Zim- 
met  safs^  plötzlich  mit  so  heftigen  Schlägen 
'v&ä  Schmerz  in  einem  hohlen  Zahn  dea  rlmi«< 
iam  Oberkielera  befallen  wnrde/dnrth  die  ai^ 
fast  wie  vom  Blitze  getroffen,  zusammensank^ 
Nach  Ablauf  einer  Stunde  liefs  zwar  dieaerwu« 
thande  Schmerz  wieder  nach,  er  kam  aber  voa, 
VanA  zu  nnbeatimmten  Stunden  des  Tagee 
!n  det  Folge  baußg  wiedei"«  ^ '  Z^im  ^Itkck  der 
Kjranken  liefs  er  ihr  doch  zur  Nachtzeit  Ruhe» 

*  Ich  wurde  nun  zu  Hatbe  gezogen,  und  fand 
*|N|l  meinem  ersten  Besuche  die  Kranke  im 
\  tte»  ;imd  toa  den  heftigsten  £chm«MA  fe^ 


folgten  in  dem  Hr^kdo^Zabn,  ao  laf)ge  ^Pi- 
roxysiijus  dauerte,  einer  auf  den  an^^ern,  und 
jeder  derselben  war  von  einer  sichtbaicn  Er- 
^$ot^%itt»mikg  dee' ganzen  Körpers  begleitet,  ie- 
40r  80li;Jb«t  Schlag <€r(»reIeto  der  iLranken  w(ic 
ihren  Willen  einen  lauten  Schrei.  Aufseröiif, 
sen  Schk^eii  rifs  und  stach  ein  anf.altenf'al 
SchmerSy  wie  von;!  kranki^n  Zahne  ans,  über! 
di^  rfchtO' Schlafe  .hin 9  nach  ,  dem  OberlM|| 
un4  abwarb  in  4m  Unterkiefer  und  hachii^ 
Halser  rechter  Seite  zu*  Mir  aufgeaperrteia 
Muude  mu&te  die  Kranke  ibrea  Anfall  anspa 
riraiiy  'während  dem  eine  gfolae  Menge  S] 
chel  unaufhörlich  aus  dem  Munde  herror  quo 

Die  Kranke  durfte  es  nicht  %vagcn,  den  Muni 
ZU  doiiiielaeni  zti  reden,  noch  viel  weui^^i 
.  kaueut..  od  er  di^.  Backe  ^di^er  Seite  von  fub«fL 
mit- deoi  Finger  )eicbt2u  berühren,  ohneploa> 
lieh  den  Schmerz  anfs  Aeufserite  verstärkt 
fühlen*  Mit  jedem  neuen  Schlage  von  6ciiir.  i^^, 
der  die  arme  Kranke  trafi^  wurde,  ihr  rtckm 
Mundwinkel  nach  dem  Obre,  diiiier  ^ 

-willkührlich  xuckend  hingezogen^  und  dji 
Backeaai.uskeln  waren  öfters  in  oiner  seluMl 
;sitiemden  Bewegung.  Eiq  acbmer zhaFte»  i^t^ 
Jkep  einer  klMneii  Stellendes  r&chtenrjQberaiiii 
kiindigte,  wie  daa  Warnen  einer  ScbJ^gohr 
plocketischlagi  den  gleich  darauf  folgen 
iScbjtfierzanfall  unausbleib^Qh  an^  ^nd  liui 
*6in  wiUkü|irli^f^  Arhet^  di^aaaa  ,4c^ten  ' 
mee  über  den  r  Kopf  ^  hinauf,  wurde  Wif 

der  b^'sten  Iiuhe  der  wüihende  Schmeri-.,, 
.wfelilbaren  neuen  Ausbruche^^vKeckt«  ^  ..  A 
Z  {i4|c^dmi|«^eser  Schmerz  ^eiciige  'I^^^ 
dauert  •bfti«^  ixit  Leibefveratopfung .  hinm  # 
.  durch  ^5^ly?us^^?^Vi^d  >VbfftöiH(yi?^^*^^^J 
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TO  iklvii:wind9ii  war,  und  auf  den  Sohmjnr^u« 

der  Wan^e  lind  SchlaFe«  dieser  Seite  klagte  dit 

Kranke  nunmelir  auch  das  Gefühl  einer  un- 
aurhörlichen  Kälte»  häu%  auf  die  sonderbarste 
Weise  ai|t  Breuaen  unier Jij}ech.t,  da»  auch  j ulser 
den .  Parox^temen  fctrtdaüi^le;^  .  . 
riihruRg  der  kalten  Luft  wur^e  'die  Krame  ao 
empfindlich,  dafa  die  geringste. Entblöfsuog  Ihr 
.untfc  yyi^f^iii  Schauer  den  ScbinerzanUli  er->^ 
a4U^|F|(e.jJ4er,  V  wie  .in  Ge{;enthell 

imv!*nfaU  Sdhi^merzea  nicht^  giij  eVlciclu 
tertc,  als  eine  irnfsige  Erwarnidng  der  krankeiii] 
Seite  ^es  Gesichts  durch  aufgelegte  warme  Tu-' 
cher^  wobe^  man  aber  leichte  Friktionen  der|^ 
Jpjr«ito»..Wf»sev^ttf«  «or^f^Uigste  zu  Teriueideipk^ ; 
mck^  «mf^o..  Di«  lfcrv»M  eÄrchtetejii^^agk 
sehr  mr: leichter  äufserer  Berührung,  dafs  i^ 
h^f^f^B^  Paroxysmue  schon  die  blofse  sichfi^ 
bm^^B^iherung  einer  ^^ejcson  zu  Jhrem  Bettd,^ 

gra&erie.  Ein-etwia  .^^^^ 
ihres  Zimmers,  jedes     ort,  das  laut  in 
Ziflcm^ier  gesprochen  wurde,    fuhr  ihr  gl^*^ 
tu|«m  elektri^^     Schlage  durch  den  KöpF^  * 
^^«i  4i^er  Kranken  fand  ich  eine  sehr  auf. 
faUencle,^8cheinung,  diff  acl^^p  der  vortue», 
liehe   Beobachter ,   der  Veelige"  Herr  L^bar«^ 
ThUmiM.p^  «iner  ähnlichen  Kranken  berherkte,^ 
töid^^^einen  med.  ehirurg.  Bemerkungen  löog* 
S.  27»  aiif  folgende  Art  beschrieb:  „Eine  zart-^ 
gebaute,  intt  ersten  Anlilick  «nen  ^ •^^Ij^^?»^^/ 
liehen  Körper  verrathende  Dame  von  25Jalir^ 
etc*,.  Wagte  mir,  dafs  sie  sich  wegen  heftigeif 
Zahn^^erfen,  vor  la.Wpcheh  zwei  cariös^^ 
BackenrjlliM  riichtdifeitii  aiia  der  obena  Kum-| 
lade  habe  reifsen  liesen;  *;  v^^^^**^"^*^ 
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ciiitf  Wnrfcel  ^zTiruck  geblieben,  die  man  end- 
lieh  auch  (aber  mit  einem  kleinen  Fragmeni 
der  Zahnlade)  herausgenommen  habe,  ohne  sie 
vom  Schmerz  zu  befreien ;  im  Gegentheil  spüre 
'  eie  nun,  so  wie  sie  den  Mund  zum  reden  öffnr 
öder  etwas,  vornehmlich  Warmes,   in  Mun 
Bringe,  etwas  kaue,  einen  den  ganzen  Körp( 
erschütternden  Stich  in  der  Zahnlücke,  desae 
schnelle  Wiederkunft  nür  dadurch  unterbrochen 
wurde,  wenn  sie  den  Backen  recht  stark  drüAe, 
«ich  ganz  still  halte.    Hiebei  war  die  besonitri 
Erscheimnigj  dafs  das  Zahnjl-eisch  über  der  lei 
denden  Stelle  her  rnit  einem  strohhalmbreit 
sehr  hochrothen  Saurhe^  wie  mit  einem  Bän 
€hen  eingefafst  war  etc." 

Diese  sonderbare,  hellrothe  Einfassung  i 
Zahnfleischrandes  umgab  bei  meiner  Krankel 
ringsunä    die  Kronen    der  Backenzähne  de^ 
echmer/haften  Oberkiefers,     Auch  über  eine 
hier  befindliche  Zahnlücke,    aus  Welcher  2w^ 
abgebrochene  Zahrl wurzeln  hervorragten,  sei ' 
diese  seltsame  Verziieriing  sich  fort*  Die 
gefärbte  Masse  des  Zahnfleisches  schien  etwa| 
angeschwollen  und  lockerer  zu  seyn^  als  d«l 
übrige  Zahnfleisch  im  Munde,  uAd  bei  äQ^s^ 
t«r  Berührung  leichteä  Bluten  zü  V^r^anlas.^efl. 

Die  bei  dieser  Person  von  jeher  regelmi- 
(sige  Monalsreinigimg  trat  auch  jetzt,  wie  in 
dem  ferneren  Verlauf  der  Krankheit,  ordnuDgs^ 
niäfsig,  aber  nie  ohne  laute  Verschlimmerung 
des  Schmerzes  ein.  Im  Anfang  der  Krankheit 
war  der  Puls  der  Kranken  krampfhaft  znsaiD* 
xn engezogen,  aber  in  Rücksicht  seines  Typo' 
und  der  Zahl  der  Schläge  normah  Er  verin- 
derte  sich  aber  in  dem  Lauf  der  Krankheit  in 
letzterer  Hinsicht  so,  dafs  er  fernerhin,  edb*^ 
äufser  den  Paroxjsmetii  nicht  mehr  als  60  bi< 


3  Schläger  in  der  Minute  zeigte,  Welcher  Zit« 
iil  bia  ans  Ende  der  J^anlUieit  #nbidc>'  : 

*  '  • 

Nachdem  diese  Krankheit«  aller  meiner  arzt^ 
chen  Bemühung  ungeachtet,  mit  BtfAg^d^ 
iefcigkeit  2teil  März  d.  J.  anfi;e1ialteii 

lUe,  gesK^lltati  aich  "auch  rloch  Brustkrämpfe 
m\y  weMie  zu  Her  Heftigkeit  der  AnfiilC| 
xim  welchen  sie  auch  ach  wiegen»  ein  nicht 
sringerSehrai;  waren.  In  solchen  Anfälle^  « 
agte  die  Kranke,  \etzt  rineti' «uachnürenden 
chinerz  in  ihrem  Herzen,  (?)  der  das  Atlimeö 
ifsersi  beschwer te*  Um  diese  Zeit  trat  nun 
ich,  indem  der  Speithelflufa  während  der  Ap;^ 
(Ue  fortdauerte,  etn'proFnaer  Schweife  Klnzu^ 
•f  ohne  auflFallendeii  Cieruch  2  bia  Hem  ;ei| 
urchhäfste»  Dieser  Schweifs,  welcher,  im  An* 
seiner. Existent  auch  nur  in  den  ^nFalf 
ÄHKU  Pänd»  faltig  bald  itl.^ine  danerfide  6e« 
ioidUit  Schwtcien  aber,  die  auch  atifser 
eil  rarrt5cy<men  bis  weit  über  die  Dauer  der 
^rapkheit  binaui,  forjtwährte,  und  ala  bloil 
ympVödäfatiecb»  tiichte  weddntUch  ta  li&tzeo 

i.i  V^ttineUht  df»*ltitr  |;Uubte  ich«  4affi  6ih 
tai^f abrunden  lEemäfs,  dentirund  deaUebeii 

nUnterleibsreizen  sncben  £ü  miässen,  Ich^ab 
in  A<bCi>brui)^smittel,  und  da  dieaea  juicbl  Mi» 
»Ulitert«,{,Üer^  i^'  ViaettaUlyaliere  anfangeSf 
Mdriüii«if4o)keo  trinken»  uiM  eine  Mieohung 

W  Tlftri,  tart.^  Tarb.  emet.^  Rxtr.  taraxapp 
^rd.  htm  etu  in  Pferumnzwaaaer  anhaltend 
ortQehmen«  Zwiaphetidufch  wurde  dann  ond 
^^mt^-eiiliAbE&hrungiuiittel  interponirr,  dasdesie 
ilftiiackigen  Veratopfi^uig  we^en  ohnehin  nö« 
vvar.     Auflösende  Mittel  der  reitenden 

^MA.wislM  ich  a^u  la  .giahAn,  weU  aua£»x 
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•iTuen>  Zaitand  so  eebr  «rhöheter-ReixbaiUif 
sieht  za  p«8aen;  «diMMilu    »  ' 

,Nie  war  wihfienA  äiMar'Kur^il«  emr« 
*feie  sogenann»«  Turgeszepz  erschienen,  und 
l^ach  einer  Fortsetzung  derselben  von  4  Wochen 
Ivar  alles  noch  beim  alten^  Eihmal^ing  wah* 
f^d  dieier  Kur  iiüC  ^in  genommenes  Ahfäh* 
i'nn^sinittel  aus  Wienerwasser,  Manna,  Sahetc« 
line  gute  Portioin  aschgrauer,  wie  reines  Eitet 
aussehender^  mit  etwas  Blut  gemengter  Mate- 
rle,  unter  heftigem  Zwang,  unvermischt  in  deu 
tVaötitatul^l  ab,  woräuF  #  Tage  lang  ein  1m$ü^v^ 
zuvor  ganz  ungewohnter,  Stuhlzwang  nachblieli 
Die  Kranke  hatte  vor  und  nach  diesem  Ab« 

gange  keine  e^entlichit^<^i^>^^i^n../i'<2  Vnier 
leibe  gehabt.    Aü^h  in  ^er  'früheren  Krank* 

liauptung  der  Kranken,  die  näiuliche  EK^eii 
imn^  statt  gehabt  haben.  ^ 

Was  ich  nach  geendigten  4  WTodien  die- 
jaV.Kor,  der  .bisherieen;  n-uchtloaen 
^  liiiide,  noch  gegen  Rheomaflsmus,  gegralhoil 
iut,  Nervenschwäche  etc.  bei  dieser  Kranken 
umsonst  versuchte,   möchte  zu   erzählen  ifl 
triiltlänfig  seyn.    Ich  bemerke  hier  blos^.il6 
«lAanAus^iehen  der  kranken  Zäline^-de(ed«M^ 
cgen-  einiger  Bluiigel  imä»  ktankta  Zillliiai|n| 
•^lach  ^ransgeschicktem  kleinen  Aderla&W 
Fufse  (von  blos  2  Unzen  Blut,  weil  der  Hab'»- 
«tns  der  Kranken  eine  »reichlichere  Aderlafii 
«'i^mraindlctreiir  adiie»),  daCs  endücb  kMOffi 
leiMende  Mkiul  ^im  jSn 
yeizende  zu  schaden  schienen,  was  besondttfl 
Ton  Opiaten  galt;  dafs  hingegen  lauwarme  Halln 
bäder,  tägUch  genommen,  am  Irriftijypifnii 
r  erleicfatevten  9  {a  nach  I4tagiger  Caiiti9ri4i| 
dmctbea  die  üanSUle  dce  BxuitbaiDpfcs  01 
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mä  die  des  Schmerxe«  groFsen  TheiTs  hoben» 
Da  indeflsen  wegen  häuslicher,  unvernieidlieiier  v 
HindmmiBßt  d^  Baden  nicht  fortgesetzt  werdaa 
kininte^  so  kamen  eiicb  jdia.  SchMerzanfälie  nadi 
^einigen  Tagen  mit  grofi^'Heftif^keit  wieder;- 
iiocli  blieb  von  nu^  an  der  üru^rkraLripi;  gan;6  ^ 

Seit  4em  neuen  Oaseyn  der  Heftigkeit  der ' 
Muaterien  bu  Anfang  Aprile     J.  hatten  sieb 
iadeetafti  die  Anßdle  so  verindert,  dar«  sie  niiiHr  ^ 

mehr  blos  Morgens  8  Uhr,  und  Abends  7  Uhr 

genau  eintrafen.    Bei  dieser  genauen  Intermis- 

sion  wagte  ich  nun  auch  ein<n  Versuch  mia 

der  Fi^fnindet  aber.nttt  der.  xorana  beförcfaw     .    ,  / 

teMm  VeviGhUmmeraii^»   Es  traten  luih  noeb 

die  heftigsten  Zuckungen    am  ganzen  Körper 

hinzu 9  und  selbst  die  bisher  frei  gewesenen  - 

JNickbie  6ngm  nun,  aa^  der  ILranken  zar.  Quaal 

Hi«ae3^n» 

r*Am  aasten  April  käm  der  sonderbariaüftW. 
fitsnd  vor,  dafs  der  Mann  dieser  Frau,  der  sonst 
nichts  weniger  als  Schwächling  ist»  indem  ee 
ittaglD  die  linke  Hand  iTeitierfraa  in  seiner  rech« 
fMlii^ti  und  jene  eben  eine  heftige  konval« 
ai wische  Erschütterung  erlitt,  in  den  Mnikefae' 
6C?ines  rechten  Anns  und  Fufses  zu  gleicher 
Zeit  sehr  iebl^afteJä^rscbutterungen  fühlte^  Bei« 
iä#lfie.fiei|agp:9  acheinl-  tii>r  dieiser  Umitand  die 
jrMit4fihtark0it    konvtdsiviiohm'    Kraiikkeitfin  *  * 
dwch  den  Gef-ühlssinu  tu  beweisen,  wie  z,  B. 
epileptische  Zuckungen  durch  das  Gesicht  dea 
2i|j|8chauers  Eingang  linden*  .*       '  ^*     r  ^ .  .  ^ 
//  Dieae  letate  Ersjohelnnng  hatte«  diearJ^ente 
|m>  «•dire€kt>*  dafr  aie.tnfftb^natorlkU^  WiN  ' 
Birkungen  zu  glauben  anfingen,  und,  die  oh^ 
fiehin  acbeh  zur  Arzteshülfe  ihr  Vortranen  ▼er-' 

jQßMsk^/mmm^  auek;ai]ji8eitt^€he><iHüUei^AU^  . 
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«neben  sich  heimfich  entschlossen*  Der  gern« 
fene  Quaksalber  kam,  erklärte  die  Krankheit 
der  Frau  für  ff^lldgesehöfsy  wöFür  «r  gar 
wohl  tbiin  «köfMie/  *fir  faCste  die  Krank^^  wie 
•ie  xntr  apiterhm  im' Verfranen  «rz^blte,  xmxm 
dem  heftigsten  Schnierzanfall  mit  seinen  bei« 
den  flachen  Haiden  an  ihren  beiden  Scblafea 
gegenüber  aanft^n,  hielt  ao  ihren  Kopf  7wU 
•tben  eeinen  Binden » 'mhrend'^denfi  «r  einige 
vnveratandliche  Worte  murmelte;  uild  in  di^ 
•em  Angenblitke,  veraicherte  mich  die  Kranke, 
eey-  ibff  der  Schn^erz  wie  weggestrich^u  vorge* 
kommen*  Kieim* iVeste  ^dea  •  Scbmerzea  hätten 
iicb  von  da  an  ohne  atten  Arsi^eigebrandi 
aerhalb  §  Tagen^  von  eelb^t  vollends  verloren«  | 

'    Dafa  dieae  Frau  um  diese  Zeit  schnell 
iund  warde^  obne  weif  er  Mednun  genoimieii 
ZQ.  heben,  davon  bin  ich  eua  enreichfBlAeii 
Qrtttiden  überzeu§^t.    Auch  hat  mir  der  Mannt 
der  Fran,  ehe  er  deswegen  mit  ihr  noch  dar« 
über  konnte  Hiickspracbe  genommen  habeH) 
auf  mmne  Nachfraget  deil  sdion  enShtoenflB»» 
gang  der  endlichen  Klifr|p;am  konform  mttsei* 
ner  Frau  im  vertraulichen  Geständnifs  uiii^ff- 
theilt.     An  der  Wahrheit  des  Herpanses  ufl^ 
des.  £irfoIges  ist  nach  >  meiner  Meinung 
zu  zweifeln* .  Ich  erkenne  daraus,  t  ^ie  pdH^ 
FeUea  dieser  Art  die  Macht  des  «eteieütlMi!4^ 
auf  den  Körper  vonheilhaft  zurück  zu  wirkeUf 
die  vvirAerzte  gewöhnlich  doch  so.  wen  ig  ach- 
ten, und  die  man  .wohl  in  4lem  sogenannten 
]AterSK;hen  Magneti$nm«  40  ironh<(iihaN^  «isj 
jener  Quaksalber,  benutzen  k^nte«  AbtlMt| 
dachte  ich  epäterhiri  natfirlich  mitUnmuthm 
diese  Geschichte  zurück,  deren  Objekt  mir 

alier  meiner  Anfmerkijinfceil  ee  dnnkat  gahli» 


ben  war,  bis  endlich  ein  Paar  analoge  FaUduiu 
unerwartetes  Liciit  gaben* 

Zweite  Beobachtung. 

>  Jni^gFer  31  X.,  19  Jahre  aft,  die  aufser 
einem  schmerzlosen  periodischen  Aufblähen 
des  Unterleibes,  der  ihr  bei  Unbekannten, öftMte 
Iwht  den  Verdacht  dm  Schwangerseyn^  Uklto 
amiehen  können  ^  immer  wohl  i^eweaen  war^ 
litt  im  Spätjahr  1808  lange  an  Zahnscfamert^ 
gegen  weichen  mancherlei  Hausmittel  umsonat 
veriMlit  *  wurden*  Ich  riethf  de  ich  ao  beUeo» 
ig  nm'Ketki  gefragt  wtnrdei  und  bemerkt:  hatten 
dafs  EchauflFements  aller  Art  den  Schmerz  ver- 
schlimmerten, eine  Idaine  Aderlafat  die  ancbf 
aber  ohne  allen  I^uttent  vwgeiiomm^fi  wnvde» 
Jüeäer  Sdimm  hatte  in  einem  kariflcni 

Backenzahn  des  rechten  Unterkiefers  seinen  An* 
hng  genommen,  von  wo  er,  sich  nach  und 
nach  verstärkend,  über  die  leidende  Seite. dea 
Kopfo  eich  aoabreitete*  Dieser  Zahnach'moce 
machte  zwar  starke  periodische  Verachlimme*. 
ntngen^  doch  setzte  er  nicht,  wie  ]ener  dervo* 
.Ilgen  Kranken,  ganz  aus.  Auch  bei  Macht  Ueüs 
^  der  Kranken  keine  Ruhe*    £r  wurde  end* 

I  Ml  heftig,  dafe  die  Altern  des.  Middleni 
meinten,  das  könne  kein  blofses  Zahnweh  mehr 
sejrn,  ihr  JVladchen  aey  ja  in  Geiiahr  sinnlos  2a 
UMent  nnd  sie  wu^dnen  nunernatUch.etwai 

>  Asgegen  ^li  brauchen* 

■  AI9  ich  den  Zustand  des  Mädchens  ge-' 
nauer  untersuch te^  fand  ich  ihr  Zahnfleisch  in 
i&t  JS/äkm  des  ursprünglich  kranken  ZahHes  miif 
skn  dem  'sdl^amen  zinnaberto^hen  Semme  ein* 
gefafstj  wie  ich  es  bei  jener  ersten  Kranken» 
bemerkt  hatte.    Nur  war  bei  ihr  das  nbrige 

Uaachbaate  Zahnfleisch  inehr,  als  bei  iepei^*^ 


iingeschwolliiif  war'»  Iticfatar*  6n4  ttiifc 

blutend,  und  die  Zahne  in  der  Nähe  alle  wak« 
kelnd«  Das  esitferntere  Zahiiileisch  im  Munde 
yi%t  g^undf  und  did  übrigen  l&ähne  feitsi 

i.  Auch  diese  Kranke  war  In  der  Höhe  ihröfj 
Schoierzen  nicht  im  Stande  zu  reden  oder  zu 
*jmiei>t  we  aie  jetzt  auch»  der  Schiuenen 
«wttgon ,  l^x  ohne '  Nahnitag  lebte*  jB^iMo  «Hr«; 
JiLeti  Druck  der  Backe  van  aufsen  iiorinte  i\ 
mit  WohlgeFühl  ertragen,  aber  jenes  Srnipiniu 
^ea  iei^ht  au^zoreixermeoa  hertig9umiSGbiiieae& 
4]irdv  «ine  Isichte  idJGsere  ^eräiirin^  etc. 
^bet  ihr  nic  ht  irorbaHden»  Zwar  zncklen  bei  ihr 
im  ötäfkcren  Schmerz  auch  Mimd  und  Lippeiii 
jiber  im  übrigen  ,iLdrper  litt  sie  ledne  Zucku 
«en^ .  Aach  ward«  bei  *ihr  keine  Vertlitkong 
irgend,  einer  Ausleerung  des  Körper«  wihreiid 
der  VerschiiuimeruDgen,  wie  in  jenem  Falle^ 
liemi^rJit»  Daa  Monatliche»  .der  Pul^«  Stuklii 
etc»  waren  bei  ihr  in  gewolinf är  Ordn 
Die  Analogie  dieaee  Fallea  mit  Aam  "nm 

gen  \Var  nicht  zu  .verkennen ,  und  ich  macht 
mir  deswegen  iin  .Stilien  keine  tröstliche  Pro* 
gnoae«    Die  sS;  hmerzloiigkeic  des  ZahnAeiich 
aucli  bei  kräftiger  mecbaniacher  Serahrnng  d 
eelbeiH  ^e  Nntzlosigkeit  dea  fhrheren  Aderlafi 
und  das  Beispiel  des  vorhin  besc  hriebenen  Fal 
les,  benahmen  mir  den  Verdacht  eines  luö, 
liehen  phlogiatiachen  Zu^tendeSf   Im  4< 
Existem  att<li  wüdei^  im  PuIse^  nocbimrlhmt 
Urin  etc.  ein  Zeichen  vorhanden  war»  Vic 
mehr  liefa  jene  BeschaffeAbeil  des  ZaiijPfäeiscl) 
mich  in  dem  Seiuneri  einen  Effekt,  van  Icoi 
butiacher  Cadhexie  «rblicken«  >  i 

'  Gegen  letzteres  üebel  richtete  ich  melz] 

Klurplan  ein»  Ich  riei|i«  nach  Tis^Q^^  dien 


I. 
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aleanflm  49i1mnch  iw  MoTkd^  "jli«  $39  Sitte 

j:i  besiit^rnfies,  Schärfe  al^stTimpFendes  nnd  eia^ 
ickeindee  Mittel  (wenn  man  noch  die  Sprache 
M^rer  ehwvtmdl§tik  Vorfahren  sprechen  dar^} 
igezei|t  ecliielMDf  und  uAt  der  früher  actum 
emerkten  Unvertrüglichlieic  erhitzender  Ein^ 
jsse  und  der  bemerkten  Unterlei bs beschaff en- 
sit  in  gutem  Einklang  atand^  Alle  Vormittage 
ofa  ieh  nebenbei  ein  lauwarmea  Halbbad  neh« 
lent  difl  aich  4>ei  obiger  Kninken  ao  a&uUck 
szeigt  hatte» 

Nachdem  auf  solche  Weise  3  Wochen  lang 
»rtgefahren  worden  war,  und  die  ächmeraeli 
och  eben  ao  heFtig  wütheien^  alasuvor,  iiittfdte 
e  iKraoke  mit  ihren  Eltern  dieaer^  ihnen  2« 
icbt  scheinenden  Rur  müde«  Sie  verlangten 
m  nair  andere ,  kräftiger  wirkende  Mittel* 

Indem  ich  verdrieialich  auf  eine  neue  Koe« 
lethode  dieser  uatricaten  j^jraiikh^it  eann»  hatte 
h  Gelegenbeitt  einen  aclmeil  abteafenden 
rankheitsfall  zu  beobachten,  welcher  mir  für 
;2tere  Kxanke  erfreuliche  Auaaicht  verachaSte» 

Dritte  Beobachtung^ 

Wnaa     P»t  fl6  Jahre  el^  Von  eefar  geiim« 

r  Conatitution ,  hatte  vor  4  Monaten  gcbo»  * 
Q ,  iiir  Kioinea  in  den  W ochen  wieder  verw 
ceri,  und  doch  bia  daher  ihre  Monatareinigunak 
s  bei  früheren  alinlichen  yeranMaaongen  now 
e  so  hmge  anageblieben  wer«  noch-  nicht  *wie* 
r  bemerkt.  Doch  befand  aie  dich  in  jeder 
asicht  wohl. 

Indem  dieaeX^rau  aich^eben  ilirem  vierten 
rmina  näherte,  wurde  aie  dnee  Abende  tnic 
.  ao.  heftigen  Zalmadtment  ganz  pUtezKeh 
allen,  der,  wenn  er  länger  gefdauert  ii.itt© 

i  ibXf  wie  <ie  glaubte 9  jteum  überlebt  wor 


den  sey*     -Die  Ziäbne  der^  kranken  KinBUi 
'fand  ich  alle  gesund^  und  ila«  ZaknAeiach  i 
'tnrlieh  baschaffen» '        ^    '  | 
Des  andern  Morgens  kam  der  Schmd 

wie  geatern,  wieder.  Er  machte,  wie  bei« 
later^r  Kranken,  «ehr  plötzliche  und  aehr 
tige ^Schläge  durch  die  Zähne»  ron  "wö  siel 
'lldchai:  «mp6ndli^he  Stiebe  aiph  über  diektM 
Seite  des  Gesichts  verbreiteten.  Selbst  in  de| 
-Halse  der  Krarlien  hinterliefs  der  Scbmä 
auch  aufser  den  Anf  allen,  eine  gewiaaeachmer 
rliafte  Spanniing.  Die  Krapke  suchte  die  ij 
Xaerate  Riihe^  und  wagte  es  bei  allem  ütirip 
Wohl  befinden  nicht,  ihr  Bett  zu  verlasse 
Dan  Puls  dieser  Kranken  fand  ich  volf,  ui 
in  der  Frequenz  ao  vermindert^  dafs  er,  na 
der  Seknnd^tthr  gezähttf  tiwt  ß%  S^kli|p 
der  Minlte  zeigte* 

Molimina  menstrua  schienen  in  dleia 
Fall  ^urch  anomalen  Trieb  des  Bluts  naoiidl| 
Kop£|  diesen  Schmerz  zu  v^anlaasen.  S 
«ietb  «neben  einigen  indifferenten  inperiMH 
Mittdn^  erhöhete  Lage  des  Kopfs ,  Kühlbaltl 
desselben,  und  Morgens  und  Abends  ein  Fol 
*bad  lauwarm  zu  nehmen,  um  den  Wiedere.'r 
•tritt  des  Monatlichen  zu  b^nstigen» 
inadi  dem  irterten  genoinmen^n  FttbM  m 
das  Monatliche  mit  Macht  ein,  und 
und  blieb  aller  Schmerz»  *   '  •  -I 

Dieaer  Krankheitsfall  kam  mit  dem  en^ 
deir  bier  erzählten  aowohi  in  Hinsicht  der 
tenheit  des  Pulses,  ala  auch  in'  HtiisMi 
Art  des  Schmerzgefühles  überein,  so  wie 
zweite  »ich  durch  die  sonderbare  BascbiJ«*' 
,3ieit  des  Zahnfleiadiea  an  den  eratm  aiditb« 
enachlofa.^  Ea.  kam  mir  jetiet  als  waliraelliiAj 
▼er»  defs  eUe  drei  gleicher  pathologisdiir  II 
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r  gewesen  $tfn  mögen  ^  dala  .«ia#  gemein« 
bafdiclw  nächste  Ureache  allen  zum.  ttninde 

ileeen  habe.    Diese  letzte  Erfahrung  glaubte 

h  abo  für  meine  zweite  Kranke,    die  noch 

imet  an  ihren  Schmerzen  iitt^  bwutzeü  w 

In  der  Absicht  also,  dorcli  Schwächung 
ir  Gefafse  und  des  Blutlaufes  überlianjn,  den 
lutiinci^ang  zu  deiu  leidenden  Tb  eile  zu  mi« 
gen  (obscbon  auber  dieeer  Analogie  keuM* 
derweitige  Zeichen  eines  solchen  Blutandran« 
ö  hei  dieser  Kranken  vorhanden  waren),  fing 
Ii  nunmehr  -an,  da  die  Kranke  ai^,Aderlassea^ 
in  Vertrauen  mehr  hatt^  ihr  in  wiederholMt 
einen  Galmi  Sdpeter  ^xn  geben«     Sie  h^tJtm 

)ch  nicht  volle  2  Drachmen  davon  verbrancht| 
Mie  mir  mit  Vergnügen  bezeugte,  erleichtert 
iMpiy  nnd  bei  i^acht  beeser  ruhen  zu  hätOm 
ttw  Es  Wörde  also  damii  fioitgeMirient  unA 
i  wenige;*  als  8  Tagen  war  die  Kranke  von 
Icn  Schmerzen  frei,  und  die  Geschwulst  und 
^eibace  Aölluingdes  ^ahnUeiaches  ve(«chwun# 
m«  Die  zuvor  «treckelnd  ge^estnen  Zilmi 
i&den  wieder  ^e  die  gesunden  fest*  ^ 
Jener  ersten  Kranlven  wegen  bedauerte  ich 
sn,  diese  Erfahrungen  nicht  früher  gemacht 
I  hibsn^  obschop  der  Habitus  «derselben  sidi 
iurä  tnit  einer  so  schwachenden  Methode  ver* 

3g^>n  zu  können  scaien*  Indessen  fand  sich 
»ch  bald  Gelegenheit^  den  Werth  dieaer  Moi» 
Ods  auch  bei  ihr  zu  versuchen «  indem  sis^ 
Qtz  jener  hyperphysischen  Kot^  in  diesem 
afenden  Winter  noch  rezidiv  wurde«  Ihre 
famerzen  kamen  in  der  schon  gewohnten 
wieder«  Ich  lieb  sie  sogleich  den  Ge« 
such  des  S^lp^m  anfangen,  und  da  ihr 
Rechter  Magen  sich  dagegen  empören  woUt^ 


Haft  ich  dieftos  Sakt  in  vUlea.  GerstesscUei 
t^frfa&Ht^  langatm' forfcnahnien«  -  Nachdem 

Kranke  3  Quentchen  Salpeter  nach  tnid  Ut 
irerüraucht  .hatte«  war  die  von  allem  Sdmi 
fpi^iter  frei*  . 

Im  Frührjahr  1809  kam  indessen  ber 
ser  ersten  Krsnkcsii  der  Schwerz  anfa  neue 
der*    Da  ihr  schlechter  Mapen  jetxt  mebr, 
Vje,  Schonung  nöthig  hatte,  veranataltete  i 
'  tasA  dia  Indication  «ar  juMülibus  et  rtatenti^ 
gestäm,  ein  für  aia  kräftiges  Aderfailii  auf 
yufs  von  9  Unzen  Blut.    Dit^ye  Adeilafs  wirk! 
$0  gut,  da^  noch  an  diesem  Tage  aikr 
verschwand« 

Za  Anfang /SepteuLber»  1«*  meldeta 
ihr  altes  Uebel  wieder*  Da  sich  diesesmal  i 
Schmerz  auf  einen  einzigen  kariösen,  jedocb 
aaliy*  fast  stehetidan  .Backenzahn  einscfaraAkt^ 
in 'dasaen  Umfang  daa  Zahnfleisch  ancb  wm 
fenen  hochrothen  Saum  zeigte^  so  nahtt-Ul 
fliesmal  mit  dem  Pelikan  Zahn  und  Schmeri 
augleich  weg*    £ioch  heute,  da  ich  diesem  schm* 

i$t  bei  beai^  mätigen  Wohlbefindsf 
aer  Person  ndch  imitier  dniges  GafoU 
Kalte  in  der  rechten  Wange,  und  bie  und 
mi€h  noch  ein  voriibergehendes  Zuckaa  in 
«ig^abasian^tdla  des  techtenObararpiaa  ' 
HSchat  wahrscheinlich  bleibt  diaaa  Persiäi 
immer  nicht  ganz  von  diesem  Feinde 
Gesundheit  verschont* 

'  /        gierte  Beßbachtung* 

Am  sg^sten  Sept.  igti  wurde  ich  VOl 
S5jälirigen  Ehefrau  des  VV ebergesellen  Osteria^ 
ia  tilmf  als  Arxt  gerufen«  ich  fand  die^M 
aon  im  fiatte  .  mit  yarbtmdaiiaDa  Köpft  wvf 
^gehülltem  Gesichtei  sehr  bleloh. von 
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jnd  einem*  Oertbbe  gleieh  abgemagert«  Ibrft 
"mhere  Krankheita^eschichte,  die  ich  durch  fort- 
jeseutes  Fragen  von  ihr  erfuhr,  war  folgende: 

In ' ihrem-  igten  jLebensjaiirey  bij  wohin  iie 
mmer  ganz  geetaiid  gevireeen- wtTt  wurde  sie 
um  erstenmal '  WSdinerin,  «md  In  diesem 
Wochenbette  zum  erstenmal  in  ihrem  teben 
Lrank.  Sie  erinnerte  sich,  dais  aie  dazuinaL 
»hne  d>en  Schmerzen  zu  leiden^  an  einer  faafc 
ödtKcheok Schwache  darnieder  gelegen  habe^uid 
ie  glaubte  Han»  dafr  diete  Sdhwicbe  dasnmid 
ron  einem  Zurücktritt  der  Milch  auf  die  Ge- 
lärme entstanden  seyn  müsse,  iuitam  «ie  darck 
cfinstiiche  Abtreibung  einer  grofaen  Menn 
kfilcb  (wei{eer  Flussij^eit)  ia  den  NachmnU 
ehr  langsam  wieder  geneeen  eey;  -Wohl  erst 
lack  Verlauf  eines  halben  Jahres  habe  sie  sich^ 
ron  'dieser  Schwäclie  wieder  erholen  können^'« 

Voör  dieser  Zeit  an  Aviirde  diwe  Person^ 
)bsehon  sie '  ilr  der  £h€  lebtet^  mid  g^Srig 
nenstrairt  war,  bis  anf  deiriteatigen  Tag  niem 
nehr  schwanger.  Sie  fühlte  sich  zwar  nach 
iberscandener^  Krankheit  wie  zuvor  wi^ 

Ist  gesnndy  l^och  fanden  sieb  jetast,  was  zo- 
for  aie  gesdiahstti  war,  knra  vor  und  bei  der 
uonatlichen  Periode  einige  Beechwerden,  z» 
Zahnschmerzen,  Kreuzschmerzen ,  ein  schmerz« 
laftes  Drücken  über  der  Urinblase  etc«  ein,  Za« 
falfe,  dii'^  nnn  ab  Vorboihen  iiod  Begleiter 
ihrer  Reinigung  anzusehen  na<^, und  nach  ge« 
ernt  hatte,  die  aber  gewöhnlich  so  unter  sich 
u  wechseln  pflegten,  dafs  bald  die  eine  dieser 
^eecbwerden»  bald  die  andere  an  der  Tagjes« 
nedttung  wtf^  Zihnechmert  war  indessen  das 
iinfigst»  und  beschwerlichste  diesei^  UebeL 

Aber  auch  in  den  Zwischenzeiten  dermo« 

aaUichfin  fiictode  fand  .sict^        diese  Person 


'  l)tetind  da»  oWbhr  selten V  cflto^  in  lahr 

Tag  mir  einmal,  mit  einem  anderen  Uebel  be« 
gchwtrty  das  mit  jenen  schon  genannten  Bej 
sabwieidan  anzuzeigen  schien/  daC»  idocH  seit 
jener  Krtml^iek  etwas  Regelwidriges  in  ihroa 
Körper  §6yn  mu8«ev  de^  freieti  Gang  ihre^ 
körperlidien  Verrichtungen  stöhre.  Es  war  dU- 
ses  ein  äuberdt  heftiger  Kopfschmerz^  der  m 
:dem  Schdtd.  des  .Kopfes  seinenrStti^  behiop-l 
tetet  und .  den-  sie*  init  einrad^  unter  der  gteieiJ 
jieren  VölksMasae  hiesiger  Gegend  üblichen^ 
Naioen,  die  ^nwah  d,  benannte.  Ich  ninfs  hleJ 
bemerken^  dafs  dieser  Äuadmck  ..einen  Kopii 
schmerz  . bezeichnen  soll,  bei  dem,  wie  etmi 
beim  inneren:  Wesserfcnpf,  di^  Htrntebss/a  oflMi 
steht«  Die  Kranke  ^behauptete  I  bei  jenen  An^ 
.  fallen  des  ünertifaglichsten  Kopfsdinieries 
d^smai  auf^  der  Mitte  des  Kopfes  von  vornd 

jMtb  himexit  aise  nach  dem  LsaE:  derPteUnaiii 
;deir  Hirmdmale^  ieine  deutlickr  fuUbsre  md 

änch  sichtbare,  vertiefte  Furch  welche  ^ 
.habe  ihren  Finger  legen  können,  bemerkt,  oiij 


ttiai:  eh  lehr  heuptsSchUch  schnleinBendeii.  SmK 

.des  Kopfes  eine  scarke  Hitze  und  ein  sehri^ö- 
haftes  ^ulsiri^n  des  Schmerzes  ^^upfundeaA 
'-baben^  '  _  ■     '  i 

1  ^  Diesen  &cipfocbmef£  bebaupt«tie  dfee  Ktfll 
«nun  dreihuf},  und"  zwar  jedesmal «iiicfat  Ü9fk 
als  3  bis  4  Tage  lang  erlitten  zu  haben,  wcl 
sie,  wie  sie  sagte,  sich  jedesmal  sogleich  ds^ 
vor  babe>  thun  lasstu*  Der:  Künstler,  d 
'Sieb  antrertrauet  4istte,  uttsfi^  wid^  ste 
den  Umfang  ihres  Kopfes,  wöbei  er 
sprach,  das  sie  nicht  verstand,  und  worauf  ej 

.  Sie  ohne  weitetei  ibrem  Sdüdisale.  iiliuiliw 
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desmal  glaubte  sie  gleich  daranf  Erleichte« 
ing  und  Befreiung  von  ihrem-  unertragUchai^ 
;hmerz  g«fci|iden  zu  haben« Ich  liemerke 
ese  Nebeaaäiche,  Wovon  #b«n^  in  der  ereten 
ranklOaitsgescfafichte  ecfaon'  ein-  ihnlichea  Bei« 
iel  vorkam,  absichtlichy  als  einen  neuen  Be- 
eis  .des  grofsen  Vertrauens,  das  die  nieüer<| 
3lkskiaas(e  Schwabens  in  dergleichen  Rurm^* 
^de«  ÜBtztf  zugleich  aber  auch,  ata  ein  wio^ 
rhölteii  WAracheinliches  Dokument  der  ^o« 
en  Maclit:  des  Genaütbs  auf  dieae  bestimmte 
rankheitsform.  *  ^ 

Im  Heumoiiate  dea  labres  rgit  tmä  Hck 
ei«  därftige  Person  ^  wit  ih  atndefreti  troraiia^ 
^gangenen' lehren  ftncli^  veranlafst,  mit  dem 
sehen  in  der  Hand  die  Nachlese  der  Henerndtd 
nsig  obz.niiegen^  wie  das  viele  nnaer er  Aifrae|i 
i  tbun  pät^en.  Bei  di^r  Beschäftigung  boil 
türttt^  zwiHt  lAn  toliat  nie  gekenniea  Saü- 
n  in  ihrem  rechten  Obre,  das  sie  bald  Tag 
id  Pracht  irikommodirte,  und  das  von  mm  an 
cht  mehr  weicben  wollte*    In  der  bald  da^<i^ 

f  gefolgten  Qetmideerndte  wat'  Aehrenleaeü 
i(*d#4m  gerinmMti  t^rtichtfelde  Ihr«  tigtictt^ 
lunter brechen c  Beschäf  igung;,     Hiebei  ver- 
ifkte  aich  nicbt  nur  von  Tag  tu  Tag  jenea 
itige  SaUscin  im  rechten  Ohre,  sondern  es  fänd 
dabei  etij^  allmähliE  ihr  alter  Kopfachii^eirt 
[edter'4iin,  der  diesmal  tlaa  Bea/ind^^  liatta^ 
fa  er  die  Kranke  nur  des  Nachts  befiel,  die* 
LJ^e  bei  Tag  aber  so  ziemlich  verschonte.  " 
^  'Ungeachtet  die  Kranke  dieses  Schmer^M 
jjgüi  ätre  Nichtd;  nunmehr  ächl^floa»  und  to* 
r  aafser  Bette  S^bringeti  mufatte,      ging  sie 
Wo   sie  von  Schmerzen  nieist  frei 
ikm  «loch  nach  ihrer,  wegen  drückender  Ar- 

^Sgt  M  dringend  aodiWQIttllgeii  ttwMttigtmg 


4uf  dem  FeWe  nach.  Hiebei  v^vereinigten  itd 
j^un  «cliädlifhe  Einflüsse  ge^pg,  dici  dM  sdiffl 
begonnene  Uebel  yeraarken»  und  immer  tieH 
begründen  ninr«ten«  Die  Wirkung  der  Sun 
nenstrahlen  auf  den  kranken  Kopf  wahrend tld 
ganzen  langen  1  age,  die  tagtägliche  WiedwholDii| 
dieser  schäcllichen  YVirkimg,  die  Hitze  derAi 
niospjbüret.  in  dem  ao  nngewdfanlidi  hm^ 
Sjpmnier,  die  korperlidie  Anatrengixng  in  die| 
Sfr  Hitze,  das  immerwahrende  Niederbeu^d 
dc8  kranken  Kopfes  zur  Erde  bei  der  Art  iliri| 
tieachäftes  etc.  mufatennothwendig  dieses  OtU 
fxcensiv  .und  intensiv  auf  einen  solclieB  Gril 
^erstarken»  dab  die  arme  Kranke  bald  gan 
aufser  Stand  gesetzt  war,  diesem  Gescliäfle  vvei 
ter  nachzukommen*  Sie  mufste  .xailj^lD  dl 
Erpdte  za  Hause  bleiben,  und^oipaüUb  .flny«^ 
i^F.  wüjthen^^  Kopfschmerz  sich  im  Bette  seil 
verschlimmertet  4ocb  aufser  dems^lbä^  ^  J 
niciit  mehr  bleiben. 

Diese  grafsen  Schädlichkeiten,  ^  fo  ii 
und  stark,  auf  ^diesen  krankes^  ,Körper  eiqt 
wirkt  hatten»  jhatlcä  aieses  Üebel  diesiual  m 
einen  solchen  Grad  der  Stärk«?  gehotJenV 
tiunmebr  aile  magische  Kunst,  die 
mal  nicht  unversucht  blieb»  .  an 
scheiterre»  Der  Schmerz  vstir  TJ|^*|iT>f 
(lie  ganze  rephte  Seilet  des  Kopfes  ausgeiuiiiii 
bnd  liefs  d^  Kranken  weder  bei  Tag^  poch 
Nacht  Iii  ehr  Ruhe.     Der  Hauptschmerz 


aiiwo  der  Foci|s  aller  Schmerzfn  zi&  seyui 

nnd  von  wo  er  eich  vorzugsweise  in,  die  

SchUfe  ierab  erstreckte.     Von  diesen  Imi^ 
Stellen  aus  schien  sich  der  Scli^o^z  ilbsr 
ganze  rechte  Seite  des  Qesichts  upd'4j«k  B^ 

Mrkopfs  ausiuhr^teiu.  AU  dend^j.W'illi 
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ildchsten  Höhe  stand ,  erstreckte  er  sidi  tuch 
lings  der  rechten  Seite  dea  Halses  herab»  bis 
fn  die  Achsel  dieser  Seite.  Lindls  dieeer  Seito 
4e9^  Halses  faertb  fiiblt^  di«  Kranke  mit  dM 
Pil  gern  der  Haild  scfainteliaFc gespannte Snin- 
^e,  gespannte  Adetiif  wie  sie  es  nanate.  Der 
Oebraach  des  Armes  sogar  war  durch  den  vom 

Halse  in  die  ActM^  ^raii|g€Stic§eiiea  S«hniea 
Ireaebrmkt. 

PSf  WO  sich  atif  dem  rechten  Seitenbeine 
der  Mittelpunkt  des  Schmerzes  gleichsam  ge* 
bildet  hslSe^  bemerkte  die  Kranke  selb&r  sowo^i^  . 
ela  euch  endierA^  me  ihr  Maw  mir  bei  meinem 
späteren  Hinzukommen  beteagte,  eine  dmt« 
liehe  Erhöhung  und  Anschwellung  der  K«pf- 
fchwacte^i  wobdk  sie  zugleich  star^^e  all^emdne 
Hütaef  und'  grefsen  Durst  litt.    Die  Kranke  be« 
merkte  als  eine  besondere  Merkw^rdigkeiti  difii 
dieser  Schmerz  und  diese  Gescbwnlst  eaf  dem 
Scheitel  oben,  die  rechte  Seite  de?'  Kopfes  und 
Sesichts  nicht  uberschritt,  sondern  an  einer 
idherC  tiegrintlen  Linle^  die  lijngs  der  f  feUnath 
Aber  die  Milte  des  lUf^es^  von  vorne  n^lk 
ainten  hinlaufend,  von  ikf  bezeicbnet  wur  Je^  ; 
^ine  genau  gesetzte  Gränz«  fand»     Die  Ge« 
isbwalst.aaf  dem  Scheitel  ma^hre,  nach  ihrer 
ieschfeihHilBb       dieser  Linie,  nach  der  gegen»; 
iberstebeoden  Unken  Seim  dm  ScbeiteJ^  |Sq^ 
inen  deutlich  Fühlbaren  Abfall,   so,  dafs  die 
'hänomen  einer  vertieften  Furche  lane«  dieser 
licbtung  der  i^fciUiacb  hin,   leicht  t)egrifFea 
rerden  kann^  wenn  dea  Uebel  nicht,  wie  hiei^. 
inseitlf  emKopfe^  sondern,  wie  in  den  frühe- 
m  Krankheitsfällen,  die  Geechwalst  von  bei*, 
en  Seiten  her  sich  hier  der  Länge  nach  b#«  , 
ki^et,  4»Jbnjs  genz  Kusammw  m  fliefim«:  < 
Jörn  XXXMSL».  4^8^  ^ 

*  ■ 
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Iii  diestr  PWioda  Atr  KranUbett,  in 
eher  «in  deutlich  cntt&n^licher  Zosf aad  in  Ama 

Körper  der  Kranken  vorhanden  war,  nämlich 
örtliche  GescHwiihr,  Scbment,  Hitze»  Durstete 
-hatte  die  Kranke,  nach  ihrer  Verticberiung«  jt* 
den.  Jchilsechlag  in  dem  geschwollenen  Thdia 
^Am  Kopfes  aelur  edimeffcliGh  wiederholt  g^efnhlt 
Die  rechte  Scblafschlagader '  klopfte  viel  hefti- 
ger, als  die  auf  der  gesunden  Seite,  nnd  sie 
war  viel  gröber,  als  die  der  linken  Seite,  zu 
««iMfa  und.  zu  f&hten;  Die  richte  ScbUtfe  leJi 
wihmid  der  heftigeren  Schmerzen  )ed««z«it  lial 

äölher  ausgesehen  haben,  als  die  linke« 

Ungeachtet  der  jetzt  allgemein  verstärkten 
Hitze  ecUtt  die  Kranke^in  der  Gegend  der  be> 
merkten  .Geachwulet  ein  eehr  headiirertfdbei 
eefühi  von  KÜte^  dai  eich,  in  dblldcrem'GnMi#^ 
über  den  f^anzen  Kopf,  ja  iiber  den  gtnren 
Körper  verbreitete«    Nach  Angabe  der  Rranken 
war  ea  ihr  immer,  ala  bliese  ein  kalter  SchMe- 
4ri^d  ans  der  Haut  ij^rea  Gesichlee  eto«  iMreur« 
Daher  war  sie  gezwungen,  mitten  in  der  gre* 
Aen  Sommerhitze  die  Temperatur  ihres  Wohn« 
slmmers  durch  Ofenhitre  noch  höher  eteig^ 
m  laesen ,  tmd  döch*  verkroch  '^eie  iHeaer  Kflie 
^(ßßßn  eich  nodi  fast  gaW  unteir  dto  Omß 
ihres  Bettes ,  wobei '  eie  noch  threh  Kapf  mk 
Gesicht  mit  vielfach  bedeckenden  Tüchern^«« 
bunden  hielt«    Daher  kam      aber  auch,  dib 
Ae  zum  etarken  Schwitzen  ohnehin 
Kranke -sowohl  Tags  als  Nachts  in 
fast  zerflofs,  die  an  der  rechten  Seite  des  Kopfiii 
immer  kalte  Schweifse  waren. 
\    Im  Gesichte  war  besonders  das  rechte 
von*  der  Krankbeir  ergriffen«  fia-emrd^ 
aelbe  kufserst  eitipfilidnch  gegen  dai  iMit^ 
könnt»  höchstens  nta  im  Dunkeln  und 


Mnhe  %n  einigem  Sehen  gebraucht  w^r^en. 
Die  Pupille  desaeiban  war  wraigatens  um  dia 
lialfte  4^  S>mcbmmim  «i»g«r  oder  klmicar^ 
alt  4i$  d«f  leeauiKfam  Aug^s»  m\%Bt  dip-  An^en^ 
liedcrspalte  öffnete  sich  hier  weit  weniger,  ala" 
auf  der  gesunden  Seite,  und  die  Kranke  hatte 
«3  in  ihrer  Gewalt,  aie  weiter  zu  öffnen» 

£ih  iinvorsi(iitig0t  Eindringen  ainat  etwas  atir«^ 
•iMren  i  Lichtea  in  dieata  Auge  veraniarate  die 

fceftigsten  Explosionen  von  Schmerz ,  «üe  Wm* 
der  Tiefe  der  Angerihöhle  aus  auf  dem  Scbei^^ 
tel  daa  üopfes  schmerzhaft  »wiederha^Uen. 

Oia  Ari  dea  Schmarzaa,  dan;  die  Krankja 
liUf  war  aehr  dentlidi  TwiMridu  Der  avaprtng4> 
liehe  und  voriü^lichste  Schmerz»  der  gleichsam 
den  Focns  aPer  Schmerten,  den  Scheitel  dea 
Kopfea  and  die  Schlafe  rechteraeita  etc.  ein^a** 
nommen  Ipaite».  war  reUaendert  zerflaiachendeiy 
Art« '  Oieaer  war  mehr  andauerndf  and  nur  in* 
|;röfscren  Zeiträumen  remiUirend,  Er  war^ 
der  durch  jeden  Piilsschln^  aufs  heftigste  ver- 
atärkt  wurde^  ohne  in  den  Intervallen  darf  ula« 
«fibüge  yfei  an  Hefiagkeit  nachtuXasaen.  Et  ., 
wnr  ^a  aueh^  der  an  den  Seken  des  Haiaaa .  bie 
in  die  Achsel  herabstieg,  und  in  mäfbfgerem 
Grade  sich  über  daii  Gesicht  und  die  sanxe 
rächte  Seite  des  Kopfea  verfaireuete.  Dia  an« 
deore  Art  dev  Schmerxen  waren  flüchtig  >ofM 
übergehende I  änfaetat  JheFtfge  Stiche,  d£a  baU- 
im  Gerichte  anfingen,  und  sich  von  da  nach 
innen  eratreckten,  bald  aber  ursprünglich  von 
äßm  Zentrum  dea^' Schmerzes^  dem  rechten^ 
SiMyM^nine  nnd  dieieip  SehlaSe  auaginfsen,  niMt 
licli  von  Blitae'  über  die  benachbarten* 

I^heile  dea  kianken  Kopfes  erstreckten»  Eipa 
rorzugaweise  Quaal  Ute  die  Kranke  durch  soU> 

a«ie  jdat  JkupiMi  fdaliffie  dnrch  dea  kwake^ 


Attge  in  die  Nase  der  kranken  6eite  sehr  IiSii« 
fig  und  lan£e  Zeit  freiwillig  herrorschiefsende 
(blitze,  bei  deren  jedem,  nun  die  Angenlieder 
ittcken  eahen  koanMbi  Diia^  Kmnl»  glaubte  je» 
immäif  dßh  der  fittth  von  der  Sdilife  m% 
mitten  durchs  Auge,  in  die  Nase  hinführe,  die 
vorzugsweise   die  Zielsch'eibe   dieaer  echreck« 
liehen  Exploaienen  iQ/Seyn  echien« 
"    Eine  besondere* .  Klage  der  Krankem  wir 
dast  <i(ab  die  Wctateace  BernUting  der 
kranken  Theile  ihres  Kopfes,  vorzuglich  aber 
der  so  sehr  mifshandelten  rechten  Nasenobei« 
JBäche  etc»f  eben  aq  der  Wange  dieser  Seit%  ' 
die  echaoMrshaCtam  Stidhe  wüblI  der  9ielle  wieder 
glrweckte»  wenn  awdi*  dieeelben  in  beeter  Htihe 
waren«    £in  starker  Druck  hingegen  von  aufsen 
erleichterte  auffallend,  weswegen  auch  die  Kran- 
ke ihre  Tücher  um  den  jfeopF  jederzeit  sehe 
fiwt  xnzog*  n  Dieeea  duufikterieiibcbe  Zeichen 
des  Gerichtsedimerzes,  der,  durch  Mchte  äufsere 
Bei;übrung  zur  heftigsten  Wuth  aufzuschrecken« 
de,  stechende  Schmerz  war  zwar  bei  dieser  Kra^« 
ken  nicht  in  dem  voUkcmidiencn  Grade  am» 
wiekeic'dai  wie  bei  tneiner  erat  beobachtBew 
Kranken  9  doch  war  es  so  deutlich  und  unw» 
hennbar,  dafs  die  Kranke  mit  dieser  Klage  der 
Noth wendigkeit,  sich  vor  äufserer  leichter 
mlmiiig  in  Acht  an  nehmaHy.  mir  huaige  ifp 
Iter  achcm  entgegenkamt  ehe  ic^  daraniladiii 
aie .danach  zu  fragen.     Noch  jetzt,  ein  JaiiT' 
nach  überstandener  Krankheit,  spricht  die  Kn» 
ke  von  dieser  Sonderbarkeit  ihrer  vormaligni 
Krankheit  ala  von  ein«r  bapondemc  MeehwM» 
4igkdit»         fahre  dieaea  beUiufig  ala  elMf 
Beweis  an,  dafs  diese  Krankheit  wirklich  dii 
charakteristische  Svruptom  des  Fothergillacbfl' 

Qamhiaashapierzei  an^  aiak  trugt.  fUMl^dälrdfti»^ 
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9ie»  Symptem  bei  verschiedenen  Kranltei^  oä^t  ' 
bei  verschiedenen  Zuständen  und  Stuffen  die- 
ser Krankheit,  verschiedene  Grade  zeigt*  Merk« 
wdrdig 'Schien  es  mir  übrigens »  ilafs  die  Be- 
wigungen  'des:  Mandee  und  der  Lippen  1)4 
dieser  Kranken  nicht,  wie  bei  meiner  erst  b¥« 
obachteten,  tind  nicht  wie  bei  der  des  seel* 
Thilenius^  auf  diesen  Schmerz  verschlimmern- 
den fiin&ufs  zeigten.  Sie  kohnti  sprachen  nitft 
ItMien  Wie  kie  wollte  ^  ohne  Hen  Sehmert  zü 
verstärken  y  und  eben  so  wenig  sah  man  bei 
ihr  ein  Zucken  der  Gesichtsmuskeln  als  Folge 
der  schmerzhaften  Stiche,  ein  Umstand,  der 
woül  nur  darin  fMnen  Oraiid  haben  modit^ 
darft  hier  nicht»  wto  et  sonst  gewfthnfich  ist, 
der  Focus  der  Schmerzen  auf  der  Wange,  son- 
dern von  dem  Orte  der  Anlagerung  dieser 
Muskeln  weiter  entfernt  war«' 

CMm  beioiMforen  Oitt^'  an  dtei  der  Focvfa  ^ 
dldr  Sdimerzen  befindlich  war,  möchte  vrolil 
zugeschrieben  werden  mässen,  dafs  diese  Rirati«* 
ke  unter  der  Heftigkeit  ihrer  Leiden  seit  dem 
M^Iimmteen  Zustande  ihrer  Krankheit  fast  allen 
;  Appitit'  «mn  Essen  verlehrt  dafs  sie  daher  bot  ^ 
diam  fiM  totalen  Oairniederliegen  ihrer  Asifmi«  1 
lation  auf  den  oben  schon 'bemerkten  hohen 
.Grad  abmagerte,  was  bei  den  früher  von  mir 
beoliailiteton  Fällen  dieser  Art  keineswegs  ddr 
fWi  ge>wlBWn  war«   ^abrachmnlidi  litt  in  die*  • 
aei^  Falle  das,  dem  Focus  der  Schmerzen  ^ 
nahe   nntergelegene  Hirn  durch  Zusammen« 
hang  der  Tfaeile  etcf,  selbst  nicht  ^enig  mit, 
und«  wahrscheinlich  pfl^niste  sich  Von  hier  d^a 
IPMiieftfliden  dnMr  iAi^  gte  Paar  dsnr  Nerven 
auf  den^  IMsgen  etc*  fort.    Mir  scheint  es  ^e-  ^ 
riigstens  einleuchtend  zu  seyn,  dafs  ein  in  der 

l:*«iphetie  üca'Merven^ftemes  auch  yo^.  deib 
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befügiten  Beiz  ergriffener  Nervenaat  weit  vre- 
nigrr  die  FnnktioMii  d^;  G^irnes  nnd  du 
^^em«inbefij)4m  atöhfen  werdet  al$  wmn 
dai  Ccnrrum  des  NervensyAtemet  »albat  in 
Ifier  Masse  von  solchem  Reiz  ergri^en  ist»  t^ii 
juA.  diesem  Falle  wohl  unfehlbar  der  Fall  war«« 
Aofaer  der  nn verkeimbaren  Analogie,  weip 
che  «ua  der  Vergleichung  dieser  i^er  iMOd^rk« 
ten  Krankheitserscbeinungen  mit  ^nen  dar 
oben  erzählten  Falle  hervorging,  fand  ich  hier 
auc]^  poch  iiaS;  dieaf^  heatimmta  Krankbeii^ 
iofjiti  ao  rich'i((  ba^teiduiendf  Symptom,  doi 
fiMrothe»  Saum.4im  Ztthnflmisehramdß  .abr  J&m* 
keUf  yon    am  in  obigen  hallen  schon  die  Heda 
-H'ar.    Dieses  so  leicht  wahrnehmbare,  aJs  sfcbere 
*  diagnostische  Zeichen,  dessen  Oaseyn  die  Ga^ 
;ei^#art  dieser  iotrikatea,  fliraA  Phan^tir^ 
eiciit  f erber geiiden^.,  Krankhait^  fast  unia^Hwa 
,a^i^ei^t,  iand  ich  hier  anfFallen der,  stäikar  aus- 
fgehilder,  als  ich  es  zuvor  je  gesehen  hatte,  D« 
nand  des  ZahnAeiiM^lMSS^  der  oberi^  mui  d^  im* 
..fem  iLinnlade^  ri|igaiim  im  Mu|i,d«^:  a^eUl»  llisr 
'diaaen  heilfotheii  Stum  dar,  oberlialb.  «IlsatMi 

j  als  unten,  urid  rethterstiits  an  Her  obem  1L\W* 
lade,  da,  wo  sie  dem  Sitz  der  Krankheit  rioiO'i 
lieb  am  jachsten  w^^r»  am  breiieac^a«' 
an  difiiaer  br«it«atf  .^^ftU«  dieaer-£si««i^ 
^das  Zabnfleiaches  \war  «neh  di^  T#flie  Arbt 
desselben  am  sattesten,  eigentlich  satt  blutrotbf 
an  den  übrigen  Stellen  etwas  heller»  .  Eint 
ziemlich  scharfe  Grenzlinie  acbiflid.dkWMa  Ig^i^ 
Itey  Tbeil  deta  Zaibn A^4f<ti<%  «voa  dpn  gwi/iii^ 
.  Das  Zabnflebcli  aelbst,  vmiier  das  gesandew 
das  kranke,  schien  hier  merklich  g^scbwoUeft 
z\X.  seyn,  sondern  es  zeigte  seine narmrllthe 
Gestalt  un verändere«    O^s  leichte  Bluten 

siaU>eii  bei  «ufjiei^  HaitHHi«  idiiiil  .inifßm^ 


to5 

loch"  eine  weichere  Textur  diwrt  TheilM  «n' 
mögen.  Bei  solchem  mechanischerv  R»»ben 
wr  ab«e  dieM»Zahnfl«i»di,  wie  ohne  dass  lbc, 
A«!  <o  ««•chineralmPt,  wl?  das  in  den  oben 
chnn  bemerkten  Fällen  anch  gefunden  wnge, 
iuch  hatte  diese  Person  seit  dem  ganaen  DM» 
uriK«i  Lauf  dieaer  Krankheit  keinen  eig«^nt- 
idian  Z*lm«chin«rt,  «och  irgend  eine  BeMAwer- 
ichkeit  in  ihrem  Mnnd«  ertitten.' 

Beiläufig  bemerke  ich  hier,  dafa  «»•>« 
cbaffenbeit  des  iahnfleiachea  den  Unerfahrnen 
Sicht  aUr  die  Vermotliang  «ner  scorbuiischen 
üntartung  desselben  l&hren  fcöhnt«, 
irsprnnglich  anch  mir,  und  seibat  dem  ae«. 
tkUmhis  ging.    Allein  die  schwamimgre  AoP- 
;e<huwenbeik,  die  blaue  Farbe,  ui.regelmalsipe 
J«8talt,  der  ancceMlTe  üebergang  dea  Gesunden 
in  das  Kranke  etc.,  was  man  alles  im  l««^'«* 
fall  findet,  was  aber  hier  alles  fehlt,  wBrö« 
tdtoA  diese»  Zustand  des  Zahnfleisches  von 
!em  In"  dfrf  seorbuöachen  Cachexie  zu  unter- 
.chciden  gebieten,  wenn  nicht  di«  hell«  Hötie 
lier  sichtbar  das  Durchscheinen  von  arterm^ 
toi  Blute  ameigte*  was  in  Fälle  desScurbates 
ülmbar  vefids  iat.   Auf  diesem  merkwürdigen 
ünterechiede  scheint  mir  d«r  Grund  »u  her n- 
aen,  nach  welchem  die  Gegenwart  «eses  ^ei- 
ehans.  wi«  meine  Erfahrung  es  lehrt,  einen 
10  '^ererii  Beweis  fbx  die  Gegenwart  dieser 
bestimmten  Krankheh  abglebt,  in  welcher  die 
ibnorm  gesteigerte  Arferiositit  des  Bluts  rtne 
ioldw  Rolle  zu  spielen  scheint,  die  nicht  oJU» 
Mitlldie  Bedeutung  Ut,      .  .     » v 

Als  ich  diese  Kraal«  «m  schon  bemerk- 

ten  flosten  Sept.  I8il  ^a«» 

war  bereits  schon  seit  längerer  Zeit 

lündlidi«,  j*  sUea  fieberhafte  der .  Krankheit 


tmt&wnnitsm»^   Weder  Oeschwabt 
weder  Hitze  inodi  Dntßt  etc. .  wer  mehr* 
handen«    Ihr  Pale  zeigte  75  kleine,  irmlichei 

gleiche  Schli^e«    Ihr  Stuhlgang  war  wenig  un^i 
frockent  eben  io  went^i  der  indifferem  echel* 
HeiiHe»  zitronengelbe  ürtli«    Noch  immer  ent«. 
sog  Mcb  die  Kranke  nus  Froel  der  (^eifiMo)  Loftl 

—Hiw  Sommers  im  Bettet  and  wollte  eie  eil 
fo>^ireny  nnr  einige  Minuten  anffter  Bette  zu  1 
eeyn,  ao  wurde  eie  auf  der  Stellj^  ütiei  wuiohi)'  1 
michtig,  j 
Meine  Df agnciee  dieiet  Krankbeiieaaeraiidee  1 
war  durch  die  Torbln  6cbon  bemerkte  Analo«] 
gie  sogleich  bestimmt.    Meine  früheren  £rfab-  \ 

*  rangen  spraclien  in  therapeutiacher  ^ütnaiciit 
fftr  die 'Anwendung  der  ia  den  analogm  Fäi«  , 

.  len  .eo  nfttzKcb:  fefondmen  achwicbendeit  Ms*  ' 

.  ihode«    Allein  war  ea,  bei  ao  lange  acbon  ge»  > 
danerter  Entbehrung  faat  aller  Nahrungamitte^ 
Vei  dem  fast  totalen  Darniederliegen  ^  Aaei« 
milalion^  and  dem      weil  ecbon  ifCHrgpednil» 
tenen  Dettroktionapnecetse  in  dem  hxMn\mu  Or« 
ganismna  etc.  wohl  rathsam^   jene  ao  poaittr 
achwächende  Methode  auch  hier  anzuwenden! 
Weicher  Arzt^  ich  glaube  dieae  Frage  dreiit 
aafwertoi  zo  Idorfen^  wärde  ea^  bei.ao  euip 
,  barem  Mangel  der  Rrafiüttfaerang  dieaM  mk 
rückgekommenen   Körper»  je  gewagt  habeOi 
einer ^  auch  noch  ao  eiiileuchtenden,  Analagig 
'  SU  Gefallen,  hier  noch  mehr  zn  achwäphe^X, 
V    .  Aach  ich  war  anfaaiglich  aweifeUieft» 
geedieben  aollte;  die  Rrankhrit  könnte»  m^fpla  * 
achtet  jener  Uebeieinstimmung  der  S7mptoiii% 
doch  aus  ihrem  ursprünglich  athenischen  Zi^ 

^  atande  in  den  asrheniacheji  übergegangen  aeyi^H 
i|kid  die  gegenwärtige  Lage  d«r^  Sache  ,»^ii>J 
gut  ei:hr  fftr  dicet  Meinong  su  q^redMW  UK  i 


«ondirte  daher  den  Zustand  meinet  Kranlcen 
vorem  mit  galinden,  dem  ZusUuode  murhrtiara^ 
lieh  «ngepafsten  Aeinniueln  vorfiditii«  ich 
gab  ein  ganz  schmcfaea  Decoetum  Chinael  Xhd^ 
camarae  etc^  mit  etvtas  Lau'taniim«  Allein  di« 
den  Schmerz^  ▼eracbliiutnernde  Wirkung  diesec: 
Mittel  wies  micb  auf  der^  Still«  ,voa  dioeenft» 
Wege  wiidfer  zurück., 

" !  Diejenigen   meiner  Herren  Amtsbruderp. 
die,  wie  sich  oft  findet,  bei  ihrem  technischen 
Verfahren  am  Krankenbette,  entweder  ans  alteci 
Anhänglichkeit  mn  Brcfims  Methode»  oder  aoe 
irgend  einer  bceaaderen  AiüiclpV  erkleynr 
Vorliebe  Ar  das  erhebende,  atärkende  Eingrel^i 
'en  in  den  kranken  Organismua  zeigen,  und. 
^in  entgegengesetztes,  deprimifmdes  üUndeli»' 
lA:  über  Gel^^r  yerabscbeuent.  diesen^  •^4'^ 
nftclite  ich  nochmel  den  Zmtend- dieser  KriAp» 
cen,  wie  ich  ihn  oben  schilderte^  als  ein  Qwat^k 
es  in  ihr  Gedächtnifs  zurück  rufen,  und  siec 
lum  auf  das  aufmerksam  ma/chen,  was  der: 
emm  Vetlauf  dies^  Rranlibeilif esehichteeiai^ 
pri«ht#     Ich  «roUce  Tiel  wetten^  deb  ifaMüt 
lier  die  Ueberzeugung  werden  würde,  dafsdocht, 
ingeachtet  des  lautesten  Gegenscheins,  die  phy«* 
isdie  Natur  der  Manschen  zuweilen  ea  seto^ 
%xa  ebwei^hc^.dab  mm  eu^ . Schwache  mMec:. 
wAnHm  Umetiaden  Jioch  nähr,  echwichev 

oiine  und  müsse«  *t 
Jetzt  erst,   nachdem  meine ^   nus  meineiti 
oheren  Erfahrungen  durch.  Analogie  hervopA^ 

illiKKle  ladication  diurch  die^  tieneie^  an  dem ' 
anbeir  IndWidttum  selbst  gemadive  Beobacb»» 

iig  unterstützt  unti  bekräftiget  worden  war» 
agte  ich  es,  dieser  Indikation  lu  folgen.  Ich 
b  Salpeter f  in  dünnem,  Gerstenscbleim  auf« 
iU>rejt»  in  gai»  hleiiwi  Qabfp»  Imieihaih; 


Tagen  wurden  so  2  DrachitQeil  ^laiea  Salzas 
Terbrauchti  und  ich  hatte  das  Vergnügen  in 
Imnerken»  dafs  cUeaea  Mittel  gut  vertragen 
wufde*  ImCi  mm  dto  Gaben  fleifaiger  neh* 
mm^  und  fand  nach  Verbrauch  der€ra|en  Unia 
Salpeter  nicht  nur  aehr  merklichen  Nachlafi 
der  tobenden  Schnnerzen,  sondern  ich  bemerkte 
mit  Vergnügen  aach  die  Lebenaaufderaiigen  der 
Wfnom  fftimf  'ttffit-  werden,  Ma  rie  oa  zuvor 
waritn.  Mtiat'  d«r  Fala  liob  eich,  er  wtuda 

kräftiger*  * 

Ich  verschrieb  nun  eine  rvveite  Unze  Sak 
peter  auF  ▼aHraga  Weise  fortzunehmen.  Inner* 
iMiiih  J(  Tagw  i  war  auch  <Heae  wieder  verbrmchti 
lind  Miaiatt  der  aonvi  gewöbifftdien  echidifchen 
Wirkung  des  Salpeters  auf  den  Magen,  schien 
er  hier  die  Stelle  eines  Magensrarkenden  Mit« 
•de  zu.  venreten,  ,d«nn  die<  Kranke  fing  Wie4er 
Mi(  Sftkß  m  feftteriit  eie  irnit  Appei|t  tn  ^ 
«iefaen, ' niul  'gut  eitf  verda^eitt«  CMe  t Ainienaaa 
Schweifse  liefsen  merklich  nach,  so  wie  auch 
4ae  lastige  Frieren  am  Kopfe  und  übrigen  &ör- 
nach  und  nach  weniger^  achwicher  Wnldi^ 
Mechdem  die  dritte  Viqaia^  Salpeter*  • 
braucht  war,  konnte  die  Kra^e  atandenby 
wieder  aufser  Bette  seyn ,  was  sie  seit  iiti 
a  Monaten  nicht  mehr  vermögend  gewesm 
tme^  ÄUet  ging  atnE^nnw^dMe  betwer.  Derhü- 
tige  Schmers  auf  dem  rtehien  Si^enbetoe  eWr 
pöfstentlieitB  verschwunden,  indefs  jedoch,  der 
m  der  rechten  Schläfe  noch  immer  seine  Schtner^ 
•tnUüen  durchs  benachbarte  Auge  nach  <ler  Nai# 
bin«  adüeuderte.  Doch  war  aech  dieier 
wenige  qaMmd  ala  anvor*  Obicho» 
kranke  Auge  j^tzt  viel, besser,  als  zuvor 
Tagealicht  vertrug,  so  war  doch  die  PupSlf 
eeireiilg,  ela  die  Augeniiederyaliet  nofik-m 
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gleichem  Grade  der  widernatürlichen  Vereng»- 
,iung  begriffen. 

'      Bei  dem  gichtbar  gntfn  <iaag  der  Sach«^ 
-  lialüm  Ub  keinen  Amtjuidi  ^  mU  (Ueiar  Bekand* 
lung  Fortrofiihraii*   Ea^warde  daher  aoimmav» 

fort  eine  Unze'  Sälpeter  um  die  andere  ver- 
braucht^ bifl  deren  bis  zum  223ten  Octob.  d.X* 
im  ganzen  6  Unzen,  in  alwa,}  Wochen  alao» 
ein  halbea  Pfand  t  Salpeter  von  der  Kranlpa 
verzehrt  war*  Die  Hrae  und  Starke  dea  Pul- 
ses veranlafs^e  mich  ao^ar  in  dieser  Zeit,  um 
den  Gang  derfiesaerung  zu  beschleunigen,  der 
JUanMA  auf  ^-^^^  .Fuüie  5  bia  6  Unzen  Blut 
aua  der  Ader  fliefiMn  zn  taaaen»  i^id,  iwar  mif 
aicbtbar  gutem  Erfolg. 

-  Eine  siebente  ün^e  Salpeter  schien  nicbta 
mehr  leisten  zu  woifen,  weil  bei  deren  Gep 
jlK^ch  al}e^  beim  alten  blieb,  t  OlPfh  aah  icU 
aftek  kdnf^  apui^chtbeilisa  Wirkung  daeoa»  ieh 
sah  dieses  nunmehr  Für  einen  Beweifs  an,  dafii 
der  pachologisehe  Zuaiand,  iit;sden  Effekt  daa 
Phänomen  der  lUankheit  wohl .  grö(atentheilf 
Inoclite  gewepen  aeynt  nnnmebr  gehoben 
nnd  daTs  der  noch  vorbandene  Rest  der  Rrankp* 
heitaerscbelnungen  nur  noch  aus  übermäfsig 
in  den  kr^üken  Theilen  angehäufter  Reizbar« 
)u|itf  vielleicht  auch  aus  Gewohnhfitf  fortdauern 
möge.  Ich^Uela  daher  dein  Gebrauch  d^  SaH 
petera  fetzt  anaaetzen,  tinid^  vetordnete  Pillcaz 

aus  JExtr.  herb,  cicutae  mit  Pulv,  herb,  eicutacf 
in  steigendei*  Gaben  zu  neiauen,  für  welches 
iiUctei  .aawolil  meine  gegenwärtige  Ansicht,  ala 
liiidi  diH'  bekannte  fofahrong  tctJwr$iUs  m 
qpjechen  sduen« 

Der  Ge))rauch  dieser  Pillen   wurde  nun, 
vom  4ten   bis  i^ten  November  ohne  allen 

Nutae»  fortgjBtaeut^  Diclfa  machte  mi^  g^if ut 


1i6Df  datt  doch  noch  Bin  gewifser  Antheil  thm» 
mati^ohen  Hais^  in  tfm  TorasagHch  krank  » 
Veaenm  Tli«i1eii  fortwirkt*  «Ich  Fand  mich  m» 
durch  veranlafst,  diese  Metbode  zu  verlassen, 
und  nach  Lentins  etc.  Rath  den  Mercur  dage^ 
Ijen  in  Anwendung  zu  bringen«  Ich  wihltt 
dacn^den  SttUimat  in  PiDenForm* ' 

FtlliP  O^n  <H«aea  Mfli«l»  wurden  Terachrta^ 
ben,  und  diese  waren  noch  nicht  verbrauch^ 
als,  gegen  die  Regel»  acfaon  ein  aebr  lästiger 
fipeiehelAiifi  mh 'dem  ihn  gewöhnlich  beglei« 
lenden  FSeber  ntierwartet  actmell  einmt.  Dardi 
dieae  neue  Eracheinung  vervchKimnerten  aich 
anfanga   deraelben   die  Schmerzen  im  Kopfe 
Wieden    Bald  aber  änderte  aich  ailea  ao  nach 
^unach»' dafa  "mit  demAiifbAfen  des  Sprtcbel« 
IMiaea  rach  did  Scbmeraen  und  übrigen 
kcb werden'  im  Kopfe  der  Kranken  Vollkommen 
verachwanden,  und  die  Kranke  gänzfich  genafi; 
Sie  erholte  aich  nunmehr  auch  ao  schnell,  dall 
idb,  Jn  der  apfteren  Hälfte  des  Wintttra  Vtix  ttA 
Her  Strafte  begegnend,  aie,  llirea'jugeflidlidibH^ 
beiidien  Auaael^ena  wegen  faat  nicht  mehr  aü 
kennt  Hatte;'''     '      •      *  . 
^     Indessen  müfa  ich  bdi^ierken»  dafe  diest 
iParaoni'^  obariion  aie  nnn  aeic  Jut^-^iiiid  Ti| 
ithon  von  -jenem  Uebel  im  iCopfe  befreiet  w4 
dennMh  die  genannte  Verengerung  der  P# 
pille  des  krank  geweaenen  Augea  aammt  dtt 
bemerkten  Verengerung  diefr  Augenliederapadta 
ftoch  nechgeblie(»dn  ^nu  Atif  ihidiche  WiM 
#ar  each  der  rothe  ZahnSetedhrind  ^ock 
mer  in  ihrem  Munde  da^  was  den  Werth  di#^ 
aes  Zeichena  bloa  mit  der  Krankheitaanlage  ai 
Kik^eoß,  nckb  jgdiobehstn  Uebel  In  Beniehn« 
tQ  ietseat^  unanrathen  aebeintt  y^hi  afo  MMV* 
a^iterhin  wirklich  aofa  netie  mit  theumaiiecheo 


•  V 
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Scbttieittn,  aber  irfclit  meBr  Im  iLopfe»  90m^ 

dern  im  Thorax,  befallen  wurJe. 

Ob  nun  wohl  in  letzteretu  FaHe  die  Krank« 
heit  durch  den  Oebrauck  dea  Salpeters  nicht 
gänzlieh  geboban  wurde,  ao  ^irri  doch  nadi 
dem  l>emerkten  Gang  der  Hetlong  Niemtnd- 
den  auffallendert  Nutzen  dieses  [Mittels,  auch 
in  diesem  Falle»  in  Zweifel  ziehen  kennen» 
Bätte  eine '80  ansehnliche  Menge  Salpeter  so* 
auffallend  nutzen'  kOnneti«  hitte  dädttrch  nichf 
ffelmehr  bet  so  hoher  (scheinbarer)  ffchwjch« 
c^er  Tod  herbei  geführt  werden  iniisseni  wenn 
f^as  Mittel  nicht  dem  Wesen  der  Ikrankheit  ala 
UeUnnittel  angemessen  gewesen  warer? 

Ob  wohl  dfeae  Kranke  durch  lifend  aim*- 
indere  Methode,  als  die  antiphlogistische,  so 
leicht  und  so  schnell,  wie  es  hier  geschehen 
ist,  zur  Genestmg  geführt  worden  wäre,  scheint 
flathr  grofsen  Zweifeln  an  uilterltegan.  Sehr 
KAnarerlieh  Utta  dar  Marcur,*  ohne  fwansge«^ 
sdiickten  Gebrauch  obiger  Mittel  das  nim* 
ff  che  geleistet*  Ja,  schwerlich  Wörde  dies« 
kranke  je  geheilt  worden  seyn,  wenn  nicht 
iane  aiehtbare  Baschaffanhmt  dai  Zahnfleischaa^ 
mich  au  diesem»'  dem  Scheine  nach  ginkltcia<T 
:ontraindicirten,  Verfahren  geleitet  hätte,  dar 
lach  vorliegenden  Um8tan<ien  nur  erwärmende^ 
itärkende  Behandlung,  die  .die  Kranke  wabr^ 
ichNSlaiUch  g^iMtat  Maua»  angezeigt  n  aojra 
icbton. 

Dafs  diese  Krankheit,  die  im  Ganzen  nichts 
nderS)  als  ein  heftiger  rheiimati^^cher  Kopf* 
ichmerx  War,  einen  sehr  merklichen  Uebergang 
Ik '  df%  ^s  ttian  Gesichtssctamera  nennt»  arigca^ 
rirdf  ifich  der  vorUegendan  Rrankheitsgeschlcli«^ 
?  so  wenig  bezweifelt  werden  können,  als  in, 

m  «ataA  der  oben  (Mmerktw  lUankhaiWif-»^ 


i^ditw«  D«r  TW  dtm  iädU^  XhiMuSi  a«i*0. 

weitliuFtig  beschri^btti«  l^ral^kMtsfan,  mit 

dessen  Heilung  dieser  verdienstvolle  Praktiker 
^ohne  meine  Methode  zu  kennen)  2  Jahre  lan{ 
lieaohäfuget  war,  itt^diesen  ^^ei  iroa  mir  be- 
^teobtAien  Fällen  «a  anejlog»  dalSi  intn  bei  an{i 
merkaamer^Vergletehiing  deren  Identität  nidit 
Terkennen  kann,  wenn  man  auch  auf  die  Ge- 
genwart jenes  besonderen  Zeichens  ai|^  Zahn« 
Iteiicbraode»  daa  mit  dem  Weaen  der  Krank- 
keit  in  so  naher  Beziehung  atehen  echem^ 
nicht  Rücksicht  nehmen  wcdltet  Nach  meinem 
Wissen  ist  es  von  Niemand  in  Zweifel  gezo. 
gen,  dafs  dieser  von  Thilenius  Jüx  wahren«  äs- 
elfllilsscbmef«  erklärte  Fall  es  nicht  gewesmsey» 
War  er  es  aber^  jsa  gebören^anch^  obige  beide 
falle  dahin  ^  urid  der  Gesichtschäierz  ersclutint 
dadurch  als  hlos  bcaondere  Form  des  rheumt* 
liifihen  i^hn*  und.  Kopfschmerzes »  wofür 
IMhieMeiiAerzte  Um  gar  längst  schon 
Ich  nehme'  ikh^  ai|cb  keinen  Anf  landy  oBfigl 
Fälle  für  Ge^ichtsschmerz  zo  erklären^  und  la 
glauben,  dafs  diejenige  Krankheitsfoaii,^  die  in 
Unrer  höheren  Au^^biidung  den  Gesicbtsscbmea 
dareielk,  in  höchst  versishiedencai  fthnrnfnppi 
jBiM  Uodifiea^ioB^  atetl  findqn  Jkdnaet  apl 
wiikhch  statt  findei.  ^  / 

s  ' 

• 

Paff  dieses  wirklich  so  sey,  dafs.  nämUck 
4ie»  von  obigem  rotben^bnüeischrande  b^ilei- 
tece,  und  dnfch  Salpeter  heilbar«^.  acfamenhslM 

Krankheit  am  Kopfe  (besonders  der  Fraueii- 
i^mmer,  denn  beim  männlichen  GeachlechM 
llftbe  ich  sie  bis  ^  jetzt  noch  nie  heobecbf^f 
eoiche  .VtfSGhieden>eit  der  N^UMtnfungea.irf^ 
iidi  eeige,  werde  ich  niue  4aKc|l  eiiBdya^^^ 
Sepbl^tun^<s^  dMtiiünt    n  .      *  ^ 
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•  *  *  Ilhtft^  Beobaentmig*  -  \ - 

Jungfer  Charlotte  JS/eicJharäj  22  Jahre  llt^, 
von  zärtlicher^  aber  soiisr  guter  Körperbeacbifr 
fenheit^  hatte  scboti  mehrere  Male  hefti^e^  unA 
knmm  läng  dauernde  AofiUe  van-Zahnacbmeis 
arlitten»  wovon  besoDciers  der  letztere^  vor  etwa 
einem  Jahre  aiisgestandene,  äUer  Anatrengiuig 
ihieu  dauiaiigen  Arztes  trotzte. 

Am  afattfi  JFebroar  iS^d  worde  ach  »t 
üeaer  Vevion  geralTeoy  indem  aie  abm  wieder 
hi»  zum  Verzweifeln,  wie  aie  aagte,  an  ihren 
Schmerzen  litt«  Ich  fand  diepe  Perion,  über 
daa  von  ihr  erwartete  lange  und  unerträgliche 
Leiden^  böcbat  bekümmert  und  «|oatloa»  fiel 
Be^chtlgung  dealiinenn  IhreaMmidee'liind  idi. 
in  der  Nähe  der  hauptsächlich  schmerzenden 
Zähne,  die  zum  Theil  cariös  waren,  jenen  hell« 
rorhen  Zahnßeiscbrand  genau  aOf  wie  ich  iha 
in  oben  beaebriebamn  Filien  ancb  fand»  Dai. 
lahaflmadi  war  nidit;geacbwotteiv  und  ak^Mi 
|anz  unachmerzhaft« 

Die  Gegenwart  dieses  Zeichens  war  genug| 
am.  mich  sogleich  ziir  Anwendung  des  Saip»* 
tmSf  dem  Iner  ohnadiea  nicbu  im  Weg^efind^ 
m  beetimmen.  Nachdem  die  Kranke  noch, 
licht  volle  3  Quentchen  Salpeter,  in  dünnen 
sevftenachleim  verhüllt,  nach  und  nach  ge^, 
umunen  hatte,  war  aie,  zu  ihrer  groben  FrjN|d% 
mtB  Sobmerze  wietler  f  inei*  ^ 

Sechste  Beobofiktung^ 

Frau,v«ü«,  40  Jahre  alt,  <iie  ehedem  mthi^ 
fgm  JLim^er  geiboven  hatte,  ^ait  einif^  Jabrear 
3ar  im  Wittwenataade  lebte»  Magte  mir  iv^ 
$mmer  dafa  m  aeit  einigen  ialnren  6U 

rs  von  Zahnschmerzen  gemartert  werde,  die» 

ja  nia  einmal  luuneni  gewöhAliah  lange  an» 


Itt  — 

ztihalten  pflegten »  nnd  die  ste»  eo  fiber  alle' 
Betichrefbung  heftig  m  aiicb  immer  fteyen, 
doch  endtieh  geduldig  sii  ertragen  bab^  lemeo 
ittitsMB,  weil  allei^  waa  von  ihren  Aerzten  da* 
cegen  verwendet  worden  aey,  tiiemato  wahrea 
Natten  gebracht  habe,  und  daTa  die  Anfälle 
fuch  langem  Wüthen  von  selbst,  wie  sie  glaub« 
te^  allemal  wieder  vorüber  gegangen  aeyen* 

.  Bald  dafaniF  wurde' aie  von  dfoaem  Uebd 
wieder  heitngesucbtt  nnd  ^e  liefsmieh,  es  wir 
am  I5ten  JuU  genannten  Jahres,  dieser  wegen 
z$i  aich  rufen.  Bei  ihrer  zwar  delikaten,  abtf 
#(on«t  gtit^A  Coneticution,  die  ich  ala  Arzt  acfaon 
Juuinto,  nnteramcbre  ich  fettt  aof  der  Stelle  ihr 
Zahnä^iacb,  ond,  aiehe  da!  der  helirothe Saum 
am  Zahnlleiacfarande  war  bei  ihr  in  einem  aiift 
fallenden  Grade  entwickelt, da*  Aua  letzterem 
0cii(fKto  veraprach;  ich  ihr  nun  tine  baldige  Be» 
£retnng  von  ihrem  Schmertf^  iUMi  achoB  die 
zweite  Nach  t,  nachdem  sie  Salpeter  und  Zucket 
in  Manrlelmilcb  zu  nehmen  angefangen  hatte, 
|chli«f  ate  besser  als  auvor,  und  nach  viertägi- 
gem Gebrauch  diefea-Mitiola  war  iie  von  iHm 
^dijuers  freL  > 

Wär6  ei  nicht'  gänzUch  überffrissig,  io 
konnte  ich  hier  die  Zahl  aokher  ürankha«^ 
MchkhMiy  '  dte  «her  im  Ganzen  «üo  dm  ^nsi^ 
Uche  s^gen ,  um  vieles  vermehren»  Se  a^lrfft 
aber,  denke  ich,  schon  genug  seyn^  das  Besoii- 
dere  oder  Charakteristische  dieser  Rrankhetts« 
form  bemerkbar  zu  machen,  das,  uin.<  jeälk^ 
MoMnala  %n  wiederholen^  in  folgwden  9 IPM^ 
«Httail^feisacefat:  ^  <  *    *  . 

I)  in  der  Periodizität  der  Schitiensen,  wehhf 
/  .  m^n  in  allen  obigei(i  Jg^Uea  bemorfcijp'^ 
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6)  in  d«r  Sohwf  cliUdikeit  und  Znrtlide  der 

Constimtioiii  bei  welcher  diese  Krankheit!« 
form  erfahrungsmäraig  Yorkommti  und  die 
sehr  leicht  den  Am  beträgt  und  irre  führt;. 
2)  in  der  Gegenwart  des  obigen  hdUrothea 
ZahnfleischrandeSy  ohne  anderweitige  Zel« 
chen  einer   entzund liehen  Beschaffenheit 
der  Krankheit  oder  aolcher  Anlage* 
Das  Periodiacher dieser  Krankheitsform,  dl«** 
$m  AuAAren  nnd  Wtedsrkdiren  der  Schmer- 
zen in  ziemlich  langen  Zwischenzeiten i  (das 
Bicb  der  besten  Praktiker  Beobachtung  ein 
täitfikterzug  des  Ge3ichtsschmeixei  ist|  mtd  ' 
fif  Vwitngs  weise  för  .die  Identitit  'des  letzteren 
Uebels  mit  obiger  Krankheitsform  zu  «prechen 
scheint)  weiset  meines  Erachtens  deutlich  genug  « 
auf  eine  eigenthümliche  Krankheitaanlagey  als 
fniad  4ler  periodischen  Erscheinung  des  Uebeli* 
hin.    Sollte  man  ilicht  in  der  Annahme:  dafs 
fclofs  übermäfsige  Steigerung  dieser  Krankheits- 
lolage   der  Grund   des  Wiederausbruciis  der 
pttinerBen  sey»  fthtat  das  Verhalten  des  6e- 
ÜthtsschmerTek  ^c^f  dessen  PeriddizitSe^' lange 
indaufer  der  Anfallet  der  Schwierigkeit  der  Hei* 
kmgetc*  einige  Aufklärung  Anden? 

Worin-  nag  Unn  aber  das  B^pndertf  die^ 
Ist ^Kitakheitsanlage  liefen,  oder,  Veldier  pa« 
fcoTogische  Znstand  de^  leidenden  Körperi 
k^ispricht  derselben?  ' 

r  80  scbweat  auch  diese  FraM  ku  bminttn^r« 
M  SI711  mag,  sd^  scheine  ei  knliTt  lasse  'alcb  'aud 

ndnen  oben  bemerkten  Erfahrungen  doch  ei- 
dges  zur  Beantwortung  derselben  vorbringeiu 
ünmil  sind  die  mit  solcher  Anläge  atisjßerüste^ 
Iii  Snbjec^  f  so  weir  'meine  KtSthtangjiA'^  hiß 
etzt  reichen,'dnrchads'PerSöAen  v6m*  zwkheA 
eLzbarerexi  Geschlechte ,  und  selbst  unter  die- 


sen  aind  es  die  schwachlichereni  mit  dem  gfÖ« 
fseren  Maal;i  der  Reizbarkeit  begabten.    In  die- 
sem MilsA/erhältnifs  zwischen  8en«ibiiiUt  und 
Caiitfsctirttit,  oder«  in  dirsem  Uebergewidit  da 
Verven  über  die  Schlagader  scheioi  mir  tio 
Tbeil  jener  Krankheitsanla^e  za  liefen  Dieses 
ihnen   normale  Ueberge*^iiiit   an  heizbarkcii 
scheint  die  erste  Bedingung  zur  Grün^iong  \^ 
ses  abnormen  Zuatande«  ateugebeny  den  ich 
unter'  soldier  Krankbeitsanlage  ▼eratebs*  Oi* 
mit  aber  letztere  sich  bilde,  lunfs  zu  dieieiD 
Vebermaafs  de»  Reizbarkeit  noch  etwas  Regel- 
-widriges  hinzufcommenf  das  in  Verbifidun^  i^vt, 
diesem^  erst  den  alyiormeii  Zusjtand  der&fafik> 
htttsanfag?  darstellt«  ■ 
Was  dieses  Regefwidrige  seiner  Natur  nidi 
aey?   «uch  darüber  scheint  sich   aua  meinen 
oben  beschriebenen  Beobacht^i^gen  einigei  (ol- 

t^X^  ixk  lassen«   Das  ,  bei  genanntert  tsUbarer 
lonatitntion  ohige  'Krankbeitaform  beglebcndd 
TOthe  ZabnfleiscbstreiPchen  y  in  V^erbindung 
dabei  Keilsam  gefurulenen^  entründungs^^^^^' 
gen  Me  hode,  acbdnt  mir  auf  einen 
Grad  phlogiatischer  BesphaffeDh«tt  desÖij 
in  US  buirifw^isen,  die  däur  Auge  des  f< 
den  Arztes  nur  allein  in  diesem  ZeicbeUf 
hellrotben  Zahi^ßeiachatreiFcbeni  kennbar 
Ein  gerinieer  Grad  diesea  phlogisti^chen  ^ 
•nt'Andiichen  Zustandes«  der  a|i  sich  i^och 
geringe  ist,  um  die  (relative)  Gesundheit' 
damit  behafteten  Individinima  zu  irübei) 
zü  atöhren,  acheint  das ^ Wesen  jener  Kiaiikbei 
anläge  auaasamacben,       böhensr  C^aA  albinj 
}enf  ^Schmeurz»I^loaioMn'^uszi%sdU«(e 
dieser  tatsfindltchen  Anlage  scfaeim  der  fi^ 
Zahnfleiachrand  erateSf   beim  niedrigen  (j^ 

fKkfm  «KSfilMafi(m4eS|.  dar  Ausbru^  day  MtfM 
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m  tmim^  bei  bökerem  Grada  aeiiier 
Eatwickttliing  erst  erscheinende«^  liniiUcb  ^f\hrr 
nehmbare's  Piodnkt  zu  seyn^ 

Nimmt  mdn  letzterem  Wi»  "MtaicitiBi  4m« 
genannter  WirlWtig  4ü.SilpeiM,«ic  alt  wUto« 
fcJieinlicb  folgi,  «iMtiMileD  ala  wirklich  an, 
lo  eeheint  sich  zu  ergeben^  dafs  veracbtefieo* 
rti^e  Heize,  die  bei  anders  diap^^iilM  Körpern 
Entzündungen  zu  erwecken  mrMdgenii  iüni§ 
mi  ihrem  aUiiii%m  Uiiwiifteti  te^a^ 
ibale$^jekle  wegeti  Mangel  an  hinlänglich^, 
Märathatigkeit  blos  solche  Entzoiidun^sanlaM 
egründen,  ohne  in  wirkliche  EntitAlidung  übef^ 
ugehen,  ohne  die  Geaundfteit  de#  Stibiekti«' 
urkbar  n  aiobr«».  So  iebeitit  bi«  derjf^nigt 
naksAdt  der  bei  4tlrkeren,  mit  hinlängüthcBr 
onrractilität  oder  Gefafstbitigkeif  begabten  Köpy 
Brn  dem  Anabruch  einer ^  anf  gegebene  Vm6t 
alaaaung  entatebwi^ü  örili<;b«il  orfagAU^ülEi^^ 
wi  Sii|iifKl«im  ^qftßM  ««hl»,  m  Mtoa  wi^ 
nrholttr  achidKtiber  Einvrirkung  bleibend^  hg*^ 
tuell  zu  wei-den,  und  auf  irgend  ^»ioe  di^klt 
Vise  jenen  subinfl^nmatöriacbel)  2Uiajtand  dei 

fig«ni0|  «hflr      jenia  SchiMr^pluaioiiM 

MMTsugefaeti*  V  ■ 

Wie  letzteres  zugehet  welch eir  )i^ltialQgi« 
»e    Aktua  bf»i  giaoannter  Cotmtifciiti^^  uji^L 

^|£MlqiiciPI«lkii»  .iteibeaa^ttn^  Entzündung^ 
t  inlenii Ver  steigerung  jener  Kjrankh^its^  * 

Jage  nsmetitüch  statt  häben  möge^  uindiea^ 
aJiderzauabriicbe  zu  ver^ntaaaöü^ijlÜfMbeiiil 
f  Jfifieni^  4<ifglM;besn  Stabfebttta^  dfin|fcii<H 
b«»»  MtfaviiteilMiiA  der  aeteibUitat  uHd  Coim 
ktilität,  und  da^iU'^ch  begründetem  überiuik 

Ha 


—  II«  — 


•ttionsakte,  gegiründet  zu  seyn«  Der  mit  sol- 
chem Ueberma^fs  an  Leitungdverinögen  begabte 
fierve  scheint  die,  durch  Einwirkung  des  fremdiJ 
artigen  rheumatischen  etc.  Reizes  in  der  orj 
iiischen  Masse  entstehenden  abnormen  Sensi 
tionsakte  seiner  Lange  nach  fortzuleiien ,  d; 
durch  in  den  Muskeln  Zuckungen^  und  im  g( 
jneinschaftlichen  Empfindungsorgan  Schmei 
zu  veranlassen,  ehe  diese  (Sensationsakte)  ii 
Stande  sind,  sich  in  Contraktionsakten  der 
geren  Arterie  in  dieser  organischen  Masse 
erschöpfen,  um  hier  verstärkte  Thätigkeit,  G( 
schwulst,  Rothe,  Hitze  etc.,  mit  einem  Wor 
Entzündung  zu  ertvecken.  Bei  Subjekten 
einem  gröfseren  Maafs  an  Gontraktilität,  hi 
welchen  die  Arterie  aufgelegt  ist,  leichter 
verstärkteThätigkeit  zu  gerathen,  und  der  N( 
weniger  Leitungsvermögen  besitzt,  wird  durc 

*  solche  örtlich  wirkende  Sensationsakte  die  hii 
vorhandene  Arteriosität  oder  Gontraktilität 
Anspruch  genommen,  ehe  nocb^  ein  WegleiK 
der  Sensationsakte  im  Nerven  statt  finden  kai 
^      Dieses  scheint  mir  die  Theorie  des  Gi 
•ichtsschmerzes  etc«  zu  seym    In  einer,  ül 
die  Norm  grofsen  Fähigkeit  def  einzelnen  Ni 
venäste  des  Gesichts,  die,  durch  rheumatisc 
arthristische^  venerische,  sympatische  oderidii] 
patische  Krankheitsreize  in  ihnen  erweckte 
norme  Sensationsakte  ihrer  Länge  nach  dt 

I  sich  hindurch  zu  leiten,  und  dadurch  di 
Vegetationsapparat  zu  hindern,  scheint  der 
dingende  Grund  dieses  und  anderer  vei 
ten  Uebel  zu  liegen*    Daher  sehen  wir  bei  Soi 
jekten,  bei  welchen  das  Mifsverhältnifs  zwii 
Sensibilität  und  Contractilität  nicht  sehr 
ist,  die  heftigsten  Zahn  -  und  andere  Schraerzi 
öfters  alsobald  verschwinden^  wenn  die  abni 


T  . 


• 

4Hrwdcliim  SaiiMitaoJUial(te  der  Iwinkn  Tliifl# 
imtangMit  üit  Coatraluititit  dm  <äiifiiiiipparat«t 

der  letzteren  zu  ergreifen»  und  an  denselben 
Entzündu^ngsgeackwulst  zu  erwecken.  Daher 
ßehen  wk  Starrkrampf  etc»  eniatehent  wenn 
wk  maadien  iufeerea  Vevwmdongen  ü/t  nm 
letzteren  aoegehenden  abner^aen  SenaationaalM 
lieh  nicht  in  Anschwellung  der  verwundeten 
Thelle  erschöpfen^  aoodem  savmt  und  eooden 
durch  die. beröl^^indip  Nenr^n  dett^genidflii- 
icbaftlichen  Orgari  dTer  Empfindiangt  dem  Oa» 
birn,  zugeführt  werden«  Kwt  Sprmgels  Be« 
Dbachtungy  nach  welcher  ,,die  Scheiden  der 
i,vpm  Gesicht^ctimeKZ  ergriffenen  Nerven  int, 
^Ge^ichte.  der  IjLranken  aadi  den  Tode  eben  §& 
f^von  Waaaer  ausgedehnt  und  angeschwollen  ge» 
^funden  werden,  wie  imCotunnischenHiiftwefai 
^,der  ischiadiscbe  Nervet*^  acbeint  auf  ckronU 
iche  £ntzüivi)iiiq(  dieter  Nerven,  und  dadnrek^ 
luf  ein  abnorm  -irergrabertei  Leitnngevevinögea 
derselben  für  Sensaiionsakte,  offenbar  hinzu« 
l^ulei^  i^in  rifa  F^zü  nctongizustande  bagrifp 
}^ß^,  und  ^||ben  deawMen  Jiui^-  «baom  erh^ 
^ei^yic^tkt  begabter  N^rvenaat,  msd  bei  eip 
aeiPf^ewissen  Grade  dieses  Zustandes  als  Ab* 
londerungsorgan  desjenigen  Etwas ,  das  wir 
^en^^Utä^  gäßK  Ü^trvwgwh  Iiebenaprinzip  ete. 
Imnenf  ein  Abnorm  vergröftMea  AlaaGi  meaei 
Irij^ipa  abscheiden  müssen ,  und  in  diesem 
prgrdfserten  Maafs  der  Sensibilität  dee  Nerven 
pufe  wohl  auch  ein  über -die  Nona  erhfthetee 
ffj^a  dee  I^eUimgeyermfigeoa  der.in  ibm  vov« 
lommenden  Seniationeakte  gegründet  aeyiu 
dieses  Ucbermaafa  der  Sensibilität  in  einem 
7enren  wird  ^  wie  in  der  Aussen  weit  ein  me* 
plliaclier  L^e«  mU  Slektiwiit  ftberladen 
in  dfpBfteeBMin  ipi.j&eindUige  Explpak^m 


I 
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•Btrgelieii  f  waiA  fonrit  in  Smsarimiiikta  «m« 

brechen  können ,  die  bei  der  relativen  Träg^ 
heit  drr  Contractilitftt  in  d^n)  dem  Nerven  an« 

geböriiieii  YI|<Hle||t  m  4^>P  höchit  wirkatoieA 
I^ier  «fwi  Centram  siigel0|tet  wardeo,  imd  d| 
Scbmfrzatifüllet  G<^iclitft«chm^rz  etc«  erwetkeiu 
W^•|4i(;b  fcheii^en  aich  aus  salcber  abnormer 
$i^ijSerii|ig   der  V^alität   einz^tdner  Nervehä&t^ 

'  d«i  Gfaichtet  dta  Fhinpmme  des  Qeaiclia« 
eobmer^e^- iirj^eziirisii|M  •eMitehenund  oft 
|ü|iren  zw  lia^ei^. 

^  Diese  An  nähme  I  dafs  nämlich  ein  gewls« 
fer  Qf9A  ^iP^A  chroniachen  Entzündung^zo^ 
•tomdee^  entwiiAer      etiizelneii  Zweigen  oA^. 

.  Aeacan  der  AnilllBnerfliii  all^i;  oder  zu^leid^! 

'  euch  in  der  aie  umgebenden  organiachen  Massen 
Jedoch  ohne  n^er k liehe  Theilnahme  der  AtwIo« 
eit^t  derselben  in  den  feineren  Haarf^etaiaeiii 
.  iMibologiKliiOf  QnuKi  dfiB,  G^icbtaiebiiiersea  ae^ 
i9r«r«t  da^tAi  den  {lutMPh  obigair  ^tzoniltingi- 

t       ^widrigen  Knrme'hn  e  gi|tgeb^i(ae|i,  und  sie  wci- 
«et  auf  anderweire  A'iS'»i€bten  zur  Heilung 
ees  grofaen  Uet>ela  hin»   ^enn  ca  dem  Anli 
Hiebe'  j|^4g«n  aoUMn  jan^  Viptsiinditiagwa- 
Mnd^  ala  4m  Grand  4ta  Uebcll»,   za  Mm» 

Es  scheint  nfimlich  das  yeb^.  ^\\ch  dadorck 

Jtebüben  werden  zu  können ^  wenn  durch  ia* 
aerca  l^uthiin  ^  «^l|n.orn;ienSenaario^sakied0 

l(r^nben  TäeUn  m  dein  }>eripb«rw;li«a  Mß^ 
dea  (Herren  finilrtt  nn4  da4Y;^rGii  ihre  Mriüil 
Fortleirnrig  vetl^dtet  wird«  Die  natiäriich^ 
Aufgabe  acheini  die  zn  feyn^  die.  Bew^U^^ike 
^  Comractilltit  ii^  dm  kranken  T^eii^iH  m 
Gefifaapparat  ifihm  daa  tjmm^ef^^^^ 
gen  d^a  kranken  Nerven  zu  erficlheiit  um« 
abnarnnen  Senaationsakte  des  kra]:xken  TMi 
fiAfm  ^tlMiben  £nüLwdiWg^roa&e£»  z»  < 
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ßchopfen»  Ob  dieses  möglich  und  ansföhrbtr 
leji  kann  hier  freilich  nicht  onleraucht  and 
iiugempc|it  wardeiu 

Wenn  ich  hier,  rücksichilich  der  Thaort« 
las  echmerzheftenr  fragUcheii  Uebele  won  aiek 
aar  fraber^  gegebenen  Aneichl  abweiche  t 

tcheint  mir  dieses  aus  dem  Grunde  keinen  Vor« 
»viuf  zu  verdienen,  weil  ich  jene  frühere  An« 
ucht  60  wenig  für  auegemac^hCo  Wahrheit  an« 
;ab9  ßl§  ich  nnomehr  dieM  ndaere  dafür'  «rw 
nunnt  wissen  wilU  Jede  dieser  Ansichten  ist 
las  Resultat  einiges  Nachdenkens  über  den 
'raglichen.  Gegenstand 9  und  es,  scheint  mir 
licht  nur  «rlaubt»  eondern  sogar  noihwendig 
^aseyn:  dafe  wir  durch  fortgesetztes  Nachden- 
ken unsere  Ansichten  über  das  Wesen  der  Be* 
(ebenheiten  täglich  zu  verbessern  trachten« 

Ich  glaube  hier,  nm^  nicht  miCsverstanden 
werden,  die  Bemerkung  noch  nachhokm 
Sa  mmieJ^^  dab  dij»  von  mir  oben  angegebenn 
tfethode,  den  Gestchtsscbmerz  reizbarer  Frauen«  ' 
^mmer  zu  heilen,  so  wenig  unfehlbar  und  all« 
gemein  gültig  seyn  könne»  als  dieses  von  ir» 
(•nd  einem  Satxe  in  der  praktischen  Heilkaad« 
;e8agt  werden  kann«  Ich  gestehe,  dab  ich  fi«- 
^'gOf  obwohl  wenige y  Falle  beobachtet  habe» 
)ei  welchen  die  Gegenwart  jenes  rothenZahn« 
leiichrandea  bei  aehr  heftigen  ZahnacbmerMii 
lie  Anwendung  meiner  Methode  m  rathen 
'^en,  und  wo  sie  nicht  dem  Zwecke  entsprach^ 
einem  solchen  Falle  achien  der  gereizte  Zu« 
^^nd  in  den  Nanpen  des  Gesichtes  vom  Unter« 
^^be  anarugehen«  Der  Gebrauch  des  Salpetere 
Meichterte  mwar  den  Schmerz  bis  auf  einen 
«wissen  Grad;   allein   sein   fortgesetzter  Ge- 

irauUi  schien  Aufblähung  des  Unterleiber  hii^ 


i 


1 

t«m  a«icbBU€k  Uli;  Moni«»;  hdegt«  Zunge, , 
Vebligkeitm  eCc*niTtraiiluien9  mid  derSdun^rzI 

Yerechwand  dann  erat,  als  nach  einem  gen om« 
menen  Brechtnitfel  auch  noch  mehrere  kiäi* 


/  ♦ 
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und 

Auszüge, 

»  \ 


VbrMc£%t  KhcArichi  und  ^klUMung  «tet  hMit  Mcnlt 

^ür^igm  Monstrum  f  ma»  thten  bloßtn  Kopf  ohru  Rumpf 

und  Arme.  dantM* 

Wir*  ^ent  den  Xeaern  TorUa^gc  NaoMcbc 
1^  Wkim  lii(ichttiiifrk«ftiydi^tn>  dtt  «inzigea  üfon» 
«firtun  micsath^ilen,  weichet  in  ^tteto^  Ja^re  stt  Pf^u/h 
am  RJieiim  zur  Welt  kaniy  und  durch  d&t  Sorgfidt  des 
dortigen  Hrn,  Dir»  ^^e^  aufbsmhn  «ad  im^  das  hie- 
sige Kötnifü  «natornische  IM[useum  tibertendeC  wvktdf, 
^iroria  es  Jeut  aufbewahrt  wird.  Es  ist  dieses  em 
"VUHroUk^mmener  Actphßb^t^  (im  gpfföhnlicheu  Sinne 
genommen  t  IM^^  4^ruig^m)f  senug  eiii  blofser  Äqp/^ 
ohne  o/Ä  Spur  von  Rumpf  und  Extremitättl^  VVir  lie- 
fern Jii^r  die  geschichtliche  Beschreibung  ^a11*» 
Ton  Hrn«  Dr  verfafst,  nebst  einer  getreuen  Ab- 

bildun^.  ^ine  genauere  anatomische  Untersuchung 
Und  JDarscelliing,  die  dieser  Fall  in  anatomischer  imd 
physiologischer  Hinsicht  so  sehr  verdient»  überlassen 
ivir  unserii^  Ufffti^bf^i  ^MiioJpMp 
aa 


D^n  iWen  Oerobar  i<{ie,  gebabr  ein«  Ersti^MI. 

renc?e,  Namens  Caiharinn  Hannen^  geb.  üvic^,  21  Jnhr 
«It,  auf  der  Rh  inttraTse  alli  ier  in  Neu/s,  Sect.D.No. 
joo  wohnhaft,  Moi|re„s  j  «uf  s  Uhr  einen  Knaben, 

,  e«g«"  J»^*^  ^»  ^»^r  «»«»eil  svireucA^  lUid  baU  juchluc 
.  «won  Kopf  Qhii^  Rninpf 

Der  Eraig^bobrnei^  t^hdn  isebildefe,  mek  tdk 
ttändige^  de<(stn,  Foiil<«netlen  am  Kopf  *  klein  warn 
ttnd  der  überhaupt  di^Zeich^i  einer  £rnlueiligen  fit^ 
b«lt  so  deutlich  nicht  an  lieb  ime,  starb  aaea  «ÜMT 
unrnhigea  ^Facht,  leichten  Krimpknfallen  nnd  md 
iror^naig«mr  Vetlnsu  von  Mili{:ejh  Tropfen  Val  m 
der  f^a^e,  den  «rsten  Vormitiagt  Ii  Üiir.  Vr  bitte 
die  IVlutt^fbTlift  niclit  atuteiioniiv-^n  nnd  nnr  wenig 
'  Zncktxyfrut^ex  und  Aqu.  Jvenic  mit  ^r.  rhei  eioMcf  1 

fm^  worauf  die  Excretionm  gel  örig  erfolgt  wiiHi 
r  woÄ  4  Pf"nd  .4  l^oib  Ci^it£e*i4&  und  bsttng  1« 

Der  zweite^  mh  chiem  aMicbe^r  Oeaichre  nnd  aki 

len  charakt  n Mischen  Meritni^^en  einer  fröhzeitieen' 
Geburt  versehene,  dessen  FoiitaneUen  beträchtlich  bwitl 
lind  iang  nnd  dessen  Kfiipcrbau  auffallend  weninc 
fif^iscliia  war,  der  ebenfail*  keine  Brust  g«tm|M, 
aber  melir  ZrjckerWasser  Und  Aqu.  Jotnk.  cum  Sjruf. 
Thei  genoTim  en  Tind  seine  Excretionen  gehabt  hatte, 
wurde  am  2osten  pr-en  Mittag  li  n  ruh  ig,  bekam  leichli 
Krampfzufklle»  verluhr  ein  paar  Theelöffel  Blut  aal 
der  Nase  und  starb  Nachmittags  5  übt,  wogaiPfuul 
,Si  Loth  und  beirus  an  Länge  bei  11  ZoU^  JLn  W>| 

Der  einzelne  Kppf  wiegt      hoih^  bat  «n  der  I 
Ken  Hervorragung  am  Hintt  ihanpt  einf  zölllange Iftit ' 
mit  awei  Adern,  als  steiiyerireicm'c  NabclachnSr^H^ 
'  mit  er  wahrsc^^einlich  an  dfn  Hanten  seines  JEim  A 
härme,  sein  Ei  bildete  und  nni  der  NabeJa;chnur  einer 
der  beiden  Nachgeburten  anasiomosirte^     Ob  dieser 
Kopf  gleich  n^ch  dei:  Gebuit  gtlrbt  habe,  darüber  hiM 
die  i^ssisurende  Hebanim^  l^^e  V^ersnche  angeatelll, 
Weil  sie  aua  Mangel  an  wisi-enschafdiclier  Bildiifi£ 
nnd  theorcti^scber  Kcnntnifs  d\e  VYichrigJ^eit  dies« 
Erscheinung  nicht  ahneie,  selbige  nicht  einmal  einem  j 
'Ar«te  anzeigte,  und  die  ich  7.iiFiili;^  Nacljniitfa«^s  in  ' 
JBrialirttiig  onchte«    .Den  Kopi  und  die  iieidea  ^ach* 
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|ebtin^n  habe  ich  er  halten  k<iix\aeni(  dif  tieideii  andern 

Di«  Muner  wär-tek  dem  S5iteii  S%pimb&t  1^14, 
ndt  Johqna.fff*r  Han/un^  30  Jahr  alttTa||)öhaei!^  Ter* 
heiraihet  uod  blieb  bia  sum  51«»  ad  6ten  Mira  gehtf^ 

menalruirt.  Der  Zeit  der  erateii.  Bevegi^n^  der 
PvlMhi^  wuf9te  fie  sich  nieht  S14  b«nufns  in  denleia- 
ten  secha  W<|ol|en  der  Sehwan^rscHaft  war  ihr  häufig 
«Milcii  aus  den  Brüsten  ^eflosaen^^  während  derselben 
yttiX  ihr  bein  yo£»ll  z^iigentofa^m  Mann  und  Frau 
sind  geam^d  imd  woblgestal^t  'und  gel||5ren  nicht  in 
die  iMa^  acbwD^ch lieber  Menaobfon.  Oer  04ana  kut 
mehr  phlegmatischen,  die  Frau  mehr  aanguioitchen 
Temperaments,  In  beideraeiti£er  Familie  ist  kein  erb- 
licher Fehler  vorbanden.  Die  Geburt  ist  ziemlich 
leicht  erfulgt  uiiH  die  Frau  ist  schon  aungegaiigen. 
Die  M^f^cr  derselben  hatte  iiich  einmal  Zwiiiin^e  zur 
Welt  ffcboreii.  Die  atsistirendc  Hebamme  vvufste  mir 
alles  Nachftag;ens  ungeachtet,  nichts  Deutliches  über 
den  ganzen  Her^aii£>  der  Geburt  zu  sagen ,  als  da£a 
der  fopf  in  «inet  Blase  an  einer  NachgebuTt  fest  ge«^ 
^^1,  d^e  sie  ^eöffne^  uiyi  voi^  d^m  %,o]^ie  geMrennc 

Es  läfst  sich  mit  Sicberbeit  Kein  ä^hnlicher  Fall, 
nachweisen;,  j^duch  kommt  bei  Z.)^co^Me/ie<.  eine  Er- 
zählung vor,  \yelche  von  ihm  Dtlrio  ^  Irtnatus.^  Lict^ 
tus  una  andere  entlehnt  hahenj^  ui^d  die  —  die  fabel» 
hafte  Einkleidung  de^  EnM^^a  abgerechnet  albneb* 
dingf^  li^iehmr  SU  gebtoeu  t^isint^  7>ie  Worte  laiitea 
bei  I^ic^iu*  (i^  Momiris.  Ejp  rtcf^iom  Ger.  J^iatiL 
Awmeiod,  1663.  4^0.  pag.  folgeudermafaen:  Augu-- 
Hme  Y^^vtfiiicorum  nudier  primb  peperft  €^t$$-  humanum 
mmkHV^  fnpoiiaumi  mox  biptikr^  serp^nnm^  au  Aioff^ 
pt^U  eapue%  corpus  ra»iae>  if$du  ^.^ßudt^  iß!G^a$i  eu^ 


Is  waren  wohl  niiragestalieifk  Kit^deVf  die  fftr« 
^eiftibiee  SchUmge  und       fj4  iSobW«ia  gAie% 
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3. 


> 

Eine  dreif8ig>iUirige  Frau  von  gesundem  und  wohl- 
gen'ährtem  Körperbaue,  gebahr  im  Februar  1S03  nach 
einer  Schwan fxerschaft  von  vollen  9  Monden  ein  Mäd- 


;Bwei  ersten  Schwangerschaften  der  Fall  gewesen  war. 
An  dem  Mädchen  war  dieses  eine  aiisgeaeichnet  sel- 
tene Erscheinung,  dafs  die  Knochenansütze  der  Länf« 
.nach  alle  an  demselben  Pancie  zerbrociien  waren,  jus 
.  wenn  ein  von  aufsen  angebrachter  Schlag  die  Ursache 
davon  gewesen  wäre;  nur  die  Schnherolätter  waren 

tanz.  Die  innertieli«  Verlicsang  ofFenbane  sich  durcii 
ein  einziges  äafoerliobet  Zeichan '  iKHd  nur  beim  £0» 
wegen  ^et  TheUa  böne  iviMi  dat  Kncb«n  «ad  ülldl* 
B^cb.  JHnck  si^en  Stunden  sca/irb  das  MMcbflSg 
und  alle  Vef  wandte^  koantea  na;^  dem  Tsde'dend» 
fceo  das  dmob  die  4erbro.ebeim  |[iiodbea  yemmclitf 
Ibraeben  böieii« 

> 

*  Auf  die  Fraee  an  die ,  Mutter  des  Kindes:  ob  ds 
nicht  während  ihfer  Schwangerschaft  bedeutende  Za- 
piXp  erlittett  babei^  s.  surkc  Krämpfe«  oder  ob  ns 
iiicht  lieftifS  ertcbrocHeB  sejr?  gab  dieselbe  snv  Am- 
WoTt:  dafs  sie  nichts  von  dergleichen  Dingen  zu  er- 
fiibten  gehabt,  dafs  sie  während  ihrer  Schwangerschaft 
^inen  leichten  Husten  hekoffumBf  dfc  sie  aber 
f  ar  mcl\t  bellUtsgt  babew  '  * 

Im  verÄossencn  Jahre  1803  gebahr  die  Frau  im 
März  ein  Söhnchen,  das  bis  auf  diese  Stunde  gesund 
und  munter  ist^  ohne  alle  Spur  eines  körperlichen  Ge- 
brechens. Auch  die  Mutter  genicfst  der  besten  Ge- 
sundheit nnd  ist  wieder  im  vierten  Monate  schwaa- 

fer,  (Aus  dem  GiornaJe  dtUa  Soc,  med*  chir^  di  Parmtu 
-on  Franz  C$CGOfU^  Oberwunda^fzte  ufx  BürMrspitll* 
?ar«iaO  '  * 
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Eine  Tr^n ,  etliche  und  dreiDsic  Jühro  alc^  ^Im 

«ach  einer  schweren,  von  einer  starken  ffaemofr/ti^gim 
Uuri  begleiteten  Entbindung,  die  Geg^nsCAnde  vier« 
fach.  Weisen.  Blutmangel  und  Schwäche  wurde  iht 
der  Geniifs  Jeicht  vf>rdauliclier  und  nährender  Speisenü 
und  Gettänke  und  fol£reii(le  Arzneien  yerordpet:  R^L. 
Extrad,  6a/icis  Unc.  dtmid.  sohc  "In  Aquae  tinnamomt 
s.  V.  ijno, -etsx^  udmisct  Syr*  A  uranrior.  Unrt'am  ^  addm 
Naphfhae  Oteri  Oütt,  quadraginra,  ALS.  alle  zwei  Stun- 
den einen  EfslöfFei  voll,  d.ibei:  Ree.  Liq,  anod,  min^ 
Hoffm.  Unc.  dumd, ,  OUi  Cajeput  Drachm.  dimid,  M.  S. 
Morgens  und  Abends  die^  Au^enbraunen  und  Sehläfa 
dÄmit.Xtt  bcstreiclieh.  -^*^'Nach  vierzehn  Tn^en  sähe 
^  die  Gegciiftände  einfach  und  war  vQÜiLOOimeii  hitr* 


Läterariselie  Noiium» 

.      f  ^ 

Folgende  Bacher  sind  dem  zuedioiJUioIieti  P»|>li* 
Jkum  SU  empCehlen: 

-  dlfeie/  HanOitith  dir  mauckluAin  Anmiwnk^  /.  gd. 
Halk  und  BtrUn  igx3. 

Ein  irefFliches  Buch,  itieht  btoft  trockne  Gcogra« 

Sliie  des  menschlichen  Körpers,  sondern  durch  Ycrbin* 
ung  des  Physiologischen  und  Coronarativen  J^atholo^ 
gischen  eine  wirloidi  lebendige  und  genedicEe  JDar« 


üeck^r  deuiliche  Anweisung ^  die  venerische  KranJk-* 
JieiC  zu  kennen  und  zu  bv-handeln.  Hcrausgeg%m 
btn  von  Walch  {Prof.  in  Jena.).    Erjurt  1313. 

I>urch  wesentliche  Zaiäcse  nnd  besonders  durch 
einj|2;e  von   dem  gelehrten  Herausgeber  beigefog» 
höchstnothwendige  Verbesserungen  irriger  I^rengt/ 
dmm  McöJiTeritiiiea  b#tt«tfeail.  Im  dieiai  Buch  ^»Hl^ 


—  126 


mein  gewonnen,  imd  ist  hutt  t)r»!f  ein  ddieW  Lrittt 
bei  der  Kux  dieMl:  ILreniLlMk  geworilen« 

-     *    /  * 

r 

;   Senff  i/ber  die  Wirkungen  der  SGhm€fÜMm'  Ar 
hauii^tn  ßräurie.    HaiU.  Iglö* 

^  ▼onsOlidigc  im^  mit  vielen  schätzbaren 


«  ■ 


▼  .' 
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,   Schreibung  der  Epidemie  in  dw  JFutung  7bi|av9i 
4m  3mhitn  j^i^  mmd  igi4»  .  «  i  | 

J)r.  LeAMd^n  £ber1äH  lun  Jahre  igij  in  ToriA 
•  herrschefuUn  Typhus. 

J>r.  'iararit^Adom  Scedtn^  Von  d&  Anentik^  ^ 
^  ^  INwsphdnäuh  gegen-  den  dhHoekmdtn  Tfpklii*  I 

J)as  Faulfieber,    Besorrders  in  Beziehung  nuj  dessiihi' 
Jßrscheinurig  und  Ausbreitung  im  Kriege;  in 
t^ismn  dargestellt  vom.  trof.  iM  Katl  Wülj^TU  ' 


.4^  7^ 


'»*  »  '  t  I 


\ 


i  * 


Magazin 


\für  die  gesainmte^  Heilkunde  j  mit  besofk^ 
derer- Beziehütfg  auf  das  MüUa^-Jianitqti^ 

Wieden,  im  ionigi,  j^r^ußisc/ien  Siaat€, ,  *- 


Unttr  diesem  Tit^l  beabsfcbtiee  icÜ  ehie  7jmt»chaih 
lieitusttt^el^n^  deren  yonottiäiet  ZWeck  djtäiil^  gs- 
iMilet  teyn  wird:  '  . 

*  «)  den  Zustand  des    Militair -^Sünitäts -Wesens  ibi 

nifs  zu  Olingen  i 

b)  denselben  mit  dem  uatdeKfsv  Su^fal  iji  YergUi» 
cbung  «u  stellen ;       •  ♦ 

c)  duYcn  lebn*eiche  Aufsäue  tbeoretisehea »  Ton^g- 
lieb  aber  pi  aktisdben  Inbalu  «iie  Wissenadulft  apd 

,  Kunst  SU  erweitern;      »  f  " 

.  d)  den  Militairtursien  des  köni^l.  preufsiioben  Staa- 
tes eine  besondere  GeLe^enheu  su  verschaffen,  ili« 

I  TS  Beobachuingen  .  und  Entdeckungen  aus  der 
Spbäre  ihres  Geschaftskrcises,   durcU  den  Druck 

•:.*f  SU  TeraUgexti^nen^  oder  sonstige  frucbtbringefida 
Ideen  einer  Fernern  wissenscliaftlicheu  Piafung  zu. 

^  '    unterwerfen;  ■  ^  ' 

durch  iMiitlieilunp  und  Erläuterung  der  Mlli- 

;«  tair  -  Sani Uts  -  Einrichtungen  und  hierauf  Bezug 
habenden  Verordnungen  und  Geseue,  auch  dem 
angehenden  jii  zt liehen,  pharroaceuti^chen  und  öko« 
nonuschen  Militair- Personale  dio  dieasiliobe  Aus« 


•  r 


bildiin^  2u  erleichtern. 


Zur  Eneichung  jener  Absichten  wird  dieM  Z«i^ 
mh  i»*foigtiide  kiauptabsdimsie  seritUias 


h 


>  t 


Mil^tair  -  Sai«^tats  -  Wea^n*  " 

weraen  gehorait 

l)  Aufsätze  üben:  did  Entstehung»  Einrichtang  nni 
Verbesserung  der  mitttairischeh  S^nitäu  -  Lehr- 
und  Ersiehungsanttalsetty  sanientiich  die  der  me- 
disinitclLVobinngiiclms  V^iiiiere,    der  niedizi- 
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iiuoaiz«  una  .  Voisckläf e  fiber  die  "^'rifiiiM 
*  Xinrkhtmig  nnd  yerfaa$uii|r  des  MtUtair-lluAili» 

WeseaSy  sowohl  im  Friedao,  als  im  KtUg^^  ' 
4}  Jahrlicbe  (J^bertiohten  des  Krankbaitaaundit 
pr«ofsi9cben  Atmttip  mit  Berüekaichuguite  and 
rationeller  Beleuchtung  dar  stehenden  odw  wecb« 
^  feinden  Krankbeits-ConttitutioMi'ttnalair 

msonen  und  ganzer  Provinzen. 
5)  Bekanntmackung  der  Verordnuii^enp  ^tesetse  «^4 
I  I^astructionen^  welche  das  Militau  -Sanitäu-We« 
aen  betreffen,  nebsi^ Erläuterungen  aber  dieselben. 
Q  Aufsätae  über  die  Pflichten  und  Dienstes  verhält* 


m    9-  « 


*  * 


Praktische  Heilkunde. 
-  In  diesen  Abschnitt  werden  angenommen: 
i«^  Merkwürdige  Krankbeitsgeschicbten  aus  dem  Ge- 
biete der  Medizin,  Chirurgie,  Angenheiikande 
und  Gebnrtshfilfe,  welche  zur  Belehrung  für  prak- 
•  .  •  tische  Aerzte  und  Wundärzte,  und  zur  Twoll* 
'  komm  nunc  des  prakciacben  Hiiikunde  dimia 
.*    können.  *       •  ^  r -  > 

e  ^)  Wicbtigey  aeae  äntUcke  Yersudie  und  ilu»  Re« 
«    fäkale.  * 

fl)  UeberaichcaimfriLWflrdiger Ereignisse  nnd  Krank* 
MnUli  «tt  «inaaalMI<6m«ikrn,  klinischen  Ab« 

49  yMMilai^^  1^  ^wiil. 

jbn.t  Brfindungen  ondl  Terl^fifimivgMi  ^mm^ 
5)  HiliwiMMil  MBit •i^nw)EiiMtul.t.  ■ 


long  aai  &ranJienc>a€te  ttad  Bestätigung  oder  fli^ 
a«rl<gnttg  der  ihnen  zkoaclmeb^eil  WifkMHI 

^  Wicfctig«  Fällf  «vf  dem  Gebi^  der 
eben  ArSicykunde.  ' 


m. 


A  b  h  a  n  d  1  u  n  g  «  a. 

sollim  ftnrzet 
i*hiTmifl#iiififAitti  1 


ffiater  diü^  Abichnitte  sollttri  kurze,  dbr  ftA» 
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^ung  ini£er  Meinungen  und  Theoti<ii|  so  wie  dif 
IntwidulQng  fruchtbringender  Ideen,  und  die  Ter- 


IV.  ••      '  ■  • 

Unter  35       Rubrik  «ollen f  ' 
1)  diejenigen  neaen  Werke  des  Inn  -  und  Aniltuddi' 
tngctcigt,   im   gedrängten  Auszüge  mitgeth^l^ 
oder  auch  nach  Umständton   kritisch  beTeucht«C* 
werden,  welche  auf  das  Militair-Sanitäts» Weteii' 
beiOtidern  EinHufs  haben»  und  deren  Bekanntschaft 
oder  genaueres  Studium  dem  '  Militair- Sanitiits* 
fexsonale,  sowohl  in  ieinen  dienstlichen  Verhält*» 
mssen ,  als  in  der  praktischen  Atufitmag^  TOXSOg», 
Kch  nützlicli  werden  können; 

.  s)  die  auf  dem  literarischen  Wege  das  MiHrair-Sa- 

,     aitau- Wesen  im  preufsischen  Suate  betrefTenden' 
öSei^tHcfaen  Anfragen  beantwortet,  Beschuldigü».' 

I     gen  berichtiget,  und  neue  Vorschläge  zur  Ven>es«^ 
iarun]g  der  bestehenden  Verfassung  beleuchtet/ 

^         wif  kxuuebm  Frofiu^  uatenf ocCia  Wudm^ 

.      ^  .  ^      .*        .  ./ 

,  V  '3i£  £  g  c  e  1 1  e  XU 

"  Ifaiii  nimm  ^mnim  wüAonaämt 
t)  PtesoBal*Notb*D»  ak:  NtchxiehMi  fM  B«I)M«> 
rnngen  ,  Bdlohaungen,  ToJgMka        cki  Mili- 

BkfrapWen  ausgesfidtMi»  WmA  ^»Hk 
-  Saniaif.«  Wesen  w^lymUmm  Mi« 
(  jp^^etforologischeBeohafJwiingwi  JaBwiH  «mf 
^'  .-ls*^kheit«cWlittitjÄB»  .  .  m     .  •  -^'st 
^  4>  Preisfragen  nnd  Uvra  BeMMMrtiiile.  .  U 

5)  Ueen,  WäM^ 
rorhandener  Kttüstg^r^tfi.,.  < 
.  ^  AufTotderungen  &  «fsdioi«  ladMaafli^  ^im 

atc 


ran 


Um  aia  in  dia  Noth wendigkeit  za  kaDunen ,  ixdm» 
M  interataante  oJar  halahrenda  An&ätae  anCadiiiiatt 
«tt  jnOiM^  tott  diMV  flla|uia  in  awia^OMD,  lo  Ua 


19  Bogen  tiupckm  Haften »  Ton  welcKen  3  ismiei  ^ 

aen  Btud  ausmachen ,  in  einer  geflilligen  Auflage  er* 
•choncii«  Jeder  Band  wird  mit  dem  BildnisM  einet 
np^  das  Kriegshcilwesen  im  JiUM,  oder  tun  die  Wii- 
•enicluft  und  Kunst  überhaupt«  woblTerdientea  Man. 
»ee  seilen  Werden«  und  zur  bequemem  Ueberncht 
Äs  Sanzeu  'soll  Jeder  41«  Band  fuiok  noch  ein  TOlL 
ÜftndiceS  Sacbregistef  entli alten. 

Alle  Aerzte  und  Wundürztc  Deutschlands,  üenen 
die  Beförderung  der  Wissenschaft  und  Kunst  am  Her*  | 
sen  liegt  9  und  deten  Isiage  oder  *  sonstiger  Wirkun^t*' 
kreis  es  gestattet ,  vorzüglich  aber  Preulsens  Milittir- 
Jker^te  und  Chiiurgeuy  werden  hierniit  aufgefordert« 
nach  ihren  Kräften  i^nd  Verhältnissen  das  Ihrige  bei- 1 
i^tragen«  damit  der  Zweck  diesei^  hohem  Orts  huld-  ■ 
reichst  unterstützten  Ünteruehmens  erreicht«  uud  dieia 
Zeitschrift  eben  so  interessant  als  nützlich  und  unter- 
richtend  ausgestattet  werden  könne.     Letztere  haben 
von  jeher  bewiesen,  daCs  ihr  Handeln  ana  Kranken- 
bette auf  einer  ihrem  Stand«  als  Heilkünstler  zukom- 
menden wis&eiuchafclichen  Ausbildung  beruhe.  \>eaa 
ich  daher  auf  ihre  ^Ikdgt  Mitwirkung  rechne,  so, 
glaube  ich  mich  hietiin  Torsflelick  dadurcji.  berechti- 
get« dafs  ei«  andmi  yonrefflicKen  afclttcturiftf y  ScAmm- 
2icr#t  Mursinn^s  und  andi^rer  gmiuUsie»  Mlfner^  ei- 
lien  so  bedeutenden  A>H^&U- und- tecch»jJiiftfiie|id* 
^ea  Beiucäee  md  M^dg^^ßpkpffP^  i« 
Ott-  tula  Aolundo  etten  Taedienten  Rnmlk  cidi  er- 
worben lubeB. 

Könl^  Pitiil's.  Di\i»ioii».Geii«nl> 
QufPfgvs,  «JuL  ProfefäUv  teafc 
kund«. 


• 


r*/  r. 
^1» 


Dia  UBiefSMcluiete  fiachlitndtang  htt  dett  TUag 
wt  ZdmAMt  ü^mäMiM,  nM  wird  etOAtth 
gelegen  seyn  lassen^  deintffccti  isiii'.angetii^esenes JLeee* 
iere  zu  TersoheffeB.     Dei^  P^ds  einee  Bemdes  wM 


Maafsgabe  des  mehreren  oder  g^n^geren  Aufwan- 
des, welchen  die  Kupfer  eirford^.  swiidm  i  ^Rfe 


• » # 


^—  -    —   -         ^    —  —  V 

,  pi«/ReaUtBlitttbo^!UbiAAAliiAC3 


I     I  ^^HtmiUk 
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&  W*    H  u  f  e  1  a  n  d, 

KäugL  Prattlf.  Staatmth»  Ruter.  det  xothen  Adlev» 

Ordens  dritter  Klasse,  wirkl.  Leibmt,  erttem  Ant 
d#r  Ciiaritey  Miti^lied  der  Academie  der 

und 

J.    Ch.  Harles, 

Seh.  Hofrath,  ordentlichem  öffentlichen  Lebrer'der 
Klinik        der  Universität  »u^EvIanj;en,  ordemlighcm 
Mitglied  der  K^dnigl.  Baierschen  AcademM  der 

Wissens  ehalte  Ji ,  tic*  , 


Crau^  Fnurtdy  ist  aüt  ThMrie^ 
Dach  grün  iüs  Leö&nsi  golämr  Baunu 

OOihe.' 


V.  Stück*  Mai. 
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Zeiu  und  Volks-Kraukheiten 

des  Jahres  tgtft 

I 

iü  und  nm  R#|;eb$barfp 

beobachtet 
Ton 

Dr.  Jacob  Schiffer, 

Pdrstl«  Tharn-  und  Taxischera  Leibärzte  uad  Ge- 
lunmeBTatke  9  Hitler  ciea  Cirii- Verdieastordeiu  der 
Baienjcben  Krone,  und  Mitglied  ii|ebBPXiiv 

,  gellten  GeseUsclufcifü« 

*  ^^^^^^^^^ 

*.(  F  o  X  c  i  e  t«  iiMi  g.  }  / 

i  I 

Junius^ 

Biiomoterat«  hScheter :    if^^  9f  i#    tg.  Vorm'# 

XliedrigsLer :  26    7        d.  6.  Ahnds^ 

'  uuttlerer:    26  10  umiLin.za 

niearig. 

Das  Barometer  stand  \  des  Monats  imtar 
der  laittlem  Höhe;  machte  im  Ganaten  vier 
Bauptschwungan^en:  emtail^  *4clir  löltf 
Jpum«  iLOJaiaB.  ^,5u  Ä 


—    4    —  • 

I 

Linien  vom  Mittelstande,  hielt  sich  ^emlidi 
ruhig;  die  gröiste  tj^gliche  Veränderung  betrug 
fif  Linien:  das  Minimum  fiel  nahe  zum  Neu- 
licht: aelbit  zur  Zeit  der  Mondanaha  niedr^ 
Barometeratandt. 

Thmxioniieter^tt  hSchstex^  -)r      3*  d.io.Nchnu 

•  .  niedrigst«  +    5      •d.g,  frühe 
mittlerer :  +  13  6»  um  1 1  Gr.zu 

nie(irig* 

'    Im  OaWzfln  ditt*  aohrletthler  Joidils,  ^onng- 

lieh  die  letzten  zehn  Tage,  wo  aich  die  SolMi* 
tiairegen  einstellten  und  bis  zu  Ende  anhielten* 

Hygrpmelütstand ,  höchster:     Q20  Gr« 

niedrigster:  510  - 
.'mittlerer:.  :687  •  7feuch- 
'  ' '  r         ter als gewSbnL 

Betrag  des  Regens  Linie:  um  13  Linien 
mehri  als  sonst  im  Mittel*  Wir  zahlten  15 
Tage  itiehr  dder  weniger  Regen:  Ungleich  wa- 
ren die  herrschenden  Wfande  Nordwest  und  Weit, 
welche  sich  gröfstentheils  mit  merklicher  Kraft 
einstellten,  und  so  ergab  sich  ein  rauher  naß- 
kalter JanL 

Wir  zaUten  fCtoBne  Tilge  5>  >wolkige  tS> 
ganz  trübe  Ii,  windige  20,  ^stürmische  2,,  iiiit 
Nebel  3 ,  und  g  mehr  oder  minder  nahe  G^ 
witter*  Heitere  und  schciiie  Nachte  9»  wcdlugi 
10,  trübe,  xij»  ,mit  Regen  9^  mit  .Gewitter  u 
Zu  Ende  hohbr  Stand  der  Donau«  ~  5dlls^h* 
les  H^uwetier.     '  '  * 

Aus  Q  Gewittern^  wekhe  in  diesem  Mosit 
beofiachtet  wnrden^  ging  nur  eines  immitli^ 
bar  über  die  Stadt  weg»  Es  bildete  sich  am 
Ilten  um        Uhr  Nachmittag  in  unserer  Al* 

moephäre  selbst^  war  mit  hüuhg^  Ac^en  oa^ 
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schwachem  Hagel  begleitet  u»d  hielt  bis  ö  UUr 
am     Bipiien  6  Minuten  warf  sich  der  Blitz 
zweimil  auf  die  Metallipitze  deaanf  derFüratI* 
Tbnrxi  und  Taxischen  vStern warte  (deren  Vor- 
steher der  verdienatvolle  allbekannte  und  ge- 
schätite  Pliyaiiker.Hr.  V.  Placidus  Heinrich  Ui^^ 
enrichtetfn^at3Ilo8phäriaGben  fiiectrometera  und^ 
nahm  aeinan'Weg,  ohne  mindeisten  Schaclenf 
durch  das  Innere  des  Thürincheng,  worin  sich 
die  Vorrichtung  zn  dergleichen  Beobachtungen 
befindet»    fünf  Aaffänger  und  zi^ei  ergiebig« 
AUeitaBgen  adlintzen  überhaupt  den  Thurms 
80  wie  den  Beobachter  vor  jeder  Gefahr.  Baiicrn- 
regel:  Kegen  an  Jlahanni  projihezeiht  eine  nasse 
Juradte*  ,  . 

pSa  mtzunMieh^  rhmmatisthe,  Oanstitu^ 
iion  War  zwar  immer  die  vorherrechende,  yeil 
aber  der  nervöse -Genius  sich  fast  überall  zu- 
mischtet  wurden  BlutabMhnngfn  imm^r 
•eitaer  erheisdit  und  vorgenommen.   Die  For« 

Äien  dieser  t  lafsfieber  ergriffen  bald  die  äufsem,  , 
l^aiii  die  Innern  Theile  und  äuCserten  ?ich  bald^ 
in  halbseitiger^  bald  m  ganxer  £iii^enomiaea« 
Iieit  des  Kopfea»  Schm^rainpi  in  den  SchultenVf 
oder  in  dem  einen  oder  andern  Arni,  in  den 
Hand  en,  Fiifsen  etc*,  die  allezeit  mit  Geschwulst 
gegleitet  und  mit.  ankiphlogis tischen,  und  ge- 
Ihtd  Scliweifatrei])enden.Mijtieln  behandebi 
^|Ktte»«    Diese  rheumatische  Luiden  verachon« 
TO  selbst  die  inneru,  edlern  Eingeweide  nicht, 
und  ergri^Pea*  bei  Einigen  die  (^ingen^  die 
^ärme  etOii  wedurfsh  daa  f  ieber.  oft  aehr  hefti^g 
i^itimter  auch  bedenklidi  irarde^  zum  .Glüdc 
tber  bei  den  Meisten  schnell  und  gut  verlief« 
5o  wurden  in  den  euteAJCagen  des  Jun*  ein 


^Mhier  plötzlich)  in  4e«r  Nlic^t:  mit  heftigen 

A  a 


"  1 


—  « 


**   

RoHkeiii  grobem  Durst»  tmaufhSrlichem  Brti  I 
eben,  wie  bei  eingeklemmten  Brüchen  e'lc.  be- 
faiieiit  beide  aber  durch  Klysderat  Einr6ibuxi>  i 
gen .  der  flftchtigen  Kampfmdba  mit  Laodaiki ' 
und  fainerlicli  mit  kleinen  oft  wiecierboktn  6i* 
ben  von  Giiafac.^  Magnes.  alb»^  Raiomel  und 
etwas  Opiuau  nnd  Dover.  Pulver  in  Kurzem 
befreit*        Ein  fiaar  Weiber  in  d«D  40er  Jth«| 
nxkf  woninter  «in«  Klottvrfrau  war»-  Glitte  idi 
in  dem  förmlichen  Ghtragra,  to  wie  irfne  junge, 
tfietilre.  erst  24  Jahre  zätilende  Schmieds-Fr^a 
an  dem  üinHbetterinnen-Fieber  zu  behandeln« 
Sie  lag  am  7ten  Tage  nach  einer  glücklicbea 
Entbindung^  ram  .  drittmmal  im  den  Wochen  1 
und  hatte  heftige»  Fieber  mit  unsäglichen  Sdimei^ 
zen  im  linken  HypochondriOf  angetriebenem 
höithst  empßndlichen  Unterleibi  giofsem  Durtl^ 
kurz  mit  allen  Eradurinungen  der  PmrUomith 
Di«  L«dbi«n  toaeen  maGiig  .fort:   i^m  Bfirti 
waren  milchleer»  weil  sie  das  Kind  nicht  aelbic 
«äü^re.    Die  Veranlassung  zu  dieser  wichtigen I 
Krankheit  war  Erkältung  und  Zwiat  mit  ihm 

SSägden«   Ich  lieb  den  Unterleibi  nachdem 
her  allemal  di«  Bftchtig«  Kampferaidbe '  ring^ 

rieben  worden  war,  fleirsig  mit  KatapIasiDCfi 
bedecken  und  innerlich  Ricinus»  und  Mandelöl 
>mit  Arabischem  Gummi  und  der  Jq.  laoau. 
niadibar  gemach^  tolehen  nnd  d«si  fblgenita 
Morgen,  weil  Pattemin  üb«r  Bitterkeit  km 
de  klagte,  eine  Dose  von  Ree.  Kedamel^  Mad^ 
Jpecac*  ana  gr*  vj«,  Kerm*  min*  gr*  j«,  Saechar* 
^crup.  semis^        et  div^  in  II  port. 

gehen,  worauf  thrt  nach  «ip  paar  £Bd«erai|pi 
nach  Ünlen  nnd  «bmuUgem  Erbredhexiy  «■ 

Vieles  leichter  wurde;  als  sie  aber  am  andern 
Morgen  das  zweite  Paquet  genomipen  hatte^ 
erbrach  ai«  aich  n«na  iwi  nad  «nt  da«  latdt 
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mal  eine  unglaiiblicjie  Menge  Galle  mit  nnge« 
mmafx  Erleiphteimiig  ^ller  Zudllei  besondere' 
im  angMflebeneii«  mipfindlidien,  Unt«rleibif 
des  Fiebm  etc.  Kurz  die  Gefahr  war  hieinll 
glucklich  abgewai^dt  und  die  Erholung  ging 
raich  yoriirärte»  ~  Von  kdcbten  Sciilaßanwand* 
h^i^  wnrcfen  sweif>Aae9if  mne  von  85  nnA 
die  andere  v^n  7g  Jahren  und  ein  Greis  von 
77  befallen.  Als  ich  die  Aelteste  mit  halb  off- 
nen Augen»  ohne  jüiee  ßewuCstaeynt  mit  heftig 
dopfepdeni»  mitnnter  auaeetzendem  PiileacUag 
hod,  Harn  und  Koth  unwiaaand  abging»  so 
rieth  ich  blof«  kalte  Umschläge  von  Weinesfigi 
Branntwein  und  Walser  über  den  ÜLopf,  cIä 
trolBep  fiiaf^püsster  in  dbn  Nadm»  0in  kiel« 
mp^  in  die  Herzgrube,  Sauerteige  mit  SenC- 
mehl  auf  die  Fufasohlen  zu  legen  und  inner- 
ich  öfters  acht  bis  zdm  Tropfen  di»  Hoffm* 
uebensbalsams  in  Wmn  zu  geben«  Der  hart 
|9i|ihl#gend«  Pols  liitta  mich  beiitth  vtrCuhrCp 
iinig^  Unzen  Blut  abzulassen,  wenn  mir  nicht 
iieser  Pulaschlag,  als  treuer  Begleiter  der  tief 
^erabgesanken«!!» .  fast  verlöschenden  Nerven« 
jMtigkeit  hidMmnt  xmd  also  tinschepd  gew^en 
»iie.  Schwerlich  wurde  ^  ich ,  wenn  auch  nor 
«^enig  Blut  abgelassen  worden  wäre»  tneine 
(ranke  iua  foige^dstn  Morgdi^  ganz  wied^  bei 
nsn  und  sieh  voUkomnop  beMrnfst  sngo» 
ha  und  dermalen  sie  nur  über  grefso  Msc* 
"g^^eiten  klagen  gehört  haben.  Der  Pnla  war 
80  klein,  zitternd  nnd  achwacfe»  dafs  er 
m  dena  gestrigen  staiik  nnd  hart  anscbisgen« 
1^1^  in  gar  keinsn  Vergleich  zu  bringen  wen 
^nch  ging  ihre  allmäblige  Erholung  sehr  zö- 
gernd von  statten,  und  selbst  Kiystiere,  die  nur 
>lle  dreit  ^er  Tage  zu  ndimon  oth-ischt  wur- 
^         moh  jedem  Abgang  grobe  fidiwifihe 


zur  Sek.  Anch  mdfie  zwei  Andern  TöBd  Sdhlig 

GetrofFenen  erholten  sich  nach  und  nach  und 
nur  bei  dtiin  männlichen  Subject  blieb  eiiM^ 
merkbare  Schwache  der  Unken  Seite  zornckf 
'jBe  ziemKch  einer  Lähmung  glidu  — ^  f^€i«| 
larvte  und  offenbare  ffechselßeber  Icamen  il 
diesem  und  tieiu  folgenden  Monat  öfters»  80< 
V?ohl  bei  Kindern  als  Erwachsenen  vor»  und 
gehörten  mfeiatens  zur  äreitägif*m  Claaaew  \M 
maakirten  ▼erriethen«  sich  darch  periodiadiea 
Schinerz  im  Kopfe«  an  einem  oder  dem  andern 
Arm,  im  Darmkanal  etc«,  der  zur  gewissen  Zelt« 
meistens  über  den  andern  Tag,  kam,  und  nadi 
•inigen  Stunden  wieder  vorüber  war«  DieM» 
tten  erheiecht«n  den  Gebraücb  der  China  il 
Suböianz,  und  Ha  auch  diese  die  öftem  Rück 
fälle  eines  dreitägigen  Fiebers  bei  einem  jun- 
gen Kaufmannsdiener,  dessen  Zunge  rein  und 
die  Efalnat  ai^torlich  beschaffen  wary^nicht  hob) 
eo  wurde  dasselbe  durch  die  Ars^ktinklnr  ii 
wenigen  Tagen  schnell  und  gründlich  gehoben 
—  Ein  aus  Norden  kommender  und  wiede 
nach  seinem  Vaterlande  reisender  Tiroler,  II 
lahr  all^  wurde  aUe  At^^ide  mit  krampfhaftei 
echmerzenden  Znschnftrangen  am  Halee»  in» 
serlich  sowohl  als  innerlich  gequält,  die  ihir 
das  Sprechen  und  Schlucken  beschwerlich  madi 
,  ten,  um  5  Uhr  Abenda  anfingen  und  bia  g^ 
Jleun«  in  dem  Orad  sunahmen»  dafa  er  imcl 
«u  sich  bitten  liefs.  Ich  fand  seinta  Pult  ackniR 
}(lein  und  krampfhaft;  jedem  Anfall  ging  Fro9 
voraus,  auf  welchen  Hitze»  Schweils  und  ea^ 
lieb  rutiiger  Schlaf  folgte»   Oer  gegfn  MoM 
abgegangen^  Harn  fahrte  den  gewöhaiUciP 
Wechselfieberbodensatz*    Ich  verschrieb:  Jiia 
5a/.  Tart*  depur,j  Lact.  Sulph*  ana  draehm*}» 

Quajacn  Serup^i^  JUu^  JPümu^gr^^ 
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m  eine  Dose  und  eine  Stunde  vor  dem  nach« 
en  Anfall  Abends  eine  Gabe  iirechwuxze)  imt 
tixham.  Wmny  welche  ihn  von  yielar  Galle 
ikI  lÜMin  Schleim  befreite»   Schon  denselben 

bend  kam  kein  wei:erer  Aiifall,  sein  Hals  und 
!ine  Brust  blieben  von  deiu  lästigen  Krampf 
,>freit,  das  nun  gereichte  Maigenelixir  brachta 
e  ££riu8t  und  in  Runem  aeine  alte  Gesund- 
iit.  wieder,  so  dafs  er  nach  wenigen  Fagen 
in  Gasthof  verlassen  und  seine  Reise  fortset« 
\Xk  konnte.  —  Meine  drei  jungen  Candidom 
%  der  Lungenschwindsucht^  welche  alle  achoa 
\u\  aufhttsteten,  erholten  sich  in  diesem  l^o« 
Ii  bei  dem  Gt^ brauch  der  frischen  Kräuter* 
(tracte,  der  China ^  des  Selterswassers  mit 
'Uch  etc*  ToUkommen ;  einem  derselben  gab 
h»  gegen  die  abschwächenden  proFnsen  Mor» 
mschweifse  den  Bleizucker  mit  nützlichem 
rfolg.  —  Meine  drei  an  der  fVmsersncht  In- 
irablen  überlebten  auch  diesen  Manat;  bei 
IT  Sine»  wurde  das  liidke  Bwa  und  der  Vor« 

ifs  mit  einer  rothlaufartigen  Entzündung  be« 
Hen,  die  grofse  Blasen  bildete  i  nd  den  Rest 
ds  f  uCs^s  in  gangränösen  Znatand  setzte,  der 


■ 
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1 

3r  dem  bereits  beginnenden  kalten  Brande  zu 
ihützen  war*  Die  völlige  Heilung  dieses  be- 
achtlichen offenen  Schadens  fiel  erst  gegen 
IS  £nde  Augusts;  der  dicke  Unterleib  abee 
ad  dae  in  demselben  iBnctiiirende  fixtrarasat 
isb^n  in  demselben  Zustande,  weil  die  Arz« 
simittel  nichts  dagegen  vermocliten  und  der 
iuehstich  Ton  Seiten  der  Kranken  niöht  ge« 
met  wurde«  —  Der  Keichkusten  liefa  rieh 
e  und  da  hören  und  quälte  vorzuglich  viele 

iiidj«r«  welche  ixl  Stadt  ^  Hof  und  der  dor« 


i 
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fSgeik  Gogtfnd  wolmien ;  auch  Mirlidn  eb  patt 

zarte  Geschöpfe  von  zwei  Jahren  an  der  Hirrf 
höhLeiuvass ersuchte      Die  Zahl  pnwßei  Todten 
von  96  KrankWi  iM^lieF  «ich  auf  dfeij  wmlich 
•in  Midch«!!  von  4^  Jahifa  aüurb  an  darivili- 
ren  Anszebrung  der  Kinder;   das  zweite^  m 
Mädchen  von  7  Jahren,  an  der  Vereiterung  der 
Lungen,  aU  JFoige  .des  vemachlasaigcop  l^c^b* 
hustansy  luid  «Dine  ^nT^^  Todte  war  ainefö 
|afar0  all  gawordana  Jungfer,  welche  aett  Tanger 
aU  6  Monaten  an  asthmatischen  Zufällen  mit  Ha2- 
iilopfen  litt  und  in  den  letzten  Wochen  unverkeun- 
hare  Symptome  von  Waaaarai^giabangei}  in  in 
Vrpathöhla^  ala  Folge  einai  organiacheii  örtüijiai 
4aadb9t  Tarbprgenan  Fahjm  iofeerte,  der  ild) 
durch  mehr  Sitzen  aU  Liegeti  im  Bette,  beatan« 
dige  Schlafsucht,  Stöhnen. und  Anfschrai«»  ^ 
klammer,  Geschwulst  an  b§id«»i  MwAm  vsa^ 
^rach«   Schade»  dafa  mir  die  genauere  ya» 
Mchung  der  fin^sthiöhle  mit  dem  Messer 
aagt  wurde  f  —  In  der  Leiche  des  fünftchÄi^ 
Jahre  alt  gewordenen  Mädchens,  weiche!  lUÄ 
vier  Monat  langem  Kränkeln  endlich -ganz  al^ 
gezehrt  atarb^  befanden  aieh  die  Eingeivai»  % 
der  Bmat  ganz  natiiriich,    die  des  UnterliAi 
aber,  den  Magen  allein  abgerechnet,  alle 
lerbaft  beschaffen.  Es  war  nämlich  das  feiiliatd 
lietz  mit  deaai  Rippenfell  nnd  der  Leber»  aPl 
dem  Magei^  und  der  Mite  ao  fingeboUr  «i 
«rerwachaen^  dafs  alle  diese  Elneeweide  mlttdit 
der  Finger  und  des  Messers  einzeln  ausgescW. 
und  von  demselben  losgelrennt  werde^i.  maff* 
ten«  pie  Substanz  der  Mifr  vaar  Aeila  iMliA^ 
liieita  akirrböa,  die  GaUanblaae  ^i^aUMMI^ 
dem  Neu  Ubmpgen,  und  daher  ganz  ixniicf^ 
bar,  bis  dasselbe  von  ihr  abgesondert  worde 

die  düjweii  Ccdäiiii^  wuren  eile  Wl'ftftr^>^  hiHj 
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mil  hmäig9  die  dicbta  nAmißt  y/MmmtlAi^Mk 

)e8chaffeiiy  daiur  aber  alle  Gekrösdriisen  ver- 
lärtet,  und  Linsen*  £rbaen<>  und  Boiwen<'gro[6 
rorg^uoden  Wordciu  '  Dfane  hiev  mtakUten 

nrodiietions-  Organe  wiesen  offenbar  auf  vor- 
mä|;egaTigene  Eniziindungan  hm^  obschon  dii» 
verstorbene  Kteinüf  auCter  dm  gewöhnlichem 
Uadtrkrinldieitm^  «le:  MaMnm»  EeiiMiiiitm « 
Äc»  nie  wiehtig  krank  gelegen,  oder  über  bc« 
leuteiide  Schmerzen  und  Koliken  geklagt  hatte» 
He  wurde  nämlich  im  Febntar  «dion  unpäif«- 
ich,  di8  hüütt  Jhr»  ££iluit  Tefudiwand,  An 
Üitirleib  war  aiwas  angetrieben ,  aber  nicht 
)m{iftiidUch  beim  Befühlen,  der  Du  i  ßt  vermehr- 
^i")  der  JPulidchlag  schneller,  sie  wurde  mür* 
^cb,  und  jMhmy  ohne  benU^ig  eh  MjTAf  am 
len  Spielen  ihm  €retGliwii|er>  kmnkn  Ambeüt 
löfttrst  selten  klagte  sie  über  vorübergehendes 
laachweh,  halte  dabei  taglich  offnen  Leib,  nur 
war  der  Abgang  meiatens  dünne,  mifsfarbig 
inA  roch  heftig.  Wiederholte  Brechgaben»  j/n^ 
^bttonialia^  Kalomel^  die  Schwererde,  Gh^flf 
Eichel-CafFe,  Bäder  von  der  Kahuuswurzel,  Ein- 
eibangen  aller  Art  etc»  wurden  in  diesem 
^ittig^  .^MtrenQUi  leider  fruduloa  angeww^i^ 
^itf  Klslust  nakia  i^imer  mehr  ab »  io  wie  die 
Abmagerung  zu,  und  die  letzten  Wochen  war 
blo6  ruhiger,  Zuschauer  ui^  Beobachter  die»> 
^  2ebsfiebefift  dM  durch  laQga9iii0i  Fortachrtip 
^  der  imiem  bitsfindung  nmi  MiGriMduag 
hl  Netz€s  und  der  übrigen  Baucheingeweide, 
vorzüglich  der  verstopften  Gekrösdrüsen  wegen» 
i^it  vollendeter  Cpasoaitien  enden  mufstet  ^ 
|kine  dritte  Todie  wer  ein  Webermiddheii  TM 
^  Ithren,  das  seit  einigen  Wochen  noit  seinen 

übrigen  Geschwistern  am  &eifihhusten  liil^ 


>36r  mhm  im  Amfmg  tilcht  gehörige  «oiulea 

blos  mit  Bruslsäften  behandelt»  und  dabd  im* 
jner  heftiger  wurde,  bis  fast  bei  jedem  Anfall 
Brechen  mit  Blut  vermischt  mm  Vorachein  kam 
Dai  FlelMr  iiiKl  die  Schwäche  nahmen  um» 
mScfttig  da  r»  die  Arme  daa  Bett  nkH 
mehr  verlassen  konnte,  und  nxin  nach  jeHea 
Anfall  von  Husten,  der  selten  eine  halbe  Stunde 
'mabliet^y  v^iei  helirotheayadiäumefKles  Blataui^ 
*warC»  SowoU  bei  ahTf  ela  auch  bei  ibrar  am 
mvei  Iahte  jüngeren  Sc^weater  gesellte  alch  ifia> 
aer  Krankheit  adch  noch  dar  Seiienstich 
iKrelcher  das  Anlegen  einiger  Blutegel^  iind  sfi* 
ter  die  spanische  Fliege  erheischte.  Ali  dai 
firaat&eber  meh  acht  Tagen  gehoben  war,  lo 
•|plng  der  &rfchhtiaten  aeinen  Fortgan;^,  and 

mufste  auf  die  gewdhuliche  Weise  behai^vkl: 
werden*    Bei  der  jüngern  Schwester  gelang  & 

'  der  Kmist  auch  baid^  mittdaa  der  Belladi 
allein  t  bei  der  altem  aber  mafate  sie  iuMf 
mit  IsISndischem  Moos»  mit  der  Sem^ga^  Qdd 
etc.  verhimderi  werden,  nnd  obscbon  hieran! 
der  Keichhnsten  sich  bald  sparsamer  hören  \it\h 
4o  konnte  unmöglich  die  einmal  verletzte  Lunge 

*'vrieder  ztir  HeUnng  gebracht  werden  »  uail'i 
Scene  mufste  sieb,  wie  bei  allen  LungenschwiaÜ 
süchtigen,  mit  Zehrfieber,  Nachtschwei fsen 
UvLXZ  vor  dem  Tode  bei  dieser  iUeinen  ^ 

'  Kopffraisen  endem 

Auch  ehnige  r/mmo^iVi^e  ^»g'Meia^zab^ 
g^n  boten  sich  der  arztlichen  .Behandltnig  ^ 
So  wurde  ein  Kammerherr,  welcher  mit  seisö^ 

'Fliraten  hqsl  Wien  kam,  schon  aut  der  Aa^ 

'  mit  Brennen  in  beiden  Augen»  Triibheiti  ^\ 

'Ob  Flöhr  vor  denaelben  wire,  befallen »  H*^ 
auf  am  zweiten  Tage  seines  ruhigen  Anfta^ 

fbaitea  allhier  cUe  Bindeiuut^es  rechten  f  ^ 
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i  Imkm  Aaget  tinft  dessen  Deckel  in' 
0  Grade  ci^tiündet  wurde,  dilti  eie  dorch 

Hervorrafi;en  das  Scbliefsen  der  Augen  er-^ 
v.'trren*  Dübei  Hosten  scharfe  Thränen  un- 
hörlich  die  Wangen  herab,  und  mitunter 
pfand  der  -Patient .  empfindlidie  Seiche  ließ 
den  Allgenböhlen,  die  miirdeste  Helle  ^tinar 
jrträglich,  das  Fieber  aber  mälsig.  Ich  ver- 
nefe  täglich  2  Fufsbäder mit  Senfmehl,  ein 
hiiges  Btasetlpfldfter  ia  den  Nacken f  das  iia^ 
ler  Itterung  erhalten  wurde,«  dne  retdi# 
leiitleeriiiig,  kalte  Fornentationen  über  den 
:>f  iina  tilgendes  Pulver  und  Augenwasser^ 
^  Pulv^  Cremän  ^«ir^or«  Drachme      f  fiiaeos^ 

at,  T^rachnu  j.  S.  Alle  drei  Stunden  einen 
jtiütfeU  Ree*  yUrioL  alb.  Gr.  iij*  Ah 
nhue^  Unc*  Läud^  liq^  S.  Ser^  ij«  ^«  Oi# 
|eti  damit  lau  öFters  ztt  baden« Da  vmtM 
lerBehairdlim^  nach  ein  paarTlagen  die  hohe 
pfiiidUcUkeil  und  Entz-üridting  merklich  ab* 
unen,  die  dnrchaichtige  Hornhaut  wieder 
Qzend  and  heil,  auch  das  AuaSieben  det 
*anen  sehr  vermindert,  und  das  Zusammen« 
3en  der  Äu^endeckel  ganz  gehoben  worden 
ea,  so  wurde 9  statt  des  weilsen  Vitriol^  der 
tf.  divin.  dem  Atigenwasser  i^ttgesetst^ -tind 
Q  Zinnner  tiglicb  mehr  Helle  *2ugelaaseid^ 
das  Auge  allmählig  an  den  Lichtreiz  wieC» 
gewöhnen.  Auf  gleiche  Weise  behan« 
le  ich  SU  der  derselben  Zeit  ein  paar  anderä 
linkranke  mit  demselben  Erfolg  ond  Wiei» 
genesung  binnen  acht  Tagen,  nur  wurde 
ar  von  ihnen,  da  er  am  fünften  Tag  der 
mkheit  bei  feuchtem  ^  Windigen  Wetter  aus« 
[dien  sieh  schlechterdings  ni<£t  abhalten  lie£^ 
;  einem  leichten  Rnckfalt  am  9ten  Tage  der 


—   H        ^  .  ^ 

0iftiii  K^nUMrit  ^griffen»  dar  die  Anlegung  A 
nljter  Blutegel  itnd  die  Wiederholpng  des  fiii* 

eeupßasters  im  Nacken  nothwendig  machte« 

Ein  russischer  General  und  Acljutant  da 
Kaiaers  erbat  aich  auf  seiner  Durehreise  wsm 
Berathnng  über  eint  Beachwecde^  w^he  er  sei? 
etnigm  Tagen  an  eeiner  VorhaiiC  empfand»  «ni 
ihm  das  Fahren  lästig  und  schmerzhaft  machte. 
Er  war  52  Jahre  alt,  eines  sehr  sanften,  edlen 
und  offnen  Charakters;  er  versicherte  michtlifi» 
^4iüM  UeM  dosch  heiae  Galanterie  xnf|üLa|W| 
eondeni  edt  eeiner,  baviäM  vlelfihrigen , 
gnugten  und  kinderreichen  Ehe  kein  andres 
Weib  berührt  zu  haben»  Die  Vorhaut  war,  wie 
bei  der  ^himosis^  in  dem  Grade  gMphwoUe& 
vwl  tatsnndet ,  deff  ee  umn^glicli  Ohas 
gröfatan  Sihmuz  eie  iiirückmbringeii,  xm 

die  &ichel  entblöfsen  und  untersuchen  ^u  kon- 
nent  Die  Spitze  der  Harnröhre  war  roth  un4 
angetrieben,  doch  ßofä  weder  &^ter  aua  dertd- 
be»!  aoMach  d^  Ur^n  >ciit  Brennen  9b*  Idi  liilk^ 
iNir  Allem  Ruhet  des  Liegen  enf  dem  Aftcfti^ 

kühlende  Getränke  und  das  öftere  sanfte  i>»| 
etreichen  der  emphndlichen  wunden  Theile  vA\ 
Mandelölt  deni  etwae  Arabiacher  Schleina  «d 
Sleieaeig  aEpgemiacbt  wurde,  und,  Uela  xsßk 
Glied  warfM  Umeclüage  von  cle»erweicheote| 
Kräutern  le^en.  Als  ich  Abends  diese  OeachwiriiI 
vrieder  untersuchte  und  der  Leidende  eelbst 

'  yorhaut  behutsam ,  eher  dennoch  nail;  vista 
Bdinaerat.zur  Hälfte  zur&ckbiwlua^  fand  iA« 

'  £ichel  vollkomjnen  gesund,  in  der  innernFBr 
che  des  entzündeten  P^a^•/7W^^7  aber  viele  kk«**! 
Kiaae^  die  etwas  lymphaüscue  feuchtigketl^ 
JMn«  Blutatreifen  eiifscbwitxten*  \ 

^  Oele  «Uein  wurde  nun  die  aoa  weUiMco  MiM 
jind  f «oveaceröl  bereiMe  üm^^  iMb^j  M 
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«was  ZiaKblnmm  Imgaminlit  imtdm,  «He  5, 

Stunden  zwischen  der  Eichel  und  Vorhaut 
behateam  eingebracht  und  über  da«  Ganzerer 
Kriuterumschlag  mit  BleieMig  und  LaadMitim 
anfgeiegü  0«t  trägen  etwai  vertrockii«t«n  Stuhk 
gangi  iMgm  Terfeliriab  ich  «in  eröffnend  ea 
Schwefelpulver  und  sah  schon  hierauf  nach 
zweimal  24  Stunden  die  Schmerzen  sammt  der 
Geschwulst  maKklich  vermindert  die  fernen  Riaae 
te  'dar  Vtnrhatit  atch  acHUefaen  und  der  Hailung 
niberiiy  ao  düts  diaaer  Schuldlose  nach  weni- 
gen Tagen  völlig  hergestellt,  seine  weitere  Reise 
nach  deai  Auasißfhen  Hauptquartier  antreten 
konntet  ' 

Oaitai  pMjtiUch  und  unarwartat  ivertohrm 

mit  M  iaiastran^Tag  unaem  rerdienten,  in  dar 
Konar  und  höhern  Cheitüe  sehr  geübten,  flei- 
ßigen Pharinaceuten  und  HofapothekerÄ,  noch 
nidif  40  Jahre  aU^  durch todtlichen  Bloa» 
Uwe»-  £a  klagte  zwar  daraalbeaait  einigen  Wo* 
chen  über  Bniatachmarzen  und  Rauheit  der 
Stimme,  wobei  er  in  etwas  abmagerte  und  zu- 
v^eilen  Nachtschweifae  hatte,  gegen  die  erat« 
Seadtwerde  hauchte  er  einige  Zeit  baUamiadHi 
BKmfifo  mbßf  traink  Alaun^Molken  etc.  Ala  et 
mich  deiner  Heiserkeit  und  schwachen  Lungenor« 
gana  wegen  zn  Rathe  zog  und  mir  dabei  versi« 
cberte^blofia  Schleim  und  nie  Blut  ausgeworfen 
ha^m  (dem  aber  nicht  ao  vnat,  indem  ich  nach 
Mfalem  i$inadieiden  erCnfiir,  dafa  er  Öftere  Blut 
uiageworton,  solches  aber  selbst  seinem  war- 
iigeti  Vater  als  seinem  eigentlichen  Arzt  so 
MXig/ß  Bis  möglich  vavhetadicht  hatte) ,  ao  hielt 
ch  Min  Uebel  nm  aa  geiMgter  f&ir  eine  anfkiu 
;end0  IAidftr0hrenaaa»ehran^  Phthisis  trackea* 
isf  als  et  dabei  keinen  eigentlichen  Fieber*, 

ifmdmask  aw  ffima  etw^^ieseixtiPt  achfteUeia 


Fall  baltCf  den*  ich  mir  zniti  Theil  auch  ans 
jtWMT  TingMiwrieii  Thätigkdit  ur\(\   lebhaften  \ 
RedMUgkek  erkline*    Ich  mcip&ddi^  ihm  dahar  . 
xnehr  Rahe  in  seinen  OeschäFten,  weniger  la  | 
sprechen,  mir  seinen  Auswurf  aufru bewahren  j 
und  in7wischea  sich  der  Geladna  des  Island  I 
Mootes  fleiOiig  an  hediwflru'  AU  ich  ihn  ein  paai  j 
tage  nachher  wieder  bemchlli  und  nadi  dM  4 
Auswurf  fragte,  entschuldigte  er  sich,  eaicilü 
aufzubeben  ve^jjessen,  alles  übrige  aber  getree« 
lieh  befolgt  zu  haben»  seinen  Fulsachlag  £u)d 
.Uk  diesen  Morgm  etwaa  fiebrisdw  — *    Nack  t 
Uhr  wurde  ich  sdisUl  gvratai  mi4  find  M 
todt  auf  seinem  Bette  liegen^   Sein  durch  ^ 
een  empfindlichen  Verlust  tief  gebeugter  Vatsr 
•^zählte  mir^         er  ihn  nach  la  Uhr  ziua. 

gesprochen- und  aneieh  zumMittH 

"atÄ 


€ssen  gebieten  habe^  data  denelbe  nachher 

Gehülfen  einzeln  auf  die  Material-Kammer 
xnen»  und  ihnen  ihr  Jahrgehalt  abholen  liedsy 
iitm  nach  adbem  Zimmer  gegangen  a&y,  mul 
aAch  dasetbev  wie  faftimmer^  ven^naaenh^l^ 
Als  ihm  sein  Vater  vor  zwei  Uhr  xiT  Tiachafia 
kommen  rief,  und  keine  Antwort  von  ihm$^ 
hieltf  so  ahnete  er  sogleich  einen  Unfall» 
edneii*  Sohn  befiailen  kttben  konnte,  liefs  dt^^ 
.niyreraugiich  durch  dem  SchltMoeit  cttei  TMi 
Tiden,  fand  viel  Blut  auf  dem  Boden  ünd 
entseelten  Körper  im  Bette  liegen*     Auf  d 
Tia^  stand  ein  grofses  Becken  vdU  mith  ' 
.  theni  achauinigtem  fihit»  kneäiee  (jmueei 
gen  vier  Pifund  wraigsfena*    Dieter.,  ffi 
erwartet  schnelle  Todesfall  eines  so"thäti|; 
.  verheiratheten  Mannes  wurde  mir  dann 
begreÜUchy  ala  mir  dessen  Vater  erziübdtef 
^  das .  erite  durch.  Verdrufa  find  * Ahi^et « 
JHll^t9p.ti^t^on  ein  paar  Unaflu Auch 
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fMUM^Hid  wUkt  fr&her  «ntd«4(t  Worden  als  bis . 

lolcbes  öfters  und  selbst  einmal  in  seiner  Ann^ 
MreafeRheit  geschaht    Die  bald  darauf  sich  vor^^^ 
gefundene  Heiserkeit  derSprach«^  jgtb  nuntwar* 
len  Sitz  des  Uebels  Jaut  an  gegen  welches  ab» 
«itendei  das  kränke' Oi^an  starkende 'Mittel  an« 
;e wandt,  vorzüglich  aber  körperliche  und  See« 
en-D^ufae  ^  nf chdrückllchst .  ^nempfohjlen^  aber 
pid^r  practisch  nich^ -ausgeübt  wurde.  Die  rast«' 
3MK!i  Tbi^ffi^  iVDSers  yerewigten  überschritt 
•ct  .  waitem  seine  köiperkcbef  eben  nicht  «tt 
auerliafte  und  allzu  feste  Constitution«  Bei 
läherer  Untersuchung  der  Leiche  befandeh  siqh, 
le  ^Higeweide  des  Unterleibs  ziemlich  natfit^, 
cb»  nur'  watf  die  Leber  Verlultnirsmifsig  ztt 
rofs;  dna^  d|n^*ibamikanal  liie  und  da  nnftrsfiir«; 
ig*  Oer  Blitiddariu  überschritt  seine  sonst  ge«' 
öfanliche  Apsdebnüng  üm  Vieles,  sowie  auch^ 
e  gehörige  gleiche  Welte  des  Grimdarms  Ter«i ' 
u(j|ft''Warde»  indfsm  .^ige  spahnenlangi.Std.£ 
ii^^B^säMfitii'  SO  verengt  ^oi^gefonden  Würden^ 
iTs  kaum  d^rOaiünen  darinnen  Platz  fand;  auch 
iMie  mm  hie  und  da  verhärteten  Roth  durch 
bDselt^eft«   Die  grofi^ni  nirgends  apgewachse« 
ntp^lsukipin  i«llten ;4M;.witea  Amstkfritittr: 

13  ^  •«lna*>«iähiilteilt^^^"l&  «-vAeehiedencot:. 

ichttmgeh  geflöhten  Einschnitten,  weder  Ei«* 
r  noch  Knoten;  in  der  Brusthöhle  selbst  wai^* 
ader  Mu^es^  neeh  'Wissriges  EKtravaaet  •  xtu 
-kdnif  idaNir  aber'trtmh'  die  beiden  Bm/Miumt 
gantj  UÜMm  bii  fai  denMntid  liiw 
ftkil  gemnnenem  Blnf '  angefüllt  f  welches 
»tis  den  Lungengefäfsen  selbst  da  nocbi 
PÜlPfffflt^.  eis  bereits  der  To4lkrankey  durch^ 

gesi4vifsM^U|d;saeibe^icbt  nft 
steil  .oder  1  ausspucken,  kenn        Es  sdieint 
<7 :  4er  Tod  hier  durch  Vert)^atUIlg  und  Ets,|l* 


cVuTil'itipfeich  erfolgt  zu  seyn,  weil  durch  jene 
nach  und  nach  Eutkräftung  bis  zur  Ohnmacht 
und  darauf  Stillstand  des  Athmens  herbeige- 
führt worden  ist« 


.  ^;.>r  <^iVv»iV»  j.,  Julius» 

Barome^ersC«  höchster:    37"  a"'  5^  i4»Vorm. 

,  •  ^  '  niedrigster ;  26  9   6#  d.  7  Nachm- 

mittlerer:   07  i    o«  etwas  zu  nie- 
♦  drig. 

Dal  Barometer  hielt  dich  immer  mit  un- 
bedeutenden Schwingungen  an  die  hiesige  mitt- 
lere Höhe.  Die  Erdferne  und  Erdijähe  des  Mon- 
ges äufserten  diesmal  keine  bemerkbare  Wir- 
kimg y  wohl  aber  die  Winde*  Die  .  hochatcn 
Barometerstande  trafen  vom  %ttn  bis  igten 
bei  anhaltendem      W«  und  Ott -Wind  zu« 

Thermometerat.  hochater :  +  ao  Gn  d.  sa^  Nachnu 

niedrigster:  +  6Gr«d«9.  Fröbe» 
mittlerer:  .rt^dSGn  um  3  Gnda 
.  .ZU, niedrig, 

und  überhaupt  für  die  Jahreszeit  ungewöhnlich 
kühle  Luf t4  Zwanzig  Tage  sank  das  Thermo* 
meter  in  den  Morgenat^ndeo  +40^  R*  and 
zehnmal  erreichte  es  Nachmittag  nicht  +  Ifi^* 
Seit  1773,  womit,  did  hiesigen  Wetterbeobach- 
tungen regelmäßig  beginnen^  kömmt  keiii  Joi 
vor^  dessen  mittlere  Temperatur  nur  +  ^ 
Gr*  betragen  hätte.  Zunächst  fielen  die  Iidua 
1786,  1795,  18*2,  1 81 3*  "  Hiedurch  wunW  dü 
Reifen  der  Feld  fruchte  zurückgehalten«. 

Hjrgrometeret»  höchster:    898  Gi'*^- 3^* 

niedrigster:  514  Gr«  d^  16. 

mittlerer :  73a  Gr«  Um  30  Gr.  VQ 
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P*.     Wegen  der  niedrigen  Temperatur  und  dem  , 
yiialen  Regen  war  auch  die  Luft  feuchter  als  sonst 
um  Juli.     Wir  hatten  zwölfmal  bei  Tage  und 
sechsmal  zu  Nacht  Regen,   dreimal  sehr  dich- 
ten Nebel.    Der  gesammte  Regen  betrug  51^  • 
Linien y  die  Ausdünstung   107  Linien.  Der 
herrschende  Wind  war  vorzugsweise  der  Nord* 
west,    als  welcher  unter  318  Beobachtungen 
isgmal  vorkömmt.     An  fünf  Tagen  stellten 
sich  Gewitter  und  zwar  am  fiinften  zweimal, 
am  fünfzehnten  nur.. in  der  Ferne;   am  sech« 
zehnten  hielten  die  Gewitter  mit  Blitz  ^  Don« 
ner  und  Regen  von  3  Uhr  frühe   bis  5  Uhr 
Naclimittags  an  — \  ein  in  dieser  Hinsicht  merk- 
würd/g:er  Tag«    Am  igten  zweimal,  eruferiites. 
Gewitter,  am  a3sten  Mittags  eben  so,'  ein  fiit} 
d^B  mehr    südliche  Baiern  sehr  un^lücKlicker 
Tag;    hier  nur  etvEVS  Regen  und  ;$rhwacher 
Wind  —  bereits  seit  Ende  Juni  hober  Stand 
der  Donau  —  schlechte  Witrerimg  für  ili^Erndte* 
Unter  den  entzündlichen  Krankheiten  be- 
hielt  der  rheumatische  Genius  die*  .Oberhand 
und  war  im  Verlauf  dieses  Monats  joicht  nur 
ungemischt  unter  Zahn^  Ohren-  Arnv  i*nd  Hüft- 
Bchmerzen  häufig:,  sondern  gesellte,  ^tiob.  auch 
deu  fl^'echsel fiebern  bei,    welche  sowohl  offen- 
bar, als  verlarvt  nicht  selten  vorkamen«  Zwei 
meiner   mannlichen  Kranken,    die  beide  das, 
5o8te  lalir  zurückgelegt  hatten,  wurden  jeden  • 
Abdnd  zu  einer  bestimmten  Stunde  mit  hefti- 
gen..'Koliken  befallen,  welche  weder  Klystiere» 
loch  Opiate  mit  Kalomel  beschwichtigen  kpnn«« 
en  9     bis    endlich   das  periodische  Eintreten^ 
indaiiern    und  Verschwinden   des  Schmerzes 
armer    um   dieselbe  Zeit ,  sammt  dem  wie 
'.iegel  mehl  führenden  trüben  Harn  dea  w^f 
entliehen  Charakter  der  .K£4inkhei(  Jdtx^"'!^/' 


1 


.fen,  und  der  nun  In  Gebrauch  gezogene  Cor- 
iex  dieselbe  bald  und  gründlich  heilte.  Die 
ausgebildeten  Wechselfieber  boten  sich  alt  alk 
tätliche  und  dreitägige^  der  Behandlung  dar^  jmi 
erheiscliten  durchgehende  die  Anwendung  der 
Rinde,   nachdem  die  Brechwurzel  ein-  odet 
iweimal  greicht  worden  war.     Ich  versudite 
zwar  Anfangs,  wie  in  «den  verflossenen  Jahreiv' 
diese  Fieber  ohne  China  zu  heben,  aber  alle« 
mal  vergebens.     Denn  ich  erreichte  meinor 
Endzweck  weder  mit  einer  Schale  schwarxeor 
Ka£fe  kurz  vor  dem  Eintritt  des  Paroxysmas» 
noch  mit  Brechmitteln  allein )  selbst  nicht  ein« 
'  mal  mit  kleinen  Gaben  der  Rinde  und  Opium 
versetzt,  in  kurzen  Zwischenzeiten  am  Fiebtf« 
tage«'*  Auch  die  Rinde  durfte  nicht  im  Absuc^ 
sondern  in  Substanz  als  Pulver  oder  Latwerge 
und  das  zu  einer  oder  zvNli  'Unien  wenigstens 
gereicht  Werden,  um  die  Krankheit  gründlich 
zu  heilen;    ^  selbst  unter  dieser  Behandlung 
kamen  zu^^ilen  Rückfälle  vor,  die  aber  leitht 
lind  metSilerte  ohne  Rinde  gehoben  wurden.  — 
Blutspeii^  lind  leichte  Schlaga^iwandlungen  ka- 
men 'auch  vor,  die  aber  keine  Lähmung  zo- 
rncklie^n 9  sondern  bald  in  kürzeren,  biüd  io 
längern  ^ekfristen  mit  den  gewöhnlichen ,  äf^ 
Nerven -At<mte  hebenden  Mitteln  geheilt  vn^ 
den.    Nur  einen  Fall,  den  ich  spater  erzihlü 
werde,  sah  ich  bei  einem  ßrauenzimmer  voa 
26  Jahren  tödtUch  verlaufen,  wahrscheinfick 
wohl  deswegen',   weil  diese*  Person  von  zartci 
Jugend  an  ölpters  das  Ungliick  hatte,  zuwtttfli 
epileptische  Anfalle  zu  haben*  —  Am  iveifsd 
fhifsf  'der  in  meinem  Wirkungskreise  ebenniitt 
gar  zu  häufig  vorkömmt ,  hatte  ich  zwei  |«afl| 
Weib0f  und  eine  S4jährige  Jungfer  zu  gleidMfe 
Zdit'M^berathen»   £r  war  zwar  beiaUeja  dreiü 

*i   «vi     '  ^ 
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^gv^igV  Wieb  aber  den^o^  sebr  zBg|m&  dam 
Gebiraadi  der  stärkenden  Kräuterbäder ,  mit 
Stahlkngeln  geschärft,  ^n' täglichen  zwei-  bis 
dreimal  iviederholten  EiriBpfrütiunge»  von  den- 
selben Mitteln  und  dem  innern  Gebrauch  »des 
Eisens ,  besondere  der  Klapproth^ch^tk  TinGtUr^ 
die  theils  mit,  theils  ohne  Verbindung-mit  der. 
China  in  Anwendung  gebradit  Wurde^  Sa  lange 
aber  bei  diesen  zwei  Weibern  nach  zwar  gänz- 
licher Hebang  des  weUeen  Flusses  und  bei  der 
dcnnaligen  normale^  Menstruation  dennoch 
Icitoc  fichwangerscbaft  ^tr^ten  wirf,.^  lange 
scheint  mir  bei  ibnjen  entweder  die  Gesundheit 
noch  nicht  vollkommen  hergestellt  zu  seyn, 
weil  beide  bereits  Kinder  getragen  haben,  oder 
aber  dafe  die  Empfätignirt- Organe  selbst  duroh 
diesen*^  langwierigen  Ausflufs  in  dem  Grad  ge- 
schwächt worden  find,  dals  sie  den  beErucluen- 
den  Saimen  entmischen  >  und  i)Mi'det<  aiDr  Em- 
pfanglicbeit  nöthigen  R(0i2)es  beraubefit  H^deta 
bei  ihnen  selbst  dieset»  aecfaste  Sinn  ganz  ver- 
schwunden |  öder  wenigstens  in  ^iefeten  Schlaf 
gesunken  ist^  Bei  einer  derselben,  welche  noch 
nicht  25'  Jahre  zählt,  und  sieben  derselben  im 
Ehestand  zubrachte^  besorge  ich  dieses  una  so 
gewisser,  als  die  Umarmungen  ihres  feurigen 
Gatten  ihr  nicht  die  mindesten  angenehmm 
Gefühle  za  erregen  im  Stande  sindV  und  de»- 
v^egen  Ton  ihr  mehr  verabadbeut  als'gewünscht 
werden*        •  '       /  .        ».i  . 

Rothlaufe  Im  Gesicht  und  anöden  .Befneb 
8ah  man  hie  und  da,  so  wie  aüch^  Etnzelhe 
gegen  dasEnde  des  Monats  von  KolikeitxxxiADiar^ 
^hoen  mit  und  abnt  Brechen  oder  dear  CboUra 
befallen  wurden»  —  Die  Armen  Kleinen  litten 
^icht  nur  an  den  gewöhnlichen  Jahreskrankhei- 
!en  ,'^-^ön'de»n  vorzuglich  auch  an  dem  iCö/rA- 


rjiundtt  nnd  hie  nn^  da  an  #infm  frhsdwrtifeh 
jiusjchlag^    der,    wenn  er  nicht  voUkommen 
heraufi  kam,  oder  auf  ^g^b^iie,  jedoch  meilUia 
•ichwer  auszuspähende  Ver^lassung  wiedfc 
tf&cktrat,  die  KinrUwis^^^nell  tödtete«  Selbst  «odi 
^^mn  verlarvien  fP'^t^Sklficlier  haue  ich,  deren 
:fui  paai;  %n  behajudflny.  dt()  aber  ohne.Chupi 
riRried er ^  genasen*   rrri  £iow  neuen  B^l^ 
i^  I^edf^bohrnet  die  ohne  ^uUermÜGb  u|i(i;)9^ 
'^];nit  Brm  genährt  werden  i  durch  4ieH  ^b?P^ 
.  aende.  Rott  abzehcen,   Tpriiengerip^en  atael^ 
!  ^4  aici^  dennoch  wieder  er|iole^  und:^a^' 
:ten  kommen  könnenj^  wenn  in  Zeiten  noch  dii 
^  Kunst,  einüchreitel^   md  die  Vorschrif ten^da 
Ai^tes  befolgt  wei[dM»   hatte  ich  im  VtAvi 
'i)di^e^  (Alünata  an  einem  vier  Wochen  lU^^ 
.|(nabeo  cu  beobachten»  welcher  van.  wH(tBgH>i| 
-Crnnen» .gtahackten  Durchfällen,  die  unzählige-i 
-  jpaal  -mikxm  Windeln  beschmutzten ,  so  cDtstelln 
j|pi;iag$r,iyiirde9  dafa  ec.  ohne  alle  ^loffmug-zn 
.eeyn  und  Jn  jedem^nftdli  von  Fraiaen  en« 
jden  schied.     Um  nicht  gana  unthätig  gegci 
ijden  so  nahen  Xod  xu  iblcubeOf  hieCs  icbditgC' 
.  ivöbnlicbe  Milchkost  gan^  bei  Seite  setzen) 
f  ipon  Aeisachleim       .Fl^isfhsnppe  gekocht  rsA 
rZUt^.sQetränke  Zimmt^^aatfr  mi^  .^txyaf  Zuci^ 
'VLTk  geben.    Der  Unt^Jleihi  wurde  al^  di;eiStaB< 
-den  mit  ü^f.  Bulsjam  dKUuJ^  J^r^vj.  Balm'\ 
.>Nu€ijt.  Dr,  ij.  Ung,.j^i^a^^Uu€,  semisi^La  '. 
.  liq^  Syd^  Ser.  ij.  w^irm  eingerieben,  und  ini^'] 
>lich  allQ^;^wiii^  drei  SllUt^u^  ein  Thfelöffel  ^  ^ 
k^^c. .  Sfyrm  C»  G/titiaef  SyrAjPupccv.  tdb*  4in0 1 
•9»miii  £xlraU  Grar^ß^.  Xi^<^  ^Drachin^  ijVÜö*» 
^sfpm.  vise.  JDra<;Am^v4fi2«4>/g 
^^in  paarmal,  des^Xags  ein  Klystiei^  v<m  .Cäqqin^' 
»echleim,  dein  noch  arabisches  Guipmi  iii^ 
pMMi  Ttoplm  Lmdanwn  Syd^  augeijq^iebt  va» 
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fen^  beigebraclity  wodurch  nicht  nur  die  Con- 
girulsionen  n^ch  24  Stunden  ganz  gehoben,  son- 
dern auch  die  stillen  Kopffraisen  seltner  wur- 
den. Nun  verordnete  ich  weiter,  das  Kind 
jVIorgens  und  Abends  in  ein  B^d  zu  legen,  wel« 
fches  aus  dem  Absud  von  Chamillen  mit  etwas 

'  .....  ■  <   

Zusa^t^  Asche  bereitet,  war,  und  das  Eilt« 
salben  und  den  Saft  so  lange  fortzusetzen,  bis 
mehr  Lebcnsihätigkeit  eintrat  und  der  Kleine 
eine  kräftigere  Kost  vertragen  konnte,  die  nun 
^us  einem  Zwiebackbrot,  in  J^leischsuppe  ge- 
^ocl^t  und  mit  etwas  Zuckei;^versüfst,  bestandf 
welchen  Brei  das  Kind  gerne  nahm  und  dabei 
stärker  wurde.  Wie  grofs  mag  nicht  die  Zahl 
(dieser  kleinen  Geschöpfe  s^eyn,  die  auf  diese 
Weise  yerwelken ,  deren  Eltern  «ntw^tjer  za 
saumselig  oder  unvermögend  sind,  ihr^n  bei . 
Wasser  erzogenen  Kindern  die  nöthige  Hülflei- 
.stung  der  l:^erath^ndei4  I^U^sj;.  ang^eihen  zu 

Von  89  Kranken  verlor  ich  ih  diesem  Mo- 
nat keinen;  an  der  folgenden  Krankengeschichte 
sammt  dem  Leich^nqrfund  nahm  ^ch  nur  als 
flaitberathender  Arzt  Al^t^i^iJ*  A^s  ich  am  I4ten 
dieses  zum.  erstenmal  zu  dieser  27  Jahre, -aU  gf- 
wordnen  Demoiselle //.  gebeten  wurde,  tjraf  ich 
sie  in  den  heftigsten  conyulsiyisch -epileptischen 
Zufällen  an,  die  während  meii^er  halbstündigen' 
Anwesenheit  viermal  repetirten,  und  wie  aus  ei* 
nem  tiefen  Schlaf  erwachend  mit  allmähliger 
OefTnung  der  starrstehenden  Augen  mit  langsa- 
men Strecken  und  Verdrehen  der  Gliedmalsen^ 
.heftigen  Ei^schfitterungen  des  ganzen  Körpers 
jmit  Schaum  vor  dem,  Munde  1,  Knirschen 
Äiit  den  Zähnen  und  festem  Anschlielsen  aer 
untern  Kinnlade  an  die  obere  etc«  anfiengen 
und  nach  fünf  bis  sechs  Minuten  mit^einem^ 
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^bet  den  ganzen  Körper  ausbrechenden  Schweltl 
tmd  Jiiit  Zuachliefsen  der   Augendeckcl  sich 
endeten«     Der  erste  Anfall  kam  Abends  den 
^-)5ten»  und  war,  wie  mir  der  theilnehmende 
•^und  Alles  genau  beobachtende  Vater  und  zu- 
gleich Arzt  sagte,  mit  lautem  Schreyen  verbcm« 
'^en*     Ich  riethy  mit  dem  Liq*  C«  C*  succin. 
Sind  der  Aq*  JLaurO'Ceras,  zu  gleichen  Theilen 
Termischt  und  theelöfFelweise  eingeflöfst,  fort- 
'zufahren  und  ein  Blasenpflaster  in  den  Nacken 
*za  legen.    Da  die  Patientin  nicht  einen  Auigeii- 
blick  zu  sich  kam  und  die  ganze  folgende  Nadit 
'beraubt  fortschlief  und  diese  widernatürliche 
Buhe  nur  alle  ein  oder  zwei  Stunden  durch 
^Deae  Ausbrüche  von  oben  geschilderten  Con- 
fTulsionen  unterbrochen  wurde,  so  liefs  der  mit 
^Itecbt  alles  Schlimme  besorgende   Vater  azi) 
'^ühesten  Morgen  reiAende  Klystiere  und  auf 
^jede  Wade  noch  ein  Ulasenpflaster  setzen;  al- 
les aber  vergebens!    Denn   derselbe  Zustand 
•t^ährte  auch  den  i5ten  früh  noch  fort,  nor 
'dafs   die  epileptischen  Anwandlungen  Knger 
aussetzten:  "   Es  wurden  daher  auch  auf  die 
^  Arme  Blasenpflaster  und  kalte  Umschlage  über 
•den  Kopf,  so  wie  Senfteige  auf  die  Fufssohlcn 
^gelegt.     Der  Puls  ging  Morgens  noch  schnell 
'lind  krampfhaft,' wurde  aber  Nachmittags  voll 
•  und  h^rt,  wie  i^ei  Apoplektischen,  und  verkün« 
"  digte  laut,  dafs  der  Kreislauf  des  Blutes  dem 
I<9ervensystem  nicht  mehr  das  Gleichgewicht 
halie  und  im  Centraiorgan  bereits  Ergtersungen 
♦oder  andre  bedeutende  Störungen  vorgegangen 
^seyn  mochten,  die  keine  Rückkehr  des  Bewufst« 
^*feyns  hoffen  liefscn.    Die  convulsivischcn  Bfr 
"wegungen  blieben  die  letzten  i24  Stunden  gMt 
'  weg,  <ler  betäubt  schlafende  Zustand  wurde  vcr- 
^im^ifit^  bei  Üeffnung  der  Augendeckel  wir 


laa  Sehloerh  erweitert  und  das  mxtte  Auge  selbst 
illeV:  Empfindung  beraubt,  indem  beim  Berüb«. 
Ü^iftifideixi  flnger  nicbt  dm  «Miilt^  R«^ 
fti^de»4tfMbilck€igen  UMimitmSm^ 

tndlici^  diei»!!  trauirige  Scene  am  l6ten  früh  um 
iü  Ubr  mir  einem  aanften  l'ode  sich  achioCi« 
mIXm  enten  epileptischen  Anfill«. fanden  sich 

Emikin»  mmAißüwtf'44AKbk  -dar  nntiivili». 
Jahre  bis  an  den  Tad  fort,  obadioi^'^er 
inlgst  geführte  Vater  bei  diesem  jammerrol« 
in  Zustande  seiner  TodiieBrliein  Mittel  in- da^ 

im> JaMmy  geittaatti *ttit»ie>aaelit  Mefin^  •  -  v^.^ 

Itoien  Untersuchung  der  etwas  abgemagerten 
iiche  fMd  eich  nach  AMieboM  des  Hiynschab 
iisvdi#.  ihiarf»  Hirnhaut  :'gkna>  Uftu  «Mehunlt 
In  deu^^taraMet  vmit  Mm  «totaendgu  0aA-^ 

Ith«  Als  nv.fk  diese  Haut  mit  dem  sichelför*, . 
ügen  flehälter,  welcher  auf  .  der  rechten  Seifee- 

tn/itHkin '  «Wy  gaai*  mmimk''mmä^  vao  ^wh^ 

ft'b^etts  gesagt^  die  Himsubstanz  von  deh 
fdematürllch  erweiterten  Blutgefaf^len  gepr^fift.' 
id  äbttfttUt  ;  in  denüMaeii  dusselbm  fände« 
|h/wdkr  firgl«im»ge]t''TOii  Waisiir  odmVb^ 
Vi  #Q(iiar  #c<«Mia  An  di»  'äMg/ür-fdOmd^^fmi^ 
m  dem  Oewöhnlichen  ÄbweichendeSi  ^Me. 
uQge  ^w  aiiigends  angawacbsen  ^  daa^  Hom. 
mt  deMttfreliMR  Blatgeffifipi  >  gteichiaU» 
tm,  nur  f«Üi#aidi  )iiiiia üft«t acUiff  «lA 

»ich  an»  '  Im  Unterleibe  war  das  Netz  fast 
nz  verzehrt  und  fettiger;  der  grofse  angeticiei« 

tl^SlM  ^  HAmMaei;  ääUm^mttmdim^^ 

rtsatz  war  sehr  verlängerl,  nicht  gekrumma 
d  ganz  mit  dem  Darmfell  verwachsen«  DU^ 


lüt  aiM»  MrkWb  6/ftt  ftmm  <t^  toi 

aufgelockert  auf^  anch  quoll  beim  Ourchachnei 
den  deeselben  an  einten  Stellen  Blut;  bemi 
4iiB«  lachte  .etwaeiirergröreectit  fiiefilQck  ergoli 

LTiiipfae,  det'  Iblka-f lüv :b0ftQ4  lUk  tm,tMM 

Jichen  Zu^tai^i^"  -         fr^-^  '> 

Die  £ltem  ^lor  Verstorbenen  orsSilten  mii 
4i£i'  elieaca  ^on  siebror.  ßeafb  wieiem  iU^  .Viort 

4iliri  .gewesen  eejr»  im  «ttimal  ihm  Geeiuadkei 
t   durch  eivie  Un Verdaulichkeit,  di^r  durch 
>  -fiteen  vieler  Weintrauben  aamtüden  damit  n\ 
ledüuokten  Uutien  :  entatand».  ip4  i 

«ifw««Miiie.  «aiirMigm.'^ 
Ofln-twofdeii  uMire^.die  124  Stunden  unimterbii 
^en  angehalten  hä^tten»  bis  endltdi  einige 
,  -TNdirBcliliiaktft  »Beeren  wc^ebre^en  .  vroyld 
fti^iiidF  i4iei  t^meüuag  langaanK  yMi 
M«%:dtieMh«r  iliilg«SMt  «Mit  (ii«U^  M 
^ttufig  zurüeittiefa^  Durch . IJn vorsichtigkeil  «ii 
iMlegd  wurde  dieser  Unglücklichen  ioi  funfti 
..Jahre  ihres  Altera  die  ganze  rechte  SeiU:  I 
liiedendttii  WiMwer  <ai«irgi<m  ym^^iAßtu^ 

/Monate  anur  «vöHigen  Heilang«rferd^i«i^  m 
mild  dieses  a'cboierzeiiyoUen  Zeitraunoies  t| 
.4|bei^  mafa  Ätt»^  jp^tenniel  ki^mtß^^  * 
^mers^ütteruiigitii  vel4tte  in4iiaigi|iiii|n.ft 
Hem  mte  iCepfiet  i|M4|  litbrn^SU^^mlft  iM 

j|licbe Jand  Bevfnfello^Mt  bestand^  and  il 
4Unge  bald  vorüber;  ^aren»     Gegen   diesst  I 
4er  Folge  öftere  wifilerkehrend^  i2^f$Ue 
^  MMel  aller 

theila.  «aC  Mm  WffiFWi  ei^be^  tlliiiftigst> jgW 

Ij^d  angewandtf  statt  abec  solche  dstdßA  1 
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■P^Tiger  an  und  gingen  allmähllg  in  wahre 
pilcptische  Anfalle  mit  plöuiichem  Hinatür- 
en.  Einschlagen  der  Daumen,  mit  Schaum  vor 

a  Munde  etc,  über.  Als  sie  in  ihrem  i5ten 
>hre  eines  Abend«  einen  ähnlichen  Anfall  in 
er  Nähe  eines  brennenden  Lichtes  bekaoa, 
mrden  ihre  Kleidungsstucke  von  der  Flamme 
r^riffen  und  da  unglücklicher  Weise  Niemand 

,ihr  und  zum  Löschen  da  war,  so  verbrannte 
öp  lieh  derraalsen,  dafs  sie  volle  drei  Monate 
nter  wundärztlicher  Obsorge  seyn  mufate» 
innen  dieser  Zeit  und  so  lange  der  Schmerz 
er  verbrannten  Theile  heftig  war,  blieben  die 
araxjsmen  aus;  kaum  aber  ni^herte  sich  das. 
anze  der  Heilung,  so  erschienen  leider!  auch 
iedcr  ,  die  epileptischen  Anfälle  und  fanden 
ch  wöcheiulicb,  oder  spätestens  monatlich  l^ald 
i  kurzern,  bald  in  längern  Zwischenzeiten  ein*" 
}  wurde  nun  mit  banger  Ungeduld  dem  Ein- 
itt  der  Reinigung  entgeo;en  gesehen,  indem 
if  die  Erscheinung  derselben  eine  Möglichkeit 
jr  Befreiung  von  diesem  schweren  Uebel  g«- 
)ffc  wurde.  Aber  auch  diese  erschiefi  endlich 
1   I5ten  Jahre  ihres  Alters  und  flofa  regel- 

"sig  alle  vier  Wochen,  bis  an  ihren  Tod,  6, 
o  Q  Tage,  ohne  die  mindeste  Veränderung  in. 
^'^er  Nervenkrankheit  hervorzubringen,  man 
ufüste  nur  annehmen,  dafs  die  Anfalle  bei 
iesinaligem  Eintritt  und  arn  Schhifs.der  Rei- 
gung  durch  jeden  auch  noch,  so  unbedeutend 
n  Gemüths-AfFect  plötzlich  und  heftiger,  er« 
3ckt  wurden.  Dafs  bei  diesen  bewandten  L[m« 
den  das  Geistige,  als  die  Beurtheilungskraft, 
Gedächtnifs  etc»  mit  jedem  Jahr  mehr  rück« 
j  vorwärts  gehen  mufste,  war  wohl  ganz  na« 
rlicbe  Folge  eines  so  langwierigen  Leidens^ 
;i  Ccntralorganes»    Möchte  doch  unsern  Nach« 


bald  giacMwi^  rarm 

undurcbsichligeri  BcWeiw,  d«  «I» 
dieaer  schweren  Kranl\heiten  UBd^Ä 
.  nigfaltigcr  Aeufscrung  hätigt,  Aufzurollen; 
mtt  i»  ihnen  besser  glucke,  als  una,  äpt 
dahden  MMttdÜMtit  rettend^  i^^ejom 
Heüung  zu  gweiiT 

•Mit  dieser  leider  nicBt: ^r seltnen 
'krankheit  ^^eiWrtde  ich  die  Er^vihnung 
'iüifimk  JVMtfif  Uebels  zwar  von  minderer  £r 
li^HelMit,«d««Abefr  dcttd^U^fi^Vo^^^^^ 
dem  Kranken-sowöhl,  aM  djBMnl'  Äw^^" 
lastig,  und  fast  eben  so'^rih^ilbar  ist, 
'  dwselben  nicht  im  ersten  Entstehen  gräncBM 
•  titeegnet  »ladi  abgeholfen  wird*     Wr- ' 
«ese  KraiiUftit  mit  dM^MkJÄ^  d 
'  ehündHe  und  Hysterie^  üWff  klttüft' 
Art  fast'  tiglich  zu  behandehi»  —  So  b 
ick  «ail  vier.  Jahren  eine  54jährige  Gutsbai 
ftai  Iii  liitfMr  Nähe,  irelche  nie^  Vcr"  '  ' 
^  nrär,  tmd  ^IMtMinn^lkVMfli  iMi^ 
"nomißchen  airthd' PaWHSWepßll*i4H 
^vandheit  vorsteht,  dafs  in  die^r  ßinsicht 
Glücksgüter  iui  blijihendsteh  Zustande  sich 
•iildm.*llifKr'^er  iqt  ibr6  Ges^^  seit 

,  den  namenloaf ,  -geg^ii  ^dch^i  sfis' tyemts 
*kenw^ 'nSmlich  vor  acht  und  zehn  Hhi^ 
-^Wder  xti  Tepliiz,  Carlsbad  und  son  B-ait^ 

Mete*  «ilil  sd'Viäet  alhi^ 
•tcn  ohne  anhaltende  ErieJöh^teVurig^' w 
.nicht  jm  völligen  Besserung ,  gebrancSS 
^  In-einefülhreir  'MztenlBiKeFe  dieses  Jahre 
/«MV^^illrsrfu^  si^^       Isltäbisch  i' 
ien  iWk  ftigttjtfto*  Wowe^ 

^IMOd^  andj^s.i  ^und  ia  i^ijEM 


ihrcli*1 


bi§iti53T^S[äi3bgiJ 


3tcn  Ursprnng  ihrer  50  «ehr  zerrütteten  Ge-' 
mdheit  leitet  sie  von  einem  Mercurial-Par^ir- 
ittel  her,  das  ihr  vor  einigen  zwanzig  Jahren 
niiuindbacier  gegen  den  Bandvmrm  aufdrang 
ü  kvLB  Turpith^  miner.  etc.  bestand,  worauf 
\  mehr  als  30  Ausleerungen  und  neun  Wo- 
en  den  SpeichelAufs  bekam,    der  sie  dem 
iJe  nahe  brachte.     Seit  dieser  Zeit  ist  ihre: 
tdauang  ganz  in  Unordnung  gebracht,  und 
i  Magen  ein  Heerd  vom  feurigen  Brennen 
n  Schlund  herauf  bis  an  die  Zunge  und  den 
umen  angelegt  worden,    wodurch  ihr  das 
rechen  und  Schlucken  äufserst  beschwerlich* 
rd.   Die  Augend«ckel  sind  öfters  zusammen« 
togen  und  gekrämpft^ '  die  Augen  selbst  licht- 
leu  imd  thräxien  unwillkürlich,  am  meisten 
.  wenn  sie  gegen  das  Licht  oder  einen 
nzenden  Körper,  als  Fenster,  Spiegel  u»St  w»- 
(ehrt  werden«     Jede  Muskulär  -  Bewegung 
nr  Gliedmafaen,  so  wie  das  Drehendes  Hau p«' 
I  geschieht  nicht  ohne  Schmerzen,   als  ob' 

glühender  feiner  Draht  längs  der  Sehnen« 
1  Nerven  — wie  sich  meine  Kranke  aus«» 
ickte  ~  in  diesen Theilen  herauf  und  herab^ 
ogen  würde.  Dabei  fand  ich  ihren  Pulsschlag* 
mer  hart  nnd  voll,  ohngefähr  so,  wie  er  bei 
Ionen  zu  fühlen  ist,  wo  das  Gleichgewicht 

Irritabilität  mit  der  Sensibilität  aufgehoben 
1  das  ijefäfa» System  nicht  mehr  dem  ded^ 
Ten  untergeordnet  zu  seyn  pflegt,  wie  das^ 
Fall  bei  Scblagflüssen,  Kopfverletzungen  und^- 
den  /des  Central -Organs  ist»  Ueberhaupt* 
K  der  klinische  Arzt  die  seltsamsten  Erscheint 
Igen,  so  wie  der  arme  Kranke  die  mannig«' 
igsten,  sonderbarsten  Leiden  dann  empfin« 
iiwazm  die  Demarkations*Linie  dtirchbro« 
a  luld.  der  Empjindwtgsuerve  di«  Verridi* 


^ledRe  aiiiiBo.dar;SmibiUii%«(ti^iMiiiid 

Muskel  belebenden  und  zur  Bewegung  bMbtall 
ten  Nerven  überschritten  oder  gar  mit  demid 
ben  iremocbaoU  ^^vjidi  Gaui  belegt  diese  JStxuk 

gesunden  2kiiU(»i0  :d«i  Aieri«iN|ttilOtpenp^ 

^n.  unsre  Sinne  die  getreuen  Wächter  zu  aeTii 
MTOlcbe  uns  die  Einßüsse  der  äufsem  Welt  wiiu 
und  Oboiß  Gerinsfili.  uberiix&ngen  und  darstefleiii 

hf^%  «h^  im  Huum, dimm  nrnrnMOm  tmmli 
der  BeiehiMt  «nF»  rmd  mmdm  rim  iroa  IbmI 

aus  activy  ohne  von  aufsen  dazu  veranlagt  wof 
den  zu  seyn»  so  sieht  z.  Bv  das  Auge  allerli 
Silder,  ^  Qbcm  klingen^  der  Güclunid 
mM  Jiifli^ogWt  kmt  mun  ^Siime  f liyii  i>  l 

•  Die  robe  und  gedankenlose  Befolgung  i| 
Grundsitze.,  «einer  erlernten«  IL^nst  ohne  Untd 
Scheidung  und  Beortl^tiiig  jedes  vorli^GMi4 
ijeiiivU««U«ii  Sßiim  jtfMttt  rtiWiiiiMiigeam  iefttd 
'  derblichen  Imhuixi»  witbhör  irgend  einen  ■ 
ruf  in  dieser  sublunarischen  Welt  ausübt 
£ui  .62)ihrigfr  beleibter  starker  ^hm^ffw^ 
Mit  eUen  .Zwiiiii»4»^^  Schlji^iMief^  i 
iMiIesigktil^  rai|iNm»AipiUl&f  Hii|lgitvoUeBi 
men»  wahuec  BUndhMC;  lUid  «iNveiterten  I 
len  mit  hartem  klopfendem  Pulsschlag  o«i> 
Imfalkü*  Alles  wies  zwar  hier  auf.  ~ 
ifeiMR^^  j  ^^^^fll^j '  .i^^tte  r^Ä.^la^i  ^^fli^  v^SiKlps^ltttt^jL 

ger6i4<e  ;Witlwer  sich  kürzlich  zum  dri 
verheirathel:  hatte .  und.  im  Ehebette  a 
«1»^. rüstiger  Gattis  auFtreten  iwottt|B»  -fr 
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ölst,  worauf  ein  päarmaligeaF  Eiftjrethen  mir 
ckkebr  des  Gesichtes  und  der  Besinnkrait 
.  s,  w.  erfolgte.  Die  Stuhlentleerungen  liat- 
)n  das  Aussehen,  als  ob  schwarzes  Blut,  wie 
ti  der  Meläna,  zugemischt  wäre,  auch  kam 
nmal  derselbe  StoEF  durch  den  Mund  zum 
orschein,  worauf  der  Itopf  heitrer  wurde,  der 
:liwindel  und  die  Schlafsucht  wichen,  und. 
e  Efslust  sammt  der  alten  Gesundheit  lang« 
m  wiederkehrten»  « 

(Die  Fortsetxuiig  folgt.) 

* 

^       • '  ... 


\ 


.  Zu  r  E  in  p  f  ^ Jk^irji^g X- 

Mittel«  ge^n  die  Krä-tz 

aebit  nnigen  BaMrkmien  ' 

«Üb  mrim  andare  Blitttl  gcgm  Um 
D  r#  .Harles* 


■  ■ 


aie  wahre  und  ansüßende  KriiMt 
vorzugsweise  gegen   die  sogcnauiitd  Mm 
Kntze^  empfehlen  will,  und,  auch  mit  voUki 
ueMiettOroad  «Ii  da«  wijrluamat^ 
jeut  dagegen  kenn«  gdamt  liib«f 
kann,  iat  zwar  an  sich  kein  neuei 
gegen  diesen  Ausacfhlag  ungebrauchtes, 
Ut  in  der  Form  neUf  in  der  ich  ^ 
Btoee-duii:  ItuteeMi  «nr  tecba 
Weaeniliii^ere  >u  dal[t  uch^iiilfr  poM 


a  van  IbcfahrungM^  die  ich  iMhm<mätn  ia 
n  iShm  verfioat^nen  WbiMr  damit  tngattellt' 

3e,  diete«  Mittel  in  der  von  mir  angewen« 
en  einfachen,  gegen  die  einfache  (nicht  ve« 
iacbe,  aach  nicbl  herpetiacbe»  oder  aonit 
apiicirte  und  anageartete)  Kratze  Inehr  lei« 
t,  und  nicht  nur  zuverlässiger  und  mit  mebr 
iierheit  des  Erfolges,  sondern  auch  in  der 
gel  bei  weitem  acbneller  dieaen  Änascblag 
Ity  aU  alle  übrigen  biaher  jebrauchlichen 
tis^ahiosaf  aelbat  den  Schwem  nicht  ausge» 

□amen« 

Ks  ist  dieaes  der  Zitikvitriol  oder  sogenannt^- 
Ifse  Vitriol  (Zinmm  sulphuncum)  und  zwat 

äufjerliches  Waachmitlel  in  einer  aimpleii 
ißösung  in  destiIHrtem  gemeinen  Wasser«  In 
aer  Form  Ist  dieaea  Mittel  meiiiea  Wiasens 

jetzt  gegen  die  Krätze  noch  nirgendi  em* 
khlen  worden»  wobl  aber  in  Salbenforna,  yoU 
Icher  Art  der  Zubereitung  die  yorx^acho 
be   die  bekannteste»  gebrauchteste,   und  in 

That  auch  unter  allen  früher  gebrauchten 
itzealben  die  wirkaamate  iat,  wie  ich  ane 
ihreren  eigenen  ErFahrangenlbeaeogM  kann* 
ieasen  hat  diese  von  dem  ehemaligen  Preufs» 
gLiiients*Chirurgua  Jasser  bekannt  gemachte 
h^P  zu  welcher  dieaer  ehrliche  Mann  daa  Ad« 
fe  von  der  Witnve  ^ea  Adiptua  erhalten  zu 
:)en  versichert  (ßchmiickers  verm.  cbir.Scbrif« 
,  Xhl.  fIL,  S.  170.)  und  welche  bekanntlich 
1  gleichen  Theilen  von  gereinigtem  Schwe» 
\^  weifaem  Vitriol  und  U>rbeer«npuiver  mit 
umdl  angemadit  beatehty  nicht  nur  den  Feh* 

allc^r  Salben t  dafs  sie  leicht  und  bald  ran« 
(  werden  y  und  durch  die  dadurch  erhaltene 
oeticität  dea  Fetta  Inder  zu  nachtheilig  reizcinf 
ir  die  Reizkraft  der  andern  IngredienaUn  auf 


f 
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eine  widrige  Weise  acbarfen,  oder  sorist  nmu 
dem  9  sondern  sie  hat  auch  besonders  das  de 
Bcimiatbang  von  einer  aolcben  Quantität  di 
LorbeerpolTeray  wodurch  dieae  Salbe  Urin 
reiben  sehr  untauglich,  und  besonders  bei  fl 
Mägfit  Sorgfalt  für  die  Keinigung  und  Äb^ 
schung  der  Haut  nach  dem  Einreiben  wenig 
iirirkaatn,  ja  leicht  nachtheilig  tmd  dao  Sii 
aus^chlag  verachlimmemd  wird^  indem  faida 
genannten  Fall  der  pulverig  achmicrige  Ee 
dier  Salbe  die  H^ut  mit  einer  aproden  undfo 
ymdenden  Craate  aberdehtg  jind  dadardil 
Hautexcretion  die  Anagaiifrawege  Teratopfr, 

die  in  den  Geschwii rcn  abgesonderle  hh'M 
Tiöthigt^  aich  unterhalb  der  Epidermis  in  ^ 
Malpi^biacben  Schleimbaut  ^  oder  aacb  tii 
einwirto  in  den  Fett«  und  Sthteimdrfiaea  I 
CoriumSi  ja  in  der  Zellsubstanz  unter  dcfflij 
ben  TVk  verbreiten*  W'itKunpcn  dieser  Art 
ich  bei  unreinlichen  Tvlenachen  nicht  selten^ 
dem  GebteuChe  der  Jtuxrr^achen  Salbe  m 
hen  sehen,  und  sie  vorzüglich  dem  loiW 
polver  in  ihr  zuschreiben  zu  müssen  gip-- 
ao  wenig  ich  übrigena  die  nützliche  VVuki 
dieaef  acbarfen  Pulvera  zur  Tödtmag  der" 
mifben  mnd  zurBewirkung  einer  leichten^ 
eine  Art  Vernarbnng  hcIlenden^Entzünd 
Anspruch  nebnien  will«  Ich  habe  daher 
terhin  dieae  Salbe'' o/rite  den  Zoaatz  des 
hmccar»  lauri  gebrauchen  laaaen^  fuf 
Art,  wie  (licsea  auch  in  der  prcußnschen 
macopoe  in  der  Foruiel  zu  dem  Ungnmt'^^ 
ffhuratum  compositufn  (aus  SiiJphur  depuf'^^ 
fii  sulphur^  ana  Drachme  duaiuSf^dipesä^ 
tincia  utuU)  an^.  geben  ist.  Aber  aucfc* 
aehr  zweckmäLsige  Salbe,  die  beste  und^J 

xn^weiao  uiwendbarate  unter  den 
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ihntgismacliten  Kratzsalbeh,  hat  doch  nebst  ^ 
ner  ähnlichen  von  Hegewisch  (in  Horns  Ar- 
liv,  III«  Ed«p*  ti8)  empfohlen,  ebenfalls  sehr 
'aacbbaren,  urid  für  den  Nutzen  des  Zink  vi« 
iols  noch  mehr  entscheidenden  (da  diese  aus 
nk Vitriol  mit  Fett  besteht)  den  oben  gemg* 
n  Uebelstand  aller  Salben,  die  Jen  Heiiungs* 
ozefs  aufhaltende  und  erschwerende  Wirkung 
)S  Fettes  und  der  Hautvei  kleisterung*  Vor- 
iglich habe  ich  dieses  in  der  vorzugsweise  so* 
nannten  feuchten  und  zusaniinenHiersenden 
ratze,  die  die  Haut  mit  einer  rissigen  und 
hwärehden  Borke,  ähnlich  der  Crusta  serpi* 
nosa  bei  Kindern,  bed^rkt,  und  in  Her  flech« 
nartigen  Krätze  gefunden,  und  sah  mich  da« 
\t  in  ähnlichen  Fällen  dieser  Art  genöthigt, 
it  der  Anwendung  der  Tax/^fr'schen  Saibe^ 
ch  ohne  Lorbeerpulver,  auP/.uhören*  . 

In  dem  so  eben  geendigten  nassen,  iiild 
Tch  eine  äufsetst  wechselvolle  thermometri- 
le  Temperatur  ausgezeichneten  Winter,  hatte 
\  in  dem  hiesigen  Clinicum  (einer  an  Kran- 
n  nur  allzureichen  Anstalt,  welche  besonders 
den  Wintermonaten  öfters  über  hundert 
anT^e  irii  Monat,  und  bei  starken  Epidemien 
ch  wohl  das  Doppelte  und  mehr  zählt)  un« 
i^öhnlich  viel  Kratzige  zu  behandeln«  Die 
ätze  ist  zwar  in  der  liiesigen  Stadt^  als  einer 
brikstadt,  die  sehr  viele  arme  und  besonders 
||dem  jetzigen  Verfall  der  meisten  Fabriken 

zum  Betteln  *  verarmte  Einwohner  zählt, 
d  von  denen  sich  ein  grofser  Theil  mit  Baum- 
dienspinnen,  Kartätschen,  Strumpfwirkerei 
d  ähnlichen  staubigen  und  den  Körper  be- 
ndig mit  einem  solchen  wolligen  Staub  über- 
enden Arbeiten  beschäftigt,  immer  sehr 
Lifig,  und  viel  häufiger  als  z*  B*  in  Handels- 

Ca 
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I 

-•tidtim  od0r  auf  dem  Land«  vorhanden.  Audi 
tragt  za  didaerata^onairenfroq^anz  dieses  Ai» 
achlaga  die  Armnth  dar  meUteii  dieea«  Lina 

flelbat,  welche  sie  in  gröfserer  AnzaU  WA 
jian  elenden,  diniipfen  Wohnungen  zusaTOiucn 
zu  wobnen  nöthigt^  die  schlechte  EeschaSöAi 
hait  ihrar  Federbetttii^  wia  üvar  Kleidimgy  i^^ 
Mangai  an  Ratnlicfakaltt  nnd  waa  ^net  ini 
nein  solchen  Stand  der  Ärmuth  zu  concuBl 
ren  pflegt,  bei»  Weshalb  auch  im  Somiiief, 
vrann  diesa  Iieata  ihre  Zimmer  mahr  loften 
und  rainigeln,  und  auf  ihra  Hattt*  und  VHnä» 
rainigung  mehr  Sorgfalt  wanden  kdmiaot  & 
Krätze  immer  seltner  vorkömmt*  Indessaiiw 
doch  die  Zahl  der  Kratzigen  in  diesem  Wlote 

Srölaar»  ala  in  mehren  vorigen,  und  es  istalbr 
ings  möglich  f  fä  wahraehainUch^  dab  suba 
dar  Baschaffanheit  des  Wintere,  deaaen  HM 
unstreitig  den  krankhaften  Vegetationsprcne 
der  Haut  und  die  reichere  Entwicklung  die^ 
zoophy^ewrtlgen  Geacbdpfe  (wofür  die  tofi 
nannten  Krätzmilban  woU  eher,  alafurafail 
liehe  Inaakten  mit  vollkommnerem  TUM 
rakter  zn  halten  aind)  sehr  begünstigtet  « 
Durchzug  und  die  Einquartierungen  der  n 
Frankreich  zurückkehrenden,  und  dieaesmai  ^ 
aondara  häufig  mit  Kratze  behafteten  SolM 
dazu  bettrugen«  In  den  vier  Monaten:  Dctf^ 
her  bis  Mitte  März,  kamen  in  dem  CliJ** 
nahe  an  80  Krätzige  vor,  unter  allen  Fo^^ 
dieses  Ausschlages,  und  aubardcm  nocMj 
achiedene  in  der  Piivat^'Praxia«  Die  M'tfH 
hatten  einfache  trockne  Krätze,  ohne  fltfff 
achwulst  und  merkbare  Enc/üiidung, 
fanden  sich  dabei  auch  im  Uebrigen  wobi*  ^ 
nicht  kleine  ZaU  litt  an  geachw&rsger  li^ 
die  bald  mehr  in  diaaetan  und  atmk  nAS 
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jefTillten  Paöteln,  bald  in  zusammenfliefaeiiden 
md  grofsen  Krusten  bildenden  Geschwüren  mit 
lidiibari^t  zum  Th^l  bedeotender  Enttundnng 
md  4ipafin«nder  Gesc^hWulst  der  Haut  sich  dar- 
rtelltc*  Noch  andere  zeigten  mehr  den  Zustand 
1er  flechtmartigen  Krälze^  mit  derjenigen  Art 
tmikiieift^  cniitäs«!!  und*. riasigen  G^stchvriSireny 
Inie  einem  klebrig- lympbalisehen'Zi/^tti^m  in 

hrem  Grunde,  welche  die  Franzosen  Darters 
aennen,  und  weiche  in  einigen  Individnen  nur 
sinaebie.  Stellen  auf  dem  Rücken  der  Hen^ 
Hm  imi-  Föfegelenlc^  oder  (Ellenbogeü  i# 
b  dnem  Unnkreis  von  einigen  Zollen  einnah« 
tuen,  wobei  sich  an  andern  Stellen  des  Kör« 
pers  hlos  eine  einfadi  Uchenöae  Def enerationt 
ibne  geechwürige  Form  lufMrte^  In  einigen 
bedem  Individuen  (es  waren  dieaet  besonders 
linder,  doch  auch  ein  paar  Frauen)  nahm  die 
pasculöae  Kratze  einen  höheren.  Grad  von  ent«- 
mndUckfm  Ghatekler  en^  mit  bedeutendem 
RebeTf  imd  mehr  brennendem  Schmerz,  mid 
tttukte  in  diesen  Fällen  antiphlogistisch  l3efaan- 
^elt  werden.  £inlge  ähnliche  falle  hemen.  mir 
eoch  in  der  Frivatpraxis«  iror«^ 

Btf  ateeer  Arnndü  von  Krlta^ent  db  el* 
Nirmeist  aus  der  Klasse  der  Dürftigsten  warent 
™d  zum  Tbeil  wegen  ihrer  Armuth^  zum 
"I^iieil  wegen  der  Art  ihrer  fieschitiigimg  dem 
lascheren  lürfolg  der  Heiinng  ellerdungp  viele 
Hhidemleae  entgegenstellten,  hatte  ich  Veran« 
l^sung  genug>  mehrere  der  seit  alterer  nnd 
neuerer  Zeit  vorzugsweise  gegen  diesen  Au#» 
schlag  gerühmten  Mittel  mzuweni^eBt  mrd  ihre 
V^itiiaamkeic  unt«r  einander  ^  cn  vergleidien» 
Dm  S€kwef0l^  diese  so  unendlich  oft  gemifs«' 
brauchte  Panacee  der  Krätzigen,  hatte  ich  al- 

krding^  ane  vteljjihriger  £räihrung  nach  seinen 
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unbestreitbar  eraineDtent  wenn  gleich  keines^ 
we^eB  apeclfischen,  Heilkräften  zu  würdigen  ge- 
lernt.    Ich  hatte  mich  aber  längst,  und  nicht 
selten  auf  die  verdriefalichste  VVeise,  überzeagt, 
dafs  dieser  Schwefel ,  sowohl  äufHerlich  als  in- 
nerlich angewendet,  nicht  nur  bei  der  einfa- 
chen und  trocknen  Krätze  den  Arzt  und  den 
Krankc;n  Hoch  oft  im  Stiebe  läfst,  oder  wenig- 
atens  die  Kur  nur  s^hr  langsam,  und  nicht 
Itxer  ohne  bedeutende  Nachtheile  für  das  ge* 
aaiunite  Ernährungs-  und  SanguificationssysteiOi 
vollen  lett  sondern  dafs  er  auch  namenilicli  bei 
iler  puitulösen  und  nässend- dar tröscn  Kratze 
n^etbrentheils  gar  nichts  hilft,  die  Ausschläft 
und  oie  Geschvvulst  oft  achlimmer  macht,  ui»! 
bei  unvorsichtigem  und  allzureichlichem  G^ 
brauche  (wie  dieses  besonders  unter  der  Klasie 
der  armen  Hand  werker  ^    die  nur  mögliclut 
schnell  von  dem  fatalen  Ausschlag  befreit  sein 
WoUeni  der  Fall  zu  seyn  pflegt)  beinahe  mehr, 
als  die  andern  äufserlichen  Tilgungsmittel  die 
bekannten  hydropischen  Folgen  eines  nishr  iin* 
terdrückten  als  geheilten  Krätzexanthems  be* 
wirkt«    Ich  habe  zwar,  wie  ehemals  achon,  so 
auch  diesesmal,  die  Kur  der  Krätzigen  (im  ein* 
fachen  und  mehr  trocknen  Ausschlag,  und  bs 
nbrigens  gesunden  Individuen)  mehrentheilJ 
mit  dem  innern  Gebrauch  des  gereinigten  Sehst- 
feU,  bei  Erwachsenen  zu  8  —      Gran  doii} 
und  nach  Umstandet  bald  mit  Weinsteinrabnit 
bald  mit  Magnesia,  bald  mit  einigen  Granen 
Jalappe  oder  Rhabarber  versetzt,  angefangeCf 
und  verband  damit  bei  Erwachsenen,  odecwe- 
nigarens  lo      12jährigen  Kindern  häufig 
£irireib!):ngen  rhcils  der  gewöhnlichen  einfadic^ 
SchwefelsüJbe,  tUeils  der  Jasserschen  oder  Proaf* 
«ischen^  die  ich  täglich  zweimal  wiederholen 
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ie£Bj  micl  neb^  welchen  äle  Kraiikeii.  aucb 

l^ich  mehrereinale  den  gan2en  Körper  jnit 
nnem  vvariuen  unc^  starken,  Seifen wasser  wa- 
ichen  mufsten*    (Bei  Klndrän  unter  9  Jahren 
peb  ich.  rjAcht  laicht  Sclivviefel«aUie  emreibm»^ 
kmdern  liars  ea  bei  dem  Innern  Gebrauch  des 
khwefels  zu  drei  bia  fünf  Granen»  oder  bei 
Uttieu  noch  bäufigf^pr  J)ei  dem  dea^^Spitfagianz- 
jMhr  mit  M«giiesi%  naidi  evieiiqL  ypiraufgeachlck« 
in  AbRibrangsmitlel ,  und  bei  4^pn  fleirsigen 
^Väschen  mit  starkem  Seifenwaaser  bewenden, 
ind  far^  t^iese^  Verfahren,  in.  dei^  mebresten 
faiUen  hinreichend,  1191  in  wenigen  JVocheiji» 
49fdl«n  noch.  Eiahei^y  4ie8e  Xinder-iroii  dem 
iusschlag  zu  befreien,)»     AUein  ich  fand  nur 
n  wenig^u  Fällen  dw  Erfolg  i^ivm  Schwefel- 
mr  erwMiacl^t  ^g^ug.  Die  üur,  gieng  mei^teue 
jUu.|eiftgaem  vor.  eich;  der  AiiHchhig»  wenn 
A  tchon  geheilt     aeyn  schieUf  kam  von  Nenem 
and  stärker,  als  zuyor,  zum  Vorschein,  wurde 
mch  zuweilen  sichtbif^  ye^^iiimuert,  woran/ 
fiiUeicht.  die  .reUti^  zu  eintaln«!  CoiUtila^ 
jiWi  ztt  starke  nnd  im  Lymph-  und  Vefien^« 
Mcm  eine  Dyskraaie  durch  zu  grofse  Expan- 
^on  und  Deaoaiyda^n  erzeugende  Wirkung 

dl^.  innerlich  genommenfn' Sc^V^^I^  Uraache 
Mrn  mochten   Ueberbenpt  iae  ea  «iaie.bekeimie 

WSrknng  des  innerlich  gebrauchten  Schwefela, 
dafs  er  den  Krätz^usscblag,  wenigstens  im  An- 
Ang^  verDiebrt;  yirorauf  sich  allerdings  seine 
Vorzugs  wfAMllWliemkeit  Mr  Wiederhentdlimg 
4k.  dnn^  ungeschickte  Behandlung  oder  durch 
lußUige  reprimirende  Einflüsse  zurückgetrie- 
benen Kraue  gründet»  AUeia  diese  Verstar«i 
kung  4es.Afeechliges  ist  ]|einesweg0s  ia  aUen 
faUen  elnfadier  &iitze  nothwendlg  und  zweck* 
9aäGrig|  und  ist  ea.  gm  ^enigai^eu  ia  den  Fal« 


^   4»  ^ 

lau  «inar  ^iiCMii«ii  und  durdi  AiMtocN 
fritdi  tottUoideneiif  in  welcher  unzipv^Uii 

das  Uebel  blofs  eine  von  aufoen  eingebractil 
Hautkrankheit,  oder  Tielmehr  nur  ein  ciegfni 
fijrcer  Vegetationa«  und  Ausscheidungsproiei 
der  SdiWmhtttt  aammt  der  Epidermis  telil 
und  der  oberffidilidien  Htutdrümt  iet^  vodl 
^ipvelcben  daher,  ao  lange  nicht  durch  die  Sli 
gerung  dea  damit  verbundenen  Haiugefafskrait» 

Efea  und  die  Fortdauer  der  ÜA^dräckuTi^  de 
lautinadönatung,  oder  auch  dordi  wifttdl 
Kiimugung  krankFhafte  HeacdenaR'  ntth  iaa4 
und  eine  allgemeine  Affection  dea  Ljmphif 
ateiua  entstanden  iat,  das  Heilverfahren  bloi 
auf  örtliche  fiebandlun^dei^Haul^BQdauf  Ao» 
*  Maclittnji  dea  pafaljtiadmi.YeBeco-saimiiBdii 
Procaaaea  auf  Uirer  Oberffildie  (ki  iimm  gewöttj 
liehen  Ausdruck  auf  Todtui^g  der  Rrätzmilbeij 
beschränkt  werden  darf  und  mufa*  HifHR 
kommt  noqh  eine  in  der  Armenpi axis  und  ta 
dw  öhMonaisdim  Etat  etner  klsniaehen  ii* 
eult  allerdiilga  wiehtipe  üftcrlnldit^  dabdarlii 
ger  fortgesetzte  Verbrauch  Ton  Krätzsaibei], 
einer  grofsen  Zahl  von  Individuen»  die  nod 
Itberdiefs  meist  nichts  weniger  als  spafraam  ^ 
anit  umgeben^  am  Verhaitnifa  su  dtt%  wi0<i 
mit  geMatet*  frtird,  unSd  im  Vergleich  «u  di* 
was  auf  eine  viel  wohlfeilere  Art  in  kürzere 
£eit  und  besser  geleistet  werden  konnte,  ^ 
iLosr spielig  wird;  indem  manches  In^viduai 
wahrend  ider  bis  ieckaWoehm  Wdit  «bW 
'>as  bia  dreiviertel  Pfdnd  solcher  Salbe  aiA 
sowohl  verbraucht  als  verschwendet« 

Wesentlicher  noth wendig  und  immsricAi 
^  laihsam  ist  hingegen  dar  tnn^rZtelbe' Geb^^ 
'''lief  Scbwefeto  in  einer  versicainn  eebr  eiagl 
-iQWMkfn  Ki^Uo  u^d  bwondejcs  d«2U)i 
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dlMa  Wilir  licIienSMr  oder  herpetUcher  An  Utp 

vorausgesetzt,  dar«  «ich  in  der  individuellen 
Constitntlon,  in  dem  Pfortadersystem^  in  des 
Anlage  zu  Himonrlioiden,  Blutlniitm  o4«r  »b^ 
dem^  Bifita&9M]i  km#  badentmdmn  *  Gagtn« 
ansei^^'  findm«  Diese  Dinge  sind  indessen  zu 
bekaiiftt,  als  dafs  ich  dabei  zu  verweilen  nö- 
thig  hätte«  Ich  bemerke  hierzu  nor  noch,  di£i 
erstlich  bei  höherem  Grade  einer  eolchen  taee* 
peiiedi-ttckenöeen  CompUcadofi  (denn  des  iit 
eie  immer,  imd  nieht  etwa  blora  graduelle  Aiia# 
artung)  statt  dem  Schwefel  mit  noch  gröfserer 
Wirksamkeit  die  kaliache  Schwefelleb^r  gebraucht 
werden  ium%  deb  man  aber  doch  mi»  dieaem 
MkM  ^Wdf  ▼ordcfatiger  und  eparümer  nmga» 
hen  mfiase,  ala  mit  dem  Schwefel  selbst,  weil 
es  in  der  That  (vermöge  seines  Schwefel-Was- 
serstoffes, und  dann  auch  wegen  des  KaU^e 
aelbst)  ein  in  vieler  füasicht  anidera  wirkender^ 
und  dabei  dem  Dammgssjstem  i|6cb  nachtheL* 
l^;evea  Mittel  %  Und  zweitens,  dafs  ich 
in  jenen  Fallen  besonders  bei  Kindern,  und  wo 
mit  einer  gröfsem  Reizbarkeit  und  Schwäche 
des  GrfiGisysiems  afMdekh  einige  skrofnlöie 
Anlage  da  war»  itatt  dem  SchweEelr  gaweHea 
aoidi  nrft  demselben,  den  Aethiops  antimonia^ 
lU  mit  dem  augenscheinlich  besten  £r£alg  an« 

*y  leh  kann  dabei  JUtian  begreifen.  Wie  d^  ycrstor« 
hmkm  Straf«burp;er  Ant  Busch  in  ssioem  flbfigens. 
sebr  TorsügUcheia  aad  beäehtenswerthen  Bucho^ 
über  die  Lungenschwindtuchi  (i$^4}'  die  Kalk.. 
Schwefel leber  nicht  nur  fast  unbedingt  g'g^i^  ^i^ 
iilceTöse  Alt  dieser  Krankheit,  sondern  aucTi  in  so. 
enoiinen  Gaben  Ton  lo  Cian,   und  diese  .soß;ar 

,  alle  2  Stunden,  empfehlen  konnte,  und  wie  \\irt% 
liierinn  der  wördiee  Herholdt  f  iii  seinem  wichd*«. 
gen  Aufsatz  über  die  Luugeukr mkLeiten,  ^crgi% 

nteiiie  Jaiirbacb»  d«r  uuM^hsa  Msd«  u«  CiuU»  Ii» 


.gewendet  habe»    Ich  habe  die3en  y^athiops  av.' 
hMMü  seit,  vif len  Jjahrexi  als  «inee  .uuMrei  bt- 
e0m  aqd  nn^^lämigßtmt  weim  echoii  Itofpim 
»virkmdmi  Bfiitrt  in .  aUen  Arten  altgeineiiMr 

«Uild  eingewurzelter  herpetisch-psorisch-impeti* 
:ginÖ8er  Hautkrankheiten,  in  der  sogenannten 
»ismjto  ^serpiginc^af  in  der ^  fressenden  ^lecht«| 
*mid  eelbel  ia  mebreren  Ffilen  iigrof uldeer  <!•> 
»aehwftre  (in  lüielclien  «r  jedoch  hüA  ^e  V#- 
'  rbindimg  mit  Asand,  bitteren  Extracten,  CUbi 

eläy  bald  die  Abwechslung  mit  andern  so^^ 
*  nannten. .au&QMiden  und  antilympbatischea 
sMititInt  niler  lauch  .mic  der.  in  den  «fMiNh- 
igtcbtiacben  SkroFetgeechw&r  oft  TorzogUeh  hak 

eanien  Phospharsaure  erfordert)  kennen  gelenHi 
iund  benutze  gern  diese  Veranlassung,  um  di^ 

aca>  ehemals  schon  ^adkuc  (berühmt  Mweeeaci 
.nacUier  faat  ioi^  Vori^aenhtit  g^ratMlM  «ii 
,  auch  jetst  von  Vielen  gan«  ire^achlaseigleMil- 

telf  unter  dem  gehörig  lange  fortgesetzten  Gfr 
brauch  und  übrigens  angemessenem  Regimeoi 
«na  einer  grofsen  Anzahl  eifener . JSrCahrenfn 
ala  ein  mit  an  der/Spitat  nnterrer  «oi^erpcä*! 
achen  ntld  amtakropbidöatn  Mittel  hei  Ktnds» 
empfehlen  zu  können.  Nur  mu(s  es  nicht 
leicht  ohne  Zusatz  von  Magnesia  vm4  atwü 

4Sowünha((«iat.  9mk  (bei.  K4n4am  TM.  4  iß 

\Bd.  a»  Haftt  oder  Neaet  Jfönrti«  der  aosUnd.  wA 
-  •    cliir.  Lit*  XI«  Bd»      HftO  .  den  fireilich  für  leiai 
Theori«  der  Luugensuolit  «als  eines  übermM^ig^ 
OxydatioiMprooess^s  €(ia  desoxydirendc^  Qfimdliali 
der  6chweiel  und  der  Sehw€f«U)Uk%  ein  mMü 
aetpredieii  iquCk^a  so  laabcschtftäM  folgm  hßft^ 
Und  selbst  dei'  ncuesl^  und  selir  erfiÜMrunfgVP** 
/       jLobredner  der  Scbw^efelleber»  def  wiXTcdi^M  Mfi 
scheint  io  ^teineni  s«^  schatKbaren  W^erke 
dieees  von  ihm  §o  seiir  emprohlne  Miitel  eaiün 
6d>rauGh  .allsa  jfraigabig.'att  imAdigsn, 

m 
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ift  lAfm)  MMh  nichl  leicht  in  «tarkeren  Do« 
sen  als  von  3  bid  8  oder  9  Oran»  auch  nicht 
ala  täglich  zy^m^^  höchsten«  dreiuul,  und 
Imaier  mit  ]?«iimd  toii  eimg«n  Tagtti  «adi 
gtagigem  Gebrauch^  geg^Mk  wmtdmu  — 

Nächst  dem  Schwefel  hatte  ich  auch  häu- 
fig in  der  Kratze  zum  äusserlichm  Gebrauch 
die  bekannten  puecluilhenoiVUBk  «iDi(iW4n4«ft» 
iUfbeaondM  di#  von  Mehmta  edir  gernhnit« 
Anfld^ung  des  ätzenden  Sublimats  in  Wasser ^ 
und  den  gleichfalls  (nach  fVerlhof^s  Vorgänge 
besondere),  aehjr  gepriesenen  weijsm  PräcipUat^ 
Ich  kanii  aud^  nidit  Jangntn«  da£i  eich  sowohl 
dier  Wa»changm  mit  ^r  SablioMtauflösung 
(woiu  ich  gewöhnlich  zehn  Gran  Suhl*  mit 
zehn  bis  zwölf  Unzen  destillirten  Wassers,  oder 
eines  adk^eifui^leB  J^ecocü,  od«r  «aw  Ahaiidie 
ifK  JSmä^  od#r  dae  Ubtmsvamp^  miacbm,  nnA 
'glich  zweimal  davon  ein  paar  EfslöfFel  zun 
ibwechselnden  Waschen  der  Aus8chlagssttlle9 
jMrauchen  lia(a}f.als  die  Einreibungen  der  weii^ 
Präcipitatealbe  (dia  ich  naaietr  in  dam  Vm* 
UHtnifs  von  i  Quent  des  w.  Praec*  mit  i  Unza 
Lettes,  zuweilen  noch  mit  dem  Zusatz  von  ^ 
l^th  Schwefel  bereiten  liaCi)  in  mehraraor  Fai» 
|en  sely  hüUraich  hawiaiao«  und  daCi  mehräaa 
individnan  Irtofa  durch  d^  "^ina  oder  daä  ail^ 
lere  dieser  Mittel  in  kurzer  Zeit  geheilt  wur- 
den« Ja  ich  haba  im  Ganzen  von  der  Sublim 
fMtavflSaniig  noch  'schnellere  Wirkung  gesa- 
Hßh  aia>oii  dar  Warlhofsdm  &dba«  Abar  iah 
nub  dagegen  anch  aagen^  dafs  in  verschiede« 
]en  andern  Fällen  diese  Sublimatauäösungen , 
vahrand  dar  Zeit  wanigatana»  innarhatb  wal^ 
im  ifur  ich  aia  fbrtsnaataan  mir  gatraatat  ao 
renig  ala  dia  Mlcipitataalbe  geFrad^al  habmt 
^ala  aia  oinigemale  aeiba^  bei  ainaa  etwas  pntm 


tühdlldieren  Beschaffml^eie  dm  Ausschlage! 
müd  bei  iroUsiCtfg «n  und  veizlNirm  Slibfsciaii 
•li#r  n»chtk«illg  zik  wirk«  sehimen^  und  Sehnuii 

und  Entzündung  vermehrten;  und  dafs  sichln 
xwei  Fällen  nach  ein^iu  etwa  gtägigen  Gebtaud 
^ffUieh  Spuren  von  Hydrargjrösis  durch  an« 
fangende  SaUfttloa  und  lod(er  irerdendee  Zabn* 

,  Aeisch  äulberMU    Ueberbanpt  mnfe  bei  iim 
äufserlichen  Qnecksilberanwendang  in  der  Kiifza 
«wohl  beherzigt  wei^deD,  was  allerdings  auchden 
.  Snblimat  trUEtf  daCs  der  Procefs  der  mnsaiigciBg 
.Uer  giur  sdur  tnit  ins  Spiet  koniinc^  und  ihb 
sie  dnrch  diesen  leieht  vie|  nachtMligeve  Z» 
stände  in  dem  Organismus  hervorbringen  kdR< 
nen^  als  die  sind,  die  man  durch  sie  hmifii 
will.    Diese  Rücksicht  ist  es  von^idi,  die 
nkkr  in  eUen  FiOlen  die  längere  9om&tM%im 
iuFsem  Gebrauchs  der  genannten  QuecksUbai« 
'mittel  bedenklich  macht,  und  mich  nach  tW 
8  — »  lOtägiger  Anwendung  längstens^  wenn  ici 

,  bis  dahin  keine  Venulnderiing  dee  Ausschlag 
^watmnkna,  fauner  bewegt  Heber  diese  Mifl^ 
bei  Seite  zu  setzen,  als  vielleicht  auf  Xoi^ 
der  Gesundheit  des  Individuums  noch  Mngst 
ebsawacten^  vm  durch  sie  gegen  den  Au^ 
'wUj^  vermocht  werden  kdi^e»    Ant  dertd« 
lies  Rüeksidtt  glaube  kh  ettcht «  deCe  äk^ 
der  SubHmab   unter  allen  Jntiscabiosis  e> 
.  wenigsten  zur  Anwendung  im  Grofsen  is  t^- 
wU*  und  AiUUtärspitälem   eignet,    und  ^ 
eeine  Anwendung  als  Waadmaittel  für  nm 
L^fonen  von  Kritzigen  nm  eo  weniger  ralMi* 
ist,  je  mehr  man  weifs,   welche  Mifobincte 
'hier  von  den  Kranken  und  Krankenwärtern  l>e- 

,  pwgen  werden  können»     Nicht  ohne 
neben  echen  die  alten  Aer^ie  Sordbts 

^  emMt^  «MdL  Qm^^  Ju;  Qbs^  ^2j^)  und  Mi^ 
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HStier  ( MiseelL  NleUur^  Curios,  Demir^  ItL^ohsm 
7.)  vor  iieii  Gefahren  des  Sublüuatgebrauchf 
in  der  Kratze  gewarnu .  Und  ijclbst  der  mittlere 
weifsü  JPräcipUat^  den  ichon  Ja*  Lange  nnd 
Himers  gegen  die>  KratSQ  aehr  rühmtent  isl  bei 
reichlicherem  und  fortg'eset/rem  Gebrauch  nicht 
für  80  in(ii£[erent  zu  betrachten ,  ^wie  Manche 
u  meineQ.  Er  gehört  zwar  allerdingi  ontes 
unaere  rorzüglichaten  Heilmittelf  gegen  die 
tvockne  Krätze  (weit  weniger  palst  er  in  der 
Pfiatalösen,  und  am  wentg^ten,  so  lange  diese 
medr  entzündlich  ist)  abttc  eir  wirkt  zur  Hei« 
>ng  des  ^xieecUege  nur  in  Terbaltnifsmafsig 
grojfsm  GabeDy  so  dafs  wenigstens  ein  4^nenC 
desselben  in  dem  Zeitraum  TOB  vier  bis  fünf 
Tagen  verbraucht  werden  mufs,  und  es  bedarf 
dann  dennoch  allermeist  einer  drei-  bia  vierma* 
%B  WiederbN>lung  dieser  Quantitit,  wen^  der 
Ansicblag  ganz  verschwinden  soll,  nnd  in  die- 
«er  Menge  kann  er  doch  leicht  Zufälle  von ///• 
drargyro^i^  bewirken.  Am  allerwenigsten  möch- 

i«h  die  IM^ijbode^  des  Engländers  JU»g  (nu 
9k  das  Journal  der  anslSnd«  med;  Literat,  ifiea. 

Bd^  1.  8.  559.)  mchahuien,  nach  welcher  der 
iveirse  Präcipiut.  noch  nait  Sublimat  in  einer 
Salbe  verbanden  werden  aoll,^)  wenn  glmch 
4ia  Proportionen  iron  beiden  Qneckailberpripap 
••tan  zum  Fett  in  Ring's  Vorschrift  nur  sehr 
^Jein  sind.  Ich  sähe  einmal  von  einer  dreitä« 
&tfi^  lUnreibung  mit  Pradpitaualbe  ge^en^e 

I  *)  Rings  Formel  zu  dieser  Kr'ätz^albe  ist  diese:  J^ed* 
Hydrarg»  muriar.  corr,  Grana  dectm,  Hydrarg. pra^ 
.£ip,  a/b,  Drac/u/i.  imam,    Adipis  suilli  Unci'as  tret» 

i  Diese  freilich  seNi   starke  Miscliung  soll  in 

8  bis  10  Tao;on  gebraucht  Wf^rclen,  ^iiuiial  des  Ta^js, 

^nd  Ring  versichert^  sie  habe  ihm  nicht  einxnsi 


* 


für  venerlich  gehailteiia  Krifte  fn  einem  foTigen 
volleaftigen  und  sensiblen  Mann  den  furchtbar- 

;  eten  SpeichelAufs  mit  unverkennbarem  Mitlei- 
den der  Betichipdcheldriise  entstehen^  der  d» 
Leben  dW  Kranken  in  Gefehlt  eet»M» 

'  Auch  den  Mcreurius  nitHeus^  odeir  jen  Ü- 
tfuor  hydrarg ^  nicrici  habe  ich  einigemal  in 
der  Quantität  von  dreifsig  bis  sechzig  Tropfeo 
mit  acht  Unzen  eines  Altiieen*DecOcl8  ver« 
niecht  eU  Waschmittel  »wenden  laeeeti«  Ir 

>  hat  mich  aber  unter  allen  Quecksüberparthiaefi 
*^am  wenigsten  befriedigt,  und  i<?h  habe  ihn,  da 
er  8o  nichts  zu  wirken  8cbie%  imd  ich  ihn  in 
grdfeerer  Qaantitit  ansnwendto  Anatutd  nalifl% 
immer  nach  wenigen  Tagea^^eder  weggeto 
sen«  Dasselbe  war  der  Fall  mit  der  Iii  e  n  paar 
andern  Fällen  dafür  subatitnirten  Quecksilber« 
Salpeter  •  Salbe  t  nach  Art  der  Z^/isr'schen  Salbc^ 
abs  30—60  TSropfen  der  Solati^ti  w3a  i  Uwe 
Fett*  -« * 

D?n  von  einem  Londner  Arzt  empfohlnen 
'  ,  Srechiveinstein  habe  ich  aufscrlich  nur  zw«- 
%  mal,  einmal  in  wälsriger  Auüösüng  und  elD- 
nal  in  Salbenform  in  einer  terpetiseben  Kiaiaii 
angewendet^  mnbte  aber  wegen  der  den  Afll» 
schlag  verschlimmernden  und  scbmerzlicben 
Reizung,  die  er  bewirkte,  bald  davon  abstthn, 
und  kann  mir  überhaupt  von  diesem  Alaiai 
keine  gate  Wirkung  in  dieser  Krankheit  ym 
spredien. 

Die  vtrfixynnx^  Schwefelsäure^  deren  innw» 
liehen  Gebrauch  Büchner^  Percival  und  Ande* 
;  re  hier  so  sehr  rühmten»  habe  ich»  eo  wieMp' 
%9t  schoii  mdbnuals»  so  auch  df  ^esmal  in  ^ 
schiedenen  solchen  Fallen ,  wo  eine  z\l^m^ 
nere  Cachexie  vorhanden  war,  in  scbickllcbci 
Verdünnung  und  Mischung  mii  einend  eck!»- 


1 
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nigten  Decdce  nicht  ohn«  HstEiii  iMktaM  litn  ^ 

en  in  dem  Quantum  von  zwei  bis  drei  Quen« 
;en  der  verdünnten  Schwefelsäure  binnen  Je 
Irei  bis  rier  Tagen.  Bei  «iner  Mutter  und  a 
iinddm  'war  der  £rfolg  beiondara  aicbUicbf  da 
eh  diese  ein  paar.Wochen  lang  diese  Sinre  nxkx 
iUein  brauchen y  und  erat,  nachdem  der  aehf  • 
itaik  verbreitete  und  .echwärende  Ausschlag  ant  ^ 
ing  abzntroclaien^  noch4kifiieKlidie  Mitud  aap« 
praiidtn  liefii^  «  Indeeeen  erfolgt  4oeh  die-  Wir«  \ 

vung  dieses  Mittels  nicht  nur  sehr  langsam^  ' 
md  bleibt  in  noch  mehreren  Fällen  ganz  aus/  ' 
mndern  die  ^Anweadung  dieaer  Säure  in  de^ 
Kratze  ipüfs  schon  deswegen^il  sebr  bescbranb» ' 
tsbleibe,  weil  sie  doch  ~  wenn  man  nicht 
roh  empirisch  verfahren  will        nur  in  den 
besonderen,  Fällen  einer  allgmieinen  Atonae^def 
Lgrmph-  utfd  Hatit  *  Sjr^iems  nnd  einer  damit 
lirbiuidenon  Cacocfaymie  mit  Niitzeti  vaiatt  finf 
Jen  kann,  und  bei  einem  sonst  gesunden  In-  ,  % 
iividuum  mit  einfacher  trockner  Krätze  die  allr 
inählige  Ingestion  einer  Quantität  von  einer. 
Unze^nnd  mdir  dieses  Mittels»  itooh  keineswegs  * 
4s  indifFerent  betrachtet  werden  kann*  —  Eine 
ähnliche  Wirksamkeit,   ja  in  den  Fällen  einer 
allgemeinen  lymphatischen  Dyskrasie  .  und  bei 
tnehr  skorbntischer  Anlage  eine  grdberi^  fiafseit 
%t  Phosphorsäure  ^  deren  -  Oebraiadi'  aber  freU 
lieh  wegen  der  Kostspieligkeit  mehr  auf  die 
Vrivatpraxis  beschränkt  bleiben  mufs.  Ich  habe  < 
diese  vorzüglich  einigemal  in  der  Cru^ta  ser^ 
pigin&sa  'der  Kinder,  mit  einem  schon  hectisch 
gewordenen  Fieber,  und  einer  ^allgemeinen  Hy* 
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mfUn  hMMHigen  Wfartamgm  diicMr  Hiotplior. 

«äure  in  itonisch-gicb tischen  MatierblutHussen, 
die  «chon  Helder  lehr rahrhte,  werdeich  mich 
bei  einer  andern  Gelegenheit  naher  äufsem«)  | 
Dan  von  Gri^e  und  Morelot  (e»  daa  Jonni; 
jU'milal^med/Ltu  iSos)  aehr  empfoUnn  Brom 
stein  ^  und  den  neuerlich  von  dem  würdigca 
IVciriliold  gerühmten  Graphit  habe  ich  bis  jetoj 
noch  nicht  gegen  dieJÜrätiq  angewendet»  mm 
aber  kiodi  künftig  Vetaocbe  mit  ihnex^  amiell 
len,  obwohl  ich  mir  von  dieaen  Mitteln  aor 
gegen  die  trockne  und  frische  Krätze  und  noch 
naehr  ^e^mAit  herpetischen  Modificationendei* 
aelbeni  weniger  aber  gegen  die  pu9tuiöae  un4 
«nts&ndliche^  einen  erheblichen  Nutzen  veitpiej 
che»  Es  iat  indeaam  aUeidinge  nidu  nnwil 

ficheinlichy  dafs  durch  diese  so  stark  sauerste 
haltigen,    kobHgtmetallischen  Substanzen 
Krätzmilben  sicherer  und  acbneller  getödiet 
die  Geadrwürt  getrodmet  weiden  könnei^ 
dvvch  di#^  elienfiallip  von  Manchen  dagegen  e 
pfohlene,  einfache  Holzkohle« 

Den  schon  von  dem  wackem  alten  Pdes 
gas  empfohlnen,  und  neuerlich»  ohne  Anfoe 
rang  dteaea  Vorgängers»  von  einem  StaUg^nbi 
Arzt  wieder  adir  gerohniten  Of^nrufs  mh  JEH 
gekocht,  habe  ich  nicht  nur  früher  eini|;eu^ 
und  recht  anhaltend|  sondern  auch  im  i 
Winter  im  Clinico  als  Waschmittel  ( 
zwei  Leth  Anb  mit  einem  halben  bie  _ 
Maafa  Milch  gekocht)  ala  Wasehmittei  bra 
lassen;  ich  habe  aber  in  keinem  einzigen  F 
auch  nur  die  mindeste  heileode  Wirl^iii^ 
von  gesehen« 

Daa  Waachen  mit  wabriger  SeifenaiiMigi 
(ans  gemeiner  Seife)  ist  2war  ein  sehr  voi^ 
liehe«  Unlerstutzunfsmit$el  boi  der  &or 
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mfacfaen  Kritre,  tind  befördert  allerdings  gar 
ehr  die  Wirkongen  der  Schwefel-  und  Queck« 
IberMlben,  weshalb  ich  dieta  Wis€liiisji{^  mdk 
d  dM  flU«rni«itftn  meiner  Kritzkranken  lig« 
eh  ein-  und  mehreremale  in  niäfslg  Warmer 
emperatur  wiederholen  liefs»  Allein  es  ist  be- 
aant  genug,  dafs  dieses  Mittel  Für  sich  in  den 
leisteii  FSllm  so  wenig  hinreicht,'  ale  das  Wa« 
^Mimit  den  Absuden  von  schteinrigti^  OA0: 

m   schleimigt'  adstrifigir enden  Vegetabilieitf 
nter  welchen  die  von  Lentin  und  an  iern  em« 
^ohlne  Büst0mrinde  (tortex  CJlmi  camp )  eie 
ijwmns  Immer  iineis  der  zweckmifsi^en  und 
eniiclisten  ist,  wie  ich  selbst  aus  einer  Meng9 
lit  diesem  Mittel  als  Waschmittel,  doch  mei« 
aos  aagleich  in  Verbindung  mit  andern  kraf« 
;sMi  Mitteln  (wie  mit  dem  Sublimat  und 
fm  Zinkvitriol,  im  Decoct  dieser  Rinde  auf« 
tlöfei)  gemachten  Versuchen  wahrgenommen 
ibs.   £ine  eben  erst  durch  Ansteckung  ens« 
taden^  einfache  nur  in  gans  Meinen  dlaotw» 
A  papulU  besMiend«  KrSta«  mag  man  wohl 
fweilen  mit  diesem  Decoct,  odet  mit  dem  der 
etteawwMl  f    so  wie  ,wohl  besser  noch  mit 
iiianwMeev  heilen  können;  '  aber  eine  einge» 
ihMlie^  tiefer  eingedrungene,  ulceriae  odet 
istulöse  Krätze  möchte  schwerlich  noch  Se» 
and  durch  blofse  Waschungen  mit  solchen 
l^uden  vom  ülmiiSf  oder  BardanOf  oder  l0m 
pkum^  od«r  ähnlichen  schleimigt-aeifenhAftea 
igetabilien  bezwungen  haben, 
r  Unter  den  scharfen  V tgetahilien  habe  ich 
mar  vorzugsweise  die  von  ff^olfy  Knaekstedt 
W  Andarai  geFfihmt#  Alaniwnrsel  äofaerlicta^ 
Ir  nicht  in  Silbenform,  sondern  in  saturin- 
m  Decoct  als  Waschmittel  angewendet«  In 
Ilgen   Fällen  leistete :  4UeaeU>#  sickibai  gntf 
(e|inwXJUacu«B.5.8t.  O 


Diwtli^  «»d  der  Ansachlag  trocknete  in  kur- 
zerZ«U  «Ii»  obwohl  zugkpicli  auch  Aiuiere  Mü^ 
uL  bcsondera  Schwtfel  undSpiefeglaiMtmohr  an- 
ircWendet  wurden,  «nd  alta  luch  Uvea  AnlhiS 
fn  4^  lieilaiig  haben  möchten.  Der  Ausschlag 
^^yn  immer  Jinfan^ich  auf  den  Gebrauch  die- 
§cr  AbintWMCliangeii  stärker  und  bäuhgerbei« 
aus,  wie  diasas  bek«iin|Ucli radi  bA  dem  Oe- 
brauch  des  Schwefels,  zamal  innerUcb,  '  alte- 
meUl  der  Fall  ist^  Dann  trocknete  er  aberiuili 
aber  «»d  dauernder.  In  mehreren  andern  Ffl- 

1m  kanDta  ich  abar  kaino  badautanda  Vcrin- 
dcrnng  in  dem  Stand  daa  Anüchlagea  daii 
dieses  Mi uel  bewirken.  Immer  TanUcnt fadod 
dla  Enula  unter  den  adjuvantibus  in  der  Kra 
tsa  aina  auszeichnend©  Stelle.  —  Von  den  übe« 
cen  noA  in  höhaiam  Grade  scharfen  VegÄtt- 
bilien,  dia  xum  ThaU  als  Volkainittal  auf  ^ 
Lande  und  von  den  Quacksalbern  hänfigättli» 
lieh  angewendet  und  gemifsbraucht  werden, 
TOn  dar  Clematis  vitmlia  (welche  StraerkiOk 
fVatM  ampCahlaa)  dem  Bammculus  acris^ 
TabackibläUern,  den  Sate^n  daa  iJaif?* ^ 
phisagrii  (wekbe  ich  nur  ein  einzigeemdü 
Decaa  zma  Waschen  brauchen  Uers)  und 

.  f'mUmm  MÜtm  (amtreitig  dem  heftig^t^  m 
gärahrlichatan  uMu  allaa ,  diaaan  mhE^ 
indessen  unter  dem  Landvolk  in  liiarigtfÜ 
gend  stark  in  Salben  form  oder  als  Zusatz  m 
Schwefeisalba  gabraucht  wird,  und  oft  scbiu 
dan  Anaachlag  yartreibani  aoU)  habe  ich  ikai 
gar  kabian  Gebrauch  gemadit,.  thaila 
hinlänglichen,  um  ein  Resultat  daraus  aW 

.  zu  können^  Ich  halte  indessen  wohl  nichl  W 
Ung^nnd  a^ich  die  sichereren  und  zuiass^«' 
tDu^ar  diaean  acharfan  und  dorch .  ainaa^pyg 
•an  £ntuwdnngiprfMfii  ii^kiaiBM  IHM 
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(ans  welchen  das  Veratrutn  batanfleri  auige» 
schlössen  werden  aoUte)  bei  weitem  für  weiii» 
gw  ^irkinm  waA  zuv^rläbigy  ole  idie  anplog, wiri« 
kenden  Mtttrf  rae  dem  Mitteraireich,  nament« 
(Ich  ald  weifsen  Quecksilberniederechlaj^,  Subli- 
iriat,  verdaxiAievI^auge  und  Seife^.und^  glaitb^ 
dab  aie  hwoxt\w$  in  gröfseren  Kraakenamtal« 
ttn.  fuglick  und  mit  Ueberhobenaeyn  langwied« 

^er  und  la^^tiger  ProcGiinren  (wegen  deji  bei  al- 
Waschungen  mit  vegetabilischen  Decoctm^ 
;K>tliwmdi'geren  Keinigui^gen  und  Emeueroii« 
(en  der  Wäaclie»  B^ulaken  etc.  das  Abkaclieiit 
(elbat  etc.)  eiitbehrt  werden  können. 

Das  Resultat  der  Versuche  und  Erfahmn« 
l/Uk  mit  allen  von  mir  angewendeten  und  iiiec 
renannien.  Mitteln  war  alaor  doch' ditaalbe^  waa 
ich  allen  in  der  Behandlung  der  RrltM  ba*. 
vandcrten  und  nach  besserem  und  rascherem 
krfolg  atrebendc;n  Aerzten  aufdringen  mnfs» 
Isfa  keihea  ^dieser  Mittel,  auch  der  Schwefel 
oad  die  /oj^er^scfae  Salbe  ohne  LorbMrpülvaa 
iclic  ausgenommen,  den  Grad  von  allgemei« 
ercr  Wirksaml^eit  zur  Heihmg  des  Ausschlage 
plt  di»r  Zuverlässigkeit  und  hauptsächlich  «m|t 
gr  Raachheit  des  £rfolgea  beaitMi  dar  baaon»^ 
era  in  Kranhananstaltan»  MiKttlirspitülern,  Ar« 
eitshausern,  Fabriken  etc.  eben  so  sehr  für 
ie  Kranken  selbst,  als  für  den  Arzt  ^nd  (ia 
|piH|iGht«anf  Spitäler)  Für  die  Kasaansu  .wfin^ 
jMü  'i^^*   Ip  Fialen  FtUan  geht  allerdings  die 

tiT  mit  dem  einen  oder  dem  andern  von  die« 
Mitteln  gut  tind  geschwind  ^enug  von  etat« 
jll^'  in  Tiden  andern  verschwii^det  auch  die 
rMCMvobne  alle  Mittel  Uoa  dard^  Sorgfalt  >fvur 
einbaltniig,  warme  Bäder  und  sonstiges  zweck« 
l^feiges  Regimen,  wenn  schon  die  Falle  dieser 

rfc  .fl^Ncmeist  nur  .an  &ijnaetaen»  Wj^/m#  d^.. 

Da 


8pitäl«r  und  anderen  V«r€lnigung§otl«fi<  füÄ 
Bathrcreii  Krätzigen  vorkommen,  und  dabei  im- 
Bier  doch  «i»«  längere  Dauer  des  Uebek  mit 
«ich  bntigeiu  Aber  in  noch  viel  mehreren 
I  allen  plagt  der  Aift  eidi.  und  den  Krunkel 
Innere  genug  mit  einer  Meng«  von  ImierKckeii 
nnd  äufserlichen  Mitteln  nach  einander,  und 
<hät  debei  den  Verdrabt  nach  Monaten  einer 
eolchen  Rur  den  Kranken  oft  nur  geechwicht 
von  den  vielen  Mitteln  und  wentgeiens  in  i» 
jier  Verdauung  und  Ernährung  herabgebracht 
M  sehen  (xnmal  wenn  er  nach  dem  noch  ün. 
ter  vielen  Praktikern  und  Spitalärzten  nach  al- 
tem HerlKoiwilen  flei(sig  mit  tftchtlgn  Purgan. 
zen  aus  Calomel  wd  Jalappey  oder  loa  Weia» 
ateinrahm  und  andern  Salzen,  oder,  mit  vlikl 
mäo9&^dm  und  schweifstreibenden  Mittel» 
Itriiygesüch»  wird)  ohne  den  verwünschten  Afli- 
•bblas  weggebracht  zu  haben; 

Wie  sehr  wünacAonaworth  ond  wicMgeii» 
gröfsere  Abkürzung  der  Kur,  mit  allgemeiner« 
Anwendbarkeit  derselben  mit  einem  nicht  we- 
niger aldiem  und  dauernden  Erfolg,  beeonderi 
für  MiBtaltw  und  avilspitikr  iifetdm  Wim 
bedarf  kaum  des  Erinnema^ 

/  Diesem  Zweck  hat  nun  unter  allen  t«t 
mir  angewendeten  Mjicceln  keines  besser  und 
MAillender  en^rochen ,  als  daa  Anfang  gs» 
nannte,  nlmlich  die  aufaerUche  Anwmd»iiiKd# 
in  Wasser  aufgelösten  ZtnkvitrioU  mm 
s€hen  des  Ausschlages.  Ich  habe  dieses  Mkl» 
in  mehr  ala  vierzig  Fällen,  und  zwar  in  Fäll» 
^  der  veie<lnedmeuin  Art»  in  der  eiafa^ 

trocknen ,  wie  fm  W  pMtntefto 
tnenSiefsenden  Kratze,  auch  einigeln«  l»W 
lichenöaen,  bei  Erwachsenen,  wie  bei  üindan^ 

angeHivdety  und  immor  mit  dem  &rf o<C  ^ 
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«chnelleni  Tollkommncn  und  ohne  ai»  "itmttrÄ 
Folg«  (wi«  Matastasen  etu)  fortschreitenden 
Heilung t  der  die  Wirkung  aller  übrigen  Mittel 
weil  abevtrrft  und  den  i«h  im  Anfang»  woieb 
nur  erst  mit  Ungewifsheit  nnd  .einiger  Zwei- 
felbaftigkeit  zu  diesem  Mittel  griff,    nicht  so 
erwartet  hatte*    Oer  Aoaachlag  vermehrte  sich 
nicht,  wie  bei  den  metelei»  übrigeii  Mitteln,  im 
JLnFang  dieeer  Knr,  eondern  arimd  gleich  in 
den  ersten  Tagen  merklich  ab,    und  war  ge« 
ÄieinigU^h  (nait  Ausnahme  nur  weniger  Fälle) 
eiaer  aoht^  bie  swUf tagigen  f  orueuung 
des  Mitteile  gans  verediiirwiden,  ja  *iii  einigen 
Füllen  noch  früher,  und  ohne  anderweitige  Z»-' 
fälle,  indem  mir  Auch  nicht  em  Fall  von  so- 
geeanlMr  Scabies  retröfmUm  debei  vorgekom- 
mm  i§u     5elbet  ein  jehr  ^bertaficfciger  ^  lichp- 
nöa-cruatSser  Ausschlag  auf  denik*  Hendrueken 
eines  Schneiders,  wogegen  viehrere  andere  Mk- 
ffil  fruchtlos  geblielMn  waren,  ward  durch  die- 

IM  MUlel  jfi  .woaiger  ele  14  Tegeii  ganz  be* 
zwungen»    Nur  bei  einer  meU  mOvu^dlukm 

Form  der  pustulösen  Krätze,  in  welcher  aie  el- 
piyyilf]  .ff^  bedeutend  mir  vorkam,  dafs  ich 
Wegen  d«e  tadi  verbundenen  starken  Sjrnochj^- 
Rebete  Um  axt  «iti{Ailogistiechen  inMm  nnil 
äufsern  Mitteln,  zu  erweichenden  Fosn«ntttlÄ- 
nen  etc^  meine  Zuflucht  nehmen  mufste,  iconnte 
dst  Gdbnncb  das  Zinkvitriols  nicht  statt  £n- 

Im»  e0  wto  to  msäx  bei  der  eii^tfliliechan  Krä- 
Hce  (welche  überhaupt  einen  gans  «ödem  m» 
mch  in  Hinsicht  des  Ausschlages  eigenen  Chard^ 
:er  bat^  eo  zwar,  daCs  in  der  rein  venerischen 
täte»»  >  njflbt  .fat  der  ibüHigen  CompUcation 
rbn  Lues  juit'  Unnboinmeiidten  KiitM  dorcb 
inatecfcnng,  schwerlich  Kratziiülben 

iqrn  diii^uiOL  joicbt  angeeeigl  ecf  n  T 


MdM  Kathode  t  dtn  ^ZinkTiirtol  saftMeDy 
Ut  im  allgemeinm  diesem     Wtnn  die  Kvitie 
•chon  langer  gedauert  hat,  wenn  daher  schon 
«ine  gewisse  allgemeine  Reaction  der  in  den 
Krätzgetchwüren  secernirten  Materie  (die  von 
deiiy  Uöi  -ab  die  sichati^  üreeche  dteiflr  kraul- 
haften  Secretion  zu  betfacbienden  '^mris  ^ohl 
zu  unterscheiden  ist)    auf  das  Lyinphaystem 
und  eine  gröfsere  ungewöhnlich  gereizte  Ab« 
*eondermi0aibStig|Keii  deraeiben  anzunehmen  isif 
(basoiidera  bei  Kindern)  ao  achioke  idi  gewAft» 
)ich  ein  paar  Doses  einel  nicht  atarken  Abfoll» 
rungsmittels  aus  Jalappenpulver  und  CalomAj 
•^CKler  nach  Uiaatänden  ein  mittelaalxigea  «niaiii» 
und  laase  4^^*  ttieiat  einige  Tage  lang  ackt 
Ua  sehn  <ban  Scbwdhi  tnit  Weinatttimakii 
und  etwas  Oebncker  tägliUi  zweimal  »nehnisn, 
oder  gebe  bei  Kindern  ^^H\x  Aethiops  mit  Ma§' 
jtt/9siaf  und  zuweilen  noch  mit  ein  paar  Gri- 
•aeo  $cbwefel  varaistzt«   Veen  Mfiern  oder  dril-i 
•ten  1^ -dieaes:  Pnivergehreiichca  an»  in 
denkliiheren  Fällen  auch  gleich  vom  Anfsog 
mit  verbunden 9  lasse  icb  alle  Stellen,  wo  der 
Ausschlag  .erscheint,  täglich  zwei  bia  dreimal 
anir  ein  paar .  £faläffel  voll  ven.  folgender  Aaf* 
löaung  langsam^  und  mit  ^inkm  inhawrtiifillii||pa 
Berührung,  mittelst  eines  damit  befeui:htetei 
Läppchens  waschen,  nachdem  das  Glas  mit  dff 
•Aaflösung  immer  vorher  etwas  erwärmt 
4fn  iat»  Rf^f  Zinei  svlphurim  Drachfmrtad* 

fni  Campus atur,  Uncias  decemusque ad  duodtd^ 
Statt  des  Ulmf^ndecocts  lasse  ich  auch  bir^ 
Anir 'O^'tMt^  €omm.  dastillat.  nahmen;,  in  eiJf«- 

4lü  ndune  idi  «her  atatt  jenea'  DecxMte .  dMik 
gaaatUgttta  Aljsad  der  rad^  Bslcmi  (eint  tf^ 


Digitized  by  Google 


sudenlialb  Unzen  zu  zehn  bU  zw51f  Ünzen  4«r 
Colaiur.)-     In  wenigen  Fällen  habe  ich  die 
Proportion  des  Vitriols  um  eine  halbe  Drachme 
▼erstarltt.   Sehr  selten  habe  kh  nöihi^  gehabt 
-  dieses  Quimtnm^deir  Sdndon,  weldies  Ffar  ecwe 
vier  Tage  hinreichend  isf,  ÖFcer  als  dreimal  wie» 
derholen  zu  laasen;   häufiger  geschah  es,  daft 
schoB  nach  der  2weiten  Wiederholung  der  Aus« 
echli^  'Vefschminden  'War«  -In  gam  frischen 
y^nd  M^hieren  FMIen,  und  490  hsine.  Anzeige^ 
2Hm  Schwefel  oder  sonst  einem  innem  jyitl^ 
phattecben  Keizmittel  da  war,  habe  ich  auch 
gleich  iiüt  diesen  Waschungen  den  Anbng  . 
xnaehen  Itsseiu     Nebenbei  lesee  ich,  wo  es 
thtmllsjb  ist,  «aich 'ta|lich  ein  paarmal  den  Kdt-  , 
per  mit  warmen  Seifen wasser  waschen,  doch 
immer  erst  einige  Stunden  vor  oder  nach  dem 
Vitriolgebraucke;^  mad»  wo  es  niut  die  Umstände 
wlauhen,  öftere  leanne  Bmdm^  mwenden. 
Ee  bedarf  iMirigens  kaum  der  Benierkvn|,  'dafs 
der  Zinkvitriol  deshalb  noch  kein  SpecificuÄi 
und  keine  infalHble  Panacee  gegen  die  K^ratze 
ist;  dals  es  vielmehr  auch  ausser  den  oben«  er» 
wälmMa  Verbäkniaien^  mmche  fitte  geben 
tumn,  w  er  wenig  öder  hichs  mel^^als  die 

übrigen  Mittel  leistet,  und  dafs  mithin  ditrcb 
seine  Empfehlung  dies«  ancierii  äufserlichen 
Mitf^f  und  namentlich  der  Schwefeli  der  Sub- 
Uniat  (deM^  Gebrauch  jednibh^^ttMier  vor  al- 
leei' enden»  Ate  gt^Tete  Bstratsmalieit  nnd  Bi- 

fichränkung  erfordert),  und  die  Kalien  oder  Sei- 
keinesweges  in  ihrem  Werth  verringert, 
oder  für  überflüssig  erklärt  werden  soUen*  WenH  ^ 
mir  gleich  bisher  knn  PlU^  Wmekonimen  ist» 
In  welchfdEt  kh  wegen  seiner  tlnwirkeaAkelt 
ron  seinem  Fortgebrauch  bitte  abstehen  müs* 
vad^aira  4ch  ein  anderes»  eiatt  seiner  j^e« 


I 
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uähltcs  Mittel  wirksamer  f;efunden  hätte,  w 
ist  'och  sehr  wohl  möglich,  dafs,6chor  durch 
die  £igenttiuinl>cbkeit  der  Häalbe#€baS«pliftt. 
und  der  Aecepi  iyi*ät  mancher  4ttdividflHiii  int| 
doffdiendetfe  me^ir  cnfälUge  Umstände»  derZiiik« 
Vitriol  von  eijizelnen  Siihjelireii  nicht  Tcrtri« 
gen  werden  könnie,    vg^hrend  sich  in  diw« 

4jBr  Schwefel»  o<lef  die  ktliechw  Mmelt,oil« 
'44ir  Sraiviatein  m.  e«  w«  J»eiande«9  wirbanff» 
mmstn.  'Auch,  kann  freilich  bei  akiopluJöiflö 
oder  bedeutend  herpetischen  Complicatbn^ 
dei  Krätze,  Vfo . ^ttthiops^  Calomel^  Antimowi* 
lien»  UulcaTmmrm,  and  inderd  AiUHymiJum 
Hüi£e  acliiiffeii  luMent  der  TAnk^UruA 
:daa  heilende  Minel  aeyn,  wrnn  er  glei^^h  auck 
in  solchen  FäiJeii  weiiig3ten8  zur  VermtiidcruH 
de^  Auasihlagea  mehr  als  irgend  eine«  der  obn* 
.gen  Mittel  l«(jwieB  ,wMr4s  «ovi^.tet  jedoch«^ 

•wifi^  dab  die  i^rl^alknte  AtiBöaung  des  Zii^k^ 
^triols  in  Wasser  odei  «iupia  reizfiid-flchieiniiE« 
ten  Decoct,  die  man  nach  £r&)idernifä  stärke 
eder  schwacher  macben  kann«  weibiwk*^ 
fi^f        in  ¥teL  J^iaiaererZeit  wid.  mit»ifiir  wt^ 
.'Ütger  Ünannellmliclikeit  dea  Gebrauche»  HaHi 
kaaiety  aia  die  Salben  mit  Zinkvitriol,  so  ^ 
eie  sich  auch  durch  ihre  grolae  f^^ohlfeiUi^ 
•iiip>]ehlt.  ein  Pirnkti  der  beaanders  fiir  CiaA 
md  .Viiiuti4rapi(|leff  yHiBhtig  .ia^  und  da  beiai' 
dera  IVuokaiehr  Verdient,  wo-  (wie  neuerlidj<i 
kut  oflFen iiichen  Nachrichten»  in  den  Spitiles 
-lind  nnter  dem  LaiKivoik  am  link«»  Bhcinulcf) 
,die  KrÄtw  «  einer  gan«  img#iwrdhnlidMm 

Noch  will  idi  efwähnen,,   dafs  ich  nv^ 

^auch  schon  seh  längerer  Zeit  in  der  jiphj^ 
^^chen  Blenn^hofi  der  Harnröhre  n»(l  der  Mut*  j 


/ 
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titötid  mnneniiGOBin  mit 
Decoctm  «rwcichmdor  Rriutert  Milch  w# 
und  nöthigenFaUs  durch  irmete  Jni^iphlogisiii» 
gemafsigt  sind,  der  Einspritzungen  einer  schwa- 
chen Auflösung  des  Zinkvirriols  (zehn  bis  zwan- 
zig Grin  mf  dm  bis  v^r  Unzen  eines  Althäen- 
Decocts^  odmr  deetiHiiten  gemeinen  Watsef« 
mit  etwdPirabtiechem  SchletnO  BUm 
jiorhoea  urethr^  virilis  mit  etwas  Opium  oder 
Hyoscyamujeoctract  <nach  Analogie  der  serös- 

Mittel  ist)   mit  gajox  ausgezeidvMtem  Erfolg 


bediene. 


t 


©.«•clii«ht*' 
Dr^  Wolff, 


■M«dt<iiii«I  -PriUideiu  tu  Wanclua« 
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Frau  B«,  ft8  alt,  mittlerer  Gröfse,  eia« 
ToUkommne  Brünette^  wohlgenährt»  mit  9^ 

Eng  sttm  F^ltwffdMy  ilabei  derbem  M^^ 
Ibän  f  haiu  im  üqtm  Jahra  gaheinM 
und  fäugte  jetzt  ihren  zweiten  acht  Monate  ^ 
ten  Sohn»  der,  wie  der  ältere»  ein  ge§ni<'< 
xnuntree  Kind  wir.  Weder  in  ihrer  KindiMiii 
noch  Jii|oiidt  hatte  aia  wichtige  KraakhatieBil 
litten»  einige  Jahre  vor  uirer  Verhrirathni^^ 
aie  von  einem  Nervenheber  befallen  gcwes<l 
▼on  dem  aie»  voiikomman  hergestellr,  wi<^ 
'aimr  OBunterbrochnen  Geeoiidbei^  ^stMii 
md  andi  die  heiden  Wochenbetten  leidbtjM 
glücklich  überstanden  hatte*  Diese  Umstini 
erfuhr  ich,  als  ich  am  isten  Jannar  d.  h 
ihtp  wegen  einer  aeit  drei  Wochen  beitd^g 
den  UnpSraUchkeit»  an  Rathe  gAtogen  wM 
Sie  klagte»  dafs  sie  nun  schon  seit  dem  iM 
December  an  SchwäuuneA  im  Munde  Icid^  |! 


II  ^  gtum^^i 
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n  yMOxe  tie  iiiBirltGii  xaä  iMmüdi 
mg«  Aitm^im  ohm  allm  Xrfblg  gebrau  clit 

be.  Aafserdem  befinde  die  sich  ganz  wohl, 
ibe  Hunger,  den  da«  Mundabel  hindere,  ge* 
kig  za  befriedigen ,  würde  Vortrtf lieh  adilji* 
wenn  der  SpeicheUäfe  aU  nidtt  atftrte;  ^ 
ingeachtet  des  Siilleiiä  seit  einigen  Monaten 
^elinäraig  und  stark  menatrnirt,  habe  gehdrig^ ' 
wbesöEFnung  u,  s.  w.  Die  Untersuchung  d«; 
:iiiidhdhle  gab  folgenden  fiefnncL  Die  Zunge 
Ir  an  ihren' Airidem  blaaroth  ans,  'und  war 
er  zumTheil  mit  kleinem  geschlossenen  Bläe« 
leUf  zum  Theil  mit  geöffneten  besetzt^  jiSm 
arch  kleifie'  Heutlappohien.  kanlitHch,  edniK 
ber  eo'  flach  waren,  dafa  ate  gar  ntcftt  in  die 

Libstanz  eindrangen»  Der  Rücken  der  Zunge 
ar  mit  einem  dicken  grauweifaen  Felle  über« 
pfeoy  welches  sich  durch  Abtaraueh  nicbt^ep^ 
bpm  lieia.  Die  ganze  fihrige  Mundhöhle^  iaii 
aa  wie  rerbrüht,  und  war,  so  wie  auch^^diia 
ahnfleischy  überall  etwas  aufgeschwollen,  blafi« 
isenroth,  und  nut  Bläschen  und  Hautläppchdti 
bde^  hinter  den  letzten  Beckzihnen  wair  da» 
MMfleftdi  aüfgelockert,  uiicl  entfernte  mand&i 
eschwollenen  Backen  Ton  den  letzten  Zähnei^ 
0  sah  man  kleine  Risse  und^  Hautlappche»^ 
her  aiiffendavS^en  V6n  Eilei^;  an  den  ZihiMh 
ibet  eettte  akk  kiseaitiMl  Stoff  am  DeracMk 
;leicfaförmige  Zustand  erstreckte  sich  demnach 
iber  die  ganze  Mundhöhle  vorne  bis  auf  die 
imifalls  gesehwoUnen  Lippim,  jund  nach  hiriU 
im  im  RadieD,  ao  iSef  AU  Aüfp  nAcbiä..  Mik 
Besem  Zustande  war  ein  betrichflicher  Spefc» 
belflufs  verbunden,  auch  spurte  man  einigen 
reruch  auf  dem  Munde,  doch  nicht  den  üblei^ 
|nr  dkl  eigekidtdien  Schwämme'  m  begleitea- 
fleg^  ^  Vom  Fieber  war  keine  Sptti>  attch  im 


^  .60  -  , 

^Anfang«  des  VcheU  hatte  die  PiHentin  nicb 
Ficberli^ffes  ge8}>i]hrf,  auch  hatte  sich  der  Ar 
schlag  nicht  durch  einen  p'ötzhchen  all^euif 
•  sen  Ausbruch,  sondern  alhnahlig  gebildet|  i: 
der  Zeit  des  Bestehens  aber  h^ue  sie  einiger: 
Abends  Frösteln  mit  darauf  f»>}geihicr  unbe: 
tenJer  Hitze  empfunden.    Der  Urinabgang 
Ton  gehöriger  Menge  und  gewöhnlicher  Beschs 
Jenheit*  Die  Hautausdünstung  war  unmerklich 
.und  die  Patientin  erwäiinte,  dals  sie  überhauf 
.^icht  zutn  Schweifse  geneigt  bey.  Si«  war  üan- 
gens  bei  Krafceni  nicht  bettliigrig  und  die  ^lilch* 
absonderung  war  reichlich.  —  .piea#r.  fall 
mir  in  der  That  ganz  neu,  ich  konnte  daj  Ut 
(bei  eben  so  wie  der  erste  Arzt  nicht  ander« 
.Schwämme  nennen^  doch  hatte  ich  diese 
JUi  dieser  Gestalt,  nie  als  rein  örtlichea 
.von  solciier  Dauer  und  Hartnäckigkeit  ge>c: 
jDie  Kranke  hatte  zeither  gelinde  säuerliche  Ai- 
ifüiirungs mittel  und  dann  A]inera)sä)iren  genoo' 
Jgi^Tiy  hatte  verschiedene  erst  gelindere,  lii.- 
fnxit  Salzsäure  versetzte,  auch  zusammenziehen 
:de  Mundwasser  gebraucht,  aber  wenn  auch  01 
.paarmal  das  Uebel  sich  zu  verringern  schiefl^ 
^00  war  dies  doch  nie  von  Dauer,  und  imGao* 
aen  schien  eß  immer  mehr  sich  au»znbreitefi. 
tjKeine  Causal-Indlcation  war  aufzufinden,  ica 
•verordnete  daher  nach  anaU),      Erfahrung  i» 
jnerlicli  Chinaabkochung  t  und  zum  rVIniidspo* 
Jen  dieselbe  mit  einem  Zusatz  von  KalkwaMi^ 
jind  dabei  eine  milde  Diät«    £s  eifolgte  hi<f' 
^uf  in  den  ersten  Tagen  merkliche  Be^sertti]^ 
4och  währte  diese  Freude   nur  kurz,  desu 
plötzlicli  kam  ein  neuer  allgeiuusiner  Aasbradi 
in  der  ganzen  Mundhöhle,  begleitet  von  iUb 
Mrkeif,  Schwere  auf  der  lirust,  verhindertem 
Schlingen  mit  darauf  ei folgendem  Würben  uni 


brachen»  ZoßlileiH  welche  BeutKch  zeigteor 
b  di»  Uebelnnil  schon  tiefer  in  die  Sehleim* 

Ute  der  Speise-  nnd  Luftröhre  verb>  eilet  war^ 
imit  w^r  nun  auch  neue  becrächtiirhrt  Zu« 
ihikiedas  qnälendenSpeitheifinasesi- und  Abends 
hiiliobe  Fieberbewegungelt  wrbnndfBn.  Acht» 
kI  vierzig  Stunden  na<  h  dieser  Verschlimme« 
iig  erschienen  die  Mensrrna,  und  mit  iimen 
igte  sich  auch  sogleich  fieaaerungy  die  |etz^ 
k  geringen  Unterbrechungen»  wo  denn  hin 
td  wierler  neue  Bläschen  aultichoesen,  im 
nizen  forrschri»r,  so  dafj»  gegen  Mirte  i  ebruars 
T  Mund  geheilt  schien ,  nur  hinten  in  den 
^tnkehi-der  Kinnladen  blieben  noch  Spored'p 
od  tu  den  Lippen  wollte  die  Epidermis  eich 
eKl  ersetzen^  auch  blieb  immer  noch  einige 
livation»  besonders  Nachts«  Am  i9ten  er« 
peee  aich  vor  dem  Eintritt  der  Reinigung 
ltabermalige,aber  nicht  bedeutende  VerachliaK' 
emngy  die  sich  Tags  zuvor  durch  ein  neues 

auf  der  jetzt  immer  reinen  Zunge  schon 
^gekändigt  hatte*  Dieser  neue  Ausbruch  Iieilt0 
!üv  in  wenig  Tagen»  doch  schritt  die  Besse« 
hg  nun  nicht  mehr  vorw8rts»  sondern  es 
ieb  ein  steter  Wechsel  von  besser  und  schlim« 

die  alten  Bläschen  vertrockneten,  aber  es 
^hienen ,  Stets  neue»  Innerlich  wnrde  da# 
iM  mit  China»  Molken»  Selterwasser  mit 

Bich  bekämpft,  äufserlich  alle  erdenklicho 
Uttel  tmisonst  versucht»  Xalkwasser  acbien 
eeh  am  heUsamstm»  schwefelsaurer  Zink»  sa 
IHk  andere  znsammenatehende»  ja  selbst  BieüA 
Atsli  thaten  nicht  gut.  Am  2oten  Marz  end« 
ch  zeigten  sich  mehrere  Blasen  am  Körpef| 
nd  mit  ihnen  war  nun  auch  die  Oiagnosie 
es  Mimdübids  gegeben»  aber  zugleich,  auch  die 
Mht  <  iter  BösartiglLeit  und  ilaittiiickigkeii 


Kmkheiti»  Dt  lii«r  der  Ausgang  im  li8 
sten  Grade  «weifelhaft  war,  so  erbat  ich  i 
den  Beistand  ixiehrerer  Aer/te,  wozu  die  H, 
D.  Czekienki^und  Rocmar  gewählt  ward 
Ber  Aoabrach  der  filaaen  mtkru  eich  imi 
dem  Taee,  40  bis  50  iu  '^4  StnndeD,  von 
Oröfse  einer  Erbse  bis  zu  der  einer  Wallni 
die  meisten  wie  kleine  Haseinüsae  erschiei 

.  nn  allen  TbeUen  dea  Körpeia*  ft#  a«drn€b 

'  afeli  «twedar  aelbat,  oder  worden»  zumal ^ 
gröfsern,  aufgeschnitten,  und  ergossen  ein  gi 
Hches  Wasser,  dann  aber  verwandelten  aia  ä 
in  ein  iniuier  weiter  um  sich  greif endeaf  d 
acbleinaidil^wi£Mri|;e  Feuchtigkeit  abaoadm 
Gebilde,  ao  dafe  bald  mehrere  solcher  FM 
in  einander  liefen,  und  ganze  Gliedmafsen  d 
einzige  solche  abaondamde  Jk'lacho  darateUi 
Sdion  acht  Tage  nach  angaCaiqpBam  AimImmI 
war  dar  ganae  Kdrpar  vom  Kopf  bis  iu  i 
Füfsen  gleichsam  geschunden,  grade  als  bi 
man  ihn  von^oben  bis  unten  mit  Blaaan^ 
deckt  imd  überall  die  £pidermia  ahgeM 
Nicht  dar  aelmta  Theil  tugverlelztet  Ila^itH 
fibrig,  und  60  Servietten  wurden  nicht  nur ' 
nerhalb  24  Stunden  völlig  durchnafst,  aondi 
auch  das  Bettzeug  zum  Thail  vou  dar  üaai 
tigkait  dmrchdnmgan;  dten  aät  dam  niaaf 
at  nicht  mehr  möglich  gewesen»  der  Kranki 
ein  Hemde  anzuziebn,  sondern  man  muh 
aich  begnügen,  die  einzelnen  Tbeüe  in  ^ 
XU  vwcfaaalnda.Waache  ainzuhüUan« .~  ^^^^ 
fliabenda  Fanditigkeit,  ao  wia  die  ganza  « 
dKinstung  der  Kranken,  verbreitete  einen  cm 
thümlichen  Übeln  Geruch,    den  ich  a$wb^ 

'  mUita  mit  dam  Ton.  atockandam«  GMachaK^rn 
dban  möchte«    Er  war  ao  atark,  dafa.ichrl 

beim  Eintritt  ins  anstolsanda  ZmimMSp  4aiiC 


Itter  ganz  gtöäaet  waren,  stark  verdportei,' 
in  der  Folge  konnte  ich  durch  dm  Qeruch 
ich  hmm  Eintriit  jede  neue  Verachlitnme» 
[ig  wahrnehmen»  Schmerzen  litt  die  Kranke, 
lange  aie,  aiiil  lag^nicht,  aber  jede  Bewegung 
I  Körpers  war  empfindlich,  insbesondre  tber* 
>W^eiuMbi  d«r  Wische  Änd  der«Biscteri,  waU 
9  das  schrecklichste  Leiden  bis  /n  Krämpfen 
egte«  Man  denke  sich  einen  so  überall  wnn« 
3  Körper,  der  von  sechs  Menschen  in  die  Höh« 
loben  nnd  «civwebend  so  lange  gehalten  wev- 
a  ttvlste^  bis  die  reranreinigte  Macratie  und 
ische  weggenommen  und  durch  reine  ersetzt 
»rde;   dies  moCite*.  wenigstens  einmal  in  24 
UMlen  g«Kbehn«  ^  Mit  dtosem  infsern  allJl 
MiMn  AwM^lage  schien  der  innere  sicli- 
f  gleicher  Höhe  zu  halten,  jede  Vcischlim- 
erung  wurde  immer  auch  im  Mmide  wahr« 
Dommen,  doch  nicht  nur  hier,   sondern  in: 
I  NaseuhBUfl^  der  Loftröhrey  dem  Magen  nnd- 
tmikanale  zeigte  sich  das  Ergriffenseyn  durch 
9  Krankheit  erst  durch  eigen t hfl mliche  Affek- 
>n  der  verschiedenen  Organe,  als  vermehrte  Sa-  « 
fatbny  Heieerketet  Humen,  Schwere  anC  der  , 
'ttst,  Schlacken,  Koliken  it«  s«  w.  und  dann  auch 
trch  Adsleerang  von  Stücken  Epidermis*  In  der 
'Ige  fcbossen  Blasen  an  beiden  obern  Aogenlie« 
^«»amJUnn  nitd  tmter  derNase  auf,  die  grofse  ^ 
'«chwetde  verursachten  rmd  durch  hlfclidie 
torfe  die  Kranke  entstelltem  Im  Ganzen  mufs- 
n^an  ungefähr  alle  zehn  Tage  auf  eine  Ver« 
l^llmmerung  rechnen,   die  sich,  jetzt,  wa 
*^  noch  hie  niid  da  elwas  gesunde  Haut 
war,  weniger  durch  neue  Blasen  iuCserte^ 
*  durch  oedematöses  Aufschwellen  der  mit  ' 
borfen  bedeckten  Theile^  .wodurch  in  ihnen  - 

M  wiA  IM  diiaett  iiea«r  AMftaii  m  ly» 


pbaliicher  Flüssigkeit  entaund«  ^  Zu  diesem 
ejlgemeinen  Heatleiden  und  dem  betvidttlii 
eben  SiftMerluRt  wwoU  dmek  die  Hanl  dl 
dan  fortwährenden  Speichelßufs,  gesellte  lidi 
auch  bald  ein  schleichendes  Fieber;  demun^ 
a(;htet  erhielt  sich  die  ETslustt  war  oft  nur  ni 
itark,  zugleieh  aber  fiiBdeii  ivcb  Ulofige  ftaU* 
aaaleerungen  etü^  die  twiir  ib»Mat  waren^  aber 
durch  die  Menge  des  Ausgeleerten  die  gestörte 
Nutrition.  und  die  ConsumptioDskarankbeit  bs* 
kiwd^Mu    Dir  Urinebgang  vtt  im 
gehörig,  mir  aur  Zeit  der  Mcniatftaen 
lungen  war  die  Absonderung  geringer;  der 
war  gewöhnlich  etwas  tr&be,  nicht  sehr  ho 
gefäibt»  iiad  aar      weilen  machte  er 
^odeneals.   In  der  eechstea  VfoOm  tm§  mli 
Uch  der  Ausschlag  an  zu  troctoen  und  ^w» 
in  der  Zeitfolge,  wie  er  entstanden  war,  m 
nachten  akii  dicke  SchorSe,  die  nach  mdnadi' 
abfielen^  wid  dimketetiie  mit  einer  mmm  Efij 
dermis  bedMti«  Fleehen  rnnrnckMeTeen«  Anfcngi 
lunius  war  noch  kaum  der  zehnte  Tkeil  nte 
der  Stellen»  dM  Abendfieber  verlor  eich,  dis] 
StoUginge.  winden  aeltner^  die  Ktanhe  aebieo 
an  Keiften  anznilehaMte,  osid  wurd#.  irerfa€tl| 
hab^n  das  Bette  zu  verlassen^  wenn  nicht  gridr 
das  Gesafs  sich  in  schlechten  Umatändeo.  te* 
iunden  hätte,  denn«  die  Aiiu2kenkge  witt^dmitf 
zige,  in  der  die  Keanbe  euedanem  kmmte,  m 
beide  Arme  und  S«  heukel  grade  an  ihrer  iai% 
Sern  Seite  völlig  abgeschunden  waren*  Die  Hof*] 
aiong,  welche  >«lr  jetzt  achdpften  der  md^«' 
fben  Reiliing  der  Kranken^  wnrde  jedoch  1^' 
^^ereMtlt»  de^n  in  ddn  ersten  Tagen  des  kf ' 
kam  eine  neue  allgemeine  Verse hlimtnernifi 
Ettfte  amd  Hände ,  achwailen  in  24  Stundea 

«ttidi  tta^  epittr«.nMwluh»eidHif 
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chwulst  auch  auf  das  Gesicht  tmj  dm  ftbri» 

Körper,  alle  dchon  verbeilte  SttllM  bm 
a  aa&  neu«  auf^  frUcbe  Biaieti  echotieii* 
Jt  nur  an  den  Sf eilen  aiiF^  wo  noch  etwae 
leschädigto  Haut  war,  sön.lern  selbst  dieneu^ 
ddrmia  erhub  sich  ^in  und  wiedeiv  Jetst 
Buerte  eidi  bald  anch  dal  Fieber  und  die 
Stuhlanaleerangen,  uMd^an  albrndem 
ide  gesellte  sich  nun  auch  ein  beträ  htlK 
*  decubitus;  dieser  war,  trotz  aller  Vorsicht 

A^ixiiichkeit,  bei  der  üeceti  Kütokeniage^ 
uogeacbtet  der  rafiFinirriseten  me<ßhaniac;beii 
fo]^  beieliivieirlichen  und  ohne  Verunr^ini* 
5  nicht  mögUrben  Darm-  ond  Harnaud^^e« 
bei  der  atets  mehr  sinkenden  Lebmakraft. 
it  zu  vermeideiu  Alles  dieaea  fuhrt«  md» 
vöiliga  Colliquatioti  herhat;  und  so  erfolgte 
August  der  Toii,  als  Folge  der  allgeniei-i' 
Entkräftung*  Die  Le»cbenöffnung  wurde, 
t  gestattet ,  sie  wurde  vorzüglich  in  Riick^ 
:  des  Zuataiidea  der  Schleimbaote  iateree-t 

gewesen  seyn,  übrigens  aber  schwerlich, 
lärende  Resultate  geliefert  haben^ 
Soweit  das  Geschichtliche  dieser  scbrecUi» 

Krankheit  Sobald,  ich  durch  die  eratea 
nk  zur  Diagnniia  des  wahren  Debets  ge-^ 
ttf  War  die  erste  Frage,  welche  ich  mir* 
igte:  woher  bei  einer  so  jungen  weblkon« 
irten^  zeither  immer  geaandtfi,  ferac^n,  bei 
r  stillenden  Mntter«  bei  der  die  häufige 
babeonUerung  schon  ablcitcind  wirker»  soll* 
ine  so  höchst  bösartige,  im  ganzen  Lymph» 
m  verbreitete  Krankheit?  Kein  Organ 
t  ein  Leidton»  alle  Fanctionenf  idle  Absens* 
Dgen  waren  aeither  gehörig  von  Statten  ge« 
sn^  gestörte  Thätigkeit  der  Nieren^  welche 
me  für  die  Ursache  dieser  Hatitttfauhheifr 
ttiu  XZJUUJLB.  s««t.  E 
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hSltf  hßWUtm  miihm  hi^  gjiif  nicht  in  Anrcbb^ 
gebracht  ^Mrdcn«  Irgend^  mufita  jedoch  dai 
Uebd  «emen  Grttiid  faAben ;  die  einzigen  SAU 
lichkeiten^  welche  ich  ausmitteün  konnte,  wäre: 

'   au  reichliche  und  zu  reizende  Ernährung 
iärnm  flitzenden  Lebanaert»     Die  Kranke  m 

s  vrnn  jdier  etM  übortnf  ttarke  und  teckare  b 
eerin  geweiM»  ond  hatte  aich  in  einer  Lip 
befunden,  wo  sie  nur  zuviel  Gelegenheit  hittt 
dieser  Neigung  zu  genügen.  Starke  Bouilioiii^ 
kräftige  pikante  fleiachapeisen  machten  die 
Hauptnahrang  apifl»  wobei  ab^  ein#  Mange  ei« 
gentiichef  Leckereien,  Batcfc^erk,  feine  Frücha 
Cremes,  £18,  Konfitüren  n«  s,  w*  mit  genostes 
und  atarker  Wein,  atarkea  fiiert  KafiEae  ondCfao 
eolade^  TethaUnifimafaig  getnwheo  wiudei 
Biednrch  entstand  nan  nach  naeiner^ilniidti 

*  diejenige  Verstimmung  in  der  Lebensthäti^ 
der  Unterlei bsargane,  und  somit  auch  Amm 
lim  in  der  Aeproduktion,  welche,  die  gewähnü 
die  Folge  eln«r  atetan  Ui^errdzui^  dieset  Ol 
gane  iat;  und  die  wfar  mit  dem  Nenan  ä 
arthritischen  Kachexie  bezeichnen.  DieitrAc 
eicht  gemafs  entwarf  ich  den  HeUplan,  der  abe 

^  me  gewöhnlich  wenn  mehrere  Meinungen  mj 
ggoiee  Modificationep  erlitt^  nnd  rach  ynmM 
^en  dbr  Knuaicen  $At  beecheinkt  wurde»  M 
Regulirung  der  Diät  die  Basis  der  Kur  tcfi 
mufste,  leucfiitet  um  so  mehr  ein ,  da  leb  c6 
Grund  dee  Uebela  in  dein.  Versündigui^p»  ^ 
gegen  Cuadf  aber  daa  hieb  den  Moi^sfeia 
waädim  wollen«  Der  grofte  mid  andi  4hrki{ 
kere  Appetit  erhielten  sich  die  meiate  Zeit,  ^ 

'  mit  kurzen  Unterbrechungen,  bis  zur 

Vqrachlinsmerung^  trotz  dem  excoriirten  i^^^ 
,  iMatemaD^ihreinigemaTfranzdaiackie  ial^ 
#eisi  eingelegt^  Ernchte  geben  müss«*  *^  ' 


f 
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Haütttlttel  wnrdü  Kaikwasaer  m!t  Milch  und 
JE^tr.  IDulcmn^rae  mit  ^hiaisia^  später  con- 
Mfilrirui  Samparillenabkociiung^  mit  and  ohno 
Chili«»  *ing«wandt ,  doch  'Mek  nur  nun^elhaf^ 

Es  wurden  einige  Ve;  suche  mit  Jeth.  Antim^ , 
xnit  der  DigitaliSf  mit  Schwefel,  mit  dem  Gra« 
phily  mi:  Tisaue  aua  Jacea  und  &aaaafraa  ge« 
macht«  Amiatriich  Warden  ^ine  Menge  Mith^ 
tei  Fenneicht,  mehrere  ^eichzifltig,  da  die  %ahi» ' 
reichen  wunden  »Stellen  die  bequemste  Gdegen« 
heit  dam  darboten;  also,  Kalkwasser  für  sich 
and  mit  Chinaabkochang,  B4eiwasaer,  VVerlhof« 
Mh#  Salbe^  :Zinliaalbey  ialpetersaare  Salbet  L7- 
COfkidtittt  alleth  and  mit  Zinkoxyd,  mit  Ghina 
alb  Strenpülver.  Alle  diese  Mittel  änderten  ei- 
g^tlich  nichtf>  die  trocknm  Pulver  schienen 
aber  noch  das  beste  PaHiativmittel  zu  seyn^  si^ 
«baorbtrttll  die  Feachtigkeit  and  btldecien  dicke 
RfWt%n^  diese  fielen  Iti  dar  Folge  zum  The9 
ab V  zum  The ii  blieben  sie  sitzen,  nni  dann 
erfolgte  hier  bei  erneuerter  Vcrschliinmeruri^ 
eine  mehr  eiterarrige  Absonderung.  —  In  dem 
VevliMten  m  «HiMtaito  Stellet  WaV  eit?e  erofie 
VeracbieM^hett,  nurSrefiige  Icleine  BlaaeS; '  dii^ 
im  »pMterti  Verlaufe  aufgeschossen  waren,  ver- 
trockneten völlig  wieder ,  andere  standen  Wo- 
fefaeH  laiig^  schrumpftet!  ein,  aber  aaf  «inmal 
kam  iieue  Tbitigkeit  fh  sie»  aife  ti^arf n  gepUfiaii 
lldi^r  zufällig  zerdrückt  und  nun  griffen  sie; 
eckneH  um  sich  und  bildeten  in  wenig  Tagen 
«ine  breite  absondernde  f  lache;  andere,  die 
hkkA  Illach  dem  £ntatehen  aufgerieben  oäer  auch 
•tf^eachntlfen*  waren,  achte Aen  anHnglicA- ytt^ 
trocknen  zu  wollen,  aber  nach  mehrtrhTal^ 
entstand  die  um  sich  greifende  Absonderung; 
die  meisten  }edoch  breiteten  sich  gleich  nach 
Vätmok  Aatetehen  welter 


Da  bii  Anfang  Mai  das  Uabel  im  Ganzen 
noch  immer  Fortschritt ,  das  Allgem einleid eu 
a^t  jedem  Tage  bfdeutender  wurde ,  ao  drang 
ieh  mdUch  mk  meiner  VorateUung  durch»  dto 
Krank*  ▼511  ig  anf  Mildidiit  zn  seuen,  wobei 
ich  die  Milch  zum  Getränke  möglichst  mit  Kalkei 
waaser  zu  versetzen  rieth*    Obschnn  auch  ge* 
gei^  diese  Anprdnungeiii^ao  manche  Sänd^.naiU 
,nnt6r  lief,  ao  heaeerta  aidi  doch  dkear 
Z«t  aii  der  ganu  Zuatäiid,  und  x^r  fartecluii» 
tend  durch  mehrere. Wochen,  wie  ich  oben  sp* 
wähnt  habe«     Bei  dieser  Besserung  aber  ^lu« 
^en  Elaluat  und  Leckerhaftif(keit  nur  um  M 
jregffr»  die  Jahreaaeii  bot  ao  oaancherlfi  Vmaf 
diungen,  die  Treibhäuaer  lieferten  edu>n  Frochfi 
te>  der  Markt  junge  Gemüse  u,  a,  w. ;  diea  ver* 
trng,aich  nicht  mit  der  Mil.cb,  es  exfo^gt^  JLo« 
iikeOf  die  Milch -ifrarde  betjSepijte  .^fetaj^ 

^an  a(a.  wta  sdinMicktei^  iind  etärki«  die  Ksifti 
mit  Wein  und  Porter.  '  Zwar  wage  ich,  plditi 
zu  behaupten,  dafs  durch  Ausdauer  bei  jener 
piät  die  Heilung  des  allgemein  ala  bösartig  aft* 
/arkamitoii  und  hier  in,  beiqpieUo^iqd  Jliafawg» 
auftretenden  UebeUf  mtaUgt  wSrr;  aber  m  mA 
ist  gewifs,  dals  bald  nachdem  sie. bei  Seite  ge- 
setzt worden,  die  neue  Verschlimmerung  er« 
folgt  und  unaufhaltaam  bia  thT.  ^ffl^Hmg 
dea  Organiamuf ,  fortgeschritten  faf» 

^  D«r  Fan,  welchen  ich  hier  den  Leaem  mm 
dieser  zum  Glück  seltnen  Krankheit  mittheil^ 
zeichnet  sich  vor  allen  mir  bekannten  durch 
9wei  Umstände  aua,  nehmlich  durch  .die$t«ll% 
.wo.der  Auaachlag  a«nen  Anfang  nahmt  unl 
^ch  den  machen  VeilauF,  .In  d^n  Fällen»  die 
uns  fVichmann  und  Bräune  ^  nach  eigner  uimI 
fremder  £rfahrun|^  .mittheilen,  vfar  das  Uebd 
bei  naehrem  bU  ipi^  ^i«  l^niidMMi  uid  ticte 
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tn^  i""*"*^*"''*'^'«**«^  aüör  mir  ist  kern 
*wi  bekannt,  wo  es,  so  wie  in  diesem,  in  der 
Wfttthaut  der  innern  Theile  angefangen,  dort 
dm  gan^e^  Monate  bestanden,  rad  dann  ent . 
auf  der  anfoem  Fläch«  dea  Kdipera  zum  Vor^ 
•^ein  gekommen  wäre.   In  so  fern  wird  die- 
w  jftu  gewifa  für  die  Diagnose  »einen  Wertd 
naben,  da  es  wahrscheinlich  ist,  dab  doch  ir» 
gendwo  daa  üeW  «ch        dieeelbe  An  ««.. 
bilden  könne.   In  Rückaicht  des  raschen  ver- 
nicbtendto  Ganges,  und  der  allgemeinen  Ver- 
•witnng,  scheint  .dieser  Faü  bisher  aach  fast 
a"e.n  zu  «lehn,  denn  d«»,  wddöwi'm  Oi  Äw. 
«i£im  37ton  Bde  d.  J.  mlttheflt,  scheint  nicht 
21  «gwariich«!  chronischen  Pempliigas  zu 
g«>ören,  sondern  eine  Feir,  bullosa  putrida  se- 
»«»en  zu  seyn.  fVichmatMs  ^fthAgtr  Krank«, 

J 1    1- 1*^  ••«•^  ^'^»  Beechrei. 

^•a»th,  Tt*ar*am  giröfÄt^n  Theile  des  Kör. 
fw«  »ut  dem  Ausschlage  behaftet,  aber;  so  ganz 
■^'gemein  war  er  nichf  und  der  Verlauf  bei  . 
ZlTf  '»"gM'^e'^-^iwm-tl«  Tod  Erfolgte  «nt  • 
nach  fünfzehn  Monaten.  —  Dafs  übrigens  die 
rorna  nach  ganz  gleiche  Hautkrankheit  nicht 

lern  A  .  ^^'^  gMehn,  MTo  hei  Penonen  mitt- 
tarrk  1-  *r"»  Während  «tiier  unbedeutenden  ka- 

21'**.?"."«?^'''''^'*'^«»^'  ""«g«  g'öfsere  und 
|«n»«re  kleme  Blasen  aufschössen,   die  mir 

*  „  •  »esorgnife  erregten,  aber  in  wanigenTa* 
wL"^*^".  »««n»ekn«  »nd  hatten  keine 
d»fc!*  ^^i^      ficht  die  Gesult,  sondern 

w.QDCfQ  Grand  hestiom*  d«ea  Sedoitoii^ 
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Resultftt« 

£run]xeji€ur    in  EmSi 

im  Jäte 

Voyaoi 

Hofrath  Dr«  Thilenius  %\x  NamU| 


]tT)ie  ao  wifksamen  Heilquellen  Iii  Erna  isA 
ipiioch  lange  nicht  bo  gekannl  und  )ce¥mnii|i| 
^als  ale  verdien» !     ^     Biea  in  eine  täiil^ 

die  man  in  einer  Mfn^^e  älterer  und  neuerer 
Schrirten  findet,  so  oit  zm  Ueiu  Monde  d^ßi 
inleresairter  Aerzte  und  Kjrinken  köri«  AUfl^ 

*  *)  Mit  Verhagelt  tRetlea  mir  tuiiarn  £,esaü  li^ 
.  Bemat^ii Ilgen  einei  bcwAtkrtM  mid  ilmen  ithil 

^  fo  riliiiiilich  bekannten  Pi  aiaikci^  flbevi  «ine  Hd^ 
qutUe  mit,  die  noch  lan^^e  nichi .genug  bekü^ 
und  gew  iirdigi  ist«  Besonders  sincfthf!  Erfahnw 
{•n  über  den  NntiBeA  derselben  in  der  Baudmav 
•ersuckt  köclu c  Aarkwardic  and  bis  ntzc  eimig* 


lAnstfllliiTig  ah  dietem  berftlimtm  Corar^^  dl» 

AnfForderung  <1es  ^viiniigen  Herausgebers  die- 
ses Journals,  setzen  mich  in  den  Stand,  mein 
ScUerfleln  zur  näheren  Kenntnili  beizutragen» 
mrM  vielleicht  «nn  .eo  willkommener  iat»  da  eeir' 
50  Jahren  tigentlidi  nfchtt  übtr  Sme  emhie» 

xien  ist. 

Nachfolgende  Uebcrsicht  der  in  meinem 
diesjährigen  Wirkungakreiae  vorgekommenen 
Falle  liat  den  Zweck :  bekannte  Wirkungen  un* 
eerer  trefflieben  Heilquellen  zu  beatitigeut 

minder  bewährte  oder  gar  nicht  bekannte  re- 
epective  zu  berichtigen  und  bekannt  zu  machen. 

'  Die  Thatsache,  dafs  daa' Aa£Finden  der  Be- 
etandtheile  miaeraliacherWtsaeraaf  chemii^hem 
Weg^  im  Allgemeinen,  nna  nicht  allein  beiredi- 
tigt,    auf  ihre  besondere  und  bestimmte  Wir« 
knn^   in   Krankheiten  zu   schliefsen^  ist  der 
Grand  9  warum  ich  hier  nicht  von  der  chemi« 
echen  Untersuchutig  der  Emaer  QneUdn  auace- 
hi9f  sondern  itidem  ich  theih  die  iltere  ali  oe» 
kannt  voraussetze ,  theils  die  nöthige  wieder* 
hoite  und  erschöpfende  Anderen  überlasse^  mich 
lediglich  an  reine»  und  wie  ich  hoffe,  unbe- 
fangene Erfahrung  halte*    fii  tat  ja  dem  un* 
eingenommenen  Beobachter  zur  Gen&ge  be« 
kannt,  dafs  es  bei  der  Wirkung  der  Mineral- 
vvasaer  auf  den  menschlichen  ILorper  gar  nicht^ 
darauf  ankommt,  wie  viel  gerade  eine  Quant»* 
tat  davon    B«  Eiaen,  Schwefel,  Minerallaugen« 
aalz,  MLttelaalze,  Erden,  Gasarten  etc*  enthalt^ 
sondern  wie  das  Zusammenseyn  eines  oder  meh« 
re.er  dk  es  er  fiestandtheile  in  den  mannigfaltig-* 
sten  y«rhaltniaaeii  und  Abatufungeft  zu  den 
nbrigen  eben  atatt  Bndei  und  eich  durch  ge« 
schickte  Leitung  des  Arztes  und  gleichzeitigen 
Gebrauch  angemessener  Arzneien  dem  incUvU 


I 
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*-  ■•7« 

diiellw  Zuitwd^  ide«  Kraakcn  gerade  ai^aam 
.         DI0  Emser  Quellen  sind  in  der  gekai»« 

jiifftvollen  VV  erk^'ätte  der  Natur  auf  eine  Weise 
bcreiteT  und  ^eiiüscht,  die  mit  Recht  auf  grofei 
^Wirkungen  acjüietsc^n  iäUu    Für  di^  Mind«* 
,  kVindigen  bemerke  ich  nur  im  AUgemdnoi 
iolgendet;  Hervarttechend  ih  vorzügliche  £n 
genoctiaft   unaerer  Quellen  iat  die  natürlich« 
Wärme,     Dafs  diese  eine  ganz  andere,  a/s  dm 
dem  kalten  Waaaer  durch  Feuer  mitgeüuilte 
eey,  bfwebt  ai^hoii  die  £,|pfahrax^^  dab  mum 
keifaeren  Quellen  6  bis  8  Stunden  Zeit  erFoi^ 
dem,  bis  sie  in  A^ji  Bädern  au^  .!en  an^^emei* 
eenen  Grad  eikaken  und  dafs  mau  uiiser  VVas« 
eer  im  Sommer  in  fäsaem  mehrere  Stmiilei 
weit  Terfahrt»  'wa  ee  oft  nock  «u  warm  i» 
kommt^  als  dafs  man  gleich  darin  baden  kdnnls» 
.        Wie  schnell  erkaltet  dagegen  durch  leuer 
erwärmtes,  nicht  allein  gemeines,  sondern  auch 
'  Toii  (iatur  kaltea»  gewärmtes  IMineralwasaeti 
Wie  gana  andeta  nun  auf ,  den  Organismni 
vberkaupt,  wie  eindringend  inaheaondre  das 
aolche  Wärme  wirken  miisae,  springt  in  <üe 
Augen.    Noch  etwaa  darüber  mu£s  ich  anfatw 
yen*    Unsere  heifseste  Quelle  im  obern  Htuse 
kat  37  Gr^  Beanmur;  die  in  den,Sprudd  go* 
äteikte  Hand  empfindet  freiUcb  eine  ketradii' 
liehe  Wäruie,  aber  sie  ist  nicht  beifsend,  nöt}ii|t 
*  «    nicht  zum  Zuräckziehen  und  sie  scheint  beim 
längeren  Verweilen  sogar  abamaebment  midft) 
wie  man  di«  Hand  kmoageiogen,  haftet  kos 
^tndrnck  mehr  darauf«    Man  halte  dagegeo  & 
Hand  in  gemeines  durch  Ftiuer  bis  2u37GrjJ 
erhitztes  W asser |  diese  Hitze  ist  nnangeneluu» 
beifsend,  man  zieht  auriiick»  die  Hand  «^4 

fotki  lüitft  «öl  und  nocb  ku>ge  faaftot.  dai 
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o^ttiebme  Gtf&hl  von  Erhitzung  und 
ain  darin*  ^ 
Die  Wirkungen  m  heifs  genommener  Bäd4r 

n  Ems  berechtigten  rnich  zu  der  Annahme, 
hfs  die  natürliche  Wärme  der  Mmeralwasaer 
ikkt  torubend  auf  dieHautt  sondern  nuretark 
mgtnd  auf  das  Gefäfsaystem  wirkt«  -Man  amel* 
;aiiiirt  sich  bald,  wie  ich  das  aus  häufigen  Be- 
obachtungen an  Andern  und  auch  eigener  Er« 
ahning  weifs,  mit  der  unsere  Bltttwirnae  üben» 
teigenditti  Hitze»  fiiblt  sich  wohl  gar  kwrM, 
ieit  behaglich»  kein  Brennen  auf  der  HaruCy 
aid  aber  nöthigt  ein  Eingenomraenseyn  des 
iOfhBf  ängstiicbe  Beklomoienheit  der  Brust^ 
ias  Bad  zu  verlasseinf  man  schaudert  beim  iuiu 
leiden,  f&Ut  sich  aber  sehr  leicht  mid  erst 
enn  man  zu  Bette  gegangen,  wird  der  Kopf 
'ieder  eingenommen,  das  Gesicht  dick,  roth 
lüüiendy  die  Haut  heifs,  der  Athem  und  Puls 
hnelly.  und  stellt  nicht  eine  reichliche  Aaew 
instung  und  mehrstündige  Ruhe  hiit  Schlaf 
18  Gleichgewicht  wieder  her,  so  hat  man  12 
j  15  Stunden  mit  einer  fatalen  Er^chlafluiig 

SS  Körpert  und  I^erheit  des  Koples  zn  hii» 

,  Uervorstediend  an  Bestandtheilen  unserer 
aeDen  ferner  dne<  beträchtliche  Meng^ 
iüttriäiaTigensalz,  sehr  viel  theils  fireUtf  theils 

nig  gebundenes  kohlensaures  und  nicht  we* 

g  £r€iee  geschwefeltes  Wasserstoff^aa 

)  Bine  S%enthftniUshIitit  der  Emter  Qoetten«  auf 
däe  man,  wie  mich  dünkt,  bisher  iioek  gafr  Xaine 
Sftcksicht  genoniibeh  W«  Ich  iJleike  dieis  Be» 
snwl^ung  dem  Herrn  Herausgeber  im  verflossenei^ 
Xkalnalu*  [gelegenilieh  mit,  und  er  hat  die  Güte 
^eJiaD^  aie  in  ssiner  neuen  Brunnemcfarift  in  dev 

Sesdmibiuig  von  Sms  ansofiihxsiN 


.,<;%mB  wat  im  vorigen  und  laufenden  Jahr« 
tnAt  ala  aeic  si  Jahren  hesacht.  Der  leuünj 
KHig»  d^P  Mähe  einer  Milluirstrabu  hatten  M 
FrequeniB  bis  dabin  ungemein  geachaclet  Bhfl 
in  den  beiden  grofsen  Cnrhäusem  haben  skh 
^om  Ende  Mai  bis  in  den  September  4gg  Cur* 

Sista  in  du  Framdenbucb  eiBgeschriebiBn»  DM 
ahl  übent«igt  aber  eigentlich  da«  Ooppd»^ 
Ja  die  Hauptperson,  die  mit  Familie,  «nwtD^ 
^der  niebVeren  Fremden  ankommt,  immer  nur 
£iaa  Nommer  darin .  auerülit«  Bis  jetzt  svur- 
gden  äie  in  jim  daran  stobenden  Gaet»  oDdVn- 
yviidiiuiem  logiienden  Fremd»  Toa  allen  SM 
jäen  nicht  eingetragen,  sie  machten  aber  ei^l 
beträchtliche  Zahl  aus;  ich  kann  diese  obre 
Uebertreibung  auf  500  anschlagen«  Die  U& 
nigfaltigfceil  der  Dabei  war  daher  artir 
nnd  bot  dem  Beobachter  reieUidieii  SioS  <M 

'  Jährlich  kommen  indefs  eine  Menge 
aM^en  nach  Emsy  die  es  seit  vielen  Sohren  m 
MW'  Dankbarkeit  fiir  ehemala  da  erlangte  Hü^ 
jregelmifsig  besuchen»  aelten  oder  nie  desial 
tim  Rath  fragen ;  eine  noch  grefaere  Zah^  H 
möglich  Landleute,  kommt  dahin  im  d  trial^ 
und  badet  nach  VVillkühr  und  entgeht  ^\so^ 
«ihem  Beobachlang  des  Ari^tes  ebenfalls«  Wii 
ich  aber  unter  einer  aipbt,  Ueihen  Zahl  fo^ 
ker  g€;3ehen  und  beobachtet  habe^wiUMiÜ^ 
lieh  wiedergeben^  Aufrichtigkeit  lauld  dÄ* 
mn  so  mebi;  mein  Vorwurf  aeyn,  da  iJrcmDff' 
irzte  wohl  nicht  ohne  Grund  gernin  dem^^^ 
dacht  stehen,!  Ottre  Quellen  in  allen  ^siligHj 
ren  Uebeln  heilsam  zn  finden,  weil  iiedM 
dabei  angestellt  sind»  Ehe  ich  aber  ^ 
Erfahrungen  selbst  schreite,  habe  ich  imABi^ 
mi^inen  noch  Folgendes  vorausiuscJii 
1)  6q  riel  ali  möglich  habe  ich^ 
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Vmmgtn  mcben  «o  können      keine  Ars» 

nehmen  lassen,  wo  aber  nnsere  Quellen 
;ht  autreichieiiy  oder  nicht  nacb  wenigetene 
hii  ifttigigem  Gebnnche  ^ine  g&neiige  Ver« 
denuig  beviftiteny  da  habe  ich  §0  einfadi 

ajögliclr  verfahren;  dann  sah  ich  oft  die 
Taii^od^ten  Wirkungen,  vorzüglichi  dafs  daa« 
t)e  Mittelf  was  zu  Hauae  lange  und  ordent- 
I  gebiraiidity  nictata  leiacete,  hier  auf  der  Stella 
kte  und  alles  that,  was  man  erwartete* 

2)  Die  so  ziemlich  vergessenen  Vorberei- 
igacuren  durch  Abführen  und  Bhitantztehen 
lie  if^  in  aebr  vielen  Fällen  iuberet  nöthig 
d  imiziiefa '  gefiinden.    Im  Ganzen  larst  ea 

h  mit  vieler  Gewifsheir  annehmen,  dafs  die 
^rmeiaten  in  Bädern  Hülfe  suchenden  Kran« 
an  langwierigen,  hartnackigen,  au  Hauae 
inrer  odeir  gar  nicht  sa  beawin|>enden  Uebeln 
ien,  wobei  das  Dlgestionageachäft  selten  un* 
itört  bleibt»    Gar  viele  sind  mit  pharmaceu« 
:h6n  und  diaietiachen  Aeia^an  bisher  bestürmt 
inien  nnd  ihre  Verdauung  aieht  anf  einenl 
irissen  Grade  d^  IndiffiMrens«  •  Mancher  hegt 
enbar  Crudidäten  'und  Infarkten  im  Unter- 
be  als  wah.ea  Grund  seinicr  Ijeiden^  die  der 
ijMnr  handelnde  Arzt»  sein  Angenmerk  tof 
jftgende  Symptraie  gerichtet,  ftbevaelMi  hatk 
allen  diesen  Fällen  bahnten  abführende  Mit^ 
den  eindringenden  Wirkungen  unserer  Was* 
•  erst  den  Weg. 
Wo  gleich  biBim  eiaten  Examm  Mengel 
Appetit^  gespannter,  aufgeblähter  Leib  ge« 
gt  wurden,  rieth  ich,  die  Cur  mit  einer  Ab« 
irung  anzufangen}   waren  hingegen  keine 
atiüche  ladicationeii  dtztt  torliendea»  ao  er- 
len  Am  #lch  mich  einigen  Tagen  des  G^ranche* 
r  Bäder  und  des  Trinkens ,  wenn  sich  der 
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Appetit  fjM  irtitor,  die  Ziing«r  Migt^^dor  M 

.ver6Li>pirt  wurde,  ein  Zeichen f  dafs  ältere 
^«ssexihciten  gelöftt  waren»      :  ^ 

GewöbulH^ii  lieb  ich  S^gnetc#>SaU  in  £> 
^er  Wesier  «afläMn  und  wie-  BttmwMtertiil 
]^0n^  Ein  Mittel»  was  sid»  ^e»  so  leicht  oli^ 
Widerwillen  nehmen  läUt»  aU  es  sich  ihd 
aeina  sanfte  nnd  hinreickende  Wirkung  ein 
pfieblt»  ^  NachiUinelaiiden  wiird«4mcti&lM 
fei  mie  Mittelsaice»  9  Miabaiber,  wmd  wo 
Itraftige  Anregung  nothwendig  Wfr^  Aloe  ua£ 
Jaiappe  mit  Calamel  verordnet«  ^ 

BtiUentiiehttngen*  vor  ^der  gleich  in  dl 
ersten  T^em  der  Cart  waten  bei  voUeeftlgeij 

init  dem  habi^u  apoplectico  versehenen,  td 
Schwindel  und  Herzklopfen  von  Hamorrlioiild 
^fanlafati  unumfangUctl  Aöthig;  wurdea^! 
versäun»^.  eo  blieb  nicht  imr  alles  beim  iM 
'  sondern  es^  entstsndeh  auch  nach  einigtßli 
'4eni  Gefahr  drohende  Congestionen  naGh(lf^ 
iLopfe^  Bewulstlosigkeit»  IVagheit,  starker»  vc> 
Ipr  Pttlif  grofse  Neigung  alim  Schlafe»  Zwß^ 
unter  dieeeA  Zufällen  offenbar  mit  eiaeia  3p^ 

.piektischen  Anfalle  Bedrohten  liefs  ich  eiß* 
Ader  öIFaen  \  in  vielen  andern  Fällen  leisteffi^ 
Blotigel  an  den  A£ier  geaetat  die  .  achAnsw 
Pienate;  im  Bade  .  wurde  eine  mit  fcaleeMilliH 
sei  gefuUte  Thierblase  auf  den  Xopf  gebnndA 
3)  In  Hinsicht  der  Witterung  war  u-- 
eere  diesjährige  Cur  nichts  weniger  als  gt^ 
etig»  So  echdn  und  warm  der  Mal  naiUl^ 
Juniua  waren,  aa  trat  ^ck  bald  atrF  änMj 
beftige  Gewitter  von  da  bis  zum  halbönA^* 

tyAtf  fast  bestandiges  Regenwetter  eija*  Um 
esuchtester  Monft^  ^ler  iulius»  war  eo  aa^ 
tend  iinfreundUcli»  nab  und  kalt|  «bift  einsM 
de  Utende  Zahl  Badenderj  an  Zahn«  und  Q^i^ 
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,  RbeninaiisEBeir  pnd  Flurfifiober  zu  Be^te 
ta  tnuiaten;  ietzt«m  war  jadoch  manohmal 
\  Ai»tt  fin .  ntciil  luwilikomimmr  üfdju^r 
I  €in  eigeniuii^igea  Uebel  aus  den  Angeln, 
beben.     ^  *  * 

Was  ich  nun  bi^  gesehen  und  beob^ftn 
habe». gebe  iish  iii  ^inniiumdhw  Udi>«r«ichv 
i  aIphabetifcb«r-*Ordmiiig;'  besonderes  In- 
WC  übende  Fülle  werde  ick  kurz  detailli« 


t-  ' 


Bl^ woUgevMcbfienes  brünettes  MMclieri. 
-0  Jahren  ,  von  sehr  gesunken  Ekern  ge** 
erk^ütete .  akli  var  6  Jahren  »  all  geraM 
»ejtmr  ti»i>  ^tetennaal  dhtik^  die  £^ingste 
iWttde*floteeA,^bei  eingeEallen^m  Thauwet*  ' 
amie,  dafs  öie  stundenlang  die  Fufse.  int 
n  Schnee  gehabt  hatte,    un^  die  menset 

n  auf  der  Steile  unterdrikckt.  ,  Naduie» 
nigja  Wodieai  &bel  'aü8ffeadni'iimlgekran^ 
halle,  bekanE  sie  6  Wociien  lan^  ein  hef^ 
Tertian  fieber,  welcUes  sie,  der  erfolglosen^ 
;heu  1^1  Fe  iäberdrüfaig,^  durch^^^lco  Oeimle 
imäitiBr^  Bobneaf  wozu  aie  groFaea  Ver« 
Ii  gelulbl^  vertrieben  zu  haben  glaubt.  Ein. 
igcr  nicht  geachteter  Fieberkuchen  .war  die  • 

bald  naichiier  eine  zum  Zerplatze»  amdl  < 
^mikm  dea  ganseii  Ubea  dte  iMeiti  FMge/ 

lange,  ao  entatand  bald  beFtiges  Blutbre^. 

bald  Diarrhüe,  wobei  die  Gescliwnlst  bald 
ald  wieder  stieg,  und  bis  vor  zwei  Jahren 
zahJUof^  «ngewsndten  Aifittdn  vl^£aä€ktg 
itand^  .  wo  endlich  die  «oniel'aMDaial  apaiw 
md  blafa  sich  wieder  einatellduden  menses 
mg  zur  Genasung  gaben»  ^  • 

aiim  batte  ji«««ieia  wieder  ^aiyeMaiKatt 


^loUt»  iMt  «ivddmr  Zeit  jedoch  dii  Besch^ 
den  vöm  Fteberfaicheii'liidit  ginsUäigewk 
wareH)  so  wurde  sie  im  Jinner  1814  vonJ 
ansteckenden  Typbufl  mit  Petechien  sofj 
gefabnrölle  Weise  ergriBFen,  genas  jedoch  J 
Se£»  muC  dte  mmmr  Äonen  im  Sommer  ri 
tigy  bei  sdnat^  ertriglichem  Befladeoi  d«ib| 
in  der  Magenaegend  abgerechnet«  ' 
Im  Oktober  «teilte  sich  die  Anasma^ 
ftugenfaUige  Veranlaaaung  wieder  ein, 
Fmroar  d.  I.  ajA  st<>ckteii  die^  Regil  «i^ 
ganz.  Nachdem  abannataetnegroliMMpA 

neien  vorgeblich  versucht  worden  war,tol 
liafserat  elend von  gedunsener,  bleickjel 
JParbat  mit  einem  .enorm  aufgetriebeoeBf 
was  Unbdweglidtkek  geadiiPaUenen  ha^  ^ 
harten  und  kalten  Beinoif  AnCangs  Maij 
Ems*  Sie  hatte  dabei  noch  täglich  öftere« 
und  galligtea  Erbrechen,  peinliches  a^: 
idaa  Web  in  der  Her^rube  und  in  dei  M 
gegeiid,  granedütsmigtiMlU 
Würmern,  halbseitigen  Kopfsduners,  es*! 
Durst,  leicbtblutendem  Zabnßeiach; 
piration  war  valiig  unterdrückt«  ' 
Ehe  810  meinen  Ratb  begehrte,  b«! 
adion  9  Bider  genommen»  n  h0h  M 
gebadet,  ohne  Plan  und  Ordnung, 
Kessel wasser  aus  dem  obern  Hause  von3\^ 
Warme  in  aicb  gei^osaen,.  ^mur  eleadot)^ 

«nktm*  , 

Sie  nemfete  )etxc  dte  Bider  ^nigel^ 

setzen  mäfsig  Rränchen wasser  trinlrt%" 
^a  Asajötid.  Extr.  absynth.  Marr.^\ 
mmf  wakalM  Claase  von  Miicdn  ic^i  ni7^' 
;  Mm  anaelttilichM  Stob  •  mitariiiMbitfri^ 
lieh  aus  mehr  odehr^  wäait»ä9tmm\ktk  MM 
«uaanuneDgea^ten  IVexepten  gan^lidi^ 
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U  —  fiitnmF  vtelor  aich  dit  Erbraohtn  btld» 

er  Leib  wurde  weich,  der  Urin  flofa  reichlich^ 
ie  Berne  aber  blieb<jn  dick  und  hart^  MieAua«  ) 
üaatuog  aua*  SchröpFköpfe  an  die  Beine  ^e« 
Btzt^  eogen  cdiie  schnell  iip  Waaaer  zu  Mem^ 
ranen  gerinnende  Lymphe  aus,  und  einige 
?age  war  ^ie  elende  Kn^k^  wi^  neu  geboren« 

Bald  aber  hatte  ich  Gelegenheit^  den  eigen« 
Innigen  hartnackigen  Gang  dieses  wahrhaft  gro« 

Jen  Uebeh,  der  bei  dem  niiendlich  vielen,  was 
u  klagen  war,  nicht  gleich  herausgehoben  wer«  -  ^ 

len  konnte,  näher  zu  beobachten,  der  seit  lan« 
;er  Zeit  zu  Hause  schon^  bei  und  ohne  Ann  ei» 
olgender  gewesen  war.  Nach  ähnlicher  mehr« 
ägiger  Erlelchternng  vermehrte  sich  die  Pein  • 
—  nicht  Cardlal^ie,  blos  ein  unbeschreibliches 
Vebeeyn)  in  der  Herzgrube»  es  trat  Aengstlich-  . 
jAt^  endlich  Ohnmacht  eixi,  und  nun  schwoll 
asehends  dar  vorher  beinahe  ganz  natürliche 
.örper»  in  einer  Viertelstunde  oft  bis  zum  Er^ 
idien  auf,  und  blieb,  so  Ifi  bis  14  Tage,  bis 
lieder  Erleichterunfi^  meist  durch  £rbrschen 
nd  stärkere  Diarrhöe  eintrat,  wie  dies'  eben  '  ^ 
stzt  der  Fall  war»  Bei  dieser  Gelegenheit  ent^ 
eckte  ich  durch  den  ganz  weich  gewerdnen 
faatorleib  die  Leber  bedientend  geschwollen  und 
Mtu  Den  bisherigen  Pillen  wurde  deshalb 
tatt  JExtr.  abs,  Extr^  chetid^  niaj^  zugesetzt» 
alt  den  Bädern  behutsam  fortgefahren,  alleii^ 
ßdx  6  Tagen  war,  Erbrechen  und  Diarrhöe  ana« 
enommen  •  das  alte  Mden«  die  Geschwnlst, 
Hteder  völlig  da«  Theils  stärker  auf  die  Leber, 
beils  mit  auf  die  Ausdünstung  zu  wirken,  liefe 
^  die  penetrante  Rssent,  fuüg.  neben  jfoea 
illen  nehmen,  und  aeit  Jansen  erfolgte  zum 
eatemual  <^ne  sanfte  allgemeine  Ausdünstung 

« 
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Leber  wurde  weicher»  i 

■ 

Emenerüng  der .  a^litti  Sein«  nnxk  141^ 
^er  Anwendung  dieier  Mittel  verleitete  mid 

zu  jenen  Pillen,  eine  Mischung  von  9  Dr2di< 
3uen,  6  Gran  Caiomel  zuziisetzeni  was  idibo^ 
iiahe  Ursache  gehabt  hätte,  sehr  tXL'  berm' 
l9ocb  wareil  nieht  f.  der  Pillen  genomom^ 
(täglich  dreimal  eine  halbe  Drachüii^)  aJjdcr 
fnrchterlichste  Speichelflufs  entstand,  deoicii 
}p  erlebt  habe«^  Eine  enorme  Gesichtsgescftwntit 
,e&g  bis  zum  Sc^liefsen  der  Aiigetl^  die  Zop 
•irar  zwischen  den  Zahnen  eingeklemmt,  m 
inachte  das  Niederschlingen  ganz  unmögHck' 
£s  waren  mehrere  Einschnitte  darin  nötfe 
^lüOsige  Nahrung  konnte  ntir  durch  eine  Köitf 

fenoihmeir  werd^j  ein  aashafter  Geruch  # 
rettete  sicli  bis  votdts  Zimmei^  alle  bektfi 
und  bewährte  Mittel  gegen  Speichelflufs  sdiW 
gen  fehl  und  endlich  brachte  eine  heftige 
terie,  wo  all^,  so  wie  sie  es  zu  sich  nahm^ifl 

weni£  Minti.ten  fast  ohne  GeCnhl  wieder 
iiöch  die  gröfsfe  'G^ahr.     Endlich  ^cgte  d 

kräftige  Gebranch  des  Alauns  äufserli 
der  Bleizucker  innerlich,  über  das  drohen 
4er  Leiden*^)  Drei  volle  Wochen  beschafti|tfl 
mich  unendlich»   Ohngeac|itet  aber  desüi 
kii  Stunden  zu  mishreren  Pfänden  abfliefsori^l 


Reichels  und  der  sonstigen  Ausleerung  inäjj 

'       Spätere  E^fthrün»:eii  haben  iriich  belehrt, 
t      Merkutialien  in  Ems  entweder  gar  nicht, 
i  \    iiur  in  den  ailerkleinsten  vorsicbitgtten.Gabej}^' 
.     trafen  werden  ,  weil  .ne  denn  äugen b licklidi 
die  Speiclieldrüsen  wirken     In  einem  indernFil^* 
ttrar  ron  ä  Gran  beteiu  dos  Zafanfleiich  gam  ^ 


• 

»  » 
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II  Ztit  wtrab  die  Bat«|6  n«r  wenig  lebigoßiliav 
er  Liib  im  Gegentheil  diektr  gewordeiit  Arm« 

nd  Oberkörper  zum  Sktlett  abgfrehrt.  Ohne 
ntertiutzung  konnte  sie  «ich  nicht  i|n  Bette 
rawenden*  Feiüe^  kräftige  Nahrangamiltel» 
irtr^  irifri*  fibf^  Mlumio  in  *  ^nnam^f  leU 
:eten,  was  sie  sollteii*  Zu  meinem  Schrecken 
udeckte  ich  aber  bald,  daDi  sich  vi^ahre ax^/^ex 
ibilüet  hauen,  der  Leib  war  ungeheuer  ene». 
idihilt  «sid  dabei  beim  Anfahlen  sehr  achmüri» 
ift  tdi  gab  neb^n  jenen  Eicüracteni  Belladonna 
Squilla  in  Sui  itauz,  so^ileich  entstand  eine 
'ftige,  wieder  autaer^^t  entkräftende  Diarrhoe*^ 
h  liefs  alao  als  ein  priHnptee  Diwr^^iaum^  SceK- 


1 

1 

in,  worauf  der  Urin  reichlich  Ho f/^,  die  grölsta 
)ajinujig  des  Unterieibs  nachlief«,  die  Kranke 
«ar«ikii  ^  Bett  verlassen  konnte«  in  we^i* 
na  AMandd  diese  £lende  im  Gaasen  aidt 
fmd,  läfsi  sich  nach  aolcbem  Vorgang  ieii^ht 

Aken. 

Indefs  ihr  Math  und  Beharrliehkeit,  wie 
I  bMle  eeken  bei  einem  weU^Uchen  Indiviir 
km  geftmden  habe^  ein  uilbagrfinztes  Ztitrjiaeii 

mir,  bestärkten  ihren  ^ncschlufä ,  entwederi 
m  geaond  zu  verlassen,  oder  da  begraben*  ua^ 
|BdM*  -«-^  Mit  wenig  Uofnungi-  ich  geatebil 
,  ging  ieh  weiter,  an  das  Werk«   Oer  eiii^ge 

lu^inn  aus  der  gefahrvollen  Katastrophe  war. 
$  Verschwinden  des  Leidens  in  der  HerTgrube^ 
r  Lebergeachwulst  und  ein  herrlicher  Appe«* 
y  Welcher  in  dem  jugendiiclien  Aller  mrledef 
lige  Aussicht  docii  ^^elleiclit  nur  vbw  Linde» 
ng  gewährte.  Di^  ß«ine  waren  noch  gc» 
Je  ao  steinhart^  wie  zuvor»  und  die  periodii- 
tae  Erietcht^ning  blieb  diesmal  ganz  aus»  £e 
mnte»  wie  die  Saehen  etendenf  voiterat  aichie 


8a 


weter  gürfiAiy  alt  di«  Kräfte  durch  CoHtfx^ 
Exln  gent^  mAr*  Nupktk.  «t^n  nahrtnteDiftr 
'  «o  weit  herzustellen,  als  möglich,  um  iwrA 
Kranke  wieder  so  weit  zu  bringen,  dafs  «i« 
«ich  im  Bade  Selbst  helfen  konnte;  dab  didü 

.  .»och  dü  Möglidie  bei  4cr  Js€im  leUeen  könne, 
darftbaf  ham  mich  ein .Mdemr  Fall  bdeli^ 
trie  unten  bei  Hydrops  vorkommen  wirf. - 
In  dar  Mitte  Juli  Heft  ich  alsö  die  mit  der  ti* 
aten  HoBEnung  belebte  Kranke  wieder 
S«r  Uttterieib  ▼«rktoinMi  aidi  j«lzt  iiaUiMrl^ 
lieh  und  bhm  besondard  atatke  IMiunidMnit 
hörte  die  I  luctuation  von  Tag  zu  Tag  ««* 
mip  noch  aber  blieb  ein  atarker  Rest  der  all* 
Mmeinm.  Hautgescbwolatp  die  jetzt  die  £ig<^ 
hüt  Migte^  dala  «i^  im  Niedtrttepp  «i»^ 
wnrde^  b^  mehrerer  Bewegung  aim  wiD^ 
derte«  Die  Beine  widerstanden  noch  hartniciif 
aller  Bemühung*  Oefter  wiederholtes  Scktof 
f«n»  dann  dazwiachen  ForneotatioiieR  de»^ 
und  dea  Unteritibea  mit  Mind.  mm 

mit  Ba/j«  t;/^*  extern,  mit  RalkwiHer  w 
Bralmtweint  innerlich  Kflen  aus  Gnu.  arrM^ 
JExlK  muL  gent.  rubt^  Reg^  antim.  med.  I^^ 
iatifmis.  brachten  nn«  bia  vaßt  M|tte 
m  yßnitfs^M^  dtfUnteileib  gar  nidM:  Mhn'j 
Beine  um  die  Knöchel  nur  noch  etwii " 
geschwollen  waren,  und  diese  merkwürdl|e,^ 
alten  angegebene  Kranke,  wiewohl  noch  et«^ 
idiwich  wieter  Müh  Haiasa  feiäm  IbiM 
Dort  hat  die  «nr  Nachkur  geratheM  «iiei^ 
tige  Essignaphta^  der  Malztrank,  Morgens  ßi^ 
kaffee,  wie  ich  noch  kürzlich  evfufar,  allai^ 
laiataty  waa  man  wünachte»  Immer  abr'^^' 
trotz  allen  gntiai  Auaaehma  und  WolbeCi^ 

\  iie  Mmatmalion  noch  Tiichr  'rtngetrAea^ 
ich  von  den  angeratfaenen  Pil^  ia^.  j^^j^ 

Jim  mit  Zuvciaicht  «rwavto» 
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fehl«  4o)fihnge  «wM  cott>al<Hi  Brtil  hitt» 

ir  25  Jähren,  nach  «riifwln  «libMs  gröfsan 
hlecht  behandelten  Brn^tabscers  >  erat  lange 
eifi^keit  im  linken  Arm  geapürt,  endlich 
m  liflgiirtefigen  Abaceb  gera4e  im  fiUanbogen« 
i?§nk  bekommat^  wöiiich  immer  ithwack 
blieben.  Seit  einem  halben  lahre  hatte  die 
eifigkeit  ao  z^^enommen,  dals  das  üebel  hei- 
iie  m  Anchryio^e  grinzt^  nnr  etwa«  lei^e  Be« 
igKdikett  fftAd  noch  iUH.  Bidet  tiiid  Dou^ 
B  leisteten  in  3  Wochen  b6  viel^i  dafa  det 
m  merklich  beweglicher  wurde» 

Sctiede»  dafa  unbetwlngliche  Verhälttuaad 
HAihigteii^  die  Hur  ebittbrecheiu 

An  diesem  qualetiden,  allen  Mitteln  tro* 
todin  Uelielf  litt  Frau  lüriegacommiaaair 
I  ei»ea5iiairige.kJeSfie,  eeiirfette^  blond, 
krige  Fran^  voll  iulaera% 'fetner  Üaat|  aeköli 
t  mehreren  Jahren»  Nachtü  wurde  aie  oft 
1  Mingatigendem  Druck  und  Auftrriben  der 
gengegend^  Wftrgeti,  peinlidieiia  Schtouren 
m  Hachen  bi«  itfi  die  Ceritfi»  geerecku  Ani 

Ee  plagten  aie  Schwindel,  heimliches  Leib^ 
i  Und  Poltern*  Nach  einer  leichten  Abfüh« 
\g  badete  aie  und  tcank  Kräneben waaaer^ 
lon  nach  6  Badern  mtatand  der  woUthätige 
deausschlap*  in  Form  einer  atarken  Neaael« 
in  höliem  Grade*  Mit  14  fa^en  war 
,  langt  laeiden  vollkommen  gehoben.  Zuat 
cheM  ich  ein  bilt«^  JUixit« 

Aridurä. 

fein  33)ähriger  immer  geduifider  doredie  b** 
aiWM^  M^M^oiaitfoUl^O  Veraiaa^i^ui^  einen 


bohrenden  Schmerz  in  der  rechtep  Sdudtec 
und  dem  OhMmrme;  iuii%ered#  fing  im  Am 
an  megorer  zu  werden*    >  Gegenwirt%  waM 

die  Muskeln  beinahe  zu  Membranen  geflchwon* 
den,  alle  Gelenke  knarrt  en.  Kaum  konnte  g 
aich  noch  allein  aas*  und  ankleiden*  Unaeii 
Bäder  mid  die  Pouche  yerechmcbttn  bald  dii 
echmer^Uclien  Empfindungen»  euch  bekinen 
die  Muikeln  etwas  mehr  Schneilkrafu  Der  Kran« 
kc  verlieEs  uns  abc!  zu  fr-übe,  als  dala  weiter« 

Wirkungen  hatteu.  merklich  werden  kömo^ 

,  -  • 
Hiervon  kamen  mir  12  Fälle  von  An 
verjährter  knotiger  Gelenkgicht  wurden  5  ve* 
eentlich  erleich iert|  in  einem  schon  über  ßialui 
dauernden  Falle  aber,  wo  jeder  Airm  Anckf* 
lose  drohtet  nldite  ab  lisdenuig  der  Sdua»' 
zen  bewirkt*  —  Vier  andere  ziemlich  bcjahr» 
Personen,  wo  das  Uebel  erst  seit  höchstens  ^ 
Jahren  besund»  die  Geschwulst. jaocli  weicb  sei  • 
breit  war^  wnrdm  voUkommeiifgeiieik.  —  U 
bttCendev  Gichr 'wur^  •  ein^  Fall  ganz  gehA 
der  andere  beträchtlich  erleichtert«  Von  aUen 
diesen  Kranken,  meist  Leuten  aus  der  niedeii' 
Classep  haben  nur  4  die  Cur  vollständig  aufT 
lialceD^  die  übrigen  eilt«  aua.UpgednU* 
firuh  weg. 

.   -  Mehrere  stit  Jahren  Ems^  w^en  schleiaiig- 
UBü  Asthma^  Beeacbend«^  faiidea  au^  diiwni|[ 
^ie  wohltbaUge  Hftlfe»     Das  Keeselwasser  iil 
obem  Hause  verdient  wegen  seines  gröfi«»! 
Gehalts  an  geschwefeltem  Waseerato^gas 
den  Vorsug«  ^  .  '  *  .1 

Vom  trodmen  At^kma  wwda  «iiiei4 


z\am  damit  i^plagte,  «U«m<l«  54jalur!go 
?*rau,   beim  Gebrauch  de$  KessdwaaBew  mit 

Vilich,  duich  einen  eintretenden  leichten  Aus- 
ivurf  völlig  befreit.  Der  achon  lange  fehlende 
Appetit  kehrt0  Wiedel  und  die  Geaichufacbe 
besserte  ^icli«  t. 

;  £ine  3o]ahrige  ledige,  niemals  reg^üfaig 
aenaträiit  geweaene  Person,  welche  feit  meh- 

5reii  Jaiireii  aiu  schleimigten  Asthma  im  ho 
en  Grade,  mit  blau  aufgetriebenem  Gesichte,, 
estandig  an  Leibweh  und  Magendrücken  lit^ 
erlor  innerhalb  vier  Wochen  allen  H^^ton  und 
kuswurf,  und  die  blaue  Geaichtafarbe  verlor 
ich  ganz.  Ex tr actum  enulae  in  Elix^  pect^ 
sg.  dan^  ai;^f gelöst,  unter stüute  die  Wirkung 
or  Quellen  ungemMn«  ^ 

So  wurde  auch  ein  74)ahriger,  sonst  noch 
lunterer^und  lebhafter  Greis,  welcher  seit  ei- 
ern Jahre  k^he  Treppe  mehr  strigen  konnte» 
I geheuer  Viel  kleiater-dicken  Schleim .anawv^, 
I  gebessert,  dafsjcr  Ems  ganz  vergnügt  verliefst 

Dagegen  kennte  eine  jährige  Frau»  Mot- 
r  von  to  Kindern,   welche  seit  5  Monaten 

hr  schwer  athmete,  eine  Menge  dünnen  wäfa- 
chten  Schleim  spuckte,  etwas  gelbsücbtig  aus« 
fa,  immer  eiskalt  am.  ganzen  Leibe  war,  einen 
irk  aufgetriebenen  Leib  hatte,  nicht  vid  flalfe 
warteJXf  da  sie  nur  14  Tage  dablieb.  mit- 
lebenen  Pillen  aus  Gummi  Amvioniac,  Extr* 
im  aa.  Ld^*  voL  CC.  pulv.  rhei  hat  sie  aber 
^  Hauee  r^ht  wesentliche  Erleichterung  gep 
bi,  —  Periodische  krampfige  Beengung  dee 
hema  mit  «chiefsenden  Schmeraen  durch  die 
ua^  ^^nem  eigenen  Beben  und  Dehnen  der 
:eder  von  vhettmattscher  Crsaslie  wurde  we« 
lüich  gebeaaerfc  ' 
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Mehrtre  aua  andern  Ursachen  Badende  ht 
merkten  9  dab  nach  «cwt  lo  fiadem  ihr  aoait 
io  liatlgea,  dai  Oth&r  ^i«^ wermd^  Sai^  w 

dexi  Ohren  nachliefa«  « 


£111904  alten  MiUtair^  ^er  durch  den  8^o< 
iMutofiner  teil  Jahren  aehr  adiwer  hört«,  konnis 
wan  eich«  nachdem  er  3  Wochen  geba(H| 

mit  einiger  Erhebuu^  d,ex  Stimme  iei<;;ht  Tei% 
ItapcUich  macheii^ 

'  Ei«  Sttraeirat  corpnlenter  Geiaüicher  ml 
50  Jahren  hatte  im  vorigen  Winjter  bei  einciH 
Stockacbnupfen  endlich  sehr  lästiges  Bi  auaen  vor! 
'den  Ohren  bekoirimen,  was  normitStockschnop« 
fen  hanfig  abwechaelia,  Daa  Uebd  aaCs  ua  4a 
£mtachi8cben  Röhre.  Erwnrde  vätUgherp^eatdl^ 

Dik3  geachwefalta  Wa^seratoffgas  vermeM 
4ie  ficfaleunaecritioii  der  SchneSderachm 
ungemein  fast  hei  alleti  Badenden*    Ich  M 


Eine  Sdjiihriger)  in  der  dampfigen  Kiicbi 
einar  grofaen  herradiafiU(;hen  Meier«!  aolp 
wadMDf  iediceMagd»  njaiala  atarh  uianilüti 
liUdta  aeit  Jahren  eine  peinlidie  Zerachlam 

heil  aller  Glieder,  Abenda  und  Nachts  ein 
Schlaf  aiörendea  onleUUichea  firenxieii  der  Füf«^ 

irodiifeh  fie  ligUcb  webr  an  Fleiaeh  umätf^ 
ten  abnahm«    Ihre  Qi^icbi^arbe  Üel 

Grauweifa^  Mein  Verdacht  aü{  MilzverüH 
tung,  bei  der  dieae  Farbe  charakl^isütch  ^ 
iand  aich  nicht  beatatigt«    8oMt  lenr  dura 


daher  alle  Scbwerhdrigt 
Taga  über  von  unaerui 


•le  hnt  3  Wochm  g^badat  vaA  kt  mit  grofMr 

mtb«hrte  Schlaf  kehrte  wieder,  wodurch  nt 
]atürlich  Sehr  geatärkt  wurde*  Wegen  nock 
urcwahrender  Biaa««  «ollte  %ic  zu  Hau#e  noch 
üjcnmittel  nduaen*  .Ei  ateht  furditon» 
Iii»  ndt  der  Cessatio  mmsium  sich  ScinrhotU ' 
äten  irgendwo  im  Unterleibe  bilden,  wie  ich 
fiiiUwUdiftn  .Fallen  eijoigflmal^fiütoonhabe» 

Calmdus^ 

In  diesem  Uebel  hat  Etns  in  diesem  J^ihitt 
eine  bewährte  Xraft  auf  eine  eckUuHe  Weise 
in  folgendem  Fall  bewiesen* 

Ein  7o|ihrig)#r  Gntsbesitser  vofluso  friselMr 
EUUing  ia  eilen,  dafs  man  ihn  überall  f&r 
einen  angehenden  50er  ansprach;  von  Jugend 
mf  vielleicht  ein  allzu  eifriger  Verehrer  des  jun*  < 
gen  Moa^w^na»  £md  es  seh|r  beecdiwerlick^ 
iafa  ilm,  dem  von  KindlsKrift  an  von  Icainem 
Krankseyn  etwas  bewubt  war,  vor  anderthalb 
}ahreTi  der  Leib  sehr  gespannt  und  verstopft 
wurde;  aUmihlidi  zeigten  sich  blinde  Hamor« 
ihoideii  und  aehr  asliaaunilMifite  Sicke,  endUda 
einem  ,  Vierteljahre  die  schmerzhaftesten 
lirinbeschwerden  y  abwechselnd  Strangnrie  und 
geiahrvolie  lachurie«  Durch  mehygaatige  vieU 
leicht  etWM  nngeseÜdie  Gatbetinmaiicne  wur^ 
M  kein  Sialn  entdeckt,  1^  ein  betticlitUdMe 

IHutabgang  und  hinterher  beschwerltdies  Urin^ 
lassen  veraxüaist*  Am  Tage  incommodirte  ihn 
last  bestandige  Strangarie«  Nachta  konnte  eK 
mit  Laiditigkeii  nrisiieiu  Die  gewöhnlichen 
Zeichen  des  Blasensteins  fehlten,  dagegen  sprep 
chen  manch(^  für  die  im  After  so  gewöhnliche 
Yerhartong  und  Verg^äCierung  der  Prostata. 

Sr  muGm  baden,  einige  Tage  Kranchen» 


wasaeTf  Morgens  mit  Seignertesalz  |;emischt| 
trink«!!.  Abend«  Scbwefelblumen  nehmen,  wor- 
anf  er  bald  von  dem  lästigen  Spannen  des  Un« 
terleibs  befreit  wnrde*    Da  aber  bei  I4tägigem  I 
Gebrauche  der  Bader  and  des  Kränchens  git  I 
kfine  Veran/Ieranfi;  der  ürinbescHwerden  erfolg-*) 
te,  ^ab   ich   ihm  ein  Infus,  herb,  di^ib^  ^wrp,  1 
mit  tart.  tarb^     Hierauf  gienp  endlich  in  der 
dritten  Woche  der  Cur,  eine«»  Abends  ein  erb-! 
sengroher  eckiger  Stein,  den  folgenden  Mor-  | 
gen  noch  zwei  dergleichen  mit  etwas  Blutea 
der  Harnröhre  ab.   Er  ser?te  die  Cur  noch  voü« 
3  Wochen  fort,   trank  täglich  wenigstens  lo 
Pfund  Kranchenwasser  un  1  leerte  nachgerade 
tioch  vierzehn^  zuckererhsengrofse,  glatte,  glän* 
2ende,  inehrentheils  eckige,  weifslich  graue  und 
tiefer  grau  marmorirte  Steine  aus.    Noch  fühlte 
er  aber,  wenn  er  die  Treppe  hinabstieg,  häufig 
ein  Scheuern  in  der  Gegend  des  BUsenhalseSt 
Ohne  Zweifel-  waren  noch  mehrere  Steine  da, 
allein  dringende  Geschäfte  nöthigten  ihn,  vier 
Wochen  nach  Haus  zu  gehen*     In  der  Hälfte 
Auiiusts  kam  er  wieder  und  fieng  die  Cur  noch 
inals  an;   allein  nach  aberirialigen  3  Wochen 
gieng  jenes  anhaltenden  Scbeuerns  ohnpeach- 
tei,  kein  Stein  mehr  weg;  möglich,  da fs  noi 
einige  zn  grofse  da  lagen,  die  nicht  passiren 
koniiien,  aber  auch  wahrscheinlich,  dafs  er  trott 
aller  meiner  Warnungen  dem  geliebten  Mo»" 
lerwein  jetzt  flcilsiger  zusprach,  als  bei  der 
6ten  Cur;  der,  da  er  jetzt  schweren  alten  tranig 
tcusammenziebend  auf  den  Blasenhals  wirkt 
Indefs  kann   er  jetzt,   ohne  die  sonstige  B^ 
6ch werde,  den  Urin  in  starken  Strahlen  la 
und  will  nächstes  Jahr  wieder  ordentlich  brao* 
them 
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'  Caput  ^  obstipuni^ 

%ia  8  Jahren  halle  sich  dies  Uebet 
nem  jiiTi^n  blühenden  Mann  nach  voraus^ 
igangeneri  fJnchtip  n  Rheuiüatismen  des  Nak- 
?ns  und  anderer  Halsmuskeln  gebildet.  Die- 

oucbe  und  ^eiiie  erweichende  Salbe  ;befireitea^ 
n  gtoiB  davon«  '  \ 

Catarthus^  chronieus^ 

Ein  52]';^hriger  Geschäftsmann  war  seit 
ehreien  Jahren  mit  Rheumatismen  derBrusU 
uskeln  geplagt,  sehr  zu  Husten  atid  Schnupr 
n  geneigt.  Von  Terflolsnem  Winter  her 
itte  sich  wahrer  Brustcaurrh  gebildet.  Mor- 
»s  hustere  er  tiel,  warf  zähen  Schleim  aus* 
4  Wachen  war  er, durch  Bäder f  Kränch«a 
id  Ziepwnmilch  völlig  bergestelli:* 

Eine  cgjahrige,  feingebanete  Dame  von 
fserst  lebhaftem  Temperamente,  Mutter  von 
Kindern,  war  von  Jugend  auf  sehr  zu  catar« 
i(|teher  Bräune  genügt  '  Seit  4  Jahren  hatte 
>  nidit  mehr  geboten  und  dieser  Zeitraum 
ir  nur  eine  Kette  von  mannigfaltigen  Leiden 
Viesen'.  £rst  der  peinlichste  Magenkrampf , 
bei  ^ie  Menetmation  auf  die  (Hrofuseste  Wes« 
i  welche  letstere  nachgerade  doch  wieder  norh 
A  geworden  war,  dam  seit  länger  als  zwei 
tren  jeden  Morgen  eine  bis  an  Ohnmacht 
uzende  totale  Abspannung  und  Schwäche 
i  gtnien  Körpersp  so  dafii  sie  erst  zu  Mittag 
k  oette  verlassen  durfte,  zugleich  melancho* 
che  Gemüthastimmung  und  Muthlosigkeit* 
e  gröfste  all^r  Plagen  hierbei  war,  dafs  jetzt 
?mal  richtig  3  bis  4  Tage  vor  Eintritt  det 
dodeV  :.tt»fE  aller  Vbrsichtsmaafsregeln »  dn 
mlich  starkes  Flufsfieber  mit  seröser  Hals* 
^dung»  WnndsQm  des  Aachens 'und  det 


Mundhöbltf  litftiigcr  SclinTipfen  und  Bro» 
schmerz  eintrat  und  sich  mit  copiosem  A» 

wurf  endigte,  welche  Beschwerden,  m  Verb»' 
dung  der  ^ntil«ich  fliefsenden  uienshunj  doppeh 
angreifend  für  die  Leidende  wurden.  Motff^ 
hitaten  mit  wenigem  Auswurf  hielt  beatiiMiij 
an*  Der  aHeinige  (jeliraucb  Her  Bäder  njutw 
Kränchenwassers  mit  Ziegenmilch,  wozuicfc  fnit 
aus  dem  Grunde  emsthaft  rietb,  weil  <\\eKiäri  t 
^scbou  unermeielicb  viel  Araneien  ohiieNau«a 
genommen  hatte  und  deren  iiuch  TöUigahi^ 
drüssig  war,  bewirkten  jedodi  in  desertM 
l4  Tagen  nichts.  Die  arme  Kranke  warbf 
atiindig  in  einer  trostlosen  weinerlichen  &ün>' 
jnnngi  fürchtete  die  Lungensucht«  Pillen  is 
JEaclr^  Smeg^  Card.  b0tted.j  Puln^  hmrlu  Qd\ 
bened,  q,  s.^  IVHlchzucker  in  Kränchenwtft^ 
au^^elöTat,  brachten  bald  einen  ganz  andern Tv 
in  di(S  Befinden^  Alles  gienc  besser,  derHosls 
»ahm  bei  vermehrtem  wetTascUsttmigteB  isk 
würfe  ab  9  die  HinfiQligkelc  nüAderte  stdi  fli 
Spureh  der  sonstigen  heitern  Laune  und  LÜ 
haftigkeit  kehrten  wieder;  letztere  verführt^i 
jedoch  zu  Aniang  der  vierten  Woche»  eios: 
stteilen  Seijg  zu  erUettem,  wobei  sie  «feh  ak 
erhitzte  und  nachher  unbedachttttti  iitf  4 
feuchten  Boden  ausruhte*  Die  Folge  war 
selben  Abend  noch  ein  heftiger  Anfall  dss  ^ 
ausgebliebenen  Magenkrampfes,  4er  4  '^^^^ 
bieltf  die  Magengegend  und  der  g^aaefip^l 
leib  waren  dabei  auch  aufser  dem  Krai^pi^ 
fall  80  empfindlich,  dafs  man  sie  nicht  bff«^ 
fen  durfte,  was.  meine  Meinung  von  derr^^"^' 
aaatischen  Hatur  dieser  dardialgie  nochJ^ 
liejkraftigte«  Ich  liefe  deber  Xi>*  O.  AM 
mit  Ess.  aro7n{U.  aeth,  aa*  nehmen  unl^ 

einm^jmuberwiodiicheo  Abs^^ 


^^^^^ 
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r  Vtsimoümii^  iBe  urodiiiilitig  W  ihr  miüt^ 
I»  hatte  elncnn  Bogen  Loschpapier  yierfac||l 

lamtnengeiegt  auf  die  nackte  Magengegend 
idiii,  Schon  nach  15  Stunden  entstand  ein 
eaeli^er  Auaachli^  im  0pigas^riö  und  «omit 
t  die  Cardialgi»  beaiegt ;  nnn  aber  liam  daa 
vfthnliche  Flufsfieber  mit  seinen  Begleilern 
weit  stärkerem  Grade  als  je  nach^  wozu  die 
tipfttrttena,  regnichte»  mitunter  kalt# 
ttirang  tusf^ain  vial  baitnig;  Oiaa  allat 
ta  lahif  angagriflFen»  die  erst  kürzlich  gehe^« 

Hoffnungen  wieder  gän/Hch  vernichtet  und 
r  meine  arnsthafteataQ  Varaicbefungeny  dafs 

gencaan  vöntat  komitan  cUa  Oama  bawa- 
h  Brcinnan  noiäb  fortzaiatzan.  Der  harr« 
wie  Erfolg  krönte  dieae  Bemühnngeii*  In* 
nig  Tagen  war  ailer  Husten  weg  und  ich  liefe 
u  Sch^l^acher  Wa«ier  mit  Milch  trlnkeaif 
Ott  in  unaem  QaeUan  mit  aromatifchan  Rräti« 
0' verstärkt  beiden»  Frei  von  allen  Schwa« 
und  Melancliolie,  an  Leib  und  Geist  Hei- 
I  gestärkt  und  ron  bluheudani  Auasehn,  ver- 
^  sie  uns  pnd^  bainali  zwaimonatUchenoi 
feothalt^. 

Mahrara  aincawunßaljta  rbaiimtiiacha  Car« 
'llaii  wordan  aahr  arlaiditart«  Iii  dnaiit 
wn  mit  sehr  eigensinnigen  hysterischen  £e^ 
tw^den  verbundenen.  Falie»  zuverläsaig  aut 
tumatischw  Qoella^  konsita  kein  einzige^  ^Bt^ 
er  Traibwaiaar»  nach  allen  Taranchtan  Corri« 
^ümf  ohne  groiaen  langdauernden  Druclc 
Magen  vertragen  werden*  Wir  moTsten  unÄ 

auf  Säder  beachrinkeUi  wobei  das  Uebel 
lautend  gemindarK  worden  Zo  Hansa  halfen, 
ingt  unterhaltaiio  Vaaicatoriaxit  VUlan 


r 


«•  flft  :^ 

aus  Asa  fnet^  Extn  ßConU^  chanmih  Sd  vi 

^  völlig  ab*  ,  I 

Ein  45iSbnSW  Mann^  der  sik  eia^  ki^ 
fcfn  Jahre ,  ohne  bekatinte  Veranlassung,  \i 
täglich  mit  dieser  Pein  gemartert  wurde,  1« 
8tariclige9  Gefühl  von  Heifshunger  dabei  lUi 
cntiemte  Vorboten  von  HamorrhcmieB  hatij 
Wui^e  dnrch  den  allgemeinen  Gebnmdi  uuf 
nr  Quellen  I  ohne  irgend  eine  Arzeneii  rdl 
)iommen  hergestellt.  1 
Etwas  Besonderes  hatten  folgendt^fi  Fallei 
£ine  4ojährig^  .«chwarxhaarige  aehr  leidsiedii 
lidie  Schauspielerin,  faatt^  vor  anderthalb  l« 
ren  an  einem  entfernten  Cnrorie  ein  alliuki 
ises  Bad  genommen,  nnmittelbar  darauf  ^ 
,  kaltes  Waaaer  in  aich  gegoaaen,  gleich  ntcUi 
4id  heftigsten  Magens^ merzen  bekommeM 

•ie  seitdem  täglich,  besonders  soDald  sie  ni^ 
ilgend  etwas  ziemlich  warmes  zm  sich  lu^ 
folterten.  Seit  einigen  Monaten  brach  ^ 
bei  täglich  einigemal  Galle  und  sauren  SchH 
in  Stromeni  der  Leib  war  hartnäckig  ventopft 
der  ^an£e  Körper  aehr  abgemagert.  EinciMeßli 
.  Aerzte  hatten  ihr  Heil  vergeblich  daran  ver 
•ucht.  Schon  jnach  gtäglgem  GebntndiliU 
^  Erbrechen  auf,  «nd  mit  5  Wochsn  gH 
ele  ganz»  Sie  hat  gar  keine  Arzeneien,  zuiei^ 
»ur  noch  Elix,  vi  sc.  Hofm.  genommciu 

Eine  andere  3s jährige  sich  leicht  trgW 
Fnu,  bekam  in  ihrem  5ten  Wocbenbattfl 
g  Jahren  auf  gehabten  Verdrufa  Auftrrib«»« 
€pig.  und  bohrenden  Mageui^chmerz; »  wipi 
sie  lange  zu  kämpfen  liatti^  und  nachlur  >^ 
kleinen  Veranlaaaungen  in  geUhderem  6iäi# 
griffen  wurde.  Seit  einem  Jahre  wurde  Äietagi 
lieh  regelmäfsig  von  9  Uhr  Morgens  Vi& 
•leiten  Abend  iaat  ohne  JNachlafa  von  i# 


\ 


V 


udialgla  goqjiiiiCf  wobei  «ich  eine  Menge  BUU 
Dgen  entwiclkeltefi,  ^r€m  eher  keine  eil»« 

,e  durch  den  zugeschnürten-  Oesophagus  aufc 
)f8en.  konnte,  was  ihr  grofse  Angst,  Herzklop- 
1  vommichte)  *eie  zittette  ganzen  Löit^^ 
mute  Bichl:  lange  irgendwo  etebnt  sondern 
aftle»illdi' gleich  setzen«  -Aller  Appetit  war 
fgf  der  Geschmack  bei  ganz  reiner  Zunge  im« 
)r  fauUcht  bitter,  der  Leib  aufgetrieben.  Hau« 
f«buchte  *  etavke;  Brechmittel  wirkten  nie» 
Inr'^eie  Rehfttlfiel  mit  und  ohne  Optmn 
tten  nicht  einmal  Linderung  verschafft,  ich 
rmuthete  Infarkten  und  rieth  neben  dem  Ba« 
ti  undr  Waaaertrinken  Pillen  ms  jisa.  ExCrm 
üik  maf.  Säp.  off.  PuM  wheif  welche  sie 
td  erleichterten,  aber  ganz  und  gar  liidht  ab« 
irten.  Eine  hierauf  gegebene  Auflösung  des 
gnetteiiealzea^  in  Kesseiwaaser  schaffte  eine 
iIm  jkfenge  <Hai8Ghlrim  weg  nnd  von  einigen 
item  Mitteln  t^cMier  üntersifttatt  konnte  Am 
der  vierten  Woche^  vollkommen  genesen^ 
!  Ciur  beachliefsen« 

*"Den  wüthendsten  Kopfschmerz,  der  mir 
vorg^Qmmen,  beobachtete  ich  bei  einer 
lanken^  fi8jaluri|geny  achwarzharlg^n  Daid^ 
it'teCNvet  wetfter  adiöner  Hantt  ^i«  schon 
lahre  duf  eine  unglaubliche  Art  daran  gelit< 
rbatte.  Die  erste  Veranlassung  war  nicht 
Ifepnittelnt  ^  von  Jugend  auf  änfserst 
ind  ge  wee«  war»  wie  woU  aneh  ihr  )hx'  r^ 
tuafsig  gebauter  Körper  VMrieth«  Der  Gang 
>  Uebels  war  folgender*  leden  loten,  lang« 
it  löteil  Tag  empfand  sie  ein  Palsiren  in 
r  Herzgrube  ^d  ▲engstlichfcetty  wöbei  eich 
x  hüA  blftaenie  Sämenm  in  der  Hebten 


zen  Scheitel  einnahmen  ^  dei  jfiiOfale  AttgilM 
en^er,  thräntei  in  kürzer  Zeit  stiegen  dieSchiBt* 
Zßn  tn  dem  Grade  ^  dab  sie  lamt  au&cbrem 
nmlaDB  ted  die  G^üekumkMkäbtk  WMnUMä 
yerzerrt  wurdeii^ 

In  bald  starkermt  bald  sdiwiiclieiilk 
hielt  d'A$  Uebel  wenigstens  2  Tage  an, 
Tor  jantriu  der  Meaacuuaiiofi  allemal  am  v{< 
ftiiu  .  G«mMiniglieii  tndigte  der  Paires)«|  laii 
le^chlichttii  gallichtm' ErtafMbeii.  ImBm- 

Xysm  und  in  der  Freien  Zwischenxelt  W 
Mund  unaufhörlich  biner  i  auch  schmeckte  ibi 
alles  gedenkbar  geoeesene  bitter«.  In  der  bta^ 
^«riode  rülttKifrt«  (to  ohnfiaiiailfir  ledüi  MmM 
a  «-^ '  3nul  grünen  hifslicb  bittem  ScUip 
auf«  Nach  auf  allerlei  Wegen  Vergeblick  gesa(^ 
tßc  Hülf«        mm  einzig  jein  PaUiaiiv  iiiBM] 

9Dittelii  gnfotodan»  daa  tmüg  genoaunaii  ^ 
Faroxysm  um  18  ^  aoSniiideii  abMfal»  i 

desmal  brach  eie  darnach  ganze  Schüssel»  ^ 
grüner,  meist  aber  brauner  Gatte  \on  Firi*J 
consistena»     Sehr  viel  firech  mittel  hatte  si 
#chon  gem^mmeiit  ~  daa  ftontiie  der  Wi|J 
ikrer  Heilung  niehl  seyn»     la  vier  müM 
Verdacht  erregenden   Leberg^gend  war 
IremdartigeS,  eben  so  wenig  in  dem  ga»i^^ 
dien  Unterleib  7.11  fiiideiatoc  jKs  blieb  alao 
n\ni§,  aJa  kiratAhtri;  veritielyrt«  ßBÜm^k^H 
rung  anzunehineii.  Sie  blieb  die  ersten  14^1 
der  Cor  lediglich  beltn  Gtibräticb  der 
imd  dea  KjränchenK.     Na(;h  4ew.  a^eo  ^ 
kAm  4a$  prCwi«  &hleMiiw&f^  am 
auf.     Ehen  jetzt  trwaitete  eie  die  oioMNN 
Periode  und  den  i6ten  Tag  der  Cur^ 
tun  7  Uhr^  kam  ein  heftiger  Anfall  voal^^ 

Mimmn  mobti^M  Aimm}  Qmif\M%4mlU^f^ 
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rch  den  ganzen  Körper  empfand.  Ich  Vieft 
flmtk  mn  Infus^  semu  mit  Sah  polynhr.  3.  ate 
teilei^  Mintt  nehmen,  wobei  tebr  copiosa 
ihie  erfolgten,  und  um  5  Uhr  Morgens  Wat 
r  Schmerz  schon  gebändigt.  Pen  folgenden 
g  kOBBta  sie  achon  wieider  b«d«ti  lind  waflte^ « 
liiiiUiün  Geaciunick»  «pickte  kUgem- 

-e  nnvorsichüge  Erkältung  wäbierid  d^r  Pe- 
de  brachte  ihr  Zahnweh  und  schon  5  Tage 
I  das  uben  erst  gtbabte  Kopfweh  einen  iwei« 
i  AnbMf  dMr  item  abfahrenden  MIttd  ledbdr 
zh  schneller,  als  das  eratemaj^  wich*  Nun 
g  alles  nach  Wunsch*  Sie  setzte  die  Cur 
ch  wU#  4 'Wochen  fort,  nahm  P^len  aua* 
4!olmnho' thtUd*  nuq^  fum^*  ptdvis  'mdm 
bffv  tif^toh  tweinitii  Elix*^  aeidi  woranff 
an  der  bittre  Gesciimack  endlich  völlig  wich 
i  kein  weiterer  Anfall  von  Kopfschmerz  er« 

|l%  im  ganM  haiitns  sich  mar klich  besserten 
imiikn<»di  10  Tage  Siahlbttmnto  in  Sahwal» 

:h  mit  gutem  Erfolg.  Za  meinem  Bedanerrt 
(l  zu  Hause  einige,  wiewohl  viel  schwächere 
(iäe  ^ron  Kopfweh  da  geweaan«  Ich'hatta 
Harbat  noch  die  Tranbencur  anf  dieten^Fall 
athen«  aus  mehreren  Erfahrungen  belehrti 
?  schwer  es  hält,  eine  so  enorme  Oaliener« 
igung  zu  besiegen* 
Ein  52)ihriger,  viel  aitxm^»  iroUAeliGtiia 
mit  dem  apoplektlachen  hahitus  Tersehe* 
r  Btomter,  litt  seit  Jahren  am  heftigsten  rheu« 
itischen  Kopfweh,  wdlches  ihn  so  betiubu^ 
k  m  4it  wehren  Tage  Mm  OMken  und 
ttilbeii  |aii2  nnCäbig  war*  Sait  duigeti  Jak« 
I  zeigten  sich  blinde  Hämorrhoiden.  Fünf 
ier  hatte  f^r  bereits  auf  eigenen  Rath  und 
ae  noch  ziemlich  heifs  genommen«  Sehr 
d  bekam  er  Sckwindeli  BeMiabung,  Schief^ 


\0ßlgkaltf  ein  aufgetriebenes  Ge«icht,  Mhim 
km^nen  Pul%  kuczp  der  ScUagOnCi  drolyi 
JpB  .AdMajEs  am  Sab»  nach  einiger  Zeil  Iis 
igßk  an  dmk  AFter,  einigemal  g^ind  abfabrenl 
Pulver,  welche  eine  Menf^e  Vcraessenbeii« 
wegsdiaCFteiiy  waren  in  Verbindung  unssisrQQJ^ 

lan  TOfi  dar  woUthäcigstan  Wbktfng  mlik 

l  ^      ,  Chlorosis.   '  - 

,  ^  Bei  einer  an  cUeaem  Uebel  leidend«  i?^' 
iKgan  Blondine^  .diei  zugleich  ein  äuberiiiei> 
Wraa  Ncnrensyatem,  dahat  iUorlaiKtanvh)^ 
ta^  katia  man  bishar  blos  latsiera^  den  psforn 

ten  angepfropften  Unterleib  gar  nicht  berück« 
^chtigt.  Sie  soihe  nach  dem  Racha  ihres  Arit^^ 
hier  baden  und  Sch^ralbacher  Waaser  trMi^ 
.4abai  WhjUiachM  £lixir  nahman«  Adtf  ^ 
iMtta  aia  )anaii  befolgt  und  befand  sickdK 
übel  darauf»  Grobe  Hinfälligkeit,  eine  nf- 
achreibliche  Unrahe  in  allen  Gliedern,  beütfj 
ders  den  Beinen,  Scbiaflosiglfekt  firsdire^ 
Aber  jade  Kleinigkeit,  Neigung  zum  WäH 
waren  eingetreteiu  Mehrtägige  gelinde  Ab 
rung  mit  Polychrestsalz,  wie  ich  schon  m«^ 

ixuls  angegeben»  rcbaflPte  ^ehaMv  atinii^!^^ 
Stoffe  jweg»  und  bei  niuimehr  ibrtgWii^ 
Schwalbacher  Wasser,  Bädern  und  Hofe«^ 
sehen  £iixir  ^urde  sie  in  3  Wochen  fj^9 

Noch  genas  ein  anderes  eehr  siU^^^* 
Mädchen  von  vjt  Jahren  bier  an  diassrJM 
nait;  die  ich  da  zum  erstenmal  in  spateo)^ 

len  beobachtete*  Lange  fortgeaet^tef  M 
wachen  bei  einer  Kranken,  und  eine  febl^ 
Cane  Liebe  lagen  hier  zn  Gmnd^  w»  ^ 
daa  Sexualqrstem  hei  der  Chlorosis  bd^ 
lieh  iimnar  ai^e  Hauj^troUe  §^i9itt^.:% 

Ci 
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Hä  'echwarihaariger  wohl^eblld^ker,  'robü- 
er,  aelir  ' emjiiiiidlicheri^/iber  äufserst'  |ülmqr'. 

Cf ''io  tihrm  betiaiü  W  ^Teri^ste 

■ch  (icri  Strapazen  einer  weiten  Oes ciiaTtsfdi^ 
ul  darauf  ^^ehabten  Aärgßr  ein  TertianfieBW, 
ich  dessen  Heilung  er  einige  Zei(  nocÜ  'se^Sr 
iztor  ünd  ärgerlich  hljt^b,  f^ul^mhtlti  iM-. 
b  VWid^a  AÜBfir  PeKod6  '«^V  eine 
h  Üherheblic^e  Sache,  iWurde  e<  plöUliöH  '^(ilx 
n  iÜtchtmrülitSten  tonischen  tfnd  clonii^k^öli 
AMn^  i^^en'lUirpw;  vorzagt icH'^  ^ 

zum  Beifsen  befallen.  Die  Krämjpfd 
en  Anfangs  Völle  halbe  Stundjen ,  waren  A 
rk,  dgf«  10  Menschen  nttht  ihi»  ^tan<Ye^ 
VÜ^  ia  liaHUi,  tind  eirtitgt(<alrtt*i\  )drtjii^ 
r^^rlangdauerndi^n'ArE 
blaf,  wöVinnen  er  Stunff^nlan^.  mir  angen^^. 

pr  Stimme,  schöner'Miier  Sgisicbe,  tichfl^cntt 
wdenbatü^uttii  den^Mi^^  ^fätfcü^ 

tcin^  H£rfde  in  v4^^ 
ter  ganz  Wurzln  Paus^^),  V6f^  deii  Gegenstln« 
3  redete,  die  ihm  der.yertfrürs^euiacbV  l^tt^I 
[enUl^h  darüber  umf^isi^d  üibriilisirte;'' D$ 
gel  warM''d«bei-1toitge^chld^b;  a  'A 
n  Mittel  i^ar  er  aus  diesem  ZlusÜhci  ^iv  ^  ( 
ckeh«  Das  Uebel  hatte  mit  ziemlich  gleicht^ 
r^e  bfe  iii  aie  Hälfte  des  Apri&  angehvltenl 
rydft  geschickten  Aei^t^^Mit  Etpiflblit 
lahdelt  werden*  Unte^  äen:'^>«^/ksamsten  !Ä«f 
teieii  hatte  man  auch  den  thierischen  'Mag^ 
isitiusy  jedoch  oh^e  entsdieidenden  Sffolgl 

oau.  XXXXU.B.  s.8t.  O 
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Seit  6  Wochen  zeigten  sichnar  selten  nocli 
Morgens  etwas  krampfhafte  Bewegungen,  h 
was  mager,  von  übler  Gesichtsfarbe,  zerdtortCD 
Blick  und  zu  heftigen  Aufwallungen  geneig, 
kam  der  Kranke  Anfangs  Juni  zu  uns.  £r  !»• 
d#t^  bloSy  und  zwar  so  kühl  als  leidlich^  tnsii 
Kränchenwasser«     Nach  acht  Tagen  hatte  «ick 
die  Gesichtsfarbe  schon  merklich  gebessert,  nun 
nahm  er  aber  bei  einem  reifsenden  Appetit,  pil 
besetzten  Tisch  und   angenehmen  Zerstreaai- 
en    so  schnell   an  Fleisch  und  eo"ipsoS$ 
Hutmasse  an  Menge  §e  zu,  dafs  er  überBtini» 
f  tigung  und  Brustschmerz  klagte,  und  beinah 
2Xk  Schlafsucht  verfiel,  der  Pult  trage  und  hat 
wurde«     Eifif  Aderlafs  am  Arme,  wobei  slä 
das  Blut  wie  eine  Theermasse,    mit  zicinüii 
ataiker  Speckhaut,  zeigte;       schmale  Diät  oßl 
einige  Tage  Nitruin  mit  Aif*  lauröcenisihn^ 
Itn  alles  bald  wieder  in  Ordnung*    Die  crsto 
4^«^ochen,  zeigte  sich  keiue  Spur  von  K"ID' 
pfcn,  selbst  bei  kleinen  Aufwallungen  undMa* 
fik  nicht,  welche  letztere  sonst  auf  der  Sit^^ 
solche  erregte*  Später  aber  iufserten  sich  nod 
auf  einige  Diätsünden  und  etwas  Aerger,  eini^ 
mal  Morgens  leise  Zuckungen  und  zweimal 
ohne  diese  die  Beredsamkeit  im  magnetisch 
Schlafe*    Es  war  wirklich  rührend,  seine 
den  anzuhören«     Der  Vortrag  war  so  ridiH 
und  ästhetisch  in  diesem  Zustande,   worin ^ 
bei  tragischen  rührenden  Scenen  sogar  in  (i^ 
wehmüthigen  Ton  gerieth  und  Thränen  tci 
gofsy  dafs  ich  stark  zweifle,  ob  er  im  md^^ 
den  Zustande  ihn  so  zu  halten  im  Stande  ^ 
Wesen  wäre,     Indefs  ging  dies  bald  xoti^ 
un<i  nach  neun  wöchentlichem  Gebrauch  uBHrt^ 
Quellen  Terliefs  er  uns  in  jeder  Hinsicht  geiaB<' 


Dieies  lastige,  für  die  äntliche  Behand!nn| 
»ekanntlich  schwierige  nnd^verdrieralicho  Uel)tf 
ntmad  höcbn  VlrlihrschtiiiUch^niicV  bänfig  fß 
ffebairer^  MVntiitupmion  ^1  einem  son^t  aeH^ 
'ohl  aussehenden  jungen  Manne.  Erblich« 
famorrhoiden  veratärkten  und  unterhiektn  daiii' 
äh4  :m^^P  ^iitkräftende  Pollutio&ra,  nte- 
'oMr 'Eiiljllfndlichkait  dei  lfei^mayat<ima  wa- 
n  im  Gefolge*  Der  vierwöchentliche  Gebrauclj) 
aaer^  Quellen  y  Baden  der  6eschId<{ht8tbeiW 
\  einem  Aofgufs  arotn^tiadk-idififngii^^ 
rimer  nut  unaerem  Waüov  und  «adUdi  neck 
\  Tage  in  SchwafWch  zugebracht,  leisteten 
efieiRlichen*  NuBUen^  — >  So  viel  ich  ifei£p'0r« 

[.     t  Vc      CeUca  chronica^  -.\    .  r;  , 
;  JSeir  aiidertlialfa  ÜHr^'^  Mit'  ^\m  \\mB'  W 

genial  *ari  den  gräfsiicbaten-  Leibschmerzen^^ 
faxend  welcher' der  Nabd  fast  bia  zuib  Ri}c1ci^^ 

^btImÜiw  lEiifiHle  #ar'*<Iiflitl'  iSr'  OefeU  ^ 

»rend  der  Calik  atiefsen  *4hr^  die '  Witt 
Q|^werae  ohne  die  geringste  ErIe^chtettl)^^ 
t"'-  bi]S'1MliMI»'wöUteri  AbaChM  ni^hinibl/ 
i^ldl  elitfttOT  l#ei(iMr  Infi  %vtr  füge^iifr; 
h -hatte  sie  bisher  blofa  mit  ahtihjsteriac'het^^ 
hiangatreibenden  Mitrein  und  Opiaten  ohn^ 
l^geringeten  Erfolg  behandelt«  t)i^  fatale 
iaiMftrbe»  iekte,  iMtof&bl^^^ 
terleib,  die  «fMrH  lUlegli^  Zim^ 
Athem^  der  träge  Stuhlgang,  liefsen  mich 
infarkren  achticfaen*  lUam  hatte  aie  die 
r  ftoite  TlB*  bagdttiMi» '  «>  t^üt^eiii  iikiij*^ 


♦ 


I 
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wohnlich  heftiger,  zwei  Tage  lang  danernaer 
Anlall  von  Colik  ein.   Eine  Oelmixtur  mit  Po» 
iychrestsalz  wirkte  gar  nichts,  Fomentation» 
des  Unterleibs  erleichterten  etwas»  Sobald« 
daher  die  Schmerzen  einigermafsen>  erlaubt^v 
Uefs  ich  sie  wVeder  baden,  worauf  der  Schmen 
,  wich.    Auf  rinn  mehr  gegebene  Pillen  aus 
'  fpcf^W.  Sap.,Fulv.  llhei  im  Bado  und  Abend* 
Clystiere  von  pu^^^     Emser  Wasser,  leerte  ^ic 
eine  ürglatibliphe  Menge  lappichter,  «ich  zu 
•  Seilen  windender  Infarkten  aus  xmd  damit 

od*llfehrerd  Personen,  die  durch  Fallen^ 
«ner  beträchtlichen  Höhe,  voi^üglich  aiifto 
Kucken,  seit  Jahren  noch  Schmerzen  empüß* 
den,  im  freien  Gebirauch  ihreJ^  Glieder  gAifr 
4«rt  waren,   die  eich  durch  Hebea  sctveit* 
I^ten  imtKüqken  weh  gethan,  bl^ibend^Sif 
figkeit  zugezogen  hatten^] wurden  Wer  gebA 
Y^cnigst^ns  sehr  erleichtert*    Jedoch  konatcfti 
langer  Mensch  ^  von  j;?.  Jahren ,  der  vor  8 
ren  auf  unt^rlieg^des^  zerstückeltes  .^  Holz 
einer  beträchtlichen  Höhe  gerade  anf  das 
aefallen  und  ohninächtig  liegen  geblif  b#B^» 
linken  Testikei  dabei  so  ^zerquetscht  hirte^ 
UUf  noch  3  abgetheiltp  kleine  Fragmin 
zu  fühlen  warf  n,  bei  aller  Beharrlichkeit  ke^ 
Linderung  bei  pns  finden.    ,E|c  ,war  seit  im 
Zeit  im  Wacl^st^t^m,:  stehen  geblieben,  dar  tiJ 
Toof^  hervorgetrieben,  die  linke  Schulter 
eich  gehob^n^  onit  d«n .  ßeipeaa  achlic^  er 
über  den  ßpden  als  ^^it;^  gieng.  .«Sei|i  in»«'^ 


war  äufserst  e/^nd  un4  gewiff  eine  betfad 
lich^q^  i^  Anfang  n^d^t  gehörig  gew^digte  1 
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IM  traurigfijl  Zu«Ujide8#,. .     ..  ..  .  , 

Dagegen  wurde  ion  SSjahrfger  Ben*»  d«r 
rov  15  lahr^  in  einer  Schlägerei  entset;^licha 
Prüg^  besonders  auf  den  Rücken  bekomme^ 
äavon  besonders  bei  WitterungsverSi^derungen 
heftige  siebenlde  SchmeKssen*  im  ganzen  Körpi^ 
behiltinr  hut^/lehr  geMefel  gieng/  iibet  aüi« 
9ah|  in  g  Wochen  völlig  hergestellu        '  ' 

ßind  Fälle,  der  Art  im,  4^n£ic^  nicht 
lehr  verwabrldsty  nicht  zu  sehr  veraltet«  so 
mx\it  Ems  natürlich  um  so  schneller  und.gründ« 
ichen   Diea  bewicis  ein  50 jähriger  Mann  von 

aiei^  der  im  Appl  auf  folgende^  ^tfraeh^  b^* 
lentend  beschädigt  wurde«  Sein  ypa  ihm  aelbft 
bezogener  immer  treuer  Zucbtocbise  nahm  ihn 
n  einem.  Anfiill  von  übler  Laune,  plötzlich  auf 
lie  Hörn^  •  und  schlenderte  ihn  hßch  in  dfe 
i^uft;  im  Niederhtlen  fiel  er  auf  einen  Haufen 
loilsteine ,  bekam  g  tiefe  Hautwunden  am 
Lopfe;  nun  trat  auch  noch  das  ergrimmte  Thier 
itit.ean«n  Vorderfüfsen  auf  ihm^ernm^.^alb 
nteeelt  und  sprachloa  trug  nun  ihn  ^xüidi 
lause. 

.  Die  gnize  Bmat^  die  Lend^t  haitaa 
lacken,  die  Oberarme  waren  zum  Theii»^^ 

chunden,  zum  Tbeil  stark  sugiMirt.  Nach 
nöglichst  zeitig  geleisteter  Hülfe  wurde  er  den- 
iMn  den  gten/Iag  ao  steif»  die  Arme  so  ^ 
Kkmif  dafs  er.vfie  em  Kiqd' gefüttert«  werdm 
nufste«  Einige  lauwarme  Hausb|det  inir*';«r- 
lim  befreiten  ihn  zwar  in  einigen  Tagen  hi#- 
ron»  allein  5  Wojchen  nachher  war  er  noch  so 
ingegriffen^  aq  unvermögend  4n  allen  Gliedemt 
tafs  er  zu  seinem  Jammer -^^nd  ^Sehadeir«  iMk 
licht  die  kleinste  Arbeit  verriehten  konnte^ 


•U-^  'Kli  IMBr  ilui  web  Bom  kiinlMii  iiAA 
ngf  10  Bäder  atoubertiBii  illet 

^,  *  Diei  tJ^bel  habo  ich  Wttmal  hijrr  jpiduii 
^eide  Falle  waren*  wie  da»  leider  itiqdi  so  Ii» 

fig  von  Aerzten  und  VVuiidärrttn  geschieht,  fv 
Verrenkungen  gehakjua  und  darauf  ^ehasckk 
wovden« 

Dc^r  eben  dreijährige»  TpUfleiaclugc^  vaU«; 
gebaute  Knabe  dea  Herrn  A  war  ▼erflowBea  | 
Sommer  von  einem  Stuhl  auf  den  Rüden, 
'ohne  weitere  damaU  bemerkliebe  NaehwAexH 
l^efoUen.  Iin  darauf  folgmden  Decembe  fing 
"tr  «I,  init^tdeni  Üiiken  Fnfoe  zu  hinkm,  SdhaMr- 
zen  im  Beine  zu  klagen.  Nach  versuchten  all* 
gemeinen  Mitteln  wendete  man  sich  an  eüic^ 
Pfuscher  t   in  dessen  Familie  die  Heilung  öet 
Virfeoknngeiif  nnd  Beinbrüche  'Wblicb»  j«  ^ 
gar^  an^ebdi'en' atyn"  soll*  Naturttch  winde  ehü 
.  weitere  ünrerfiuchung  das  Uebel  für  eine  Lu- 
xation erklärt  und  ein  herzhafter  Versuch,  wo* 
bei  ea  im  acetabulo  knackte  »  zur.  Repositioa 
gnnacbfe.     Wirklieh  soll  der  Kleiae  hierauf  f 
Wochen  lang,    ohne  zu  hinken,  gegangen 
aeyn.    Bald  nachher  fing  er  aber  an,  wie  m^: 
Vermuthtftc^  nach  abermaligem  Fallen  auf 
Jinclm  wieder  aul^  aeut  tn  hinhmi»  nmtilli 
^  vffrsuehte  Mittel  %ariKn  Ümchiloa^  '  Im  kagM 
wurde  er  nach  Ems  gebracht»  wo  ich  sdir  \A 
die  wahre  Cox^lgie  entdeckte»   die  HuFte 
^aehr  herauageirieb^  das  Bein  sehr  schlai^  ^ 
gttr  ala  das  andari^  Abende  jSebertt  «r  euifc  wk 
wdnt«  ganae  Mi^ie  hindurch  Voir  Schmson 
* Die  ersten  paar  Tage  war  das  eigensinnill^ 
verzärtelte  Kind  durchaus  nicht  zum  Baden  ^  i 

bay^jgeii»,  ^  Aa.i^  2afiUk  noch  auf  beaaihii' 
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;he  Eiktzimhmg  im  ^  HftftyUnk  dmutvn  , 
»b  litewiigt  Sfiiticdr  ■namwi  C/nguatu^dii. 

.  fjurpj  «tawtitiMy  imicrileh  Ptummericbai 
iilver  nehmen*    Mit  List  wurde  er  auch  mm 
i»^Bad  gebcadi^  -  Nach  i4tägig«m  Ver&thrm 
if  ;iiBeM  4xt  ^wvftäm  die  Nächtd  Tobigcr,  di#. 
Mmr  IlM»  ganz  auf;  mife  3*Wocli#ii  w«f  du»- 
3in  merklich  fleiachigery  die  Hüfte  eingefaileOf' 
8  Hinken  hielt  aber  an.  Er  achUef  jetat  ^anM- 
ächte  ruhig,  ohne  aia  einaigeeiiial  saiMiiMu^ 
labiiidäilidM  jOr&nito  tmiAm  tclme  äh9^ 
idug;  dnrdi  (lortgeeetxMn  tlebraach  unserer 
ider  wäre  ohne  Zweifel  noch  vieles  gebessert: 
»rdciu     Für  d|t  Zukunft  habe  ich  nur  im 
ibkmm  Falte  m  foMttHfiän  genäienf  w«U 
idi  billige  bittere  Erfahrungen  von  ihrer  tmA» 
haften  Wirkung  überzeugt  haben« 

Bei  einem  andern  5§}ährigen  Knaben,  der* 
it  dWHMNNft  U#M  etir  4  Monaieo  bebafM^ 
IT,  heia  iElibeiv  kelut  M  grobe.  Sehmerten 
tte,  war  wegen  Eigenainn  gar  nidxt»  auszu«' 


Madame       eine  sehr  schlanke,  blondhaa«' 
'fif  aehr  reiibure,  sanguinische  Frau,  von  bei« 
ißff  30  Mareii,  Mutcer  dreier  Kinder,  vaä* 
n&dr  iWBlnlidi  «nogAi»  betoim  in  timm' 

ten  Jahre  einen  starken  mit  AuWurf  beglefc»'^ 
en  Husten,  d«r  wohl  2  Jahre  alier  ärztlichexi^ 
im&hungen  spottete,  endlich  mit  vielem  Mo^ 
tm  imd  iufaerat  heAteen  Reicmiitoln  Ibeeiige* 
it^.    LetzMr#  iMg  rartgeaetac,*  Katttn  eituR»« 
traurigen  Eindruck  auf  ihre  Nerven  hinter«' 
aen»  da  Ts  sie  allmählig  und  periodisch  toni« 
UIBmI  doniache  Korampfe  aller  Art,  bis  zum  : 
:Miir  «od  myiimhumu^  bfrt»itt«^  Noch  U» 


mm     SQ4  ««i 

*  * 

ni^^.nnd  kotinte^seit  dem  fatalei\  Husteti  nli 
gut  etwas  kalte»  hmimterachliifigen'.  g  mä 
^inii^der  folgenden  Schwanger8cluiftcto;rwir  ai 

.  ahar  war  Jedetnial  dnetintm^brocKeiia  Reih« 
Hon  Leiden  for  aie;  die  Beschwerlichkeit^  festere 

^  Speisen  niedertüiciUii^gii^  'Migte  ekh  immer 
mirnkmi^io^d  wtlfdfl  miUthMbMiL  KiA 

ate  Jhaite  sie  .  wieder  Monate  .za  r  Bette  und 
w)B  den  aohwuAJirttttca  j^cjuiif  ftp.gep^j^iar 

'  Enclliellb  Terniocbten  die  gebrauchten  Mit« 
taH^ao  viel»  dafs  sie  mit  dem  Frühlinge  nachü^ 
fsen  und  blos  nur  nochin  allge^iMneii  StedMip 
StA  bei  der.  leiaMb^  YmpnlttMiiiv  baauato 
Manobvn  Xag  Tkotn^teiiaie  ^  weiche .  Spaiaen  gitf 
xiiederachttlig^nf  dann  aber  kündigte  eine  Be- 
klemmnng.diiQr  Brust,  häufige^  ^usammcjifli^ 
Isen,  eines  kleiaterdicken  Speichels^  daa  GefüU 
^ea  firoi^kena  im  H%iae^  ^appterhin  Stiche  diudj 
dien  &€sophagut  Wl#^  in  ^^dem-  R*<9ien  grörseri 
Beschwerden  an«  Vormittags  ging  ea  imma 
noch  .  ertr^gVicb,  aber  gegen  Abend  wajr  aie  m 
oft  nic|i4  Im  45iaiidi^  daa  JMUnc^eitffi^ijlniuitvtf 
Wngen^^  »Vif  ^Draoigaiaii  IVtoai|^«iMar  WMl  4M 
aar.  flaiad^  httte  aie  feit  Jahren  nicht  mdt 
geniefsen  können«  Mitleid  erregend  war  es  ia 
zusehn  y  wie  viel  Zeil  die  l>ut4erin  sa,iki« 
^  kärglichen  AfabizeM:  brandlte^  Kaaam  «m| 
CMiiga^  I«aSal«  eifier  coiiafatoiten.  Suppe  mübstn 
genag  geschlungen,  so  flofa  der  zahe  Speiche 
zu,  die  Scbnürung  im  Halse  trat  euit.iuid^^ 
mufste  fie  |;^wi£s  .  jedeamal  f  det  csnmpaaBj 


■<■■ 
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ridem  Speichel  gitoiBditf  mUiäm^'m 
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>  */  iwwj  nibgemager fan  hohen  Grade  em# 
pfindlicb,  ohne  Ho£Fniing  znr  Genesung,  toU 
Farfihtf  o^auMt  organisch^  ,  JEeUerr  .im  Helefl| 
rerm: JA«  bildlich  iioch^  ettf  * 

Ddhel|'Nveva»0te  niir  rede»  b^te^^mdi^ 
end^  mifstraiiMch  gegen  alle^Aerzte,  deren  achön 
o.  mancher  aein  Heil  vergeblich  an  ihr  vm^  • 
w^t*hMA%^  km  9i^  uät  ^t§m  WederwUlMl 
wkh'MmSf  .WMi-Aaan  ihr. üshoB'  eo^^iange  vm^ 
tdblich  vorgeschlagen  hatte«.'  Ihre  Menstruation 
rar  schon  lange  nnregehnäTaig,  zeigte  fich  nm  ' 
twa  alle  12      g  Monate  ei»aMil1,c  i>>/  «  m.  ; 
i»Rafdm  wer»-  ea-welt:<mtetftate  *irilee 

inetiengmtg  aehen' konnte,  nichts  widematüra 

Ohes  zu  entdecken,  die  SubmaxiUardrüaen  abef 

laren  starke;  angetrieben  und  :  b^i  tiefiam  üa^ 

iif&elmiigi4etf  Jtogengefeend^tlahilH  Nwiihrtrfte 

imse-  Viriri^tungea  >za,  Bi|dte,»  die*  nur  •im  \ 

ancreas.  zu  aeyn  schienen«  ^   Ihr  Appetit  wer« 

lOXi^  erlaa<;hen^  4^  StaliJg;ang  bet.dem  weni|^ 

^initMtm^  war  immer  eehr  -tn^v^^ft^  *ber , 

(>dl  olme  groCM  iVeetoUfafanerang  d  ,  ' 

9S  nicht  unbeförderti  bleiben«     Oft  hi^te  sie  ^  * 

ege  la^g  ununterbrochene  Uebelkeitei^«  ;  .Vio^ 

üTzeneien  konnte  sie  fast  g^r  nichts  mehr,  was  ' 

i8i|g0rmafaen  auf       Zunge^fiel»  kinabachlin- 

llft^  Jhir  eiSffneildes  Mi|t0lbf^  Manna' 

I  Afaabarbertinctun    Sobald  st6  sidi  zu  Bettef 

gif%  c;4ie  Kissjsn  moctitiiii  ^oGh^etii  hoch  aufc 

M«i^M«gei^^4uw(i      einen  iirgenfi^ 
il^»SlftfrF^n  darekr*de<^^zen$GbSdeI,  endttcka 

ickungen  des  ganzen  KörperV[Wa^allen  Schlad 
icJli^nt9#  In  der  That  mi&liche-  iProbleme  wa«!  \ 
tt.M^i.tufiwJöaen«  lOffiMb^Mtli'das  Salivalay«! 

im)i«i]0ri«4^ll«ri}iipiHitio^ 
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;  Der  iml  .Uurem  bitüerlgen  Atzti  g/MM 
MntfdüntSf  unserfu^QueUm^iUMrUcb  md  h 
Mich,  Iftdiglklr  idlebi  wMtm^m  faMta, 

um  00  natürlicher 9  da  sie  schon  seit  Jahia 
mia  mi|^eaere  Menge  Arzeneien  ohne  Nntza 
gSBOttiimn.luittai-  Den  Jöten  Aiigast  fing  m 
«bm^liaden  mid  edioii  ima  t^ftm  mtttmäi 
die  :2  Monat  ausgebliebene  PerioHe  etn^  nohi 

'  da^  Spucken  ungeheuer  war.    Den  soten  fub' 
wmä  wir  fott,  und  bereits  den  sscen^  hiStt  »ch 
dir  Speirilel|hire  femfaiderc^  dM  Sddfaigeß,  ^ 
Abendr  «nigenommtti  5  ging  meddich  MM 
Ton  Statten.  Mit  Ende  des  Monats  war  sie*« 
Stande,  weifs  firoe  und  lang  entbehrte  cofl» 
•IMt6tii»6peieen  zu  eeUucken;  sie  gebraiute 
«on^ietftt'an  «iMrdte  Ton  ifar  inCsrnt  gef&d* 
tete  Douche  auf  die  epigastriscfae  Gegend  id 
den  Hala^     Den  itenrStpteibber  aEs  sie  znfl 
#menmal  Frisch,  ^«uch' Abende  konnte  sie  nun 
niigdiMd^  icfalini^y '  aller.  AafiMidaab  ^ 
weg.   Den' 16m  Swpwüoim  Imiff • 
hergestellt,  merklich  genährt,  mit  neuer  Lebevj 
Inst,  segnend  von  £ms  zurück»  Die  Verhaitotf 
in  0pigastrio  twar  jriciir  >ni«hr  zu  ßnden.  1 
AnCangs  Nonnibclri  lud  Ich  ein  nodiM 

,  besten  WohlseynJ  -^--!-r  ^  - 

*  «  Hierantir  begreifö  ich  di«  Wiitidu^^ 
Sippachaft'der  VerdeinmgsbMehfmidaii  iü^ 

eo  mancherlei  Quellen  entspringen,  doch'JP 
iljiafig  unter  den  Symptomen  Ton  Drudt^^^ 
iifcfii  iü  der  Ma^tngei^,  fleuaena,  9nlpi^, 

MOTdeaaidgj 

i^ibesÖSnun^n  u*  i  w.  vorkomnaen;  ''ÄW 
von  der  Magnesia,  Rhabarber,  Li'^usQ^ 
Aoberft  VOM^  nmii  Uabnan«i»£iuir  VnAi 


Digitized  by  Ceogle 


iMt  manclia  iertm  Vwhimnimg  ^mA  Ungwie- 
g^jitteaarittifilHitw  im^  acuten  Fiebern  to- 
!  mnWmäf,  fanden  hier  Troat  und  Hülfe; 
ar  ein  hagerei»  Mann  von  4«  Jahren  mdäip 
er  eine  streng  siMnde  LtfbMaait  fährte  nni 
At6Umn^fM  täglich,  jedesihal  richtig  % 
^Mifa  likch  dem  Essen  einen  anhaltenden^ 
fcbaften,  brennenden  Stich  von  der  Mitte  der 
erzgrube  bis  mm  Rückm  mit  irtelem  Rül» 
n  bekam«  IihiMr  halte  er  10  bb  13  StuÄ- 
ih  mit  eIkMm>  Miehen  Paroxysm  zu  kämpfen* 
^Uborirte  all  *ichleiin5gen  Hämorrhoiden,  ^ree 
an  bisher'  überaehen  hatte»  Sein  Appetit  wer 
im«r  achlecht,  illei  droekte  ihn  im  Magen^ 
NeeiNtan  er '9Tage  gebadet  und  Kran- 
Ml  getrunken,  zeigten  sich  die  Hämorrhoiden 

einiger  Erleichterung  fliefaend.  Bald  dar» 
f  bekam  er  wieder  stärkere  VarcKjanaan»  hib. 
M;«eaißhiM«i(;  »ebelkeiti  £in  Brechmittel 
^••li  nichts;  eben  so  wenig  die  Js.  foet. 

bittern  Extrakten,  Auber  4an  Stichen  he» 
ni  er  ein  eulaerordentUcbes,  nnauOiörttchoik 
»inarthaftea  KoUern  im^teibaw  VeU  Angat 
Bfffibat  veritefti  mis  der  ohnehin  engherzige 
id  kleinmüthi^e  Kranke. achon  luit  den  fiai^ 
imauTage.  . 

Bin  Ueineri  hagerer,  dem  Trünke  von  jeher 
^r  *ei|^bener^  vielem  Aergar  liod  Mdem  dei» 
loirenden  Leidenschaften  ansgeseUter  J^rat^ 
Wer  von  55  Jahren,  war  seit  Jahren  mit 
MBHattamtn,  aufserdem  im  Soihmer  mit 
tkm  enrsarst  stinkenden  Fufaachweif«  gaplagU 
ti  nimmt  er  w^en  unauastehlidimfi^ .  BraBb 
i  der  FüCse  in  Verzweiaiuiff  .eia  kaltea 
abad»  l^leidi  darauf  bekoiüuu  er  ^ieixendt 


Sthmenen  und  G«f|ihl  TonJLihmiiiig  in  b( 
j^cine»  einige  ZeU  M^t^pM.iftuf  vgy^oiyffi 

Jkm  Beine  t  .mbew<e»  zncku  md-^mimllki 

lieh  hin  und  her  geschleudert  wurde«  Di 
Unfälle  repetirten  qft  und  endigteu  jede« 
JUt:«iier  Ohnmacht*    Seil     Iuhrcn  «f^ 
«Bf  Mriche  j[nfiU«r«IIi  pvir  .Wochen  Mt< 
Ohnmacht  »un  jedieeiiial  ein  ziemlich 
Unfall  von  Epilepsie«     Der-  F"f8sch\r«iTi 
mkäder  in  Gang  grtmnn^m  «pti«|ftnd  «i^ 
'f|«wötttU(di  im.fi#iiii^  «im ;  fjr.JiM»M»f 
an  Appadiv        BUihaxigem.  .JUf  Wqnooitt 

*und  eine  Dosis  Jalappenpulrer»  die  nur  ^ 
cirt  «chienen,  leerte  er  kerne  Wurmeri  aber  ^- 
iqftiiffhlwii  firiiliiiifi  W«'  /fir  bftcl^le  6  Woc^ 
mgdmifiig  »dbii^  eiiüiir-tfiAzigett  ▲aCiU^ 

Epilepsie  zu  bekommen«    Anfangs  aetztt Ii 
*  die  sich  weit  häufi^ier  einstellende  Empfind 
.Ton  Griebeln  imd  Zacken  im  ^ixiken  iieiü^ 

echeo  "^on  sefaienti  i&ram^  he&illen  m  ivü'j 

es  kam  aher  nie  dazu  und  diese  Vorboten  fl« 
inen  inimer  mehr»abv     £r  nahm  Pillen  ^ 
jtsa/mi^  M3mnmigmaf4m  vM^ffiOmm.  in 
stanz  nebenher»   Zu  Hauee  inocbte  fer  te| 
lobten  Abstinenz  überdrüfsig  geworden  i?" 
wenigstens  versäumte  er  den  Gebrauch 
ang^aiiiener  Mittel^  denn  er  wurde 
tereinmdir  h#iederiKlireiiQAl!TCp  £pili||e<l 

.  >  Fi^  die  de^ftiiiUeiiden  tmd  .dtal 
te^ear  lliM»^^MeliffliBt%  und  wmMM 

da  es  so  selten  in  unserer  Macht  etehV  4 
4eli»-<2ru3;Kte  ««i^heiim^'  «  *  J 


*  V*rn  Jugend  auf  litt  hieran  elfie  35jährige 
IfoeHr  corpulente,  aufser  eir.er  nach  traurigen' 
pmöthsbewegÄrigqn  iurackgebliebetoert 
itlwit  der  Nerven;  ibnst  völlig  gesunde  Mine; 
^iMS^ttÜL  im  Frühlinge  und  Herbst,  wenn' 
atarrh?- Herrschten,  aber  auch  auferdem  naöh^* 
der  Erkartun^;  Da^  Uaüg^te  v^äk»  ein  beatäni 
gel  6r^h^i^;*  pnUtukehUches  '  Wundi^yn 
fttef  difr  Omin  und  im  Gehörgange,  mil^ 
innem  eitrigen  Austfiisse;  unauFhörlich  scbäl- 
sich  beide  Ohren.  Nach  vierwöchigem  Ge« 
Wehe  toehrarar  QtteUen  Wb  Irie^  Von  dieser. 


dir  V^i^dhrnihtfg  ier  Nervw 

MUg  bePrek,  ob  aber  in  der  Zukunft  vor  aller 
o«e  gesichert;  steht  zu  erwartend  * 

Nidit  iniiidär  wohlthStig  wrftW  .  di«  Wir- 
21?  .^.^^.«^'^.«oi  i7jähri^eii  Middien,  das 
Wwlifttfiii  häufig  damit  befallen  war,  im  vo« 
gen  Winter^  wo  es  sich  bei  einem  Anfalle  zt^ 
uh  der  Luft  exponirie,  Wasserstith'tig  wi^i'de, 
IMiadteii  yfate  Gedeih  ftetr,  Gdlft:;|itsV  Tei"- 
frohigin  -der^  Päroüden  und  Submaxillardrü^ 
<*  behalten  hatfe*  Der  zum  Verhälfnifs  de? 
brigen  klein*  und  zierlich  gebauten  Körpei^rf 
^klich  teoUsfcMr dicke  &opF,^di^  diftkgeschwäl^ 
^g?*tft#»Ä^|en''beinaheirchHer8end  Äu^eri-J 
g^^M^hrten  einen  abschreckenden  Anblick.' 
^ne  3w6cheiiilicbe  Cur  Mf^t  in^efponirten  ge«; 
nden  AbFij(hriin£eh' weeen  dei'i 
gJH^Mi^did'Dfruaen,  redü^rte^ie  Oilkib&l? 
W  iÜÄ  Normafmaafs  und  stelltcta  €inc  £anii[ 
l|enehm^  Ph^^ognomie  her^  •  '  ''J 


4»  •  » 


.  Bi^ffiber  so  weit  unter  VerHeiratheten  tind 
Inverheiratheten  verbreiteten  Krankheitsform 


Verhetratheltn,  die  bd  übrigem  Uuhendcoi  m 

sehQ  einen  starken,  die  Zeit  zwischen  zweim> 
natlichen  Perioden  dauernden  weifaen  flnlti 
MorgeM  dumpfes  l^opfweh  hatten  ^  scbimifk 
durwifiie  keine  aadimiTraaclieeafzimiitteiit 
Bloe  aiifgereiEter  Getchlecbtatrid)  in  culpa  ii 
seyn.  Nach  8  bis  lo  Badem  war  der  Abgang 
gemeiniglich  acbon  weg*  Nur  bei  einem  ein^ 
vigm  Frauenzimn^ei^  .WiDi  in  der  drittoHMiei 
noch  gar  beine  BfiaArang  eingetretean  WM^hMI 
kh  die  Beihiilfe  von  Arzneien  nörhig,  Eiue 
Pillenmasse  aus  GalB,  Extr.  marr.  et  geiU^ruhr, 
madite  schueil  alles  ziur  voilkoomiis^ien  Zubiii 
deiitieit  der  Kranl^tti^  gut,.  di^^j^c^i^^seGUagetti 
aber  sehr  Terali^u^jMi  Icjectipn^  ff^^ 

^  Anders  verhielt  es  sich  bei  VerbeinttbM^ 
yiQ  so  viele  andsore  yrsachen  init  iiu,Spie|e|ilA 
tVo  der  Abgang  aehr  scharf,  beilTs^nd»  w«lil| 
zuachendy  da  fehlt  es  sicher  in  der  Unt< 
Öekonomie^,  ...Vollkommen  fand. ich  dies  b« 
f  iner  84jäi^k9n9.  wphlgebauten^  •  ^waE^^^sas^l 

Mm  Zorae  geneigten^ ,  Da^^i 
Ihr  ecmet  aufaeroiaemlich  •  echte«r  Teint  wm 
in  eine  graugelbliehe  Tarbe  nmgewajadelt. 
Mrar  seit  vier  Jahren  verheiratheti,  w«[ 
schwanger  geworden;  hatt^  «Ik^  j^tupofi 
Tanzen  im  dritten  Monat  abpftirft«<|Mriiis.9tt 
der  schwanger  geworden«    Von  da.  an  dslfaiV 
sich  ihre  Leiden.     Die  menscs  flössen  seiui« 
immer  nur  kaum  einen  Tag;       ^Pg  n^lff 
braumöthliehert  sich  in  Faden  giehenderSAktt» 
als  rothe*  Blut  weg,  nnd  gleidi  damöf 
sich  ein  beifaend  scharfer,  gelbe  Flecken 
Wüsche  hinterlassender  weifser  FluCs^.^jnit  ^ 
nem  höchat  lüsfiaren  Brennen  dufih  die 
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uxiA  hiafiger  Strangu^Id  f!n.     Sid  ^« 
J^f>reen  mijt  KopCweli  imd  Schwia« 

i.4Sl(iiiml^  W«jr  4er  Uq^ 

.^b  unMiotfMt  euf^etriebeiTy  der  Appetit 
ndel|>igr|^  {U^  Laune  ärgerlic^i^  die  Jf  übe  im« 
r  kal^  4tr  («eib  nnr  alle  5  bie  6  Tage  ein^ 

4  berühmt^ .  Getundpnmnen  itpch*  einander. 

e  Natzen  bieaucht.  Wiesbaden  war  ihr  un« 
allM  .am  acWechtesten  beifpmmen*  Ihr  za^ 

ü^|^49  fW^B^'^Jf^^  Aerzten  die 

Ijobicpa  m  ^ii'WaWe^Umchen  ihr 
Verden,  rUiithunlich  gemacht  Z4x.babenf  ^^^^ 
neu^  Hl^tlf^^murate  sie.  erst  die  abführende 

•  ?W  R¥§WP.  )5^fl¥«c  .^ÄWflT  If>r 
omc|B^  datvoA  I9  di^  Scheide  inacheny  Kei»? 

funfifsn  trinken.     Grof^e  ß^Jl^icliterung  bei 

Oefoung  tr^t  '  achiicdi  «i^t 
fimt  W4i  Tag  der  C^r.  Jk>asen.|^hG9| 
fUfin^^ichlißh^rf  beaaer^geCirbt.  fi/»L,F<>|f%i 

mg  4^  Cur  .entwickelten.,  ^ich  nach  obea. 
,m\sfi  i^sfAchrende  Stoffe^r£»in  ftre^lftji^ 

)  Mi^  wocaiif  4i#  -auflösende  £xt|rakt^ ,  mi% 
«  joliibili^f  dazwischen  noch  a  ÄbEühnm« 
^^^  Ja^FP^  /lahm,  indem  die  erite  S&la^ 


hppicbt«9*^MElei«t 'gelbii*4Att^  wie 
Uerleim  sich  ziehende  Infarkten^  weg^  Hie« 
ichwanden  Kopf  web,  Schwindel,  üble  Laune 
imda ,  die,  Wangen  fäxhtß .  ein  a^geiieti^ 
ÄDilv  der  wei(ee  Flub  leeigieaich  aur  ail|| 
'QTage  in*  Uemeii  Quantitateii«/  fn  der  5teii- 
be  liefs  ich,  da  der  Appetit  wieder  vollstän« 
der  Unjterleih  natÄrUd^  war^  $c)iwalba€h^ 


nkhjt  mehr  wirkte.  Anfange  gin* 


I 


I 


'—    IIS  .  ' 

Jfeh  in  der  6ten^  W6che  begab,  mit  dem  wt* 
«cheidendlBl^^n  ^Irfolge  fartserzte.  Die  fnema 
ilosaen  YOt  der  Ab¥^  wiadel^  t*M  Tlie  riM 
fleh  «lÜ*  V     *  'v'**         *  '  ' 

Nbth''li(l€rkWGkig6r fllfellÄlniig  eine 
d^jShrigen,  bhmettcn  Frau,  iirelc^he  bereit«  ) 
li'bre  atii  listigen  W^Uien  Rüste  Iftt^'^crib« 
Itit  I  JarhirMf  Wihr  einzig  8jihngii4ail| 

teit  derma rseW  zngenömhien  httte^  dafi  WchÄ 
i^fcht  mehr  gehen  konnte.  Eine  cf&hneätie&de, 
^harfe^  miichfarbene  FeuGhtigk4i'%^  waMtf 
KWe  voff^^üir;  ^^lOMii^nMiMlä  m^mik^ 
w  äsämnMA  war  ram  Bewuitd^  ^ 
rffe  wnfate  nichts  zu  klagen;  als  Schwilfdeij 
fw  Neigmig  zum  Scblafe  und  (eüUie  Sdi^vnhi 

mßmt\  -  mi»^^f^  mit  Bai 

Wasser  war-  die  al^^endd  ^PeiicllßjgkÄr  scheu 
etwas  consis^efft«^-  Eine  '^bKitoaÄtiKlunj 
litletzt  cinrf  Von  -  tlcKenrindeitfft^AlA  RM 

vilBrteti  Wocb^«  Aehnliehe  und'  noch  wa: 
«tirkere  Injectionen  batte  sie  zü  Ha^e  oiß« 
die  geringste  £ess<(Mlig'  4ldi6il  ItHtfinliri^  ' 

Dies  seit'  zwei  Jahren  bei  einem  jüfif^ 
Menscbeni  nach  Erkältung,  am^  linken  Kufe 

beufchdidiem  0rädb  Seiet  fin'ddM^.UtM^Ji^ 
gegen  die  ge^^^mKdien  Mittel,  selW  imtl 
*den,  im  vorigen  Jahre  fruchtlos  artge^eo^« 
worden  waren  ^  zeigte  auctt  hier  nach  14 
dern  kaum  einigt  VdritodertIok^  di0^iridii^ 

Wir  ia  eutfgem^«ilKemtrdek^^^ 

^  '1,  ^  ■ 

•  •  ^  •   '  I 


«  '"1  » 


He*  mal  angefangene  Donohe  geechahen  aber 

Viesenschritte  zur  Genesung;  nach  aberinaligmi 
4  Tagen,  war  auch  ^die  letzte  Spur  von  Qo« 
chv9\^^vßjf$dmjmd€n*  Den  s8«ten  iuL.  vpstm 
ie(ß  nw;  441;  jvnge  Mazui  Mühend  und  im 
;oll^  Gebrauq|i.  seines  Beins.  Zu  Mause  rieth 
:b  noch  oine  Auflösung  von  Stahlkugeln  auc 
jpir^«,^;2/(i^<^f)f«x  braucheil«  ..Anfangs  Octp« 
«j«AJw»\,i>Wi»l<w*  ^AUkMQin^  ^e|mc  ui|d 
I  ungdiiadertdr  Tha^toa^  biop  M^Ufa 

rcn|;ten  Geschäften 

'     '       .  ..  '  « 

'  &tämäularnm  indvraiio^ 

BetrichtliciM  Verhirtung  der  SttbmarillaiHi 

rüien  nach  Entzündung  und  Vereiterung  der 
arotls  vor  3  Jahren  entstanden ,  wurde  sehr 
tmindert^  aber  nichtwTöUjp  gehoben^  weil  di0 
iyr  ichon  mit  14  Tag^n  abgebf  ocheii  wurde» 

j  .  Oonorrhoem^ 

Ein  beiläoiig  schon  g  Monate  daaemder 
iditripper  wurde  Ydilig  durch  aUgeioieine  nnd 
tüche  Bider  und  Injecdo'nen  Ton  Badewae« 
*  obne  irgend  ein  anderes  Mittel  gehoben; 
i  einem  andern  erst  14  Tage  dauernden,  ohne 
trächtliche  Entzündung  wurde  die  Cur  durcb 
dUke  Bideir  nngemeiti  beechleuiiigt» 

I.  Haemopty4is* 

•Mit  Recht  sind  unsere  Quellen  hierin  be* 
Imt«  Sie  tuMl  da  noch  anwendbar^  wo  ee 
ährlich  wäre^  Irg^kid  dn  anderes  Mineral* 
sser  anxuwenden.  Die  meisten  Ems  besa« 
liiden  Blotspeier  haben  hektische  Anlage* 
I  damit  'Verknüpften  drückenden  9  spannen* 
stdcbenden,  die  Kranken  In  steter  bang^ 

{)ttriialXXXiäI.B.5-öt.  -  H 
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£rwartang  eines  Binttturzes  haltenden  Geßll 
fn  .dw  Braat,  and  kleine  HMtelomit«iDi|| 
Aiitworf  t  der  eo  oft  beechant  nmi  imtem^ 

wird^  wichen  bald«  Nar  wenige  werden  ci 
nicht  gtnz  zufrieden  verlaeeen  haben,  i«6.m 
Kranker«  detaen  Bronchien  aicher  im  gana 
Umfiange  ichon  tUgegriffea  wärm  nd  dn  ij 
^krer,  der  {m  Fr&hfahr  eine  kleine  FemfaiiH 
geapuckt  hatte.  Einige  Fälle  von  syrnftom 
tiachem  Blatapeie%  TorzikgUch  ¥0&  Bäm^ 

(^Dia  Forttataung  falgw> 


intze  Naclirichten  S 

''\  ♦      •  •  •  *     <M*>rf         '  •    t  •  l  * 

>  e   ,         -  ■ 


Auszuge, 


» »'  'jiß 


<  • 


...w...  >  '  Barbados.       -     •     •        .  .  , 

o         Dr.  it/ar£^  xur  Pärif»  •) 

,bU  ietst.  iiiit«r  dem  Kknaen  det  Drasenbr»^f^ 


»  diese- Beaeiuanfip  w«!  ttee^dit  etii$chlie&h^ 
:  dieier  laeel  f^tm  uni  .weil  fi«  inehi  die  lyrn^ 
ttisehen  GebCee  ds  die.  OriUen  betiifft,  nneigenl» 
siiKomoit»  beetehLia  /eioem  l^ejtdon  des  ijnipiu^ 
4ien  Äyitespa«,  dessen  ▼or^licfrsteft.  Stilmine  |Iim| 

jKrtiyllfff  dle*«V  AlilMütaiMC  W  SoeUti  de  M^dicint  zu  Pari» 
^Mcgt  Ii**.  BMßM  pifwi.  de  U  Soe,  de  Med.  v.  J/ 

Ai\sfuhrUclier  und  genauer  ^ndct  m>n  «yrtr  die  aberx 
iSSlin»  «'C«»^«»«»^»*«^^*^"  Aus.atz  gtrhörcnde  Kiankheif 

▼oibJNbn^^Md  Ä«ff<>  be»chneb«n  (wovon  in  Dr.  Bachs  1^^ll.f>* 
UmyL^^n%t\:c\f:nAtn  Krankheiten  dai  We»tntHche  au.g«liow 
Je«  ifO,,    Indea,eu  hat  doch  di..^iWi.  D w»t.Uun j  »Ij. 

ek*i  »^ÄIÄ^ifhe.wiA  l^«»*-  Hä 


einem  ineLr  oJer  wcni<:ei:  lebhaften  Sctimen  tiid:- 
den  ist.     Nach  der  Richtung  dieses  SchiDeriens  laaj 
ein  harter,  kiioticer,  gespannter  Strang,  der  bald  eiif 
Jleihe  kleiner  Bläschen,  bald  einem  Rosenkranz  rt 
Jileinen  angeschwollenen  Dnischen  gleicht.   Der  i!^ 
•eine  Theil  schwillt  an,  wird  roth,  bekommt  eine» 
derc  Form   und  nimmt  entweder  ein  er^sipclaiö«! 
oder  phlegmonöses  Ansehp  an.     Sie  kommt  rwiro 
'  allen  Thell  cn  des  Körpers, »Mo ch  aber  vorzufsmisea 
den  Extremitäten  und  am  meisten  an  den  unteni  rörj 
iii  diesem  Fall«  verliehren  die  benachbarten  Arricuii- 
tioneii -durch  die  -ZHsanimenziehung  der  BeiMO)' 
kein  ihre  Bewegun^sfäbigkeit.     Wenn  die  KnSat 
sich  auf  den  Unterleib  flxirf,  so  bringt  diese  ZBua* 
menziehung  das  Gefühl  der  Eingcschlafenheit  hRtor. 

Die  Krankheit  ^st  mit  .eiueni  Fieber  mit  hcfop 
ParoxA  smen,  langÄrti  odev  ktifzcrn  Fieberschauern uil 
mit  Uebeligkeit  und  Erbrechen  begleitet;  der  KraU 
bricht  aber  nichts,  als  Wasser  und  Tisane  aus.  Giw 
indefs  der  Kranke  andere  Materien,  gallio^te  und  sch^ 
mi^ic  Crudidaten  von  sich,  so  nimmt  (Fie  AenEstliA 
kcit  und  das  Uebel  ab.  Falt  immer  ist  heftigcrParU 
grpfsc  Hi^ze  ujid  häufiger,  bald  örtlicher,  bald  illf 
in^A^  Schweifs  Vorhanden.  Das  Fieber  läfstini« 
jfFicirten  Thcilc  gewöhnlich  Geschwulst  und  eineB« 
*ündung  zurCrcH»  letztere  «ertheüt  sich  zwar,  aliö 
die  Geschwulst,  ob  sie  sich  gleich  ein  weni^r  rri:  ji 
xi^r  vermindert,  nimmt  allmählich  in  den  dre^i  fol^? 
den  Monaten  vriieder  zu.  Anfänglich  erscheint  die  G 
schwulst  ödematös,  sie  wird  ab^r  in  der  Fol^eiit 
Ki^ankhcit  sehr  hart  und  widersteht  dem  Druck  <3« 
fingers.  Die  harte  angeschwollene  iiud  beinahe  jäf 
fhose  Drüse  geht,  wenn  Jas  üebel  von  Intensitaiiif» 
l^isweilen-  in  Eiterung  über,  welche  Metamorp^ 
«in  Gangrän  und  in  det  Zellsubstani  stark  eitcü^ 
Absctsse  oder  hartnackige  Getchwfire  verursachen la««- 

Oft  fmdet  aber  nur  eine  leichte  er\'sipelaiöst 
tne  oder  ein  einfaches  Oedem  statt;  das  GebiJiie 
nicht  In  deiti  Grade  angeschwollen  und  die  Gewfi^ 
J^it  nur  sehr  wenig  angegriffeii.  Diese  S^  A 
sind  übrigens  auch  m  Absicht  der  einzeln  undiniH 
ficht  der  Natur  des  Krankheitsitzes  sehr  variiicni  i 
^  Potenzen,  die  eine  schwächliche  Gonsdtutiflfl beJ 
gründen,  ein  plötzlicher  Eindruck  der  Kälte  auf  eind 
erhitzten  Körper,  kalte  Nächte,  deren  SchädiiehW 
ttiandmial  noch  durch  die  in  den  Gemiciieni  lOJ» 


ilUMe  tinfbfice,  yvip  sie  iet  D.  mndy  bei  den  SW 
PfWIMm.ftaf  BatlNIiiot  so  tadelhaft  Endet,  vermehit^ 
and  wdlicb  «in  tehneller  Uebergang  der  Hicse 
in'  K&li^  ididinen  die  allgemein  uTt^lchlichLä  Moment« 
ier  XnmMim  %n  leViu 

Obgleich  taach  kain^ndt  Mtinmig  in  den  Sehiif- 
ren.  dar  bcrftlmitestcn  «griechischen  Aerzte  und  selbst 


n  ikmen  dt9  Mifj^ocratu,  tm  dieser  KrankbeicdieR^ 
l^e  seyn  soll,  eo  ist  sie  doch  wahrseheinlidl  den  ekeB* 
Tiiecben  unbekannt  gewesen.  Indefs  4ltt  der  T«te< 
|er  Msdicin  uns' die  scythische  Netion  so  dargeitellt;^ 
man  leicht  anf  eine  Disposition  su  dieser  Krank* 
[eil;  bei  .derselben  schliefsen  kann  Cf  )•  Vielleichc 
iMime^ selbst  die  Aehnlichkeit  der  Anscliwellun^  der 
iHtXi^ftiitAten  "and  der  chronischen  Fhlsse,  die  bei  ifa« 
fcn  sehr  eemein  witren ,  ui^d  die  itippoerates  in  sei* 
km  VV  erke  aber*  die  Luft ,  das  Wasser  und  die  Ge^ 
yaimf  TM'  der  allgemeinen  Gewohnheit  dieser  Na« 
ipn,  Tiel  zu  reiten»  ableitet»  su  dieser  Behauptung 
tesnlafst  Uaben.  ' 

^  £s  giebt  selbst  nach  Herrn  Alard  römische  Aerste^' 
te  von  ihr  e;eschrieben  haben,  &nd  dieCs  ist  haopt« 
ichlich  die  Ursache ,  daCs  ihan  in  den  Schriften  der 
raber,  z.  B.  votsdglich  beim  fiAaxes^  Spureii  von  ihr 
üdet,  der  sie  unter  dem  Namen  der  E/ephanriasis  bei* 
iu'idben  hat.  (?)  Daher  die  so  grofse  Verschieden* 
eü  zwischen  der  Elephantiasis  der  Araber  und  über- 
tnpt  des  Orients  und  der  der  Griechen.  Erstere  ist 
\c\i  Herrn  A/ards  Meinung,  in  sofern  die  andere  die 
ahre  Elephantiasis  ist,  nichts  anders  als  die  DrÜsen- 
'ankheit.  Das  Analoge  beider  Krankheiten  in  ihren 
^mptonieh  ist  Product  der  Complication  derselben 
it  einander,  Sie  unterscheiden  sich  aber  hauptsach- 
ch  darinn,  dafs  bei  der  ersten  die  Haut  ihre  natür- 
pbe  BeschafFenheit  behält  und  dafs  bei  ihr  nicht  die 
xcretionen  von  braunen  Schuppen  wie  hei  der  wah^ 
n  Eiephantiäsis  statt  findet.  '  ^ 

Herr  A/ard  hat  in  verschiedenen  Gegenden  von 
lien  und  vorzüglich  Auf  der  Küste  von  Malabar,  auf 
(T  Insel  Ceylon  und  auf  Japan  Spuren  von  dieser 
'ankheit  bemerktj  aucli  wurde  sie  von  Ftrical  und 
\drufn  und  andern  Aerzten  in  Africa  beobachtet.  Die 
lik  von  Japan,  die  die  bekannten  Anschwellungen 
r  g;rofsen  Scliaamlcfaen,  des  Afters  und  des  Scrotums 
mrsacht,  die  Elephaniiasia  und  die  Herniae  des  iVof- 
\  Aljpiiu  und  eadüch  die  iron  iarrcy  in  Aegypten 


beobAcKcMd  Sarcocele.  unterscheiden  siolidaTck  j^i 
.  Ton  der  Drüsenkrankbeit^  al^  durch  ü»e 
£i|;MitIiaiiiUchkeic* 

lim  i<|  diie.Aujsett  fiUleQden  Vericluedeah 
dlie  unt  «u  dieten  fiel«»  Benenniuigen  Anbfs  ^eg 
liabeiiii  JUneen^biofs  vom  Sit«  des  Uebck»  voa 
Form  der^e^cirten  Gebilde,  bnd  endlich  von  ^erg 
lieicn  «»der  Kerinfiem  Fesii^keit  des  Zeii^eMrebct  al 

Die  Drüseiijvrankh<4t  herrscht  bekanntlich  m 
iniscb  und  endemisch  auf  der  in  der  Nähe  dei/esii 
Landes  yon  America  liegenden  Insel  BarbadoL 
&at  nun  sie  in  einigen  mittäglichen  Gegeiub  roa 
Eurppa  eadeiuitch  und  TieUeicht  auch  tfItmA 
wahr^penommen^  Ho  ffmMfU  und  Senntru  v)vr 
P€ia9  und  JthrU  Bryjlptfatosa^  soll  die  BehmlicbcKxi&i* 
hcit  seyn  (?}  un4  die  VerhMong  des  Zellgewebe 
der  Neusebomenf  die  *Andry  und  NotUau  so  $cb*a 
dar^esteln  hüben ,  scheinen  nicltfe  anders  als  fw^ 
.  dieser  Krankheit  zu  seyn.  ^ 

Endlich  ist  diese  Arankheit  nach  Hrn.  Alariif^ 
obachtunsen  weder  conto^iös^  tiod\  erblich  (?\  ^il 
ergreift  ohne  Unterschied  des  Alters>  des  Q^mikSA 
und  des  Standes  jedes  Individuum. 

Sie  complicirt  sich  mit  der  L^pra  und  cler£^ 
phantiasis  der  Griechen »  so  wie  man  es  bei  der  v  ^ 
lltiia  Ruene  bekannt  gemachten  Krankheit  desJ^O'^tf^ 
Bcipust  Arnoud  wahrgenommen  hat,  so  anch  mit^ 
Yawsy  mit  der  Crichi  iind  «endern  Kraakheiica 
Xijmphsy  Sterns.  ^  -       '  ' 

Herr  A/ard  hat  ferner  eine  sehr  grofse  AduB» 
leit  swi^chen  dieser  Kraiikheij.und  den  MilchabilW 
weifsen  Geschwülsien  und  Anschwellungen  derjä^ 
Ismphat,  gefunden,  die  sehr  lUtifig  Weibev 
nette  bcullen'   Beide  Krankheiten  sind  analog 
«Icht  des  Schmex«ene  und  der  Hii^rn  SyxnptoiMi*^ 
ipan  in  den  Drüsen  nnd  in.denUebergängendffh«^ 
«hatischen  GeA&e  wibwUnint  und  in  Abiickl#|vf 
l^egleitenden  Ttebers  nfij  «er  AnkäußiM  der 
labein  £«ymphe;  .ditferir^n  eb«r  m  Abiicoi 
der  Hauu  die  bei  deif  OrasehluniiUbcb  wh^  niMf" 
bei  Milchabsätsen'ift  iind  In  Absidbt  des  rcnA^ 
den  Fiebert  bei  des  eistea  iui4  d(M>  hecri^cht 
«ireiM«  . 

In  Bespg  au^  die  Bebaadlting  dieser  Anomp^ 
lindiit  man  in  Hendy's  Weik  genugthuendere  AnÄ0 

^aundyoKtdilif,«^  als  ya>dy  Äiqräß^^  AbkwMH 
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Das  Ailerlatseii)  in  sofern  es  nach  der  Conititutioir 
s  Kranken  angezeigt  ist,  und  Brechmittel,  wenn  sie 
cht  gern  ifs  brau  cht  werden,  sollen  in  dieser  Krank- 
:1t  Sehl  dienlich  seyn.  Auch  empfiehlt  er  in  dei  ir« 
tabeln  Periode  der  Krankheit  krampfstillende  Mittel 
id  unter  diesen  vorzüglich  den  Zink,  endlicji  Opiun^i^ 
iLweder  allein,  oder  mit  Chinarinde. 

AeuFserlich  empfiehlt  er  kalte  Meer-  oder  Flufg* 
ider,  Tropfbäder  auf  die  angeschwollenen  Theile, 
iederholtes  Waschen ,  und  besonders  methodische 
mpressktti;  Der  Verfasser  verwirft  in  den  ersten 
OKientfB  der  Xiocalaffcction  die  erweichenden  und 
iinipbtilleadfMi'  Mittel  und  b&lt.  schon  einen  äufserli«, 
en  Dr^ck  auf  die  leidenoen  TWU  hinreiebend.  So 
rrwhtt  er  ettdi  die  Ampaution»  weil  leicbt  dedurcJ^ 
düicne  Metastasen  toC  die  Eingeweide  und  endert, 
lehtige  Organe  entstehen  können«  Nidit  befriedL» 
M  eenui;  let  die  Identität  dieses  bier  beAchriebenen 
ebels  mit  det  iron  iUcfiard  Town;  William  JäiUwrf; 
id  Jiamiu  Hondy  unter  demselben  Namen  besebrie« 
nen  Krankheit  dargeftelltt  wenn  gleich  an  ibr  nicht 
tawjtaf<4a  ist.  . 

£1  wäre  übrigens  su  wünschen  geweiettf  dafs  Hr» ' 
'ard  diese  Krankheit  nicht  blolii  nadi  den  first  inPa^ 
I  reo  ihm  redigirien  Beobachtungen^  sondern  an  den 
rten«  Wo  er  sie  ehemals  beobachtet  hatte»  nach  un* 
ittelbaWn  WahmebmUn^en  studirt  häct^  VA»  Dar«i 
)llung  djsrselben  wikre  vielleicht  bestimmter  and  le^  / 
indiger  ausgefallen,  als  sie  wirklich  ist* 

Endlich  ist  noch  su  bemerken,  dafs  Hr««dÄ9vrf  bei 
f  JSe^acksichtieunp^  des  Krankheitsitsi«^  den  er  gans 
^ttg  in  dem  Ltjvniph^  und  firCisensyscem  sucht,  und 
X  hferaut  cefoigerten  Homogeneitiit  der  Drüsenkrank« ^ 
^it  mit  andern,  von  ihm  sum  Thetl  iiar  allzti  ein«' 
iiig  dem  Lymphsystem  angerechneten  Krankheiten » 
»  daraus  präsumirten  mit  andern  AfFectionen,  gejgen 
i«  Prinzipien  einer  rationellen  Pathologie  angestoiSen 
ibe.  Denn  es  ist  nicht  die  Folge,  daß  Krankheiten, 
a  einerlei  Sitz  haben,  auch  unter  einerlei  Krankheits- 
nnen  sich  äufsern  müssen.  So  befallen  B.  die 
itzflndliche,  gaUigte,  rheumatische  und  arthritische 
euresie  die  nehmliche  Organenreih« ,  und  dennoch 
nd  diese  Krankheiten  in  den  Coniplexen  ihrer  Symp« 
nie,  wie  in  einzelnen  Erscheinungen  sehr  auffallend 
Jtschieden.     Wie  viel  weniger  wird  vollends  der 

orL  SU  bcwoiioa  im  Stande  se^fn,  dati  auch  solche 


f 

Ktankliftlteii»  die  nicht  nur  ihrer  Natur,  tond^m  ti 
Ülteili  Sit«  nach ,  nur  eine  sehr  unvollkomninc 
mehr  z!iPällin;e  Verwandtschaft  mit  Her  Drftsenkna 
heil  haben,  wie  die  Skrofeln,  die  Schwindsucht,  ii 
Oicbt*     dia  Pest^  doch  mit  ihr  ideotisdi  seyea?}^ 


I 


I 


*  • 

Man  kann  sich  die  Erklärung  einer  patho]ogu<ifa 
£richeinung  wahrlich  nicht  leichter  macliea,  al)  9 
Herr  ßoyer  in  teineni  Berichte  über  den  Wocktti« 
«opf**)  Yersiicht  hat.    Das  Tragen  der  dicken  PeU- 
mutaen,  und  die  vernachlässigte  Reinigung  derlopt 
liaare,  mölken  immer  eine  Art  von  WcichaelEOpf  h«. 
Torbrin^jen  können,  er  wird  aber  von  jedem  gfitma 
Beobachter  auf  den  ersten  Blick  für  einen  solches  tfi 
Itannt  werden ,  den  La  Fontaine  in  seiner  über  <li{fl| 
Ge^fenstand  classisch  bleibenden.  Schrift  and 
gel  ^)  den  falschen  Weichselaopf  nennen  und  dta 
'^ifs  jeder  Arzt», der  langhaarigte,  mit  iutanim(  ' 
ßenden  'Mensehenbhitem  b^rol0  Kinder^  odw 
»Ur  langwierie;«  mit  hitifisen  8ckw«|ben  ' 
7ieberklualthc&en  beluiidett  hkr,  q&  genug 
tet  Imben  irHrd.    Ein  tplchfls  dnrch  Teraad 
Bünmen^  dareli.  ▼«rmehrt«  Aiisdfliiitung  der 
fehwane»  dutda  Biremng  derselben  bewiflitM 
gk^derwirren  oder  ZasammenUeben^  der  Haaxe 
scheidet  sich  von  dem  wahren  Weichetlaopfe  so  i 
dtCi  teil  nicht  begreifeii  kann,  wiei|S  möglich  ist, 
4d  mit  einander  zu  verwechaebl»/    Wenn  Hr.  / 
im  VVeiehaelsopf  Iftr  keine  beibondifre  KranKhait 
ten  will»  weil  er  üoeh  keinen  unter  ihm  eigeni*^ 
liehen  dymptomen  beobachtet  hat,  auch  Hr.  Gl 
in  Mestritx  so  wenig,  als  Hr.  La  Fontaine  in  Wm 
ihm  oder  dem  Hrn.  J^o/^d^s  einen  solchen  neigen. 

tttt^(  wean  er  liieniitt  ächliefstj  dalis  d^  v[i 

e)  V«f|L  bietet  Jovnal  S809«  IV.  H  ^  g  & 

»O  jyinfe  H  U  Soeiiti  ^iltowaii|in>  iUar/ Ig^ 

ew)  ChSr.  nie4Sf .  AMmAlve^«»  vmdMMen  lafciiCi, 
•traSbnA.   BcMlm  mnd  Leipsif  I791I. 

f }  Ueber  die  UfsacKan  df«  Wtieltftlsofft  n.  t.  J«Ba 
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»ipditt  kAntfei  «o  geht  er  abemtU  m  weit;  dentt 
tiefavm  «adm  Krankliflktfamien  y  zumal  die  acum 
Btutittsiililli;«»  konunmi  unter  Emheiniin^eii  hetvcr^  , 
wanui  lie  vor  dem  Ausbruche      wenn  midht  gende 
»ne  hemGäende  JBpdettiie  sie  Tönfuetagen  läfst  — 
ndu  bemmm  erutinc  werden  können.  Solche  meli4 
-eren  Fieberförmea  gemetaecbaftliche  Ei-scheinungen 
«eken  al^r  MIenlKir  dem  "Erscheinen  des  Weichsel^  ^ 
opfes  TorlieVy  worüber  «ne  Hr.  La  Fontaine  in  »einet' 
xbtandlvmg  mefiflbrlicli  genu^  belehrt  und  welcliet 
Ir.  Gumpert  in  seinem  praktischen  Wirkungskreise» 
er  aber,  beiläufig  gesagt,  zu  Beobachtungen  über  den 
^^eichfeisopf  nicht  sel^r  geeignet  lu  seyii  scheint,  ge» 
/ifs  nicht  läugnen  wird.    Als  ich  mich  in  einer  aer 
aitsteh|^ng  des  Weichselzopfs  sehr  gunstigen  warmen 
ibreszeit,  im  Jul.  1804,  in  Polen  befand,  erkundigte 
h.  mich  ijri  Meseritzer  Kreise  sehr  häufig  nach  Weich* 
ilzöpfenj  aber  erst  nach  vielen  vergeblichen  Bemü*  . 
uiio;en  sah  ich  bei  Kruszyn  einen  damit  behafteten 
iden,  der  keine  polnische  Kleidung  und  eben  so  we* 
^  eine  Pelzmütze  trug.     Es  war  schon  das  dritte 
al,  dafs  er  den  Weichselzopf  hatte;  das  Abschneiden' 
ar  schon  zweiirial  ohne  üble  Folgen  versucht  und 
schien  jetzt  seine  fiinf  Weichseizöpfe  mit  Geduld 
Igen  zu  wollen.    Immer  war  der  Weichselzopf  nach 
lern  heftigen,  mit  fürchterlichen  Kopfschmerzen^ 
iederreifsen   und   häufigen  Schweifsen  begleiteten 
eber  entstanden,  welches  nach  Erscheinung  des  Weich* 
zopfs  wieder  verschwand.    So  weit  die  Weichsel* 
pfe  reichten,  glichen  die  Haare  einem  dichten  Hut« 
5e.    Dieses  Gewebe,  welches  —  da  die^ Weichsel- 
pfc  seilen  beinahe  6  Wochen  alt  waren  —  unce« 
ir  ^  Zoll  von  der  Haut  erst  anfing,  war  von  jeJer 
lern  Vei-wirrung  und  VerKlebung  der  Haare,  sehr 
2tlich  zu  unterscheiden.     Die  iucIil  zusamroenge- 
bten  Haar  spitzen  waren  gröfstentheils  trocken  und 
Pallien.      Alle  Aerzte  in  Polen,  die  ich  kennen  zu 
len  ^eie^eitheit  hatte ,  machten  mir  die  nämliche 
chreibung  TOa  der  Entftehongsart  und  Bildung  des 
uchselzopfs^  tmd  ich'  mUftte  nddi  sehr  in*en,  wenn 
fit  jeder  At%t  faieflsi  Ei^enilittmHches  jgenug  finden 
te,  um  dew  wehre«iWcichtel«opfeiioGE  immer  eine 
le  unter  den  besondeniKnnXlieittfiNniieii  lu  gönnen« 
wag;e  ee '  s  war  nielit^  Aber  die  areiohliohen  Momente 
Weiciui4^1zop&  Hwie  en  entaeheideii}  «ker  rrit^ 
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ich  die  Äldke  PcUrtiütie  nnd  die  Unreinlichkcil  |ä 
Polen  mit  Hnu  Boy  er  nicht  vorz!ig;8weise  dari^nur  zihla 
kann,  weil  man  den  Weichsclzoüf  in  Polen  auch  « 
den  Haaren  der  Achselgruben  und  SchaanitheiUMi^ 
die  dort  nicht  mehr,  ali  in  andern  Ländtro, 
Ussiet  werden ,  «o  kann  ich  Schiebte*  Meinimg;  *i 
•O  weuip  beitreten.    Hr.  Beyer  %ifkt  du  W«J«»Jf 
und  die  vernachlässigte  Reinigung 
gel  aber  eeiad«  das  Gegenihcil,  nllliUlrfl  W  la  IW« 
eebrauchriche  Rasivea  dei-  Kopfhaani  ^iamvoMmt 
Fäliiii;«  Bedeckung  de»  Kop£»  ^^^^^^J^ 
üraachf'  des  WeiduaUop&t  an.:  Dä  Hr.  SM^imf 
Gewohnheit  der  Polen,  ihfeii  Kopf  «oiFMlren, t» 
ncni  Gelübde  iKmtMr$  L  bei  teiner  Thronb«iW£Me 
ini  Jahre  io4i  >iW«^et;  iwd  leü  jener  Zeit  den  VVadi. 
•eWf  eHehiiiM  kfstt  «o  m*.«.er  AeÄ»!??^ 
eeu  lene  SchriÖÄeller  vertJheidigen ,  wetefte  M  ur* 
fprimg  des  WeichMlsopCi  in  dai  Jahr  1287  W^^ii 
ibn  dvrck  die  faureii  bi  Polen  einfAlureii  liMa^ 
VVeit  ^tußillendfr  mufste.  es  mir  aber  leyn,  dtli^« 
Schlegel  einen  Einwurf  übersejien  konnte,  aa^  weW* , 
ihn  ieine  HypofJieie't  die  Ton  deniL  TOmaligea  m 
che  und  nachlievigca  Könige  Kananir  auf  seine üntei« 
t&anen  angeblich  abertra|;ene  Tonsur  geradexa  hiii^t> 
W  mufste.    Welcher  JCiosierarzt,  der  FranuskiiÄ 
der  Kapuziner,  Minoriten,  Dominik4ner  und  wie» 
xalilreichen  ge$fehomen  Mönche  immer  heifsen  inöfei. 
behandelt  hat,  welcher  Klosterarzt  ,  frage  ich»  hat 
unter  einen  Weichselzopf  beobachtet?    Und  docii  g 
•ken  sich  alle  jene  Mönche  noch  bis  auf  den  M 
Cen  Tag ,  sie  setzen  den  abrasirien  Kopf  unbedeckt  ^ 
kalten  und  warmen  JLuft  aus,    ohne  je  Ton  t^m 
Weichselzopfe  heimgesucht  zu  wecdip«.  ^Yo».*^ 


MtrMMigßr  FaU  einer  von  selbst  erfofge^ 

•  Fiffses* 

IitofVühjahre  igU  herrichte  der  fraher  tofa^ 
bire  Typhus  nur  noch  sporadisch  hier  m  der 
fend,  tm  rox  Pfingsten  ebeodiem  JahmJifM« 


Mm^rm  30  bit  39  Jahren,  Ton  gesundem  kr&fd^ 
%  KöijpeTbütty  YMch  und  bis  dahin  noch  niemals  kratik« 
ii  lMB^hbaner  Arzt  bfhiiiHelt«  sie  g  bU^9  Tage  kia«,^ 
Itii  iihid  ich  haba  «m  "«(ijmad  duMtt  Zeit  wtder* 
im  «och  beobachten  JiAnnen,  Am  lOCMi  oder  lirea 
gtr  %tr  Xranklicii  worde  «16  mit  einer  Fahre  hfß^ 
r  sa  ibireii  Eitern  gebracfit^  ob  auf  Vmnlaif itng  ihm 
'  .pienstherrschaft  oder  ihres  Arstes,  ist  mir 'unbow* 
mt  gebliebeiu  leb  fand  nur  ao«k  l«iMl  Fieberbe^m». 
Igen,  die  Zunge  m.  der  Spits4  und  an  den.  Stsim^ 
Ii  und  Seutht^  den  mittlerh  TheU  noch  belegt,  dai. 
Se^  wie  nach  einer  fiberstandenen  Krankheit,  niatt«^ 
selbst  schwach.  Ihr  Arzt  hatte  die  Krankheit  füc 
)}uis  erklärt,  und  die  ron  ihr  mir  erzählten  Um- 
ide  rechtfertigten  T.nm  Theii  dies  UrtheiL  Nack 
er  Erzählung  war  der  Anfang  iHrer  Krankheit,  wie 
gewöhnliche  Anfang  des  Typhus,  heftiges  Kopf- 
h,  Mattigkeit  etc.  Sechs  Ta^e  hindurch  hatte  sie 
ihrt,  und  war  die  meiste  Zeit,  wie  sie  sagte,  ohne 
stand  gewesen.  Jetzt  sey  sie,  bis  auf  ihren  rechten 
lerschenkel,  so  ziemlich  hergestellt,  aber  eben  des« 
^en  sey  sie  nun  hieher  gebracht  Worden,  da  die 
e  Gegenwart  eines  Arztes  bei  der  Behandlung  des 
enwäiiig  zurückgebliebenen  CJebels  ^ben  so  ni>chif 
als  die  bessere  Pflege  ihrer  Ekern. 
Wie  überraschte  mich  aber  der  Anblick  dieses  mit 
n  Tüchern  umwundenen  Schenkels.  Von  den  Fufs- 
en  bis  über  die  gröfsere  Hälfte  der  Wade  war  das 
n  schwarz,  ohne  alles  Gefühl  und  gleichsam  abge« 
Den,  wie  eine  Mumie.  Von  der  Mitte  der  Wade  bis, 
las  Kniegelenk  spielte  die  Farbe  mehr  ins  schwarz« 
le,  und  Ton  dem  Knie  bis  über  die  Mitte  des  Uber- 
mkels  waren  rothe  und  bläülichte  Streifen,  die  wie, 
ien  eines  Strahlenkranzes  von  dem  Knie  aufwärts 
mm  er  weiteren  Distanzen  auseinander  gingen.  Es 
'  Sphacelus  und  Gangraen,  und  man  Sonnte  also 
e  Arten  des  Brandes  für  gleichsam  in  einander  Aicf>end 
vereinigt  sehen.  Bis  an  das  Xnie  war  der  Sehen«, 
schmerslos  und  kalt,  von  4* aber  den  esnsen  Ober« 
nkel  entlang  klagte  d«i  Mi4oh«a  uhfr  heftige 
neixen.  Ein«.  b«si^dmi  infam  V^ranlastnng 
tm  Uebel  Wttftt«  m  nadht  «wugeben,  nusso  viel» 
die  H^f tiekflit  ^iKffT  Enmkhtift  ait  dm  Steigen 
>s  Uebele  gefelhn  4^  9^  ^  I^^« 


liC  Btfil  Sogleich  trockne  üinteliUge  ron  aroff? 
tiidMQ  KrttKMB  mit  Campher  über  den  ganzen  Scke- 
hA  ifrifiegen  |Um1  Terovdnele  mihinter  anch  aronuL* 
«1^  b^vterbider»  iiidefi  idi  iluf  iiÄcrlicli  ttaiieOk 
ifeiuOecoct«  knh  MineftlMknii  vriehte*  .  • 
'    60  üe(l  irdi  «ittige  Tage  fofttfkitrn  nnä  mt  mim 
T^Twondcfunfi:  gingen  'die  am  ObmdieiiU  »ob 
SiiileiideB  änrahien  gieitthstm  Weiter  sdtQck;  iadcftde 
Vnterfckenkel  ohne  Gefühl  und  obne  'EmpäJoBS 
*  Blieb»  Um  kttftiger  'einsüwirken»  lieft  ich  Ar  ein 
.  Bad  iron  /4/>t>  causticusf-  in.  Wasser  aiifnelö^i,  ^ero- 
tKM    und  daa  Bein,  bis  an  das  Knie,  hinoaiteUai» 
Kach  mnigen  solchen  B&deilni  lahmte  fie  im  ÜMidiefl- 
IM  selbst  'hefdge  Schroersen,  et  ttiegen  liie  ni  h 
Brandblateli  waS,  vorzöglich  an  einer  Stelle ,  lafwci* 
'  the  vor  einigen  Tagtn  zufällig  ein  glühend  hdbtt 
Backstein ,  den  tie  zum  Erwärmen  hatte  bnaches  woi> 
len,  gefallen,  nnd  wodurch  die  Haut ,  wid  alttlU 
4er  zusammengeschrumpft  war, 
'*  '  Dies  Alles  liefs  micii  hoffen,  daft  eintiget  Lehes  ^3 
den  Unterschenkel  wiederkehren  würde,  ja,  diü^ 
i^hon  geschehen  sey,  da  doch  das  Aufsteigen  von  Bl»- 
tfi^n  an  einer  verbrannten  Stelle  nichts  ist,  als  cmc:- 
panischer  Procefs.  Um  sa  erfahren,  wie  tief  der  Bns*i 
ins   Innere  der  Snbstanz  selbst  eingedrungen  wirv 
wollte  ich  Einschnitte  machen  und   das  Schi^fcif^ 
wegnehmen  lassen,  damit  ich  zugleich  den  Openn> 
lien  der  Natur  das  Abgestorbene  aus  eigenen  Kidic 
al)zustofsen,  zu  Hülfe  kommen  könnte.    Aber  wek^ 
XTeberredungsgr finde  ich  auch  anwandte,  wie  sehrici 
der  Armen  auch  zuredete,  dafs  diese  ganze  Procftte 
schmerzlos,  ohne  Gefahr  und  für  sie  durchaus  ao0 
wendig  sey,  dennoch  blieben  alle  Versuche,  sii** 
zu  bestimmen,  um  so  mehr  fruchtlos,  da  der 
sichtige  Chirurg  irgendwb   erklärt  htftte,    dafs  ^ 
Abnehmen  des  Unterschenkels»  wenn  man  einoul  ^ 
Schneidien  sey,  nnstreitig  das  Beste  wäre.  .• 

8i6  carkbfcvteV  nachdem  rie  die«  erfahren  li«tt^^ 
sie  sich' nunmehro  gav^  niMlitt  mehrten  ihMdl#P| 
wolle  madhen  lasten»  verbat  tieb  mit  Heftigkeit  11^ 
Besuche^  so  wie^orsüclicb  die  de#  vmtbi^üim,^  otnjjig. 
addht.ungesebickcen  Wundaracet»  toA  ^«¥!ollt#  «P*l 
dem  Gmattche,  anderer  Haittmittd  entweder'  fß'^ 
cider  noch  liebor  sterben,  Die  Sebmenen  il^iA«*' 
aiinniehro  immer  hefliiger*^<A  heftiger  fort 
konnte  ifa^  kUgliches  Angstgetehrei  weithin 


• 
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ilMf«ttd.die3cr  ^cit  .von  bieio^he  14  Tagen  an  körper- 
chen  Kräften,  wie  an  Friscjb«  der  Gesundheit  un4 
Ibst  an  Peripheiie  zunahm,  dafs  ihr  Ansehu  gleicli- 
im  blühend  wurde  und  daU  sie  beinake  nicht  zu  er- 
rti^n  war*  So  wenig,"yifie  sie  aber  aniiiieni  Beine 
ch  wollte  schneiden  lassen,  ^ 9p  yyenig  stand  s^e 
Qkpfjtt  zu  Bad^pi,o4e.r  ümscl4ie?P>;.cbeÄ  ^eiJ^.ri^i» 
^  iolgenden.  Sschinewn  .wegen'  i^.  »u  »  »  1  u 

'  Ich  mufste  sie  verlassen,  ujid  .TievUeri  ßlßf  .tixk^ 
urchafts  übLon, J^usgang  ahnend..  ^  >  r 

Heimlich  bediente  sie  sich,  wie  ich  jetibt  höjce, 
les  fremden.  S^H^rjErickters 9  der  ihr  das  Jiein'zu  ei- 
lten^ versprochen.  Und  vor  Allem  den  ganzen  Schen- 
1  mit  frischem  Kulimist  hatte  belegen  lassen. 

Die  Sage  ging»  dafs  sich  das  Bein  xufehends  bes- 
e,  dafs  die  Scnmerzen  nachgelassen,  und  dafs  sie, 
18  sie  fkuher  nicht  konnte,  wieder  Schlaf  erhalten 
tte.  .     .    •  ^  , 

Ijidefs  liefs  ich  von^Po Uzci  wegen  dem  Seharfrieli» . 

aufpassen,  um  Ihn  ins  verhör  äu  bringen.  J^s  ge- 
g  mir  aber  nicht,  und  die«  um  fO  weniger ^  da- «l» 
dem  guten  Erfolge  seiner  Bemflhungea  MhU 
eifelnd ,  nunmehr  ganz  wegblieb.  •*  1.  ^J  <► 

Aus  eingezogenen  Erkundigungen  ermbr  ich^  nafil 
äi  alles  beim  Alten  würe.  ^  •      *      4  . 

Ungefähr  ein  Vieiteljaht  dattttf  Mne-  ieh,  dab 
Bein  ab£efaU<^  inre^  nnd  dalGl  da  Mädchen  tkh 
igeps  reät  'wobi.beftndei  . 
>  14b  eilte  sogleich  mit  einem  andern  Wuiidafsttt 
^  und  siehe  da  »  der  ganse  pntesscbenjfel  war  fort» 
n  neh  mus  dem  Kiiieffelenk  />hne  Blutung  undohno 

bedenUiehe  tn&iUjt  freiWillic  Abgelöst. 
Päch  ihrer  Ersfthittikg  wir  sie  su  Stnhle  gewesen» 
L  als  sie  sich  Wieder  sa  Bette  legesi  tind  das  Bein 
i'Be<^hheben  lasset  will»  bleibt  es,  ohne  da£s  iim 
ift  0ß  mexktf  in  den  Hinden  ihres  Vaters  surfick. 
I»  Aet  letzten  Zeit  war  der  Geruch  kaum  »u  er* 
en  gew0f m  9  doch  waren  keine  ahge£anlten  Flusdi« 
iti^flfl«  |i«^tssgefallen,  sondern  der  ganxe  schwarü 
mchenkd.»  wie  eine  Mumie  eingetrocknet. 
Bd  TOllbrachte  die  Natur  eine  Operation ,  wötit 
ir«dw  eixMa  Tumikets»  noch  einer  Heftnadel,  noch 
r  Binde  sich  bediente,'  und-  obeieich  ich  gewifs 
dafe  dae  BeinhWe  erhalten  werden  können,  wenn 
PftriMntin  itu  jenen  tiükm  l^inschnittcn  sich  be* 


^amt  bitte,  so  üt  doch  tuch  gewi^i^  dtfs  kebil 
Mmtln  derdarareie  so  mild  and  so  wenie  $cIuik 

4m  yerführen  wäm^tmiiit^  dit  lOUMclfatliiiilidri»! 

'«•r»  hier  Mifaiir. 

Za  tiewimdeni  iit  e»,  dafs  die  Ablöaanjt  oluaet 
Blatiitig  et^fol^te,  dafs  WiÜireiid  tilies.  halben  Jiii 

'beinahe  der  Brand  nicht  Weiter  und  dafjciirf 

Xlitea  sich  |c'^i<^*'^  selbst  unterbind.  Das  Midä 
tbi  nocht  ist  gesund  und  frisch>  und  wenn  der  U 
•^anismu^  ihres  hölsernen  Beines  besser  wiri,  ih' 
ist,  so  würde  ihr  Zustand,  da  sie  so  riel  Unterstüuan 
«findet,  nicht  sehr  bekla^enswerth  teyn.  (VomffenB 
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it-  und  Volks-Kraukheiteii 

t  des  Jahres  18^5 

beobachtet  * 

Dr.  Jacob  Schaff  er, 

nl^^TJbam«'  wd  Taxi.wAff«  JLeibam«.  and  6»t 
nenrathe.  Bitter  das  Civil  •yerdimstardeiia'  dtip 

Baieiisclien  Krone  ^  und  Mitglied  melirertir 

.         :  r /Miiiii  iVi    in   '  . 

M^fMVl:  höchster:  ',27"  3"^;!  jd.       fifühe#,  , 
•    niedrigster ;  a6    3    Ö»  d.  12.  früht» 
^   '     '    mukrcr;  27'*.  o  o.'ku  niediig» 

li^'  (ikr  eraten  Hälfte  des  M<m»is  Meie  del| 
afo^ei^t^r  gröbrenth^ür  unter  der  mit^leHllf 


w 


-    4  .  '-^ 

dlngw  Baramtcmtinde  rom  StinUi  ilfä 
Zielen  auf  die  Aegem^l^  und  in  toten  v»r  Ii 

ThtnnoiBttftrrf iiti* -  höchster:     +  19  5  d.^,N^cb:. 

.  .         jniiiiertr;,   +1^0  mn^Gnit 

Durch  iph^tendtn  Begen  wurde  die 
ttmpflratnr  ao  aehr  herabgadrückt ,  dat 

miul«re  Wlrm  dioaaaMonatf'b^talrt*^^ 

Grade  ziiröckblieb,  waa  fnr  das  Pflamen- 
Thlerreicb  von  grofsen  Folgen  ecjm  kann* 
feiltaami  Tage  im  Darcbachnitt  waren  der 
Ste,  gt^  'titOt  taie^  tSte  und  i4(»»  As 
«rreichte  das  Tbarmometor  den  gaiwenTag  lä 
4-  g  Grad«     Im  lahre  1799  war  der  Ai| 


gtaumMUnit  köckster    915 W. 
^  i         I      juMdMar  949.««  dan  26. 

BoMg  Au  ^9gm  46  ftOtB,  Uakm 

zu  viel.  Betrag  der  Auadänatang  39 
Herricbende   Winde,   worzügjich  Nord« 
zum  Thml  auch  Ueberbaupt  vr 

•Ick  diatflaal  dio^wafäkkan  Wind«  zu 
Mdken^  wie  7  cii'  2.    Wir  rfWien  hdm^ 

achöne  Tage  nur  5,  vermischte  1^  gam 
11;  mit  Nebel  2»  mit  Regen  '  151  mit^ 
mik  Gtwitlero  ji;;  heitere  und  achAiü 
15,  veriuiaclM  9^  tirftb«.?;  mit  Regen  7* 

^l^^nde  Regen  vom  7ten  bis  zuip 
fillEL  die  Getreid/eernd^e  sehr  ,mi&Iicha 


«ten  Ttim;  4i«if0  MqUIm  midimm  InHiiil 

arlmigpfeMlit^imf  3  .Wochen  entrückt t  um 

n^n  yornebmen  Baierschen  Cavalier,  Gr. 
;m  von  seinen  A^rzten  zu  MündMn  At§\G^ 
rai4ik  des  dMrUbadee-smttnplbUim  y/tux^  itkß 
in.  211  Es  kein  diMeUie  em  i5teii 

ili  flicr  J^ranlt  m  und  klagte  über  angetriebe» 
sn,  iFoUeti  Unterleib,  und  besonders  über  eim 
riiekei^  im  t^fgen^  da«  von  dem  UnkM  iljf^ 
iLdraildrio  gegjW^.di«  finiet  .her^  üm 
Mner.$ns!d«m  ersten  Schlaf  we^te  und  Mi 
n  Mitternacht  fartwälirte.  Dabei  konnte  man 
im  genauem  Befühlen  saines  UnterMlMiMi^. 
Mvro  iJngkfi^hlieiiffni  4ider  V«UrfesHigw  ^  A 
ie  SiB^$miiäBs  Kerfindeo^*  wohl  aber  hatt» 
r  Ha^r»!  besonders  jener,  welcher  die  Nacht 
er  uiid  am  Margen  gelassen  wurden  «iDea 
;lK«ait  zi^;aüiia^atiigii»  £odenai||%  wie  er  hil 
e€h#9iM>ari|^.«bwMtk«n  .pflegt«.  iOi»  EMtaift 
r  Jmälsig  und  die  Zunge  mit  etwas  Schleim 
Ich  reichte  dem  Patiencen  eine  AuflS« 
9g.ides  JP^lychresua-lz.ea  H|i JWinir  lax«  Wm«  ; 
«ftjjft  Qi4swmMl*Jßxixiil«/«^^  wadliMli: 
dl  :  wadf  nad^  eine^  nnf^uUiche  Menge  Vei« 
senheite^  luit  grofser-  Ejpleichtiming.der  Bm* 
ißK^^ßfk  .  und  audx  et\|ai  minder  dkkem 
m^tm»  «iHlMFl  ^wMtom  Da  die  .VmaUiiBK 
|^g€»  :  Ab«ndi  mit  tmm  UB^m^dUi  Vhm  tmit 

tr  d^n  andern..  Tag  mit  dem  ziegeüarbigen 
eintraten^   so  Uefs  ich  ifaai  täglich  disii 

Eier  fi^oaen  von  Mea^  Putii^  Q^rä^  Ckütm 

To^  .  Trag*,  mr^nmiick  ana  Ql^^  jw^  alüeranjt. 
iff^  Gr^  j«  €t  dt»  dm.  ixd.  ju  XIL  neh^ 
rtf  >eiinaiihdtt|i  sie  xwei  hie  dni  J^fifirtigi 
$00mn^  beiiriffl|ltt..iiai!  endUcli.die  TpwA- 


atifiblieben  und  der  Harn  natürlich  wai^e. 
gen  die   Spannungen  im  Unterleibe,  die 
wöhnTich  vor  Mittemacht  mehr  beUBÜgien 
den  ScUlaf  verscheuchten,  wurde  einigemal 
Clysiier  eine  Caffecschaale  voll  Von  lolgendeii 
Absud  mir  heitern  Erfolg  eingespriut:  Btt' 
Jhdd.  Calam.  aronuu.  Unc.  jjj.  Cort.  Chin» 
Unc.  j.  Coq*  ifi  aq.  fcHtait»     q.  Colatur,  lik 
j.  iemU.  add^  Mucilag.    G.    Arab^  ExtritL 
Craniin*  liq-  ad,  Uiic.  j.  seniis,  Aq*  Palffia» 
Sylv.  Une.  Jjj.  Laad,  liq,  Syd,  Scr.  ]v.  Ob 
fioinr  schon  dae  Sabarralheber  unter  die8«B> 
l)an<11un^  gröfsteniheils  gehoben  und  der  Dar8)'| 
^äYtal  von  den  cur^escirenden  Unreinigk^iM 
befieit  worden  war^  so  gaben  doch  hypoch(t 
drtscbe  Geosüthsstimmungen,  electriscbe  d 
schreckende*  Schlage,   die,  wie  gewöbnücb, 
dem  Moment  des  Uebergange^  vom 
zum  Schlaf  «Intraren«  Blutcongestionen 
^r  firnat  und  dem  Kopfe  ttc*  laut  zu  ti 
nen,  oafs  der  Krei.^lauf  der  Säfte  im  kraut 
Unterleib  geatört,  Srockurigen  in  dem  lyini 
tischen  System  vorhanden  u^d  daher  der 
brauch  de«  Carlsbadee   vollkommen  ange 
-iey«  '*  Als  wir  am  ^ten  daselbst  atigekoi 
wareh,  und  mit  dei^k  dortigen  Bruhnenant,! 
Verdienten  Hrn.  Dn  Mitterbacher,  alle»  Vfl 
gegaiigene  genau  recapitulirt  und  erwogen»' 
mit  dem  dermaligen  Befinden  verglichen 
.überdacht  hatten,    so  wurde  vor  Allem 
Aderlafs  am  Arm  von  einigen  Unzen  Blatj 
•dem  Anfang  des  Gebrauchs  dieser  Heü^ 
•für  unerläfslich  gehalten,  weil  dieser  Bn 
«ungemein  auf  das  Gefäfssystem  einwirletr 
fThatigkeit  desselben  erhöhet,  Stockui 
den  (einem  lymphatischen  GeFäfsen  wi( 
:lJmUuf  bringt  9    und  «omit  Vollsäftigli< 


tengt.  Diher  lärst  aicb^  auch  erklaren,  w^ram 
das  Trinken  dickes  Wassers  der  erhöhten  Irn« 
tabilität  —  im  Anfang  der  Cur  wenigstens  — 
nich^  gut  zusage,  ja  ganz  unpassend  und  nach-' 
theib'g  eey,  wo  organische  Fehler  der  grofsen 
Blutgcfäfse  oder  am  Herzen  selbst  vorhanden 
sind*  Mein^Graf  fii^g  anx  darauf  folgenden  Mor- 
gen mit  vier  Bechern  der  JSIeubrunnen-  puelle 
an,  stieg  nach  ein  paar  Tagen  bis  auf  aeche. 
ind  nahm  in.  c|^r  Fol^e,noch  ein  paar  Becher 
wm  ß'Iühlbrwinen  und  die  letzten  12  Tilge  der. 
!2iir  eben  aß, viel  vom  Sprudel  darauf,  so  dafs 
t  taglich  ip  bis  12  Becher,  jeden  in  einem 
twischenraum  von  lo  Minuten  zu  sich  nahm«^ 

gebrauchte  mit  sichtbar  gutem  Erfolg  ge«^' 
Wochen  diese  Heilquelle,  reiste  dann 
ach  dem  Franzenbrunn  ab,,  und  würde  seinci 
Gesundheit  durch  diesen  Brunnen  erst  recht; 
efesiigi  haben,  wenn  die  Cur  daselbst  nicht 
iirch  ein  rheumatisch 'Ufirvösts  Heber  unter* 
'ochen  worden  wäre„  von  welchem  er  dort 
?faUen  und  über  drei  Wochen  zu  Bette  ge- 
iltep  wurde«  Er  kam  Anfangs  Oktobers  sehip 
bwach  und  abgemageft,^  jedoch  ohne  Fieber» 
er  an,  und  setzte  seine  I\eise  nach  München 
rt,  wo  er  den  Winter,  wie  ich  vemahui^  in 
im  lieh  hypochondrischer  Stimmung  zubrachte. 

Da  d^e^ipal  mein  Aufenthalt  in  Carlsbad 
lle  drei  Wochen  uniuit^r^rocben  währte,  so 
>ile  ich  hier  kurjs  das  mit,  was  mir  binnen 
sem  Zeiträume  M^rkwiirdiges  aufstiefs.  — i 
in  ärztlichen  Gebrauch  bleibt  immerhin,  bi^ 
Ii  wenigstens,  Dr.  Bechers  n^e  Abhai\dlun^ 
n  Carlsbade j  letzte  Auflage,'  classisch  und 
errichtend,  so  wie  dem  wifabegierigen  Cur-f 
t  gleichfalls  die  zweite  Auflage  Iii  12  Fom 


^iSS^^Dechant  Stohr  daselbst  hinlänglich  befrle* 
cTigen  Kvird.     Die  mäleriache,  einzige  Lage  b 
der  Art  —  die  in  eifieiu  enpen  Thal  liegende, 
längs  den  schmalen  Ufern  der  Tepl  angebaute 
Stadt,  dercp  Hauser  an  dem  Fnfs  und  den  Anh. 
hen  der  gegenüber  stehenden  Berge  hinter  und 
über  einander  gebaut  sind  —  das  Game  gleicht  im 
Grofscn  und  erinnert  an  die  in  den  kathoüadicii 
Kirchen  um  Weihnachren  und  nach  den 
Königen  tu  sehenden  Krippthen  —  macbnnf 
jed^n  ziiin  erstehinaf  dahin  Kommenden 
seltsamen,  uberraschend-angenehnien  Eind^uct 
Die  che  und  die  neue  mit  srhönen  Häa«rn 
beTidiite  lf  'tese'i  ''^.vti^c\iQr\   \y^lcl.tr  (lie  Tcp' 
Aierer,  wird  rhittelÄ  dreier,  kanhi  hnndert  ScSritt 
langen  Brucken  in  naher  Verbindung  gebata 
vön  denen  nur  die  unterste,  näaiHch  die  Joh«i* 
nesbriiclte,  so  brciit  ist,    dafs  sie  nrit  ' Wägete 
befahren  werden  kann.    Jedei  Haus  fährt  ö* 
iieti'  b'emahlten  Schild,    nach  wMchem  et  «»' 
iiannt  wird,      B,,: 'zu;  den  5  RarjDf^n;  20^ 
S  terchen,  zum  blauen  SchifFe  etc.  und  jei^'^ 
Besitzer  eines  Hauses  hat  einige  Freizimnief 
zur  Aufnahme  und  Bewirthung  der  Cnrgfctft 
IVO  für  alle  BequemlichVeit  geborgt  wird. 

Der  einzige  grofse  Gasthof,  tuiIi  goMr^ 
Schild,  logirl  Wohl  auch,  meistens  aber  btl** 
bergt  tx  die  AnlibAVnenden  hur  äo^  lange; 
die  eich  ^in  Quartier  ausgewählt  haben, 
meisten  aber  n  hren  »ogleii  h  bei  der  schorf^* 
her  bestellten  VVohnutig  an.  Diebesnchtester^' ' 
jiate  daselbst  sind  deir  Junius,  Jülir*^  '^^'^  ^''^^ 
tus;  bis  am  aoten  desselben  rähke  jcü  Qtij^' 
gaste  12604  i-r  Der  MarkiplatZ)  anf  wÄS«^ 

Slejclifalls   einige  recht  schöne   Häüser,  ^""^ 
as  Xjeiersehe^  die  Post,  die  Apotheke  UejH 
ftUirt  zum  Neuhhinncn  und  mittelst  eiue^  ^ 


I 

« 


I 
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*""^r  Schritte  to*  i*l!j2v'^        nur  «|«|-, 
AlT^iJ^*^"  8'»  AtlsÄÄrä^tir^l;**'^^  freit  i»f 

"55»^SWfön  hinab,  fc.^  "^'^'sL''**»  SwJes  efx 
^ 

.«ügen  «ch  ini,  diesem^      ^P"""''«*'*  ei^iiß« 


ilthllch  orachrcn*  Die  daselbst  seil  vielen  lab* 
rcn  mit  vollem  Ruhm  diesem  wichtigen  Ge« 
schifte  voMtehcnden  verdienstvollen  Aerzie  sind 
Hr.  Dr,  Mitterbach^r  und  Hr.  Dr,  Z)flwm,beid« 
ginz  vortrelfiiche  und  mit  ungetheiltem  Bei- 
fall ihrem  schweren  Beruf  vollkommen  entapre- 
'  chende  Männer  für   In-   und  Ausländer  all« 
Kuropäiöchen  Gegenden,  die  diese  Heilqaellw 
g  \>esnchen.    Sie  finden  sich  nicht  nur  Morgeci 
während  des  Waiisertrinkens  ihrer  BeraihcDö 
»m  Neubrunnen  und  .Sprudel  ein,  wo  sie  nufl- 
chen  Zweifel  ihrer  I^anken  zn  lösen,  undina» 
'  ches  Wort  des  Trostes  und  Muth  ihnen  «Ib« 
flöfsen  müssen«     Die  jenigen  aber,  welche  ao» 
Schwäche  das  Wasser  rächt  an  der  Quelle,  son- 
dern 2a  H^use  trinken,  werden  vou  ihnen  u^* 
lieh  ein  bis  zweimil  in  ihren  Wohnungen  bfr 
sucht,    das  auch  um  so  bpquemer  geschehen 
Vann»  als  der  Ort  nicht  grols  ist,  und  die  Hau« 
tmt  Hiha  an  einander  liegen»'  r  Doch  pQegtei 
XXL.  geschehen,  dafs  sie  in  den  Monaten,  ^ 
Vielehen  diese  Badeanstalt  am  besuchtesten  ub'' 
der  Drang  der  Geschäfte  am  stärksten  ist,  i> 
Uöthigt  sind,  früh  um  6  Uhr  ihre  Besuche  an- 
zufangen, und  erst  um  lo  üh^r  Abends  gaö 
entkräftet  zu  beenden  und  der  häuslichen 
.entgegen  zu  gehen, 
rr     Alle  Einwohner  dieses  so  häufig  und 
unzähligen  Jähren  benutzten  Badeortes  ward* 
Igog  im  Septbr.,  wo  ich  nicht  irre,  inviä^ 
geringen  Schrecken  versetzt,  als  der  Sprnl^ 
;iur  noch  dampfte  und  das  seit 'einigen  JaliJ* 
hunderten  lebhaft  aufströmende   Wasicr  m 
einemmal  zu  iliefsen  aufhörte«    Diese  Beac^i* 
laisse  und  Schrecken  aber  waren  giucklid»^ 
Weise  auch  diesmal,  wie  schon  ein  paarißW» 
^ach  der  alten ^hronik  in  vorigen  Zeiteßi^ 
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vtn  kurzer  Dauer,  indem  sicifder  unterirSisdit 
Strom  dieses  luftriiicben.  Wasaeca  ^eineir' neaeii 
Anfang  mackCtt  -MMl  ohnnfitipr  Mnittt 
tm6lMkiAi-^mm  Aem  dum  i|»nidtit  ^teMIhuiff 

und  lautem  Geräusche  wieder  henrorbrftch  nnd  ^ 
mit  Ungestüm  viele  Scbnh  hoch  schäumend 
fmd  perlend,  gleich  dem  eohänelen  Splrkigbruf» 
ms,  kodMiBd  ^  die  Hahe^ipitrft^ilwMi  einig« 
Sekunden 'nr«rediwiAdei^' Midi"  mlnit)  .  uiti  mit 
neuem  hörbarem  Lärmen  dasselbe  Scbaaspiel 
in  ununterbrochenen  StöCsen  aui  erneuern  und  ,  . 

iBil  ^e^m^Miptiilil  .bii^  jettt  OPlif  iiiiw*  Wie» 
inil  gb&eh^iirkett-Etii^ien  ümm  «eUlns  litwlil  • 
Bung  fortzusetzerr*  Dieser  jupge  Sprudel  nber^ 
läfft  an  Heftigkeit  seiner  kraftvattecn'BewegUBg 
imA  gehitaüiilierer  MasäD  eeinen  ilteh  ^Yvlkak 
wb  'Tietei^  dir  e«i^em        wieder  aieUt^art^ 
jein  Wasserdicht  mefai^'SO'vhoch  treibet,  ftfs 
ehedem  vor  diesem  jüngsten  Nebenausbruch 
Jedoch  dasselbe  den  Trinkenden  reichlich  un^ 
.  Int  Ueterflufii.  4^U«tet  nnd  kw^mäklU'  Umatk 
«mr  me  Mifieiiik  Behälter  folton  die^betagteA' 
I4ympben  die  leeren  Becher  der  Kurgäste,  so 
Wi#  dae  hochspringende  heiliße  Wasser  des  jun- 
jgM  Spmiieis,  deefihm  itfit  aller  *^U«ieicht  u<iA 
Vwcht,  eidl^'llioht  SU  mlMreaMni  in  gfoMn 
hölzernen  Bütten  entzogen,  und  zum  >Baden, 
Kochen  9  Was(chen  etc*  entfährt  werden  mufs^ 
ibsKOk  Bad  wird  gewohnlüfa  durch  dee  Zugteen 
«m  von.  MUitti»  ^km^mm  M^KOM'iWwmm 

der  gehörige  :WIw«gMBtofte 

i  t^)  Noch  Mt  au  bemei^ken,         l^t  Ausbruok 

j  diese»  neuen  Sprudels  j^np  jia^  fN?(^]:den  £u,  am 
*  *    Öchlofsberg  p,elegene  ziehilipH  ergiebige  'Quelle,  .  - 

Aer  Sc/jföjsbrunrwn  genaiin^,*  zik  fliewH  ^anx  aufgie- 
'  hört  h^b«  und  dt^roiaUn  Veriit^t  und  eingegaag«« 
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#rinBi<9if  i'iMttv  tftfhfiifiliJfii  »dmMMkB^idbMr  gilt 

Halbe  StnadCcund  länger.  Wiil  man  kein  Brun« 
flunwrJl^er  zugieGsen/  sondern  dw^  Ab]|ühlang 
BlHviliieUqtbeUa^  durdi.£teh6nlae9ei^iWiMurteB» 
w^üdlw»  dag»  svMUii^iMd  xa^bi^  SlQUdtti.ev» 
fordert,  G«4»ftbnUch  Mrevden:  dieae  Bäder  Ton 
dea  Betitsern  der  Hikiaer  in  den  Wohnungen 
dfftXurgiaia.bereiiet  .und  Jda  Itodewiiuaiin  gß» 

tkfmäM  Wegitlriii  HImmi^v In  iwtldi«  jite 

S*ag8  voraus  beat eilten  Stunde  Bäder  m>t  all« 
Sequeiuiiclikeit  in  ausgemauerten  reinlkhea 
SsMlt«ni .  uait  auiehc-^  kl  VYannen  ^enomuMii 
«wiiai '  köiAMit  «im  wdcbe^  teiMiM  SfKm 
/M  Ton  etolv»  «mmI  roa  d«f  *  «tndim.  Seiü 
IcaUea  Waaser  nach  B el Leben^ ;  1 1 igohiiaf H  vnti^ 
jR;.B*.io  deB'ckei  Koaaken  ete«B  iteifs  audi 
dir  ,Or«d  iimm^  Wastaers,  üidenii  aHotiG^i^ 
lixnge  Sdiwriaitovttar  damit  fripiWirtiiidr.nHai 
gemücht  werden,  so  iat  es  dennoch^  *wie  der 
fiecher  damit  gefüllt  und  dargereicht  wird,  Ia 
Mtuitii^Ziigea-  trimkbar  oi^t'T^  damAfa^ 

ri^  rti&t  gft6  tti%eiiPilamM>y^ticliiictt->wagJitf 
den  IMalMF  geWacbr  uaid  .iMtfteR'muage' 
führt«  Der  ärmere  Theil  der:£inwohaer  nährt 
^ich  fogar  mit  diesem  Wasaer  .aniee^  d^m  Nip 
^fmm^J&'^SfMrwt^i*  Siqq^e^  4ie  mit  Zasate  nü 
4bi  paar  mmiti^^mMmm  HtmälMu  angi- 
«ehm  uaiA  etlmriicyfafr  iat^  zvUk  wo^  tulr  öt 
Abende  liiit  Vergnügen  genommen  wurd^ 
Oy^.  Sprudel»  wicd.  Jewer  zu  FuraMdern,  KI;* 
•täHrMiy  auch  su  aU^a  hauaUchen  Bedürfniasaüp 
4iaft<i>'iaiiate  'WaMr  ««rimhm  fvirt^  v^tt  im  ; 

Ipinx^hnern  benutzt»  ▼orzüglich  zum  Wasche^  . 
Indem  er  die  beschmutzte  Wäache  mit  sehr  1 
iBi«|(m^ZiMi»:TO»£eAfe,  ja  aufik.ohne  dieselbe J 
idyaitl'Mitt  BJuk  Tomirlirliir  €di 

^^^^^^^^^^^    »^^^^^    ^^^^^^^^P^V  ^^^^^S      w  ^^«^p^^j^»^»^^^»^^» 
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—  46  — 
ikitjn  ^ripd  feniir.  ms  der  Bmtknng  4e»  Oioijk 

<ddifer  Salzes  gebogen,  das  aus  allmähltger  Ver« 
Jampfung  rtes  Wassers  bereiter,  weit  unü  breit 
irerimdet  wird  und  ^den  Verlust  des  Epsamer 
&iliee  w4t  kommen  ersetet;      Die  eogenaneM 
iSpn^d-Schmgl0'  ragt  hie  u«d  de*  über  der  Tep^ 
aii  den  meisten  Stelleii  aber  ßlefst  dieselbe  über 
eaI6be  weg  und  ungemein  viele  Häuser^  ja 
selbel»  SoraTsen  dieser  Sudt  ruhen  auf  ihirrai 
Anckeii«  %Sie  i»l  das  ' Werk  dee  eehr  lofkrtielM«  ' 
elastischen  SprudeUWassers  selbst,  das  sicH  die» 
ees  tiefe,  breite,  steinerne  Gewölbe  aus  dem 
jEestesten  Tuff-  und  Sprudelstein  scbnfi  um  .den 
«tchen  Vorraih  dieser  Heilquelle  in  «ineiii  uii^ 
^cmebiichen  Res^el  zu  verschliefsen  und  rafr 
Eubewahren.    Der  Umfang  dieses  Wasserbehäl- 
4ßn  kann  unmdgUch  angegeben  werden^  doch 

dersdbe  eehr  ^rofs  ise^»  weil  man  .^isw  * 
«tbiie  Mit  tueemmengebwiMtefieir  Keifen-  wm 

Klaftern  lang  in  der  Richtnng  gegen  das  . 
Hathhaus  zu  kein  £nde  erreichen  konnte.  Wenn 
-miin  nuni  den*  j^rofien  Umfapg  dieser  Sprudeln 
^  «haala  bletnditary  und  dabe{  ecina  Stürke^^dit 
Hauser  und  Strafsen  auf  sich  trägt^  in  Eresfi» 
gung  zieht,  so  wird  begreiflich,  dals  die  Erxeu-  * 
^nng  und  Bildung  dieses  Sprudelgewöibes  viele 
Jahrhinidefte  erfordere  heben  mSeea  ata»  Oer  g^ 
urobnlicha  AiifeiidMife  der>€!urgäsee  iU  auf  drei  ' 
Wochen  anberaumt,  doch  läfdt  sich  auch  hier, 
Vfim  in  ao  vielem  Andern,  kein  Gesetz  f&r  Ja» 
^armaim  ntaeferent  indem  ab-  nod  au^ebeai 
•v»fdm  muTi»  je  siedidera  dertihrad  dar  Ureuli- 
heit  und  die  Constitution  des  Kranken  isl^  wri^ 
files  nur  der  Bfonnenarzt  vermtöe  seiner  relchhal-« 
tigAn Erfahrungen  am *au verlässigsten  bestimmeki 
iumum    Dia  Meieiini  Teicha  das  €af lebad  gegen 
gaaariadie  SirtxÜLheicen  gebrandit  Mben^  gdhia 
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U^qiidlo  4mt  man  -wan  Sndaimgßn  dir  Site 
und  ron^  Veraea8«hheiten  bafirtiten  Unterleib  zu 
-stärken  und  für  die  Zukunft  ge^en  dieses  ge- 
iiabte  Uebei  «icher  zu  «teilen ;  Awk  mab  «acb 
Jbiecober  iler  Atmt  m&rhm  za  jiMbrn  gitofiui  md 

* '  '  Wahrend  meines  drei  Wochen  langen  Au& 
mthalts  im  Carlsbad,  hatte  ich  auch  eineit 
^^rige  Grälin  au9  Pohlen  sa  berathen,  mIp 
4hm  JMMk«  swe4  ÜMtrknnfliii  und  di«  kW 
jKor  z«hn  -WodM»  beecaadeii  latte,  in-  weld« 
ite'Sich  nur  14  Tage  als  Entbundene  pflegtet 
indem  sie  die  Reise  nach  Deutachland  nock 

ez  entkräftet  antvati   weil  eie  währendidit 
ten  SMlHiidiiiig^  ungemeiit  viel  BknM  wm 
lohren  hattd»   Gleich  nach  ihrer  Ankunft  wui« 
de  sie  mit  Fieber  und  heftigem  Schmerz  in 
ider  Gegend  der  reckten  Weiche  befallen der 
lieh  Uf  auE'dei^jSdienkel  erttraekte»  Uur^Aot 
Inelr  dae  Leiden  Bkr  eine-Entsfindttng  im  «eck 
len  Ovarioy  gab  innerlich  Mandelöl  mit  Salp^i 
ler^  liefs  äufserlicb  die  flüchtige  Salbe  einrei- 
4mi  und  emplahl  Cur  den  folgenden  .AicrgeOf 
«epeim  der  Sehmerx  nieht  necabgelaeiM  luibfl» 
^eoUte»  dae  Anisen  etniger  Blutig  in' die  lechü 
JnguinAlgegend.    Diese  Stelle  war  weder  rotb, 
Jioch  angetrieben  j  an^  4)eim  berühren  nuM 
,beiondera  empfindlich  ^  jedoch,  .entaeokte  siel 
4ar  tiete^aitiiende^SoMMP«  dnn  ganaeo  Sekf^ 
Jsal  Wa  zum  Knie  herab  und  wait  so  heftig  ntP 
^nd,  als  ob' die  innere,  den  Knochen  aasklei- 
«Jende  Haut  ergriffen  waie^    Dabei  war  dle^fii^ 

»Wigung  aUüP  ^QMtei»  «ngalMwUn^  i^cnaljii. 

I Berne  mch  Willk^lir  den  Seliefiker  irtiidipi 

und  ausstrecken,  auch  auf  beiden  Beinen  eia^ 


Digilized  by  Google 


nannt  und  d«m  gemäfs  bebindvh  ibri^«  -  I^h 
hieU  das  Üebcl,  weil  es  von  Verkäitung  her- 
rührte^ für  einen  tief  sitzenden  Rheamat'ismui^ 
4m  mit  VoDsafeiAeit  d»  Unteiletbs  xmA  Hm« 

'gab  Guajac,  SchweFel,  Salpeter,  etwas  Caloinel 
und  Opium,  abwechselnd  die  A^.  Fton  Sam* 
BuCpm  Spitit.  Minder,  f  Tinctnr.  Guüfac^  völat. 
niit^eiwäs  CairisUad^r  Salfe.'  Dü  «b«i"  Mdi 
«inigen  tAWAA  IDäxireri  tiiii  *  ti'eltoitt  filmib|;Mg 
und  vennehrteirer  Schwäche  hierauf  erfolgt«^ 
£0 .  wurde  die  flüssige  Arznei  bei  Seite  gesetzt 
und  die  PulXrer  allein  fortgenommem  £ia 
Yiiflinei 'Bad  '«H^idit^  ulle  ZäfiHir  nerklMi 
und  hnchti  in||emem4  S^bwi^fse,  tiftkeo  ftata 
and  völligen  Naclilafs  der  Schmerrcn  hervor*  • 
Sie  traten  aber  nach  ein  paar  Tagen  anfs  Neüe 
ntt'ebläieir  Heftigkeit  ein,  dafs  düs  ganze  Nid« 
rentyatem  dkdtirm  in  Mhleiiieiiacliaft  gebogen» . 
lie  noch  ^tttr^  gefbäbte  beftige  Rrlmpfe  b^« 
forgebrachc  und  somit  die  Umstehenden  >fti 
licht  kleine  Verlegenheit  gesetzt  wurden«  leb 
eicbradafaer  IJif.  C.  C^v^tcirtJ^  mit  der  JSUj«^  . 

Ile  Viertel-  oder  halbe  Stunden  in  kleinen  Oe« 
en.ao  lange  fort^'  bis  Ruhe  und  Schlaf  eintrat, 
fsr'ViMb? 'Kurzem  kam  und  bis  in  den  späMd^ 
)Igenden  JVf Olfen  ummf erbrbcben  trtlrtWlhite^ 
nd  dicken  Harn  mit  allgemelneti  Sckf^AirMli 
ieder  im  Gefolge  hatte,  wodurch  die  Schmer- 
m  im  .rechten  Inguine  und  Sche^ikelknocben 
io^e^gezmibert  waren  und  die  ^  Dame  ^  zwei 
)ge  damtf.  I^^di  dem '  Fiaitfe9riill#feiiulii'?init 
grien  Pferd  eh  fan  kleinen  Reisen  abgelMMkonn« 
*allwo  ich  aie  nach  einigen  Tagen  auf  mei- 
!r  Bäckrm^«  beancbce  and  mit  belli»  *Etfolf 


I 


Juu^  gebrauchen  Bah** 

Ok  Jim  .G^Mdi  dt$  Carlsbides  dun 

AufisburEf  der  aeit  elnigea  Jahren  an  lymplu' 
,tiidb/en  Boach werden  und  zugleich  am  Band* 
l^urwtllt  und  i^war»  wie  er  glaubt,  an  4tr  Toim 
'  Jm$m  v^'.cufV^^na  uhaidiiclie  &jimeiMi|pi^ 
det»  atiKMr  Erwartung  und  meinen  innigM 
Wünschen  entsprechen  werde,  luag  der  Fru- 
^Mnabruxmen  enürfcbftiden,  wo  er  mit  Eifei  ui^ 
^vollem  Vj^ronnen  im  folgenden  Momt 
zOax  be^nea  wUI»        UngWch  yUHrüfi!^ 
«chender  aber  wird  der  Gebrauch  dieses  Wi9* 
/fers  für  fji^en  vier  Jahre  im  Ehestände  leben- 
lungen  Mann  seyn,  welcher  aeit  zwälili* 
«len  nach  jedem  SeiacbUf  em  demif  Iqlipite 
t  Morgen  bia  Nachmittag  die  heftigsten  t(4- 
.echmerzen  mit  Koliken  verbunden  bnfsen  molib 
^jdea  aich  meiatens  mit  ^recbep  eodet«  4^ 
Weitete  eieb .  biec*  tm-.  NfflifarajriBe<i.^Jll| 

iSebieiich  jener  Heilquelle  vor»  ,  \  .       '  , 

A  ;  Eine  .vprnehme  junge  PoUin  hatte  ich  Ii 
»fiarbbad  an  einer  leichten  Lungenentzundi 
.ftt  bthwdeliit  #0  wie  ich,  cUuwlb^ 
•gen  Bteebofl  mii)  Hurelceu  tu^  eanenqi  ' 
,  vVechaelfieber  gemeiix.schafclich  zu  besorgen 
«te,  daa  aber  nach  einem  Brechmittel  unil^ 
^ daran f  g^g^benen  China  bald  geho^b^  m^f; 
«40  deCs  er  diy  dorcb.daa  Fiej^er  nntorliri 
..Cur.  noch  vor  meiner  Abcetae  Tom/Ci^ 
x:vieder  anfangen  und  gegen  seine  pto^t^^l^^ 

in  der  Leber  i|nd  Milz  layerfMee^  VVf^  ^^f^^ 
:  firfcdg  foitiouen  ^wird« 

:1Ueio..We<;aiaelfieb«r  fand  Ida'  '  ' 
.fttielner  Riickkuiift  in  Regensburg 


:Ier  gar  dem  ^zweiten  RückßrH«—  £i|}0  6ojlli«^ 
ge  Wittwe,  welche  ' Feh  schön  «in  Marmal  iök^ 
An  f»odai^8cbiBn  Erschemungeii  'tu  'bedui:hett^ 
alte,  wurde  am  22:>ien,  üa^hdem  sie  ein  paar' 
age  vorher  Spanferkel  und  Kuchen  dberuls^ 
lehr  aU  gewöhnlich  gegessen  hatte,  plötziich 
itc  Neigung  züiti  Brechm,  Fieber  md^oti^g.' 

dl  tts&t  deih  1llflMg»t«l  Magenkrampf  befallen/ 
obei  sie  leichte  Schmerzen  in  den  Ballen  bei-' 
ii  Füfse  empfand,  die  ich  in  VVachstafFent' 
n wickeln  Uefa.  Dft  vorzüglich,  die  Ni^cht^^ 
idend  niOid'  -achlifloa  zugebracht '  wurden ,  ao'^ 
ib  icK  den  Tag  über  eine  Salzmixtur  mit* 
iixh.  Wein  und  Pfeflermünzwaaser  und  vor.' 
Olafen  vier  Orane  vom  Do,ver.  PiiWer,  W(ir.*^ 
tit  sie  eich  llfreimai '  faeftig^  übergab ,  nachher' 
llfig  iAmMM^'^egm  Mor^^n  viel  sei 

nun  Rothe  und  Geschwulst  in  den  beiden 
ilsen,  nach  abgenommenen .WacbsiafFem«Sok« 
91  «ich  vorfand«  Der  Magenkrampf  war  nun 
m  vere chwunden ,  ao  .wie  auch  in  Kurzem 

eier  Gichtanfall  verlief.  * 

Da  icl^  voin  ^ten  bis  zum  ftjäten  Aug^iiui 
iriabade  zubrachne  und  aim  dT^ten  meine  gnIU 
^  BMimtt  %iaeii  »^«UT' Besitzungen  in 
iter-Sci^waben  begleiten  und  dasdbst  zwei 
onate  verweilen  murale,  so^tkonnte  die^ahl 
eu«er  ^rankf  13  in  Reg^niriasitfg  nicht  fjbMricfai^ 
fl  B^yp  i  ich .  zihite  r  iwmr  im  Anfang  «nd  tow 
ü- letzten  Tagen  dieses  IVIonatsrnur  49,  v.en 
iien  zwei  KindeK'an  der  Atrophie  und  den^ 
von  berz^hreiMlen  l^nvchfäUen  i  mid  j(^aii^iii«i, 
knen,  eines  von  viea  nnd  4ia  andre  vob  ste«, 
in  Vfrochen-etfvben^  «reil  sie  beide  ohnetctii^ 
ntterlij^e  Brust  und  etati  d^^r^n  mit  Wasserr. 
id  Milchbrei  erzogen  wurden  y^idao  sie  nlchti- 
rdauen  konntittu  ~  Die  Krank heitsformeni 
Jounu  XKXXII.  B.  6»«U  B 
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ipt^iner  Vaterstadt,  iah,  Canicl  ich  anch  im  6tth| 
t^ad  und  in  Schwaben  häufig  vorkommen;  b^ 
ipjjdec^  hjrjra(:hten  im  leUten  Decennlo  za^ 
Miisj^r^  UOd  Oiadungim  häufig  JQiarrhömt\ 
tj^t^U  mitf  theila  ohne  Koliken,  J&ß  abar  f tto 
eine  volle  Gabe  der  Brechwurzel  erheischtes, 
sondern  blofa  mit  ein  paar  Granen  derselben  in 
d^r  Rhabarbertio^tur  genommen,  bakl  gehobca 
^erdisn  konntcm.    Mein  Bro^fr  j|hfr.int|iä| 
nnsrer  Vaterstaat  viele  Kitrdiqlg^en  ^  JM- 
aurc  h fälle,  D  iarrhöm*  Rheumatische  und^* 
tiii;Ui4che  Kranke  zu  behand^ln|^     Unter  RiQr 
cTer)!  knx  das  Sfharhcbfi^b^r  vffi^  ,4^  U0H 
husten  znwetlen,        ,  Krätze  ^ber  bo  ikaMj 
und  Erwachsenen  häufijgj^or*    Von  146  Faden* 
t^n  starben  ihm         WMteryifhtiy  ujf^  dm 
ag  viel  am  S^6hJLi^fl)i(iB. 


Qir&metcKaaiid;  hdclister     27''  3^''  4  t  13. 
I  "     •     .      iii«dri|r3ter  26   g    7:  den 30. Nicb«!^ 

Das  Barometer  machte  in  dieseni  Motf^ 
vier  Hauptschwingimgffn,  woVon  die  "Maih^ 

l^^tSiMI^'di« 


1^ 

Minimum  stand  mit  der  Mondshähe  in  w| 
bindung.  Die  gtöfsten  täglichen  Veranderuß« 
gen  erfolgten  den  03.  24;  und  0 
MMrUicU  JPolgeir  fite  «cfWitteNin[, 
seii  koher  Stand  dee^  Baromtoera  und 
HerbstwittttFung»        ' '  i  '*  -  .t^i«^ilf^' 


w    .:    ^  Sl  » 


•      Digitized'bf  Google* 


^met^r^d;  -Jiöf hfte^    +  ig  S «  d«n  3.  Nachm. 

niedjng^stei^  -{-    10:  d«ii  21.  fiuli. 

mittlerer         10  6:  unter  dem  ei- 

'  *  eentl.  Mittel. 

Die  wärmsten  Tage  trafen  zu  vom  1«  bie 
I  ünd  vom  lo«  b|s  zum  I7ten  mit  einer 
mittaigwärme  von  16  bie  r8  Grade,  In  (Mi 
enetnndifn  etink  das  Thermometer  gewöhn« 
liif  6  bis  7  Gr»  In  V^ergleich  anderer  Jahre 
t  dieser  September  unter  die  kalten,  in« 
0r  üp  vol^e  a  Grade  Unter  der  mifdern 
^eraiycir  zar&cklilieb«  Den  aieUttt  gra  ea 
reien  Eis. 

■ 

m€^rstaad:  höchster     913  Gr. 

*'      *       nietivi:i;!$ter  531  —  - 
.1.  mittlerer    y^a^—   um  32  Gr.  über* 

dem  Nüttel.  , 

if&(stentM^  Qi^f wöfinUdi  trockne  Lnfir^. 
glich  in  dctr  ersten  Hälft«  des  Monats^  der«^ 

cn  in  diesem  Jahre  noch  nicht  vorkam; 
^olg^  der  vielen,  IM ord  winde  und  des  seile* 
l^WSi^,  nieset  .(bülvi;^  da^ « gense  Monab 
yileie^illeAiitdQAeiviiig  hingegen  83  (slnlen^; 
fSM  4fMr  nächtliche  ^Thau  immer  sehr  er-» 
Die  herrschenden  Winde  waren  Nord« 

>3f  S^')^  trübe     wndige  i2/nnx>h0f' 

f  lOf^it  N^bel  4.  Heitere»and  echönt  Nichte 
{MMfi^hte  4,  gan;^:  trübe  5r  windige  1^ 

ilifiotiln^  entf erlies  Gemkmu  Ganzen. 

iöner,  ti;ockner,  kiibler  HQjrbs.tmonat.  Die 
f^el;  Schöner  £giditi£ilutflwti&t .einen gUr 
^rbat^  traf  di«^nij|l  i^u«    ^  lui.        {  v>«'  <  .  ' 
1^  iHVinnA  diesen^MMat  mit  dem:  Seo«! 
Erfand  unsere  Hofc0^4«iors  iS«»  der. nicht 
^jjillCi.ja(A.)9Wd##  i»  einer  j^äud^Ufibmu 


Ehe  lebte,  nie  syphUitiach  war,  woU  aber 
leichtern  Kraukheiten  des  lymphatischen 
iteniB  litt, und  daher  Katarrhen,  Halsweh, Schi 
fen  häufig  unterworfen  war.  Vor  einiges 
ren  bemerkte  er  eines  seiner  Ndsenlöcher 
stopft,  worinnen  sich  nach  und  nach  einSchlfl 
pfropf  bildete*  AU  derselbe  alloiählig  bs 
gewachsen  war,  so  wurde  er  von  diesem  P 
pen  des  linken  Nasenloches  im  verfloMeo 
Jahr  durch  die  allgemein  geschätzte  KunfNt 
wandheit  unsers  berühmten  Herrn  Profcrt: 
Dr.  V.  ff^alcher  zu  Landshut  befreit.  K 
Jahr  und  Tag  aber  erzeu^^te  sich  derselbe  i 
Neue  und  mufsle  abermal  durch  wundantli 
Hülfe  entfernt  werden.  Die  Operation 
ohne  sonderliche  Schmerzen,  und  bald  vort 
auch  das  Befinden  des  Operirten  die  ersV 
Wochen  erwünscht^  nachher  aber  trat 
Nasenbluten  und  Kopfschmerz  ein,  der  d 
dieses  nicht  vermindert,  wohl  aber  täglich 
mehiter  wurde,  so  dafö  ntm  Fieber  sich 
gesellte,  der  Schmerz  im  Kopf  T;ig  und 
forttobte  und  rief  unter  den  StirnhöbIeD 
zur  Raserei  stieg,  ja  selbst  die  Augen  ar^ 
rer  Lage  heraustrieb,  bis  endlich  der  se 
erwünschte  Tod  im  fünften  Monat  nidt 
letzten  Operation  eintrat* 
.'^  ^  Nach  Abnahme  der  Hirnschaale  ze!{t<; 
dieselbe  von  einer  mehr  als  gewöhnlichen 
An  der  innern  Tafel  des  linken  Seit 
beins  eine  anderthalb  Zoll  lange  aasgtf* 
Vertiefung,  in  welcher  die  dura  mater  fo^ 
gewachsen  war.  An  dieser  Stelle  war  ein^^ 
Vereiterung  und  steinartige  Verhärtung 
hirn  zu  hnden.  In  der  Gegend  des 
fand  man  die  Hirnschaale,  einen  Conventi 
Thaler  grofs,  äufserst  verdünnt  und  duid 


-  -w 

.         Ly  Google 


OorarigwUMi^  vnine  8ät^  der  latitM  Krank- 

tmd  de«  Todea  war  aber  im  vordem  Theil 
Schadelgrande«!  und  zwar  am  äiebbein»  das 
ichan  den.  Aitgaoböhlaii  w  Hegen  pAm. 
r  bfhinA  skh  an  dar  Qnlarn  Siabplaue  aMi. 
vamaDiehtaa.  Gavficha,  nach  dessen  Weg« 
uie  Exostosen  und  Verderbnift  dieses  Kno- 
la  siebtbar  wurden«  Dnrch  die  Siebiucbar 
-eckte  lioh  nichi  naraeilwicia  dieser  ackwm- 
bM  AMwnaha»  aoiidam  drang  durch  die 
ura  sfh^noid&m  in  die  Äugei)hoble,  und 
I  dieses  Organ  in  den  letzten  Tagen  t^eines 
lenroUan  Leben«  au«  dem  Kopfe .  beraum; 
endirer  übeil  daasea«  ^SevAchaea  lag  auf  der 
n  Füchse,  deaSidbbein«  im  Gehirn  2wi9chen 
Qrista  Galli  von  der  Gröfse  eine«  Tauben« 
Die  in  die  Nase  ragende  pol^{ienartig/a 
laUmm  war  gleieh/Ula  betrichtUch  und  von 
%6aii  Mfattdieii  Gertich»  Otevprdem  Seh^* 

ruben  waren  mit  widernatürlichen  «pitei- 
jLxo«to«en  versehen  I  ja  selbst  die  halbe. 
M  Füche  des  groiaen  Gehirns  war  in  Ver« 
mig  übergegangen.  'Die  Qualen,  welcba 
\r  Arme  in  den  letzten  drei  Wochen  «eines 
fna  ausstand,  Änd  unbeschreibliclu  Schwer 
.9  Übrigen«,  mit  Bestimmtheit  zuaagen^  ob 
I  Krairif  heif  «form  von  innen  heraua  eptspra» 

oder  ob  dnrdi  die  Operation  die  erste  Vea* 
9sung  zur  Verbreitung  ^iner  Entzündung 

innen  gegeben  worden  «ey*  Wenn  die- 
)m  feil  «iiey  ao  wurde  Colgaa«  dafa^  af Ibst 
aaibeNfettMidaie  Ofieiatioii,  wenn  «ie  aaeh 

*  den  besten  Vorschriften  der  Kumt  ge- 
aC  wirdy  sich  nicht  verbürgen  lassen  und 
h&a  unfehlbar  günstigen  Erfolg  unbe(ii|i|^ 
Mdindto  wtedentfaMWy-iweil  deiftJHettliän^ 
icbt  «iberall  dan  eneti^,  Ut^pyu^g^de^  jJ» 

m  ■ 


hd»  «nIdMMii  ftflUi,  und  ibtn  M 

jnögend  ist,  denen  Verbindungen  i«rlWS 
echaft,  die  durch  die  Operationen  henorgeh; 
iverde%  in  Zeiren  «eu  b^egnan,  ond  die  ^ 
Ml  Mtprin^endeii  ^olfa»  abJbwaAdier. 

In  Regen  Aurg  mf  Idi  gegen 
AngualSy  so  wie  4m  Anfang  SepteaablJli»' 
ter-Schwabeni  hie  und  da  Dian  Jiosn^  inifl/ 
schmerzen,  verbunden  an^  die  'meistern  vo/i 
Ulttthg  herruhttenf  ond  mit  der  wärirl^en  Ri 
barbtr/Ffaictnr  ii6d  «ben  wviA  PMnnBX 
/Wasser,  dem  ein  paar  Grane  der  RtA»^ 
'  zugemischt  wurden,   zu  halben  Löffeln 
gdnommen,  in  kurziefm  ^wiBcbivaiMieB«  ^ ; 
^atikrkUehen  B&$^tomrdim\  welche  ifcdi^ 
umwandelnd  und  baW  Torq^ergeheiKlt  ^ 
aber  auch  oft  mit  Fieber  begleitet  ö»^* 
Wierig  waren,  hörte  ich,  so  wie  über  ^ 
|-re^  «rorsüglieh'anf  dem  Lmdd» 
filkt^M  s  gegen  beide  Uebel  bewies  stck» 
meistens  gastrischen' Ursprung  w aieii,  W 
"cacnanha  sehr  wohltliätig,  indem  m  «f*^ 
MH<^m  S^oSi  aus  dem  Körper  schaiMt 
gMk  ein  Bo^Mnt»  Kopff^^Metf  m^^^ 
Musicue  d«»'  nicbsten  baMitM^^q 
quält  war,  erwies  sich  dieselbe  allein  ^ 
heilsam*    Denn  nachdem  derselbe  be^' 
"•inigen  Wochen  alle  Morgen  «keif 
.MdM' Stunden  mk  denii^hdfligsten'iopi*^ 
gerade  in  der  Gegend  derStirnbcAleA^^ 
'Augenbraunen ergriffen  worden  war,«ciB* 
etwas  belegt  und  die  Etslust  Mittel 
-Abende  abe»  Iraik  war,  ao  f&nm  ich  dit^ 
^Uter  iSataniafc' AuMtnng  an,  der  i4ii^ 
Stunde  vor  dem  Eintritt  des  Paroxjiiö* 
Brechvvurzel- Mixtur  nachschickte,  welti*! 

nglaabl«^  fiHwg^mm  didio^-fiatti  ^| 
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woffoMi  der  Flebmnfttf  sdbit  btHttuten*^  af>«  ' 

gekürzt  wunle.  Ein  bitteres  magenstärkendes 
Mittel  und  Aiü  Befolgung  der  Vorschrifc,  dip 
Efslust  Mittags  wohl^  Hie  aber  Abencia  tu  be« 
fiiWigen,  befreite  meinen  fungeA  Tonkunatler* 
yillkoit^en  von  dieser  körperlichen  Verstiiu- 
mung.  Auch  bei  einer  jungen  Bäuerin |  die 
zum  erstenmal  in  Wochen  lag,  erwies  sich  diese 
Wontel  ebhV  iiirohltliäiig«^  Es  yer&ossen  bei  ihr 
die  ersteh  techs  Tage  liach  ihrer  Entbindung» 
die  etwas  zögernd,  wie  gewöhnlich  bei  allen 
Eratgebärenden^  von  Statten  ging,  ganz  norma)^ 
nür  'vteufsacbto  ihr  das  fcind  in  den  ersten  dr^i 
rageh  ^ViSli  yergebltche  Anstrengong,  indeiü 
Sasselbei  die  Brust  zu  nehmen,  durchaus  nicht 
vermacht  werden  konnte,  und  daher  bei  Was« 
ler  erzogen  Verden  mufste.  Aiii  7ten  Tag  bat 
Dtifl^  der  junge  festige  Gatte»  nfiit  Thränep»  jk 
gleich  mit  ihiü  zn  komttien  und  sein  Weib 
retten  zu  helfen,  indem  er  erst  voriges  Jahr  so 
anglucklich  gewesen  sey,  in  den  Wochen  seine 
N-ate  Gattin  vertoren  tu  kabto.  Ich  fand  sie 
nft  beHe^t^» '  diböi  etwaa  trock'ner  Zunge,  mit 
"enrigem  Blick,  mit  gelben  Ringen  um  die  Au- 
;en,  ziegelrothen  Wangen,  mit  angetriebenem 
^merzenden  Unterleib,  grofsein  Ourst^  star« 
imn  PleBeir ;  sie  klagte  übetr  bitteres  AuHtotseiif 
3 rüfckefl*  In 'tier  Herzgrube,  Kopfschmerz  etc» 
ch  liefs  ihr  einen  Scrupel  von  der  Brechwur- 
el  mit  noch  eiii^n^l  so  viel  vom  Huxhatn. 
¥elii'iitömeA ,  tltvd  Ueirsig  Ch^tt^illeiithee  nzch- 
Ifttiken.  Als  feil  slh  Abend»  WieMrsdk 
berte  sre  mich,  dafs  inr  nach  de»u  öfitün  VVe^ 
reichen  von  Oalle  und  ^bhleim  '  viel  ,leicbtS 
nd  der  Scbm^in^^im  Bsiich  ttre'i^ig&r  ge'worAen 

im  Hkl5  iieSitr/ und' M^dbtidieik  DiüsU 
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U]^  faichce  ihr  £fal(erj  saure  Tropfen  xnltHiaH 
IbearesaaFt  zum  Oetrluke  und  Pfeffcimiinsm 
VasMr  mit  «oliiblen  WeinateEn  at^  in  wid»| 
holten  kleinen  Gaben ,  damit  täglich  zwd  bi»( 
•  drei  Entleerungen  erfolgten ,  worauf  sie  iiadl 
wenigen  T^en  zu  ihrer  und  ^^  Mannes  ftväi 
.bald  wieder  TpUkommen  her|^aiqUfe  Harl  1 
Vom  Ofiaten  bis  zum  286tefi.  besGb!ft]|(i| 
mich  meine  gnädigste  Fürstin  hier  in  Sclifva«! 
ben  mit  einer  heftigen  Colica  nephriticoi  wo« 
mit  sie  seit  igio.  Ziin|Liechsten9uiLbU)ne&fun£ 
Jahren  befallen  worden  iat« -  Spbon  zw^Tii^fia^i 
"her  ging  mit  Akra  Harn  etwas  Blut  ab,  und  üb! 
''Abend  des  2 leten  klagte  sieüber  unangenehme 
dumpfe  Gefühle  tief  in  der  linkaen  H^rengegend, 
die  ihr  die  ganzeNacht  zum  AOatevi  den  ScUif 
raubten*  Als  ich  diesen  Morgen  gerufen  waA  | 
klagte  sie  ü^er  recht  empfindliche  Sc&raerzA 
und  Herabdrän^en  gegen  die  linke  Hüfte  n 
(jUn  Harnlfiter  dieser  Seite)  und  Terjan^  Aliflr 
,derung  derselben*     Ich  li^ia  Iieinaaamen* 
CbamiBenabsud  und  etwas  Laad,  Ih/,  Sji  ik 
IClystire  in  kleinen  rorlionen  setzen  und  iiififf' 
lieh  alle  Stunden  einen  halben  Efslöffel 
iiec.  jiium*  lUtah^ä  Liq*  terr^  Joh  Tart^tr*  ^ 
NaphM  Syr.  de  äichon  Mh.  ]  (tßc^  nehaneib 
nun  nach  einigen  erfolgten  Entleerungen  e^ 
etwas  wenigem  grauen  Koth  der.Schmerz 
ger  und  dadurch  Krämpfe^  oder  Nervcxdsi^ 
^eufgeregt  wurdeg  ao  beicbwidui^ten  dMMÜ* 
^tdif.     e.  sucehU  'Mii^  Casiion  mit  Wimm  iß 
dan^  liq,  Sjd^  Inzwischen  wurde  ein  wflM 
Bad  mit  erweichenden  Kräutern  und  Asdi^^ 
j^chte  bereitet,  in  welchem  meine  durcUso^ 
tigste  Fati^tin  eioa  Jd^hf  Stunde  mit 
'thinr  Abiialtme  der  Schmmdb«  in  der  JMWB 
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;ebradit  wordtn  war^  %\lx  paar  Stunden  dor^ft 
Schlaf  ihre  .Leiden  ver^a»  Ich  gab  nnn  all« 
\xvk  Stunden  fftnf  Stucke  voa  folgender  Pille»« 

tnasse : . Üac?«  G.  Guajac,   CalomeL  lihci  elect. 
ExCract.  Rhci  Rxtr.  Moes  g.  ad  Scr,  sem^.M,ß^ 
U     piL  poncL  Gr.  jj«  Vor  Mitternacht  wurde  ^ 
nnrohig  mit  beatiadigem  Hin«  nnd  H^wertait 
;egen  Ta^  zum  23sren,  aber  mit  etwas  SchlaE 
md  mitunter  ganz  schuierzenfrei  zugebracht; 
la  aicti  aber  diese  gegen  Mittag  wieder  ver« 
aiehrten,  aa  verordnete  ich  dae  zweite  fiad  nnd 
srnmitteUiar  nach  demaelben  dae  Ldnaaanoen« 
i(.lyatier  mit  Laudanumf  worauf  wieder  Ruhe 
sintrat«    Der  Schlaf  zum  24dten  wurde  einige« 
|uai  d^trch  schmiDtzlichea  nnangenebmea  Oran- 
gen in  der  l^hgm  Seile  veracheacht,   Dae  an 
Morgeil  gegebene  Klystier  ging  nach  einer  lud« 
ben  Stunde  weg,  und  führte  wieder  etwas  grauen 
üotl^  wie  bei  Gelbaüchtigen,  ab;  daa  Mittaga 
genommene  dritte  Bad  linderte  abermala  merk« 
^ch  and  brachte  Eohe  und  Schlaf«  Die  epätev 
erfolgte  Oeffnnng  auf  die  dargereichte  Salzmix« 
:ur  mit  Extract.  grai/n/i,  liq^  war  schon  etwa« 
^elbgefärbter^  u«  verkündigte  daa  Abnehmen  dec 
Irimpfew  Eine  gewieie  Mfcvwre^.  wie  ein  Ums 
ibdrängen  auf  die  Harnblase  belästigte  dieFrea 
Patientin  öfters»  bis  endlich  am  folgenden  Mor« 
^ffk  jsait  dem  Wasseraba^agen  ein  Steinchen 
ia.df^  NacbttnpC  fielt  daa.mn  der  linken  Niere 
imcb.  den  Harnleiter  nech  der  UiinUeae  kanu 
La  wog  gegen  fünf  Grane,  war  ziemlich  glattf 
;rün>weifs  und  glich  einem  Kinderbackenzahn» 
li^Gfak.  wenigen  Tagen  waren^  alle  unangeneh«  tl 
iaei^  Gefiohle  rmdtanm^  und  di».  alte  Oe>  ' 
lundheit  wiedergekehrt«  Einn  Pillennaasae  Ten 
)as8enden  Elxtracten  mit  Ochsengalle  und  etwas  * 

^vwffi^^  ^  Ciii|»»ii}i^al#am  achouiciA  ..Iwe 


iPtnigatenB  ~  im  Februar  —  gute  Wif- 
'ktmgYii  thWf  todem  srit  deHa  Gebraüch  dend-j 

*  ben  weder  ScbiMtrt  tu  d{e0er  S^it%)  nodi  bl» 
li^er  Marh  oder  Abgang  einea  ateinigen  Stoi* 
iFei  weiter  beobachtet  wurde« 

£ine  andlrey  an  einejb  nicht  länger  alsfui! 
lalire  bei^iu  fortwährenden  Hasten  Mdodi 
Frau,  56Jahr  alt  und  Mutter  vieler  erwacbsenaa 
Kmderi  berathcte  ich   während  ded  HofauftnN 
'bau  za  Discbingen  fast  eben  ao  viergebeasy  aii 

*  biimMd  dtei»  lameft  Zeitrathtii  lierttiiiM&* 
^dM»  Mitt«!  olme  Versndht'^  fieton  Dodi 

war^der  Umstand  merkwürdig,  d als  diese  Kranke, 
^  nachdem  aie  bereits  einige  Wochen  viele  krampf- 

atiilende  Arzneien,  tilkter  arHfern  auch  die  Bd* 
^  tadotma^  gebrsadit  faiil»,  inttMnehi  fdmriidff 
''llterfr^nfieber  ui^^  loicber  Ikbapannung  dbt 

Kriftel  selbst  mit  Blindheit  auf  einem  Anit 

beialien  wurde,  daf«  ich  mit  den  Uinatehenden  i^- 
"  jim  tödlichen  Anagairg  besorgen,  ttnd  die  krÜ- 
^  tigst  er^ecketiden,  dm  FIdber  niMttar  BdkwMi 

*  eteuernden  Mittel,  aU:  Bals,  Vit^  IL  Kaphti» 
^  ^ceti  Tinctur^  Opii  jE.  Tinc.  Ambr*  comp^^' 
^TtMi»  Falerian.  etc.  reichen  mufste;  Wahren- 
'^Äda  |efahrvolldn*4ifaafifidea  wirvdm&ranf^ 
'  Bukefi  flieht  <tfe  geringste  Spär^iaii  T^mufchi; 

als  aber  nach  Verlauf  einiger  Wochen  die  Kri^ 
^  lieh  alltnählig  mehrten,  der  Schlaf  erqnicksri 
^  und  die  Efalust  besser  w\ird^  so  aacUffliöi^ 
•9Worgüng<N]ii<«ild:'^iMF  KMi^HMstA  aüMi 
t^ich  üniPitigs  g^j^t  beMflMdeii,  Wi  völlig  gük^ 

Fieber  iber  immer  wiedcfr  heftiger 
"  Seine  seit  5  fahren  führende  Anfälle  traten 
^^ittef  dei  Machte  t>6riMisth  näch  ttenl  flf^ 
""«ddftf,  <Mr  von  %  h\k  it  IJlif  -AriMjr^^ 
'cheif  Heftigkeit,  lÄit  wiederholttni  Nicaen,  >^ 
^  iWeim  Iteichhuaten ,  e^  m%  <Ui&  diffWttfUi% 

■ 
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•*t)m  nkht  zii  e^stieken,  tchhel!  sich  aufricliten» 
-die  Fübe  auf  einen  kleinen  Schemel  setzen, 
'Vttd  ko  oftein  dfne  oder  z^i*8tnfii)en  forthusten 
nad'^eUata  *tMitfii  Sdüdm- tus warfen  iiiitfiMib« 
t^f  den  Gebrauch  ü'tntfr  PHtontnaise  Von  AsanM» 

Castor«  Kampher  mit  Extract,  Hyoscyanu  und 
"iBeW^ämok^  nebst  einer  Gabd  Pulver  ai:^  ^en 
•Blilcvni'  IMlkra^M  mit  /i2nfrV  i^lb.'lind 
'WMs  Opium  y  aetctd-^wur  der  Hvmmk  4flt  eine 
^Uditi  die  andre  Nacht  ganz  aüs,  kam  aber  mit 
Udler  Heftigkeit  um  die  bestimmte  Nachtstunde 
eivieder  und  trieb  eein  Wesen  so  fort^  bis  £fi 
•Ciidi  diMüt  Moneoit  wo  dann  «o^if  diWUMMe 
-aj^MisclUM'flliWf  «ntit  IHlreitinitn  ^  iNfnfl« 
'^heit  auf  einem  Auge  etc*  eintrat,  das  mit  Grund 
•inen  tödtlichen  Ausgang  besorgen' lief^i  aber 
iittesmal  dennoch  durch  die  Welligen  Natut^krafte 
mdt  Vntmttitamng  der  K'ätM  '  bMie^' Ward«» 
Jiw^itt  M  'Magiir^  daft  »mw^tumk  "Lefate 
:bis  an  ihren 'Tod  dauern  wird*  ' 

:  '  £ine  andre  sehr  Wichtige  Kranke  übernahm 
'iih  ^{^ch  nach  Mbner  Ankuilft  iei^  SohWaben 
oirie  inögUchteer  Sotffetf *  tti  4Minb  «ur»  iirdU 
als  Hebamme^ des  Marktes  seit  25  Jlihren 
-sehr  geachtet  und  von  mir  vor  30  Jahren  zu 
iiharem  dermaligen  Beruf  theoretisch  unterrich« 
iMT '  udf  |e WMel  wofde^  ^  Jie  tibll#  dttrmaleii 
Mire;  war  iiam^  geeiMftl  «iir:toiirtaiid>  e}e 

*»am  verflossenen  Frühjahr  einen  seliarlachard«' 
gen  Ati^schlag  nlit  Fiebei^  der  sie  drei  Wocheti 
-aik         iütfli/  IbI  killiii' feuchten  luidus  wur« 
Hte  ei^ikusiririhmthiMM«^^  dir 
rmcMtaiSelMuAaiHtllrMfaAtn,  ^^eil^eldi«li 
sich  spiritüöser  iünfett)ungen  bediente«  Ein- 
-•äens  wurdV"  aie'in  der  Nacht  vom  Schlaf  durch 
<lw  haftigiwit  SwBiimn,  aufge«ch»cokt!>«nd  em- 


^  Iii«  zum  Fub  htnunUr  fahr^  worauf  unmittd- 
'bar  dbß  tfMitNia.  pelziges  Gefü^  und  Unempfind* 
'  lidikait  im  Uokm  fiafa  «inM^  4m  daa  Abafear- 
bcn  einiger  HautnerTen  und  der  ganzen  gro« 
Jjen  Zehti  im  Gefolge  hatte«    AU  ich  am  4ten 
zum  ciajte^imal  den  geschwollenen  und 
]ieimi4uCir«ma  Mhr  achfUtfraeodea-fjACa  nafaar 
unterauehtey.  faioid  ich  niehi  niir;dUi  bdui«fi  Pki« 
^langen  dieser  Zehe  abgefallen,  sondern  stach 
den.  KQpf  deß  ersten  Beines  des  Mittelfufses  ca« 
'Möi^f  angitrifibw  und  einen  heftigen  Gestiak 
^^ei^pitfHpct:  .tß  wm^  nm  >rw  ▲Uem  in  dis 
»um  Tbeil  mit  abgeatorbenent .  benachbartei 
/weichen  Stellen  tiefe  Einschnitte  gemacht»  der 
Jt^YOSfagende  cahöse  Kopf  des  os4is  mei^ataru 
uüf  filiem  gluhasiden  Eisen  gfbrannti  über  den 
ganten  Eufa  Waiwe  Umschläge  Ton  dam^Abadl 
aromatischer  Krauter  gelegt  und  die  Wunde 
lüalb^t  ini^  arcälschem  Balsam,  dem  rothe  Rinde 
und  Rampher  zu^emiach^waCf  "verbunden,  audi 
Ik^UtMß»  i&rhaltttng  im  Knfce.und  Ym- 
.  minderong  4ea  b^tmen^en  2dir6ebera  .die 
■  China  und  eiue  nahrhafte  Kost  mit  gutem 
,Wein  gereicht* ;  Schon  am  dritten  Tage  son* 
*derteiaieh  ein •be^rii^tlAcheei&Adcdea  gebrann- 
tm  Qsns  mhtmtütrri  abt  dtf;  whndes  SuSkm 
-wurden  empfindluchert  jedoch  die  ScbmerMB 
dabei  erträglich  und  die  Nächte  mit  Schlaf  zu« 
,  gebracht  y  wozu  wahrscheinlich  die  Abenda 

rekhtan  JLxmijihmf^!!^^  daa  ihr^i^ 

.b^g^ragen  haben  iiMcliMitf}  AoslMinigen  Ta- 
gen aah  die  SchnilCwunde  ganz  friach  aus,  ei- 
terte gehörig  uud  näherte  sieb  der  Hdliny; 
fdlei  heivoriifginde  Knochen;^ Jübar. aaigte:  sidi 
amnw  iuiGrfarhifi«adiiMite.d»^  nte* 
derfaoltea^  Brennen  zur  iAbUittenimg  gezw«ai> 

A^A  j^ioiWf .  iiatÄ  jedttfi  Jiliiim^dasJ^M^a^ 
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ladt  ^  Owr  im  AiifiMy  lliiniMftif  <fct 
tiit  ab  cwStimal  nft  eiMm  kegelförmigen  glü« . 
iMtid^  Eisen  vorgenommen  wurde,  waren  die 
Schmerzen  einige  Stunden  oft  sehr  heftige  M^os* 
auf  aber  die  bereite  zur  Half fat  Terloren  eegan« 
ipme  OofttUhMighck^daa  ganun  VorMaag  alk. 
nOUlif;  yeracbvaiMl^  ao  wie  auch  die  Geachwulat 
di^ielbai.    Da  der  gebrannte  Knochen  an  den 
Rändern  immer  reiner  warde,  ao  aberzogiii 
aick  diaaa  Stellen  mix  frischen  Fleiacbfufatcbaaa* 
und  mir  a«r  Uaincvt  mittlara  ThiaU  «Uaadben^l 
der  imiiifribaacbrliikler  wurde  und  mit  einer 
grofsen  Linse  bedeckt  werden  konnte,  sah  noch 
etwas  miri^farbig  aus  und  mufste,  weil  daa  glA« 
liende  Eisen  wegen  dar  übendl  liiranw*Ghaen« 
-Äto- FleiaalwriwAan  nicht  anehr  angebracht 
Wtrtan  toiinte^  mit  der  Spittc  eines  Biftonri*a* 
öfters  geschoben  und  mit  Phosphorsäure  be«^ 
deckt  werden.     So  verliefs  ich  meine  alimäh»  i 
1^  Wiedergenesene  am  a&  OOabr^imd  «thiele 
wrnn  ihrem  fleifsigen  mid  gaachl^ten,  unter  der 
Zeitung  des  unvergefsliclien  v.  Sieboldj  des  Va-. 
tcr§,  zu  Würzburg  gebildeten  Wundärzte  2i. 
angi  Schlufa  des  verAoasenen  Jahres  folgende 
If  achrichli  »dia  Hebamme     hat  keine  Schmer« 
^«en  mehr;  der  Knochen  ist  ganz  überwach« 
y^een  und  sie  kann  seit  Anfang  dieses  Motoata  ' 
yywieder  ihren  Berufsgeschäften  nachfelMnl  icfc' 
^oira  ea  aoU  Beatand  habest^ 


BiKromateritaiid:  höchster     27"  4'", 2  den  g.  Absads» 

,    -  niedrigster  26    6    :8  den  26,  früh,  . 

^  llUtilcYei:    37   p   14  gan«  xegelmäis» 

Vom  atan.  Oaobr.  Abende  bia  anm  litisten 
#tuad  daa^  Baronietar  imnaer  auf  woA  ub^er  jlec. 
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nAmhmm  Bäke ;  ^öi§ten  Hohen  m§äMk 
wkh  StM^^ia'Mm  iMm}  dabair  war^iUtT 
Witterung  grltfMntbtU#  adifMi  und  der  Wind 

Nord-Oar.  Vom  s taten  bis  zu  Ende  des  Mo- 
nat« hielt  ee  sich  unter  der  mittleren  Höhe^- 
bei  wechselnder  Witteiung  und  Umaetzmig  dear 
Windea.  Dia.  KiÄfal«a  taglkban-VerMdt^ 
Von  4  Linien  kMoctitta- dam  -  d«<  d5at«n  und 
sßsten  imt  Ragen  und  Süd- West* Wind»  Diei 
Moadaniihe  anc^  iten  und  ügaten  wac  anit  mtt 
dgigam*  BirciiMaafaiaiid  beglaiafa» 

Ti^ermometerstand :  höchster     +  i4  3-  d  20.  Nachm. 
-  '  *  -'niJbdri^sttr  +    o  2:  dL  11.  früh. 

Die  .winnaten  Tage  genoaaaiL /mfir  za  Ai^ 
fang  und  in  der  Milte  doa.  Afonala,;  frejUida  gf» 

*  gen  andre  Jahre  aehr  unbedeutend,  itidem  auch 
der  October  den  vorigen  Monaten  gleich  blieb 
und  untert  die  kaiua  am  roctmien* iayU  i>ia>lui* 
tcaten  Tagii  wttaii  der  ti.      «7»  084  SiiMw 
Am  ti«,  u«.'flg8tian'tnMkto  blutt  Jjbakn.Ej«»  ; 

Hygrometerstand:  ho r Lister     ^oo  Gr»^  «-  • 

f    '         '         '    niedrigster  41a  *— 

*  -  .        ,  .  ^.  ;«liitler^    713  —  um  5 3^«*,  trock^ 

,  ner  als  da»  i^liuel,  fi:iebu' 
. '  •      •      #  -  j  .  •  *  *    t  «     *        ■  • 

'  ^Um  «at^ewöhnlidie  KmülHrotkne  Im  Öoo» 
ber^  vor^nglich  in  der  ersten  Hälfte;  die  hie^ 
auf  einfallenden  Herbstnebel  dru.c^(fsn  d^s  Hf* 
grometer  in  den.  AiUrgenstunden  immer  «ehr 
,tief  torab«  Di0  ersten,  eilf  T^ge  zeichneten  atdi 
dmch  vorzügliche  Trocknen  der  14^  04^  ft5«  tu 
dS'ste  dilrch  ' Keuohtigkeit  aua,  letzterer  gaiu 
Torziiglich«  '  Auch  in  diesem,  Monat  waren  (M 
I^ord-Oat  iind  Nord  die  henrachenden  Wind« 
Ifieciua  ^litt  aick  de^  obige  «kMd  ides  .Sa<e» 
ili^teia^  Thermometers  und  Hygrometera»  Bif^ 
» 
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amme  des  gefallenan  Regens  betnw  aU  LI* 
len,  di«  ilucdünittag  9«f  Ualaiu  ->..  Wl»i 
li4ua,.lreiMM  tum  «dian»<Tage  7,  vermisch. 
►  14,  gans'tFMb*  10,  windige  9,  mit  Nebel  fl, 
m  H«gfl»  7.t  heitere  und  schöne  Nächt«  ifi. 

liiA  am.  ayitm  ©ctober  in  Schwaben 
«MchUtfen  Krankheiten  waren  meistens  rAe«.- 
atischtr,  leicht  entzüudiichet  Art;  beMindtf» 

iurdeaMänn«i«üad  V^MternküCtltsh  wmJiki/i^- 
;*'''^f«U«»i  gewöhnlich  der  ein« 

m  «M(iTttoiliPSi  •  Arm  oder  Schenkel  ergriffen 
«rde,  wobei  <ler  Schmerz  heftig  »nd  du  Glied: 
^bew^-gen  ojixafigyi^  war.    ^in  I6chtis««x 
plim:<BkseiiriAuit«r .  auf  «Uk.  lelliende  StTlu 


a 

nreiben  der.flöthiige»  Salbe,  bewndereiwann» 
fceub», innerlich  ein«  SahnuIliiMing  mit: der 
«fitanc^Bi^^iia/.  efe.i!«arbanrien  wurde. 
«t  ^itke  Fieber  und  Ruhren  hörto  man  we- 
f  hier,  uach  in  meiner  Vaterstadt  bei  mtf  ner- 
ickkimfi  Idageo«  wobt  »bttr.  tarnen  «fter«. 
^chfäJh  ittmi  d£»  fh«f«iädMh«r..N«tnr  und 
«  KlmiMn  Gaben  der  ÄrstfA-  und  Rhabarber.i 
Stfxrf-mit  Magnesia  und  Opium  in  Kaneein; 
bMeitigen  w«ren.  —  Kardf^igiMn  käme» 
Schvaben.wia  in  Beiern.  «ft«i«  vor;  diviei* 
««klMi  «fhöhter  Irritabilität  herrühr- 
1.  ^rden  mit  alkalischen  Mitteln,  mit  Lau« 
1.  rersetzt,  bald  gehoben;  vitfe  deridbetf' 
8«n  Gelhanditen- zurück!»  w4ch«  bei  AitMü 
tnicki»  nnd  nur  mit  anhakendem  Gebrauch^ 
X  O^ewigaUe  mit  bittem  Extracten,  Guajac 
a  Kaloiuel  nach  und  nach  zu  heilen  warenJ 
D4t:  Kiadar- mudan  t9n  -diMi  Caibartrht  njahf 


3^ 
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^^tfilcketttj  fibiigc»  ^on  ihnen  l«g«i  Am  ^^^^ 

jichts' Schmerz^  ivön-^vMUxbH^  9m»  g^äktm 
Jungfer  schon  öfters  geqaält  vmatde,  entsprail 
dirWadonna-Waraael  mit  Kalomel  detErwih 
tciM  halA  ToUlwmmen»  —  Auf  jaaein^  KuU- 
reise  über Hbanddiut  iohxtmim^  m^^mhi- 
ttt  Freund,  Herr  Dr.  «id  Prof^^t^  WbIi*^» 
•me  Säle,  die  ich  durchaui  r4riBlich,  gro&  nfli 
«weckmäbig  mgekgl,  auch  in  denselben  2m 
Suar  OMriite^  Ampnörtc,  mii A^»ge^lfi«clnB^ 
achwerte  etc.  «ntrtA   DeaZimiw^bi  ifdAon 
die  Operationen  vorgenomme»  mtomif  iftM* 
mui  bequem  auagewählu    Die  Säle  für  die  a»^ 
m^em  Krwkheitea        gleicbfalla  hoch,  gerio- 
»lig  ui»a  heUt  «Äch  imit  echfem  ummHda^ 
Betten  besetzt;  die  2aU  dte  bsakatt 
jdfiiii  und  nichts  Wichtiges*  —  Vob  59  Bi*^ 
tkmm  vetlohx  ich  auch  in  diesem  Monat 
Hin;  .mwaem  Bnider  atarbea  von  114  fa^ 
fcen  ein  Kind  voä  drei  Worfiea  «^^■winii 
nen,  als  Folgen  der 'WtoietlMite.iiingetW«!* 
Gflbsucht  und  Fehlern  der  Verdauung.  —  wm 
yi^t^a  ich  eine»  neageboroen  Knaben  tn  Schm* 
\mk  erwihnenV  Ä^^deesen  Itopf  mn  StiickJ^ 
rechten  S^tenbeins  (Ox  fitägmä^J  — 
mid  das  weiche  Gehirn  auf  diA««^ 
W^wagen  scbien,  weil  der  gelindeste 

li^  7ag0  »tem»iUniie  Schmerz  und  Schm&i 
und  we»  #r  fottgftaetet  Jirort^ 
ob  er  schlafen  wollte,  verameBte  lÄe«!«!^ 
versicherte  m i  ch ,  d a f 8  diese  ©esthwilllMj 
nö(«er  als  ein  Hühner. Ei  unmittelbar  ^^^^ 
mn^li^  hu4Men  Entbindung  fewaen  m;^ 
seitdem  icbon^wjwrklich,  kkiiner  Ijjeirofte 
Ich  rieth  daher,  weil  ich  im  PÄhjitapfcJJ^J 
^mg^t}jlfflfn  jKiiaben  ffoiz  denselben  9m  m 
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ir  IkriMii  »Mte  Am  oss^  Aregmatis  beobachttt% 
esc  hervorragende  weiche  Geschwulst  ja  nicht 
I  4cüfiken9  aond^ra  slt  nur  mit  warmen  Wein* 
»««tben  beddckeU  urnd  hatte  -das  Vmgm* 
si^aMi'  dtMi  fieichvralat  nach  ein  paar  Wo« 
len  kleiner  werden,  ja  eudJich  ganz  verschwin<# 
in  und  mit  dem  harten»  dem  Druck  nicht 
ehr  weichenden  Knochen  hedeekc  zu  sehen. 
Bide  Knaben  «oigenr  die  Brnafte  ihrer  jungen 
ntcer9^wdr4en<*£nde  ton  «Keaem  angebornen 
irnbru^  allmäblig  ganz  befreit  mid  befinden 
th  bei  blühendacem  WohU^n« 

Bereite' im  iatikia  d.  J.  wordie  £ch<TO»  dtea 
Ilten  «inte  jinigen^Wieibea  emucli^  aeiitdainiw 
nde  EhchäUtGp  mit  welcher  er  erst  seit  Jahr 
kd  Tag  getraut  war,  zu  besuchen,  weil  sie  soU 
ea-^eehntichat»  .wnnachte*  Ihre  KrankhiQit 
itaad  in '  einem  ineimerwähmden  DürchfaU» 
r  afft  ihrer  tEtitbih^ong  vor  12  Wodien  un« 
terbrochen  Fortwährte,  und  durch  kein  Mit« 
f  deren  aie  achon  verschiedene,  anhaltend  und 
ilaig  gepommexii  «gefBiaUt  werden  konnte  cht« 
r  auch  der  Arzt  Uir  frei  erkürt  hattet  da(e 
)r  keine  Heilung  zu  erwarten,  das  Arznei- 
rschlucken  und  das  GM  dafür  nach  der  Apo« 
ike  m  tragen,  vergebenf  wär^:  daher  habe 
aitek  nidi»  weieer  bieucfae,  f  eondem  äk« 
U  Schickaal  nberlasaih  etc.  Ich  .war  bei  dem 
iten  Besuch  dieses  sprechenden  Skelets  in« 
{St,«  gerührt,  da  aie  mich  zugleich  mit  Thra« 
tai'heftt.  sie.  fiir^iinren  Mamv  nud  drei  Monat 
m  Sohn,  wo  möglich  nur  noch  ein  psdur 
irchen  zu  erhalten.  Bei  näherer  üntersa« 
mg  .überzeugte  ich  mich,  daFs  ihr  Lungen« 
pm^im  besten  ZuatandCf  und  der  Sitz  des 
kelt  ifH  Unterieibe  mad  vorzn^eh  im  i>arm- 
lal  in  einer  fehlerhaften  Hepr^ctten  be» 


grimdec  stf.  Der  HimwarnatmBchydefTnli 
über  schnell 9  klein,  dem  Zebrfieber  und  ^ 
aofsersten  Entkraftung  angmesseii.  Ich  t» 
$duUb  mamk  loräCtigca  AlMid  dtfiUand^lifl» 
«ü  mk  rin  paar  QdtDtehHi' CUm»  utidttta 
so  viel  JExtr.  Card»  beiu  ttc^  tien  unlöschticfafi 
Durst  zu  stillen  änsMlioc*  acid.IL  xti  derNac^: 
und  bei  Tage  drei. TbaUa.Waseer  mit  emea 
Tbeil  YOthen.  Uagarweia:Mli^likm#'{}ekfriiD 
ganzen  UiUeri«ib.  wurdtmttraiuliid« 
sacke  5  in  warmen  Wein  getaucht  au(gel({t> 
nachdem  derselbe  vorher  öfters  des  Tags  ab« 
anit'  «Her  Auflösung  des  schwarzen  ^flabasa) 
voll  Peru  »tt  Naphdi%  desAjBiipai«  «ad  U 
Tendelgeiat  tzugemiidi^  eingevMcben  ^mM 
Zur  Kost  reichte  man  Wein-  und  Fleiscbsop- 
pm  mit  dem  Gelben  vom  £i  und  Ziuu^' 
•Alf  dadurch  die  sonst  2omal  wiederholt»  1^^* 
Gerungen  auf  die  Hilfii,.ivlr£htaiid,  'T»g  vA 
Nacht,  vermindert  worden  waren,  so  gshik 
in  Zwischenzeiten  auch  kleine  Gaben  der  ro 
then  China  mit  Cascarillen*Exuact  und  setzr 
cttm  ialä^diachen  Mooe^Ahsud  auckdie  Essea: 
Cort.  CmcarOl.  mit  J^tr^^Jigu.  Cmfd 
und  die  Tinctur^  Thetaitt*  JE»  zu«  Hisffl 
wurden  die  Stuhlgänge  bei  Tage  etwas  sparsuDO 
wiederholten  .aicli.  aber  Machte  immer  6  bsi 
anal  undi^eien  mit.  Oinun«chleii  iiil  10^ 
profusen  Sckweifam  ^begleitet•<  .Ich  -lUb^ 
die  China*  und  Cascarillen«Pulver  gmz  wig^ 
gab  dafür  alle  4  Stunden  einen  halben  Gran 
znc^er.mit  einem  Viertel-Gran  Opium  dieNs^^ 
ülwrv  imdF  beikierhte  daranf  aiditiMm  ^^^Mj 
rang,  läenn  die  Dmcbiille  imd  nIeMMhi 
SchwriCie  blieben  ganz  weg,  der  Schlaf  wnü 
quiekend  und  die  fiCsIust  zunehmend«  So  vc 
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liehen  OlHiorge  ineinea  Neveua  des  Hm*  Hobu 
Pf»  Perrich «  nad  ak  ich  nach  dm  Wocbüi 
^om  Carlfbade  «arfickkMOt  fand  ich  aie  viel  ge-* 
atarkter,  doch  versicherte  eie  luichy  die  kleinen 
herben  ^uckerpulvercben  nie  ganz  aussetzen  zu 
fliutfe%  weil  dann  der  Durchfall  gleich  wieder 
elfiiaitreien  droh#t  Ale  ich  aie  MdHch  gegen 
Ende  dea 'Monate 9  bei  meiner  Rückkunft  vom 
Landaufenthalte  wieder  besuchte,  fand  ich  sie 
zwischen  ibveiu  Gaiten  und  Jungen  beim  Frül|* 
fll^bck  a'MiPt  .uraMaifi  mir  wtederbott  Cur  mirine 
Rttibpflege  dbnkte  «nd  zugleich  eine  neue  Beaorgv 
p^ify  die,  nämlich  gesegnet  zu  seyn,  entdeckte« 
. 'Während  dea  Hoflagers  in  Schwaben  sab 
4^  drei  Ferhrümmungen  dea  Rückgraiea  an  ei» 
napon  isjährigen,  aifi  einem.  i5iahri§en  and  m 
einem  t7)äbrigen  Mädchen;  die  letzte  war  be» 
reits  seit  ein  paar  Jahren  nienstruirt,  die  jön* 
gern  zwei  aber  noch  nicht.  Die  15  Jahre  zäh« 
.  iMde  war  aeii  14  Monaum^ungewöbnlich  achnf U 
:  herangewachsen  y  wodurch  wahraciieinlich  die 
erste  Gelegenheit  zu  dieser  doppelten,  fast  5 
,|Xi^fsigen  Verkrümmung,  die  eine  an  den  Hu* 
ck/en^  die  ^dere  an  den  Lenden wirbeli^i  gege» 
hmn  worden«  Fnr  dieae  Beidea  iiwraeni 
nach  dea  Terdienat vollen  Dr.  yprg^j'O^^^^chrift, 
ICorseten  verfertiget,  deren  eine  Seite  unnach« 
fipbig,  von  weichem  Lindenholz,  die  andre 
lIpirhfitrHg  iton  zartem  Rehleder  ist,  zwiachen 
^Vfalchea  elaatüebe  Drihie^  wie  bei  Hoaen-  und 
^(paiebändern^  eingenäht  sind«     Durch'  4as  un- 
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'  '  Ueber  die  Varkrfiininnngeiid^s  menschlichen  Kör- 

^ '  ^'  pers  und  eine  rationelle  und  sichere  Heilart  der- 

\  '  selben  von  Dr.  Joh.  Cr,  G.  Jörgy  pract.  Ai-zte, 

,  ,,^t  Oebuzuhelfer  ttadakadein*PiivU*JUchLetatt Lei^ 
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%nsgtä€Ute  Tragen  dieser  Onrte»   sowohl  hd 
Tigef      ui  der  Nacht,  und  darch  das  tägfidm 
2tBsirge  Einreiben  einer  geistigen  Attfloeoi^  6m 
schwarzen  Pem-^Balsams  in*  die  Stellen  der  ans« 
gewichenen  Wirbel  verbesserten  sich  die  Dor- 
sal-)Lrümmungen  nach  drei  Monaten  merklich«  I 
Die  Harns-Aerzte  solcher  Familien,  ivonels  : 
heranwachsende  Jugmd  sich  torfindM,  soOieB 
'   sichs  zur  Pflicht  machen,  die  zärtlichen  Mätttr 
solcher  Töchter,    deren  Wachsthum  zwischen 
dem  4ten  und  gten  JaliA^  nicht  Torwarts  (eht| 
oder  voni  9ten  bis  i4ten  sn  rasch  gesdMli 
auftnerlmRl  anf  die  RftckgraissSnl^  derasBbsa  ■ 
zu  machen  und  die  gerade  Richtung  der  Wir« 
bei  entweder  selbst  oder  mit  Zuziehung  der 
Mötter  Ton  Zeit  xu  Zeit  zu  untersuchen,  m 
sich  SU   bberMOgen,  ob  nicht  daa  Rückgnt 
T:^n  seiner  geraden  Linie  nach  einer  oder  4tt 
andern  Seite  abweiche,    um  in  Zeiten  diesen 
Verkrümmnngen  im  ersten  Entstehen  zu  begq«  . 
nen*   Dieeelbe  Untersuchung  könnte  auch  Toa 
Zeit  ssu  Xeic  bei  Knaben  torgenommea  eei 
zugleich  auch  das  irzlliche  Augenmerk  daiiia 
gerichtet  werden,  oh  sich  keine  Anlage  nr 
^  Briichen  Torfinde^  und  ob  die,  beiden  Hodsa 
*  ihren  angewiesenen  Platz  haben/  .  j 

Ein  4ojahriger  Schneidemielster  ttng  s# 
sechs  Jahren  am  rechten  F^ub  einen  offnen  fidttp  ! 
den,  der,  durch  äufsere  Veranlassung  hervorg^  ' 
bracht»  blos  mit  Pflutec  bedeckt  und  xiit  rm 
Grunde  ana  geheik  werden  war»'  JLi  flofeWi 
dunner  Eiter,  baU  aerSse  Feuchtigkeit  nni' Jk 
'     einer  Stecknadel  grofsen  OefFnung,  einen  2iif ' 
von  der  kleinen  Zebe  am  an fsem  Rande  des  re^ 
tei>  Fufsea^  h^ans;  zuweilen  schwoll  der  iail 
a^  nad  achmeaate  sehr;  «entheilende  F^pHlth 
erweicfaiinde  BeaiiuasdUage  nnd  aaase  FoMt" 
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Unionen  TerschUasmerlfn  tes  Üabd^  in ,  dem 
Sody  dtb  Ft«lMr  vimd  Hotbbiiif  tich  dasu^esdl« 

ten  und  hie  und  da  Brandstellen  sichtbar  wur* 
len«  Aia  der  Knochen  durch  die  kieine  aufsere 
[>effatmg,  miueUt  einer  feinen  Sonde,  bet^auam 
mcefsttdkt  %rur4%^fiind  man  denselben  cariöe; 
f§  wurde  daher»  nech-  überatandenein  RotUauft 
ler  kleine  Kanal  geöffnet,  die  Wunde  rerg^ö« 
iütt  und  die.  Oigeativ-Salbe  mit  China  und 
Lampber  vermiacEt  auf  -den  kranken  Knochen 
ebrecht»  di#  Snisiindung  nnd  Eiteratig  so  lang« 
unterhalten,  bis  das  kranke  Knochenatück  nach, 
er  dritten  Woche  heraus  kam,  und  ein  TheiU 
hen  der  Apof»jti}i^4ea  iünftm  Ossis  iMdUarsif 
fo  »  m  dM^  Ol  mboideum  anzugreraon  pflegt^^ 
irafelke^wortaf  die  Wunde  sich  bald  jehlofannd 
ine  solide  Heilung  eintrat.  Sehr  gescnwind  wir- 
find erwies  sich  ein  paarmal  gegen  die  piützlichen 
Aviundlungen  ein^  rheumatieciieii  Schmer« 
tt  deC  in  dm  Obemni  aitMid»  und  bis  en 
ie  Fingerspitzen  hinaus  tobend,  eine  spanische 
liege,  welche  auf  die  leidende  Stelle  gelegt 
nd  in  £iterung  erhalten  wurde.  Das  nämliche 
idiijeke  )iacu  aidi  dieses  Uebei  wahrsdieinlich 
if  der  Jagd  m  tinem  kftklen  fenchien  Mor* 
m  zugezogen,  wozu  sich  Abends  Fieber  ge<« 
Ute  und  der  Schmerz  im  rechten  Arm  so 
(biet^  dab  der  Kranke»  3Ö  Jahr  aU»  nicht  ei* 
B»  Augenblick,  ruhen  und  dennodi  den  lea» 
;nden  Theil  nicht  von  der  Stelle  bewegen 
innte«  —   Eine  42iahrige  Dame,  die  hereils 
ei. 'Tage  an  h/sterischen  Zufällen  iiu  BeM^  - 
ibtMÜM»  .wai4e  an  der  Nechl  plötzlich  am 
aketti  Arm  mit  uinein>  wie  sie  ssgte,  tief  im 
>hrb^n  eelbsc  ritzenden   Schmerz  beiallen»' 
r  laut  auf  jammern  machte,  bis  endlich  das 
asaüpfläater .  y wiritf  und  kUine  .Gaben  von 


DMir«  Rtlif«^  mit  KnaphwJIBiaMz  namdmen 
Sctiwtifi  heiirargebracht  kMleil^  '^'DiMiihw 

liehen  heftigen  Schmerz  sah  ich  bei  einem  juC' 
gen  Ehemann  im  linken  Kiefer  eintreten,  und 
an  dcKDMlben  Tag  klagte  mir  ein  fürailickr 
BöcbimapaiMKMr  über  SditlleBiiii  In  dev  nck- 
tm  HAFte^  die  durch  diM  Eiffirribm  der  KMiu* 
rideii  - Tinctnr  mit  Laudan.  und' Terpeiithin  in 
arabischem  Schleim  aufgelöbr,  bald  f^emindtftf 
90  wie  durch  ein  J^lasenpflaHer  imNaekiaiei 
naeiide  ScfaoierE  üa  Kteto'gebobeo  wadb. 

Eine  54|ährige  Freu  'litt-  eek  14  Tageaei 
heftigem  Ret fsen  und  Schmerzen  in  den  Jose- 
turen  der  obern  und  untern  Gliedmaraeni  wo- 
durch aller  Schlaf  veriobeocht,  jedocbr  wttkr 
RSthe,  0eecbwulat  eder  eilidlife  WatMii 
denselben  bemerkt  i^urde«  t)a  gleicher 
die  £ldlu8t  gering,    die  Zunge  belegt  nnd  <i<! 
Duraty   besondere  gegen  Abend,  vermehrte 
war,   auch  etarae  Peiiodiediei'nit  abwdwt^ 
•o  gab  ich  »ach  einer  ^irorberg^angenaai  Sab* 
mixtur  ein  paar  Stunden  vor  Schlafengeheflr 
wo  der  Sclimerz  allemal  vermehrter  wnrde^  aö< 
Gabe  der  Brechwurzel  mit  aujjenblicklicher  K^ 
miiaion  der  61iedekeellkniirtM|f  Md-  tfe  etaip» 
Tage  nachher  eine  Gelbaoubt  Aber  den  fitv^ 
Körper  ausbrach,  der  Harn  nicht  nur  mit 
sondern  auch  mit  dickem  Bodensatz  versA«* 
war,  so  reichte  ich  die  bekannten  biiiers  ^* 
trade  mh  Oehlengalle  «te^  wodurcii  aiaeil*3ri»i 
gen  Wochen  anch  iKeae  NeddutaUtek^  gjlM 

ben  worden  war.       *  ^ 

In  diesem  Monat  kamen  mir  aucii  « 
paar  anomale  lieber  vofi  'dttm  eigentlicfcei 
Sita  nicht  »m '  eufgehobenen  VirMtmUi^diiüiii 
eibilkät  zur  Irritabilitit  liDein  begrüiktal^'Mi 
4ern  auberdem  auch        Mangel  an  fjicif^ 
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n^Mmwühm^mU  litt  Tt&mäJm  tad  pr&iu&ii* 

C7i  System  aufzuauchen  ist«  Da  dieses  der 
laupttugf  welcher  diese  Krankheitsform  dar* 
teilt,  i$tf  ao  werden  auch  meUlena  nur  aobwaeh» 
kfH^'  abgeiato»  wIüm  9abjeoi%*  oder  vnAA  nodk 
mgcy  abar  delceaie  ConstttatioMn  dsmltM» 
allen«  Der  Verlauf  dUaet  Fiebers  iat  äufaerat 
öfemdf  Im  Ant  und  Kranke  langwierig  und 
pwi-nie  durek  acbnetle  und  aich  glai^  biet*  , 
an^  Kriaen  MMMadaiv  Salbat^dia  aasten  Ana 
Handlungen  «lasaelben  geschehen  selten  plötz« 
ch  und  kraftvoll  mit  erschütterndem  Fieber- 
[OH  etc«».aigaikaSQ»  kngsam  durch  aUmähiicb 
amuMarMfi«  Appdti^  Ffiüahi»  ikiqgaadilagem 
eit»  a^  ReifaM  In  danMSliidem,  suwaU 
in  mit 9  meisten»  aber  ohne  üopfweh,  von 
l^aCsigem  Dural  begleitet,  obschon  die  Zunge 
aacäiuii&.aiwj«  iiMckUf  aber  dabei  wadar  bb* 
gl  noch  Mttpmttgen  iaib  Dia  Uvint  eehaa 
I  den  ersten  Tagen  ganz  hell,  nicbt  fmirig 
1er  trüb,'  sondern  wie  weifser  Wein,  in 
ar.fplga  aber  bra^b^n  aie  aich  ein  oder  ein- 
HMsinal,'  Waftbau  daim  wieder  drei  -  und 
Ige  häü  vOad  darabiiahtig.  IKti  gunatigaa  2ai^ 

len  ist  es»  wann  sie  anbaliend  dick  und  trü« 
i  werden  und  ein  röthUcio^ßs  Sediment  füh«» 
flW  |>ift  'fifaluet  ^iat  ganz  verloren  gagiüigant 
Ina  eben  Gtaoaan,  £kal  oder-  bittam  Mund 
i  haben;  eben  so  ist  der  Schlaf  verschwunden; 
e  Nachte  sind  dahler  am  so  lästiger^  weil  mei» 
ina  auch  vermehrtere  Durban 9  jvoruherge» 
m^C  Hita^  und  Scbmarzan  in ;  den  ;filaadar a 
tVondesi  eind«.  Dia  iLaibaaanitaaf nngan  aa* 
igen  Anfangs  täglich,  werden  dann  sparaa« 
er  oder  gar  durc|ifällig  und  entkräften  sichte 
r«.  Qflt  |l*t  Krankbait  ao  aliinablig  herbei« 
xldlf^^^  .fOtwH>4ilBi€ii^JiBltM::g|ei^  Attfiu^ 


dm  Ant  beschtekt^  iQ]idem<tiw  dann  ett, 

WttNirdia  Siilkriffimg  gemigert  und 

die  andere  £rscheiimng  <feb»lMteirididlinii 

Der  völlige  Verlauf  derselben  dauert  öft  m 
fSmi  Wochen;  förmliche  fortwährende  Km 
Scbweibe  etc«  erfolgen  anfaeret  dfe 
gar  ofr  Tarlim  dfo  tjmMk^t  wlUk 

hg  eben  ao  langsam  irieder»  ato'^^aie  kaiDi  vm^ 

ausgesetzt  f  da  Ts  kein  fehlerhaftes  Kinp^^^ 
Mum  GriEiade  liegt ,    wo  sie  dann  imiaer»  2i< 

«Weeamnobc  tMliiA  aadMr^     .  ^  ». . 

Auch  der  Arzt  darf  mit  seiner  fiebsRdla&s 
nicht  zu  rasch  zu  Werke  gehen,  nur  die  Hauff 
•jmptonle  »ndZaäUe^  wenn  sie  im  iaaugv<>' 
den»  mlnd^ipaa^  iMMf  am  itiinigmiirmil 
«IMri  die  fitbiSa<ften.Bftw^^MigeB-*ra  bnap 
eich  beigeben  lassen*    Die'^Rinde  darf  linr^^ 
gen  Ende  der  Krankheit  und  selten  oder 
allein,  sondern  bald  mit  der  Valeriana  oder  ^ 
ttica»  bald  nait'der  Senegal  CotOmbo  <kI^^ 
mus^Worael^  demMIbidliNshBiriMooa  etc.  WnH^ 
gereicht  werden,   je  nachdem  eben  die  Bn^ 
•oder  der  Unterleib»  das  Nerven»  oder  das 
productioAs^Sjratem  mehr  oder  minder  in 
leidenaohaft  «tragen  ist  !«•      ii^  «int«* 
der  Brechwnrzelv  '  besonders  ilm  Anfmg  «^ 
auch  wiederholt  im  Verlauf  der  Krankheit  p^i 
reicht»  Schaden  anrichten;   sie  n^ocbts 
<ider  bloa  Schleim  di|i^  Wi^en  nnd  17^ 
aeyn  wegschaffen»  ao  wnidüt  doek  naifcij*^ 
Wirkung  immer  ein  oder  zwei  Tage  erlei^ii^ 
tcr  zugebracht»  mid  dadurch  dem  crwüitfc*^' 
Erfolg  der  eindringendem  Mittel»  wenan«^^ 
Wieder  ibrtgeieiet  «sDrdio,  JriUlraiciMr  yüuäxkh 
geihan*   Kleine  :4Sabien  wn  Cbbiiiel  »äi^l 
▼iertel  oder  haliiien  firan  mit  JXurum,  J^PT 


DigTtizecfB^ÄI^üi 


tia^  Kernt,  mtm  €t€.  auch  wohl  mit  ZuMtiTom 
Dov«r.  Pnl v«r  cU«  Nftcht  «her  za  mn  paar  Dok> 
leii  goreichtt  iriniiiiid«rteii-  Um  »icbtlklim  Vii» 

ruhen  und  Stürme ^  wenn  *8ie  auch  nicht  Schlaf 
brachten*  Blasenpflaster  erleichterten  gleich« 
Faili  die  top\8chen  Schmeraen  and  xunfsten 
UifBiiler  in  £iieni|ig  erhalMi  werdtn.  >  BaM 
ßt  ▼oraüf^ch  aiidi  auf  Leibeadfiiising  au  9e*> 
len  und  dieselbe  wenigstens  durch  Klystiere 
m  .Gang  7u  erhalten,  wenn  der  kleine  Zusatz 
ron  Syr.  de  Cichor.  c.  JRA*  au  dem  Abaud  vom 
sländtiacben  Mooa,  Baldrian wivsiei  ete»  dadmeh 
hn  nicht  täglich  beFördert*  Dieses  anomale^ 
ich  auf  Manc^el  der  Energie  grandende  Fieber^ 
römait  dem  Uinischelr  Arat  oft  vor  und  führt 
lan  jöngam^  tuil^eäbieni  HaUkünatlar  ^)  aar 
pir  m  IcSaht'  irr«,  welcher  die  KranklMiten  Uoi 
tus  seinen  Compendien  kennt  und  zu  bellen 

{dernt  ha^  er  bemüht  aich  daher»  dasselbe  in 

»  .         '         •  . 

4^iivergeCidiöh  Ueibt  mir  der  Fall  einet  ariiieii 
51  Jahre^  rit  p^eweae^anee  ficboimiacliers ,  dessäif 

^  .rVIfaib  saicb  in*  dem  ersteil  Jahr  meiner  angetfee^ 
aenea .  Uiniiabeii  Laufbalm  aa  ihrem  kra^ikea 
" '  IAhb  bat ,  den  ich  täglich  zw^mai  besuchte  una 
itento* Fieber,  der  abwechselnden  Erteheititnigen 
1;  -^waniiy-baldati' deu-bttsigen  katanhaJiscbatt^  bald* 
i     SU  dien  bitaigfn  nervösen  zählte  "iipd  dem  gema(a 
;i^eliaiiderte.  Als  icii.  «ndlscb  am  i4tenTa^  dicken 
.  *  jKarn  und  dabei  Morgens   aljgein einen  Scbweib 
' '  behierkte,  so  sprach  ich  meinem  Kracü^en  Und  des» 
»  V  sen  Weib  Mutb  zu,  und  verkündigte  eine  glAck« 
liehe  Wendung-  der  Krankheit.    Wie  sebaalnroth 
aber  machte  mich  am  fol^enden^  MorgenbMuch 
.  .die^e  Prognose,  als  ich  die  Gattiu  in  Ihränen  andr 
[  '  Jbeinen  auf  dem  vermeintlichen  Wege  der  Besie*^ 
•  |P^*ng  Wandelnden  auf  dem   Todtenbrett  ausj^e« 
•trecke  liegen  sah.    In  ilnzi Iiiigen  Fällen  fiel  mir 
\      später    an   manchem    Krankenbette   mein  armer 
Schuhmacher  bei  ui  r1  lehrte  mich  mit  Prognosea^ 
TOvsiohtiger  att  Wcxke  au  gehen*  ^  '  ' 


eine  oder  die  andere  Klasse  und  Ordnung 
zuatellen  und  dem  gemäf«  zu  behandeln»  Nu: 
zu  oft  und  spät  aber  wird  er  in  der  Folge  sei« 
nef  Irrthtiros  gewahr,  und  würde  mancha 
•einer  Für  immer  Entschlafenen  ganz  entgegen« 
gesetzt  zu  behandeln  anfangen»  wennnurÄBi 
Kranker  von  diesem  Todesschlummer  wieta 
erwachen  könnte/    'Sl^  wie  die  chroniscben 
Krankheiten  ihren  ganz  eigenen  Gang  haben 
und  eine  demselben  gemäfse  und  dem  Indin* 
duo  anpassende   Heilmethode  erheischen, 
gilt  dasselbe  auch  von  diesen  akuten-asth 
sehen  Fiebern»    die  gleichsam  den  Uebergang 
von  den  sogenannten  hitzigen  zu  den  chroD^' 
achen  Krankheiten  machen,  und  mit  denen ii^j 
Arzt  nur  erst  dann  in  der  Folge  seiner  pnc* 
tischen  Betriebsamkeit  vertrauter  und  bekiiD* 
ter  wird,  wann  er,  wie  mau  mit  voller  Wahr« 
heit,  sowohl  im  Spott  als  Ernst,  zu  sagen  pflegt 
•einen  Kirchhof  gefüllt  hat.  —  Möchte  die*ei 
offene  Geitändnifs  eines  Veteranen  der  Kui't 
fiir  seine  jungem  Amtsbrüder  doch  den  Vorv 
theil  bewirken,  diese  ihnen  vorkommende ano* 
male  Fieber  mit  aller  Geistesanstreiigung  auf- 
merksam zu  beobachten,  sie  nicht  gleicli  i> 
die  Klasse  der  adynamischen,  ataxischen»  icQ« 
cösen  etc.  Krankheiten  einzurangiren,  sondaa 
sie  mit  aller  taktischen  Umsicht  nach  den  sii 
•  vorfmdenden  Symptomen  ihres  Patienten 
individuaiisiren  und  mit  Glück  zu  behandelB' 

.  I^ovcmber^ 

Baroraetcrst.  höchster:     1^7"  5'"  .3  den  3tcn  A^o^ 

niedrigster:  2G    '2    1  den  l'^ttn 
mittlerer:    27    o    6  hoher  als  so»*» 

Vom  gten  Abends  bis  zum  istcn  früke» 
vom  Igten  Abends  bis  zum  20  frikhe,  «ndHcbl 


im  24sten  frühe  b!a  zu  Ende  des  Montt# 
and  dM  Barometer  über  der  mitdem  Höbe 
NOf  paprie.  ZolV  die  übrige  Z^t  mner  depr^ 
Iben ;  die  bdden  Extrete%  wa«en  eeh«  betdclil» 
ch;  nur  einmal  im  gegenwärtigen  Jahre  (den 
iitn  Februar,)  erreichte  das  Barometer  eine 
öt$9n  Höhe»  noch  nie  die  Tiefe  vom^  i5teil 
ests»;  der  game  Unterschied  betrigt  15^ 
em  Auch  die  tSgUcben  ^  Schwingungen  wa«' 
n  manchmal  sehr  aaffallend  und  erstreckten 
ch  öftere  auf  3  Linien;  am  i5ten  sogar  auf 
Linien  t  was  im  Druck  der  Luft  anf  den 
enechttdien 'Körper  eine  Verinderung  von 
(0' Pfund  beträgt.  Weder  die  hohen,  noch 
e  niedrigen  Barometerstände  hatten  beträcht« 
ibe  Veränderungen  der  Witterung  zur  Folget 
im^iens  sdgt  eich  zwischen  beiden  keine  ton« 
Tlicbe  Harmonie*  Man  hdife  eich,  dasBAro^ 
eter  als  einen  Wetterpropheten  zu  betrachten^ 
a  allerwenigsten  in  den  Wintermonaten^ 

jMnMtttkemandk^liÖehst«^  » -  9.0»  d«ia,Nac}iiiü 
«  .  ni;df6«W.  —  W  Ol  a.  30.  fi  öh.  , 

.  mtlilw^:.  +    i  i;umi^Gradaa 

r  »  msdrig, 

Veni  tten  bia  tarn,  Y5lea  eank  4lai  Ther» 
omeiMr^  ntar  dfeimal  ünrer'den  Oal!iler|Minkt» 

tmlich  den  2ten,  5ten  und  gten;  vom  16  an 
glicht  den  &2sten  ausgenommen,  vom  ^Gten- 
i'itlt  Ende  hob  eesich  nhniner  Munt  dea£if»' 
Inillc;  die  wCrntsten  Tkge  atdlten»  eisli  »iniMrc 
rCen  bis  i5ten  ein,  mit  Südwest»,  mit  NotA« 
t-  und  Südost- Winden;   die  kältesten  vom 
'ten  bis  9oten*    Der  November  war  für  un« 
h  Klima  im  Darchschniitt  an  kalt,  faaoptsaeli^ 
:h  in  '4er  «wditen  Helfta^  woM  die  anhaken- 
n  Nordwinde  dae  Meiste  beitrugen« 


JifSOMVetfSftWi  <  hdchftter  876  Gr« 
^  '  «  niedrigster  461  — - 

mittlerer   §92   —  merklich 
*  ♦  *    *  '  '  •  ncr  als  gewöhuk 


Di«  Luft  wär  im  OiniMl  bAt  troAtüt^  i» 

'  zhgUch  die  ersten  neun  Tage  und  dann  noi 
öfters  in  der  Folge«  Auch  der  Niedersdüii 
aii  liegen  und  Schnede  betrug  nur  6|  Linien 
der  sninchuul  adion  auf  39  Linien  stiege  2. 1^ 
178     »803»  18^4  unil  18  to*   Darch  tmcbti^' 

kcit  zeichneten  sich  aus:  der  lotet  I3tfi|2aiu, 
a^ste.  —  Wir  zählten  heitere  und  achöntTij« 
5^  vermüdite  12,  gani^  trübe  13»  mit  didttca 
Mahd  19  mit  Aegen  7^  mit  etwa«  Säami 
mit  Wind  eilf.  Heiteret  und  adiöna 
Termischte  7,  ganz  trübe  17,  mit  liegen  5,  niif 
Wind  5i  am  i7ten  und  26sten  etwas  stürmifti 
Maum'nregel:  Regnet  es  jin  Martini^  «o  bfitaf 
tat  ea  tihm  ohbastandigen  Wintte»  He9iifi| 
den  loten  und  laten  etwaa  A^en;        '  { 

Ala  leb  in  dm  letalen  Timm  deaOctobtf 
;  in  mümmt  Vaterstadt  die  *hiiatorlian  GanUH 

Mrieder  antrat ,  beobachtete  auch  ich,  daüi  M 
i^orherrschendc  ILrankheits-Charakter  enftinji*! 
lieber  Art  war.     RhennuUuphc  Besckweti^, 

mcgnSuk  taiMhe  ImÜTiddaii  MitaadmilV^ 
oft  mit  jfoMier  Hefitigkeilt  dab  aie  daa  M 

Webklagen  unmöglich  uiuerdrückea  konstt^^ 
Auf  diese  Weise  wurde  eine  4ojäbrige  D^i^^ 
vrelcbe  seit  acht  Tagen  an  einem  li#tarrbaiii(^ 
fiieber  daatedar  lag,  in  dei^  Nedit  mit 

uMPträgücben  Schmerz  im  ganzen  linkea  ' 

plötilich  ergriiien,  dafs  sie  nickt  einen 
blick  ruhig  liegen  konnte^  und  laut  .a# 


merti  «t^uCite.    £tar -epaniacbe 
auf  den  leidenden  Arm  gelegt,  uad 
Caben  des  Dovenehen  f  ulvera  anit  lUiopN 


SeM 
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id  Nitrum  zauberten  nach  einigen  Siunfleii 
in  Schmerz  twwt  weg»  die  -  Schwere  ond  Um 
»fafilflichkelt  der  Arme'  ebtar  blieb  noA  men» 

le  Tage  zurück.  —  Auch  katarrhtdische  Lei» 
m  von  allen  Abstufungen :  Schnupfen,  Hutten» 
alaweb,  Lungenenuünjdungen  «^  letztere  erat 
gen  Ende  dei  Monat^  fielen  häufig  Tor,  er» 
tischten  aber  dennoch  nicht  Inimer  Blutab« 
;hungen*  —  Eine  etwas  schwächliche  ISjah« 
je  Gräfin»  welche  seit  dem  vor  sieben  Jab« 
a  dbeietaiiSdenen  Keichhoaten  jeden  Winter 
k  UntarHtf-neber  und  Hneten  befallen  wnrd^ 
r  Wochen  lang  anhielt,  auch  wenn  erstee 
mtaiiden  war»  bekam  in  den  ersten  Tagen 
1  Novembers  nicht  nur  diesee  firustfiebei^ 
^ll^ti  gegen  daa  Ende  desselben  anlche  An* 
fe^irom  Krampfbneten,  der  stundenlang  am 
:It  und  nicht  sowohl  Erstickung,  als  viel- 
;hr  Zerreilsung  eines  Lungengefäfses  um  so 
4rbeiOfgeit  UeCk  als  zn  Reicher  Zeit  einige 
Jite  Sjpuren  der  bald  4dnireteAd#n1leinigung 
1  äafserten*  Diese  Stürme  traten  meistens 
chta  ein»  und  wahrten  oft  zwei  bis  drei  Stun« 
l^'WO  brim  Husten,  Wie  bei  der  Lungenläh« 
ngp  daa  BcUeinakodieii  auf  der  Bmet  h8r* 

war,  ohne  dafs  ndr  das  geringste  daron 
n  Vorschein  kam,  und  die  zarte  Kranke 
dl  diese  Anstrengung  und  das  bestindige 
fiHczeii  im  Bette  dermaliMn  abgestimidit 
hie»  data  der  ganae'  RSrper  ▼om  Schweifii 
eckt  und  das  Athmen  äufsersc  lästig  war^ 

3lasenpHaster  in  den  Nacken  gelegt  und 
,r#ia£l:  Bec^  Syr.  BeUadomM,  Syr. 

Extraet.  Jffyaseyam^ 
ctur.  Opii  act  Scmpulum  jemis  alle  Vier« 
täinden  gereicht»  Terminderten  denselben 
UtWM»  folgende  Pobrer  aber  iu^ben  ihn 


L  ^  ^ 


b^d  vollkommen«    Hee*   Calomel,  hgnn*  »i»' 

Slfffr  iif  aa  JDn  s^nui^  '  OpU  Gr. )« 1 
fi.  div^  in  ^j*  part..  aeq^  S.  AUe  4  SMii 
ein  Paqnet  im  nachatehraden  Decoctzani 
men:  Ree:  Liclieiu  isL  Cort^  Chln.aaü 
il<f  Mad.  Sen&g.  JJr.  j.»  Coq.  in  aq.  foiits^ 
4^  4f*  (ioUu.  Ühc*  V«  add.  £Uk^  sUm*  tmf^ 
ior»  n  dun*  mm  JDr*  i)«  Syr^  dm  CUhmr,  c  A 

Unc^  ).  £.xtract.  Ilyoscyam.  Scr,  semii>  fr 
ira^«  grauuiu  liq»  Lfiq*  terr.J-oL  Tart.  OA^^ 
jtfiiif  All  eraitii  •i»bw  Dosen  yerbßuai 
und  tepetiic  wofden  .Wfraiy  lieb  ick  dM 
nur  drei  und  endlich  gir  nur  eine  GiiMi 
Schlatenlegen  nehmen,  weil  das  Kraiupfbi^' 
ganz  aufgehört  h^u»^  dev  China  Absud  ij 
mit  iilinditdb«  Mo,op  nmbu  «ur  {ftarkioi 
getchwichtea  Lnngieiiorgana  noch  riai|e 
fortgenommen  werden»  —  Die  HaU'En^- 
dui$g€n  waren  gar  gerne  mit  Aphthen  verl^ 
dta  «ad  günftp  häufig  im  V«[«iterangeD 
bei^pdece  wann  aii  Anfang  »um a^ Miiiiy 
den«  ~  Auch  kam  bei  einer  jungen  Wf 
rin  am  gten  Tag  nach  der  Entbindongt 
•rate  war  uxui  in^-der  Zange^  wi(|fr(Af 
lida  finr  Mutter  und  Kind»  bMidet 
muGite^  eine  wahre  Pmriiiomtis  mit 
len  Eracheinnngeu  vor,  die  aber  durch 
Gaben  der  Brechwurzel  im  erpten  Eiit^^ 

und  daim  durch  Calqmel  etc»^  'ViVf^f'f^ 
reihnng«  etc.  in  wenigen  l^agfa  Midi  m 
gehoben  wurde«  .*r*  Einem  acht  JahreJÜ 
den  Mädchen,  zn  der  ich  am  4ten  Tif ' 
Krmkhei^  weiche  ia  einer  Pleuro-.P^fm 
beatandf  gemfeo  worden  annbüi  lAm^^ 
grofaen  Sdnoenene  in  der  Sei^  woi  my^^ 
gUML  beim  Athiuen.  diie  Cor  2n|t 


)n  fiebm  BIiit6|ri)i  auf  die  Idclende  Stellebo» 
imen^  welche  mit  ungemein  grolser  £rleich« 
mmi  ariel  Blut  wegechafften  9 .  das  die  ganze 
«dtt^!tef«b.  rnid  aelbit  «odi  noT  fblfrenden 
ag  aus  manchem  verwundeten  Inbifa  hervor« 
ckerte,  wodurch  die  erwünschte  Wirkung  der 
alifibiogistiaditn  UeUmelhode^  die  auch  hier 
jigibiGhuigeii'  werdn  ^ufiitei  «chnall  begon» 
igei  warde;    IVebebher  erwiesen  steh  kleine 
aben  d#i  Cälomels  mit  kenn.  min.  90  'gu^ 
iCi  vor  dem  7ten  Tag  der  Har|i  sich  brach^ 
Igemekie  Schwtibe  eintraten  nnd  dat  Ath^ 
ito^viel  freier  und  tiefer,  der  Sehmehrt  Und^ 
Ii  Stechen  auf  der  Brust  sammt  dem  Husten 
nz  vermtfat  wurde  und  nach  wenigen  Ta« 
p  die  volle  blähende  Gesundheit  wiederkehrte» 
mrdUügi^^  vonAglidl  abttr  Dimrhömt  mtt 
iMl<bhs^flolilien  nnd  andere  UnteHeihs- Kranke 
Uen^  selbst  Subinßammationes  derselben,  wie 
r       verewigte  6^0//  nannte ,  waren  an  der 
iptfiordniHig  und  verliefen  ungemein  langsam^. 
\  iitik  rie  eich  oft  in  der  dritten  *mid  vierten 
oche  noch  nicht  ganz  entschieden  hatten,  ja 
rweilen  auch  tödtltch  endeten.    Das  war  der 
lU  bei  einem  56  Jahr  altgewordnen  Spang- 
r 0di«r  .Alanpnery  tn  dem  leh  In  der  dritte» 
oche  seiner  Krantdieit  snr  geAcielnftchaFttteben' 
urathnng  gebeten  wurde,  die  in  grof^  £nt« 
iftung  mit  Fieber  und  öfterem  Erbrechen 
itttid  r  wobei  ein  ßglrter  Schmerz  bald  in 
I»  deber«.  und  bald  in  der  Mils*Gq;end  akh 
irfand»    Das  Weggebrochene  war  geruchloa 
1^  röthlich,  wie  gehackte  frische  Leber  und 
beii*.(ieni  ganZf  was  bei  der  Meläna  wegzu« 
iMm  pflegte    OlM  vrar  dat  Fieber  mifsigi 
r  Öurec  nsiliindig,  der  Kopf  heiter  nnd  der 
iiüaf  im  Anfang' der  Kraxikheiit  gutf  nirgends 
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klagte  im  JMbm  Mmwcmn^.  matbm  mm 

man  tief  in  die  Hersgrube  drückli.  Umm 
dico  ordinario  gelang  es  zwar  ein  paarmal^  du 
Utecktn  auf  einige  Tago      atilfen,  ea  irat  daia 
tber  mit  -Teraiebrur  Heftigkeit  eis,  mni  cdi> 
kiiNte  den  Kranken  iafiMfai.  In-  i&mgfim  Jak* 
Yen  hatte  er  eni  paarmal  daa  Unglück»  bm 
An-  und  Einlegen  der  Rinnen  von  hobai)  Dt* 
cbern.lierabaaf allen  und  tich  zu  beacliüdfefl» 
Höehal  wabracheinlicb  iat  dniarcb  eine  Isma 
tntiundiing  In  irgesod  einem  Theil  einn  Ba* 
geweidea  des  Unterleibs  veruraacht  wordeDifii 
»acb  und  nach  in  Desorganisation  ausartrti) 
und  endlich  bis  2ur  Unheilbarkeit  heranwucitti 
Denn  die  bewährteateaJBAitielt  «la  Calemd  vä 
Opium t  Einreibungen»  Kiyatieret  Umach]a|i 
aller  Art»  Bäder  etc.  waren  hülflos  undie 
auf  das  äußerste  Abgezehrte  gab  durch  £otkn^ 
tnaig'  seinen  Geist  auf*    Schadet  dars  die  isi^ 
chenöftinng  nidu  erlaubt  worden  ~  S^kmvid 
und  leicht  vorübergegangene  As«f5:r«i^%9.Ai^ 
mungeUf  nicht  minder  auch  Muttf^rbliußAu* 
lind  Ali fsf alle  von  lo  bis  12  Wochen  kanin 
andi  vAr#  In  den  letzten  Tagen  diesee  fifaem , 
in  wollen  ebe  bei  nne  üngewOhnUck  fsali 
Kalte  pldtzHch  eintrat,  wurde  eine  ^6fästB^ 
Dame^  die  vier  Kinder  getragen  hatte»  voa'»' 
nen  das  jüngste  ti  Jahre  zihlti  snit  daralit 
drei  VItoeben  wiederkiAtfreiiden  Reat^aaga^ 
dem  Grad  be&llenr^ie  äie  die  grMiklv^ 
liehe  und  geistige  Ruhe  beobachtenj  kuhtan* 
Gotränke  und  die  Zimmt-Hnctur  fleifsif  2S 
Hätfe.  ndhinen  mulste.  Stromureis  and  bif  2ui 
Ol^BNiclit 'acbolii  ^<  .Sin»  eboe  idle  tM*^ 

Veranlassung  vor-  MiHaimedif  ine  Bm^ff^^ 

dafs  in  zwölf  Stunden  wohl  über   lo  fto* 

Ter iprea  gupgen«  bis  endlich  %{ch  kleine  0^ 


BrdchwinMl  mit  •Mitin  und  Ti-ag.'^aroma» 
.  ikmi  AMflii(b.t[emUid«rt9  vSSä  nttdi  und 
ib«  i^m  gehilbei»  «taMe.   Ein  iaAifiit«r  Ab» 

l  dea  isländischen  Mooses  mit  etwas  China 
d  einem  Zusatz  von  der  Jinttüra  aromat^ 
rkttn  illmählig  das  Gefärssystem,    so  dar»^  » 

t  und  gehörig  Hofs«  ^   Bii  lUnHer  lagM' 
I  nnd  da,   aiifser  kararrhslischen  Beschwer-* 
i»am  gutartigen  Scharlach  krank^  den  ich 
mm  bei  •in#iil'  dreijährigen  Mädchen  auch 
aar  Klaffen  «bar  Httlaweh  iMtt»teehtM»;  *  bei^ 
tersuchung  des  Rachens  a bar  f arid  idi  trt« 
m  dennoch  etwns  entziindet.  Das  Oberhaut** 
in  ichäke  aldi  nach  äberaiandener  Krankheit  • 
«fi^dto  gaAtrni  Jk^epet  irl  gciX^n  SMck^ü 
I  ttHd  keine  Spur  «iner  Haut^raaMraMM* 
Igte  airf  diesen  Scharlach.  —''Häufig  fielen  bei- 
n  l^lein«il  leichte  SchUimßeber  vor^  die  mir. 
ilMif(cft^  %NsvtAip«i#r  EfaiuaCy   Fröateln  üb«r 
li  ganis«ifr  KArpdiy  Mbfthi^rcttr  Ditrit^  ttnAi*' 
gern  Schlaf,   in  weldiem  viel,   jW^IÄ  dlflid^ 
Jbiberz/ gehustet  und  starkes  Schldmröchdn' 
^mvkt  wiird«*^   Im  ersten  Anfang  ein  auflo« 
IMlar|t  eiAfifiiijiid«  Saft  v^d  ^iiArHilii  uder* 
iltiiOal^nedttr''Bi«€hw«Mri;  <«diifft<rti' iMM' 
äUeim  weg  ufid  verminderten  datf  it^fberi  w^t*' 
las  ^ge^öhnlltla^  aitt*  5ten  oder  lien  ^Tag  mir 
Mreni  Harn  ^Mfd  i  Mttacfafen  SdhWei¥i^eh  aich* 
MMitotb»^  s]A«»^riMtg^n''dm»lb6n  fiki4'  sich- 
ioll  «Ha  7terr  ta^  eine  IMftttiMtttli|f' dtor  AdN* 
eti,  besotid^a  d«r  BltKfrehaul,  ein^  kiil^Ätigen-* 
eckai^Händga'  i^ire»  im^la ufen  uii^  tonderten 

Mir  nach  und  ^äh^aüfgeweicl^t  uiM^cMR^Biter  • 
(ereiiuca  Mwfden  iMtfstiiu-AB^  bei  l^e  aak 


man  ganze  Klumpchen  von  eiterartiger  Aug 
batter  in   dtn  Winkebi  derselben  feat  siu 
Daf  öftere  Aufwaschen  mit  lauem  Rosen  w 
dem  ein  paar  Tropfen^  Lavandelgeist  zug 
wurden,  alle  drei  oder  vier  Tage  ein  abführe 
des  Mercurial-Mitteli  befreite  sie  auch  bald  i 
dieser  Beschwerde.  —  Einen  Kitzclhmten  gam 
eigner  Art,  mit  welchem  seit  einigen  Moiiaten 
ein  robuster,  gesunder  Mann  von  ohngefähr 
40  Jahren  wiederholt  befallen,  und  gegen  wel* 
chen  manches  Mittel  umsonst  versucht  wurde, 
hob  ein  Gurgelwasser  von  acht  Unzen  Flieder- 
Aufgnfs,  in   welchem  anderthalb  Q  uenicfacfi 
Zink- Vitriol  aafgelöfst  worden  war,  in  kur^  | 
und  für  immer,  indem  bei  dem  zwar  etwas 
unangenehmen  Gebrauch  desselben  ein  Klämp- 
chen  gelber  verdickter  Schleim  sich  allezei^ 
schnell   losmachte   und  ausgeworfen  wurdet 
Diese  widernatürliche  krankhafte  Ausschei 
von  Schleim  in  einzelnen  Driisen  des  Ra 
wurde  durch  die  Berührung  des  weifsen 
triols  zur  normalen  gemacht,  und  somit 
oft  Stunden  lange  Kitzeln  und  Husten  gehoben. 

Eine  57jährige  Klosterfrau  von  fester,  abe|i 
etwas  kleiner  und  korpulenter  Statur,  die  vom 
mer  der  besten  Gesundheit  sich  erfreut  hatti^ 
wurde  nach  und  nach  mit  schlaflosen  Näcbteiv 
anhaltendem  Kopfweh  im  Hinterhaupt,  verlokr« 
ner  £fsiu^t  und  Leibesverstopfung  befallen,  wt> 
zu.  sich  die  peinigende  Besorgnifs  :  sie  würde 
närrisch  werden,  gesellte,  weil  einer  ihrer  Brü- 
der dieses  traurige  Schicksal  hatte,   als  er  in 
ihr  Alter  kam«    Ich  bot  alle  meine  Beredsaiu- 
Keit  auf,,  ihr  diesen  leeren,  falschen  Wahn  iQ 
benehmen  und  suchte  sie  ^u  uberzeugen,  dtti 
Uebel  ausschliefsend  im  Unterleibe  seinen 
Silz  zugeschlagen,  selbst  der  Kopf  dadurcii^io 

-   ..  :-•  ^ 


illg  sey,  aM  dietem  0«4«»1cen  aachsahin^ 

I.  Ein  ▼ermischtes  Schwefelpulver,  dem  er- 
aende  Mittel  zugemischl  wurden,  ein  patr 
aci^i|ieii|.,iaid  das  dabei  baorbacbtete  I^eginien 
rkmi'  mcb  wiiger  Ztit  lo  «roitr^ff&b^  «lafil 
iurch  nicht  nur  eine  unglaublich«  Meng# 
ilen-Kleister  ansgeführt,  sondern  der  Kopf 
Ureier  irurde#^  ilcr  Schlaf  aammt  der 
t  «tedarkehrteiH  md  jtm  tramrigm  Bes|^«i 
le  nach  einigen  Wochen  fm  -  unwar  Ter« 
w^sniien  und  diese  würdige  .  Vorat eh erin  ih-* 
lOrdauA  aicWnie  ao  gntala  dermalen  befindet» 
I  Bia  Jjlriat  von  ftj  Jahren  bemerkte  im 
t  dIeaM  Uintii  m  der  linkm  Hod«  «ins 
mencnlo^  Geachwulst  ohne  £iiUÖndting[|^ 
le  einer  iK)ransgegangenen  Quetschung  durch 
an  Stola  oder  Fall,  oder  eines  unerlaubten 
ganfa'aiali<€riniiern  zu  köiinan.  .  uD%  die- 

»e  im 

Ldie  ganze  lilike  Scrotalaeite  bia  g%en  de« 
icbring  einnahm,  so  versachte  der  zuerat 
beigi^fMe  W«inde»t£inreibungea  roxi  der 
ditigen  Mbe^  JI«8M  trockne  Krauteraickchea 
luii  wendete  FonMiOiäeneii aller  An^an,  lek 

abÄ  ohne  Erfolg.  Als  ich  am  ersten  No- 
dber*  dmee  pyramidenahnUche,  bis  gegen  den 
iflpiUg  Wt*r Sptize  lügende  Geachwulal 
B  eracen^  ittdlterancbt  md  mo  .iac  eine« 
«rjtfrÄr«di  erklärt  halte,  ao  rietkieb  je  eher 
lieber «^ur  Operation,  weil  nur  durch  sie 
iMgM  irarvrten  war.  Per  Wundent  off« 
eieüitaeMtvd^ner  .hmMmejh$hiamnm  und 
fs  aladann  deH  Trokar;  eiiM -^eoranf  r  fßm 

ein  P£iiad  gdbiiieUe  Lymphe  herau3ströÄiiO| 

n0dk  nii|iii4reft^  Sjpritien  voll  gewärmten  ra^ 


der  in  der  Scheidenbaut  zurückgebliebenen Bä> 
re  de»  Troicar  .einzutpriUdn  und  eiaigcii^ 
BiMn*  im  Mour  ScvUa  vftilma  wa  l^asm,  Ik 
dte  dHUe  lmänn%  dm  wannen  Wtint  e# 
spritzt  forden  war,  eny3Fand  der  Krank  s 
an  den  Bauchring  herauf  den  Lauf  der  Fte 
keilt  wohin  aich  ^uch  der  TeeticuL  zog.  Diai 
Klniprkitangen  lieb  ich  am  diitten  I^mM 
ehmal  wiederfiotw»  nm-  eint  UoMnlmf 
dieser  Höhle  zu  erregen  und  dadurch  äil^y' 
acbeidung  und  Absetzung  des  Wassers  far  die 
ZiiktwCl  tXL  verhindern.'  .Nach  geendete  ^ 
lAllon;  mnrfm  ein  'Bo«rdoBiiel;elngebsacki  ^ 
%ragb(Milel  nmgelegt^  uttd  der  'Krankst  erickr 
während  der  Operation  am  Hände  seines  B^* 
tea  safsy  in.  dasselbe  gelegt  und  anliphlogutäü 
Mimdeli«  Dieerlle  Nacht  macdm obneSdm* 
Mo^Mid^gvt  4iMgebraiBht^  yhm  eo  dieinii 
und  dHtte»  <  Da  nun  die  Jloäb^nd  dmaS» 
menstrang  ohne  alle  unangenehme  Gefi^i 
beim  Beriihren  waren so  beatinointa 
dies,  noch  einmal»  wie  echen*  g'eai^^'  wmm 
Wein  elni|iiiimn     iMMi»  Mmf^'^Mm 
Empfindung  in  diesen  Theilen  eintrat  im^tf 
nige  Tage  daselbst  verblieb.    In  kurzem  ab^ 
nnd  ehe  die  äufsese  Wunde  am  Hodensack 
gmz  zngAtMtWMTi  veracbwand^atteScktfi^ 
Mm  daiMij  «ar  blieb  dm  lUike^iB^tßiäm 
groffisr,  als  sein  NacHbar;   ich  lleTa^drtirjV 
Morgen  und  Abend  eine  Bohne  grefs  tob  '^j 
QueckaUberaalbet'mitdem  Süchtigen  Kaaip^ 
Usriiaeiit  ««Meettt,  aar  der  kumm  itnlnii#**^ 
ItUÜeiM-'elnfMbeli,^^  mOm^mi^ 
oft  eine  kleine  Gab#  Tona  SchwefeipulwP 
etwas  Rhabarber^   Nach  dr^  Wochen  yf^ü^ 
^escfawolei  'wgiingen  und  der  <jange  Utf  ^ 

^^öJiÄiÄÄHim^BÄ '  jfc^Wjgeatelli^i  ^^^t^ßf^df^i^^ft^^di^i^i^^^^ 

» 
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lii«r*Biichwerde  %ti  betntrken  Ut^  und  andi 
iHth  «nr^  Sdihifii  cUim  <  JaliMs  dit  Seogtings«  ' 

hdle  im  normalen  Zustand  sich  beßnden«. 

Ich  erwähnte  bereits  oben,  dafs  sehr  viele 
leumatische  Beackwerden  «Iter  Art,  meialtna 
III  fiebef  bi|[l«teet^  langpan  ▼•rfaufead  ond 
b«  tu  sehwtr  zu  Mied  im  Semnieiv  wie  in 

>äten  Herbst,  vorkamen.      Ich  erinnere  mich 
ne«  Geistlichen  und  eines  Officiera^  beide  in 
m  dreifaiger  Muren,  welche  ich  im  Julina  zvl 
krtthiii  »älag^  taiid  die  erat  imOeeember  ili« 
ai  Betofa-Verrichtmigen  iribder  gehörig  vor« 
istehen  im  Stande  waren.     Ein  54jährip^er 
ierbrauer  wurde  Anfangs  Septemhera  mit  die« 
m  arthritiedmi'Fieber  befeum,  und  war'  em  - 
s^uaae  dieaee  Jdirea  erat  wied^  im  Stande^ 
dnen  Geschäfter,  und  das  mit  einiger  Anstren« 
mg,  nachzukommen,  indein  nach  überatan« 
^eiQ  Fieber  die  Oberarake  am  Leibe  wie  an« 
^chloaaen  blieben  f  und  nur  mit  vieler  Muhe 
^  Amt  Kopf  gebracht  werden  konntea. 
IIa  drei  hatten  nie  die  Gicht  und  nie  die  GUe- 
^rkrankheit  gehabt  und  doch  war  der  Verlauf 
ur  Kranke  und  Arzt  aufterat  iäatig  und  «6« 
md» .  Bei  dem  Soldaten  machte  wohl  eCwie 
Fphitttischea  mit  ijn  Spiel  aeyn;  denn  ob  ^ 
hon  nie  die  eigentlichen  nächtlichen  Schmer- 
^  in  den  Knochen  empfand,  ao  beobachtete 
^  doch  eiaie  anflEaUende  Linderung  aettier  B^- 
^weiden  wid  ^en  leichtem  freiem  Gebraudi  * 
Gelenke,   als  ich  ihn  aolche  mit  einer  )' 
uflösnng  dea  Subltmata,  dem  ich  Lau dan.  Ii*/* 
^3etzte,  Morgens  und  Abenda  machen  und 
fAedidi  U^ne  Gaben  de#  Hafan^m*  QueckaH« 
^  ttidtmen  lieb*  Zuirerliiaig  aber  war  ntcbce 
'philitiachea  in  dem  Geistlichen,  aondern  die 

^^uiuifiende  Gicht  oder  Rheuroatlamua  be« 

# 
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Bei  AnfuDgs  die  rechte  Sdmlter  tmd  log  in 
bii  auf  äen  («tuigenAihgel  dieser  Stttei  wodvti 
tttlMhefidee  fineiepi  und  beedtwerHehei 

men  enuund.  Des  öftere  Einreiten  der  M 
Ilgen  Salbe,  ein  kräftiges  Blasenpfla«ter  zwück 
die  Schultern  gelegt  und  knge  in  EiteniR 
•fhelifrip  5obvv#felpulirer  mit  Guajak  innerla 
md  mliilseiide  Bider  sirft  ScbweioUelMfiK> 
machten  atlmählig  das  Lungenorgan  tob 
rbetmiattschen  Stoff  frei»  doch  warf  ikh  dti- 
selbe  bald  auf  die  ILnie,  Schenkel  uii<i  fub^ 
bald  auf  die  ^bem  fiKlMmitateasi  xauk 
di«  Oedold  des  Rmtikm  und  desaenJbitiilD|i| 
Zeit,  bis  endlich  Genesung  illtnählich  dn^rt. 
Das  eigentliche  Fieber  war  zwar  in  drei 
eben   mit  dickem  Harn   und 'regelnufsifo^ 
Scbwe^ÜMiit  welelM  eU«  Marpm  eintiatfl^f 
boben :  di»  TdUip;e  Oenamng  abeic^  dar  sifr 
fangepe,  schmerzenfreie  Gebrauch  aller  (Si) 
mafseni  die  ungestörte»  ohne  mit  HuAteri  <^ 
gl^etei  ttete  Inspiration  war  kaum  za  fx^ 
tWf  .ao  daCs  ich  wirkUcli  eia  punnnal  bjhi 
ettckimg  gerletb,  bei  diesen  «wel  Kranbai 

Tincturani ^  arstnicalem  zu  versuchen,  uSi 
mich  nicht  ihre  iafserst  geschwächte» 
dauungaorgane  davon  zurackgiihaken  bif^ 
^  Ja  dieamt  Munec  Hwrim^iA  anvdttwdbes^ 
gen  SU  drei  Kranken  gebeten»  die  den  iH 
Torher  mit  heftigen  Kreuz^schoierzen  lo  » 
plötzlich  befallen  wurden»  dafs  zwei  dersdb'- 
nicht  im  Stande  waren»  eich  selbst  au»ü^ 
im,  nad  %tt  SeHt  au  feheni,/  Bei  de»P|j 
i«b  der  Sdunera  tief  untm  im  Kreiizbesw 
▼erbinderte  ihn»  auch  nicht  die  mind^iiV 
wegung  niit  einem  oder  dem  andern  Sciiei> 
kel»  ohne^dabei  iaut  aaßtoecbreien»  w^wä^^ 
Dt  «III  Acrgcir  dam  IMM  imiaaging,  si  lA'^ 
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Den  Gran  Brechweinstein  in  drei  IJtacen  Wai« 
;r  aufgelöfaty  alle  halbe  Stonden  zu  einem  fifa« 
iffel  nnd  Hefa  Terpenihin  auf  h&im  -dkk  aal» 
eicricheii-'Mf  da»  Kmis  legnu  AU  Umaif 
in  paarmal  Eirbredien  ron  ^alle  nnd  eben  so 
ele  Eiitleerangen  nach  unten  erfolgt  waren^ 
)  bek^d  aich  der  Kranke  Abende  um  ein  Merk« 
ahea  r&m  Schoitni'Mireteir^  aiidi  wer  dii 
megung  der  Schenkel  -  und  •  l^Müle  Mgeacöi« 
r.  —  Bei  dem  50jährigen  Frauenzimmer  zog 
:h  der  Schmer^  bald  vom  Kreuz  nach  d^ 
chten  Häftgegend  und  dem  Schenkel  so,  wo« 
kidi  daa  Aitfirechcitehüi  anmOgikli  mid  der 
ftre  Fufa  gleichsam  verkürzt  war«  Hier  er> 
lasen  sich  ähnliche  Einreibungen,  abführende 
id  achweifstreibehde  Mittel  ao  heilsam»  dafa 
idi  fldii  Tagen  dit  enfredite  Steilong  tusd 
Ir  freie  Otng»  <riteflie  m  liinken,  wieder  hetgek 
rilt  war«  '  — *  Woher  aber  diese  urpldtilicfae 
bmerihafte  Gefühle  in  der  Muskulär- Fieber? 
ie  Uiiaclia  ist  auch  hier  im  Nervensystem 
itaiadien»*  indem  der  RheuinatiattMie  eidi 
«r  da  aaCsert/wo  der  Nerve»  wehAer  dma 
«ikel  zur  Bewegung  zugetheilt  ist,  empßndm 
'h  wird«  Was  bringt  aber  dieaa  AnoipaHii 
'^vor,  und  wodoKch  vAtd  diese  wldematärw 
4  tingetretene  Bnpfindltdikett  des  Nennen 
»chwichtiget  und  die  freie  Bewegung  im 
uskel  mittelst  desselben  wieder  zu  Standi 
bracht?  Höchat  wahracheinltch  iat  die  ver-* 
klMende  UiMche  diesea  Metaachematiamae 
t  Menren  In  der  Luft,  in  rnintr  Atmosphäre 
tfzusQchen;  denn  so  wie  bei  abwechselnden 
hnellen  Uebergäiigen  von  Warme  zur  Kältet 
\u  lendlieiLwiiiit  Mckn«n  WilMrung  rlieuma^ 


jit  -Zibn«  und  Ohxmisdbmßmmf  iii^im 
Agomtiidbw  Jacbern  meisten«  ^^rerhcr  i»f^ 
heu  pflegM»  iÜM^cK^  M<g<%nwigifc 

£iiiwirknT)g  der  abnuGsphirischen  LnFt  sich  L 
ÄOf  «^ar^ieten,  und  gleichsam,  wie  die 
lente  aaptiifaiM  Tage  lici(m»  liaufig  sich  m 
intNttt '  ihm  m  #c)MMriei>  .dtodbeiif  ^  nach^kolt 
gen  Partikalatieii  im  der^Liifi  auf  ^modarüi 
anHer«  Nervenverisw^gung,  die  zur  Bewe^u/i^: 
der  M>)8kelhbcr  bestitumi  isr>    feindiidi  eü}* 
Büwlrken,  tii»  Vitalität  derselbe»,  :«u  efhe^m» 
«II  altmirM  mmd  fmptedM^  «n  fOiMiien.  Oii 
▲r«t  aber  aucht-  diese  Abnoraakat  'des  Nanai 
da  itirch  '  wie I er   zur  normalen  Thätigkeii  v: 
hring^t^n^  wchb  er  in  der  Nähe  dieser  fcraito 
Miisfcular-Aauiaenuig  reiaeiMi«  Miitel  durdtlk» 
•eirpllaaier«  ^mceibungen'  TM  K^apbei^iiil 
jMkädi'WlmtÜ.FtMmr  $$€^'vmA  durch  andre A>l 
leitende  innerliche  Mittelf    darch  Scbwei^^ 
aeit^t  durch  firecb«  und  abfübreode  ArinatiL 
Thitigkelt  emtfemter  und  naher  Nervei:« 
kwel^e.  eirblU^ei  nnd  dedorali  d&s  finpfindiMk 
keil  des  ursprüngikh  leidenden  Nerven  1np| 
abstiuirae  und  nach  und  nach  wieder  znroi| 
^iürlirhen  Verrichtung:  Ausdehnung  mdZui^ 


December^ 


liöchster     27"^  4^  i  de» 
aiedrigtur  aft  ^..^iidasi  17  fsA>  \ 
.  ittitü^    37  g  Ol  aafsstiaiiil  1 

Vom  ersten  bis  den  vierten  Nachtßiittg^ 
über  deai  Aliuelawidt   dann  bia  zum 
Abepda  miier  dwiaelbn^  hljwief  hia  mm  ^ 
tAh  unter  demaelbeni  vom  ifiiea^  bia  sSfi 
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tht  schwankend;  vom  &8*ten  Aboi^  Ut 

IttniiqpsiMt.  wann  <ftif«  aalii»  i^rfEillmdt  tfe 

rügen  einigemal  4  bis  6  Linien»  Die  Beschaff 
enbeit  der  Witterung  ^lurmon?lt#  aelt^  anit 

i§m  Baronattütagut» 

E!b«nDaiiietei:ataiid$  iiOcbstev  4  1  Am  4.  u.  ^ 

Mittags» 

niedrigster  —  13  2  am  ii  früh. 
.  AÜ(Lici;#r     *->  a  8  um  2  Gr^ 

^  niedrige!:* 

'  Bia  fratm  aacha  Tage  waran  gdindai  voaa 

ten  bU  iTten  stieg  das  Thermometar  nicht 
nebr  über  den  Gefrierpunkt;  vom  2i28ten  bia 
£iida  wecbaelte  ea  zwi$€hw       und*  • 
III  Ganaan  ein  kaltaa  Dacambari  ao  war  aa  auch 

774»  »796»  1798,  1804;  noch  kalter^  179% 
[8089  iSiiy  ^'^f  Decexnbec  I7gg  übertrifft  an 
iUUe  aUa  aeit  50  iatuam  «  ^ 

den  38  Naefcäi« 
nif^nf^tm  384     'a«  4iaa  !tttli.<  * 
auittleser.  fio6     m  ^  Gvad  fibar 

dtxD  MitteL  \ 

Obna  Zweifel  fahrten  die  vielen  und  sur« 
ka»  Oat^  und  NcNrdoal4/Vin4a  diaaa  aeltne  Luft* 
Hockna  harbak  Eban  ao  -merkwürdig  ia€  dar 
aeltne  Grati  der  Feuchtigkeit  vom  3ten  und 
4ten  bei  einem  dichten»  gleich  Regen  herab« 
thauanden  Nebel  von  24«  Slwdant  der  endUda 
üwuk  Ragan  ftbarging.  — ^  Dar  Batrag  a«i 
Aageiw  nnd  Schnee wueaaf  beliaft  atch  auf  aa 
Linien  9  um  aecba  Linien  mehr^  als  sonst  im 
Nüttel;  der  barrachende  Wind:  Ost  und  Sndoa^ 
die  Stiiu|i»a  von  Nordoat  und  Nordwait» 
Wir  hattaii  keiiien,  a|a«gan  ganm  haitma  Tag^ 
acböne  und  vemiiicbte  zuaammm  iif  gans 

txuba  io^  mk  Wlad  und  Stwm  .1^  mk^ 


^   f  8  ^ 

ffut-nnä  Jdme#  li^  tnit  Nebel  a;  hAmn  tai 
ethAm  Jiichte  5,  ▼•rmiiclM  9f  gam  tr6bti| 
MiirWiiMl  oder  itawi  iSt  nit  7, 

Nebel  g.  Am  igten  Abends  ein  echmcktt 
ISordlichtt  am  aasten  Nachts  ein  fetirig;e9  M^ 
teor^n  am  gieien  aeigte  sich  die  i&osmt  ek« 
^iedMnt..wM  keuer  sehr  scIieTi  war^ 

Der '  Rrenkfa^ts^Charakter  bli#b  im  Aafin; 
des  ]VIonai3  nock  entxündlidh^  nachher  wurde 
er  nervös j  so  dafs  ich  einige  Individuen  im 
Schlurs  deöseibaa  an  Synocho  putrida^^Ax^ 
Md  eraUdeii  werden*  lu  bebeüdvbt-  tettal  \k 
Jakiiü»  Krankheiten  waren  dile  gewQ&nlictei, 
aU:  bäußg  vorgeltammene  Halsefitzimdun^i' 
Sehnufpftitf  Husten  etc.  —  Mit  Aheumaiunm 

wttsden  viele  Menschen  an  aUe«i>  Theileir  iä 
Mikrfm  gequili;  bei  Emlgta  verMlivAmddi 
Scbmerz  schnell  aus  den  wiedem ,  verurucktt 

dann  Koliken,  Darchfali^y  ja  bei  einigen 
qi^m  Weibern  sogar  Mutierblnilflusse*/  Las^ 
ecbim  seh'  kh  die  GMtt  jfiicht  so  aligemen 
herrsdien,  ab  In  diesem  und  denk  foigente 
Monat;  selbst  diejenigen,  welche  nur  ganz  spar* 
sam  und  gelhtds  von  ihr  ergriffen  wurden,  tri 
mm  zu  Bette  liegend  an»  und  hörte  bittre Ui* 
fßn  Aber  heftice  Schoeerzieii  nnd  eladofcli  m 
UMielm  schlaftose  Nidk^  ftbir  groben  JMI 
▼erlohrne  Efölust  etc«  führen;  selbst  die  £rk» 
lung  ging  bei  vielen  dieser  Podagristen  sehr 
langsam  von  Statten*  Ueber  katarrhaliscfmBf 
^chwmhn  aUmr.  -Ar^^  eia  ScimopGiKif  Hutfi^ 
Habfr  und  Zahnweh  -eit»  ^klagte  Jnng  nwiill 
ao  mit  Mach  Linis^euentzündrmffen  in  den  er5f*ft 
,  Tagen  des  Monats  bei  Kin eiern  und  Blrwaclue* 
aen  vorkamen«  So  wtirde  die  I3]äluri§e 
Mifwachlicbe  Frialeiii  &,  welOke  tlle  :Mk- 
Wd  f|li^l#hr#  mit  langwierigen 'HttSMl*Mil 


V 

Katarrhfn  geplagt  wird,   am  ersten  Decembeif 
mit  Fieberfrost  und  darauf  folgenden  Hitzen» 
Stechen  beim  Husten  auf  d^Braet»  r5tfalicli«t 
Answorf  etc  HeMlen^  Oae  KstenMeber  iraiw 
lief  bei  dem  Gebrauch  der  gewöhnlichen  Mta» 
tti  des  Absudes  des  isländischen  Mooses  mit 
der  Senega^Wnntel  und  ILermes-Gaben  mit  Ka» 
kwel  bia'  Mm  ^len  Tag  regeteabig  oMer  0^ 
leicbteniden  Mofigenachweifaeny  gekochtem  Ana» 
Wurf  I  dickem  Harn  etc.  als  nun  alle  Nacht  ein 
peinigmUer  leerer  Kitzel  oder  KrampfoHusteti 
eintrat,  det  Slonden  lang  anhielt  und  den  £er« 
tiem  Fortgang  der  Geneiung  hemmte;  '  Kleina 
Gaben  der  Belladonna -  Wurjsel  mit  etwaa  Ka- 
lomel  und  Opinm  alla  vier  Stunden  !n  deiu 
Gtaina^Absudy  mit  isländischem  Moos  Teraetzt^ 
geMichty  beacbwMftigteii  gleidifalla,  wie  oben 
schon  einmal  geschah,  denariben  in  ein  pair 
Tagen  so  vollkommen,  dafs  nur  wenige  Dosen 
dieses  Pulvers  und  kurz  darauf  gar  keine  mehr 
IMdbifendig  waren ,  um  diese  eingetretene  Stö« 
täng  In  der  Wtedergenesnn^  ana  dem  Wbga 
zu  räumen  und  nnter  der  aftmnigen  Forteetcung 
der  China  mit  isländischem  Moos  die  volle  Ge- 
sundheit wieder  herbeizuführen*  —  Ein  acht 
iahre  sablen^  ,2iemlicb  starker  Knabe»  der 
mit  seinen  Geapielen  im  ScfaneebilleftWerfim 

sich  iibte,  wurde  am  darauf  folgenden  Tag  mit 
verlobrner  Efslust,  Zerschlagenheit  der  Glieder, 
Fiiber»  mit  Husten  und  Stechen  der  Bmat  bo- 
iillto;  ea  gesellta  sich  in  der  Nacht  au»  wie- 
derholtes freiWiUigea  Erbredien^  mh  leicbieil 
Convulsionen  dazu,  wodurch  die  Eltern  mit 
mir  besorgt  wurden,  ob  nicht  während  der 
gymnaetaachen  Uebnngen  ein  verheimlichter 
Fall  oder  Schlag  aof  den  &0|^f  dieeea  Brechen 
vefanla(ac  woidett  aey  und  euie  «naanfte  Er» 


ithittming  ^Gebiriit  gam  Gmaßm  riler  diN 
EüclnlHgiin  ti«ge#  •  Dft  «b^r  «hr  i 

in  ruhigen  AugenWidwn  Mch  ganz  gegenivi» 
tig  war,  und  über  keinen  Kopfächmerz,  woB 
ab«r  ober  biturn  Mond  und  Ekel  w&r  Speiaa  | 
^^blgla^  «O  gab  ich  ihm  4i#Brocl|witrzel  znäti 

ümnm  ajUe  dm  CimsA«n  tnic  defcnJSrfol^  äib 
mch  der  dritten  Gaho  nicht  nur  die  Conroi« 

SLoneiiy  sondern  auch  das  Brechen  ganz  rndn 
lielsy  dafür  aber  ein  Durchfall  eich  einfiaJ»<ier 
,<»hlie  abzujBMilen  einige  Ta^e  anhielt,  ivobd 
dü  Fieber  merUioh  aecUieb^  ^  «aiftidi 
XU  trüben  aufhörte  und  die  alte  Gesundluit 
allmahlig  wiederkehrte*  Hier  litt  nur  ImAnhsg 
daa  LuBgenorgan  mit,  nachher  waren  dar  Ib- 
gm  vmd  die  Gedirme  mehr  AÜcirt  and  §9!» 
un  Hif  Leiden  dwch  BrfchM  und  OmcUfc 
Mach  nberatandener  Krankheit  litr  der  ltf|6  | 
einige  Tage  au  einer  leichten  Aueendeckel-Ent*  j 
ftiindangt   wobei  ihm- alle  IViorgea .  dieaeibffi 
.Ter  klebt  und  mit  lau  dm  Waaser  aaCmniittei 
Griten«  Dtaaelbe  Uebel  aah  JLA  radtf  M-4ii* 
gen  andern  Kindern ,  die  sich  öftere  unter  Tigi 
die  Augen  reiben  muTsten  und  au  denen  nua 
amtv  nichts  Entzündlkbea^  auUer  einer  erhall' 
tera  Böthe  der  inner»  Augended^findei^  1^ 
inerktef  wodtirck^  aiidi  dM  ZvmmmmMiß 

derselben  im  Schlaf  herrührte,  das  aber  dwA 
ein  gc^and  abführendes  Mittel  und   durch  eifi 

ediidiUcbfi  Ablagen waaaec  ia  kufsem  .0dMkift 
Ich  erwähnte  oben,  da6  tch^  im  Vrfwf 

dieses  Monats  zu  gleicher  Zeit  vier  Kranke*^ 
lieh  zu  besuchen  hatte,  weiche  an  eipeiB  ^ 
denklichen  JXerumfiüier  darnied#y|ng#nb  •  il^ 
vier  wipiden  vm  demftetbe»  h^BiII^D^  wüfrn'^ 
kb  iie  .ai^  liiner  andern  Kranhh^  an  wdiiitf 


Ai  simi;  Tür  «^iMBdflbi  Ih^ms^  Int 

ders^lbeA  Wir  tin  QoMtrbritfei^gaeetf  •  von  30^^ 
Jahren,  welcher  seit  acht-Wochen  am  Blutsp^^ieli'^ 
erkrankt  und  in  aoweit  hergesteilt  war,  dafs  etr 
yßüMt'^^ier  au.«gehen  konate^  abn^  demobn** . 
g^difet  'läa  GlmdMar  dmtmmgmsdmkirimdiäi^ 
blieb,  die  ihn  imabweiidbiKimiEiäcbaten  FröbA- 
jähr  dem  Grabe  ziigefubrt  haben  würde 9  wenn 
er  oucbt  am  >  letzten  Tag  des  nun  geendeten  Iah«<^ 
Mb'  dufcb  diisas  Fieber  hitigmuSk  wordM  wäf^^ 
Bi  ^war  in  ider  Mim  ^'Mmialb»  ^-'d^mm 
Mutter  bm' klagte y  dafc 'Miir  Solln  di« 'BfthitiE 
>^  iederganz  verlohrön  und  grofaen  Durst  hättet 
Nachts  fieberte^  auch  mitune«^  phantasirte  und^ 
Mawegeii'' midi  bat^  ihn  «a  besMlie»«  IcU 
ftalds  denMben  am  fM^$nMti»-Mmgim  Mk9iiii' 
ber  tiTfd  *|(r6rgep  En^träftüng;  halb  taub  klagte 
er  über  gar  nichts*    Da  das  Irrereden  zunahm^ 
die  Sprache  unverstandlicliery  di»' Zunge  tfock«i 
lIMCiiiG»  wurde,      bekM|  er  kiaifia  Kempheii' 
plll«(4NP' tnii'  ii^^f^  »nf«^ ^«in^tefttattfla  :^WMI*fl 
niit  ]A$^htha  "a€eti  nnd'  ein  Blasenpflaster' «nC 
die  Waden,  dessen  Eitemng  tmterhaUen  wurde;* 
Mit  jedem  Tag:  abeg  .nahm4emel|iigaa«btet  daa 

l0^gtalt^^a^}^liM^ge*whfdt!«^t^  cM^Wul»! 

schlag  klein  und  vor  Schnelle  kaum  zn  ^ahlefi^ 
die  Spracba  unverständlich^,  bis  er  .endlich  am 
Mtm  <  ^ag  dieaas  bösartigan^  nei^^en^  Ei^eKS 
ÜHHiliiHl  ifir'rtpiMabalteliia^cheiidiateftMlfc 
mUM    «m  36jahrBgaWlkiwe.eiifiaewa^ 

nahe  aa^der  Stadt,  beratheta  iHiV£nde  Novemi 
J^Hira  einea  anomalen  Wechseliiebers  wegen  und, 
^Ulei  aobien  oacb  Wunac^  zn  gehen,  tatü^iala 
4iiiiiia*liiiiify  ▼oafty  rtipf Jetiantiailitttf  » 
^0»^      Mki»  Jieaiiii'JioiiattirfiarAwiitefc  & 
4Wittfih^  ait  zu  baaiich«%iiir«il  lU*  MBt  «in  jpay 


l^igan  an  einem  sehr  abmattenden  DordiEiI 
aufs  Neue  danieder  läge«  Ich  fand  ale  zm 
Uüg^meia.entluräftety  atHV  noch  keine  Span 
um  dteiWdk  WerwiiWleo  fl|k  ikr  «iaige  Qm 
4m  BpeGh¥miftel,  Kimfiheiriiialirer  mit  Opion 
tind  rothen  Wein  mit  Wasser  zum  Getrinki. 
All.  ich  sie  ungeruFen  nach  wenigen  Tagen  wie» 
4eiaah» . beobachtete  ich  an  ihr  nlle  Zeiohan  äb» 

den»  mitunter  anaaeUeniMin  und  dabei  lehr 

achnelle^  Puls;  rieth  daher  filasenpflasuit  Fo* 

«ientatioi)en  über  4m  ^opf  und  Unteiieih|i^ 

i^MUeli.WatfeffleUdiaiMn^Aai^^ 

Sdpeii  eta»    Sit  etari»  mhm  an^ngeMa  4km 

Monats,  wi^  ich  erfuhr ,  unter  anhaltenden 
Phantasien  und  hatte  zum  Theil  auch  die  ge- 
Mrige  Pflege  nicht,  iii4em^  ihre  AamiKwanjii 
ele^Wiiiiri%i«(knl«M«0tI'agin«rt^ 
Un  paitf  Bhatoote.aiMrir'  der  Mann  57  und  Ai 
Rrau  .54  Jahre  alt^  genitsen  beide  von  dieici 
Krankheit  glucklich,  wiewohl  ziemlich  langsis^ 
beaoariM.  ging  es  mit  der  i^dUi§tti  «Erholanf 

MsentiAgemd  iaas^  iMtt  beU%  «ofavgtfekdll 
an  nndfyia  eieb  etwae  athwacUldM  Frau,  doA 
die  Torangegangene  Krankheit '  nngemein  ge* 
acbwicliiL»  >varenf  denn  am  a|en  Oecemte 
fjhäkm  .imirde  di#ifria  mit  Bwchenp .  L^ibsii' 
WKMfhm§,  SdinierriM  infc^InteiMfeviwdMft 
in  der  Gegend  des  ^Blinddarms,  fcürs^yon  alia 
den  Zufallen  und  Erscheinungen  einea  eingi» 
Memmren  Bruches,  ohne  solchen  anfaerlichitf 
MSBMflMif  bifattfcü^i'ilia  idiireli  >(sipesfc|HlMippi 

^^^^^•^I^^^^^^P^^^^^^^^^       ^^^^^^^^^^^^       ^^^^^^       ^^^^^^  •     ^I^P^m^^^^^^V^I^^^^^V^V  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  ~^^^^^^^^^^^^F^^^P^^^WB^^^^^P^^B^^^  ^^^^^^^^^^^^^^^V 

ireranlafst  wordene  wnpenV*«^  Ich  beeorgtt  bsi 
ihr  abermals  eine  krampfhafte  Veracfalieftü^S 
^  F^dmla  coUf^  anoaeekBiisr  ich:  md  vor.  miß 


(9igitiaeerSV%ioog[e 


e  erhidi.         irleine!  J6abm^^'««n 

pfa  «ber  den  Unterleib  und  endlich  nach  ei« 
nr  mrausgeschickten  rekblichen  BliUabzap« 
in^  am  «Arm,  »wanne  Bäder  f  zam  Oecrankg 
^gm  den  frobaii  ;Diirit,  Bittet  weMii  mit  ^ 
ae  MttcbJÄ  UeiMMi  2ügen.  Aw  4teii  Tag 
^  Krankheit  gingen  im  genommenen  drittenr 
)cl  Biähungen  ab,  worauf  nachher  auch  LeU 
söffim^f  ericdgte,  und  aomit  die  4nai€(hendil 
iflhis.t4;^«liOite  nnd.idM^iFieber  iremdndett 
tf.  .IbjKrwtheilnehmender  robnate  Gatte  mochte 
h  dmreh  anhaltendes  Wachen,  Sorgen  und 
i^geeieemec  Gattin. ecJuUtet  haben  und  klagte 
vr  jiMt.Uieii  Demnter^  iSm  fßgam  Nfidii 
daaeü^nd^  aiit^  IMwIigietoiig  «nd  Migea 

bmerzen  in  beiden  ScMfikdn  bis  zu  den 
lieen  herab  zugebracht  zu  haben,  die  ihm 
einen  AugenbUcjk  ruhig' au  liegül  gestai« 
mU:  ficb  gabvilHi,^  iMtetifiMir  bwi^nStikcUm 
sm^ner  Gegenwart  ^  brach  und:  einif  weife 
egte  Zunge  hatte^  ein  Brechpulver,  da^  TieU 
lle  nnd  Schleim  wegachafFie,  nachher  euab 
löae^de  SekMWtitfm>  >ln  dee  f^rkfUim 
i  ähimd9^>i0A  derjScbtnerei&i.deK^Sdnii* 
n  wiederzTtkehren  drohte^  kleine  Kalo meh 
ver  mit  Kermea  und  Opium*  Der  cUranf 
ptidffiffffrh¥^  war  nicht  erquickendy^endem 
UrlHerheii.Mi*  die NaehtvHt  nnWeehüfcheeh 
rat  zugefcciflbt.  *  ^  Ais  km  i4ieh<iDeedmbe0 
Schmerz  in  den  Schenkeln  gewichen  wat 
L:.aic^$4efiir  mit .  He£|igkeit  eii£r  die^^^hie 
f  '#pMMrfen  hatta^^io-  w»fde  ^griaiwaittei 
ß^Um^MUbBL  gelegt  «id  daii  fbamtkdtM^wä 
nm  eo  wichtiger  geachtet,  als  äufsersie  Ent^^ 
tiing^  iniTSchlummer  Zucken  der^iiedmas« 


«ich  dazu  getelhe  und  d«r  nervöse  G&lui 
nicht  weiter  mehr  zu  rerkeniijea  war*  Daü9 

tige  Bülte  eti^  .  mmrtiimiUfct  fertwüM»»  « 

Mefs  ich  zehn  Blut^ln  an  die  Schläfe  u5i 
kilte  Umschläge  über  den  ganzen  Kopf,  i\A 
iriacbe  BiaseApÜaiter  dJ$B  Tag»  luad  Nacfati  fon-i 
wihfepde«.  HeticlMifft  wi^ep^  te  die  ilaii{niii| 
legen  ^  gftb  «MeflicbJMbeclitt%  labweialMAirfM 
Kampher,  den  Hqfm.  Lebensbalsam  gküllucker 
und  >  aaturirte  A  u  fgü ise  des '  Wolferley  mit  Bai« 
^ikm  *  t  Am  V  zehnten  Tag  der  KrankbA  l^ue 
MH*iinltr:1MBd%|*  Fovlite  dimmm 
u4»  tedUdtdi^  FlTMdeV'jAm^ibAii^ 

eisiigd  Augenblicke  za  sich  komiuen  zu 
ken  und  den  Singultne  seltner  su  höretiriBi 
a4ten  Tag  bmeb  der  Miuid  n»  ellM  Sa« 
Mf  imd  bUiMr^e  «cha»«*«  dto^oMi^ 

untere  Lippe  aidivtiiHait  Verbreitende  Cimii%i» 

wie  auch  der  Harn  sich'  tr^^e^nd  kriüi*xa 
Schwei  ba  Aber  den  ganzen  Körper  mit  g)robfl| 


Sl'leiehternn^  einintM.  _  Merkwn^dt^ 


dtSm  deateiir  Oatiiii  «wci;  iTage  ipUer 
eelben,  Piebftt  mh  allen  jenen  ^^ymptono 
Phantaslren,  Singultus-  etct  eingriffen  wurde  s0 
Um  deneanag  vie^  langsame wah^peslitiitM 

ging.  .  fiamdinar  iMiP 
des*  l^nnarius  war  eie  im  Stande^  H 
Stunden^^äuGier^vdeiB  Bette  zuz^rhigc^,  v:^^ 
Aanm  jiaft^Kiafiaerundi Beine  schndl  ane^woÜ^ 

ehMi«?  vM«  4oieieaiianMiiifidhii9iidlaii^Jp^ 

Ue  von  diesem  nervD»en  Fieber  an^e9teci%^ö*> 
etechtet  durch  anl^aUemi^  :V^ach«j;^  npu^«^ 
Ikbe  JEUMt>»a:reiirigkei^  e^^jMomtäki^  4 


♦ 
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Eine  28jahrige  Ehegattin  und  Motter  zweier 
Inder,  deren  Kopf  und  Herz  durch  Romanen« 
nd  Theater* Leetüre  verbildet  uad  für  di^aei 
iblimafieciie  Leben  eteentriech  gemicht  wo»- 
an  wer^  fährte  in  dar  Mitte  dieses  Mornta^ 
achdeiu  sie  mit  ihrem  geraden  scbUcbcen  Mann 
inen  ^ieinen  Zwist  gehabt  hatte,  den  frühes 
:hon  gelafaten  Plan  aus  und  nahm,  um  eida 
I  ihni  XU  jräcfeen»  eiiif  ein  halheaLotb  achwe» 
!9  Stück  aubiimtrten  Arsenik  in  den  Mund^ 
jrknirschte  und  verschluckte  solchen  Vormit-» 
igs  nach  uhn  Uhr;  nicht  volle  drei  Stunden 

ach  dieeev  That  eturzte  ibf  Gatte  ai^i^mloa  in 
lein  Zimmer  9  mit  der  Bittet  ungeaaomt  mit, 

im  za  kommen,  indem  seine  Gattin  Gift  zu 
ich  genommen  hatte,  Sie  klagte  über  grofse 
chmerzen  mid  Brennen  im  Monde  langa  den 
blande  und  *in  der .  Herzgrabc^;hatto  aidi  he- 
Sita  über  zehnmal  übergeben  und  stellte  mit 
ach  vielen  ernstlichen  Vorstellungen  die  noch 
bti|^  UäiCte  dea^  yon  ihr  verschluckten  Atß9* 
ika  .MUf  welcher  gegen  drei  Quentchen  wog^ 
nd  den  eie-z«  dieser  Absicht  vof  ein  paas 

louaten  aua  Fassau  mit  sich  nahm.    Als  ich 
lieh  durch  ein  kleines  Stückeben  von  diesem 
Ifbenreet^  auf  gliihende  iLohlen  ge>yorfeQ9  voa 
)em  Rnoblanchgeruch  dee  Aremika  überzeugt, 
latte,  reichte  ich  ao^Ieicb  noch  eine  Gabe  der 
^rechwurzel,  viel  warmes  Getränke,  und  nach« 
ieu\  nacix  einigemal  Brechen  erfolgt  imd  der* 
»chmera  in  der  Her^^rube  heftiger  war,  ao  ven» 
flbaeb  ich  einen  einwiekelnden  Saft  aua  Kvo*. 
'encerül  mit  arabischem  Schleim,  dem  ich  Sal^ 
Cartari  mit  Syr^  Papav^  alb^  zumischte.  Ob 
ie  schon  diesen  Tag  .und  die  darauf  folgendll- 
llacbf^  ench  dep^  Tag  nachher  über  filnfzigmal 
gebrochen  und  zehn  bis  {oiaEwhiunal  abgeratact 
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hatte,  10  wurden  ihre  Griedmafsen  doch  m^/ 
kühl  oder  sdiweifsig  und  ihr  Puls  nie  au» 
zend^     Erst  in  der  zweiten  Nacht  wurden  et 
paar  Stunden  geschlafen,  das  Brechen  seltoe, 
über  das  Brennen  im  Munde  und  Magen  ai« 
bittre  Klagen  geführt«    Als  ich  am  dritten Ta|i 
das  VVeggebrochene  von  den  Sägespänen  aii." 
scheiden  und  wiegen  liefs,  fanden  sich  zwei 
Quentchen  dieses  grob  zerbissenen  u.versfhlüd* 
ten  Giftes  darin,    ja  die  Thäterin  reichte  mir 
am  vierten  Morgen  ein  Stückchen  davon  dar, 
das  sie  sich  in  meiner  Gegenwart  mittelster»« 
Zahnstochers  zwischen  den  Stockzähnen  herauf' 
geholt  hatte»     Die  Erholung  ging  nun  lauf 
sam  von  Statten  und  erst  nach  acht  Taged 
hörte  das  Brechen  ganz  auf,  die  Klagen  abtf 
über  die  Schmerzen  im  Munde,  das  Brenn 
im  Magen,  das  Pelzige,  Gefühllose  in  Han 
und  Füfsen  etc.  währten  noch  einige  Zeit  fo 
und  es  schien  später  mehr  zuzunehmen.  Zuver- 
lässig wäre  der  Ausgang  dieser  desperaten  Radn 
nicht  so  glücklich  gewesen,  hätte  diese  Romi« 
nenheldin  den  vierten  Theil  dieses  Giftet  is» 
Pulver  bekommen.     Denn  ich  erinnere  mich 
eines  höchst  traurigen  MifsgrifiFes,  den  vor  20 
Jahren  ein  junger  Ehemann  machte,  indem  er 
meiner  über  Zahn-  und  Kopfweh  klagenJi 
Frau  eine  Messerspitze  voll  dieses  Rattengift0i 
das  er  für  präparirte  Krebsaugen  mit  Weinstein 
vermischt,  hielt,  vor  Schlafenlegen  gab,  worauf  ^ 
die  ganze  Nacht  Brechen  und  grofse  Schmer- 
zen im  Unterleib  erfolgten,  und  als  ich  Mor- 
gens zu  dieser  Armen  gebeten  wurde,  fandid 
die  Extremitäten  und  das  Gesicht  ganz  kslt» 
den  Leib  sehr  angelrieben,  den  Puls  zitternd, 
klein  und  alles  so  mifsgünstig,  dafs  nur  der 


cl,  der  lÄ^  iliiigen  Stunden  eifolgttt 

jse  Leiden  enden  konnte. 

Ji^n  demselben  anomalen  oder  asthenischen 
Iber,  Iroti  welcbeih  im'  i^erfloiseiMn  Monat 

HM»  w«r,t  baet4  ich  taglieh  fuiiF  weibliche 
aiike  zu  besuctlen,  von  denen  zwei,  namlidi 
le  MetTiger- Frau  von  80»  xmd  eine  Kufnerin 
er  Fafsbmderin  von  63  Jahren  deswegen  on^ 
itbei'  einit»  -  weit>-bei  der  ahm  die  achwane- 
unMieil;  itiit  im  '8|rielr  ned  die  jüngere,  wel« 
e  bereits  zwei  Monate  bettlägerig  iar,  seit  ein« 
er  Wochen  Iti  die  Augen  fallende  ^rscbei- 
mgeii-^einee  desoifänisirtea  Magens  oder  einee 
m  Mh«  Hegends»  Ein|ewaides.dem  beobach«. 
nden  Arzte  tlarbietet.  Ein  alimälilig  zuneii«^ 
endes  Zehrfieber  wird  die  Leiden  ßaider  im 
mftjgen  Monat  enden;  die  übrigen  Drei  aber 
Man  höebet  wahraebeinUch  darcb  die  Kunsa 
nA  bes^re  Wittermif;  «a  ^retten*  seyn,  eieil  bei 
neu,  bis  jetzt  wenigfltena,  Viscera  salva  vor« 
anden  sind»  Sie  acturitten  auch  merklich  gegen 
ttde  dieses  Monaca  anf  dem  W^e  der  Besse- 
ing  fort»  öY^  sie  ^schon  fräber- zwischen  Lebe» 

nd  Tod  schwebten  und  kein  Arzt  ihre  Wie« 
irgenesung  mit  Zuverlässigkeit  in  der. Höhe 
ar  Urankheit  zu  verbürgen  im  Stande  war# 
fk  Ursache  ihrer  fi^iolung  mag  vieUstcht  btoft« 
brin  anfzusucheh  aeyn,  weil  ihr  Imgwierigea 
ngeregeltes  Fieberleiden  in  der  Veratiuimung 
iner  oder  der  andern  Verzweigung  des  Gan« 
üen-Systenas  oder  iir  einer  Disharmonie  des 
■ibfsen  Intevcostal*  Nerven  mit  dem  Gsiebral* 
ystem  selbst  begründet  war^  woraus  Leiden 
^er  Art  in  so  proteusartigen  Oeiialten  mit  ewi« 
,en  Abwechselungen  und  Schwanken  mriachen 
besser«  and  Sdüinifmerweieden  hei vorgehtai  nnd 
ait  zur  vollkommenen  Ausbildung, Jioncpaent 


I 
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indem  ei  an  gehöriger  Energie  dar  Lebensilii' 
tigkeit  ft;blct.  So  förcbta  ich  eine  &^]i)s^ 
Bttoamfrau  mermnm,  anomalen  WechselUr 
tu  ▼Floren»  itaa  d«  ai«h  dnvdi  mmmal  be^ 
gttiö  Diiffehler  «ugezogen  hatUy  ohnendi 
das  Corpus  delicti  jedesinal  durch  die  ßre(> 
ivarzel  wcggeachaffi  jia<i;die . j^jchateo  Gabd 
diqr  ChioA  und  iwr»  ga^^Mii  frmkiiiiNl 
auch  bi«r  die  iimm  Lebtefttartft  anflifirt  iiil« 
zu  wirken  und  thätig  zu  ae^n»  *^  Eine  7$jii«. 
rige  Verwalterin,  die  im  Anfang  Novembm 
kränkeln  anhngt  indeiiE^4hrd  Efelust  und  |Qttt 
Schlaf  nevat  abnahian  t  }m  Jim.  in 
dea  Monäta  Fiabar  bakam  und  f  anz  bettli| 
wurde,  raffte  sich  endlidi  d<^nnocb  wieder,« 
wohl  arat  um  Weihnachrto^  von  ihrem 
kanlagar  auf»  indam?  aie  ainiganiaV  binaan 
aar  Zaiir,  ala  SSngm-  Kakholikim  baichütt 

von  ihr,  wia  von  den  Uiustelienden,  der  d 
Tod  erwartet  wurde*    Ihre  vorzüglichen  Kla{ 
itifaarce  aie  über  Brannen  in  dar  Herzgrube 
gan  die  rachta  fieita  zuy  fikdk  Tor  Sp 
tem  Mnnd,  ohnerachtet  wiederholt  Brecb 
gepcben  wurden,  Schlaflosigkeit,  unertjäg 
ReUaan  in  Händen  und  Fülkaen  vorzugUdi  ii^ 
Nadhta^  olma  Röiha  «odaa  Geachwnlat  an  cU< 
Thallert'ZQ  aah'an;  unordantlidia  Fl 

traten  *  öFtera  ein,  ohne  daratiF  folgende  Scli 
oder  heftigen  Durst;  die  Zunge  war  dabei  m 
atana  vaan  und  faucht ,  dar  Hani  adten 
aondam^gabronhen^didiiiiidaparaaau  Du 
war  immer  schneller  als  gewöhnllcb,  ual 
rieth  Fieber,  welches  ahcr  nie  regelmä£sig^ 
da,  Bondem  batd  täglich,  bald' über  den 
tmd  drittaai  Tag,  bald  Morgma  odari)^ 
«xa€ai%irt»4wmd  daawagan  niaiaiani  icUiM 
mit  üeilsen  in  d&ii  Händaa  lUGid  FüüA^ 


Ä.  6d 

jebraclitc  Nachte  verursachte.    Ple  Arzneien 
ibUii  öfters  gewecbselt  werden:  denn  ob  m 
wn  ein  paar  Tage  die  Wdnsche  diss  Arziea 
d -der  Kranken  erfüllten,  ao  verlohren  sie  bei 
wer  allen  Credit,  so  wie  die  Verschlrniniörnn- 
n  eintraten  und  letztere  den  genommenen 
tiramicteirr  ^u'^imehrieben  wiirden«  Daher 
aticb       dieser  Are  Fieber  keine  betömmte 
ilmethofle  festzusetzen,  und  der  Arzt  inufs 
T  mehr  aympcomatisch  oder  gar  eiiipiriscU 
Werke  gehen,  ^ich  mehr  an  eiiien  genereU 
aft  epdziellen  HeilplM^  halten,  tttir  solche 
ttel  in  Anwendung  bringen,  die  der  Indivi- 
aeines  Kranken  angemessen  sin(J,  und 
zngUoü  das  Aeproductions-Srstem  aufrecht 
^itent  in  dasselbe  zwar  kraftig  einwirken , 
(le  dui^h  Eiitlcerongen  'sti  schwachen  ^  bis 
Hieb  die  lange  geschlummerten  Naturkräfte 
/acben  und  alle  Verrichtungen  des  tkieri- 
en  Körpers  ailnritfallg  ■  in  die  alte  Lebens« 
altmde  Ordnring  sur&ckbringent  oder  bis 
Itter  Natur  die  Heilung  ajßlbst  zu  Stande 
ogt.— 

Deir  Kninken  ifcaUta  ich  in  diesem  Monat 

tön  denen  vier  atarbedy  Aitniicb  aew'St  an 

n  erwähntem  bösartigen  Nervenßeber;  eine 
Jahre  alt  gewordene  Bürgersfrau  an  der 
igenschwindsuehtf  und  ein  ^jähriges  Gärt« 
Bweib  am  Schlagßufs  plötzllcht  nachdem 
nur  zwei  Tage  vorher  5ich  unbehaglich  be« 

Im  ganzen ,  Jahr  über  besorgte  ich  95t 
nke.  Tan  welchen  18  starben.  Mmn  iftm« 
zählte  deren  1634,  wovoa  4Ö  zu  Verlust 
uffiti  sind«  > 
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Getränt  wunden  .Jui  nnserm  Bexirke:  tH  Bmi 

geborei^  alidtambof  ixiitgeredmat:  651« 
Oestorben  find  in  iiesem  Itbrt  668. 
'  Von  der  Geburt  bis  zum  ersten  Jahr  start>eD:S^ 
Vom  ersten  bis  zum  fünft«!  Jahr:  }| 
Vom  fnnften  bie  zum  «ebnten  Jabr:  1^ 
Vom  sehnten  bie  zum  xwemigsten  Jib:  i 
Vom  zwanzigsten  bis  zum  drei fsigsten  Jahr:  3i 
Vom  dreifsigsten  bis  zum  vierzigsten Wr? 
Vom  vierzigsten  bis  zum  fünfzigsten  itbr:  5f 
Vom  fonf^igaten  bis  znm  seduigsien  bbr.  51 
Vom  aecbzigsten  bie  zum  siebzigsten  Jak;  ^ 
Vom  siebzigsten  bis  zum  achtzigsten  hb'< 
Vom  achtzigsten  bis  z«  sechsundncnnzlgstec:  'i 

Bei  zwei  Begrabenen  wiir  Juain^AiMr  ai^«^ 


II. 

Resultate 

d  er 

runnencu):    i]i  £ms, 

im  Jahr  ifti5* 

j 

» 

Vom 

Hofrath  Dn  Thileniutf  zu  Nassau. 

Bnimi«navBt  su  Enii«^ 


(Fortset  zuiig.) 


Ha$morrhoidcs^ 

^ei  reizbaren  wohlgenährten  Subjekten  wer- 
m  gemeinigUdi  nach  einigen  Badern  che  Kno-^ 
n  aaf  eme^  schmerzhafte  Weiee  aufgetrieben, 
inige  Slutegcl  ad  anum  machen  dann  achnell 
ies  gut  und  in  kurzer  Zeit  ach  winden  die 
lannigf altigen  davon  abhängigen  ßeach werden 
|t  Fonaetznlig  der  Cur« 
j&nlage      Hampnrholden  kann  hier  gana 

»tilgt  wilden«  ^  , 

Em   zu  anhallendem   Sitten  genöthigter 

>iährigjw  jQeschitftiuwaii  ^  ec^».  lange  an 


•titk«ln  Schwindel»  Schmerz  im  Iiuiter1u|d^ 
ksitiii«  Fftboi  und  mancherlei    Verdauuiifi»»  i 
«chwerden,   was  alles  von  schwachem  Mif 
herrühren  soMte  und  mit  siarkenden  Miti. 
behandelt  worden  war.    Ich' erklärte  ihm,  du 
Himorrhoiden  im  Enuteben  eejen  tiiui  iM 
vor  allen  Dingen  Blutegel  vor  dem  Baden  »* 
aetzen  zu  lasaen«     Er  schien  diea  nicht  noii 
glauben  zu  wollen,  hatte  ^rofsen  Abschea  ror 
der  Operation«   Die  Zunahme  des  Scbwiode!!^ 
die  Congeationea  nadi  dem  Kc^f«  aal  enisi 
Btder  beehrten  ihn  aber  bald  aatoik 

Er  befolgte  nun  meinen  Rath,  nahm  dann 
Schwefelpulvei;  nnd  reiste  mit  3  Wocben  töI- 
lig  wohl  ab*  Bei  mehreren  vorkommeixia 
Hllen  Ton  echleimigten  Himorrhoiden  habeidb 
eine  ecbon  langem  wie  mich  diuikt,  nicht  jdir 
bekannte  Erfahrung  voji  mir  bestätigt  ffS^ 
den»  die  ich  hier  mittheilen  will. 

Die  Kranken  klagen  Rück-  und  Letbwä» 
kaben  bald  beacbweriicbe  LetbeaeflFnung»  \M 
etwaa  Diarrhöe  mit  Zwang,  wobei  brennial 
echarfer  Schleim  abgeht,  Aulserdem  folgt  »r 
festere  Faeces  immer  etwas  kleistriger  oderisis 
Blut  gemiscbti^r  Schleim  nach*  Sie  haU 
Abfinde  ein  ttnanaatehlichea  Jacken  Im  i^J 
mn  den  Sphincter  ein  klebriges  Nassen,  pbl 
ijich  gerne  wund  und  es  entstehen  häaßg  ör.e 
Menge  brennmder  Vusteln  an  den  UtiiierkA>| 
<d(en  und  awieeben  den  Schenkeln«^  ^'Ibtm 
mtaidMi  niemals^  aber  mancherlei  VeirdeMi» 
^••chwerden  und  Kopfleiden.  Hier  sind 
keine  Hämorrhoiden,  sondern  blos  Asl^tf^d» 
▼orhanden^  anf  die  der  Arzt  bei  Ei-waekNoea 
.eeleen  Verdacht  schöpft*  Mit  WurmalMiN 
mid  Mappe  bab^ich  3  der  Art  Kruk#-iim 
V^g  gcheiitn    Legionen  von  ä|M:ingwünDeii 


;mgen  ab;  Daa  peiifltdi^  allen  SchUiTrattbencle 
ncken  brachte  mich  auf  cRe  Idee^  unA  iüfter^t 

•aUen  habe  ich  mich  geirrt. 

Hämorrhoiden  des  weiblichen  Geschlechts 
ind  aus  begreiflichen  Ursachen  immer  schwie* 
iger  zn  bebandelnt  aiml  hartnackiger  als  beim 

natinlidien  OeecUedit^ '  Dia  erfahr  ich  auch 

*         >  » 
len 

Eine  hagere  Frau  von  05  lahren»  in  ihrem 
6ten  adion  verheirathetf.  Mutter  von  4.  Kin« 
leniif  'Ktt'ieit  3  Jahren  an  heftigem  iK^bweb, 
normm  Rülpsen ,  dem  ganzen  Heer  ron  hy- 
ter&ichen  ZuPällen  und  das  peinlichstOi  einem 
äadgea.prnck  in  der  Blasengegend»  beständige 
»crangurie»  Sehr  oft  ghdg  reines  Blut  im  StuhU 
;ang  weg.  -  Sie  hatte*  zugleich  einen  nnToU*. 
ommenen  prolapsus  nttri. 

Ohngeachtet  in  5  Wochen  neben  den  Bä« 
ero  alles  geschah »  was  zweckinaisig  schien, 
auch  ein  yessarium  wurde  apf^iiirt)  konnte 
le  doch  auf  keine  Weiae  Linderung  verspüren, 
;aa  ich  dem  Zustand  mit  zuschreibe,  da  Ts  sie 
'Otz  meiner  häußgen  Erinnerungen  doch  zu 
eÜa  badete,  was  sie  wegen  ihren  bestandig 
xnttMrhalten  B#ino  bdiagUeh  fand* 

Eine  Frau  von  5.,  40  Jahre  alt,  grofsf 
ag^f  schwarzhaarigp  war  vor  4  Jahren  bei  an«, 
eltender  Einquartiening  vielem  Aerger  und 
lehniala  tnfaerofedentUmem'Sdirecken,  Unrah« 
nd  Erkältungen  aller  Art  ausgesetzt  gewesen» 
aitdem  litt  sie  an  vagen  Rheumatismen, 
r«lmen  in  der  Herzgrube^,  häufigem  Schleim« 
ibgen»  tttlich  wentgatdna  einmaligem  Erbre« 
iMi  des  Genossenen,  besbndera  enf  luitt  ge- 
onhraea  Wasser»  beständig  widrig  bitterem 


Geschmack,  bald  DUrrhö^t   bald  VerBKtfbll^ 
Bückwtfli»  Schmerz  in  dar  rtchtm  SaitOt 
DnfH  in  der  Nacht*    Vor  d  lahnn  hmtltii 

einige  Wochen  starke  Gelbsachr,  mit  enorm 
Wadenkranipfe  gehabt  und  so  lange  hattei 
Würgen  und  £rbrecben  etc«  aufgehört,  mitte 
Yerediwinden  der  Gelbiucht  aber  wuder  aog^ 
fangen,  und  war  so  bie.  jeCit  gebliebeni  m 
noch  sehr  schreckhafte  Traunae  und  ein  Schmea 
in  der  rechten  4^^^^"^^^!^  hinzugetreisn  wa« 
ren«  Sie  war  betraduUch  mager,  sah  aunche 
Tage  siemlkh  gut  an%  dinii  wieder  viA  |dib» 
Die  Menetmaiion  ganz  regelmafsig.  Ver&is» 
dene  consulirte  Aerzte  hatten  zu  oberäachlidi 
geurtheiltf  auf  Mutterbeschwerden  and  Maf/a^ 
echwiche  gearbeitet*  Bei  d^  genaneveii  ik- 
terrachung  fand  ich  die  Leber  betriehtUdi  tat 
und  geschwollen  und  beim  Beruhren  so  schmm* 
haft,  dafs  sie  eine  Ohnmacht  anwandelte  no^ 
gleich  nachher  stxomweises  Erbrechen  Co%tf* 
Ich  iura  aie  den  Sisteii  Mai  anfiaagta  sa 
den,  unser  an  Minerallaugcnsalt  gehahMishü 
Kräncbenwasser  trinken,  Extr.  chelid,  maj.  bei- 
lade in  llqu,  tem  fol.  tart.  aufgelöst,  Abeodi 
einen  halben  Gran  Calomel  nehmen,  die  \J> 
bevgegend  im  Bade  aanft  abor.anlialcend  6ü» 
tiren.  Den  6fen  Juni  hatten  Erbrechen 
bitterer  Geachmack  schon  aufgehört,  den  neun- 
ten war  die  Leber  deatlich  weicher,  muKiei 
schmerzhaft,  der  Appetit  aber  noch  schleckt. 
Dae  ZahnAeiscb  Ton  3i  Gien  Caloanei^  kwi* 
stark  angegriflFen  o»  Jnasar€d)^  j  Der  Ba^ 
ausschlag  war  seit  dem  gten  völlig  eingetreten* 
Sie  nimmt  jettt  Pillen  aus  Gmu  ammoru  £x« 
Ir»  tarw^  ehplid*  ciciii^  /rnlv.  rhei,  reibt  fkf^ 
digital,  p.  jnit  Ungm  uMp'oU  imd  Gimfbv 
iu  4Üe  Lebergegjffnd  ein«  Den.  i^ten  Juni«  In  )^ 


der  Hinsicht  gebessert^  die  gelbe. farba  cmittf 
guter  Appetit  ond  Schlaf  stellen  eich  ein.  Den 
22Bttn  wieder  pielir  gelbe  Farben  atamp/«8  Lef 
web.  Die  Lebergeschwulst  ist  von  oben  herab  ' 
varscli wunden,  allein  der  untere  Rand  hat  sich 
gleichsam  in  die  Höhe  gebogen,  ist  scharf,  wie 
eine  harte  Kante .  durch  die  Bedeckung  zu  fäh« 
Jen«  Ich  machte  wieder  einen  vorsichtigen  Ver« 
euch  .mit  Calomel,  wobei  sich  die  scharfe  Kante 
der  Leber  bis  zum  Iten  Juli  merklich  erweichte* 
Eine  Menge  schleimiger  Stuhle  erfolgte.  Al- 
lein mn  auemllch  starker  Speichelßab  hiefe 
mich  zum  sweitemnal  wieder  davon  abbrecbeiu 

Ich  ergriff  wieder  obige  Pillen  statt  cicuta  mit 
Selladonna  in  Substan?,  welche,  obgleich  in 
immer  verminderter  Dosis»  dennoch  beständig 
Schwindel  und  Flittcm  vor  den  Augen  untei>» 
hielten;  indefs  den  7ten  luli  war  auch  dw  letzte 
liest  von  Lebergeschwulst  verschwunden«  Sie 

nahm  nun  noch  Extract*  chelid,  J^umar,  trijol* 

in.  Zimmtwasser  aufgelöst.  Denc^ten  JuUMor« 
genst  ^  sich^das  Geeicht  wunich,  btoierkto 
eia  Blut  imMVIund€^  was  ohne  irgend  einen  ^ 
Schmers,  oder  unangenehmes  Geiuhi  immer 
stärker  zuAfs,  und  in  kurzem  gegen  6  Unzen 
Betrugr  Sie  luua  sogleich  mit  dem  aufgefan« 
genen  Blut  zu  mir»  was  schön  heihr^th  war» 
Anfangs  glaubte  ich»  es  seyatm  dem  hintersten 
intern  Theila  der  Nase  gekommen,  was  so 
in  den  Rachen  zurückfällt,  dort  konnte 
:ch<  luchts  entd^ken;  endlich  £and  ich»  daCs 
anr  dem  iuctu  ^monimW'  der  rechten. Seite 
reflossen  war*  Ob  es  critisch  bei  der  Leber« 
urankheit  oder  Folge  des  gebrauchten  Merkurs 
xler  der  Belladonna  war,  wage  ich  nicht  zu 
mMcheiden«  Angegriffen  hatte  es  die^  Kranke 
pur  juiebtt  im  G^^ntheiji  ungemein  erheitert 


2ujfl:Mm»  !m  Vollgefühl  wieder  erlangter  (S^ 
eundheir,  reiite  die  auch  in  manchefr  baM 
Hinsicht  seltne  Frtu  ihres  Sttndee  den  loto 
Ton  hier  ab« 

Herpes^ 

^     Vnter  dieser  Rubrik  mufa  ich '  riner  vart- 

iR^urdigen  AuBSchlagskrankheir,  vielleicht  eina 
Art  lepra^  erwähnen,  woran  eine  i6jähri^e  iü- 
dln  bereita  5  Jahre  litt,  und  die  ich  nicht  zu 
benennen  weifs*  Die  Finger  an  beiden  Häadrtt 
waren  >tatr,  bia  aur  Unbeweglic^keit  geadiirri- 
len»  diinkelroth,  mit  unzähligen  Höckern  be- 
deckt,    deren  jeder  an  der  Spitze  eine  runde 
Offfnunst  wie  mit  einer  dicken  Stecknadel  ^ 
anach^  hattet  woraua  beständig  eine  dune 
Tauche  sieptate«    Ah  den  Fufiizeben  fand  ^ 
aelbe  Fall  statt,  der  Flattfurs  und  die  Ferse  n- 
hen  aber  wie  erfrorne  Tbeile  aus  und  schalten 
aich  von  Zeit  zu  Zeit  gänzlich  ab«  Schmerzen 
verursachte  dieser  Zustand  nichts  aber  unlaid» 
liebes  Brennen,  und  das  Schlimmste,  dafs  sie 
nur  mit  Mühe  gehen,    mit  den  Händen  nur 
zur  Noth  noch  'essen,  sonst  nicht^as  Gering 
ate  verrichten  kpniite*    Die  Augenindei  wi^ 
ren  bestindig  entzfindet,  die  Kranke  inbaar 
mager  und  schlaff*     Eine  eigenthümliche  yoß 
drige  Atmosphäre  schwebte,  trotz  der  gröfsMi 
Reinlichkeit,  um  sie«  Vierzehntägiger  Gebraut 
der  Bäder  allein  hatte  noch  keine  aiebtes 
Wirkdng  hervbrgebracht^iind  der  Moth  derKrie- 
ksn  fing  bei  der  dieser  Nation  so  gewöhnliches 
Verzagtheit  iind  Aengstiichkelt  merklich  an  ttx 
linken.  Ich  liefs  sie  nun  Cale^Ani^,  sulph, 
pvlv.  hb.  eiäut.  in  Pillen  nefaanenf  die 
fiof  $ch^  Salbe  einreiben  und  Hlnde  ymi 
fse  anfser  dem  alkemeinen  Bad  täsUchr  noch 


* 
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weinial  kurze  Zeit  auf  dem  Zimmer  lüdexu  ' 
nnerhalb  6  Tagen  hatten  sich  alle  OeflFnüngcn 
eschlosser),  die  allgemeine  a««chwulai  fieCaber 
lie  Gelenko  blieben  noch  dick,  gerade,  wie  von 
iichft  abgetrieben*  Spir.  Mindereri  zu  \n  Ein-^ 
ciben  leistet©  etwas  dagegen.  Um  jedoch  die 
'iir  mägUcbftt;  zu  heschleanigen,  lieü  ic^.du 
hydrarg.  ühereiinh.  nach  Augustin  Flu 
ktempj,  275  anvvenden*  Mit  dem  Snde  der 
ten  Woche  war  alle  Geschwulst,  bis  am  vor- 
era  Gelenke  des  Zeigefingers  der  rechlen  Hand^ 
ecsch wunden.  SammtliAhe  Njgel  an  Hunden 
nd  'Far«en  wurden  durch  nene  eraetzt.  Die 
LUgen  waren  geheilt,  und  so  verliefs  die  Kranke, 
ankerfüllt,  unsere  Quellen*  Zu  Hause  sollte 
e  noch  £ichelka£Fee  und  Malztranls  trin|en«  ' 
lebrere  näsäande,  kraati^  Flechten  wi^df^n 
^ita  gebe^sert^  thtfls  ganz  gehobent 

HydrQps^ 

Nichte  hat  so  sehr  mehne  gcspaiinlen  Er* 
Wtungen  übertröffenp  ala  die  Wirkung  der 
amaer  Wasaer  in  dieser  so  häufigen  ixxr  unsere 
.unst  so  oft  unzugänglichen  Kraakheitsform« 
h  freue  wich  um  so  mehti  eaii|^e  widitige 
rfahrangen  darüber  bekannt  machen  in  kön^ 
cn,  da  meines  Wiaaena  noch  gar  keine  exi- 
:iren,  dafs  in  Ems  Waasersufhten  #evea  ee» 
«iit  worden  %  *  • ' 

•)^iweilen  sind  wohl Hy dropische  Hülfesüchenda 
dftlun  geAomnieri;  inaii  hat  sie  aber  d\s  p'm  noU 
me  tangßre  ßuf  der  öielic  wieder  fortgeschickt.  — 
An  sich  ist  der  Cobiauch  der  Bäder  in  der  Was«  - 
«ersucht  nicht  neu  uiid  unerhört,  aber  zu  verwun- 
dern, (Xdh  man  in  dieser,  wenifistcns  wai«  die  as- 
Cües  beuifTt,  durch  die  bis  jetzt  bekannten  Heil- 
mittel so  selten  heilbare  Krankheit,  die,  freilich 
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Dtr  Ztifiill  leitete  midi  durch  fcigBoAt 
ftSt  auf  dldse  Entdecknng. 

1.)   In  den  ersten  Tagen  des  Mai  d.  l 
wurde  eine  im  hohen  Grade  engbrüstige, 
'e^h  wollene  25pihrige  Bäuerin  Ton  der  Moid 
«uf  einem  Wegen  nach  Emi  gdiracht  und  Bni 

gleich  nach  eigener  Wilkühr  und  zwar  ledit 

'    bisher  nicht  bessev  benatal  btt«    Das»  waf  ici 

*   »ach  P/oucguets  Repertoriuin  und  Sacht/eben  Öiaii 
,     drr  Wassersucht  gefunden  habe,   betrifFt  Modi 
aliein  nur  die  Anasiuva  und  dasOedem  una  isei^ 
siens  nur  topische  Bäder.     Die  Stelle  beim  Cm- 

/ins  A'/relianus  p.  476  vom  Nutzen   der  Seebiilff 
nenne  die  rynipanirf^  und  nicht  den  hydrops^  wa 
Pioucjjuef^  wain scheinlicli  durch  die  Ueberschiift 
dcsCapiteis:  Hydrops^  vciieiiet,  laischlich  ange^;e» 
.    ^bcn  hau     Ruland  i\at  Sialilbäder,  Wieras  Sth^^^ 
fclbsder  in  der  Wassersucht  Empfohlen,  aber  wu 
es  sclieint,  aueli  mir  topisclie  in  der  Anasarca^ 
dent  ütideni,  wie  ebenfalls  Cullen  und  SachtBf^ 
thun     Nirgends  finde  ich  aber  etwas  deuili^lie 
-  und  besiiniaites  vom  Gebrauche  p:anzer  juinftali» 
fciier  Bäder  in  6cv  wahren  J^reien  Bauchwa^Hrs  i'hff 
wovon  ich  liier  einzi«:  und  allein  rede.  StoU  I'^^' 
lect,  p.  73,  hält  sie  sogar  für  schädlich«  BaltwM 
crurum  totius  etiam  corporis  hyd/opicis  projuit  urt 
*  rarv^  tfizmiot  potissimum  sulphurata^*    At  noccnt 
ci uci s  €t  aliis,   ouibus   vires  ventriciiß 
sunt  de  b  i/ifarae,    JIuifi2;er,  obgleich  auch 
nachlasliaet,  ist  dti  Gtbiauch  der  Mineral 
zum  Trinken  in  der  Wassersucht.  Seit 


*  ljusitanus  sind  die  Spaawa>sei  darin  b*:iüiun|Aj. 
Warden.  In  seiner  i^/aj;.  admiranda,  Ämstelod^^jK^ 
fahrt  er  pag*  171  das  Beispiel  eines  7^1! 
MOticlit  tn,    welcher  stit       Jahren^  alU 
l^le  er  sich  ausdrackt,  einmal  an  der  "^QjalM^- 
iersacht  litt  und  sich  jedesmal  i||  5^' Tsj  ^ 
Spta'dann  mnlu   Also' wieder  nidif  fWM 
und  keinjs  9Aden  Sonst  rfnd  anch  noeli  tf' 
Istt  von  Pisa  berAbmt  und  flberbau||t  ist 
»drkeiiswerth»  daCs  nun  toq  A9ldmia  ^^^rr 
warmen  SeebMer^  empfiehlt,  iMhfeniftdnrWB^ 
•ehe  Quellen  in  hyB^ops  geratken  tefir'"    ^  ^ 


leiftän  za  baden*  Da  ihr  dtea  schlecht  bekauT: 
iefs  sie  mich  am  I5ten  fufeifi.  Oie^Ueiiia  saru 
;egljederte  FKitt  t^WM  ^hr  Bckv^n^  hatte 
in  roAer  wfgttHebenea  Gesicht  und  einen  so 
^rken  Leib,  als  wenn  sie  bald  mkZwillingen 
iiedci*ommen  wollte.  Ihr  ginzet  habitus\e^* 
ieth  tief  ein  dringffndea  Uid«.  Sie  erOMfe^* 
afr  aie^'  «he  ifid  nodl**  nieminiirt  gewesen,  in 
Affeni  >'i5  Jahre  verheirathet  worden,    erst  i 
ihr  iiachherzum  erstenmal  die  gehabt^ - 

mn  vor  zwei  Jahren  ihr  emea  Kind  Aiil  Tieltr: 
:hwierigMt  geborM^habei-  Von  det  Rfeder^i 
^ft  tli^ey  drei  ganze  Monate  ununterbrochen^ 
ißerst  stinkendes  faules  Blut  von  ihr  gegan«- 
Jn,  was  sich  endlich  auf  einen  heftigen  Schr«^' 
en  geslepfi  hkh%  '  Bild  nachher  aey  der 
»toWb  en^)Baeli#«ltetl,   damit  der  Atheng. 
wigt» worden,  xiemlich  starker  Husten  mit 
hleimauswurf  dazu  gekommen«  Anfangs  habe' 
an  sie  für  echwanger  gehalten»  ala  aber  der* 
^rmin  vorAdeeen,  alle  Schuld  auf  die  veratopfte 
MftaHiche  Rdnfgung  geschoben  und  die  hef- 
sten  pellentia  ohne  allen  Erfolg  versucht»' 
6  außerordentliche  Ausdehnung  des  Leibeat* 
^  ihi  M  platten  drohe^   habe.Me  bewogen^, 
fimt  noek  die  IbtzteH&lfto  zu  suchen»  Der 
khlgang  war  hartnäckig  verstopft,  eine  unge- 
ire  Flatulenz  vermehrte  ihre  Pein,  ao,  dafe ; 
gar  niicht  mehr  liegeh  Kbiinte»     Oer  Urin 
1^  idnr  spilfailt^  UerAnrben,'  die  Ffibe  oede» 

töa/   Der  Leib  war  aufserordentlich  hart  und  ^ 
Jtuirte  so  stark  durch  die  zum  Bersten  starlc 
Rannten  Bedeckungen,  dala  mm  jeden  An-« 
iblick  die  Ponlttur  hätte  vornehmen  können. 
erUir»  ihr  alaa,  dafa  sie  sehr  viel  Wasser 
dem  dicken  Leibe  habe,  was  die  Frau,  bei 

(Ue  Idee  von  «emopfiemv  Geblüt  fix  ge«»> 


iTOidlilL  durchaus  iRicht  glauben  yfo^  > 

w»ria  aie  nach  ihttrArt  atcb  immaHaUeQ  svi 
durch  die  BpmerkiMig  iMMt  wiiitfa^  dibk 
Leib,  80  lange      im  B^deaars,  niOTkUdiictt 
tetf  der  Athem  freier  wurde«  waasie  dem  ml 
der  Mutter  zugetriebenen  Blute  zaschrieb.  Ad 
dieaawi  Gnmde  liatte  aie  auch  täglich  ifemil 
gebadet»  Unmer 'Wett-überftiietemdeiailili| 
gesessen,  im  Gesichte,  sonst  nirgmda  Itirtf9>^ 
echwitzt«   Anderthalb  bia  höchstens  aSUßhi 
mchher  wer  dar  JUh^  aher  wieder  ao  Eetiod 
dich,  ide  wie  Torhevi:    Ich  geetelu^ 
beim  gänzlicheii  Abgang  aller  Erfehrungenöte 
den  Gebrauch  der  Bäder  in  der  Was3erta(te 
in  eine  unglaubliche  Verlegenheit  gerieih;  ä 
^ch  aber  die  Patientin  allemal  erleichteit  ^ 
nach  fiUiltes  mch  gana  fabchen  Aneichpi^ 
handelt  worden  war»  beachloCa  ich  um 
ber,  den  Versuch  ao  weit  als  thuDlich  inW 
beOf  da  Wassersucht  von  jeher  ein  GegeaiUBd 

ema^hafieatei}  Njichd^nkena  •  wyc» 
,    tidi '  vwordiiece  j^stzi;  die  Fortsetzimg 
Bader  nach  einem  paaaendereb  Planes  gab 

aus  Gmi,  Aiiimuniac.  Extr^  enulae,  3Iarr.all»^ 
^racbmM*  -ß^ff»  pulv%  m^d*  DrachuK  y  ^ 
Mlflv»  seiU»  Drüchm.  Ireaa«  OLfoen.  gtt^ 

Den  tS%tn  Mai  wa«  4er  l^iniobai^]^ 
geflosaen,  mehrere  copiöse  Stuhlginge  «Ml 
der  Leib  viel  weicher,  das  Athmen  viel  leiiÄ 
Si^aelb^n  PiUen  ly^rden  repet^rt  und  died^ 
dea  ägg^  fi^v.  wrmiQdcrt,  d«  ^  Smhlep» 
iua  «1  werden  achienen.  Hierauf  ^uhin^ 
Fiuctuation  im  Leibe»  dasOedem  so  achi^lpl 
da£|  den  igten  auch  keine  Spur  von  GescW*" 
mehr  da  war.  Durch  den  nunmelir' gM^^^ 
e(:hlafftea  Unterleib  föh^e  ich  iMiil;,#Bi^« 
bedeotendf  LeberverJl2iiiivilS«i?a  y^Sffff^  ^ 

Ii 
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U'eul^a  und  JExtn  Fumar.  trifoL  fihr.  rieth« 
/eil  sich  aber  die  JHuranke  merklich  .angegriC«« 
m  fohlte  und  Heimweii  bekam«  ao  war 
arcb  nichts  in  der  Welt  «u  bewegen»  länger 
I  Erna  zu  bleiben«  Sie  reiste  schon  d^n  cioten 
lat  zu  meinem  Bedauern  ab,  da  ich  bei  ihrer 
igend  und  gutem  Ausseben»  noch  alle  Hoff«' 
ung  hatten  audi  die  I^berveduktnageii  w 
iuneken» 

Gestutzt  auf  diesen  ersten  Versuch  rleth 
h  einerai  aeit  fiii4a  Mära  Ton  mir  Fruchtlos 
shandeltett  Wassersüchtigen»  ebenfalls  dieBa«* 

xt  zu  gebrauchen  und  das  Kranchenwasser « 
urmafsig  zu  trinken* 

-  £a  war  dies  der  Steiger  Kollenbach  von  > 
nr  Speer  Grobem  ein  bagirert  hdJhattigery  wohl'* 
Merridiceter»  aber  sehr  heftiger,  leidenseliafb«: 

dier  Mann  von  55  Jahren,  unermüdet  in  sei«i 
sm  beschwerlichen  Gescbaf te»  keinSr  Aussch%\rei«  / 
MQg  irg»d  einer  Acl.««ilgeben«  Wassersucht: 
l4>hnedies  häufig  des  > klägliche  Laos  der  Berg- : 
Qte;  bei  ihm,'  der  sich  vom  Pocbjungen  an* 
i9  zum  Steiger  emporgedient»  also  mehr  unter 
9  über  der  Erde  gelebt,  hstte^  kam  aufserfaat 
(Sachen  Veranlaawingeii  mm  Anefar  t  vock  r 
rolser  Kummer  über  «inen  wahnemnig  gewinn 
enen  Sohn  hii^za,  diese  traurige  Krankheit  zu  > 
eranlassem   finde  februar  d«  J«  hatte  er  noch  * 
aeb  heftigen  Husteib  Druck  im  Magen  und' 
^icrMbe^  Aoftreiben»  FlatuleftCt  Zerichlagen^  * 
Kt  der  Glieder»  Mangel  an  Efslnst»  IKarrböe  ^ 
ekommen»  die  endlich  in  Lientearie  ausartete.  '■ 
rei  Wochen  lang  hatte  ihn  ein  anderer  AraS 
lebrentheils  mit  reisenden  .TVopfeA  ohne  ^Ee«  i 
>lg  behawMt.    Dm  äSsten  Mira  kam  er  vm  > 
tir«   Seine  Gesichufarbe  war.  auffallend  giais«  • 


weibf  wie  man  sie  so  häufig  bei  kränkelaia 
Bergleuten  im  mittleren  Alter  findet;  dasAnr 
matt,  die  Abmagerung  des  Thorit  und  der» 
de  bedeutendrder  Unterleib  eo  geecbwoiien,  c 
.  ihm Mai> Hemd  2u  enge  war,   die  Flnctuatii 
eelir  stark,  die  ßeine  seit  2  Tagen. odeiiuuai, 
der  Appetit  ganz  weg,  der  MihhI immer tndni 
und  bitter,  der  üitn  apafinn  imd  fenrfe,  ik 
Lienierie  hatte  jedoch  achon  über  Q  Tage  mf. 
gehört.    Ich  ricth  ihm,  bis  Anfang  Mumdi 
und  nach  Pillen  aus  Gummi  Ammoniaa^]^. 
^heUd.,  Trißl ßl^in..  Reg.  anHm.med.,Mm 
Saug,  mit  E%^n  cmtd.  bmed.  mitf  Sema,  W 
bei  der  Leib  manchmal  6  und  mehrere  Ta|« 
zuaamraenfiel,  dann  wieder  schnell  auiscb«4 
das  einemal  die  Gesichtsfarbe  beaaer,  danna» 
der  acblechter war>  numi^Mtm^iHHilim^m 
xiiniacben;Zii«äaiw^ibhn»ie^  Er. 
fel^    Weur-.dee  Leib  manchmal  nickt  weid^ 
war,  hatte  ich  Gelegenheit,  mich  zu  übenea» 
gen,  dafs  er  keine  Verhärtung  irgendwo  imlb 
terleib  hatte*  -Nie  war  abet  d^  UntMeifr-M 
▼mi  mw^^  Wki  die  Bein^  waren  (topr 
meht  mAr  .^angelaufen  und  sein  Appetit  hatti 
aich  merklich  gebessert.    Dan  igten  Mai  mA 
ich  ihm  emsthaft,  eine  förmliche  Knr  Mm 
%m  heken^  ^  iMcb«»elnerl9bberzeqgBiurAi 
der  «mige  Weg        aey,  ihn  vom  Vnt^i^ 
^  Waaaersucht  zu  retten»  —  Seiner  Um 
ven  dieser  Krankheit  aber  wide^l^ndl ^te  £0% 
da  so  Tie!  Waaaer  von  anften  IM^wendiTte 
ianwe  mieliyen'nUto^^ 
trois  «Mmer  Veiarfcherung  vom  Gt^entbeiJ  ta 
emer  Marter  bisher  mdglichat  von  Flüas^c^ 
ten  enthalten  hatte.    £r  verlaiueM  eixie 
Ordination,  di#dieamd  ii^  eiaM^Stttintei 
^^vUimlv.  0r0ri4^^  iMMIi^  Da  ex  «ich  ^ 


-  ^  • 


«rlaUihtart  (uhltfi  wMer  einige  6e». 
bäfte  verrichten  konnte,  so  hatte  er  davon, 
r  keinen  Gebrauch  gemacht,  um  zu  versu» 
enf  wie  erreich  ohne  alle  ÄrzeD^i  befäjtiijt;. 
Jd, jiber  wurde  dbr  Lüh,  wieder,  dickfr. «le.oeil 
nger  2eit^  *nmd  dm  Zysten  Juni  kam  er  mit 
m  festen  Entschlufs  ;2U  baden  und  sieb  allem 
unterwerfen.    Die  Fiuctuation  war  ao  aiark,.» 
{ß  man  ohne  A]ijitAn4  hätte  pimkliqBil  küjRm  : 
Pi^  .  £r ' badete  niw  regelmefatg  und  trank* 
änchenwaoseri  nahm,  gar  keine  Ar;genei;  den  ^ 
sten  war  der  Leib  schon  merklich  zuiaoa«» ; 
^gefallen»  den  SLQBUn  nook  inebiTfi^eQ  wie 
h  f^l^r  dae  Waaser- mindertet  wurde  er  tag- 
b  :¥oii  ^er  entsetzlichsten  Flatulenz  geplagt^ 
e  Wassererzeugung  schien  in  die  Gasbildung 
ergegangen  xu  aejrn«   MynsichU  Vitriolelixii^: 
b  dies  in  venigen  Tagen;  die  Fluctuation 
tot'  aun^  bei'  amr  jreichltdaem  iJrinabgange 
;Uch  mehr  ab  }*  den  gten  Juli,  wo  er  die  Bade- ^ 
r  beachtofs^  cessirte  sie  schon  mehrere  Tage 
nf»  ^£r  hsütte  an  fleisch,  Kräften^  iflixntßc*^ 
f gutem  Aupael^  betiicbtUcb  gewonnen ;  f 
it  iauigen  Tagen  mufste  er  aehr  viel  spuckenf  , 
19  Üiber  14  Tage  anhielt.    Er  nahm  zu  Hause 
»ch  Extract;^  gent.  rühr,  mit  Tina^.  aroma^^j 

m  BescUuCa  flif  jBeetncheffsfben .  J^Tropfen^ , 
üd  ill  Ibia  dteae  Stunde  (im  Decemb«r)  nocli^^ 
gesund  9  verlebtet  deine  Geschäfte  Wie 

'       *        -    .        *  .t>^'' 

*feten^  habe  ich  ^ben  uiit^  .4^^ 

56jähriger  Bauer  Vw^piui^ 
t^iua  unbekannter  Veranlassungj  waonebeiii* " 


» 
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ilck  htbnllchim  Vmimbf  «dion  &ber  An  Ue 

an  Druck  und  Spannen  im  Unterleibe,  hiufige&j 
Aufarofsen,  VerstöpFang,  ziehendem  Scbiuffi 
zwischen  den  Schultern^  wozu  sich  seit  eiiii|i 
Zmt  getdiwoilenii  Beii)|0  geteilt liateen.  bntA 
getriebüHM  Umeriielbe  lind  eich  eiitfge  flM» 

tion.  Er  badete  vom  QHsten  Juni  bis  im 
Juli  regelmäfslg.  Nach  dem  6ten  Bade  waren 
der  Bauch  und  die  Beine  schon  ganm  eiiffdlkt 
len»  die  Fiibe-  beaeer.  Von  der  Zmt  htmm 
tIgUdi  irermehrten,  wahren  Speithel8iA|0bir 
gleich  nichts  als  Pillen  aus  ^sa  foet.^  JBxtroct* 
€helid,f  ein  wenig  hhabarher  und  Pülvt  nmt, 
W^gien  eiiiee  Verdachtes  auf  MilMrefüqpliBi 
nalmi*  W^geti  gehäufter  Feldarbeit  AaJte  « 
abreiaam  &  Terllefa  miay  weaehdicfa  erldch- 
tert.  Vom  Fernem  Verbuf^  habe  ich  jadock 
keine  JSachricht»'     '  . 

Bin  dem  Branntwein  tmd  Imdeti^  AimdiM^ 

fungen  ergebener  p  devant  Friseur,  dei  Ä 
zum  Capaunenstopfer  hamntergekommen  mT« 
an  tabes  dorsalis  litt,  mit  einer  Geaichts£irbs 
Wie  geblaifditea  Wache»  liiil.aidi  noch 
durch  dih  Oebrauch  «maeilBr  Bldtr,  i 
mit  tonicis\  von  einem  starken  Ai 
Brust wasserau cht  völlig  befreit,  ao  dafa  er  d;> 
lo  Stunden  Wegta  auch  Ilaua  an  f  oft  flpü^ 
konnte»    .        \,  ^ 

Ein  TSjähriger  kleiner  achwacher 
Schneiderpurache,  yom  Bade,  der  erat  aeit  mai^ 
Jahre  'mid  awar  *  mit  vidär  Anatrengnng  w 
Handweit  ergriffaü  liatte,  bekaAi  In  .denVj 

ten  Tagen  des  August  J#  ein  unaufhörföM 
Kollern  im  Leibe,  dann  fa|^tiges  Auftreibeii. 
Miniichea  Schneiden  darinn**  Den    —  ^"^"^ 

• » I  : ,  .  .       >k  #  '  .  *  •  ' 
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rag  er  mieli  nm  Rath,  der  Bauch  war  vvle  in 
lex  Trommelsucht  gespannt,  die  Gesichtsfarbe 
lehr  bleich)  die  Stuhlaasleerune;  öfterp  aber  imr 
n  kleine  Massen»  der  Appetit  gxu  Die 

Jrsachtf  war  nic&t  gletdi  Uar,  •cbiah  in  DÜt- 
'ehlem  und  übertriebenem  Sitzen  5^  liegen* 
Inf  Pulver  aus  JiheOf  Qrem^tart^  und  ELaeos. 
nen£h^  pip^  gicngen  bU  zum  iiten  täglich  3 
»s  4  Consiateiiz  und  Farbe  dem  Theer 

rollkommen  Shnliche  Stoffe  ab,  der  Schmerz 
hinderte  sich»  es  wunle  nur  noch  ein  stum« 
)fer  Druck  um  den  Nabel  empfunden;  allein 
nstalt  daia  der.  Umfang  des  Unterleibea  tidbt 
ptadem  sollte,  nahm  er  aiditbar  bii  zur  gro*] 
tfn  Vnbeholfenheit  zu«.  Ich  fand  jetzt  bei  der 
tihern  Untersuchung  die  stärkste  Flucluation 
arimi|  der  Urin  war  aparsam,  die  Gesichufarbei 
(och  sdilechter  als  »euUcIi.  Das  Fieiach  flog 
'Oü  ihm*  Ich  liefs  ihn  nun  täglich  baden  f 
id  Kranchen  trinken,  es  zeigte  sich  aber  keine 
ermehrte  Ausleerung  irgend  einer  Art»  AuC 
nim  Ton  Oumhii  ammon.^  Extr^  Säneg.^  Tri* 

Xypii  aq^  Reg.  anJtim*  med.  Am  ftdsteli 
o(s  der  Urin  etwas  stärker,  da  aber  nach  r8 
Hclern  der  Leib  noch  immer  sehr  dick  bliebe 
efs  ich  ihm  die  Douche  in  steigendem^Grade 
fif  den  Unterleib  geben ;  nadi  der  dritten  An« 
^dung  war  er  schon  ganz  eingefallen,  schlaff, 
ium  noch  eine  Spar  von  Fluctuation;  es  wa- 
sn  bei  den  Pillen  täglich  5  bis  8  entset^icb 
tnkende  Stahle  erfolgt,  viel  Urin  abgegangen» 
^e  Farbe  hatte  eich  merklich  gebesaert* 

letzt  erfuhr  ich,  dafs  der  Mensch  bei  sehr 
hiechter  Kost  nicht  nur  überhaupt  itiit  der 
'öfsten  Anstrengung  gearbeitet  und  gesessen 
ittls^  sondern  auch  aeil  3  Monaten  noch  Nachie  . 
lit  Strenge  zur  Arbeit  angehalten  wotfd^n  waiii 


»In  der  Kagol  kaum  3—4  Stunden  hatte  scUi« 
'fm  durM.  ,  Oifli  Ueb  über  die  VeranUiv 
eeiner  Wassersücht  keinen  Zfv^ifel  iibrig* 

Er  badete  nun  immer  mit  dem  besien  L' 
folgi  bekam  den  benrlicbaten  Appetit,  mb 
£sSf  -trifol^  ß^*9  Chenop*  amlr.  Angelicae  nri 
ich  eab  ihn  lange  nicht*    Zu  viel  enC  daib» 
her  Gewonnene  bauend,  meinen  Rath,  nlitsu^ 
kenden  Mitteln  (ich  wollte  baldmöglichet  ^imh 
|if aparate  geben)  anxabalten,  nicht  achten j,  wie 
«r  nacb^s^g  gewordea  wd  £n4e  Novboite 
Leib  wieder  etwas  dick,  flncmute  aafii  Uns» 
Ich  wiederholte  obige  Rüeni  Bt2kit  Extr.Smi* 
mit  Jixtr.  Gent^  rubr.  gemischt,  und  er  miilÄ« 
noch  im  Deieaiber  14  Tage  Bäd^r  und  Ooi^ 
J>rauchen.   Damit  und  auf  linet^  mar^apent, 
^wich  die  Anfüllun^  des  Unterleibs  volikoiumeR« 
Eben  im  Februar  18^6  ist  er  recht  wohl, 
arbeitet  wie  vorher»  iai  frei  von  allen  Beschw 
den»  pwt  iiebt  eir  vom  , Sitzen  wiedte  Um 
aua,  ala  vM  6  Wochem   Wird  er  mefaiM 
Schriften  genau  folgen,  so  zweifle  kii  iSAi 

dafs  er  mit  Beaumd  von  der  JscU^s  fgim^ 
bleibt»« 

Auch  in  einem  Falle  von  BruatwasaeM^ 
leiatete  Ems  was  noch  irgend  zu  erwarten 
Herr  RA*  il«,  52  Jahre,  alt»  roihhaarig,  mebr 
Im*  Essen  ala  im  Trinken  auaschweifieiäi  ^ 
^vielea  Krtegsungjück  ^nd  angreifende  Geoini* 
bewegTingen  tief  erschüttert,  bekam  im  vonpa 
lahr  einen  Anfall  vom  Sch]agßura,abwech5eli>^ 
.Verzi^bep  des  Mundeai  Krampfej,  ibum  Wdi^ 
•ntFeiriite  Dr5>bangen  von  Apopfexiei  -^M^ 
gesellte  sich  die  Brustwasserducht  hinzu« 
"der  einsichtsvollsten  Aerzte  hatte  ihn  durcballfii 
tabjrriaiii«  und  Geiabraa  «JackUeb  hindwff^ 


i;efüh?tf  dieBrnatwasaersuclit  widerstand  seinen 
nigestrengtesten  Bemühungeii,  Das  Ultima* 
ium  war  ▲&  Körper  und  Geist  gleiGh 

»rachöpft^  mit  grauer  Gesichtffarbe,  dio  heftig« 
iten  BrMtbeklmimnngen,  bebender,  kindischer 
Stimme,  gewaltigem  Heriklopfen,  schlechtem 
/ippetit,  beinahe  erloschenem  Geschmack,  auch 
jer  reizendsten  Speisen^  hiufigesi  Knhnpfen  im 
Sesieh^  Schlaflosigkeit,  kurz,  in  einimt  Zti«fafkfo 
^am  er  am  I8te«i  Juli  an,  dafs  man  ihn  wohl 
vr^n  jedem  andern  Curorte  aU  Ems,  gleich  wie« 
:1er  fqrtgeschick^  hätte.  Iip  hohen  Grade  von  ' 
1er  wieiten  Reise  angegriflPent  hatt^  er  dennoch 
las  unwiderstehlichste  Verlangen,  noch  denseU 
ben  Tag  zu  baden.  Mir  war,  ich  bekenne  es 
infrichtigi  nicht  wohl  zu  Mutbe  bei  der  Sache* 
Leicht  konnte  der  Schlagflurs  ihn  im  Bade  töd* 
tos*  Nach  aweiiigiger  Erholang  fiengeft  wir 
äie  Cur  mit  möglichster  Vorsicht  den  aisten 
Fuli  !an*  Ob  sie  gleich  anfangs  bei  bald  sicli 
einstellender  ECslust»  oft  durch  grobe  Sünden 
im^fissen  «nterbrocfaenf  letztere  dorch  heftige 
Diarrhöe  gestraft  wi|rde,  so' waren  Wir  in  der 
Miue  Augusts  doch  weiter^  als  ich  mir  je  ge- 
träumt hatte.  Seine  ganze  Farbe  h^tte  sich 
rortheilhafl  .Terändertf  daa  Auge  mehr  Leben 
gewonnen  ;  er  ati^  die  TVeppe  mit  zimilicheir 
Leichtigkeit,  schlief  gut,  konnte  bedeutende 
Strecken  spatzieren  gehen,  das  leidige  Herzklop- 
Un  war  ganz  vorbei«  Alle  diese  Fortschritte 
moAm,  jBoit  Moctraci.  CkirU  f  Q^ntian.  rubn 
hl  ''Aifu.  einnmnom*  nnterat&taBt*  Nun  kaM. 
aber  ein  neues  Uebel,  wahrer  hulimus^  dem  er 
aller  Au^^cht  und  Warnungen  zum  Trotze  als 
oUm  vQtw  va  All^  Erstaunen  fxöhnte.  ,  Wie 
bald  war  allea  ceiacört,  waa  wiv  mflhsam  er- 
rungen hatten?    Mit  Herzklopfen  beengterem 
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.Alkfiii  lieiig  Um  Seme  tvtater         «Ina  bm 

bald  das  Gefühl  eine«  eigenen  Stiches  dordi/ 
Herz,  zugleich  aU  wenn  es  geprefst  tuidai 
Etifmm»np;etogeii  wäre  (Polyp?)  grobe  Bie| 
etigtingt  die  ihi^  faat  bewofatloi  'ene  eiiurUp 
in  die  andere  nMiigte«  •  Digitalis  mk  Si 
siiccini  erleichterte  wieder  etwas  und  brachrt 
ihn  80  weit  tur  B^innungi  da£s  er  eelbt  em« 
eeliy  £ni9  könne  ihm  weiter  nichte  betten  mm 
'  .er»  meinen  WAaechen  anVorkoa&men^,  gegn 
Xnde  de«  Monau  verliefa«  Vierreha  TagtntdiP 
her  war  er  tod. 

'  Hypochondriof 

Hypbcliondrie  ohne  eingreifemle  matmDi 
Heize 9  das  Erbtbeil  zn  vielem  Sitzen  gezvnuv 
gener,  mit  verdriefalicher  Kopfarbeit  üb«rlai^ 
Her  Geachaftamänneri  ist  eine  l«lehte  KvSfk 
ifir  Erna.  Daa  Baden ,  däe  Waeaertrinken»  ii 
Zeritreanngfi  daa  Ungebundene«^  behaiip«i 
hier  ihre  volle  Rechte*  Mehrere  meiner  Glien- 
ten  der  Art  versicherten  mir  mit  langentwaim« 
Ui:  Heiterkeit,  daia  aie  ihre  Leiden  ichon  ia 
den  eratin  8  Tagm  veigetaen  hittom  Bede»* 
tender  indafa  md  ediwerer  zn  lösen  sind  & 
Fälle,  wo  Hämorrhoiden t  unentwickelte  oder 
surückgetretene  Gicht»  deprunirende  \ tiim 
ecbaf ten  etc.  mit  im  ^ide  sind* 

Wahre  Satiafiattion  gaben  fölgeii^e  Mit 

Ein  Erdiger,  seelenvoller,  etwas  corpnlep« 
ter  5ojahriger  Geschäftamann  hatte  in  früheren 
Jahren  durch  übermärsigea  Sitaen  bnim  liiieii  1 
tieche  und  dordi  ]le(£niai^[aweeen ,  mdwr  I 
durch  eben  ao  mmiäfsige  Anstrengungen  als 
Angestellter  beim  Kriegswesen  ein  in  Polen 

edkteaei  Xietvfn&ebers  ^otiah  iden  VmAmm^ 


i 


ler  zIrtUch  geliebten  Gattin  sclion 
en  Grund  zu  einer  recht  quälenden  Hjpo« 
hondrie  gelegt«   Vor        Jahren  traf  ihn  der 
Ichlag  «dt  Lihmmig  der  Unken  ^tc  Hie»p 

lurch  noch  aufmerksamer  auf  sich  seibat  ge« 
nacht  und  noch  ängstlicher  geworden,  hatte  er 
reine  Hypochondrie  recht  eigentlich  in  ein  Sy» 
Item  gdbwmclkff  daa  ohne^  Zweifel  baU*aUeM^a^ 
eben  von  ihm  wegf^eachencht  haben  würde^ 

lätten  nicht  immer  die  trefflicliaien  Züge  von 
jeradheit  und  Herzensgüte  durchgeblickt«  Neben 
ler  gewöhnlichen  ihn  noMurlemden  Rezidive  tob 
ichlagflnfe  ihn  fnrcbten  maclMmden  ZufiUmV 
Kongestionen  nach  dem  Kopfe^  Schwindel,  mom 
^l3entanem  Mangel  des  Gedächtniasea,  Flatulenz 
:i«  s*  w«9  war  das  gröüsia  seiner  Leiden  ein« 
leatindige  LietfaeaVeratopfeng*  Seit  zwei  JahrMi 
lalte  er  töglick  anf  kunaüicbem  Wege  dagegen 
)perirty  sich  an  den  Gebrauch  aloetischer  Pillen 
gewohnt«  Erfolgte  die  Oe£Enung  nicht  um  die 
Stunde^  wb  er  sie  erwaneief  ao  war  er  gan^e 
mt  -furcht  und  Eatselzen  vbr  den  Dingen»  di« 
U  kommen  könnten ,  erfüllt,  aller  Muth  da« 
2in.  Früher  in  Rheunaatiamen  geneigt,  durch 
Ue  grofaen  Krankheiten  da^^u  verwöhn t»  halte  ^ 
If  eich  durch  vieles  Sdiwitzm  die  Haut  «e 
retwdk^falicht,  dafa  er  sich  wochenlang  dem  Ge« 
nua^e  der  Luft  ganz  entzogt  auf  sein  Zimmer 
«verbannte  und  seinen  luränklichen  Gefühlen 
nachspfirte*  $o  mifaig  und  pünktlich  er  auch 
in  attem  war,  ao  hatte  er  doch  edioii  mehrere 
fahre  aus  Furcht  vor  Blähungen  allen  Gemu« 
len,  noch  mehr  dem  Salat  und  Obst  entsagt. 
Deutliche  blinde  Hämorrhoiden  waren  da«  Die 
Paralyse  vnur  ichclii  ttngat  gebesaort»  beinah  ge» 
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^iAtereinander  schon  £ma  besucht  hatte;  nwi 


adileppie  im  Vtokp  W9S9  »odi  «mpi  mdb.  Wf»] 
der  Baden  noch  Waesertrinken  hatte  in  Um  ' 
beiden  Curen  den  geringsten  EinAufs  auf  bat 
iieibesöflFnung  gebabt,  es  war  also  ein  für  ab 
«ul  hei  den  alotliechen  Pillen  g»bU^lm»  Qi» 
und  die  angenommene  LabeneveiM  koHtt 
der  Brunnencur  so  wenig  als  seinen  £rwartiiii< 
ipp  von  endlicher  Genesung  förderlich  $ejn. 
«  Ich  hatte  die  Oreisüi^keit»  ihm  dieiSU« 
0ana  «&  irerUaMiy  dagegen  ludta  Clystiii  fü 
Emser  Waeier  xB..  «am«nf  ihm  die  Hodiwi« 
digkeit  einer  verbesserten  Hautcultur«  de»  Ge- 
nuasea  der  freien  Luft»  das  unbedingte  Nödug* 
eieyn  einer  mehr  Abwechslung  gebenden  Oüt^ 
eo  ^ndrin|9and  ala  mSgltch  ansubafeUen*  ff 
kostete  freilich,  manchen  Kampf  und  mit  ilkr 
Gewandtheit  geführte  Discussianen,  eein  Sjste&i 
worin  er  ea  bia  zur  höchsten  Conseqaau|»' 
bracht  hatt«t  nmaiieioCiien ;  alleiui  aacfwA 
wache'  aein  Zittratien  au  mir  um  ao  m^  di 
er  sich  durch  aagenscbeinliche  EfiPekte  von  der 
Richtigkeit  meiner  Behauptungen  überzeugte. 
Nicht  lange,  ao  ertrug  er  es  schon  ohne  achifct 
Hebe  Voratel^nngt,  wann  er  in  4a  Standen  saiA 
keine  Oaffnang  gehebr  hatte  ;^  im  llollMi 
nahm  er  von  der  oft  erwähnten  SalzaaSöäuri 
Abends  nur  ein  einziges  Glas,  dazwischen  1)^' 
tere  Extraktei  er  a(a  Geuiüae  und  fiidal  wk 
Woblbehagent  legte  ein  iPaar  alls«wUBBie#l^ 
ton  ab,  lernt«  aalbit  bei  nnfreündlichem  fto- 
ter  spatzieren  gehen  und  mit  6  Wochen  lu^lA 
er  als  ein  ganz,  anderer  Alenach  sttcück»-^  - 

Sin  verdi«ntar  Rechts^elehvier  jjtii^ 

ren,  von  jeher  an  den  Schreibtisch  gefeMik» 
war  schon  lange  mit  schleimichten  Hämonboi* 
dettf  bieyeüen  iaofend«  (^cht^bthaft^  JW^ 


!er  Itidltefit^n  Veranlassung  bekam  er  Coilg9* 
idoxien  nach  deiu  Kopfe^  mit  dem  liödM  p^i^ 
liehen  OeFuhl,  dafs  ihm  auf  einige  AiigenUkfce 
alle  Gedanken  vergiengen,  er  sich  nicht  beain« 
nen  konnte«  Von  apäterem  Datum  war  eine 
auTaerord^lliche  Beangatigongf  Schimnuig  in 
der  :H«rzgrab0f  wobei  er  «l  ersticken  gIaiH^t«t 
BiAalce  Hände  mit  Todesschweifs  bekam,  bei« 
nahe  die  Stimme,  und  der  sonst  so  gescheidte 
Mann  alle  Fassung  verlor*  Der  Puls  war.za«»^ 
gleich  fast  ganz  üntirdr&ckt*  Nach  id~i5 
Minnlen  endigte  der  tragisdie  Auftritt  der  ihn 
nicht  selten  mitten  in  Gesellschaften  befiel^  mit 
einer  ungeheure  ^  stromweisen  £xplosion  von 

lAlpseht  ^         ^  ' 

Seine  Verdanung  war  nberhaupt  gestört^ 

Neigung  znr  Flatulenz  und  in  seiner  Seele  die 
beständige  Idee  von  Schlagflufs  vorherrschend; 
natärlich  hatte  er  über  die  Anwendung  der 
jBader  bei  seinem  Zustand  viele  BedenUichkei* 
tan,  die  ihn  äüfserst  beunruhigten*  Das. zweite 
Bad  hatte  ihm  etwas  warm  geschienen,  er  schlief 
die  nächste  Nacht  nicht,  bekam  enorme  Oon« 
gestionen»  H^zklopfen;  n|n  ^  Uhr  Morgens 
jfimÜ  ich  ihn  in  Verawdßimg  mit  fadenförmi» 
gem  Pulse,  wie  im  kalten  Schweifse  gebadet» 
Er  wollte  lieber  abreisen,  als  sich  einem  Schlag* 
ßufs  exponiren;  wir  kapitulirten  indefs  auf  a^wei- 
lagige  Fause^  während  welcher  Blatigel  an  den 
After  gesetzt  und  (einige  eröffnende  Schwefel- 
pulver  genommen  wurden«  Acht  Tage  ging 
nun  alles  aiacb  Wunsch,  wo  ein  Anfall  von 
Bruatkrampf  «nf  etwas  Wein  äber  die  gewohnte 
Pottion  daa  ^  Wohlbefinden  störte»  Er  nahm . 
Pillen  aus  jisa  foet^  Extr.  quass.  Fei  tauri 
Pulv^  valen,  rad^  ipecae.     Ohne  bestimmte 

Veraniassui^  wurde  er.  vier^  Tage  darauf  schon 


Wieder  von  einem  heftigeren  Anfalle  des  Bayf^ 
krainpFesi  als  der  vorige,  erschrecktf  bekaaurii 
der  nicbateii  Nicht  heftigen  Schman  imbi 
ken  Diumen«  Er  ttmtete  niufi  neben  dea  Bil 
ItfU  deren  ich  späterhin  Giiajac  zusetztei  noal 
JEllernche  Tropfen  nehmen,  worauf  er  i^m 
Krinipfen  befreit  blieb  und  in  der  vierten  Wal 
che  in  jeder  Hinticht '  geb(oieert  imd  all  Vm^ 

lundtrem  Ainifiiereii  abrebttb 

_ 

BetrSchltldi.  war  die  Zahl  hyaterisdiarWdi 
her  nnd  Midchen,  die  bei  une  Hülfe  wsAam^ 
und  zum  gröfaten  Theil  auch  fanden*  Ebb 
empfiehlt  sich  durch  seine  sanft  eindringasd^ 
beharrliche »  nicht  lomuUuariach  *  etarmeiuie 
Kraft,  TortfkgliGb  den  aehr  reizbaren  empfel« 
Udien,  zirf geballten,  aantime&tal  erlogenen  ^ 
ateridchen  aus  den  hohem  Standen* 

Die  schnellste  und  augenscheinlichste  Ba- 
eerung'  fanden  mehrere,  die»  wie  daa  ao  <^ft  ia 
dieaen  groben  Leiden  der  Fall  ist  t  mit  ^Ma* 
maoeatiachen  und  diitetiachen  Reizmi|tiin  tat 
etürmt^  also  überreitzt  worden  waren, 'die,  wit 
ich  bei  einer  andern  Gelegenheit  bemerkt  hab<^ 
durchao^  keine  gewöhnliche,  nur  Kindardasia 
▼on  ArEneite  Tertrageot  die  an  Varatopf^iM^ 
im  Unterleibe,  HSmorrhoiden,  gestdrtOT  Qpv 
function  leiden. 

Wo  aber  heimlich  nagende,  unterdr8dEt% 
▼friieelte  Leidenachaften,  Sorgen,  Gnxo^  Hm^ 
me^,  hoffnungsloae  Liebf,  fitfereudit  vu  e»*«^ 
hauptsächlich  mit  zu  Grunde  liegen,  dadkf 
man  %'on  Ems  billigerweise  nicht  mehr  erwar- 
ten, als  von  jedem  andern  Bade,  wenn  nidit 
zugleich  eine  Seelenarzn^i  mit  gereicht  ^raato 
kann,  Oaa  «rfahr  ich  auch  htar^ 


Fraulem  B.,  18  Jahre  alf,  brünett ,  von 
llmkf  «anftem  Charakter,  etwas  empfind^am^ 
tte  vor  t  Jahren  aich  beim  Tanzen  aelir  'er« 
tzt,  bald  Magendrücken  9  Sodbrennen  und' 
rpfweh  darnach  bekommen«  Nicht  lange,  so 
teilte  dich  Neigung  zum  Erschrecken,  zu  Zu« 
ungen  ein«  oei  der  leichtaaten  Veranlassung^^ 
B*  Ueberraachung,  bekam  aie  aardoniachea 

cheiiy  unter  den  ächrecklicbaten  Beängstigim« 
n,  was  sich  mit  einein  reichlichen  Thranen« 
i(s  endigte*     Immer  war  aie  mit  der  Ver» 
nung  broullirtf  bald  hau»  Sodbrennen^ 
ild  gar  keinen,  bald  reilsenden  Appetit,  klei« 
flg  belegte  Zunge,  immer  bittern  Geschmack, 
inCig  riechenden  Athem,  Flatulenz,  gespann* 
Kl  Leil^,  träg^  bescluwerUclio  Iteibeaöffnnng« 
eta  antihyateriäGlia  Arcenaien,  wobd  mati  dio 
Fenbaren  Stockungen  und  abnormen  Secretio- 
m  im  Unterleibe  übersehen  hatte,  seibH^i^ 
hon  zwei  Jahre  hinier  einander  gebraucht, 
Ilten  nidhta  gefruchtet* .  Seit  der  letzten  Zeit 
iite  sich  zu  den  bisherigen  Beschwerden  noch 
fimafsiges  Spucken  eines  zähen  Speichels,  be- 
»ndera  nach  Tische,  hinzugeselit«   Nach  mehr«, 
gigiam  Gebrauchs  der  Wasser  gab  icli  eine^ 
rise  Ipecacnanka^  wdche  «ganze  Ballen  zihea 
eifsen  Schleim  wegschaiFte,  den  Appetit  schon 
Lehr  regulirte»     Bei  eröffnenden  Pillen  aua^ 
sa  foUid*  sajf  ^  (piilv«  rhci  fytiraU.  ^hMdm^ 
aj^  ging  aa  über  14  Tage  tttniar  beaaer;  letxt 
:)er  trat  die  Menstruation  ein,  wobei  sie  sich 
ne  kleine  Erkaltung  zu^og  und  zugleich  auch 
her,  etwas  ohne  Noth  ängstigte.   Diea  varan« 
üim  wieder  häafigere  niul  heftigere  AtiabrO* 
le  dea  Lachens,  ala  sdt  langer  Zeit«  Daa  Spu* 
len  wurde  unerträglich,  die  Zunge  wurde  wie« 

nr  eterk  Jidagi».    £in  jetzt  gegpbenea  leichtaa 


jTtktoM^' rad.^ffäUt^  mit  JSflc/n  eüamöm.  tUü  \ 
maß  cimt*  ^f^^*  '^*f  ^  ich  «piterUn«» 
gen  wieder  stockender  LelbesöEFnung  Tart,> 
tarisat,  zusetzte,  unterstützte  die  Bäder  mit m 
herrlichem  Ejiolge,  dafs  sie  in  jeder  Hin^ 
befriedigt,  iiedi  9eclif  Wocbm  Abt^iiied  voi 
uns  nahm. 

Mir  ist  es  sehr  wahrscheinlicb»  i  dafs  20 
aem  Fallcf  durch  die  Er  kältung  juit  l&Mhdtlüuk  : 
arhiuitm  Körper  dae  Pimcrm  ang^iiieam 

Dieses  oft  so  viele  Schwierigkeiten  far  äk 
Behandlung  dai;bietende  Uebel  war  bei  eina 
^jährigen  Fran  vor  ^  Jahren  auf  im  Woch» 
tmr  gehabteiii  Airger  im  hohen  Grad'entti» 
dien.  Sie  verliefs  Ems  zu  früh,  als  dalidU 
Hülfe  hatte  erwarten  können.  ' 

Hingfljgen  wurde  eine  andere  3g jährigem» 
flle  Frauy  welche  sonal  UauQg  mit  GwicMmi 
geplagVwari  die  Inßatio  vmtrteuH  vor  tfUhp 
nach  Fieberbewegungen  sehr  heftig  und  einigt 
Zeit  auf  allgemeine  herpetische  Auai^lage  Ei« 

leichterang  bekam»  liier  fvälig  ctavoo  JbeiD|ii 

Eine  nie  gesehene  Species  dieser  Kt^ 
beit  bot  sich  in  der  isjäbrigeni  Toduer  im 
Bfirgere  Seekaizroik  Waiterbürg  dar» 

Die  Ehern  waren  bädereiäts  gc«inid, '  h 
den  besten  Jahren  verheirathet;  nie  hatte  ält 
gljaiurige  Mutter  gekränkelt»  aber  doch  aut 
dleeer  Tochter  6  Kinder  nach  einander  fip^^^ 
ren,  welche  faetin  der  Stnöda  der  OelMmlip* 
süchtig  wurden  und  wovon^die  noch  4 

den  es  bis  diese  Stunde  p|^e  allfn  Hiig^ilft, 

:         »  ■  *  t 

•  \      .  .  ■    .  . 


f  * 
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IHm»  Uerhfogebradite  wohlgebtljfete»  aber 

hr  zart  gebaute  Mädchen,  war  seit  seiner  Ge- 
urt  wenigstens  in  den  Augen  noch  nie  gani 
ei  von  gelber  Farbe  gewesen;  jede  .Kleinig«!| 
Bit^  aie  ÜDochte  auf  den  Körper  oder. das  ßpm 
ifith  wirken,  hatte  augenblicklich  die  totalste 
eJbsucht  zur  Folge,  welche  dann  nach  niehj- 
ren  Tagen  wieder  abnahm«.     Vor  \  Jahreu 
Itte  sie  lange  einen  blaaigten  Ausschlag  ain 
Mbe^  donisoie  Krämpfe* des  linken  Arma  ge-^ 
\hu    Sie  badete  4  Wochen,  nahm  Asajoetid. 
nd  cicutUy  wobei  die  gelbe  Farbe  oft  xnehr.er<^ 
Ige  wich,  dann  wieder  Starker  erschien,  ^vi 
mia  id  Tage  aber  bie  aüf  eine  kl^sine^  Spuc- 
I  den  Augen  verschwunden  war«    Gegen  daa 
nde  der  Cur  bekam  sie  wahre  Urticaria  an 
;r  linken  Seite  der  Brust  und  des  Unterleiba 
if  Krbien  grofaen  hellen  Blasen  umermiscbu 
a«tlte  zu  Hause  no£h  eisenbaldgen  SalmiaK 
it  Ochsengalle  und  bittern  Extrakten  neb« 
cn;  vom  £r£olge  habe  ich  indel«  no^  kein« 
idiriohn 

SiiB  sSjähriger  Schuhmacheft  der  bereltf 

er  Wochen  auf  gehabren  Aerger  einen  recht 
angefarbenen  Icterus  hatte^  gab  mir, Gelegen« 
iitp  «inen -gHiz  reinta  Versuch  mit  nnserni^ 
rtiiNnr  va  machen«  In  16  Tagen  war  er.  vöU' 
5  gchcUtt  '  '/  ^ 

-    •  Infarctus. 

Friultin  Br.^  ai  Jähre  dt»  aehr  ktf bl^ndf 
ein,  gedrungen,  von  blaasei^»  gedunaenen  An« 
hn^  war  aonst  immer  gesund;  seit  dem  Tode 
«er  Eltern  ..vor  5  Jahren  sich  allein  überlas« 
n.  bei  einer  fehlerhaften  Diät  allerlei  Launen 
lelilifingend ,  aber  immer  krank«  Sie  hatte 
lunterbrochen  da«  GefiiJbJl  eines  Gcwichted^  ei* 


lies  Druckea  im  Unterleibe,  das  um  dU  lät 
der  Menstruation  znoah^i  di«  Beine  schleoi  ' 
ihr  wie  Blei  und  iie  mochte  aicb  nicht« 
dar  Seall«  ba« egem  Die  mense^  flbiaen  iflu 
6  Tage  theerartig,  dazwischen  zeigte  fidi  l» 
fig  beinall  kleislerdicker  weifser  Flu  Ts,  Mörses 
war  dar  Mund  immer  troclien  und  biueryde 
Appetit  äulaarac  virandarUchi   bald^  hatte  ile 

yaratopfung»  bald  Diarrhöe^  Md  atarke  Ob 

lent.  Diese  Leivlen  hatten  sie  menschemdieJi  | 
mürrisch,  über  sich  aelbai  ärgerli^  gtmAi% 
nie  kehrten  jugendlicher  i^rohainn  und  Heils* 
Itait  bei  ihr  ein.  Mü  liater  Mfihe  und  GedoU 
konnte  ich  ntur  ihre  ei|;enliiGbea  Beschwetda 
harauabringen« 

Gar  aabr  viel  atarkende  Mittal  hatte  ltee^ 
gen  die  ir«rmaintUche  ScAiiiidia  d«a  Unmkib 
öbne  den  geringsten  Nutzen  schon  genonuaea 
Darsn  lag  es  nicht«  Ich  Hefa  sie  badeOf 
Leib  unterm  Waaaer  anhaltend  reiben,  Clpti«t , 
▼on  Emaer  Waaatr»  dabai  JBac^«  JUarubii  (ßs 
mhiUiJU  maj^  Tsrt*  sotubi  nehmen, '  weldü  tic* 
lieh  eine  Menge  t bonartiger  schvvarzgrauer/ip 
€es  und  membrandae  Infarkten  wegschaftfs; 
damit  nahm  der  oniUead^  Druck  immer  mab 
ab»  Nach  %  Wocoen  wfr  ale  der  AoImm# 
wieder  befreundet  und  vetlieTs  uns  dankiHf 

Ein  g6jahriger  hagerer,  etwas  sangninisÄÄ 
Cavalier^  vipn  blasser  Farbe,  hatte  vor  lo  iiin 
len  erataanlicb  viel  in  jdiWmigten  rati  ii* 
fsenden  Himorrlioiden  euageataoden, 

aber  einer  gnren  Gesundheit  bis  auf  Nei|«< 
ZU  Rheumatisiuen  genossen«     Seit  andertha^^ 
-Jahren  hatte  ihm  eine  beständige,  kmb^"'^^ 
biaweilen  offenbar  juckende  Empfinduiig 
Milzgegend,  ein  Gefühl  von  Gewicht,  (M^ 

unterm  Aeiten  viel  Sorgen  wwen 


mntoftöm§  tjuamtku  U«brigeni  beCnd  irtlcii 
vbblf  «mpfsm'  niir  öfters  Slar«^  'ititen  Stich« 
i  lucken  im  After»  Die  Milzgegend  war  et* 
wzs  voll»  aber  gar  nicht  hart«  Za  alier  Vor« 
tofge  Hefa  ich  einige  Blutigel  ad  anum  MiTtm% 
feiemif  JBxtr.  Jimar*  €hMd.  wm§*  Tmt.  iwr$^ 
aehmeiu  ;  Nach  dcim  dritten  Bade  entstand  ein 
eichtea  Flufsfieber,  die  Arzenei  machte  ihm 
;iiien  aufserordentlichen  Tumult  im  Leib%  in 


• 

im  mehrere  Tage»  selbst  bei  selten  genomme» 

ler  Mixtur,  anhielten;  erst  zeigten  sich  lappichte 
md  gelatinöse  Infarkten,  dann  ganze  Ballen 
ichleim  y  mletzt  grüne  und  Tielfarbigie  Stoffe 
mk  demic  wer  alles  KriebefaD»  alle  nrntmAuU 
iche  Milzverstopfung  .radikal  gehobent 


Fsan  &f  aos  dS  Jahre  alt,  leit  8  Jah» 
eil  ^hdrathet«  kinderloSf  schwarzhaarig  voia 

raagelber  Gesichtsfarbe,  bot  dem  Beobachter 
inen  merkwürdigen  Gegenstand  dar,  —  Sie 
latte  von  jeher  die  memej  äiifserst  stark  ge^» 
ebt^  seit  einigeo  Jahren  märsiger^  im  ersten 
ihr  der  Ehe  eine  mola  anter  der  heftigsten 
(ämorrhagie  verloren,  seitdem  war  ihre  Farbe 
U£s*  «>r  Ssiit  den  letzten  5  Jahren  kränkelte 
ie  immeff  hatte  nie  Appetit;*  sobald  sie  aich 
itedertfetzte^  oder  bückte^  bekam  sie  eine  nn» 
rträgliche  Uebelkeit,  Schwindel,  Säure,  Spucken 
ines  zähen  Speichels,  häufiges  Räuspern  eines 
schgrauen  Schleimst  die  Zunge  war  beständig 
ait  einem  mngdben  lUeister  belegt«  Sie 
legte  dabei  Schmerz^'  Dr&cken  nnd^PolsIren 
in  vordem  Theil  der  Milz,  der  linke  Fofs  war 
inmer  kalt,  eingeschlafen  und  schmerzhaft« 
>ae  merkwordigsui  .Symptom  eher  war  4iesesi 


I 

•ite  ^fiem^  Jidben  Jahre  empfand  ake  ohi^ 
fihr  alle  6  Wochen  plAtsKch  ^pnrnt  leiti®/« 
-Schmer*  in  beiden  Oberarmen  und  acW 
wurden  baide  Hände  violetroth,  was  ich,  dtk 
4kifaii  gleich  in  den  ersten  Tagen  zu  Ems  a 
mif  adwfiltiu  beobachtet  wurde,  ,  nicht  hm 
al8  auf  fofgefidla  Art  beaebreiNaci  kam:  h 
Hände  »ahen  gerade  so  aus,  als  .wW  bei^iMe 
Färbeii  der  lebhaft  violetroth  gefärbt  hat  Die 
VtnMiapitaan  bis  zum  ersten  Geienke  siizes  am 
dunkelawii  «if  vo«  da /wunU  die  faite  ail- 


rirte.  Dieee  Färbung  hielt  gewöhnlich  J  — 4 
Tage  suf  wo  sie  sich  allaiählich  verlor. 

Hände  waren  zugleich  ganz  Icait 
tropfnats^  sitMTten.  Vor  einigea  Jahren  ktw 
sie  «ach  lange  quälender  üeblichkeit  einigeinil 
einige  ganz  schwarze,  fetlige,  stinkerxle  Rloap- 
chen  aüfiigewprfen.  Viel  war  schon  gegen  ver« 
atfuthete  Magmsdiwäche,  ohne  alle  JLinderasji 
gebrauclit  worden*  Irfi  gab  ihip^  ein  BrwJu» 
tel,  welches  sehr  viel  ätsenderf^  sanem  ScUev 
ausleerte  und  einigen  Appetit  brachte,  hferaaf 
PfUen  von  Gummi  anunoniac^  Jßxtr.  fumar^  ci 
mit.  eahmäf  worauf  die  Uebelkeit  ^na  am* 
hörte.  Häusliche  Ereignisse -raothigteniie  idwi 
nach  rehn  Tagen  wegzugehr^  wovon  sidlli 
nichts  erwarten  Uefs*>  "'^ 


Steifigkeit,  UnheHülBtdikeiU  SehsMfW 
WitterungsverämieruDgen ,  Schwinden,  aa  oft 
die  Folgen  schwerer,  oft  aber  auch  gering  5(4fl- 
sendar  und  fär  unbedeutend  gehalten^ 
renkungen  können  in  £m8  geheilli  ^ 


gelindert  werden. 

Die  Dooche  und  während  dem  gwttdi 


■  ♦ 


tnd  beharrliche  Extensionen  mit  kleinen  Fla« 

chenzügen  leisten  noch  grofse  Dienste« 

reuiger  vecaitot  der  fallf  üreüidi  de«t^.  .beeME^ 

f  " 

Diese  traurige  bis  jetzt  noch  unbezwing« 
tdbe  Kranhhisir  hatte  bei  eiseia  a4]ahrigeii 
•ur^dieB..  vüm  «ntetxi  Ahem  hinyiame  JPoiV 
shiitte  geoSMbti  >  Sein  AtiesAn  war  äiifiMra| 

ichectisch.  Die  letzten  2  Jahre  hatte  er  be« 
ändig  ziehende  Schmerzen  in  allen  Gliedern; 
mte.  liiid  Beine^  waren  völlig  ab^emagevtf  4et 
&ffm:  beetiuiflig  wia  im  .kalten 'Schiraibe  gat 
ider.  Ohnerachtet  diases  mi&Uchen  Zusran» 
!S  verlor  er  doch  durch  unsere  Bäder,  durch 
igieich  gegabene  Pulver  aus  hbm  ^oIvim  räd^ 
ianä  uronu  in  Wanigah  T^en  dao  fatalen 
ihweila  und  ip&rte  mit  3  Wodian»  wo  aar 
eder^nach  Hanse  ging,  ziemliche » Erletchta« 

Auf  veraltetei  Terwahrlöste,  unsehicklich 
bandelte  lues^  die  verdriefälichen  proteuaar« 
en  Hautkrankheiten,  auf  .die  fürchterlichea 
Igtn  dca  an  viel  und  ünordaotUch.gebraucli« 
I  Merkurs  äursern  die  Etneer  QuelUnn  achnall 
d  augenblicklich  ein  vortheilhafte  Wirkung^ 
ladet  daU  manche  durch  diese  schriellan  £r« 
|e  .getioacht  aiia  za  früh  verlaseen« 

Eine  maikwurdige  Erfahrung  machte  ich 
einer  ^Gjähri^en  Weibsperson,    welche  in 

Armenbad  aufgenommen  wurde«  Sie  war 
'  fl  Ja^iren  mit  sehr  heftigen  Schankern  der 
»chlechtatheile  begabt  wordeii,  wogegen  ein 
^urg  innerlich  unmaCsig  und  planloa  Mer« 
•  aulaerlich  bloa  Goulard^QhQs  Wasaer  gera- 

'  '  G  a  ' 


theh  httia*     Sobald  sie  einige  Eileiclitmsi^ 
BfürtCf  diente  sie  wieder,  mufste  sich  der  Ki!0 
exponiren,  alles  cüisen,  was  vorkam,  Natürlik 
•ntstanden  bald  Schanker  im  Halse,  Knoche* 
•chnierzeni  wogegen  bald  etwas,  bald  nida 
gebraucht  wurde.  Nach  Jahresfrist  bildete  sid 
die  wahre  corona  vejieris  an  der  StirO)  ^ 
•ende  Geschwüre  beider  Beine  mit  abscheoli* 
cbem  Gestank,  weswegen  sie  nun  belnilie ron 
der  menschlichen  Gesellschaft  ausgeschloMB 
wurde  und  das  Bettelhandwerk  ergreifen  molite; 
überall,  wo  sie  hinkam,   Aerzte^  ChiruT(eii| 
Quacksalber,  kurz  alles  um  Rath  fragte,  was  IIa 
vorkam«  Wiesbaden  hatte  ihr  im  vorigen M 
fi  Monat  gebraucht,  gar  nicht  gehoKen*  ^ 
Anblick  war  abschreckend,  die  nachÜichenKüO^ 
chenschmerzen  ihr  gröfstes  Leiden«  Sic  badetf 
«rst  14  Tage  und  mufste  die  Geschwüre  mU 
oft  mit  unserm  Wasser  fomentiren  und  schon 
war  der  allergröfsre  Theil  der  Gsschwure  p 
heilt.    Milde  Hände  unterstützten  sie  mitp^ 
senden  Nahrungsmitteln«    Eine  eiternde^  ti^ 
gefressene  Stelle  an  der  Stirne  und  zwei  11 
jedem  Schienbeine  wollten  jedoch  nicht  ^ 
chen»    Nach  Heckers  Rathe  gab  ich  ihr 
aus  jintim*  crud.j  Sulph,  aurat.^  Umat*W 
Iis  und  Calam^  aromat.^  wobei  von 
Tage  die  Geschwüre  mehr  heilten,  dieKnoiH 
schmerzen  nachliefsen,  eine  bessere  Farbe  ^ 
derkam.     Mit  6  Wochen  verliefe  sie  ufl*  ^ 
lig  gesund« 

(Die  Fortseutmg  folgt«) 


III. 

U#b«r  .  . 

1  i  e    Ix  1  a  u  e    Na  s 

•  Wie  merk^tdige  Erfcheinatlg 
b#i  dem  Typhaa  bcltic.a>'  \ 

TO» 

3r«  M»  !•  Gutberlett  dem  jüngeren» 

jLoni^I.  Baierscliem  ImpFarzte  und  SubftUtU« 


der  Aufforderung  dei  Herrn  Medizinalratlis 
md  Physikui  Dr.  Kraft  (Journal  der  pract. 
leiUu  iuli  i8>5«)  zu  em^rechen,  tbeile  ich 
lier  meine  Beobachnuigtii  ftbte  dea  fileu«  oder 
Icaadigwerdea  der  Naae  mit» 

Die  biete  Nase  habe  ich  nie  anders  als  in 
berfülltei)»  mit  dem  Typhuacontagium  enge« 
diwingerten  Militairapitalem  gesehen« 

£ine  Lokalacbwaebe  der  liaae  durch 
leren  a*  w«  acheint  nichr  Wetu  zu  dispo« 
iren,  wie  dies  auch  Herr  Dr.  Kraft  sehr  rieh« 
g  bemerkt*  (Journal  I8i5«  ivdu  &  tisO  Auch 
at  die  lahreaeeir  und  Wiiremng  auf  das  Vor* 
>mmen  daradiban  keinen  EinüutL  Ich  habe 
eselbe  in  den  haiCiestaaSQMuuei:uionateu  iSog 


in  Mähren,  und  in  dem  gelinden  nafskä 
Winter  1809  —  ißio  in  Erlau  in  Obertiiif£ 
gelten.  Und  in  dem  eebr  kalten  Winter  it'! 
—  1S14  lHK>baduete  ich  die  bleue  ISaeewiili 
in  dem  MiUtair«pitaIe  zu  Unterzell  bei  \im 
borg. 

Ich  kann  mich  nicht  erinnern^  die  bis» 
Kaie  im  Verleofe  dee  etgenüicfaen  Nernrf» 
bere  jMeals  getehn  za  habeiw  Di«  Snhpi 
i^elche  dimii  befallen  wurden  |  v^aren  gewb* 
lieh  Recoovaletzenten  vom  Nenrenäeber, 
che»  nachdem  eie  ihre  Kraqkheil  glücklich  üb«' 
üandeii  hatten»  den  beeten  Appetit»  jioftfiak 
hunger  hatten,  aber  doch  nicht  an  Kräften  is* 
nahmen,  sondern  immer  einen  gereizten  U 
mtkd  heif&e  trockne  Haut  behielten»  immer  näk 
nnd  tr%e^  und.  nicht  an  hewe^^  waren^ä 
Bette  za  Terla#een»  bei  der  wärmsten  Wittendjl 
nnd  noch  so  gut  geheitzten  KrankenzimiOffO 
eich  immer  tief  in  ihre  Bettdecken  eiiihöUteii' 
Oder  ei  waren  Soldaten»  welche  (oha# 
enan  ee  wufate)  ob  aie  vorheir  die^4bigelll 
Nervenfieber  hatten)  mit  kolliquativem  Doidl^ 
fall  in  daa  Militair!ipital  aufgenommen  vvurdc^ 
und  nachdem  ihr  Körper  durch  die 


Wochen»  oft  Monate  anhaltende»  fmU«M 
tmigen  gamlioh  erachöpft  war,  plAtzlidi  M 
blaue  Nase  bekamen.  Auch  wurden»  jedol 
eeltner»  Krankenwärter  mit  der  blauen  %| 
Mallen,  welcKe  lOuh  längerem  Anfenthato  m 
den  MUitatrepliitam  ein  bleaaea,  ka€betabü| 
'Anaehen»  die  aogenannte  Spitalfaibe 
xn$n  hatten«  *  "^^^ 

Mit  der  blatten  Naaeaind  nientalsdft^w 
tlgen  firechelnungen  dee  Nervenfieber^  Deliiin^i 
Betiabmngi  n«  a»  w«  verbunden  ^  wie 


lai  bi^dlends  Fieber  iet  niobt  luftig;  dat 

.ranken  3ind  müde,  ^^äge,  gleicbgüUig,  apre* 
iien  wenig;  nnd  ungern e,  antworten  alH^.jridi^ 
lg  auf  die  an  4^  gerigb^etcya  Fnigfii. 

Die  Krenkea  mit  .lilaiier  ^|>Il|M'|itte||  m^ig 
n  einem  etmikeiiy  wäCsrigen,  jedoch  nicht  b^^ 
mders  übelriechenden  Durchfalle»  Hiedurch 
ard  ich  veranlafsti  den  Unterleib  deraelbea 
I  uitfersuGlieii*  Und,  seitdem  ich'tiieMiif  auf* 
terkMoi'  war,  habe  ich  alle  Zeit  «tneii  fixeni 

u  der  Berührung  zunehmenden  Schuicrz  in 
ir  Gegend  des  Nabeis  beobachtet«  Dieser 
ihmerz  scheint  ledQch  nichl;  aebr  hoflig  -sua 
yn»  Die  Kranken,  welche^  wie  oben  getagt, 
uz  gleichgültig  da  liegen,  äursern  denselben 
cht  durch  Worte,  wenn  man  nicht  bestimmt 
ul  wiederholt  danach  fragt«  Wohl  aber  ium 
urt  aich  in  ihrem.  Genchce  das  Oafühl  Mm 
hmerz;  sie  verzieheri  den  Mund  imdencben 
it  ihren  Händen  das  weitere  Anfühlen  zu 

hindern«  Der  Unterleib  ist  Jiiebei  weich 
d  teigig  aiiziifühlei^y  eingefallen  und  an  iin 
irbeleiiil«  siirftckgezdgen« .   Die  Respiration 

beschleunigt  und  geschieht  mehr  mit  der 
lat»  Die  Nase  ist  im  Anfange  bei  etwas 
rkerem  Drucke  empiindlich«  'Diecweitere 
lehcmbiing  dieser  Krankheit  yon-  Hrn.  Dir; 
af& '  Ut  grade  ao»  wie       ate  and»  beoba^w 

habe;  ich  kann  also,  um  eine  VViederho- 
ig  des  von  ihm  gesaglen  £U  vermeid^nt  iiiec 
H>fi  abbrechen«  / 

EiM  gvAfeere  Verbreitung  der  Anat^ung 
-ch  die  mit  blauer  Nase  befallenen  Kranken, 
i  Herr  Dr.  Kraft       I13  annimmt,  habo^ 

Bi0  beobachtel;«     Wohl  aber  ist  daa  Vcur« 

ixaadtso,  «tar  JiittMaf  Mm      7aiahim  ^inir 


fB  kölMii  Gfidt  mit  dem  Typhnt-Conttj^ 

SmdkMfängmn  8plt»Uuft.  —  AUe  Kranke  ir 
lioer  Naaci  Weh«  Idi  gesdioi  hab^  U 

gestorben.  Ich  habe  deren  doch  wenigitn 
aoo  —  300  in  den  lakren  i8o9f  18  >o,  ditu 
Ib  Amt  WijQMr.  18^3  1814  gesehen«  Jk 
Tod  «rMgte  gifwftliiiUcli  in  H  ^  S^Stantoi 
bis  weilen  aber  erst  am  8^0^  4^  5^ 
Tilge  der  Krankheit* 

Durch  den  fixen  bei  der  Beruhran^  ixmeh« 
mipiilM  ^chnaerz  im  Unterleibs  ward  ick  ^ 
gemal  ve#«nl*fott  bei  Ktankeii  mit  UraorNaii 
eine  Aderlaffl  Torzunehmen»  (Ein"  VeMocK 
^reicher  wohl  zu  entschuldigen  ist,  iv^enn  man 
bedenkt,  daf«  aUe  Kranke  der  Art,  weiche  icc 
frf^r  bthttidelt  hatt^  ob»^  Rettnng  ▼«tkrm 
Äraren«)  « JDar  Palt  hob  eich  nnmittelbar  mä 
der  BlurtentleeruDg,  di«  Kranken  achieneD  tiA 
#twa8  munterer  werden.  Nichtsdeslowtiii- 
gfr  eik#  die  Krankheit  mit  ihron  gewäiaUi^ 
idmelltii  Schritten  dem  Tode  zu*  ^ 

Vm  aacb  die  »rtKche  BelmnAong  idcb 
nnTersncbt  za  lassen,  lieft  ich  einen  Kranltfi 
gteidi  im  Anfange  der  Färbung  der  Nase  tli*- 
•dbe  eheriftaircn»  in  der  Hoffnung,  da^u^i 
trieüeidK  eise  Abaondenuig  der  bim^ 
Tbeile  von  den  geranden  zn  be^frirken»  -  V^ 
Naae  bietete  gar  nicht,  so  weit  sie  hkßä  ^ 
die  Einschnitte  in  den  gesanden  Theil  derNsii 
pben  a«f  eelhf  weni^  Blut.  Oer  Kiukeam 
eo  wie  eile  seine  Vorgänger» 

Was  nun  die  Ursadie  dieser  sonMw* 
Erscheinung  anbetrifft,  so  halte  ich  sdb9  Ä 


• 

An] 

 lUdi  IB  den  Singeweiden  des 

eingetreten^  brandigen  Veideabnib» 

eem  Sebliwe  iuktt  nuch  die  oben  bes 
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teschaffanlieit  des  Unterlelbsi  der  fixeSthmers 
ind    die  gewöhnltch  lange  vorhergegangene 
Diarrhoe»   £s  ist  bekmnr»  .dirs  in  Brust-  und 
ttilivMbitfiCBftndvilgm  dke  BUnwefdan  ^ev 
Imi  Hilfte^   oder  diss  ganzen  Gesichtes  ein 
(eichen  des  eingetretenen  Brandes  ist«    »9 Vor« 
iiiiglich  b^timmt  ist  die  Beziehung»  worin 
idie  Bieifitb«  in  hiidgen  Ent^&ndnngm.  mit 
,dem  Uebergange  d«r  MAtttren  in  den  Bnuid 
iSteht*    Bei  allen  inneren  Entzündungen  liann 
iHian  mit  der  gröfsten  Wahrscheinlichkeit  dae 
yDaseyn  des  kalten  Brandes  annehmen^  wenn 
nßUk  die  Oberfiidie  des  Körpare  dei^geetik  ent- 
»fürtt  und  wenn  mit  dem  Verschwinden  des 
»fSdiinerzes  und  der  Hitze  die  Kräfte  zusehend 
»»sinken«**     ffi.  Kurt  Sprengeis  Handbuch  der 
Semiotik  5«  6o«     LeiciienöSnangen  habe  ich 
aus  ICangel  «n  JMt  keine  angestellt^  denn  di# 
blaue  Nase  erscheint  nie»   als  in  überfüllten 
and  verpesteten  Militairspitälern«     Da  ringt 
oft  über  die  Hilfie  der  Aerzte,  Wundärzte  und 
KraniMnwätter  mit  Atm  Tode^  nnd  die  Getane 
den  müfsen  dann  3  — »  /^mn\  so  viel  Kranke 
bbemebmen»  als  sonst  gewöhnlich*   Da  reicht 
oft  der  Tag  zu  den  nothwendigsten  Geschäften 
dee  Krankenbeendiei  nicht  hin^  nnd  ist  diee 
vorüber  ,  eo' ist  Seele  uiidRBrpereo  abgespannt 
da£i  Ruhe  dringendes  Bedurfnifs  wird* 

Die  Ansicht  über  die  Ursache  der  blauen 
Nase^  welche  Hr«  Dr«  Kraft,  8.  113  seiner  Ab« 
bandlnng  freg^id  vorcrigt|  dafs  eine  Himent^ 
Eündung  sich  durch  die  memhrana  sehn^iä^ 
nana  auf  die  aufseren  Integumente  der  Nase 
fortpflanze»  und  die  Entzündung  und  den  dar« 
ftof  folgenden  firend  der  Nase  vemrsaiBhe»  ist 
«oU  eben  eo  nnricbtig,  als  jem  des  Hema 
Dixeaor  Markus  in  Bambergi  welcher  umge« 


lieh  durch  die  Geruch«w«rkzeuge  gescheit 
9,Di«  Schneid«rische  Haut  in  der  Naae  \d 
ipdarqh  den  üblen  Geruch  za«r4t  affizirt»  ta 
0da  thaiU  aich  .dia  Anatvckiing  d«»  .Hfn^bdk 
9,len,  den  flüminllichen  ScbleimgobAdM  ori 
•„90  auch  der  P/a  Mater  am  lebhaftesten  mil.^ 
Markus  über  den  jetzt  heixactxeiuieii  ai2|t0> 
cKendeo  Typhus»  S«.38» 

Nan  will  ich  nocb.  kiMralidk  dasjenige  t&« 
fuhreni  was  ich  bei  anderen  SchriFtatellern  ükt 
die  blaue  Nase  aufgezeichnet  gefunden  habe* 
Hippohrates  zählt  d^a  üiauwerdaa  des  Gesidu 
umer  die  aebr  gffalurUchen  Zaiclien  ialiiiuiigBi 
Krankhaitan^  und  erwSfant  «och  der  VeriaDi 
dung  des  Blauwerdens  der  Naae  mit  depi 
Durchfall«  So  sagt  er  in  dem  Buche  cm* 
|»ratf«ii^**Cap*  VI*  nai^  fieacJUr^hung  der  Jam 
Kadaver  ofch  welidie  imsi  macMMIK  faciM  hiffio^ 
€ratica   ntnnte:  ^^Uveicmu  wra  praeter  tH 

^ypalpebra^  aut  lahiuiUj  aiU  najus  bre^i  lethau 

3fu^^  Und  ^weiter  untm*  ^Rubores  cir^a  na* 
um,  dlvi  profufwris  fig^A  dmuaU 
yyben  BMhe  Cap*  VH«  haifist  ^^^^lifi^im  trmä^  \ 

^eum  rubore  juxta  iiafum  et  alvo  liquide^  f. 
.^^reliqua  ßne  figjiis  fhu  circa  pulmonenif  mdtijf^ 
^/hi  et  cclercs  purgatiou^  eä  penU^iafae  ^  • 

Der  flin^^ige  Seht iflataller»  hA  wdckttn  idi  | 
eine  kurze,  aber  richtige  Beschreibung  der  bltuefl  i 
Nase  gefunden  habe,  ist  JBahUuger  -von  dlß  ^ 
ürankbeiten  einer  Armee  S«  264* 

;9,Bei  Fiebern  und ,  OurdifaUen  aahaÜ 
9,oft^*^  sagt  BaldSngeTf  ifdtLÜ  der  "Brand  aa 
yyvSpitze  der  Nase  anfing»    In  Wenig  Stundea 
i^wurde  der  ganze  knorpliche  Theil  der  Nase  1 

i|diuUieifoUi^^wii^,ew«  iUuradie^.aadaiwi  koaam 
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/ahmekraen»  die  Wangen  (regio  zygomatied) 
i^urden  ebenfalls  in  kurzem  dank el rot b,  dann 
;riff''das  Uebel  schnell  nm  sieb,  und  der  Tod 
Tfolgte  meist  in  fünf  bis  sechs  Slundem  Eine 
hnliche  Beobachtung  bat  der  Herr  Doktor 
3eiUin  Obs^  X*  Fase*  der  auch  schon  el- 
tige hieher  gehörige  Stellen  aus  dem  Hippo» 
rtUes  auFgezetcbnet;^' .  . 

In  dea  verdienten  von  Hildenbrand  Werke 
W  den  ansteckenden  Typhus  S,  165  befindet 
ib  eine  höchst  aiiiTallende  Stelle  über  den 
'snd.der  Nase*  ^Den  Brand  der  Nase,  vvd« 
^en  mehrere  niä  vorzügUcb  der  Freiherr 
wn  Si^oerk  afs  ein  Ueberbleibsel  dieser  Krank« 
icit  beschrieb,  habe  ich  mehrmal,  ai)er  nach 
tie  tödtlich  gesehen,  thei^s  unter  Zertbeilung 
er  brandigen  £ntaündung  und  Erhaltung  des 
'inzeny  theils^unter  Verlust  des  sphazelösiBn» 
»iid  Schwärung  der  übrigen  Theile/^  "  Die 
3lle,  wo  Stoerk  diesen  Znfall  beschreibt,  ist 
cht  angegeben«  Ich  habe  die  S^gerk^Bchfi^ 
^rilten^  darchaucbt^  aber  nirgends  eiwast-voiia 
rande  \der  Nase  gelesen;  ich  ersuche  daher 
ejenigen  Herrn  Aerzte,  welchen  diese  Stelle 
|kannt  ist,  dieselbige  hier  mitautbeilen«  Sollte 
Irklich  der  Brand  der  .Niae  in  einigen  Eptde« 
»«n  ein  minder  tödtlidiea  Zeieheneeyn?  Oder 
•Ute  der  sonst  so  genaue  Btobachter  von  HiU 
■nbroiid  sich  pbereilt  habeUf  indem  er  sagt» 
^fs  er  den  Brand  der  Nase  m^mdt  abee 
ich  nie  ladtUcbi  gesehen  habe* 


IV. 


von  - Alter  eauimnAieaa: 

Brand  au  beiden  Händen 


jE-iine  alte  Frau  von  einigen  sechszig  lahrcxzi 
ans  tuiferni  AimeninftUa^  Namens  Patsdm^ 
Ueb  midi  im  verwicimeii  Attguat    i»  (ifapi) 
sa  eich  raFen,  am  ihre  mit  Geachvrüren  b«h& 
teten  Hände  zu  heilen*    Obgleich  diesef 
echäft  dem  beim  Institute  angeatdlten  Wafi^ 
«me  Bau  Huhmiock  sulaim»  ao  gtebg  iek'dvk 
jJurt  um  mich  über  den  Ztfatand  dieaar  a»  | 
V  men  Frau  zu  untenrichten,  und  nöthigen  Falb 
*  ihr»  wenn  sie  auch  meiner  Hülfe  bedürfte^  bei' 
zustehen«   Beim  Eintritt  in  ihre  Wohnung 
rieth  das  Aeoftere  echon  das  wahre  fiiä  öet 
Hoth»  und  Jian  mnit  die  arme  Elende!  Bftih- 
gezehrteSy  ganz  zusammengetrocknetes»  von 


Vom 


Hofrath  Dr.  Henaing 


i  a  Z  e  r  b  s  t« 


Ku 


ler  und  Noth  au 


ea  Gerippe 


\ 


iMtcUidtef  Gestalt  lag  in  einer  armseligen 
pinde  und  mit  Lumpen  bedeckt  vor  min 
Ire  Stimme  heiser,  kaum  yemebrnbar,  bat  ete 
m  JBarmhenigkeit  und  Hftlfe^  Ihre  NahruMt 
eetand  in  einem  Stftcke  trocknen  Brod  und 
nem  Topfe  voll  Wasser;  und  —  nun  ihr 
ebel*  Dies  bestand,  an  beiden  Händen,  auf 
im  feuchten.  Brande.  Folge  des  Etattde^  l^aa* 
Iii  en  Nahmng  und  aonetiger  erlktmer  Oidil» 

#  hAcbste'  Grad  direkter  Asthenie. 

Die  Indikation  war  hier  bald  entworfen^ 
nd  ohne  .a\if  weitläuftige  Nebenumstände  zu 
kfgkf  war  wohl  befsre  Nafarang  niid  Erqaib« 
Bug  daa  Hauptmedikament,  was  sowohl  auf 
Ii  Leiden  der  Maschine,  als  auch  dea  krankea 
emüths  den  besten  Einflufs  haben .  konnte» 
n  Arznmn  urarden  sogleich,  so  wie  an  der 
irpfiegung,  das  Beste  nnd  Schicklichste  Ver« 
rdnet,  nnd  *der  Wundarzt  zur  aufsern  B^or- 
ung  hinzugerufen.  An fser  passender  Nahrung, 
ie  sie  sich  durch-  erhöhtes  Allmosen  an  Gel^O 
areh  ihre  Tochter  mnfste  besorgen  lasswi 
im  sie  ein  Dekokt  aas  Baldrian,  China,  Wol- 
fflei  und  Essignaphte»  Der  Wundarzt  liefs 
ekokte  von  Weidenrii^ei  ChamSil^g^Klyinn^p 
nd  Esa^  umschlagen*  > 

.  So  ward  diese  alte  Freu  einige  Tage  bü« 
mdelt,  ohne  dafs  nur  ^in  Anschein  vonBes« 
irung  Statt  fand*  Wir  schrieben  dies  theils 
un  Mangel  an  Kräften  und  Säften  zu,  un4 
I  der  Brand»  anstatt  stiU  m  stehen»  die  beiden 
ntererme  aacb  angriff,  ^  denn  die  Finger  an 
siden  Händen  waren  schon  über  und  über 
irstdrt  —  so  wurden  die  Arzneien  veratarkt 
Dd  ich  gab  ihr  Geld  zu  etwas  Wein»  mn.die 
mz  daraiederiiegende  Hezeptivität  in  erregem 
Hein  da  ich  den  andern  Tag  weder  Tcrmehr- 

■e  •  ^ 


iM  9nUf  noch  sonU  ein  besseres  AmMki 
vorfand  y  je  Tielmehr  *  der  Brand  mehr 

abgenommen  'hatte,  die  Stampfe  der  beuo 
üände  mekr  eine  Gaucb©  ergossen,  so  fid'i 
auf  den  Gedanken:  ob  woiil|  treu  der  grobn 
Sntlträftnng  ans  Maibgel  an  zieeckmifingeii  Nik , 
Mtigamlttein,  MelMch^  ein  geatriadiet  StoTdi« 
verursachen  könne»  Ich  besprach  mich  mk 
meinem  Wundarzte,  Hefa  alle  er  regere  de  »Uiüel 
bei  Seite  aetten,  und  gab:  Bee^  Sal.SeäiceBA 

Um.  1 V«  add.  Liqu*  jinod*  m.  H.  Itht^m,  \ 

Sjru])*  counn.  Unc^  semism  S*     Alle  SlQB» 

den  1  Elälöifel  voll  bis  zur  Wirkung  zu  gebec. 

Ich  wurde  dadurch  bei  dem  gegawärtifci 
Fan  anfmerkaam  gemacht^  ^eil  ich  in  Loditi 
Chirurg.  Journal  eine  Beobachtung  dieser  AiC 
vom  Hm,  Hofrath  Richter  in  Göttinpen  gelf- 
aen  hatte.  (Verzeihe  und.  erlaube  es  mir  dieier 
m^fae  Arzt,  da(a  iich  dieee  Beobachtung  naka 
die  aeTnige  dteilen  darf«)  '  Diese  Vetendaraif 

bewirkte  richtig  mit  dem  besten  Erfolge  Jit 
gewünschte  Hoffnung.     Die  Kranke  bekm 
drei  bis  vier  Höchst  fanlichte  Stöhle^  vnd^aai 
jgewann  dir  Sache  gld^  ein  beaaerea  Attite. 
Am  Folgenden  Morgen  hattel  der  Bnmd-inei^ 
Hefm  Vdrwärisflcbreiten  Einhalt  bekommen;^ 
es  zeigte  sich  auf  der  Stelle  eine  Grenzüi^^c 
Unterhalb  des  Bugs  der  beiden  Armei  nmii^ 
Vörfaar  heftig  hervorquellende  aHnkendeSaiie 
hatte  sich  zum  Verwundern  vermindert.  *Ali 
sey  es  mir  auch  erlaubt,  mit  dem  gdefcrt«^ 
Hrn»  Hofr.  Hichter  ausrnten  zu  dürfen: 
e»igar  Asthmie  dock^fistkfüisehe  JMütttU^^^  \ 
Nachdem  iße  diese  Verahdening  erliciiM^  I 

*)  Loders  Journal  lur  dia  Ciururgie,  mr&o^Wi 
,     Staci,  pg.  14*.  •  • 
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\  mm  Ttdt  äm/itMfiniim  nad*  änegiwü^ 

nein  wieder  fort,  und  ich  bin  überzeugt^  daü 
nn  die  Natur  dieieip  Kranken  durch  dia  Uingo  , 
t  2Ut  nicht  sdsom  m  $ehr  gtUtKNd'  Utte,  •# 
ttim  wir, diese  mtaam  Frau  gevetlat  luibctt$ 
nii  80  mochte  wohl  echon  ein  grofses  Quan« 
n  jener  acharfen  Gauche  die  noch  wenig« 
itmasse  so  verdorben  üaben,  dal«  ^oi&.aUor 
mt'dia  LenlaTy.di«  ki^t  nicht  «i  it^kwMft 
r,  hefbai(sef3tart>  «od  als  'ain-  ubtslgfaarea 
Del  constituirt  worden  war.  Sie  starb  sanft 
i  nihig,  ohne  alle  Sduuerzeu^  am  i^ua 
|a  der  Krankhait»- 


Ein  Baiepial 

p  äuf&^rstexi  Umauberkeit  und  der  daxmt 
"     verknüpften  Kränklichkeit 
WelcUa  aus  Mangel  entbanden  war. 

'    \  ^  '  Von    .         ,  . 

D  amaa  l  ba.Hf. 

Heinrich  f  rüger  ^  ein  Korbmachergeseilaf 
Jahre  altf  etwas  blöden  Verstandest  wurde  vor 
ihren  ab  Vagabonde  in  das  hiesige 
^itshaus  abgeliefert.  Der  Mersch  sah  bei 
ler  Ablieferung  kaum  einem  Menschen  ahn« 
I  sa  war  4f  nicht  nur  allein  ober  den  gufs» 

Körper  leukopbl^gmatisqh  geschwoUaBf  mit 
'  elendesten  Lumpen  bekleidet,  konnte  katmi 

Schwäche  und  Kraftlosigkeit  sprechen,  son» 
1  sah  auch  so  voller  Sthmutz  auf  der  gan« 

Oberfläche  seines  Kdrpera  ans,  so  dafs  man 

eher  für  ein  Thier»  alli  für  rinen  Menschen 
en  mufstef     Oakei  fieberte  er  anhaltend 


V 

—  I«t  — 

fort»  und  wir  nickt  ttil  .'Stande  etwuza;» 
nieCMn«  Bei  seiner  Ablieferung  ward  errjr 
•Uen  Dingen  Ton  dem  einer  Borke  ^i^f 
WDrtMm  Minintst  dmadm  oin  ituwiniiiili 
maA  m^äainmim  Waechm  gtrrinifit,  bduniii 
Wfieche  und  Kleidung  und  wurde  seinarM 
losigkeit  halber  in  ein  warmes  Bette  ffknäL 
Sein  EieberzustiMAd  liMeb.  aber  einice  Ti|e  iSf 

'  liakaul  4e«Mlba«.  nnd  seigte  tick Imi^i^ 
fattüidan  «Abmagerung  §mxm  Körpers 
ein  lenteazirender*  Es  wurden  ihmittlwtta 
ii0liiwendigsten  Nahrunjgsmitlelny  diedentWie 
«lair  ichoa  eeit  geraumer  Zeit  in  einer  # 
dien  Form  genoaean  JMUtet  die  effonhrKcj^ 
Arzneien  gereicht»  Warmer  Nahrongsmit» 
war  der  Magen  ganz  entwöhnt  worden,  dite 
fa  einige  brauchte,  ehe  er  dieie  vertnjo 
lernen.  So  edir  ich  überaevgt  wir»  dib 
immer  ,  noch  anhaltender  ,  nSaniMtialiJ*!' 
eher  in  abwechselnden  HorripilationeiiBA*'^^ 
ner  Hitze,  vielem  Durste»  trocknet  Um0^ 
vnA  beschmierter  Zunge^  Kopfweh,  ZerscU^I 
geohoU»  Gefühl  iPOA  KraCUdägkeit»  betiab» 
dan  Schlaf»  Appetidoaigkeit»  hönrortredicö^« 
pnstulösen  Exanthemen»  übelriechenden, 
kelgefärbten  Urin,  Verstopfung,  bestand, 

.    aiaar  überaus  erzeugten  Schwäche  lierzoi«^^ 
^»  die  wegen  Alangel  gehöriger  tJtpiMi 
«bia  Menge  gistrische  Reize  gebildet 
ner  eine  Folge  des  durch  den  höchsten  S»! 
▼on  Unreinlichkeit  geschwächten  Haatsj^^ 
ausmachte»  so  >gerranete  ich  mich  dodi 
'    zmn  daa  gelindast«  Abfohrmätd  an 
welehas  gewifs  bei  den  verechiammt«^ 
Wegen  höchst  nothwendig  war»    Ich  Bei  n 
her  leichte  Kost»  mehr  diUine  Suppen  io 

nm  Fortumm  gaiii«(iM%  «ad  gab  ViM^ 
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igen  kehrte  die  IVfenschUcbkeit  in  «twat  zu« 
.ck^  und  mit  diesem  Gefahi  schien  auch  (i§m 
eher  mibiger  zn  vutsdm*  ^tia  wagte  ich 
entf  und  gab  ihm  aiM  ÜnlUfiing  dea.NBiW 
rsüzes  mit  dem  Meerzwiebelhonig  in  hinläng« 
:faer  Menge  Mänzwasser  ersIöfFelwelse,  bis 
;lich  einige  dtiadige  Stühle,  esfeigten*  Hier« 
f  mt  offfsnpibirar  NeeUaGi  «amncr  Z^falto  mmi 
dl  ab«  Mkb  die4Iaut  geapanM  tmd  MidMu 

wurden  daher  noch  einige  SeiFbäder  ange« 
beOf  ludil.  mit  den  ausleerenden  und  reizend«» 
rküideit  Mitlebk  abweiiiaelnd  foilgefihvaa* 
•A  nnn  an  beaMrt*  aidi.dar  lUranke  zutehendi^ 
r  waren  auf  der  Oberflache  seines  Körpera 
le  Mepge  Blutschwaren^  die  gar  nicht  heilem 
Uten«  Vorzüglich  war  einer  am  rechten 
Itenr  Ohr  befindlich»  der  rieh  förmlich  wie 
I  Abac^a  betntfg;  '  Sa  lange  dieaa  auf  der 
at  befindlichen  Geschwüre  noch  hervorbra« 
m- imd  Sichtbar  waren  i  so  lange  war  aucli 
mer  noch  .Fi^berbew^ung  b#m«ekb«r»  £iuU 
I  6Bn9lm  4er  Wnndar^t-den  AbfoeGiettredk» 

Ohr',  und  welch  Erstaunen!  nicht  ein  gu« 
gekochte^  £iter,  sondern  ein  wahrer  Ichor^ 

welchem^  JLiuuß  exiatirten»  quoll  aus  dec 
Pbiong  hw^or.  Diea«  gewirs  aetteae  mid 
rkwürdige  SrfcheUnHig  ▼eranlafate  nna,  allw 
h  genauer  zu  untersuchen  |  und  so  fanden 
,  denn,  dafs  trotz  aller  angewandten  Heint« 
igamitftet  der  Rraj^ke  noch  an  allen  behaar« 

Tb«Uen  voll  von  dietan  lästigen  £iawob«. 
n  Wan  Uebrigena  zeigte  sich  in  keinem 
tem  Geschwür  dieses  ekelerregende  Insekt; 
ivur^ien  äufserliche  Mittelf  die  diesen  Be« 
anem  dpt  iebendett  Natiurx  zuwider,  aiad,  in 
örig^  Meiifo  angewen^e^  imd  ieiMt  geöflU 
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»cte  Ceachwür  mit  eiwas  Merkurialsalbe 
«tricliM  und  verbundeiu    Von  jetit  äcng^er 

ikh  fiM  iiftd^konaig  mdi  3  —  4  Wock«i4 

iioinnien  «rbtitvii !  w  * 

Diese  Geschichte  ispnir  der  zweite  Bewti. 
dafi  er  regend  •atärfcmd«»MiiMl  htd  Ammkn^ 

bit  «He  gakrtocbm  BidUl»^  bverttigt,  die  Hjun 
uoreimgkeit  weggeschafft  und  das  fDltersdelii« 
•tktt  die  Luuse^  völlig  getilgt  waren»  W» 
¥rüid«a  wolil  dit  ^fehten  IMiiüo  Jfiwüi  ril, 
dn  Uuum^ g^iididii  iMteitf**^-'  i.-» 


Nenr^MT  Typhus  b^i-eiitM^  6t>ldtteil6ii^ 

D^nifelbAii« 
EiMmM  8oUitMfm,^«v«iiMiMrMil 

ICofttisgmM  Im  Feld#  üandi  Mutter  dreef 
kleiner  Kinder,  hatte  sich  bisher  fleiftig  durd 
ihre  Handarbeiten  ihr  Brod  an  erwerb^i  g^ 
m€htt  verfiel  den  itim  Nov«  d«  i;  (agof)  fe 
«in  MnrSs«  f  idb«r<»  (Mm^  ionderilche  Omer- 
«ftttiiBf  1^  aie  einige  Tage,  ehe  sie  ztr  jswr 
schickte*  Ich  fand  sie  in  einer  brennendca 
Hitxe»  »it  heftigen  UeUigkeite»;  FlliiMto 
unanildtchlidiem  Dan^  tvmMer  tufgdbMttt 

Xvilg«»  abtMdl  gast  MfSchlagen,  aufsertt  CBt. 
kifflety  vom  heftigsten  Kopfweh  mit  Phjjii«« 
dren  geplagt,  Anfsckrecken  mituntOT  m 
üuJbenden  Schlttmmer^  mit  ZaekaH  IMflMto' 
pfiMi  dm  EmnMüini^  ^MnAlmBmm.  ge- 
ipraiHMt  aufgetriebenen  Leib,  alle  Aagenhllc^ö 
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Ptilt.  GefMMttfi  hatte  sie  in  drd  Tagen  nicht!, 
•ondefn  blof«  Wasser  mit  etwas  getrocknetem 
Obst  abgekocht  getrunken.  Unter  diesen  Aspekt 
ten  lieb  jidf.  Mgleich  Senfieig  att  4i#  WadM 
lageiH  elfl  mvHidunA  Klyadr  lMlbtji«ij|en ,  unA 
da  ich  wegen  des  dftem  Reizes  zanoi  Urinireiv 
Krämpfe  in  dein  NterengeschaFt  vermutbetef 
so  liafa  ich  sowohl  auf  den  Unterleib  ala  ija  die 
Werei^egeiMl«  AlÜHlesalbe  mte  <Le«Mlniiim  etil* 
Mibcn.  Zum  43Miraiich  eher  ^reradirUb  Ichf 
da  ich  zu  glauben  Ursach  hatte»  dafs  nicht  blofs 
bei  der  jetzigen  Witterting  eine  Erkältung  vor« 
l(!^|St§ailgeB9  sondern  auch  schon  der  dürfügexi^ 
lÄgd  wcfen,  worinrt  steh  die  Kianke  befand«^ 
Tiel  gaairfsdier  6t^  MgegaM  mfh  uaeftia^  eto» 

Mixtur  aus  auflörsHchem  Weinateinrahnii  Sauat* 
honig,  Kirschwasser  und  etwas  Liquor,  wövon 
aie  alle  zwei  S^oxiden  2  £fsiöffel  nahm.  Ee 

Matte  aleh  «ach  dem  KIvsttr  emd  4ar  Misanr 
dtnige  Stuiideii  aadiher  Oeftmasig-^aingrfiuideiir 

der  Senfteigy  der  gut  gezogen  hattet  '^^^ 
rechten  Zeit  abgenommen  worden  und  hatte 
in  Gesellschaft  der  Mixtur  einige  Beruhigung 
TeraehaA^'  stach  hatte  iich  derrtleAugenbUcke 
wiMerkehiMde  Hefe  etim  fMiiiren  gelegte  Dee 

Pills  hatte  sich  etwas  gehoben,  aber  dafür  war 
die  Neigung  zum  Erbrechen  heftiger;  auch 
klagte  die  Kranke^  da  aie  nun  etwaa  mehr  bei 
üeh  wer,  äber  tinin  heftigen  Mtcem  Oeschmacl» 
Smdi'ifi  den  PrHtordien,  nndf  gesmd»  dafo  aie 
bei  einer  Wäsche  sich  nicht  allein  sehr  erkäl« 
tet,  sondern  Klöfse  genossen  habe*  Sie  erhielt 
sdao  zum  feigenden  Mergen  ein  Brechmittel^ 
aina  Rufanlnirzel  te  Gnm  md  Breekweineteili^ 
a  lSfran»  in  4Un2enChattiHIeiiwas#eratt%el6Gpti 
hiervon  mufste  sie  alle  Viertelstunden  t  Rfs« 
ittSal  yiQÜ^  bia  auam  hiareiehendea  fiabreaheiij 

Ha 
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nehmen.   Sie  leerte  auch  eine  ziemliche  Menge 
•inoa  gelblicfat  grünen  Schleims  ilfmach  aos^ 
mach  verursachie  ihr  daa  MittiA  eklige  StnUa^ 
Ber  DriMk  ija  der  Herzgrub*  »ber>^gleiGb  dü 
tbarigen  Z«fäUe  sich  inatwas  gemindert  hatten^ 
lia£B  demun^eachtet  nicht  nach,  und  ich  <ih 
xnich  genä^higety  mit  den  auSösenden  Mitteln^ 
ttou  der  eohadMiden  Schwinke^  dejaoMllt  d« 
andern  T%g  folsyCdii^    Der  .ZiiMiid  ahr 
Uleb  .imie/er  .weri  und  ick  gswfnn  anf  diesem 
Wege  nlchu.    Nun  glaubte  ich  ganz  gewifs,  o 
eijf  die  hocbate  Zeit»  diese  Leidende  mit  ene* 
'(mdü^atärkenden  Mitteln  uaMatützen  za  nri^ 

Calami  anO'JDrachm.ijf  Palen  sylv*  Drachm.u), 
coq*  e»  s*  Aqu^  font.  ColcU.  Unc^  iv  adds 
Sfiik  Mind.  Unc.  seniisf  J^apbtJu  Ao9t.  JDrach» 

mmm  j.  D.  S.  Aih^a  Stunden  ein«  EIMöAl 
'Will  .AlMlde  «fan  ^ffweichendea  Kl jatier ;  imn 

Getränk  das  Jvesenjd«  Weinsteinsalz  mit  Zucker 
in  Wasser«    Ohne  allen  nutzbaren  Erfolg,  an« 
«er  steter  Betäubung^.  Schlammer,  Plumusire% 
«nhattendML',  fiebert  grafslicke^i  D^ntn»  Uteb 
eie  Me  snm  gten  JNotrbr«»  ymo  iek  «nna  eriMM 
mahle  etwas  Schweifs»  eine  feticfate  Zunge  est« 
deckte*    Ich  Uefa,  da  die  Betäubung  und  der 
Mpocdae  Zoetand  mit  kleinem  schnellen  Bulae 
imnMr  aodi  enlMli»  eine  mmf^MmlaüoniMb» 
men  mid-aet«M  obiges  Oekokr  ganz  ene»  N^b 
n4stündigem  Gebrauch  war  keine  Veränderung 
•rfolgty  vielmehr  zeigte  sich  die  Zunge  mit  ei« 
ilem  biCalichen  braonen  Schleim  belegt,  dm 
Vide  bart»  Uetn,  echneU»      Leib  aii%ettaeba% 
ein  widriger  Gemcfa  aiü  dem  Mtmdey  die  Am 
gen  mit  einem  eiterigen  Schleim  angefüllt,  B^ 
Uemouung,  kxm  überall  böse  Zeichen.  Mit 

tdpikm  war  e»  jotim  Abtnd»  jinflfaiy- 
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fauler  srinkender  Unrith  abgegangen,  welchei^ 
etwas  Erleichterung  im  Kopfe  verürtacht  halten 
kt  eptacblofa .  Jpldk  unter '  dieeen  Umsüiiden» 
vmi  in  der  nbeneogeaden  VoraiMeuungy  deCi 

der  ganze  Zustand  mehr  in  einer  indirekten 
I  Schwäche  bestehe»  der  Kranken  eine  Tamarin* 
^  denpotioB  mit  Cluna^  Glaubemlz  ünd  etwas 
,   Salmiak  n  g^Mil*   Segleidi  «rechrieb  ich  CoV 

getide  Fofftnal:  Ree.  Tulv.  Gort.  Peruv^  Un-^ 
,    ciarn  semis^  Piilp.  Tamariudor,   ünc*  j»  Co^* 

r« /«  ^*  Atfuae  foni;»   Colaturae  Uneiis  ▼«  addß^ 

9uac,  Setup,  i}^^  Ui^.Jlnod$  Dlraokm^     Z>«  & 
Alle  Stunden  bia  zur  Wirkung  %  EfslöfFel  voll 
zu  geben.    Nachmittags  bekam  die  Kranke  4 
.«^  5^eudi•  aalaerac  aiiükendB  Attsleeruiige%. 
4e  Mit  ^air  «ngeheoiEen  Menge  Sobkim  vmm 
nischt  waren«.  Hierauf  waren^  alle  .beden|di*^ 
che  Zufälle  wie  weggezaubert;,  glelcü  .darauf 
fiel  die  Kranke  in  einen  erquickenden  Schlaff 
der  ftbtr  vier  Standen  anhieltf  und  nach  detin 
Erwachen  etch  die  Leidende  ungefkneln  geatirkt 
fühlte.  Sie  hatte  etwas  geschwitzt,  der  Kopf  war 
freiyund  alle  Beängstigung  verschwunden»  Zum 
erstenmale  verlangte  aie  ,etwaa  zu  essen.  Ich 
liefe  ihr  Bierauppe  gebeoi  und  befahl  mit  der 
-iirznei  nur  Morgena  und  -Abende  a  Efslöffel 
voll  %\x  reichen,  den  Tag  aber  ein  leichtes  Chi- 
nainfueam  zu  nehmen*    Bis  zum  I5ten  atieg 
die  Beeeerung  merklich,  ao  dafa  eie  ea  dieeem 
Tage  echon  etwas  «ufaer  diam  Bette  aejm  konnte» 
Am  x9ten  sähe  ich  sie  wieder,  und  die  Frau 
iiatte  eich  zu  meiner  Freude  so  erholt,  dafd  ich 
nur  auf  NahrunEamiltel  mehr,  ala  auf  Arznei^ 
Rücksicht  zu  nehmen  ndthig  hatten  Sie  konnte 
völlig  etundenlang  ihr  Bette  verlaasen/  und 
damit  ii^^r  die  Zeit  nicht  lang  werden  möchte^ 


Im  B«IU  ützm^  ^txickm.  Keine  Spar  vm 
n«b»r»  üock  irgend  Krankbeitagdiihlt  hii 
Mf  Ulm  ftbriggebliebdM*  Mattigkeit  wftr  n  W 
merken*  Ich  rieth  aber  doch  aua  Voraar^, 
noch  täglich  einigemahl  von  einem  Chtnade« 
ii0ki  M  nehtiien,  welche«  ich  vetachrteb.  Dee 
l^eMn  verlteb  a«^  ai«  fatMitty  mid  eaipMdiki 
mm  nur  poch  latrmge  Diit  Ofid  ]l«lie« 

Dies  aey  der  letzte  Fall  von  aatherritcbei 
form,  den  ich  hier  erzihle»  nnd  ich  bin  über- 
wogt»  balia  ich  obiges  Tamariiideimiittel  nkk 
gegabaii»  ao  Mtte  ich  dt#  bank«  mk  altaa  a^ 
tuenden  IBtaelh  müaam  atarboit  aehaB.  Jki 
eeeL  unvergeblidie  Lmtim  hat  Recht»  mnn  m 
In  der  Vorrede  zum  jten  Bande  seiner  Beitfi- 
aagi;  „Man  irr^  alt  pun^-  Km  mmfimiMt^f 
mt  jmtm^  HummrnllMlAUmgf  auiar  mh  pmm 
pggvngspatkalog;  Mm  irr^  Mmr  vid  mmg^, 
Wim  »mn  diäj  ull€s  üt!  elc^^ 


r 
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-^t  verdient  {Eewifs^  atle  mögliche  Rücksicht,  da£s  der 
i'AM  in  den  Mtliuir»Lasaretlieii  besonders  noA  tiad 
eher  entgegen  gewirkt  werde,  d«  dnrck  di#te  binK- 
dt  ATwm  oft  in  gvofser  Met^ge  Streit«  wtmm 
m  und  dia  lAMMK^Am  mit  Subjekten  gefallt  werde«» 
«  tonst  tOcktsg  unjl  hA  Kcimk  nnd»  Wie  toii^Mm 
mASMmt  Heilmetho&n  lo  dies#ni  Zweck  bet  nm 
ireitt  encewiMAdt  watden  tfi^dL  ist  bebmar  ) 

Jiei  Gelegenheit  meiner  dieejlhngea  lleiie  cur 
rmee  hebe  ich  nun  Veranlettnne  eenommett»  wich 
dem  englischen  MiIit«ir*Leiurethe  nieselbat  persta* 
^  von  der  Behandlungi-Art  der  Krätze  zu  überftMlp 
weiche  ^ia  den  Civil*  und  Miiitaiv-Lazaretfeem 
tgkuids  mit  Jätern  Befolg  eingeführt  und  in  der 
rofs'Brittannifclien  Armee  gesetslich  ist/  Da  der 
idsweck»  die  Krätze  rasch  nnd  sieber  su  höilen,  durch 
ese  Methode  erreicht  und  tkberdies  der  wesentliche 
ortbeil  damit  verbunden  wird,  dafs  die  Kleider  und 
^äscJie  des  Krätzkraaken  nach  gehöriger  Reinigung 
Tser  Gebraach  und  mithin  aufser  Gerahr  vor  neuer 
isteckung  gesetzt  werden;  so  kann  ich  nicht  umhin, 
Ibige  den  Königlichen  Preufsischen  Militau:«Acrstea 
^dun^       Michihiniiiig  au -eoif  fehlen; 


; 

• 


Lasamllgaas  ealUeidet  und  ilirelUeicleir  miKh 
•che,  so  wie  sie  selbst,  in  einem  Seifenbad«  ml' 
fältig  gereinit^t.  Sie  legen  sich  sodann  in  mm 
Zimmern  zwischen  zwei  über|j^T  Lager  gebnie 

wollene  Decken  '^eine  über,  eine  unter  sich)  tci 
•cbiniercn  unter  An  f^^i cht  den  ganzen  Körper  Xis^ä 
dreimal  mit  oiner  Unze  von  folgender  Salbe,  wei- 
che die  Landner  Pharmacopöe  aift  uq^UVjati  4^ 
jpMirä  compositum  angiebt, 

Suiphurjs  sublinuui  libräm.  dimkUaK^ 
Veratri  rßdicis  uheias  duas^ 
^tassae  nitratis  Dracfinuxm^ 
Saponis  tnol/is  lihram  dirmdiam^ 
Adipis  pra^arata^  libram  tum  wmmi 


r 


der  Haut  verschwindet  der  mehr  oder  wsngct 
starke  Krätzausschla«;  io  4>  hdchscent  6  Ta;» 
und  der  Genesene  wird  Tor  seiner  Entlassuos  ocd 
einxnal  in  cfaem     fenb#db.van Saihe  ttndsAwtf 

'  jcrciniet.'* 

Die  Decken  weirden  voa  Zeit  sa  Zcbgitai^, 

•  gewalkt. 

Ich  überlasse  es  der  eigenen  Ein-^icht  der  Joci!- 
liehen  Militair-Aerzte»  in  .welchen  FciHen  dercoT^^^i^ 
cirten  und  in veteriitcn  Krätze  diese  Heilmethode,  ins 
ihrer  heftio^en  und  schnellen  Wirkung  wegen, 
ju  Gebrauch  zu  ziehn  ist,  imd  ersuche  sie  nuc 
mir  ihre  Beobaclitungeu  über  den  Erfolg  der  Kaxii 
den  gewöhnlichen  Fallen  genau  initzutfteilen« 
G«eeral*St<ubs-ChirurgU8  u.  Chef  des  Kfilitair-Hfc»  , 
sUdSul^Westus  der  Könifil,  Pienfsisch 

'        ^       X>r.  QorcA€.,  *J 

•>    Gcvifi   geUrt  diese  MiHi*d«        4«.  SiliiidHf  Iii! 
trten  der  Kratze.    Aber  es  ist  »elir  g4t,  ^afr  te^sAM 

Cärcke  die  Wtmiinf  belgefü|ft  liat,  »!•  JiUAt^ohM  Oe«w 
;        iniu^eiideii.    Nur  hei  guiz  fritdier  An^tcckiin^,  odv 

fcJiorig  vorher  gebrancf*«n  Innern  Mhtcin,  oder  Wi  i^*^ 
'  fewiirxelter  Kratze,  wo  d»s  Vehtl  nur  noclr  i^D'ttl 
krankheit  der  Haut  Ut,  kann  sie  mit  Sickerlielt  Mfrrr" - 
werden.  A)>er  man  hnte  ticli  dafür,  WO»  Mmmgii^i^  ^ 
«tftf  laejids  W^o^  liliitjladüli  .  I 


j 
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Utifung  tiner  SiasinMratMtif  mit  Urinßstttu 

Sch  . . ,  y  52  Jahr  alt,  ein  HaTnorrhoidai  ins,  durch. 
Strapazen  in  Fcidzüa^tn  geschwächt,  litt  im  Fnihfaht 
iSio  an  anomaler  GiciiL  und  verstopften  Hämorrhoi- 
den, die  er  sonst  flüssig  gehabt  hatte,  worein  ich  ihn 
damals  6  Wochen  lang:  behandelte,  nnd  erhöhe  sich 
m  Sommer  nur  unvolikomnien  und  langsam  ;  lefrte 
iich  aber  dennoch  gegen  den  Herb«: t  eine  junge  rasclie 
Frau  SU*  Im  Octobcr  desselben  Jahres  bekam  er  ei« 
leuj»  der  Beschreibung  imd  suTückcebliebenen  Harte 
tiacby  bösartigen  Absccfs  im  Mittelfieische,  der  zwar 
:ur  Reite  kam  und  viel  Blut  und  Materie  ausleerte, 
1er  aber  eine  sehr  scIimcU  wachsende  Geschwulst  der 
Haniröhrc  und  des  IVJitielfleisches  mit  sich  fühne  und 
tngleich  eine  Beschwerde  des  Urinlassens  erweckte, 
}0  daCs  der  Urin  nur  tropfenweise  und  mit  vielen 
Schmerzen  abgiens)  zu  gleicher  Zeit  aber  wurde  auch 
l«r  Stuhlgang  sclimerzfaaft  und  beschwerlich.  £ia 
ndtrer  Ar  st  T«rordnetd  ihm  maacherUi  mir  unbe*. 
ttnme  Mittel,  ttar  d«a  ktstei  wis  ich  noeh  fsttd^  -wt- 
MH.Chpuitfop^a  mk  Liquor  snodyn«;  ▼«mseUftssigto^ 
1^  m  iiifiMrüclw  .B«baadQaog  d(er  Gtiobwnlai: 
Da  mm  ißmm  UiQSUndhm  die  KmoUittt  zmamSa^ 
OHkCiie  midi  dmt  Xraik^  bei  ien  fOrehterlichsteii  .«n^ 
halteade»  ScfametscB  hMun  einen  CaüeehmLraU  Urin 
Wittttpremn  homtte  -  und  dem  Tode  nsfae  war»  so« 
nronie  ich  am  ititea  Tage  der  JDranUMit»  de»  ^iglm 
iMi^y  früh  4  Uhr  fteriifeiu 

leh  fand -den  Kranken  von  den  heftigen  Schmer« 
M  ioiaent  entkräftet,  mit  kaltem  Schweifs  nnd  Jüet** 
lem  lilternden  Puls*  SerUnCerleib  war  stark  aiifge- 
urieben  und  gleich  unter  dbm  Nabel  Wer  der  Griuid 
ier  au^etriebenen  Urinblase  gleich  eiaem  scbwan^ini 
Uterua  so  fahlen»  die  hci  der  gelindesi^n  JlerOhtiuijS 
lufMoni  tchtnershaft  W«r(  der  Hodensadt  fmtr  ißon  ei« 
prallen  Geacbwulst  iufserst  angetrieben  und  diei. 
Uarnrohre  im  Verhaltnifs  eben  so  geschwollen  3  beide 
Theile  aber  heifii  und  von  einer  dunkelblauen  Farbe. 
Der  heftige  Drang  siim  Urin,  der  sehen  gaus  nach« 
liefs  und  oestimmt  alle  Viertefstnnden  kim,  trat  mit 
wehenartigen  Schmerzen  ein,  die  kaum  einige  Trop^ 
en  eines  trüben  schleimigten  Urins  abtrieben.  Ich 
fnufste  wegen  des  heftigen  Urindranges  und  bei  der. 

i^ebetfaUimg  dei'  Alaae  aUe  Augeobiiicke  aiaeZcoeiH 


•unjt  derselben  beFArchten,  war  aber  tun  ein  scW. 
les  Mittel  der  Gefahr  vorzubeugen,  um  so  niehv  le- 
legen^  da  durch  eine  an  sich  schon  zu  lange  Vorlus: 
die  Geschwulst  sehr  ▼ermehrt  wurde  und  daU 
tAckgasogenheit  der  Eichel  die  OefFnun«;  der  Hin- 
«riua  gut  nicht  mit  dem  Catheter  erreicht  werda 
könnt«»  wann  aiiak  dar  lieftifie  Krampf  der  Hanrölin 
«od  Blata  dtar  Binkiinctuig  dassalben  verstattet  hmt, 
Kranka  anak  fOs  dsa  Amwmiuus:  daa  Blaieniticb 
'  teak  dan.Matidani  aakartrliek  au  gawinnea  ^eire- 
aas  wäre.    Ich  gab  ihaa  dakai  das  Ludnunu  mM 
nom  Eiamban  ha  daa  Uaseoge^ndp  mid  dt  «Um 
WiaM  ^aftrug,  sondatn  sehr  au  rotUaafittcifea  lü- 
aftiidiitiKen  geneigt  wai^  Isafs  ick  Ik«  aaf  & 
dann  C^aaUaektstheile  trockne  J^otaakisaMi  aaa  in 
Am.  resohem^  mit  Camnber  iegan  snd  jgab  inariiili 
dba  Fulvis  earophor.  in  «aa  dftamaa  «adTgfdfsMDo- 
,aaB»  liefs  auch  dabM  ainen  Thea  TOn  swesnriltBili 
thienwuraffi  und  einem  TkoU  Sennef blättern  tnaka; 
erweichende  Klystire  hatta  ar  tiek  aoa  eignem  JU> 
triebe  schon  geben  lassen« 

So  verging  der  Tag,  bis  gegen  Aband  diaUyaia 
eine  Menge  von  schwaraem  pechartigaa  Bint  aoAb» 
ten  und  die  Blase  sich  etwas  zuiammansBSSakflS » 
fieng;  das  öftere  Drängen  zum  tJrih  mit  wenigem ios« 
fluft  ab^r  blieb  noch  dasselbe.  üra  die  Gwcbwiik 
an  der  Vorhaut,  wo  sich  stets  der  Urin  zwischen 
Eichel  und  der  Vorhant  sammelte  und  letztere  wit 
aine  Blase  auftrieb,  schneller  zu  vertreiben,  lieft  ich 
«wischen  einem  leinenen  Läppchen  Campher  rcibcu, 
cKeses  umschlagen  und  oft  wiederholen.  Noch  kla^e 
der  Kranke  über  einen  hefeigen  brennenden  Schroea 
rechterseits  bei  dem  ZasammenstoUen  der  Ruthe  nil 
dam  Hodansacke ,  wo  aber  aulsec  dar .  ^trfaift^ 
aiakta  «n  bamerken  war. 

/  Asw  andani  Mor^n  erfuhr  ich,  dafs  durch  des 
Btml  Wiadar  «minr  vid  geronnen  Geblüt  abo^egun^ea 
^WDt«  Dia  Bkua  kacia  akk  mehr  ausammen£e£o^e0| 
mid  Gatakamlst  am  GaaNlakm  marklich  geseuet;  da- 
gegen wat  aa  dar  kasaiakMaa  takmarahafcea  SidJt 
aa  dar  Racka  «laa  Kasaagtoba  Oafiiang  in  der  ApV 
aas  dar  baim  Drange  aum  Cftriat  aad  frObar,  dt4^ 
aatta  aar  ordantiicheit  OMernnm.  dm  ffiiaiAii  !>■ 
aatkam,  viel  Urin  lofs.  JÄadialla^^^ 


zagleidi  und  drohte  bnndie  sis  wacdan. 
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I,  an  aemieibeii  Ahtiai  itaMtl  Ach  in  d«r  WO» 

eine  kWa«  »teil.  Tim  d«  ©röfs«  eine»  SteA- 
1  köpfe«,  «•  der  der  melmt«  Uti«.  jedoch  steji 
Btwnfttseyn  de«  Kt«il(«a  nn<l  nach  Yorhengf^ 
ng  dttd,  iotiob,  to  dafsV  d>  der  Snnke  wegeh 
ittOm  aidlt  lehnell  und  oft  genug  «ui  den  Be«e 
w4t  imden  koaote,  nicht  genug  &tt«n  «um  U^^ 
«m  MMbaAt  werden  konnte«.    Der^Uxm  war 
MIO,  wenn  er  doh  ge«etxt  harte,  pani  chroneneelb, 
ab»  iedMkeit  so  yiel  Schleim  fallen,  daf*  dieser 
Drifdkal,  oft  die  mifte  def  Getifse»  ausfällte, 
it  Tage  lang  hatte  ich  nun  den  Kranlten  mit  dem 
»er  mnphor.  und  einem  Infuso  Rhei,   dann  aber 
en  ieiner  grofsei»  Schwache  mit  dem  China-InJuso. 
srlich  eher  «nü  den  angeeehenen  MiUeln  bchan.lelt 
dftdnxeb  bewirk«,  daß  die  au»eedehnte  HarnbUse 
eani  «a»ammeng«»>gen  und  die  Geschwulst  des 
rund  Senti  iicbTineaUch  gesetzt  hatte;  auch  war 
l  Ausleerong  einer  Menge  von  geliefertem  pechar^  ^ 
n  Blute  d«  Stuhlgang  natürlich   und  Eftlust, 
Icf  «Bd  Krtfte  schienen  zurückzukehren,  deunock. 
t  aber  die  »ufserst  schmerzhafte  Ischune  noch  an, 
deren  BeMltigung  an  die  Heilung  der  doppe'"^ 
alittel  ear  ni^t  gedacht  werden  konnte.    Ich  gab 
w«nC«npl>er  mit  Bilsenextract  und  hatte  nach 
Yl^em  Gebrauch  dieses  Mutel«  das  Vergnügen, 
MStt.'dafs  dieses  läsiige  Uebel  «ich  g»nj, Proben 
ri>ie  Menge  und  Zähigkeit  des  Schleim»  uH 
n  aber  blieb  dfeselbe;  ja  in  der  Nacht  yom JS»«« 
den  26«ten  October  kehrte  die  I»ch«rie  •nT«^ 

plötzlich  und  heftig  «utöck,  d.fs  ^f» 
„rlweifelte  und  nacS  J"«''«^"«^'5t?«S!Se5 
neen  schof»  endlich  ein  über  ^^''^*^^^f^V^  . 
«"Schleimpfropf  ron  ihm,  worauf  ^nbU 
und  der  Urin  wieder  frei  abflof»  «nd  TOn  duM«t 

«  hinderte  sich  nicht  AW^S^i^ij!!« 
h  die  swei  Haiufisteln  merklich ,  «OB«*!«  MW». 
T.^en  ^ne  ««eh  nicht  ein  Tropfw  *Är  korM»>. 
SSel  efuspanu  sich  .be>  »««  im  HadenMdg 
befr^htliche  Eiterung,  «1»  iclipii  «•  ^a^mwinn 
5."  eniUndliche  Anlale-rewrfiWliJid«.  wer.  ohp* 

,nJL-  vorherige  „thmtf  £S 
merzen.  Am  rwaexigste«  OeKdMr  ««"«»^  "^f 
Sf  flck  Haut  .msch«  >*m 


\ 
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sich  «bzusonderny  zu^eich  flofs  aus  dieser  Hut 
h^i  einem  gelinden  Druck  auf  den  Hodensid 
solclic  Menge  einer  gelblichen,  dilunen,  eiicsB 
Materie y  dafs  man  kaum  begreifen  konnte,  vi 
herkam.  Der  Hodensack  wurde  dadurch  viel  i' 
und  man  konnte  nun  erst  jetzt  beide  auf  die 
einer  kleinen  Mannsfau^t  angeschwollenen  Testücll 
Ion.  .  Mochte  nun  diese  Materie  wirkliches  Euer, 
was  ich  eher  glauben  jnöchtc,  das  im  ,Zeil»e\ 
stockende  und  nunmehro  verwandelte  Wasier  ia 
Geschwulst  seyn;  so  blieb  mir  sa  dessen  Eaifer^ 
äoch  nichts  übrig ,  als  durch  den  Fortgebaad 
oberwiihnten  Krauter  mit  Caropher  durch  Vetn' 
4er  Spannkraft  im  Zellgewebe»  der  Eiterung 
%a  tbun.  InnexUeh  «ber  gab  loh  wcecn  dm  t 
frseuguiLß  in  der  BambltM  und  jincb  wegen 

<&  Haen  tieliok  im  Deix>ct  einet  Pfund  Wi  _ 
Drachmtn  des  Krault  su  .trinlea.  Naclidem  igt) 
l^etet  Mittal  eiaige  Tage  in  tteigeadm  Ooten 
keo  bittet  fing  et  ao,  den  Orin  tehr  liiu££, 
ohne  den  ininaest^n  Schmerz»  latten«  auat' 
dert«  sich  der  Schleim  in  denselben  haldt  bis 
Tgig^  Flocken^  im  Hodensic&e  Uefs  aucU  .^e  lt 
xuog  merklich  .nacii  und  dieser  sos  siiä&  lam» 
ynsarameo«  Bit  in  die  Mitte  des  Novembers 
Kranke  von  teinem  JLocaÜeiden,  bis  auf  dieal  ^ 
Scbwlche,  ganz  hergestellt.  CVom  H^rmJJr^ 
9t§in  m  Qhtixaä  in  ThOnngenO 


■    3-  ^ 

.    ^ohi^M*  Lqfjrin^  alt  43  JaOTt  Mt/ 

iMlnig ,  wurde  im  Mom  JtfAi^  igxo  i{\  4u 
Jiupenscuy  aufgenommen,    ui|d  4f  Dac 
dem  Geicbftfte  euC.einiee  Zeit  ^»ft— 
anvertraut«  ^  .  ,   '  * 

Sr  Ua{S^.  dafi^  wey»    etwat  yf  mAhiit/t  l 
ICf  et  ia.teiiiev  Artist  stecken  tu  bleiben  aitaw^ 
e^  ferner  ein^  grofiiej  (Ji/Bki|thi^i;tichkeit  gendt  j 
4eai  Raml|l.C)pr,. Rippen  an  der  linken  Seue 
jmd.daÜL  A&«me  jodesaanr  danUiJBKleieliaani^nj 

\  •   .  * 


der  feste  Xörper»  w«lekc»'erireiscklucken  wuUl 
iedev  zuiüdkKäme«    Den  Monat  MArz  hin  durch 
sein  Unterhalt  in  Thee,  Porter  und  dünner  Siip» 
standen,  und  da  sogar  der  dünne  Gerstcnschlfim 
c  Supj>c  wieder  ausgeworfen  wurde,  so  liefs  sich 
.ne  Verengerung  des  ögsopluiiius  mii  Gcwilsiicic 
fsen.    Ich  uxitersuchte  den  bezeiclmeten  Ort  sei* 
nvirohiseynf  genauer,  druckte  übeiail  auf  die  rr« 
igQ$trka<t  konnte  aber  durchaus  nicht  eine  fühJ- 
£lrte'«der  yerigröCsernng  entdecken«     £r  ;wav 
nneff  Wjohntuig'  siu:  Bisptmary  gegangen»  eine 
Kitft«      eroGM  AntimiguDg,  mul  iiaM  db* 
flrkiHwrriJopfeft  licfcofi><BMi;  Mi<»fc«cie''erfdicMi 
«bmcM  MoBaUn-an- Hmklopfen  geütiea  midi' 
jeriijgfügige  U^riadien  luttea  €•  häufig  iumI 
nenrorgemfeii«    'I>er  Anfidl  von  HnfeBklopfiBy 
e«  ich  flu  iiim  baohiieliMU^  Mnur  j^dockivsiinli* 
sh  ei  ttnmögliGh  Uofs  TO«  eiaer  ncrvOiM  Ife» 
hmrUifln  konnte*.  leb  Xm^^nmm  Hittid  «irf  di« 
Stitfl»  meine  andere  auf      «Mmmi^  niMl  unter« 
KKdeutUdi^  die  sdir  heftigen  in^nlifeu  Be* 
gen  da*  Henbena^  welche^  r«Mi  anamysmatischatt 
wungen- antaunden^  flieh  aahr  von  dar  gewiShiN 
PuliMtion  auszeichnen. 

1  vemiutLete  daher ,  daii  ungan4  ain  Hmü  der 

descemhm^^Btx  Sita  eines  Aneurysma ^  uud  dia 
^ene  Öytph^ia  'dnnah  JUrnck  der  Oeichwolit 
\  Oe$Qphagus  haKTOBgAaaahc  wörda;  alle  andva^ 
innsgen  schienen  diese  Ansicht  an  befitädigan» 
hatte  fvahor-  dia  Cyaicbäfte  eines  Schifinucnünar«» 
getrieben»  war  in  vielen  £«änden^ga(VPMen,  und 
ch  bis  Monat  Juni  I809  atnev  nnunterbrochen 
Tatundhatt  erfreut»  einen  Anfall  ^ron  Dysente- 
renomman,  w^ch^  er  anf  .ainar  Kaisa  mah  Ja^ 
rhielt.  ' 
i  Schlufs  dieses  Monats,  als  er  mehrere  Stun« 
g"  mit  grofser  Anstien2;iixig  an  einer  Pumpe  ge- 
hatte» c?a  das  Schill  ein  Leck  bekommen,  be- 
er zuerst  ein  ungewöhnlich  starkes  Ilei-zkiop* 
iches  nach  Bewegung  «ich  nicht  veilohr,  viel- 
n  Heftigkeit  ailnalhiig  bis  zu  gegt^nwimgea? 
lahm. 

i  Körper  war  sehr  abgezehrt,  seine  Kräfte  ge« 
len ;  m  einer  mehr  nach  vorn  gebeugten  SteJi, 
ndem  er  sich  entweder  au^  einen  Stock»  oder 

ulera  fcsiaa  Körper  statx^Oi  ;£lMüui'^  «nehr 


||liklit«rtiii|!  t      ^i^MMi  ^      fi^  ^^^^^ 
iiiM  iküUche  Eüncb%mmf  mkm  er  im  Br^r; 

Wmm  «r  «ich  auf  mim  £d%  und  lEilbo^^ecn» 
mir  mk  groCter  .MvArim^keit  nnd  SchnerittHas 
#r  einig«  Miauten  auf  dem  Kftckeii  liegen. 
iieh  auf  tein«  linke  Seite,  so  war  seine  R^f^ 
•Ar  beenge»  durch  andere  La^^n  wurde  iie«j 
V^iAderi.  Wenn  die  Pulsaiion  am  hfftipwM 
flÜÜte  illAn  sie  auch  zwischen  den  Schulteni;äsJ 
bei  gefilhlte  Schmeii  w.ir  stechend  und  cnirtCiRl 
TOn  4cr  Brust  nach  dem  Kücken,  h  ißB  a.r 
bexeichricte  er  denselben  ziemlicb  £eaiu  wi« 
Winkel  des  linken  SchulterbUttts.  Z«i 
Dectmber»  igoo  bemerkte  er  zuent  l 
Schlucken,  welches  bis  Ende  Januar  iBMa»,« 
?ber  bU  Anfang  Marz  nachliefs,  mii  meinm^ 
dann  weit  heiti|i;ei:  wurde  und  unvirtndwt  »^) 
andauerte.  .  . 

Er  war  so  schwach,  dafs  er  narnM^fP* 
tern  und  Schwanken  sich  von  seiiicai  to«^?*' 
ten  konnte.     An  beiden  Axmea  w»  J 
■chwacb>  am  schwftcluteii  tm  lii^ken,  »««^j 
wechselnde  Frequens  imamümm  iMtnig  go 
£;e,  am  rechttn  swiidi^.  im  hi$  lio  in 
Ev  klagte,  nach  tdwm^  eigne«  , 
muMmm  8mm  in  dm  vecluMi  (Nit|  m  ^. 
00»60  im  dUn  üntei^  wthhflr.  d«ai  Tos« 
wem  lAftn  ^  Beliaite  iren  wmi  MHü» 

**"^,5SMmw  auf  beiden  Ohren  uok  «»  f^"^ 
«M  Unhen,  in  beUen  ^nrar  kein  Ohittivksfi 
FingetniiMtt  waten  eben£aUs  Tenlubt, 
Utt  eT ba«e  ^roften  Appetit,  gWchwohl«^^ 
•i4h  aller  feMe^  apatflui  gänslidi  «n^l^^f 
April  frahmorgen«,  verlohr  er  durch  den  ««^ 
1^  ^iee  PintelUiit^  liee  Nachmiuagi  wn^j^ 
mkt  t^mtmzmä  von  5  *a  j  Schlägen.  1>^^ 
it$  Antarytma  war  sehr  Tcrminden,  o^i" 
Rücken' kaum  noch  wah-raunehmen.  ^^r^'  -Lj 
lohr  er  com  »weiten  in.de,  auf  einmil^^  ; 
^lUirt  Blut,  wurde  ohnmächtig  und  ^^'''Jil 
Die  zur  Ocffnung;  des  Verstorben«  **BB 
lautniifs  wurde  benutzt,  und  am  5teQ 
wart  des  Dr.  Robimon  und  Hrn.  Z»i/JäJJ*j^ 

dnktion  eeschritten^  weiche  um  inifftl^^ 
Reittitei  Wem;  /  -  -  '  . 
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In  im  HöhU  das  Unterleibs  fanden  'wir  ehaiff^ 
JnBcn  einer  röthlicli  gefArbMn  blutigen -Flatsigkcil; 
tfagetiy  Duodenum,  Jejunum  wnAr  Colon  tnauptnum 
(raten  durch  LuFt  becrächtliqli  «ttsjeedokat ;  die  übti> 
^en  Tkeik  dct  Xkrmkanals  waren  uneeMIluiUcliacadk 
iutaiDmen^eso^eit.  Der  Pyhrus  des  MigcHi, vier  «Afl^ 
kflg  des  Duodenum^  ^  Theü  des  J^'nnum  und  //Avllt 
lebst  dem  Coecum  waren  diinkeb*oth  gafkrbfy^di  Flüs« 
igkeit  zwischen  die  Winde  d^»  p^iionaeum  und  der 
iluskeln  sidi  ergossen  ond  an  einigen  Steilen  bis  in 
ie  Lagen  dee  muMnttrium  und  iiMmolMi'^evbreiaet 
ititen.  >    1  ^ 

Tn  beiden  Höhlen \der  Brast  fand  man  eine'  d^ 
ni  Unterleibe  befindlichen  ähnliche  Flüssigkeit,  wel« 
he  in  jeder  Brusthöhle  über  7  Unzen  betrug.  Die 
)berfläche  der  Lungen  war  gleich  den  Ein^eweiden 
les  Unterleibes  gefärbt»  und  aus  derselben  Ursache. 

Die  Föhle  des  Perikardium  enthielt  vier  Unzen 
lüssigkeit,  welche  von  Weit  dunklerer  Farbe  als  jene 
er  Brust  und  des  Unterleibes  war.  Herz,  Lun^en- 
rterien  uad  Aorta  hatten  bis  nahe  an  den  Sit^  des 
oieurysma  ihr  natflrliches  Ansehen 

So  wie  man  die  an  sich  gesunden  Lungen  empor« 
ob,  erblickte  man  die  durcn  die  hinteren  Lasen  des 
tediastinim  begränzte  aneurysmatisclie  Geschwulst, 
ie  war  in  der  Aorta  deseendens  an  der  3,  9,  10,  und 
ireh  vtrtebra  dorsi\  doch  hatten  diese  Wirbel  nock 
icht  im  gerinesten  durch  den  Druck  derselben  pelit* 
m;  der  Umfang  derselben  war  so  grofiy  dals  sie  ein 
inte  Blut  wohl  enthalten  konnte.  r 

Die  Hautlagen  des  Mediastinum,  so  wie  die  Seite 
es  Oesophagus  9  g^^^"  welche  sie  drückten  und  die 
9  der  Höhle  des  Mediastinum  die  Theile  verbindende 
lellhant,  bildeten  zum  Theil  die  Wände  dieser  Ge* 
:hwulst.  In  derselben  und  von  der  einen  Wand  des* 
»Iben  adhärirend,  fand  man  mehrere  excentrisehe  La- 
en  von  cosgnlifteNi  Blnt  An  der  obem  und  rechten 
eite  waren  die  Winde  der  Aortd  weit  dtnner»  als 
n  jedem  andern  Aeile,  die  SteUeanssenoatanent  to« 
reicher  eiidltsli  sie  y^eborsien  nnd  sle|[  in  den  Ouo* 
haguM  ergossen  liatiny  mnlilur  ewciZml'Tvn  Dttreb» 
anirdee  thtofhagus  Avam  das  Diaakt&ffna  enttenc, 
^^itpranglieli  scheint  die  Geswlwnlst  durek 
iN^eisriuig  der  AeMa  entsnmdeii  sn  seyn»  da  der  gröbin 
UmiII'  deveellMB  ettf  der  Seite  der  Awtm  war,  weleher 
mm  (h$oph(ft^  tftnlakii  lag,  K#fk 


an  der  linken  arUria  ^abcimia  «ine  kUxat,  iaeittjai* 
(iiche  Erweiterung. 

Ohne.  übrio;ens  den  Ansichten  meiner  HemaCi* 
Itz^n  über  diesen  merkwürdigen  Krankheiufkli  ti» 
^rVifen  £U  wollen»  betTadite  ich  denselben  als  ei 
neue  BesUtigung,  welchen  wichtigen  EmRufs  stim 
Bewegungen  des  Oberkörpers,  vorzüglich  der  obcrnEt 
(remitlten,  verbunden  mit  Unruhe  des  Geoiüths  loi 
Ereeuguog  von  Aneurysmen  des  Heneaty  wk  (b 
grofseii  GeCafse  habe»  —  (Von  T.      Armiger,  Wni- 
arzt  des  Heixogs  von  Keau  Mädici^htrurgkdTn»' 
actions  publishtd  by  th£  Medical  and  Oururgktd  S»itff 

... 


Guchi^äte  unu  gUidüich  fthtilt^n  T4,\-m 

Fmu  />.,  50  Jahre  alt»  von  kleiner  Figur  und  I2^ 
tiT  Körperbiiaungy  «erlitt  am  iqten  September  ooe 
-  Tollkonimnen  Broch  des  Sehen Itelsy  woran  sis 
mir  und  Siß  Wifßam  Bäzärd  behandd»  wnie.  M 
Wuoiimi  naeh  di^em  Zufidl;*  tit  die  Wunde  veib» 
»en  «Bttsh^i  ond  dar-  Enoehnni  sdum  einen 
lenden  Ond  Ton  Eittigkelc  erlangt  lune»  6dbi# 
^öcsüdk  Behdbenen  wid*  Steifigkatt  im  ^iifllwjl': 
eehweeM  Mdaeken  nnd  det  Uinrer^ögen, 
weiter  tit  einen  halben  Zell  weit  nn  ößaim.  IkrM| 
war  klein  nndschwtcli»  ihre  Bant  trocken,  abirim 
tmh.  JDvspnoe  undHirte  des  OniarletlMe  fshtoi^  «f 
der  Senhlginig  War  i^orHiaK 

Beim  Eintritt  dieter  BesokwerdMi  wnfdeMV^ 
nkie  Drachme  Opiumtinctur  der  fitanlin  ge^dA 
Wteiach  in  Jmrser  Zeit  Verminderung  der  S<£jaattt(^ 
im  Nacken  und  ilwas  firtchla£Fung  der  Muskels^ 
Kinnlade  erfolgte.  Bs  wurde  daher  fOnf  Gnm  Cu^ 
mtl  nnd  alle  Standen  eine  Drachme  Opinitinhwg 
•ehmen.Tcrordnet.  .. 

6egen  eiif  Uhr  am  folfmden  Morgen  hiue  "üi 
Kranke  zwei  Unsen  O^nm&ktnr  (1)  ohne  besooiet» 
Wickung  genommen^  anfwrdafs  die  NackenscIuD'^^^ 
▼erschwunden  und  etwas  Erschlaffung  der  Mu^^^ . 
4er  Kinnlade  eingetreten'  war.  Es  wurde  dab^  ^ 
den  Mitteln  in  denselben  Gaben  fortgefahren-  Da 

ikkuMk  mahl  aiil  den  Scuhkinft  umirkt  h'ffrfk*^ 


n  noch  15  Gran  Jalapj)e  hinzu ,  nni  da  dies  aiicli 
ch  nicht  wirken  wollte,  noch  zehn  Gran  Scamnio- 
im.  OefTmiiig  ar^olpe  erst,  als  man  eui  Kiysüer 
a  Terpenthin  mit  eificm  Senodiafnsum  am  sweitea 
Xe  gegeben  hatte,  und  leerte  eine  Menge  dnnkel^e^ 
btet,  sehr  fibeliiechendei:  Faeces  aus.  In  deri^anzea 
U  watile'^datwischeh  mit  dem  Opiurti,  eine  Drache 
!  illt  a  l>ii  andertlialb  S^uimImu  ioirjref.ihren.  Dem- 
A  erfoigr«.  tpiün  in  der  Nacijt  em  bis  zwei  Stunden 
undiVlI^lgettt  lieine  besoudeie  Ailt^kiian  desSeo* 
iunif  •  ^  \ 

t^ach  det  Ausleerung  belEui^  tich  iwar  die  iCi  anke 
dkliich  besäet»  aber  am  folgenden  Tage  wb^x 

\{%€tt  St«itheil  dertTttteirkinnUdtr,  er^ctiwertes  Scijiu* 
»t  und  betritehtlielie  Scliikieirsieiii  üodSprting  indem 
^MriMi^  Welcn«  bei  einem  angebrecbten  pruck 
nahmen. 

Da  hierauf  keine  zweite  Ausleerung  erFolgte,  WaV^ 
wieder  ein  Klystier  lind  ^ ein  Puiyer  T«r0iyiaet9  w^ 
e  aus  Colomel  und  einem  Skrupel  ScAittAHMiül 

d  Jalappe  bestand,  und  alle  awcl  8l,undeii  leUtmt 
lange  gerecht»  bis  ei  gewirkt  hatte. 

Naeb  fttnf  genommenen  Gaben  erfolgte^^  yrv^k  dai 
Itemai,  meh^rere  reichliciie  Stuhkiisleerungen,  weU 
e  unmittelbare  Erleiobterung,  Ndchlafs  dei  Sdiiner« 
i  in  dem  Epigästrium^  wie  der  tibxigett  Symptome^ 
wirkten.  Die  katliarktischen  Pulver  wurden  nun 
gelmäßg  alle  ^  bis  4  Stunden  wiederbolc»  und  alle 
irei  Stunden  eine  Drachme  OpMftm  genommen;  Bei 
ßser  Methode  verschwanden  ailmahhg  alle  Sympm* 
e,  die  Kräfte  nahmen  tu,  und  Patientin  konnte  mehif 
»hrung  zu  sich  nehmen  Doch  sclien  es/dafs  di# 
\sfieruno;  gi^öfsteiuliciis  von  der  Qualität  der  Attshe* 
Liigen  des  Unterleibes  abiiieng^  denn  an  den  Tagen^ 

welchen  die  katharktischen  Pulver  den  gröfsien  Ef* 
kl  gemacht,  befand  sie   sich  am  besten  Täglich 
Ute  sie  selten  nur  fttvei  reichliche  fiyakuationen^  oft- 
ler  bis  iunf» 

Am  i4ten  Ta£;e  nach  derti  ei^sten  Anfall  von  Trit* 
lus  empfand  sie  eine  unbedeutende  Rückkehr  von 
:hm erzen  im  Epignstrium^  mit  erschwertem  Athera* 
olen;  beides  schien  jedoch  nur  von  der  Verstopfung 
erzurQhlren,  lioiz  erüfTnender  Pulver,  welche  ge» 
raucht  wurdeh.  Man  gab  ihr  ein  Terpenthin  -  Kly» 
:ir,  und  die  Pulver  alle  1  Stunden,  doch  ohne  Calo- 
lel,  bis  eine  starke  Ausleerung^  und  nach  deridbtn 
Jonmai  2UÜUUJU£,«,Sc»  %   '     '    *  ' 


NacblaFs  aller  Symptome  erfolgte»^  Weg  gelassen  wir* 
de  das  Calornel  absichtlich  hierbei,  da  sich  ein  gcüii. 
der  Grad  von  Ptyalismiis  ßino^estellt  hatte.  Lac;!r 
alt  eine  Woche  wurde  dies  Pulver  alle  3  bis  4  Sr-« 
den,  doch  ohne  Calomel,  und  die   Tinctura  a 
einer  Diacbme  pro  </oj/  alle  2  bis  3  Stunden  gegefea 
Lfetztere  mufste  deshalb  so  häufig  und  stark  gegebe* 
Verden»  weil  <Ue  Kranke,  wenn  sie  dieselbe  nur  fiin: 
bis  sechs  Stnmien  we^iefs,  grofaes , Unwohliepi  uii 
Unruhe  veisprirte.    Nach  drei  Wochen  fiel  inanill« 
rtvihlm  niii  derselben  und  gab  sie  nnr  endlicfi  dei 
Abends;  die  Attsltartingen  des  Unterleibs  ofi)^» 
natürlich^  aind  nar  snweilea  bedurfte  dRläbfil& 
einiger  eröfoeiiden  Mittel. 

Rinnen  fftnf  Wodhren  Strien  FatientiQ  roOhn» 
iDtti  hergestellt.  Die  einzige  Unbequemlichkeit,  tiA*  , 
che  surttchblieby  war^  ein  Gefühl  von  Schwäch«^«: 
Mitskeln  der  Kinnladen«  welche  ihr  das  OtSnen  da  | 
Mundet  erschwerten,  nnd  welche  .auch  \ttiXy  niek, 
Verlauf  von  einigen  \'\'ochen  noch  nicht  »anz  T* ' 
Schwande»**iSt.  (von  J.  Parkinsoju  Mmdko  Chirdh 
gical  Transactionf  by  i&e  M§f/.  and  Chirurg.  Lieste  tf' 


t  n  h  a  1 

*  .  *  *  .       •  - 

bic  Zeit-  und  Volks -Kranklieixen  de«  Jalifd 
li)j3  in  und  um  Regensbnrg,  beobachtet  voA 
Df.  Jocoi  5c/2^^er,  jFinstl.  Tiiurn-  und  Taxi- 
«chem  Leibaizte  und  GcheinienTatKc ,  Ritter 
des  Givil-Verdienstordens  der  Baierischen  Kro- 
iir,  und  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gesell« 
ichafcen.  tForwetaung.)      •      •      •      Seit»  J 

Resultate  der  Brnnnenrni  in  feiris,  iin  ^hlT^' 
Vom  Hohaiii  Dr.  ThiUnius  xu  Nassau^ 
Brunnexiarzt  j^u  Ems*    •      •      •      •    ^  •  7* 

,  Ueb^r  die  blaue  INaie,  elMmjarkWät 
3cheinung  bei  dem  Ty.phni  beUicof^  ▼on^ 

schem  Impf 4r2te  und  SllllWtUttlldctStidtphy. 
fikuf  in  WüMburg.    •  *      *      V  **** 

Ein  Toa  AlttT  •iilManA^Mif  ftraad  a6  beidn 
Händen.    Vom  Hofratii  Dr,  Mt^ing  in  Zerbst»  iO|» 


jp}n  Beispiel  der  äursersten  Üxtsauberteit  und 
'Aer  damit  verknüpften  Kränklichkeit,  welch* 
«ttS  MÄHgci  entttanden  war.  Von  Demselben*  liX 

Nci^öw«  Typkui  bei  di^cr  Soldtttnfira«.  Von 

Kurse  NtchiifiliMti  ttiid  AanaK«^ 

«  Empfehlung  einer  schnellen  Heilart dftiCriÜ^ 
Vom  Ä'A.  GeneraLÖtaabs-Churatgus  Dr.  Wr^ 
cAe.        .      .      *      .      .      ^      ^  * 
■r^Sttitiff  einerBlasenkranKhcit  mitUrmfisttliU 
•  VoS  BtA.  Dr,  KrügtUttin  »u  Oiitdtuff.  .  U$ 

Geschichte  einer  Äotfch  «^^neuiprsrti^a aorttt. 
'y^rwaackun  Dysphagie*   Von  /vÄrArwm 


iiü  dkum  Stuck  du  ^ournali  wird  aiogtgfhpiu 

Moi/iei  der  prakiisclien  Heilkunde^  Aj 

und  djceißigsUr  BüJid*    Seclistes  Slüd 
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ibfä/wi/uk  ^ittltf  Notsea  d«iMib«a  Iimiii  AnnJ* 
VI.  109. 

rc^  <^  Qttrsc/mnAiiSf^  Qescluchte  iunes  tOdUichexu 
IV,  54- 

ztiirung^  in      ia  der  (ikariti  btiiJlii^te  Xirjudi^ 
II.  %•  NttttAii  dktr  Chiiu.  aa. 

erlafs^  Nutzen  deasrelheia  in  det  WasserscKcd.  I. 
u  64.   ia  pleuritiichen  AfFectionien.  IV.  13.  33, 

um,  jBCnttMii  d«mlb«^  bei  BlaiAOMiH«  VI.  49* 

monioGum^  Nu(aen  del  G*  Anamoniac  iiu  Astiima» 

\ni»mum  €arhommn  p^rb^oteosufity  Niiti«!  deaf«U 
m^in  'd«r  Wmcnchto«  L  77/^  91/  - 

asansa^  Nutsen  des  Emt«^  MinetralbtntMlgii^,  V«  77« 

^hfMfUH  Nuüieii  d<4  Eitiiat  V^Taiacr^  V*.  8i» 

zurisma^  Geachidull  ittnet  dtir.  AMttU  Vt.  ttf» 

ezVza  wmfnhranaceu  y  verschiedene  Behandltnif^sartCÄ. 
ferjelben.  II  99,  100.    Geachichte  einer  töd iiichen. 
3^*   Nutzen  des  Galom«!  und  der  M^iiuriai* 

^«n»  Miur  groiM^  iift  djaljpiom  Aar 

timoruohnitttly  Nutsen  derselben  in  Crusta  laccea«  IV» 
14.  s3«.  1ä  der  Kraue.  IV.  aö.   V.  39.  4^« 

rJlüitifiitr  tfi^«ftf%  dtmlibm  jMk  iiogiMnM^ 


'4j»AlAtffd«r  Kinder^  Behandlung  deLselben«  tV.  nTj; 
AMurMf  Ntttsm  des  Brnttr  MuMtmltoaiiiieB«  T»  |^ 

Amica^  Nuucii  (1er5elbeii  in  plearitischen  Affecüoaei 
JV.         Apoplexia,  IV.  20.    Nerven fieb«r,  VI. 64. 

glücklich  geheile.  VI«  6^^  Dwrck 

ArfcrienhaJien,  5^A«f*WPt«*fe  flek  Wi  ÄÄ.  l  11^ 

Asphyxie,  Nutzen  des  Einblasens  von  Luft.  II.  il,  n. 
Nach  belaufenden  öiften.  iL  iS«  Nack  ke£ugGB§e- 

dMthmä^  MatMa  des  BmMr'  BfliamllnriUUMB»  V 

des  Gummi  anomniae^  V.  85» . 

Aug^rienfT^mdung^  Nutzen  dei  Migoetismus«  I,  ll> 

4u  w«it|eA  y&uioL  Y*  11» 


Bäder,  Eifahmngen  über  die  schlesisclien  B.  I.  125» 
Nutzen  derselben  bei  Gesithtsschract».  IV;  g4.  89«  ^ 
Krätze.  V,  55.  Bei  Nijrrenkolik.  VI.  24»  In  Xb* 
likem  IV.  ö.  ii.   In  det    WaMergucht,  VI*  77* 

JgmfaiM,  ygim  KfttM  «»p £oUea*  V»  49^ 

Btängiti^ungenf  dio  Folge  groCMr  D«iOTganismbliBi 

IV»  4Ö  — 
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76.  •  V»  la.  Beim  Ge«ichtsscümerz.  VT,  32»  Beim 
KrimpIUustcn.  VI.  45.  46.  39.  Wirkungen  dersel- 
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gen  Kenvbhiuuxu  IX«^  gß» 
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VI.  31.  3>  d8«  4Si.  64«  Bd  LviigeitoBttlirimr 

Bleichsucht,  Nauen  des  Em^»  Vl''assor.  V.  96.  • 
Mfeiessig^  NuiAea  dcsäcibtn  bei  äolfcra  EnuüadttBCPfe 
V.  15*     '  j    ^     *  .  ^  . 
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\kucker^  Katzen  cUaselben  Iii  dei  jLungensuobt.  Y. 

Uspeien,  Geichiobte  eines  tödilicfacfi*  Y«  iG.  Obdiic» 
ionibwiciit,  V«  17^  Nulsen  des  Eniier  Wwcr«  Y« 

{/^z^,  vcraniafst  durch  eine  Tranbenxnole.  IV.  45, 
Eutzen  der  Ipecacaanha  und  des  Alaun.  VI.  49« 
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[uiMn  <|er  abfahrenden  I!d[ütei«  VI»  109^ 
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ei  Wechielfiebern.  I Y.  2$.  V.  9.  Yl.  16*  Brf  Me» 
»nlurampf«  Yl.  17.  Bei  RhetiniatienieH,  YI«  65« 
d  Schleimfiebern.  YX.  4q.  Bei  Kopfweh«  YL  5t» 
d  Arsenüvergif tunken.  Yl«  22,  63.  Bei  derenae* 
Lsdiea  Drusenkrankheit  BudMUbs»  Y«  ll^.  B«l 
udbetterimieiifieber»  Y»  6« 

'iweinsrein,  Nutzen  desselben  in  der  Krätze«  4$^» 
tüierofdentjUdie  Gaben  deseelbnu  II.  51. 

Jen,  I^'uuen  desselben  bei  Caiies,  Yl.  ag» 

bräum^  Weu^  desaelbent  I Y.  65» 

'krämpjt^  Nutzen  dee  LufteinbUieiif •  II.  i6.  Re- 
ichte eines  tddüichto«  lY. 

i/-^  Stt  eioffehieadil^  neue«  iY*  1^ 


ri#t  Kuufn  des  Emser  Wasser.  Y* 

/r^/^  KaiMa  deeselb«a  bei  ^ricffadiM  8elM«» 

laS. 

Nutzen  desselben  bis  zum  Speichelflufs  in 
s  veneiea.  1.113.  ^»  Wasserscheu.  X,  74.  ga^ 
la  der  Lungenentzündung,  IV.  37.  In  der  hau« 
I 'Bräune.  IV.  65,  In  Wassersüchten.  IV.  69. 
Bei  Gcsichtsschmcrz  YI.  ^»  Bei  Fexitonida». 
0,    Bei  Tiismus.  VI.  12S»       *  - 

^ii€nh9iM^  Nutsen  desselbett  b«iDiy:difiUiii,  Y% 

7a,  Nutsen  derselben  bei  Durchfall««.  YL  34. 
i/,   Nutzen  desselben  bei  Stockung;en  des  Un- 

J»ea  ufcid  dadurch  hawirhun  Yac»UMiinnag«i^ 


—  »44  - 

des  G«mfttlic5.  TV.  —  75.  Besclircibung «IiiLq« 
cale«  und  Queliea  desseibea.  VI«  7  -  M* 

Catarrh^  Nau«ii  dei  Eiiiitr  Wasser  V.  89. 

dUaMlii*.  HL  a.. 

Chimit  Nui««n  derselben  in  Weciiselfiebeni.IV  33-?* 
V.  20  Vf.  16.  Im  Sdckhustcn  V.  12  la  detAtro- 
phie  V.  i-'J  Bei  der  cnJeaii sehen  DruscnkranÜicil 
Jlu  Barbadus.  V.  119.    Im^  Ncrvcxifieber.  VI. 

Cicuta^  Nutzen  dertelbeo  bei  GeiichtsseluaeiiIT«lfl1» 

Cltmaiif  piio&m^  Aiiwendaii|{  d^ertelbifl  gq^eil^ 
V.  5^ 

QolUt^  ßchanfilring:  einer  H.miorrljoidalkolik.  IV.S.I; 
bis  13.    Nutzen  der  Bäder  und  VM^Ätdßii«"' 
13«  des  £inser  Wasser.  V«  99/ 

C^nrusionen^  Nutzen  de«  ^oAMr  Walser.  V,  lOO. 

Caxalgie^  Mutten  des  Rehburgcr  WaMe^'I^*'^  | 
Emser  Wasser.  V.  102. 

CrttfiM  2ü€i€a,  Nuuen  des  SehirtEil^  Anlimpnt»»  ^ 
4m  YiaU  ttifial^.  IV»  94»  35» 

tkiP^S<aniMiomtnt  des  Unmleibif     io«  • 

J)rehmaschin€^  AnWtniitui^  derselben  bei  G#»ii^^ 
heilen. 

DräsenkrmAheüy  endemische  iattehiJos.  V. 
;  4^  itteehlBtkNr  dea  Opiuii  ^  dflc  (^»^  ^ 


f«Ä)W/,.ehrOnischer,  Nutzen  de/Miheralwasser  von 
iofeeismar.  III.  84-  Geschichte  eines  tödilichen  bei 
iner  Wöchnerin.  III.  104,  Nutzen  der  Casearillai 
lei  isländ.  Moose«  und  dfes  Campechenholzes.  VI.  34;  • 

Ot^bfM'fWlftiMt*     ......     -     ^         •  .  \  \ 

pijfsUf  Äuttta  de«  £Im«er  Was«ttr.  V»  feßt"  ^" 

bahanUrung  der  Leichen,  die  beste  Metiiod«#  I»*mS» 

^üUtn^  Ntiiten  äei  Äinbiasens  von  Luft  in  die  Lun- 
m«  II»  3*    t>©*  Lähmungen  im  Scheintod.  Tl.  10.  12, 
i.BtusütTlImpfen.  II.  lO.     im  Tcurus.  II.  i6. 
leb  iKUab«idfn  Giften.  iLjiS».  «*ch  hefugea  Ge-  . 

lAtlltiMWOgttQg^.  II.  33.    ;    ,   .  M  .     .»     '  • 

yn»  U  LaitaMingcn.  X.ti>-.  i*»  ;  ''i^U'  uA  . *  • 

nrmi$€l%  Miitieo  derselben  im  weifsen  Flufs.  V.  21» 

er  MinäraAnmiunf  BA^^^kle  deswlbeo.  V.  7IW 
ttistn  d«5«dbeii  b«iAnaswa.  y.  77.^nchyloiem 

.flir  Aitlmii- V.  84-  Schwetliörigkelt.Ti8ö. 


la.  V.  09«  V.  QQ.     Contufionen.  V.  loo, 

r5i?^/lo6;  E^ilepsU.  V.  107.  Rose,  V,  103. 
irdrlllmÄ'V»%fc9.  Glicdifchwamni.  V.  1I2.  Ve^. 
ltt«HiNp«"V.  1*31  ^^ÄMtthimen.  *V*  113.  Hilmorrhoi- 
(0  VL?!.  Qkronische  Hepatitis.  VI. 73.  Herpes. 
1/76-     yi(<^3tr^^^    VI.  77'  .  PäWchondi-ie  VI, 

HyneiieT VI.  92.  Gelbsudit,  VI.  94.  Inilatio 
litl-f  Aili.  VI.  04.    Infarcten.^VI.  95.  Vencnknil. 

VL  c>s^.   Loraosii*vTI..99'  >inS?^»^¥^^ 
jaj*  ,VJ.  99r  ^„  .1  I, 


sehe  tJebÄit'd«Bntt)Uidttngen..ÄI(.  «r-W*«» 
resden  TOn  netteHi  «jröffa«.  II.  Xio. 


) 


4   V*  107.  •  • 

Erfrieren^  der  FaTfCt  NuUei|^;)M  Schnees.  I.  iiä. 
Ssiracium  Grdmudt^  Nauen  dettelliMi  fcc» 

fluor  albus  ^  Natten  .des  MinelihprMfer»  von  HoCe;«^ 
•  aiar.  III.  g'i«    dei^iFiiien mittel,  des  änicj 

Wassert.  V.  109.  .t    . ,      •      •      .  t  | 

SuTs,  ErfindtiMi^ifi  iflneiEotak 
iiftt  AUdtiSg  irfntrr  Fwffit 


fer  Wetsera.  VI.  94. 

merkwflrdiip  Mift^|j^iii^4>iiii||||Mr  L  iv^ 

Hl«  98.  f  .-       ../i  •     vtiA  . .  - .  . 

C€$ichtirüsti  Jfy^n  dei.  Sauer  Wafiepu  V.  1«^ 

»eil.  III.  Mfr.  ^ei.CalpmeJi  tt|i4  dtr  BiJhtoiWfc  11) 
AS.  das  votlle  Z«ii|dl«tMUcreifciiM»  ein  9riifw 
desselbeiyt  iy-77,     %t»n|  d^  IMIor.  IV.  Ii 

CMteA#,  Gttciiicliit 


ßichß^  ^«tzei»  4e9  Miner^bruAneQ  sjui  llofkfuniai.  III. 
90,  <3es  Kehbutger  Mineralbrunnen.  iJi,  ^<^j&  — ^OS* 
des  Ejxis^jr  JViinetalbrannen.      S4«    '  "  ' 

Gonorrhoe,  Ijj^tj^en  d^^Emsci:  Wassers.  V,  113.    ^  *^ 


.13*  IM.'IC*«'!«  «    «  Hl 


Vämorrfutiden^  NutM      Cmier  Wuitrt»  IHT.  71. 

Krankengeschichten.  I.  6.  organische  twpkheitea 
•ilß^*clben  in  Be»|^;.,#iif  verschiedenen  i-cbeni* 
pfsrioden.  l\h  38*  Jieobachtung  einer  Hernia  dee 
^Herzens.  IH.  71.  -  Geschichte  etliet  merkwürdigen 
"Krankheit  dettelb^:  IV.  33  —  36* '*  Qefciu^itae  »a^r 
Xähipuog  desselben.  JV.  67  — 69.  «ör 

JII.^  .I»rwiifch3ii.|)fg5rka^^^  III,^  Huqt  ^ilbnt 

JIJ,  85.  Hypochonane  und  Hynene  IlL  85.  Gichf 
Ünd  miM^ziti^i^.  in.  9p.  Exantheriieiliid  GescimAk 
r«f  Jll.  91^  Lmniingea  imd  Canare€|iir«ii**illr  ^ 

airVe^,  Nutzen  des  weiC#en  Vitriols  j^i^ifiem  Kitxel- 
husten.  Vi.  59.  kip«?HpfhAfter  Art,  Vf.  26  Nutie» 
4er  BeiUdo^iia.  VI.  45»  i^-  59»         I^l^nd,  Moosea, 

/seerie^  Niitstn  des  JVlineralbrunn^»  von  Hofg;eisröar. 


4 


s 


•  f  # 


Ipecac{ian/ia  Stutzen  imefbtn  in'Bliidtefi ^  TLfjf 

Itländuchu  Mobs;  Ku tzen  deisclbcn  im  Sückirtisttit 
V.  JDiurakbUeii.  VI.  34*  b^i  Kamgümm. 

Kwdlcrterinfjfn^^r^  Nu|«tn  der  Eiiietuaiu'y.  ^ 
JUiMicr.  lUL  lg.  '        •)    .  N 

|M/<i'N«Mei|  4cri«lt)#ii  in  der.lCräue.  V.  48* 


jgrätMM^  üebeniclit  der  in  der  (^larit?  bdbumdelfeen  kii« 
tzicen  Kranken.  lH,  13..  Nutzen  des  A^thiop.  Ami- 
nibüiäinV.  i6.  '  des  ZinWitHoL  V.  33-  5^-  ^ 
'  Schwefel.- V. '34:  ' äs-     dcr  »id«r.  V.  55-  VI.  la«. 
der  Auliitft)niai^ittel.  V   39.  4!  ' der  Schwefelk- 

^;V. '41.   d^r  Seife  Vf.  ii?d/i  ^dts  Sablimats  V. 
4^    des  weifsen  PrÄcipitat.  V.  43  —  45.     des  Mc* 

Knrlns  iiifriGmi*:y>,4^'  des  Biechwi^nsLciiis.  T.  4^^ 
der  Schwefelsäure.  V,  46.«  •  der  ^auouMiLfuIus  acni» 
y.  50.    der  Phosphorsaure  V.  47-  Graphü.  V* 

4^.  ,  der  HaUkbhfe    V.  48.     des  Oftmruff    V.  1^ 

'T^rtlltti^ide ,  d«l  Li^tteitm  ttiiib  dM  jBardana,  ¥• 


*       Di^ltfzäfifty  öffl^le 


.  V.  50.  VI.  lao.    des  ßalpet^ri«  VI.  lao, 


Lähmung  des  Armes  und  des  Fufses,  _geheilt  durch 
jyiaga<:tisnius.  L  il4*  N^ueIl  der  fiecuicitäC.  I« 
117.  Der  Lunge,  Nutzen  des  l^inp^sens  von  Luft« 
II  u.  12.  Des  Mineralbrunnen  von  Hofeeismar. 
III. '96.  Des  Rei&burger  Miaertlbtaiuien,  III,  106 
bis  40^«  115.  ,    ,    .    ..  '      >  ^  ...  1^ 

tafben,   mö^lick^ ^Ftinting  desselben  bei  Versp^rrung 
der  Luftröhren  durch  Schleim  lodor '  RigaMMg« 

Le^r^  NuUem  dtf  Minei^lbeufiaetv^  von  Hofgeismar 
bei'Vefitopfungen  ilef  Xf^ber.  w...  So«  Chronische 


BtttsAndiuaff  der  iM^i^  NmseA^aei  Emter  Wasser. 

73»'  *  i     ii    Vj'-  /  ..i.i     ti%i**l^  .VI 

Liquor  oleos.  Sylvii,  mic  jNatsen  bei  Aphthen  angewen* 
«M^  IV*        •    *w/  •     «Avi;. ',f.  t  e*^v.»r^'.* 

Lordüth^  Noiiea  de*  Snser  Weiter*  YI.  99«  ^ 

Luftzugs  Nutzen  desselben  auf  den  thierischen  Or^a* 
nisnius.  III.  19.  Beförderung  der  Oxydation,  |lT» 
ai.  Gröfsere  Empfän^licJikeit  der  bewegten  Luft 
jtuir  Aufnahme  der«Ausathmun^s- und  Ausdu.i>stungi% 
Feuchtigkeiten.  III.  30.  Wohl(:U4|:ige  einen  höi^Q^fi 
Barometersund  ersetze^i^e  JSii^ll^l^y^i^  .^1*  33*V 


Lungenentzündunge  Geschichte  einer  tödtlichen.  I^« 
37.  N  utzen  des  Aoeflasses,  der  ^enega  und  der  Ax* 
mca,  IV.  13-  Ii*  38*  64.  Nuuen  dei  CalameL  IV* 
57.    der  Blasenpflaster,  IV.  64. 

Lungmsußhe^  an  L.  in  dei;  Chari(e  behandelte  Kranke« 
JH.  8.  Nutzen  des  BIeizuV44»t»  d^,S4l^.Wamu 
und  der  Kräuteriäfte  V.  9/     '  * 


Eitisür  Wasser  VI.  1)9.  Dei  AtittmommB 
ciudum.  Vf.  100.  Ucbersicht  der  ia  dci  Cliariu 

J/tf#cn,  fitDl>«cbtiiii|r  «iiiar  ^crenmuM  u«d  Tcrliei 

'  Breoluniuel«  Yli        \  ^    \  ,  ' 

Manie,^  Goichichte  einer  mcrkwÄrdigen  momentaner, 
t.  iig.    Aawtn4mif  d«i:  Df fllW^cliuie  bei  ikLuut 

Media,  chirurgische  Qeselhchaft  zu  J^cr/^  jtrbeitejl  der* 
selbetl  im  Jahr  i^if),  I,  114.  '   f  '  ' 


tieiaenai  Beobachtungen  über  dieielbe«  IV«  fM$  Kt« 

1 15*  "    - »  . 

Mtrmtialiaf   NuUen  derielben  in  der»  WatserscIiMi, 

JfapidimjMi  MMbüv  ItTnttiiiii  Aitldteii  g^gM  ttthte.  V^^i» 

iiimtruTTt^  Yorkafice  Nathricht  «ities  istrkwilrdkai 
ohne  Arttit  und  Kampf»  1V>  121»  •  '  ^ 

m&a/ua^  KuiMi  deisi^lben  iil  det  WOf^lMlMu  I»  M 
ga.  im  NtmtflM)ir«  VI.  ' 

ffase,  die  blaute^  eine  meri^1|ratdi|p  Blcichn«im| tft 
Typhus  belUcai;  VI«  10X1 ' 


tzhruch^  Geachiclite  einet  lretnadUl|isigtcni^  w^ll^M 
^lich  endigte.  IV,  36.  ^  * 

•     •  ■  * 

rüjn»  Nttteen  detstlben  gegen  Gesichtttchmert.  IT« 
2.  103«  lo6»  III.  112*   iu  der  Kväcze.  VI.  120. 


un^alUi  NuUen  derflclben  bei  Gelbsüchten.  ¥1.31« 

.  NttlBRi  desselben  atafserlich  gebrancht  b^i  Enu 
ändaiiff«»  V«  Hl  ixi  iürsellik▼«(gtftaligcll^  VI.  65« 

ir;^,  ittlset^M  gegen  Krfttie  empfobUn/V*  48-  ' 

inac/i/t  UsiÜJraft  derMlbavi  I*  49* ' 

r»«  NotMa  detselb^  in       Clwfinra.       31.  ^ 

9.  Wisllknittf«  VI*       129.  130:.     '  ^'   *  ^: 


EiA4fK^  Gesciuolite  «intt  nicrkw&rdi((«n« 


^  1^  — • 

9iV'T"  Mfn$ralwü»&tr^  Nutzen  dcsselbea  bei  Mt^ 
W«b.  III,  i05%Xihmun(;en*  III.  xo6  ^  log.  115^  Ca£hL 
Iii.  106  —  log.  115.    Gesichtsschnicrx.  HI.  log. 
venknnkheiten.  III.  109*  Chrnyicfat  Aa«l]r4^  iiiii 

i^lm.  ilL  109  —  117.  '    •  , 

lUspinteionf  B«sc^dk|ing  ilerfelhtii  darcji  hnsfiaa^ 
s<lndaii^#  XI.  5.  *  Wesen  dctsellmi«  II.  5.  <i.  7.  fio- 

fLhtumaftsmtn  ^  Nutsen  des  Miueulbrunnens  cii  Hof- 1 
III.  qo.  des  Plammerschcn  Puiv01.lV.jO. . 
mit  entzündlichen  Coroplicationen.  V«  5,  6.  !^^üu«n ! 

.  der  HiLt  hniinel.  VI.  ^-i^.  s''-).  nach  einer  EutbinduDg 
entst.in  ien ,  >.auaii  der  Nervina,  VL  15.  Kuttoa 
der  ÜbiLiipfl4M^,  VI.  ^i*  37*  3S»  42*  54.  I 

Scharlachfit^r  ^  Gefdiichte  eines  tödUohes.  IV.  it. 
VVesen  demselben.  43*  44*  Bepbaclitiiiif  -«Ines  Sciui«; 
lachi.  verbundea  itut  £iitsaiidiuig  der  OhreiidzttJ«< 

SMa^uß^  öetebichta         tddlidiiiu  tV.  15-^11 
dtf  .AniiM  udidp»  Qaaj^W       JO»  ^ 
Brechmittel:  v.  30. 

ScMcimficbtr^  Nutzen  der  Brechinütel.  Tl.  49.  | 

<Schitm{fiüu€f.  der  Hbriirölitet  Kotw^  'd^  Ziakfimk 

Schluchzen^  mit  heulendem  Ton^  epn  •.igenth«'^™^^ 
Zeicheij  dej  VY^etacheu«  L  93.  j 

X  ^""^    ^  .    '   .  .    '  ' 

Schianä^  Gesckiclite  einer  £jLulcera|ian  dc^eli^i^-  1 
116.  '  .  ' 

Schwefel^  Unwirksamkeit  desselben  im  Xwxcbhmu- 
U.  101*    Natsen  desselben  in  Crusu.  iacteii  ^ 
bei  Kritie^  V •  34*  dl^ 


ImMlui  deiiiclbm  gegeaJEc^ 


'ehen,  vierfaches,  glacklidh  gdliäL  IV.  li^  "  /  '  ,  ^ 

e^a,  Nutzen,  de^fibisj/i  m  jjeittiwf ^9  AÄeOfon«, 
IV.13^38«       *  V  4  .u:  V         .  •  'i" 

odbnnrwi,  Kutsen  dkt  Bmser  WasiM.  V.  83. 

ytfz/fa^  Nuuen  derselben  in  Wassersucht.  IV.  7. 
fapfuB  agria ,  Natien  dertelben  iu  der  Kr&ue.  V.  56. 

«in,  Ntttich  des  Eiiiser  Wassels.  V.  S7. 

icMwrwi/VVttksanikeit  der  Scliwcfellebcr.  n,84--8^. 
oi^Qi.  Anwendung  der  BelUdomia.  IT:  gö.  iSwt- 
MMdi^'UNm  W«Mt»i»<«ii«ltfm  Atlfali.  If.  90.  An^ 

des  d^wefbh.  II;  101.  Wesen  des  Stickhusten.  II. 
103  —  110.  NutÄCn  der  BeDadonna.  TV.  75.  76.  V.  12. 
aetfObuuir  V«  t2.^  ^  Mo«tes..  Y.  lüi  ^ 

Vwindernng  jilwiiWMti'U  <0 ify«WMftl,lw>rf, 
J.  98.  •  • 

tUiUua%  KatMB  «Uttttibea  in  der  Xkatst.  V*  43«  ^ 

artaruM  mnikw^  ▼«'gl*  .0jdMiM9Oiff»öi*  . .  > 

>rpenthin\  Nttuen  desselben  '  bfi  Steinbcacliweiden« 

*  *  ^e 

it€Mnu»%  NatMvd^'Iittlt^blliehe»  II*  i&  ^« 

'ouri^ktit^  ein  Symptom, der  Wasseischeu.  !♦  94« 

'ismut%  beschichte  eines  glücklich  eeheiiten.  VI«  22g, 
JJ«Uea  ^ef  9||fnm,«^Jpalj>n\ri  ^ 

trpethum  mamah^  naelitheilige  Wirkiing  imtäHikmm 

rr 


UnmAtrkut^  tin  Bamiiel  roit  tnfttrrnrilriitlirbfr  ■> 

#  • 

giftige  Wirkungen  deiselbeM.  II.  17.  ' 

Urin  eine«  herpetischen  Krankeo,  ckemucli  entiffiit 
*  h  117.     Drängen  auf  <&ts#16€ii»^^i^ 


F. 


VtUstanx^  NiOsm  «U«  ^mjt  Wiiyri,  V.  f^. 

fViar«*«»!  ^«Mi  jUiW^ndiuy:  .^eMclbm  bat  XilMi  T« 

;  50.  VI  uo.  . 

V^rtmkungM^  NotSMi.  des  Eniier  WatMr.  VI.  9^ 

VI.  35. 

fVo/a  tricöior^  Nul^n  dcKtelbea  in  C/'i^ia  ^ac#«i»  IV.  ij. 

.yXrriloA  weiffer,  Natien  desteUm  bei' rheiinMtifcfce& 
.  AQgM«Dttüudiingen.  V.  13^   in  der  Kritse.  V»  33* 

53.    bei  SobUiniflüMen  der  HafIncAbi««  V«  Sfiw  W 

finAm  KitMUtHHd^ .  ¥L  i§o» 

yorhauu  BnCstaibig^  und  Gticb waltt  derselben,  g» 

lieilc  durch  OleoM  mit  Zinhblumen  and  £rini«ia» 
•chUgf       BlrigMi||.  V«  14»  14. 

.tVoMer»  Nut&en  des  Juiten  im  Keuchhusten«  IL  fp* 
iVaM«f«riieA«H«iln«gdctMl|Mi  dnicbPaiiciion.?l«6U 

/Wasstrsdicu^   Nutzen  kfinnllcher  Geschwöre.  I.  SÄ« 


1 

Diy  Hl/f  Hd  D^Co^gle 


f 


—  »55 


)cn.  I.  1015.  Niui^en  des  Aderlassens.  I.  56. 
rungen  über  den  Nutzen  de»  Aderlässen».  1. 
Vnizen  de»  Caloinel.  I.  74.  8««  9J-  ^^r  Mer- 
mircibungen.  1,  74.  de»  Ammonium  carbouiu 
)leo«.  L  775  Sß*  91«  4€f»  Moschus,  J.  ^75.  $2, 

•iehti  «n  W.  in  det  Charite  behandelt!  Kranke* 
lür  J)igit4li#.U|Mi  Squilla,  IV.  7  des 
IV.  g»    4^  Calonm  and  der  Digitali«.  IV« 
K    lies  EmMr  WiaaMt»  VI.  77.    det  Bäd&t 

leber,  geheilt  durch  ein  lli«d<äIiAM-  ftkß^l 

a  10.  Dreitägige.  IV.  53»  ?<>•  Nuttail  der 
nitteL  V,  9.  vHe.'  '  ^ 

tcpfi  Bemerkungeu  übes-  4«Mlbeii«  V«  itio« 
.9  JUm^Ümo«  V.  i^i.  122^   _  ^  : 

V*  3*  '  "       ;  . 

,  beruhigende  Wirkung  iessiiiben  bei  Magen- 
fern  III.  ipa.  •  . 

t  fiiftigf  Wir^ngiii  J^lM^beÄilL  lO* 


r  »1  »  ( 


i  VoIkskranÄheum  de»  Jahre»  ;8i5ji  beobac^Ut 
|MI«bu]^.  IV,  3«  V.  3« 

$p0rMrturj^' mugthorner  Kinder^  BcobadMUgl 
ti7r  W9ßm  ^•vsriben.  .11.  117.  t 

cn,  Kutsen  ^x»4bw  bei  ttütenft  SnUfMiW» 

•  .   '  •  •    ,  /    .    1.  i »  * 

*       '        4...  ,« 

r       '  »4     .  f  (!    "        '       7,  ■      »     *  *     r  -  ..f 


-4.*/!  r -j     ...»     ^       A       ■    1 .11    *  / 


 ,  -  t. 


•  ^   .  atck  eignm  firfaiiriiiigea 


Vnsu  i  lUIü.  14  Gr« 

Üeber  ^en  Zweck  und   die  BestiminiiHj 
BiiQhs  erkMrc  aich  der  Herr  V  erf.  ia  der 

„Ich  habte  diese  Darst^lnng  eine  ]^takti« 
U^bevüctit  genannt,  weil  darin  niclu  toIIm4(M¥^ 
ticrali^ch-chlßmi&chü  ünlei  sachungen    der  Älij«!^^^ 
»er  oreliefert  werden,  sondern  eia  iebendi^e«j 
jLeben  selbst  geschöpftes  G^mälBii}  ihrer  mcdidni«?« 
Eigenschaften  und  Kräfte,  ilues  Vcrhalrens  «ftß»  ^ 
benden  und  alles  dessen,  was  dem  p^akti^ch^^ö  Art 
ihrer  Benutzung  zu  wissen  nötlii^^  isi.  Icli  h»hi  ^ 
sOglich  gestrebt,  der  At»sWahi  wej^en,  d&as^eö^ 
Katakter,    das  Ausxeicluiendc-  einer 
herauszuheben.     Ferner  habe  ich  nichts  ^*r*»J 
nicht  eiaone  Erfahrung  erprobt  und  besiavigt  m 
Endlich  mbe  ich  aoch^  bios  £tu:  deu  Am  * 


en  Gebrauch,  Tabellen  dei  Ht  ilcjiicllen^  nach 
mediciniscii- rbrherrscliciuUn  Kar.iktfr  ,  beio;e« 
3ns  Ganze  pu'»^e  man  als  einen  Zoll  de*^  Dan- 
L'bt^ii,  de/«  icii  dieser  grofsen  ganz  eigenchüm« 
luil  nach  ihrem  wahren  VVerth^^i^iuch  ^an^e 
;enu£  erkinntcn  und  gewürdi|;'ten  Xiasje^vüa 
rodnkten  abtrage,   für  so  manches  HerriicEe,^ 

.  »it^xiu^*!  /  iiui  jiiili  u  '   •i.'n-'q  ixab  tüI  »ib 

d«r  f  almtcktii  ywagihaiiattiig^  gitingen 
■lieh  mebicaca  aad.     aU«n  Bachhandinngea  * 

lildeirandfs  Lehrhteh  dsr  ChemU 
als  fVisserüchaft  ur^  Kumt*  Mit  i  Kup« 
fcr.  gr«  8*   57  Bogen*  4  Rlhlr. 

on  der  Name  dti  rerewi^teo,  um  die  Chemie 
verdienten  Herrn  Verfeiteri»  bflrgt  lar  dM 
dieses  fftr  jeden  Chei^iker»  Phermeeeiiteii  and 
logen  gleicn  btiucfabaren  Werkeif  welehes  sich 
!rt  TorihdUhalfc  vor  vielen  andern  chemiscbea 
chem^  dadurdi  aasseieknety  dafs  der  tediniiehe 
er  CJhemie  torgfoldg^  Toa  df m  inrisaensebafUi» 
•scbiedctt  ist^  und  ein.  jeder  dieser  Theile  ein 
gescUessenes  Ganse  bildet^  woTon  ein  jedee 
ms  bis  sum  Jahre  igiG  in  der  Cbmie  i^eleistec 
isf  9  eompendiarisdi  susamsienfedr&ngt  en^ 

*  technische  Theil  zerfallt  in  die  eigentliche 
lie  Chemie  und  in  die  analyti5che,  welche 

nach  dem  Willen  und  mitgetheiiten  Plane  des 
•enen  Um.  Verfassers,  Herr  Dr.  Bischof  be- 

hat.  Er  umfafst  die  Anweisung  i^ur  chemi« 
erle^ung  der  atmosphärischen  Luft,  der  Mine* 
»r,  der  Steine  und  Erden,  wovon  die  beiden 
P  nebst  dem  ziemlich  vollständigen  Verseich- 

Heagentien,  besonders  für  Aerzte  und  ^«aAd« 
von  Tieiem  Inteiesse  seyn  dUifcco* 


« 

• 


/ 


•  •  «f  ^/    1^  #  I  -*  it  tk»       1"»  ^ 


^ '     Akt»  *Lt   -■  ■  Iii 

ikiB  für  den  piaktiscb«e  Arvt^ireii  vielseid^em  Im 
isf,  wwde  ifcll  balilmnc^liclist  eine  Uebcrs«trnn£:  Ii 
welches  sur  Veriueiduiig  voa  Coiiiiiofn  liie 


1— IM  nt  Ifai.  Dr.  C.  K  A  * 

I»   ti    T»  1    t«'«.»'-  •  » 
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